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vonvrouT.
Mch hdbe es unternommen ein möglichst allgemeines glossdr zu den

bis jetzt bekannt gewordenen mittelhochdeutschen Schriftdenkmälern

anzulegen^ weil ein solches dringendes zeitbedürfnifs ist^ und die

welche difs zu befridigen befähigter sind als ich^ zögern, wöl hätten

müjiner wie Benecke ^ von der Hagen ., Wackernagel., atidrer zu

geschioeigeji .^ bei iren vil bedeutenderen v6rarbeite7i
.,

bei dem weiten

umfange ires wissens und dem durchdringende?i Scharfblicke ires gei-

stes^ jdder in seiner drt vorzüglicheres geleistet., doch haben sie vör-

gezögeJi den glänz ires ndmens ungetrübt zu bewdren als etwas zu

Ufern das nicht von jeder seile her als vollkommen und klassisch

dastände.

Allerdings ist zu einem vollständigen wörterbüche .,
zu einem all-

gemeinen Sprachschätze der Tuittelhöchdeutscheti periöde die zeit 7ioch

nicht erfällt; aber sucht denn nicht immer j^de zeit gräde ire eigen-

iümlichen bedürfnisse in irer weise zu befridige7i so gut es eben der-

malen gehen will? hat wol jemals einer dem Reuchlin mit recht einen

Vorwurf darüber machen dürfen^ dafs er ein hebräisches wörterblich

heraufzgegeben hat das in vergleich mit den jetzigen freilich höchst

unbedeutend erscheint?

Was für ei?ie grofze anzäl der edelsten köpfe., denen zum Stu-

dium des altdeutschen weder lust noch zeit fält , sind jetzt schon für

difs Studium., blofz wegen mangels an den erforderlichen hilfsmitieln

verlören., und zu gleicher zeit selbst eines so herrlichen zweiges der

bildung verlustig ! wird durch gegenwärtige arbeit disem empßndlichen

Verluste einigermdfzen gesteuert und ist durch sie die befridigu?ig eines

der am allgemeinsten gefülten Zeitbedürfnisse wenigstens eingeleitet

und vorbereitet
.,
so wird die zeit auch nicht ganz unzufriden mit iretn

Schaffner sein., sie wird anerkennen., dafs er mit dem im verlihenen

pfunde gewuchert so gut es bei den jetzigen Verhältnissen und inner-

halb des kurzen termines den sie im zur erstmaligen beendung seiner

arbeit anberdmt hatte
.^
grdde möglich war.

So manches buch schon., dürftig und mangelhaft beim ersten

erscheinen., ist doch allmällick zu einem rümreichen denkmdle des

deutschen geistes und ßeifzes gediheri. Buttmanns grammatik ist

unter den äugen des püblikums so zu sdgen gröfz gezogen. Mögen
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meinem werke nur eben so unüerdrossene ^ aufrichtige mid geistvolle

merker zu teil iverden als ein solcher jenem buche i?i unserm höchge-

feierten koryjihäen^ Gottfrid Hermann^ geivorden ist!

Nichts würde mich mer erfreuen und erheben als wen?i mir die

anbauer und pfleger der deutschen Sprachwissenschaft ^ alles persön-

lichen Interesses frei wie sie sind^ hochherzig die hand böten ^ damit

dises werk^ bei dessen vorläufiger^ meist nur skizzenhafter aufzfürung

ich noch durchgängig hinter der ide zurückgebliben zu sein mir nur

zu wöl bewusst bin^ immer m4r der Vollkommenheit entgegen gefürt

und zu einem allgeyneinen deutsche?! ndtiondlweike heraufzgebildet

würde.

Füll sich aber einer berufen über dasselbe als über ein abge-

schlossenes zu richten., so verläugne er doch auch dabei die liebe und

billigkeit nicht! wie ?nöchte bei einer aufz so verschiedenartigen stei-

nen zusammengesetzten mosdik auch die sorgsamste genaueste auf-

merksa?nkeit es verhüten können., dafs nicht häufig genug etwas unge-

höriges., unpassendes und mangelhaftes eingefügt werde., dafs nicht

selbst das vcrhältnifs des ganzen zu seinen einzelnen teilen und des

einzelnen zum ganzen zuiceilen gestört erscheine? Treffend und war

ist ivas schön dAlembert über die natür lexikalischer arbeiten und

über die beurteilung derselben aufzsdgt., und mufs noch in höherm

grade von denen gelten die nicht zur aufzfüllung schon fertiges., auf-

gerichtetes fachwerkes dienen sondern difs selbst ^rst mit aufzustellen

haben

:

'?iichts ist leichter' sagt er 'als selbst über das beste Wörterbuch

ei?ie kritik zu mache?! die zugleich ser richtig und ser ungerecht ist.

zehn schlechte oder unvollko7nmne artikel icobei ma?i vü aufsehens

?nacht^ gegen tause?id gute die man mit stillschweigen übergeht., wer-

den den leser teuschen. Ein werk ist gut wenn es m^r gute als

schlechte Sachen enthält; und es ist vortrefflich ivenn das gute darin

ser gut ist öder das schlechte bei weitem übertragt, bei keinem werke

ist es billiger nach diser regel zu richten als bei einem wörterbüche.,

wegen der ?nannichfaltigkeit und me?ige der materien die es in sich

schliefzt; denn sie säi?i?ntlich auf ei?ie gleichmäfzige drt zu behandeln

ist eine moralische Unmöglichkeit.'

hl den bereich unsres ivörterbilchs gehört i?i örtlicher hinsieht

das ganze südliche öder Höchdeutschland
.,

die Schweiz und de?i El-

safs mitgenom7ne7i ; auch was von ntderdeutschen formen und structü-

reti vo?i den grä?izen her i?i die hochdeutschen de?ikmäler eingedrungen

ist hat es mit zu verzeichnen., u?id ?iicht abzuweisen. \

Die zeit die es durchmisst.^ begreift zu?iächst u?id beso?iders den
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umfang der mittelhochdeutschen spräche^ die im ganzen vom ende des

dreizehnten bis in den anfang des funfzehnteji jdrhunderls reicht;

doch schliefzt es auch die ?iächst vorhergehe?id€7i und nachfolgenden

jdrhunderte mit ein^ soweit sie nicht dem 7nittelhdchdeutschen fremde
eigentümliche erscheinungen darbieten; berücksichtigt noch insbesondre

weil sich das mittelhochdeutsche an sie lent^ die althochdeutsche sprä-

che^ wobei es sich auf Grimms grammatik ^ auf Graffs Sprachschatz

und als einstweilige freilich unsichre aufzhilfe dann und wann auf
Lachers wörterblich bezieht; lässt auch die erste stufe der deutschen

sprächnidersetzung ^ das göthische^ nebst den andern altern dialecten^

selbst den romanischen in iren deutschen bestandteilen ^ nicht aufzer

acht^ tmd erholt sich endlich noch bei den jungem süddeutschen volks-

munddrten^ sofern dise eigentümlichkeiten der altern spräche fort-

pflanzen^ aufz Stalder und Tobler^ Schmid und Schmeller^ mit

gutem glücke gar häufig räts. gafiz besonders entschliefzt Schmel-
zers Wörterbuch des baiersehen dialects^ difs werk worauf Deutsch-

land stolz sein mufs^ demselben die reichsten goldhaltigsten minen.

Der kreis der mittelhochdeutschen Schriften endlich zu deren er-

klärung difs glossdrium dienen soll^ ist ungeschlossen und unbeschränkt,

die volkstümlichen dichtu7igen sowie die der geistlichen und kunstdich-

ter .^ die schiften über rechtsgdgenstände und über stäteverwaltuTig.,

die Urkunden und weistümer^ die zeitbücher^ die predigten, die 7nord-

lischen^i physikalischen U7id geographischen abhandlu7ige7i ^ alles difs

steuert gleichmäfzig
.^
insoweit es ziigänglich ist., zur ansam7nlung wie

zur erläuterung des Stoffes bei., U7id soll selbst hinwiderum aufz der

Zusammenstellung U7id vergleichung des zusamme7igeh6rigen U7id aufz

anderweiten überliferu7igen ., näme7itlich aufz der beibri7igu7ig der pas-

senden glossen., licht und erkläru7ig empfangen.

Vo7i etlichen diser Schriften wdre7i die wörtervorräte schön durch

andere in eigene rin7isäle gesammelt: von Hartmanns twein., Wir7its

Wigdlois und Bo7ierius edelstein durch Benecke; vo7i Gottfrlds Tri-

sta7i U7id den Nibelu7ige7i durch von der Hagen; vo7i Rudolfs Bar-

ladm durch Köpke; von einzelnen partiee7i des welschen gastes., der

kaiserchrönik U7id von einigen andern de7ikmdlern beso7iders des zwölf-

ten jdrhunderts durch Wilhelm Waceernagel und Heinrich Hofp-
MANN in de7i fundgrübe7i ; von einem kleiner7i teile des Parzivdl und
bruchstücken a7idrer mittelhochdeutscher gedichte durch Lachmann.,

in der meisterhaften skizze eines allgemeiner7i 7nittelhöchdeutschen glos-

sdrs das der aufzwdl aufz den hochdeutschen dichter7i des vierzehnte7i

jdrhunderts beigefügt ist; von dem strdfzburger statrecht^ dem schwd-

be7ispiegel
.,
von dem beichtbüche., V07i Konrdds trojdnerkriege., von des
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Otto dimmeringensis {Otten van deme ringe) Übersetzung der Mande-

villeschen reisen nach dem morgenlande, von Falckners fechtbüche, von

Harlmanns Gregor , von einem Jagd- und einem schachspilgediclit und

andern sträfzburger handschriften durch Oberlii\; von den monumen-

tis boicis und Ruprechts rechtbüche durch fVESTENRiEDSR; von einer

partie cölnischer Urkunden durch JVallraff ; e7idlich von Jeroschins

chronik, von Eccards Sammlung mittelhochdeutscher gedickte und vom

heldenbüche durch Frisch in seinem trefflichen neuhochdeutsche?! wör-

terbüche, dise ströme habe ich^ iveil ich eilte ^ one immer die quellen

selbst an jeder stelle noch einmal aufsuchen zu können^ in das ge-

sammtbette meines Wörterbuchs übergeleitet. Bei einigen war difs one

bedenke?i; denn auf Benecke und Lachmjnn z. b. ist größerer ver-

lafs als auf mich selbst; bei andern., wo ich zweifeln mufste., habe

ich., wenn mir die quellen zur hatid wären
^

gleich fiachgeschlägen.,

oder werde es doch., da mir min gröfzere müfze wird., noch tun; bei

manchen wie beim trojdnerkriege , wird difs freilich nicht eher möglich

sein als bis sie vollständig heraufzgegeben sind.

Unter der gewaltigen masse der andern Schriften aber., die ich

selbst erst für den vorligenden zweck durchzuwa?idern hatte., lägen

mir natürlich am nächsten die welche am leichtesten zu beschaffe?!

tmd zugleich auch des Studiums am würdigsten sind, vor allen Wol-

fram von Eschenbach, die werke Wolframs von Eschenbach sind eine

unerschöpfliche fundgrübe ; viles aufz im habe ich zu tage gefördert.,

meres birgt noch die tiefe, ferner Walther von der Vögelweide und

die übrigen minnesänger, namentlich Neidhart., weiter Freidank., Flecks

Flös., der Reinhard Fuchs., die Chautrün., die Klage., der Rosejigar-

ten und andre.

in benutzung der schwerer zugänglichen quellen leistete mir grö-

fze?i Vorschub eifimäl die liberälität meiner geerten freunde., des herrn

regierungsdirector Delius und des herrn bibliotheksecretair Zeisjberg

in Wernigerode .,
denen hiermit für die gelihenen bücherschätze herz-

licher dank gesägt sei., dann auch das gröfzärtige unternemen meines

Verlegers., der mir alle im zur heraufzgdbe dargebotenen anekdota zu

kurzer durchmusterung übergab.

Die fundorte der verschiedenen bedeutungen und constructionen

habe ich bald nur im allgemeinen., bald genau citiert; jenes besonders

dann., wenn in den jedesmaligen speciälglossärien die bestimmtere Ver-

zeichnung zu finden ist; es war mir hierbei in der tat nicht gräde

darum zu tun nur ein cität zu geben., öder gär ciläte zu häufen^

auch tu ich mir auf dise quellenauffürung nicht im geringsten was zu

giite., sondern ich wollte in den meisten fällen mir darauf hinweisen.,
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in welcher zeit und bei was für schrißstellern irgend ein wort , irgend

eine bestim7nle bedeutung öder siruc/ür besonders gänge und gebräuch-

lich gewesen sei. ?nan ist daher auch^ wenn ich eine bestimmte stelle

als fundort citiere , keineswegs zu dem Schlüsse berechtigt alsob das

eitlerte nur hier und nicht auch andersivö zu finden sei.

Merere der 6be?i namentlich aufgefürten denkmäler
.,
die Nibelun-

gen .^ Hartmanns u?id Wolfrarns^ Ncidharts und Freidanks und an-

drer werke., ligen tms., dank den vererungswürdigen meistern die uns

die herrlichkeit unsrer vörzeit erschlossen haben , in kritisch festge-

stellten texten vor. wenn bei disen meistens eine einfache hinweisung

auf die betreffenden recensiönen genügte., und eine berücksichtigung

der variiere?iden handschriften mir bei bedeuterideren abweichungen

von der aufgenommenen lesdrt nötig erschien^ so war dagegen bei den

Schriften von denen zwar einzelne öder merere bald mer bald fninder

verdorbne und schlechte handschriften auf uns gekommen sind., die

aber noch keine durchprüfung V07i eines kritikers hand erfdren haben.,

die arbeit ungleich schwiriger und bedenklicher, wie manche stelle die

gleich offenbar ir verderbnifs kund gab., mufste sofort vorgenommen

und kritisch behandelt werden., was als brevi manu., oft öne verglei-

chung hajidschriftliches appärätes abgemacht., hier und da ivöl einen.,

hoffentlich immer unbedeutenden 7nifsgriff zur folge gehabt haben wird.

der zweck war nun aber hierbei auch keineswegs., einzelnen tiefer

ligenden Verderbnissen der verschiedene?i teste at/fzuhelfen ; was der

gelegenheitmachenden kritik bei latei?iischen und griechischen Schriften

anstehn mag., das dürfte hier., wo noch so ser aiifz dem vollen zu

hauen ist dafs in einer ganzen ?nasse von Schriften beinahe jedes wort

die befreiung von irgend einer mdkel erwartet., unangebracht sein.

die hauptsache beruhte nur ddrin dafs wir eine auf Vernunft und

geschichte begründete., in sich zimlich abgeschlossene., durch die besten

handschriften der besten Schriftwerke aufz der besten zeit bestätigte

Orthographie festhielten , durch die das in den verschiedenen Schriften

als verschiedenartig erscheinende zu einer gewissen einheit käme., und

öne deren anndme der unnütze stoff ins unendliche angewachsen wäre.

Einer crusca bedürfen wir hierbei glücklicherweise nicht ; die Lionardi

Salvidti fälen uns nicht. besonders durch Benecke., Grimm und

Lachmann ist das wüste chdos der Schreibung., in welches ungebil-

dete manche so manches köstliche werk der mittelhochdeutschen pöesie

verschüttet haben., geordnet und auf einfache sichere grundsätze zu-

rückgefürt: jedes wort wird durch die bestimmteste?!., kürzesten zei-

chen klar so vor äugen gestellt wie es der etymologie und der vers-

ZeVe gemäfz gesprochen werdeii niufs.
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Vorzüglich mn die anschauuug diser mittelhochdeutschen schreib-

ipeise durch die vergleichung mit etwas ndherligendem und bekamiten

recht gegenwärtig und lebendig zu machen^ und durch den bei glei-

cher behajidlung beider idionie nur noch schärfer aufgefafsten g^gen-

satz die eigeiitümlichkeiten der mittelhochdeutschen spräche um so

deutlicher heraufzzustellen ^ habe ich in disem buche auch am neu-

hochdeutschen eine nach änlichen regeln geordnete Orthographie durch-

gefürt.

möglichst genaue ddrstellung der allgemeinen aufzsprdche ist da-

bei hauptgrundsatz; als der zweite tritt ^ oft näher bestimmend^ die

berücksichtigung der analogie und der geschichte ein; aber auch der

eimndl eingefürte gebrauch behält wo es nichts verschlägt ^ seine oft

willkürlichen aber durch- alter und herkommen geheiligten rechte.

übrigens ist es fern von mir^ mit disem gebrauche einer neuen

Orthographie irgend eine drt von anmdfzung verbinden und sie als

etwas allgemein annämbdres geltend machen zu wollen^ — schreiben

wir doch für solche die unsre worte zu lesen schön verstehen und es

nicht erst lernen müssen., und dann hat auch die graminatik der rich-

tung die der sprächgeist nimmt., in keiner weise entgege7i zu wirken.,

i?i die spräche., die sie als reines object betrachten soll., nichts hijiein-

zuträgen^ sondern sie wie sie ist., nur aufzufassen und recht zum

bewusstsein zu bringen; aber es wird doch., auch abgesehen von dem

oben angegebenen bestimmteren zwecke., einmal erlaubt sein., die aufz-

sprdche durch die möglichst genauen und einfachsten zeichen zu fixie-

ren., und in diser hinsieht etwas änliches für die jetzige spräche zu

tun was Otfrid., Nötker., Williram und einzelne spätere für die trd-

ditiön der aufzsprdche irer zeit getan haben, habe ich difs als bei-

werk getan., so ist schon durch dises beiwerk etwas nicht unwichtiges

geleistet., und sowol die Deutschen mancher gegendeti als auch be-

sonders die aufzwärtigen die sich mit unsrer spräche beschäftigen.,

werden mir da?ik dafür wissen.

In der Silbentrennung habe ich., wo ein wort., wie es bei den mit-

telhochdeutschen formen meistens der fall ist., gram?natisch betrachtet

wird., dem principe der ableitung., in dem Zusammenhang der r^de

aber., also in den neuh6chdeutsche?i Wörtern., dem der aufzsprdche den

Vorzug gegeben, denn aufzsprdche und wortbildutig stehn hier mit

einander im widerstreit.

In bezug auf die züsälze und nachtrage
.,

mit denen zur ergän-

zung und Vervollständigung des Wörterbuchs natürlich mir ein vorläu-

figer schwacher anfang gemacht wird., bevorworte ich noch im allge-

meinefi folgendes. Da mein zu ein glossdrium und nicht ein sprach-
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schätz wdr ^ so habe ich auf eigentliche Vollständigkeit des wörtervör-

rdls bei meiner arbeit gleich von vorn herein verzieht geleistet^ und
deshalb vile soivöl stamm- als abgeleitete Wörter^ die mir recht wöl

zur hand wären ^ wenn sie dem der neuhochdeutschen spräche kundi-

gen und nur in die Ersten anfange des mittelhochdeutschen eingeweih-

ten schön beim ersten anblicke als bekannt entgegentreten und sich

nicht wenigstefis durch irgend eine eigentümlichkeit in der form oder

flej:iön öder constructiön vor den e7itsprechende?i neuhöchdeutscheti

Wörtern aufzzeichnen ^ tote ich zu spät einsehe mit unrecht^ weggelas-

sen , s. b. in den büchstdben A und B die Wörter aht 'acht^ octo" {vgl.

ahtowe), äl '«/, a?igiiilla\ al=dä 'allda., ibi\ alle;fanit (alle fament, vgl.

al und fament) 'allesammt., cu7icti\ älo6, alter 'alter., cßtäs., senectiis\

arnme 'amme., nütria;\ anblic 'anblicke das anblicken., aspectus\ amen

'a^riv., anbegiane 'anbeginn., initiurn ., apfel 'apfel^ mälunü
.,

apote'k

'apotheke^ apoth^ca
., arm^grö^ 'armgröfz^ armdick'., arzenie 'arzefiei.,

fnedicämentum'
.,

aft 'ast^ rämtis\ ave 'ävd\ bach 'dach., rivus\ baden

baden., laväre\ barke 'barke., nävicula\ barra=herzic 'barmherzig., viise-

ricors\ bartensflac 'bärtefischlag^ schlag mit dem beile\ bar=vuoJ 'barr

füfz., nüdis pedibus\ bat 'bäd., Iaväcru7n\ bat^fwam 'bädeschwamm., fun-

gus ad tergendurri (vgl. fwam), becher 'becher., cälix\ bechelin 'bäch-

lein., rivulus ., bedürfen 'bedürfen., egere\ bedäht 'bedacht., pr6vidus\

bedaehtekeit 'bedächtigkeit., bedachtsamkeit., considerantia\ begern 'be-

geren^ concupiscere\ begrüe^en 'begrufzen., salütäre\ bekleiden 'beklei-

den., vestire'., beklemmen 'beklemmen^ coarctäre*., beladen 'beladen^ one-

räre\ bliben 'bleiben., manere {vgl. beliben), beilegen 'belügen., mendä-

cio fallere (vgl. liegen), beliuhten 'beleuchten^ illümi7iäre {vgl. liuht-

en), bellen 'belle/i., läträre\ benedien 'benedeien., bene dicere\ befgejen

'besäen., co7iserere {vgl. faejen), fich befprechen 'sich besprechen., col-

loqui ., befniden 'beschneiden., ampütäre\ beftreuen, beftröiivven 'be-

streuen^ co7ispergere' {vgl. ftröuwen), bet;hüs 'bethaus., delübruni
.,
be-

trüren 'betrauer7i., plangere\ bette;ftat 'bettstatt., lectus\ bette^genö^

und bette^gefelle 'bettge7iofs und bettegeselle
.,

socius lectt\ bettelin

'bettlei7i^ lectulus\ bette^maere 'erzälmig
.,

schtvatze7i im bette {vergl.

raaere), bevürhten 'befürchten^ trmere\ beweinen 'bewei7ie7i., deplöräre\

be^^erunge 'besserimg\ biber 'biber., castor\ bihtigaere 'beichtiger., gut

C07ifessiÖ7ie77i sttscipit\ bifchof 'bischof., episcopus' {vgl. pil'cholf), bitt-

erlich 'bitterlich., amärus\ bläs=balc 'bläsebalg., follis\ blech 'blech., lä-

mina cerea\ bleich 'bleich., pallidus\ blint=heit 'blindheit., caecitäs\ boc

'bock., hircus\ boc^vel 'bockfell^ cutis hirci., boura=bluot 'baumblüte., flös

arboris {vergl. bluot), boum=garte 'baumgarte7i., hortus\ bourn^gertelin

' bamngärtlein., hortulus\ botesfchaft 'bötschaft.^ nuncius (vgl. botfchaft),
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bracke 'brache neben brache, breckeliii Icleine brache"^ brediger^ftap

'predigersldb^ baculus prcedicdtöris\ breite 'breite^ Idtitüdo {JValther

36^^), brievelin 'brieflein^ cariula {vgl. brief), brünnelin 'brünnlein.,

fontulus\ bruoder^triuwe 'brüdertreue^ ßdes frdterna\ brüftel und brüft-

elin 'brüstlein., kleine niedliche brüst'
.,

biugeraete 'baugerät., materia

CBdißcidlis\ burc^berc 'burgberg., mons arcis\ burc^müre 'burgmauer.,

müriis arcis\ burc^fträje und burc^wec 'burgstrdfze und burgweg^ via

in arcetn dücens\ büifache 'baugerät., bauzeug' ., u. a.. auch die leicht

errdtbdre erste bedeutu?ig eines Wortes hdbe ich öfter nicht aufgefürt

und Ire stelle mir durch einen strich (-=-) bezeichnet., z. b. bei anger,

bei begraben, bei beruofen, bei berc, bei bruoderfchaft usw.. über

die compösita dber wird man überhaupt zumdl was die etymologie an-

langt., immer bei den ei?ifache?i Wörtern woraufz sie componiert st7id^

nähern rdt und aufschbifs zu suchen hdben.

Hätte ich ferner allen den Wörtern eine stelle vergönnen wollen.,

die öne dafs sich ir vorkommen in den inittelhöchdeutschen Schriftwer-

ken nachweise?i lässt., aufz de?n althochdeutschen oder auch aufz dem

neuhochdeutschen als mittelhochdeutsche geschlossen xoerden können.,

so würde ich mit leichter 7nühe 7neinen wörterschatz um ein bedeuten-

des vermert hdben. ich hdbe mir einen solchen schlufs höchst selten

getraut., kaum dann icenn ein wort in dem alemannischen althoch-

deutsch und zugleich auch iti den Jüngern süddeutschen munddrten

erscheint., und auch in disem falle das zweifelhafte seiner esistenz

immer durch ein hinzugesetztes frdgezeichen angedeutet.

gröfzere berechtigung ein solches wort aufzunemen., glattbte ich

dddurch zu geivitinen.^ tvenn es in einer der verschiedeneti glossen-

sammlungen des elften., zwölften und dreizehnten., öder in den vocd-

buldrien des fünfzehnten jdrhunderts vörkdm. doch hdbe ich dise au-

toritäten immer sorgsam ajigegeben., meistens auch., zumal wenn ich

seine bedeutung nicht vollständig durchdrang., soivöl den deutschen als

den lateinischen aufzdruck in seiner oft zimlich barbdrischen form

belassen.

In der Sammlung der syntaktischen beziehungen endlich und der

constructiönen mache ich am allerwenigsten auf Vollständigkeit an-

spruch. hatte ich geduld gehabt Jacob Grimms syntas abzuwarten.,

so hätte ich hierin wol mer geleistet. die dictiön Wolframs von

Eschenbach besonders kann zu disem behüfe nicht genug betrachtet

werden; alle eigentümlichkeilen der mittelhochdeutschen syntax treten

bei im wie in krystallinisch glänzender form., hell und kldr hervor.



ABUURZUNGEN.

A, mit dem accusativ, AS. mit dem

accusativ der sachc, AP. mit dem ac-

cusativ der persön, ASGP. mit dem

accusativ der sache und dem genitiv

der persön usw..

adj. adjectivum. adv. adverbium.

ahd. althochdeutsch, afrz. altjranzo-

sisch.

bsd. besonders.

D. mit dem ddtiv , DS. mit dem däiio

der Sache usw..

dgl. dergleichen.

g. genitiv, G. mit dem genitiv, GS. mit

dem genitiv der sache usw..

insbsd. insbesondere.

intrs. intransitiv.

m. masculinum.

mhd. mittelhochdeutsch.

n. neutrum.

prcep. prwposition
,
prcBp.part. prce-

positiönspartikel. pron.part. pröno-

minälparükel.

prs. präsens, prt. prdteritum, ptc. par-

ticipium.

s. sihe, sitb.

st. stark (s(m. starkes masculinum usw.").

sw. schwach (suim. schwaches masculi-

num usw.; stswm. bald starkes bald

schwaches masculinum, swmf. schwa-

ches masculinum und femininum usw.^.

trs. transitiv.

usw., U.S.W., etc. und so weiter.

f. femininum.

IV. lourzel. In den lemmen sind die

wurzelhaften elemente des Worts durch

capitälchen aufzgezeichnet.

ABl. altdeutsche Mütter, heravfzgcge-

ben durch Möriz Haupt und Heinrich

Hoffmann.

AHkinb. der arme Heinrich Hartmannes
von Ouwe.

Alxd. Lamprechts Alexander.

ATiT. Wolframs Titurel.

Ave , gebet an Maria , heidelb. hdschr.

350.

AIVald. altdeutsche wälder.

Barl. Ruodolfes Barladm u. Jösaphat.

Ben. Beneckes beitrage I.

Beriit. Berhtoldes predigten.

BiHT. Bilitebuoch , durch Öberlin.

Bit. Biterolf und Dietleip, durch v. d.

Hdgen, in den deutschen gedickten

des mittelalters.

Box. Bonerius edelslein.

Dajscr. Conrads von Dankrotzheim hei-

liges ndmenbiich, in Ströbels beitra-

gen, Paris 1827.

DiVT. Graffs Diiilisca {besonders die ge-

bete aufz dem zwölften jdrhundert).

Ex. Heinrichs von l'eldekin Eneit (6ei

Müller).

ExoD. der exodus, durch Mäfzmann.
GAmur Gott Amur (bei Müller').

Gen. die genesis, in Graffs Diutisca,

und durch Mäfzmann.

Gl. glosse, glossen. (Gl. Sni. glossa

apud Schmellerum etc..)

Graff Graff's althochdeutscher Sprach-

schatz.

GRAmm. Grimms deutsche grammatik.

Grdr. von der Hagen und Büschings

liter. grundrifs.

GSciiM. Kuonrädes von IVirzeburc gold-

nc schmide.

Herb. Herborts trojanischer krieg, cod.

paldt., durch Frommami.

HF. handfeste.

Hlts Haltaus glossarium german. me-

dii aevi.

HS. , hdschr. handschrift.

Iir. Hartmannes von Ouwe Iwein.

Kais. Kaiserchrönik, cod. palät. 161.

KLuDJV. RchtB. konig Ludwigs recht-

bxich.

KoL. koloczer codex.

K(EN. Jacobs von Konigshofen elsässi-

sche chronik, durch Schilter.



XVI ABKVnZ VNGEJy.

CoiSB. Conrads vocdbuldrius , breslauer

handschrift.

KuTR. Kütrün (^Gudrun), durch von der

Hagen, und durch Ziemann.

L. nach Linne.

LjiesReg. laienregister, hdschr. des 14

jdrk..

LiederS. licdersäl, Sammlung altdeut-

scher gedichte, durch Joseph freiherrn

von Lafsberg.

Loh. Lohengrin.

LR., LdR. landrecht.

Mar. IVerinhers Maria.

Med. krankheits- und heilmittellere aufz

dem viersehnten jdrh. (^Fdgr. I, 317).

MGB. altdeutsches meistergesangbüch.

Mise. Döcais miscelldneen.

ML. minnelicder.

MoxE glossen in Mönes anzeiger für

künde der deutschen vorseit, jdrgang

1835.

MR. mautrecht.

MS. die manessesche Sammlung von

minnesängern.

MT. mauttarif.

Myth. Grimms mythologie.

NiB. die Nibelunge, durch von der Ha-

gen , und durch Lachmann.

NicoD. evangelium JSicodemi (Fz)gh.

/, 125).

NicoL. ISicoldus von Kosel glossdr, bres-

lauer handschrift.

]\TiT. jüngerer Titurel.

Ob. Öberlins glossdr.

Otto vixiier. Ottcn vun deme riughe

Übersetzung der reise Johanns von

Mandeville nach dem morgenlande.

Ottoc. des Ottocar von Horneck reim-

chronik, durch Pez.

Petr. paczc. Petrus von Patschkau in-

icrlinedrVersion der psalmen, breslauer

handschrift.

Pf. Ca. das Ruolandes liet des pfaffen

Chuonrdt, durch Schiller.

Ps. TREF. interlinedrversion der psal-

men, trierische hdschrift aufz dem 12

jdrhundert.

RA. Jdcob Grimms deutsche rechtsalter-

tumer.

RcbtB. rechtbüch.

Reiwh. Reinhard Fuchs, durch Jacob

Grimm.

Roth, konig Ruother, durch von der

Hdgen, und durch Mdfzmann.
RuoD. , GrRvod. grdve Ruodolf, durch

Wilhelm Grimm.

SBljs. sancti Blasii.

ScH. Schilters Wörterbuch.

Sm. Schmellers baierisches Wörterbuch.

SSp. Sachsenspiegel.

St. Stalders schweizerisches idiötikon.

St. Dijl. Stalders schweizerische dia-

lectologie.

Stjvf. der ritter voji Stavfenberg, ge-

dieht, durch Engelhardi , Strdfzburg

1823.

StB. statbüch. StR. statrecht.

Suia. sumerlaten, Sammlung von glos-

sen, durch Hoffmann.

SirSp. schwdbenspiegel.

TGebüg. Hartman von des tödes ge-

hügede, durch Mdfzmann.

Troj. Kuonrädes von JFirzeburc troja-

nischer krieg {Müller III).

TSioy. Lamprechts tochier Sion.

TuRy. das Turnei von ISanteifz, wdr-

scheinlich von Kuonrdt von JVirze-

burc, in Mäfzmanns denkmälern.

Fdgr. Hoffmanns fundgrüben.

J oc. vocdbuldrium.

Fr. Leonhard Frisch deutsches Wörter-

buch.

Fbgm. fragmcnte {^Mlller III).

Fbid., Frig. Fridankes bescheidenheit,

durch JFilhelm Grimm.

IVaht. das wahtelmdrc in Mdfzmanns

denkmälern I, 105 ff..

Wallr. jrallraffs glossdr.

IVB, Wörterbuch.

JFCHRoy. weltchrönik.

JVGast der welsche gast des Tomastn

von Zirkeldre, noch ungedruckt.

JJ IG. Jf'igdlois.

ff iGAJi. Jfigamür.

ff^iLH. die drei fflllehalme von Oranse

(^der zweite, der von Jf^olfram, ist

one weitre bczeichnung).

Jf^STR. Westenricders glossdr.

fVsTR. Btr. ff^estenrieders beitrage

(f// Ruprechts rechtblich}.
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GRAMMATISCHE

Die deutsche spräche, deren älteste gestallung uns die gothischen Überreste

zeigen, zerteilt sich innerhalb Deutschlands in zwei grofze zweige, in die höch-

und in die niderdentsche mundärt. Die hochdeutsche munddrt, durch xvelche die

niderdeutsche jetzt fast ganz zurückgedrängt wird, hat tre schönste blutein der

teils volkstümlichen teils hofischen pöesie des dreizehnten järhunderts entfaltet, der

zunächst im zwölften järhundert nicht unschätzbare versuche von geistlichen vor-

angingen, und gegen das ende des vierzehnten ein immer mer entartender volks-

gesang nachfolgte. Wir begreifen disc peridde mit dem nämen des mittelhoch-

deutschen [mäx».].

So ser aber auch die spräche diser zeit, besonders des dreizehnten järhun-

derts, durch den zauber des wolklangs fesselt, und so unerreichbar sie im aufz-

drucke der Schöpfungen der phantasie und in der därstellung dessen ist tvas das

gemüt beuwgt, so darf sie doch als spräche nicht für sich allein und nicht blöfz

in vergleichung mit dem noch mer entstellten neuhochdeutschen [nhd.] betrach-

tet werden; sie ist vilmer überall auf das ursprünglicher reinheit weit naher ste-

hende althochdeutsche [abd.] zu beziehen, dessen denkmaler, die uns vom achten

järhundert an in hinreichender fülle vorligen, zwar (^den verschiedenen landstrichen

und Zeiten in denen sie entstanden gemafz) ser verschiedene formierungen der

spräche zeigen, trotz dem aber und villeicht gräde deswegen nur um so mer für

die geschichte der spräche und insbesondre für die richtige auffassung des niiio.

sowol als des khb. von unschätzbarem werte sind.

VON DEN VOCALEN.
§• 1.

Die neuere spräche unterscheidet sich von der früheren im vöcalismus Er-

stens dadurch, dafs sie alle vocäle der Wurzelsilben die nicht schön durch p6-

sition lang sind, verlängert [hän geschriben hahii miid. hän, gib geschr. gieb

aiHV. gip] und dann auch durch wirkliche Übergänge in andere laute: shd. i

{gewonlich noch ie geschr.") entspricht dem mhd. ie (^aiid. io, ia), isitn. ü dem

miiD. üo; äu dem ü undün; eu dem iu [gifzen geschr. giefzen whz>. giejen ahd.

gio;jan, gut ntrrn. giiot, tränt trüt, laiibe löube,' neun ninn].

§. 2. ron K.

Allen Zeiten gemeinsam aber ist der unterschied des e und e : das geschlos-

sene e ist immer aufz einem früheren i -laute entstanden [vgl. gelten mit giltig,
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fchrecken mit er = fclirickt] ; e ist teils umgelautet avfz a (§.3), teils geschwächt

aufz allerlei langen und kurzen vocdlen (§. 4).

' Bei früher kurzen Wurzelsilben ist e im yno. meistens in g (d. », fast «e)

gedent [mhz>. leben xhd. l§ben].

§. 3. Umlaut.

Der umlaut überhaupt hat nur in Wurzelsilben statt [gotti gött-in].

Er wird bewirkt durch einen unmittelbar an die timrzel rurenden i-laut

{und durch ein aufz i entstandenes e).

Unter diser bedingung wird im ahd. wurzelhaftes a in e, seit Notkbr auch

ü in in; im mrd. aufzcrdem o in ö (^und ü), ii in ü, a in se, o in oe, öu in öu,

üo in üe umgelautet [mhd. kraft: kreft-e (^ahd. kreft-i), got: göt-inne, (golt:

güld-in) bruch: brüch-e, jär: jaer-ic, dön: doen-e, hüt : hiut-e, loup: löiib-er,

griio| : grüe|-en] *).

Fällt der umlauterzeugende i- oder e-laut weg, so ist zugleich die bedin-

gung des Umlauts weggefallen , und es tritt rückker zum ursprünglichen laut

— rückumlaut ein [brenn-e: brannte]; oft aber bleibt desungeachtet der

umlaut stchn — dann heifzt er versteckter umlaut [ahd. ner-ju 'erhalte^:

BiHD. ner, nicht iiar].

§. 4. VOCALSCHWÄCHVSG.

Die vocdlschwächung hat nur in unwurzelhaften silben statt.

Sie ist im ahd. oft mit einer assimilätiön des ableitungsvocäls durch den

flexionsvocdl verbunden [jmig-or-o st. jung-ii--o] ; im mhd. versinken fast alle

vocüle der cndsilben, lange und kurze, in e (unrf i) [Ann. falb-ön: iuhd.

falb-en].

Dises e (^und i) der endsilben ist teils tönlos teils stumm; stumm, wenn es

auf eine kurze, tonlös, wenn es auf eine lange oder Qwas dem gleich ist) auf

zwei kurze silben folgt [man-ec = man'c, fael-ig-en = faelign.
)

fsel-ic; man-

eg-en d. i. man'gen, so dafs vor dem e geioissermäfzen eine durch positiön lange

silbc vorhergeht].

§, 5. Wegfall des b.

Beide arten des e (itnd i) werden im mhd. sowol vom ende als auch aufz

der mitte eines worts — sowöl aufz- als auch inlautend — weggeworfen; das

tönlöse öne bestimmte regel, das stumme immer hinter den liquiden 1 und r,

und meistens auch, zumal vom ende, hinter m und n [ner st. nere , im st. ime;

helt st. lielet]; inlautend wird es hinter m und n {so wie aufzerdem hinter li

und r, und häufig auch hinter b und g) nur dann aufzgestöfzen , wenn ein Zun-

genlaut (d t z i) folgt [wäfent st. wäfenet, liß pfligt st. lifet pfliget].

§. 6. BsToxvyG.

Im gegensalze zu den tönlösen und stummen vocälen stchn die hoch- und

tieftönigen: hoch tönigen vocäl hat mit wenigen aufznämen [vgl. khd. über;

If'gen mit ü'ber;r§gen] jedesmal die erste, tieftönigen in drei- und mersilbigen

Wörtern die auf eine lange höchtönige folgende silbe [mao. ei'n- cede, was auf

broe'de, dü'rft- ig-en, was auf li'g-en reimt].

1) Das e'm und i\o der starken, und die wurzelvocäle im conjunctiv praier.

der^schwachen verba werden nicht umgelautet.
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§. 7. Vers.

Auf der bctönung beruht das wfsen der deutschen verse. Der ursprüng-

liche hochdeutsche vers hat (uo;i dem bald ein- bald mersilbigen auftacte abge-

sehen d^r nicht gerechnet wird) vier hebungen (und zwar zwei höchst- und zwei

minder hoch betonte), zu deren jeder eine einsilbige Senkung gehört, die aber,

wenn die hcbung von natür oder durch pösition lang ist, auch wegbleiben kann

[d'annen fchie't ich u'nde rei't vil fruo'. üf ei'nen ßi'c de'n ich ^va'nt. da'ij

ga'p fi' mir a'n. la'nc fcha'rpf gr6'| brei't. ttnd ei'nen fcha'den (rf. i. fcha'dn)

klage i'ch. fa'gcten kla'gend ir (rf. i. fa'gten kla'giul ir) herren tö't].

Bei klingenden reimen [Uo'te: guo'te, Ha'g-eii-c: fa'g-en-e d. i. Ha'gne: fa'gnc]

bilden gewonlich drei hebungen einen vers [dem vo'Iget fae'ld' und e're]; doch

sind alle klingend reimenden ivörter ursprünglich auch auf der letzten silbe be-

tont, also stumpfreimig gewesen [Uo't-e: guo't-e].

VON DEN CONSONANTEN.
§. 8. UlflLAVTVXGEN.

Im consonantismus hat das miiD. zwei allgemeine im eigentümliche gesetze.

Das erste ist: gcminätion findet nur im inlaute, nicht im aufslaute statt [brenne:

bran, fchiffes : fchif, decke: dacste 2)]; fJas zweite: keine 7nedia kann ein

wort schliefzen (^aufzer etwa wenn ein tonloser vocälanlaut folgt), sondern wird

durch die ir entsprechende tenuis vertreten [beides: helt, gaben: gap (gabich

«. gab ich), wurden: wart].

§. 9. Die gutturalen g k ch.

1) Bei den gutturalen wird statt der aspiräte im dihd. vor einem andern

consonanten, im ajid. aufzerdem auch im aufzlaute (wo das mnn. hinter vocä-

len ch, hinter consonanten geuwnlich c setzt) der einfache hauchlaut h geschri-

ben [wahfen , dähte. awd. fah rnnv. lach, ahd. luarah 'pfcrd^ laiio. marc].

• Die aspiräte geht bei einigen formen der starken conjugätiön (besonders

beim plür. prwt.) in g über [zihau prt. aud. zch miiB. zech : plür. ahd.

zigun]. vgl. §. 12.

2) c M. k sind in der aufzsprdche gleich; k steht im miid. gewonlich als

anlaut, c als aufzlaut; inlautend steht c vor k und t, sonst k [kämpf (ahd.

kamph, bei andern chaiiipb). blic 'glanz\ fchalc 't/icnc»'. decke; dacte.

fchalkes].
** Die im ahd. mit einem f verbundene tenuis ist im mhd. zur aspiräte

geworden [ahd. feine m/zd. f«;liine].

§. 10. Die lixgualex d t z.

Statt der linguälaspirdte , die üs im hd. nicht gibt (denn das ahd. th ist

nur eine mödifizierung des d, und das nhd. th nichts weiter als t ')), giilten die

Zischlaute z und if (xhd. fz), von denen jenes vorzüglich nach den liquiden 1 n

r, dises vorzüglich nach vocälen gesetzt wird.

' Für t wird im mhd. hinter 1 m n häufig d gesetzt [kande /. kante],- im

gegenteil wird bei den vcrbälstümmen auf -id u. -itid die media d nach

kurzem vocäle in t gewandelt [ahd. liiidu prujt. fneit: phir. fuitun ; l'iudii
1

prcEt. füt: plür. futun]. I

Daneben auch dahte (§. i)'). *) Golhischhöchd. IVLere §. 11&.
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§. 11. Die hABlALBS B P F (k).

So wie es bei den lingualen zwei stufen des die aspirdte ersetzenden Zisch-

lauts gibt, so gibt es bei den Idbidlcn zwei stufen der aspirdte: eine sanftere v,

und eine stärkere f.

1) Statt des f erscheint im üihd. auch jif (ph) : erstens als anlaui bei ur-

sprünglich fremden Wörtern; zweitens als in- und aufzlaut hinter in, hinter der

Vorsilbe ent; (rfie dann zu en- wird), zuweilen auch hinter r, und noch häufiger

hinter kurzem vocdl [pfing^ellen aufz pentecoste. dampf; enpfüeren; fcharpf

neben fcliarf ; kapfen 'hinblicken neben kaffen].

2) Für das v wird das dumpfere f gesetzt a) im aufzlaute durchaufz, ß) im

inlaute vor t z f
, y) im anlaute hie und dd vor l r und u [hof, aber hoves.

niftel abgeleitet von neve, höffch neben hövifcli. fundfh fiure (füre) friefen

'frieren neben viinden viure vriefen].

§. 12. Die spiBjyrEy.

Zu den gutturalen tritt noch der hauchlaut h und der halbvocdl j (^statt

dessen vor i [.ihd. auch vor c] 'g' geschriben wird) , zu den lingualen der sau-

selaut r, zu den labialen der wehelaut w.

Ton dem h ist zu bemerken, dafs es im anlaute vor consonanten schon im

AHD. schwindet [hver: wer], — von dem'}, dafs es als ableitungselement auch

schön im aud., noch mer aber im mhd. stufenweise uiilcrdrückt wird, und durch

disen seinen aufzfall oft gcminütiön des vorhergehenden consonanten und rück-

umlaut (§. 3) des wurzelvocüls bewirkt [zel-ju 'zdle'' : zcUu ; mhd. munn nebe»

iiiüe-jcn 'mühen''; ahd. ner-ju: mno. ner] ; — von dem f, dafs es {vorzüglich

im plür. prcet. der starketi verbay dem übergange in r unterworfen ist [was:

wiirun ; vgl. §. 9% 10']. — Das w endlich wird, ivenn es inlautend ist, häufig

aufzgcstöfzen : teils allein {zumdl hinter i), teils mit nachfolgendem e [sjhd. fclirien

st. Ichriwen. klän 'klauen neben klaMen] ; und tritt ein solches inlautendes w
in den aufzlaut, so wird es im ahd. zuerst in u öder o aufgelost , und spater

ganz abgeworfen [fewes: nomin. feo, dann fc; houwen: hou 'Aaue'J.

' .Veö*-'" inlautendem iw und ow entwickelt sich iuw und öuw [vhd. iwer:

iuwer 'euer'' (aber auch iur) ; frowe: frouwe (aber auch fron)].

rOA' DER CONJUGATION.
§. 13.

Die conjugätiön ist teils stark teils schwach. Die starke bildet ir prwteri-

tum durch wandclung des ivurzelvocäls — durch den ab laut; die schwache

durch anfügung des suffixums =ta an den verbälstamm, das mit dem verbum

tuoii verwant ist.

STARKE CONJUGATION.

§. 14. Laut des ,pbabs. v^d ablavt des sixg. pbaet..

Die starke conjugätiön enthält sechs Massen: die erste klasse hat als

laut im prcesens i, die zweite i, die dritte iu; die vierte kurzes a, die fünfle

(von natür oder durch pösitiön) langes a ») öder e öder vi, die sechste öu öder

3) Doch gehören als uufznämen zur vierten wafcu, wahfu «. ßantu^ 'sfeAe'

(neben welchem auch ßani u. üem besteht, wie neben gangu *gäm u. gern'), und
Tiir 'fi'iii'ftfii am nrnzur fünften aru ^aro*.
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ö öder.üo; als ab laut des sing, prent, hat die erste a, die zweite ei öder e,

die dritte öu öder 6 , die vierte üo , die fünfte {aud.} ia. {mhd. ie) , die sechste

(.mo.) lu und io (mio. auch ic) : [.shd. I gibu gaj», II Iligu Acic und lilui

leli, III liugu löuc und giujii go^, IV varu vi'ior, V faizu fialz, fläfu Oiaf und
Tcöidu fciat, VI li'mfu liuf und llö|ii ftio}.]

' In der zweiten klassc hat der sing, prast. teils e teils «;i mid in der

dritten teils »> teils 6n: e steht, wenn eine s^ytrans; 6, rvenn eine spirans

öder linguale folgt; vor den uhrigen consonanten steht ei und öu.

§. 15. AbLAVTE des JPLUB, UKD PARTIC. FRABT..

H) Die erste {die i=) Masse bildet drei reihen, die durch den cndconsonan-

ien der Wurzelsilbe und durch die ablaute des plür. und partic. prcet. unterschie-

den luerden:

Der characieristische consonant der ersten reihe (Io) ist eine müta, der

zweiten (Ife) eine liquida öder zwei miitcB , der dritten (Ic) Uquida cum müta
öder geminierte liquida;

Per characteristische vocäl ist im plür. prcet. bei der ersten und zweiten

reihe a, bei der dritten u; — im partic. prcet. bei der ersten e, bei der zwei-

ten o , bei der dritten u öder o

:

[Ia gibu gap gäbun gebaii, 16 ßiin ßal llälun Ilolan und vihtu vaht viihtun

volitan, Ic iinnii ran runnun runiian und liüfn half hiilfnn holfaii.]

* Merkwürdig ist hier der Wechsel zwischen i und e , ii und o

:

a) i wird zu e im plür. prces. indic. [nach dem sich der plär. imper.,

der ganze conj., das part. prces. und der infin. richtet], doch bei den ver-

bis der dritten reihe nur vor 1 und r [geban ; helfan, aber rinnan].

j3) u tvird bei den verbis der dritten reihe vor 1 und r im part. pnct. zu

o [hülfan , aber runnan].

t5\ 16,

2) Die zweite {die i-) klasse hat im pWr. und partic. prwt. i [Hig» ßei«;

fiigun ßigan].

3) Die dritte {die iii;) klasse hat im plür. prcet. ii, im part. prcet. o [giu?»

' iu wird im plür. pras. ete. zu i'o, yiHo. ie [giu^n: plür. gio^jiisi, jihd.

gießen].

§ IT.

4) Die drei übrigen klussen bilden den ablaut des plür. prcet. dem des sing,

prcet. gleich, und behalten im partic. prcet. den laut des praesens bei [IV varu

vuor vuorun varan, V Talzu fialz rialzmi falzan, VI üü^n ßio:j ilio|un flojan].

§. 18. Uebebsictit der laute v^'D ablaute.
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Prt. sg. gäbi.

gäbimes.
gdbia.

gäbit.

gdbi.

gdbin.
gcebe.

geeben.

gcebcfi.

gcebet.

gcebe.

geeben.

Imperativ.

pL - gebat gebet.

Infinitiv, participium prcesentis und prceteriti.

gebun. gebant-et. gtbn,n-et.
\

geben. g-tiftende. geben.

SCHWACHE CONJVGATION.

§. 21. BlLBVSGSrOCAL.

Die schwache conjugdtiön enthält im ahd. drei Massen, die durch dfn dem

stamme anligenden bildungsvocäl unterschieden werden:

Der bildungsvocäl der ersten ist i (j) , der zweiten o, der dritten & [I ncr-

j-an, II falb-ü-n, III hab-e-n].

§.22. I KLASSE.

Die verba der &sten zerfallen nach der Quantität des wurxelvocäls in kurz-

und lang silbige, von denen im ahd. der regel nach jene das bildungs-i be-

wdren und darum den wurzelvocäl im prater. umlauten, dise das bildungs-l

aufzwerfen und darum den wurzelvocäl im praeter, rückumlauten [la ner-j-u:

ner-i;ta. Ib breun-u (st. brenn-j-u) : bran:ta].

• Vor dem svffixum :ta (§. 13) wird geminierte consonanz des Stammes

einfach [brenn-u : bran^ta, vuU-u {mhd. vüll-e) : -vubta]
; jede andre zwei-

fache consonanz bleibt, aufzgenommen wenn ir hinterer teil d oder t ist,

denn difs geht in dem t des suffixums auf [rei£-u'schelte^: raff-ta. fend-u:

fan;ta]. Im muv. wird auch einfaches A und t des Stammes von dem t

des suffiiums verschlungen [leite : prcet, leite abd. leitta ; rede : reite

(^doch auch rette) st. redte].

§. 23. I VKD II KLASSE.

Im oiHD. fallen die zweite und dritte Masse zusammen , weil 6 und 6 gleich-

mäfzig in e geschwächt wird (§. 4).

Die erste unterscheidet sich von der nünmerigen zweiten also:

cc) Die kurz silbigen der ersten haben (ofescAön sie jetzt auch im prieter. den

bildungsvocäl fallen lassen) durchaufz umlaut, die der zweiten nicht [I lege

legte {^öder aufgelost leite), II klage klagete (öder aufgelost kleite)].

/?) Die lang silbigen der ersten werfen im prater. den bildungsvocäl nöt-

wendig aufz, was bei denen der zweiten nur aufznämsweise vorkommt, — und

haben im prces. umlaut, im prwter. rückumlaut, was bei dfnen der zweiten bei-

des unmöglich ist [I fende fante, II falbe falbete].

• Die langsilbigen verba der ersten mit h verlieren im ahd. difs h mit-

sammt dem bildungsA [fäliu 'sde': fäta]; im muD. behalten sie spirans

und vocdl [draehc 'dufte': draehete]. — Die der zweiten mit j kürzen im

miD. das prwter. und haben darin bald umlaut bald rückumlaut [glüeje:

glüete. draeje 'drehe': dräte].

§. 24. Paradigmai'a der schivacheis conjvgation.

I conjugätiön. Indicativ {prcesens und prcetcritum).

Prs. sg. 1) jje/ju.

2
neris.

3
nerit.

1

ner.

2
nerü.

3
nert.
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2) brennu. breiinis. brennit.

pl. 1) «erjames. nerjat. nerjant.

2) trewnaines. —at. - ant.

trenne. — eil.

nern. nert.

brennen. — et.

-et.
nernt.

— ent.

Prt. sg. 1) Tierita. Tierit«ts. nerita.

2) 6ra/ita. etc.

pl. 1) Meritumes. neritut. neritun.

2) brantun^es. etc.

werte. nerteft.

brante etc.

Tierteii. nejtet.

brantcn. etc.

nertc.

nej'ten.

Conjnnctiv (^subjunctiv und conditionäl).

Prs. sg. 1)

2)
pl. 1)

2)

nerje(e). ?ierjes.

brenne, etc.

«erjemes. nerjct.

Jrenjienics. efc.

nerje(c),

nerjen.

ner. nerü.

brenne. —eß.

nern. nert.

trennen. — et.

nern.

—en.

Prt. sg. 1)

2)
pl. 1)

2)

neriti. neritis.

tranti. etc.

neritinies. 7ieritit.

ftrantinies. etc.

neriti.

neritin.

nerte. nertell.

brante. etc.

vierten. nertet.

tränten, etc.

nerte.

nerten.

Imperativ.

2)

2)

Heri(i). —
irenni(i). —
nerjat. —
6re/mat. —

ner.

brenne,

nert.

brennet.

Infinitiv, participium prcEsentis und prieteriti.
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VNREGELMAESZIGE CONJVGATION.

§. 25.

Die dnomalie der verba, die vor alleti die auxtliäria trifft, beruht (vom der

viischung verschiedener woi-tstämme ^) abgesehen) vorzüglich auf der Verbindung

starker und schwacher formen :

§. 26.

1) Im prces. schwach , im prwt. stark conjugicren (^//z>.) bittan fizan,

lieffan fverran 'schworen^ feftan 'einsehn' {dinn. biten fitzen, heben fwern eiit;

leben). Das prwt. von bittu und fizu geht nach g'dni, das der andern drei

nach Tarn. Die partic. prceter. lauten betan und le^an, liaban fvaran {^miiD.

ge:fworn) und faban.

§. 27.

2) Im prds. stark, im prät. schwach conjugieren (.iHß,) bringan (^wonach

sich denchan dunchan und wurchan richten) und tuon. Von bringu ist das

präter. {neben branc) bnihta {eben so von denchii 'dähta', von dunchu 'duhta',

von wurcbu 'worahta'), und von tuoni 'teta', im plür. tätun, und im ptc. tan.

— Mit tuoin zu vergleichen ist das im mno. neben habe 'halte' bestehende hän

'habe', ivelches im prdt. gewonlich hete {aufzerdem aber hate haete hete, und

im conj. auch biete) hat.

§. 28.

3) Pbaeteritopraeseistia. Von besonderer eigentümlicJikeit endlich sind

[aufzer wellan 'wollen\ das in der bedeutung des indic. oft conjunctivformen

anwendet] folgende zwölf verba, die dem ablautenden prater. eines (meist un-

vorhandenen 5)) starken prdsens die bedeutung des prdsens erteilen, und von

disem präs. der bedeutung ein neues prdt. in schwacher form bilden: nach Ja

(.17/0.) niagan 'können^; nach 16 fcolan 'werden', turran 'Q'ccQ^tlv'' ; nach Ic diirf-

au 'bedürfen' , chnnnan 'verstehn' , in = chunnan 'anschuldigen' , unn'an 'g^önncn^

{n^'bst ar=b;iinnan 'mifsgönnen'), bi^ginnan 'dran gehn' ; nach II wijan 'wissen',

eigan 'exstv' ; nach III tugan 'die kraft haben'; und nach IV muo^an 'statt ha-

ben^ :
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6)

8)

9)

wei:j, wi^umes. wif/a
i/nf7 wefta.

(sg-. fdlt.) eigumcs.
(prt. fdlt.^

töiic (drf. töh), tugumes.
tohio.

muoij, muo|u7nes.
ntüofa.

er;6'an

kan

hc-gan

i^hen so

wei:j, wi|jen. wef/e u.

weffe.

töuc, tügeu. tollte.

tnüo|, müe|en. miiofte.

u. miiofe.

VON DER DECLINATION.
§. 29,

Die declinätion der nömina (der adjectiven wie der Substantiven^ ist teils

stark teils schwach; die schwache gebraucht zur bildung der casus ein dem
wortstamme angefugtes n '').

* Der stark 671 declinätion folgen vile substantiva, die pronomina, an dise

sich anschliefzend die adjectiva und participia (rfie aber beide zugleich

auch fast immer der schwachen declin. fähig sind, und im abd. den no-

min, und accus,, im sihd. alle casus der flexiön durchaufz entäufzern

können), der infinitiv, und endlich ein teil der cardinäl- so wie die dis-

tributivzdlen ; der schwachen aufzer vilen subst. und den inen hier ganz

gleich flectiertcn adjcct. und partic. noch die gesteigerten adjectiva (wel-

che im WHD. zur starken ubergehn) und die ordindlzdlen.

STARKE DECLINÄTION.

§. 30.

Die starke declinätion umfafst drei Massen, die durch den dem stamme

anligenden (freilich oft auch abgefallenen) bildungsvocäl unterschieden werden:

Die erste Masse hat im masc. und neutr. a. (öder ja) , im femin. o (öder

jü) ; die zweite hat i; die dritte (die im muD. zur zweiten übergeht) u.

5. 31. Paradigmata der starkex decliwation.
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III declindtion {substaniive tind adjecÜue mascuUnofemininoneutrdle)

Masculinum (^und femininurn)

fun
funs
fun
fun

fün
fün
fünen
fün

sg.
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PI. N. «!ie(e>

G. cicrö

D. dem
^. clic(e)

diu
derd
dein
diu

du»(o)
diir«(o)

dein(e)

diö(o)

die

dijr

dün
die

diu
der
den
diu

die

der
den
die

SCHWACHE DECLINATION.

§. 33.

Die schwache declindtiön hat vor dem n im masc. kurzen (a oder ja), im

femin. langen (ö öder jo) , im neutr. bald kurzen (aj bald langen (6) bildungs-

vocdl.

Aufzer den femininis mit ö (wnti jo) gibt es noch vile (von adjectiven ge-

bildete} mit t , die aber in die starke declindtion übergehn.

§. 34o Paradigma ber scnwACHEy substantii^en cisd ADJEcriiBN declikation.
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aufzsprechbdr sind , dem grofztcn teile nach in der form und mit dem prdsens-

vocdl starker verba aufzgedrückt , rnogen dise nun in der spräche wirklich

vorhanden sein, oder zu disem behüfe nur angenommen werden.

' Einen kleinen teil der witrzeln nennt man im gegensatze zu disen ver-

balen pronominale: es sind die, aufz denen alle ursprünglichen prono-

mina und partikeln entweder bestehn öder hervorwachsen.

[In grub-el-e ist e flexion , el ableitung , grab wurzel f in gräb-en

ist en flexiön, grab wurzel, ableitung fdlt; in gruf-t ist t ableitung,

c&AB Wurzel (rfenn f steht da vor t für b), flexiön fdlt; zu grub und

grab iit grab wurzel , ableitung und flexiön fdlt.]



ÄBKÜRZUISGEIS

A. mii dem (icc%isativ , AS. mit dem

accusativ der sachv, AP. mit dem ac-

msativ der persön, ylSGP. mit dem

accusativ der sache und dem genitiv

der person u.s.w.

ahd. althochdeutsch, afrz. altfranso-

sisch.

bsd. besonders.

D. mit dem ddttv , DS. mit dem ddtiv

der Sache u. s. iv.

dgl. dergleichen.

g. genitiv, G. mit dem genitiv, GS. mit

dem genitiv der sacke ti.s.w.

insbsd. insbesondere.

m. masculinum.

mhd. mittelhochdeutsch.

n. ncutrum.

prcep. prwpositidn
,
prcEp.parl.prw-

positionspartikel.

prs, prdsens, prt. prat^ritiim.

s. sihe, sub.

st. stark (sto. starkes masculinum u. s.

jü.), sw. schwach (^swm. schivachcs

masculinum u. s. tt).).

/. femininum.

IV. wtirzel.

AIIejtsr. der arme Heinrich v. Hart-

man V. Ouwe.

Alxv. Lamprechts Alexander.

AMG. altdeutsches meistergesangbuch.

ATir. fi'olframs Titurel.

AIV^LV. altdeutsche wülder.

Barl. Ruodolfs Uarlaäm tmd Jösaphat.

Be.v. Beneckes beitrage I.

Beriit. Berhtoldcs predigten.

Binr. Bthtebuoch, ed. Obcrlin.

Bit. Biterolf und Dietleip , ed. Hagen.

Bon. Bonefius edelstein.

D/iKCR. Conrads von Dankrotzheim heil,

ndmenbüch in Ströbels beitrugen Pa-

ris 1827.

Diifr. Graffs Diutisca (besonders die ge-

bcte aufz dem zwölften järhundert).

Es. Heinrichs von f'eldekin Eneit (bei

Müller').

ExOD. der exodus nach Mäfzmann.

GAawR Gott Amiir (bei Müller).

Gejv. die genesis in Graffs Diuiisken

und nach Mäfzmann.

Gl. Glosse, Glossen. (Gl. Sm. glossa

apud Schmellerum etc.)

Gramm. Grimms deutsche grammatik.

Grdr. von der Hägens und Büschings

grundrifs.

GSciim. Kuonrädesvon fVürzeburc gold-

ne schmide.

Herb. Herborts trojanischer krieg, cod.

palat..
'

HF. Handfeste.

Hlts Haltaus glossarium german. me-

dii aevi.

Ijf. Hartmans v. Ouwe Iwein.

Kais. Kaiserchrönik , cod. palat..

KLvvw. RchtB. Konig Ludwigs recht-

büch.

KoL, Koloczer codex.

K(BN. Jac. V. Konigshöfen elsass. chro-

nik , ed. Schilter.

CoNR. Conrads vöcdbuldrius , bresl.

hdschr..

KvTR. Kütrün (Gudrun), ed. v. der

Hägen und Ziemann.

L. nach Linne.

LaienReg. Laienregister, hdschr. des

14 jdrh..

LiedkrS. Sammlung altdeutscher ged.

von Jos. freiherrn von Lafsberg.

Lon. Löhengrin.

Mar. H'erinhcrs Maria, ed. Otter.

Med, krankheits- und heilmittellere aufz

dem vierzehnten jdrh. (Fdgr. J, 317).

Mise. Döcens miscclldneen.

MR. Mautrecht.



16 JBKVRZUJSGEN

MS. die manesseschc sammluns; von

minnesängeiH.

MT. Mauttarif.

Myth. Grimms mythologie.

Nicoß. Evangelium JSicodemi {Fdgu.

125).

jyicoL. Nicolaus von Koael glossär,

bresl. hdschr..

Ob. Oberlins glossär.

Ottoc. des Ottocar von Horncck reim-

chronik, ed. Pez.

Pbtr. paczc. Petrus v. Patschkau in-

terlinedrvcrsion der psalmen, bresl.

hdschr..

Pf. Ch. Pfaffe Chuonrdt cd. Schilter.

Ps. TREV. intcrlinedrversiÖH der psal-

men , trierische hdschr. aufz dem 12

jdrh..

RA. J. Grimms deutsche rechtsaltertü-

mer.

RchtB. Rcchtbüch.

Roth. Konig Ruother , nach v. d. Ha-
gen und Mäfzmann.

RvoD. Gräve Ruodolf ed. W. Grimm.

SBlas. sancti Blasii.

Scu. Schilters Wörterbuch

Sai. Schmellers bairisches Wörterbuch.

SSr. Sachsenspiegel.

St. Stalders schweizerisches idiötikon.

St. Di.il. Stalders schweizerische dia-

lectologie.

Stjuf. der ritter von Staiifenberg
, ge-

dieht, ed. Engelhardt Strdfzb. 1823.

SuJi. Sumerlatcn, Sammlung von glos-

sen, ed. Hoffmann.

SjrSp. Schwäbenspiegel.

TGeuüg. Hartman von des tödes gc-

hügede, nach Mäfzmann.
TflOJ. Kuonr. v. Würzb. trojanischer

krieg {Mi/LLEn III).

TStON. Lamprechts tochter Sion.

Fdgr. Hoffmanns fundgrüben.

J'oc. J ocäbuldrium.

Fb. Leonhard Frisch deutsches Wörter-

buch.

Frg3i. fragment (^bsd. aufs Müller III).

FaiD., Frig. Fridankes Bescheidenheit,

ed. W. Grimm.

IVaht. das wahtelmdre in Mäfzmanns

denkmdlern iOb ff.

IVallu. IVallraffs glossär.

JVB. Wörterbuch.

fVCHRoy. IVeltchronik.

IVGast der welsche gast des Tömasin

von Türkeläre, hdschr..

IfiG. IVigälois.

IViGAJi. ff^igamitr.

WiLH.^die drei Willehalme v. Oranse

{der zweite, der von Wolfram, ist

one v>eitre bezeichnung).

WsTB Westenrieders glossär.

WsTR. Btr. Westenrieders beitrage.

As3t.. Die capitälchen in den Icmmen bezeichnen die wurzelhaften eleinente des

Wortes. Die hihd. Orthographie ist , um das eindringen in die eigentumlichkei-

ten des vhd. zu erleichtern, nach vergleichung der geschichte und des gebrauchs

geregelt. Die silbenteilung gcschiht, wo ein wort grammatisch betrachtet wird,

der Wortbildung , sonst der aufzsprüche gemafe. Eine hitnvcisung auf Stal-

dbr öder auf Schhiellers aufzgezeichnetes werk deutet gewonlich zugleich mit

darauf hin, dafs das in rede stehende wort iu einem der heutigen südlichen di-

alecte fortdauert.



A.

Ä aufzriif , bald allein sWiend (Tbjst.

T41 J bald mit G. (ib. 1213). - als atif-

rfif einem imper., einem subst., einer

Partikel anf^ehängt: liilfä anf, hilf!

hilf doch ! fpcra fptir den sper ! neiii-

ä ach nein!.

Ä;(^ur = , er:) untrennbare part. vor dem

nomen , mit meist privativer bedeutung

'ex-\

AB abgekürzt aufz abe; für oh (Ob. 2).

abbet stm. abbas , abt.

ABC, aber s. ave.

ABC, ab, ap adv. herab, nider (dar abe

etc.). — prap. D. von: abe wege vom
wege ab, hinweg (Sm. I, S).

abe = GAnc g-. ganges m. ende IVilh..

abe: GOT stn. (pl. göter) götzenbild.

abe:KER stm. wegwendnng Flore 32c.

abe = geTRoc ( JF. triugu) , sonst auch

agetroc g-. troges n. teuflische, von

bösen geistern aufzgehende teuschung,

trügbild Georg 33a.

abe 5 GE||ec g. -iges, abge;j|en adj. ab-

irrend, vergefslich (absonus Joe. v.

1419,' vgl. vergejijen und agc^jel).

abesGRÜNde stn. abgrund (abyssus)

Berht. 188, 193.

abe^HÄR adj. härlos (depilis) Erec.

abesHOLZ stn. fallholz (Ob.).

abe:Huop (JV. hapju) g. huobcs m. was
abgehoben, abgenommen wird Turn..

abe = KLAce stf. das ablassen vom klagen

;

fehdebrief, abfage (Hlts).

abe;Köse, sonst äköfe (W. cHirsu) stf.

wdnwitzigkeit.— abköTen siv. wie ein

wänwitziger sprechen.

abe:i-^:jec g. -iges adj. zu nachgibig

(PFsTB.); verzeihlich (venialis Ob.

57).

abe;LEiTe stf. das abtreten von einem

Ichengüte, und die gebüren die dabei

gezült werden: das relevium (Sin. II,

512, vgl. abevart, aneleite).

abesilBC (fV. tisu) stf. abieben, töd

Ernst 336. — ab;i.ip g. libes adj.

tot Eracl. 513.

abe^iiODF stm. laufplatz: der ort w6
das wild beim (reiben htivorlaufcn

mitfs NiB. 372G.

(ÄBcn sw., ff'. iBii, hinabgefin, abm-
men). äbent (ptc), iibunt (Nin., 1

KuTR.) g. -ndcs m. übend; vörtag

eines festtuges; festlag (Jf^srn.).

ab enden sw. abend iverden Kvtr..

ÄBentiM.ERlin stn. crzdlung am abend

FrGHI. BELLT 21a.

ÄBent:RÖT stn.; adj. wie dbendröt strä-

lend Kvtr..

abespfendec g. -iges adj. aufz dem be-

sitz hiiravfz kommend.

AB er s. ave.

Ä B e r adj. unbedeckt, schnelös, lau (a-

pricus); aberrer wint W(istivind(walt-

wint, zephyrus Suai., Sm. I, 10).

^Ber stm. (oder n.?) von sehne nicht

mer bedecktes , aufgetautes erdreich

Parz. (Sm. /, 10, 31, St. 85). ~
36 b e r n sw. offen, unbedeckt sein, frei

werden, aufgehn.

ABei'JÄHt g. aehte /. ein schärferer gräd

der äbt, ividerholte aht. — aberaebter

stm. zum zwsilen male geächteter

(Hlts).

ABer=Aive (;ene) swm. ürgrdfzvdter ; sivf.

urgrofzmutter (Fr. I, 4c).

ABcr^BAN g. bannes jn. widerholter ban.

abercUe swm. april (ößarmänot) : alf

aberelles wetere vert ir wille MS.
II, 94.

Aßcr^HACKe swm. der hals einer fisch-

reuse (Gl. Sm. II, 164, vgl. Graff
I, 183).

aberheimifch , abraheinifch adj. he-

bräisch Otnit 2228.

abe^sAce stf. fehdebrief (Ob. 5). ,

abe;schRüT, sonst äfchröt stn. ab-

schneidsei (prwsegmen cibi lautioris

Ob. 8).

abe:stAc (fJ^. slahu) g. flages m.

beeintrüchtigung.

abe = TRAG g. träges m. genugtüung, ent-

schädigung. i



abetrünne

abe^TRÜNne (=trünnec ^. -iges) ai].

geschieden, abtrünnig Georg 316.

— stf. abfall (Ob. lOj.

abciVABt g. verte /. laudemium: eine

summe geldes, die erlegt werden mufs,

wenn man aufz dem gebiete seiner

herrschaft abfärt, oder wenn man

von einem fremden gebiete sein geld

nach dem gebiete seiner herrschaft

bringt, abschofs (IVstr. \).

abe = wEGe adv. (prdp. c. dat.) hinweg.

abe:>ziHt stf. verzichtleislung (Hlts).

abholder filr aphalter (GScHst. 1318J.

Ac? st. duft, wolgeruch: da vür naeni

ich der rufen ak MS. 11^ 686.

ACH interj.: ach ich arman! Parz.;

ach mich! Jvliatsa p. m. 9; ach

des fmerzen proh dolor (Move 235^.

— stn. (g. achvs) schmerz Roth. 4564,

MüLh. III, ixxi. — Sich für ahe aqua.

— Ach (Auch) Achen. Ach ; vart wall-

färt nach Achen Moy. bojca II, 235.

ACHsGAHc g. ganges m. gang des flus-

ses [aujgang Fr. I, 39c].

achniardi s. akmavdi.

ACHine (ahd. ahamo) swm., achiuen

stm. (Kais. 22b) hauch, sele.

ach 5 Hein .!. ageßein.

AcKer stm. ager (kämpfplatz : den

acker län besigt sein Boy.); acker-

bet (S3I. I, 2i); ein feldmnfz (a rü-

ten breit, 60 lang): eines ackers

lanc /fr..

ACKcr^GAnc g-. ganges m. ackerbau

(tröp. geicerbe, was man treibt MS.

II, 2boa, vgl. pfluoc); pflugvih; bäu-

risches wesen Tboj. 9751. ze acker

gen pflügen, mit einem im zu schaf-

fen machen (vgl. Sji. I, 2i).

äcütei^ afrz. ecoutez (auscultate, hört!).

adamas stm. diamant, demantharter

stein (trop. MS. I, 5T, 118, 64>

adebar swm. storch (odevar).

ädehfe für egedehfe, eidevhse.

A D e l stn., adelkeit (adellichcit) stf. ädel

(prosapia), geschlecht, ärt Doc. Mise.

II, 229, MS. II, 2446.

Asel:AR surm. ädler (ar) MS. I, 288

[gen. adeldres? MS. II, 126].

afterlinc

ADel^ERbe swm. rechtmdfziger erbe. —
stn. rechtmdfziges erbe (Hlts).

ADel;HAFt, ADel^LicH adj. Mel MS. I,

191, //, 128, 177.

AoelsschALc g. fchalkes m. 4delkndbe

(Wachkeb; s. V. a. barfchalc Ob.),

ADeliSüN stm. held.

ader für oder, fiir aber (Sn. I, 21).

Ad er (ahd. ädara) stf. äder, nSrv,

sehne; pl. eingeweide Akkol. %. 40

[vgl. ahd. halsädra ce\vix, ädrin ner-

vinus Gl. Sh. /, 27].— äder^ßö:) stm.

Pabz. 825 \
admirät stm. kalif (für die heiden d. i.

mähomeddner das was für die Chri-

sten der kaiser ATtr. 43, JVilh.

434S Eccard. II, 1469J.

AFfe swm. simia [äßßavas Hesych.;

ahd. affo simius, aifa, affln, affinna

simia Gbaff I, 159]. — äffen (ahd.

affön) und effen prt. afte tluper, zum,

narren haben, anfuren Iw., MS. /,

54. — äffen :heit stf. cacozelia (MS.
II, 12b).

AFter adv. zurück; after ü|e von hin-

ten hinavfz (Ob. 21^. — prccp. D. [A.

Es. 7822] nach, über... hin, durch:

after lande, after gouwe, after walde

durch das land, den gatt, den wald

hindurch Ey. 2413, Dur. III, 86,

Ey. 4762, after wege auf dem ivege

Ebacl. 2321,- after handc, after

malen nachher, after wegen hinweg,

zurück RAB. 158, Kütr. 918«. — after

des, after diu, after mäles (Ob. 20J
nachher [vgl. ahd. adj. aftarer po-

sterus, aftröro posterior].

AFter^BEiile stf. pl. nates (arsbelle).

AFter = Dinc g. dinges n. nachgeordnetes

gericht (RA. 837J.

AFter ;BKbe swm. der nach dem töde

des ersten erben als erbe eintritt (pro-

hcres Ob. 20J.

AFter = KOMB swm. nachkomme Gek..

AFter = Kose (JF. chiusu) Uf. Verleum-

dung.

AFter iKTTjcft (fV. cHüMan) stf. nach-

kommenschaft Gen., MS. II, 221a.

AFterlinc g. -ngcs m. mastdarm (Sit.

1, So).



aftermäutac 3 äliteii

AFter:MÄivsTAc g. tsges m. (Uenstag

(RA. 820>

AFter-RKiF stm. croupiere de cheval

(postella: dicta quasi post sellam

Suia. 3i).

AFteriBiuwe stf. nachweh MS. II, 115a.

AFter^sLAGe sv)f. windfall (Ob. 20J.

AFter;wETte stn. preis eines Wettstreits

Wahtelm..

AGeleijc (ahd. akalei;jo) adv. frisch,

^^f^^Si schnell Kais. 68d, En. 9a,

Herh. 67a (Sia. I, 51).

äcELßer, agleifter, ageleie (Ob. 21^

swf. elster [ahd. ägalallrii von der

Wurzel GAiiU, gilu, vgl. iiahteoALe;

oder agalaßrä (schwz. ägerße St. I,

92^ aufz cciyuazQcc?].

AGene (goth, ahana), agele stf. lan-

ge dünne stachcl an den getreideah-

ren; was von disen ähren im dre-

schen, und vom flachse im brechen

und schivingen abgesondert wird:

granne, dne, kuf, gefäll, hachel,

spreu, (scheine) etc. Gen. (Sviu. 42_),-

trop. etwas kleines (Ob. 17J.

age: STEIN (akft., agtß., achß.) stm.

bernstein (gagates), magnetstein MS.
II, 14, trop. 200 (Fb. I, 14c).

ägeTROc s. abegetroc.

AGCij stm. ein elfenurtiger geist (J^vth.),

äcEj^el, äge^;jelec g-. -iges adj. ver-

gefslich (vgl. al)ege:f:jec). — ägei^el

(ahd. äkej^ali) stf. Vergessenheit

Bthtbb., WiiSDSB. Ps. (Sni. II, 7i).

agra$ stm. agrest, stachelbcrsaft (vom
rom. agrossolier stachelberstrauch)

Parz..

äGREiFen C /r. GRiFu) sw. schlecht grei-

fen (nicht mer schneiden MS. II,

131a).

AHe, ach (lat. aqua, goth. ahva) stf.

flufs Gen. (St. I, 81, Sia. 17j.

AH er (är), eher (ahd. ahar u. ahir)

stn. arista, dhre (Sum. 49, Gbamm.
II, 266;.

ahi, ahiu interj. juchhe, hei! MS. I,

31, 39, 49.

ahs s. akes. •

AHfel stf. achsel. ahrebbeiii sin. hu-

merale Tnoj. 236. ahfel trotte swm.
ein tanz MS. II, 57b.

ÄHt (aucUt Ob. 64, vgl. aahtiinge

NoTK.) und ähte, g. ashte aht und
ahte /. acht: öffentlich gebotne Ver-

folgung, womit zugleich aufzschlie-

fzung von einer gesellschaft , einem

rechte, vorteile etc. verbunden ist; ze

aht tuon ächten; ze aehte uiide ze

banne MS. I, la (vgl. Frid. 22).

ÄHtaere, aehteere (§ht.) stm. (act.) ach-

ter (persecutor; (emulus , apparitor

Sdi. I, 22) ;
— (pass.) geächteter: einer

der alsfeind einer gemeinheit öffentlich

erklärt , der verbannt ist ( IVstr. 4J.
AHte (aht) stf. das erachten; gedanke,

Überlegung (aht wij|en GS. etwas

wissen, darin orientiert sein Gregor.

f. 147, KvTR. 14443, fi„j^ j 21),. _
das erachtete, befundene: der stand,

zustand, die urt und weise, die be-

sondre angestammte eigcnschaft : von
richcr ahte reich, nach ir aht nach

irer geivonheit Georg 61c, der ift in

toren aht gerauot MS. II, 256, ü|er

ahte unwillkürlich.

Aut^B^Re adj. achtbar. — aht; beeren

(aus par-ian) prt. harte in acht ne-

men, würdigen Trist,.

ÄHtec = ticH, achtes lieh (ght.) adj. die

ächtung betreffend: der gotes ähtec-

licher ban Barl. (Verbindung der

ächtung, die der kaiser , mit dem
banne, den der päbst verhängt);

ghtelichiu Tchaine schände der äch-

tung Barl..

ahteil (aht = teil) stn. achtel (getreide-

müfz das acht napf hält; etwa ein

eimer Sm. I, 20).

Anten (ahd. ahton) prt. ahte A. (auch

mit üf A.') erwägen, überlegen; ach-

ten, .ichätzen (niht ein ei ahten MS.

I, 121, kleine 157, zeirae fpil ludi

instar habere II, 180),- — ASDP. zu-

denken, züerteilen, bestimmen (vom

Schicksale), einrichten. — (impers.)

iiif alitet mich ringe etc. ich achte es

(mich dünkt es) gering.

Anten, a;htigcn sw. G. verfolgen (Sm.

I, 21).



aehtefal

;eHteral (glit., aw/s ah-t-if-al) stn. äch-

tiing (tribulatio Scn.).

AHtoder, ahteder, ahter octavus MS.

II, 176, 240.

AHtowe: da| 31 künige fliioc der lielt

Jofuc und hiengef ouch an urteil

ahtowe befunder MS. II, 234a.

;EHt:8chAZ g. fchatzes m. (ahtesban

Ob. li) geld das gezdlt wird um die

acht aufzuheben, eine auf so und so

vü geld geschätzte erlassung der acht

Jus ALE3I. c. 89.

AHtunge stf. erwdgung (opinio Sm. I,

2\). — ahtunge stf. üchtung.

AH = ZKHen achtzehn (der ahzehende tac

sc. von der gehurt des herrn Hlts) ;

ahz. bezeichnet die järe einer gewis-

sen ärt von mündigkeit P.iRZ. 323*.

dKASibe (ahd. äcbanipi) stn. die abfalle

des flachses beim schioingen (Sm. II,

30lj.

AKcrs Ptolemäis, St Jean d''Acre MS.

II, 174, Frjo..

AKes, aches (ahd. ahhus), ahs, ax

(g. ehfe S.v. /, 18) stf. axt, ascia,

d^ivrj.

akmardi (achin.) stm. eine ärt von sei-

denscug Pauz..

äKosen f ?F. CHirsu, vgl. abköfen) sw.

sinnlos schwatzen (delirare) Barl.

320 (Ob. 25).

äKrst (JV. cnirsu) g. akiiße /. (pra-

vus appetitus) Schlechtigkeit, list Mar.

123, Flobe 9c (St. I, 81^. — äkußec

g-. -iges adj. bosc, lügenhaft MS.
II, 240.

AL adj. (flect. aller, alliii und elUu,

alle|) all, ganz (allen den tac disen

ganzen tag, allen einen tac einen

ganzen tag; über al keinen aufzge-

nommen [nicht 'uberaW]) Iir.. — al

verstärkt häufig das angesetzte wort

(ganz und gär): al da hör von je-

her, al da mite sobald Trist. 3935 ;

insbsd. stehts so häufig vor dem ptc.

pra;s. bei JFolfr. : algernde y/T/T. 110,

aifcheraende , alfchrigende Parz.,

alfpehende ATit. 82, alftende, al-

fwindelde, alweinende Parz.; al-

fwigende Trist..

alewaere

At. conj. obschiin Alxd. , Troj. 10535

(Ob. 25).

älant g. -nde.s m. imtla (eine pflanze).

— capito (ein fisch; Gbaff I, 241),

äiiAster stn. schimpf Trist. 15492.

AL^BALde adv. aufs schnellste Parz..

ALS BAR adj. ganz entblofzt Ey. 50c.

albe stf. ein stück der priesterlichen al-

tärkleidung MS. II, 240 (Sm. I, 46).

ALbe swf. berg (alpe) AviyoL. v. 441,

KuTR.; vihweide im hochgebirge (Sm.

I, 47).

albel stm. ein weifzfisch, cyprinus al-

burnus (Fr. I, 16c, Adelg).

ALber (ahd. alpari; vgl. arbor) stf.

schivarzpappel (Süji. 39, Sji. I, 48).

— alberin adj. von pappelholz.

alberacli, albernach (ahd. -ahi) stn.

mit päppeln besetzter ort (populetum)

IViLn..

Av ' bcBEiT adj. durchaufz bereit Nib..

al;be = fundern s. befunder.

All ;BBT: Alle (aufz al, mit u. dem in-

strum. V. al) adv. vollständig zu-

sammen.

Ai. = BLÖ;j adj. ganz blofz Barl. 129.

Ai. = De (ans goth. alis alius und thaü

doch), verderbt alder (daneben ode,

oder) aut, oder MS. I, 26, 35 ff.

(St. I, 195).

Al.:DeS:TC CO, tttnto MS. I, 100, 105,

ÄLe, üle stf. die (stibula Co.vh. ,* bair.

nal Sn. II, 689, vgl. Graff L 225).

alefanz [ital. alVavanzo 'zum gewinn']

stm. hinterlist (Fr. IIb, vgl. Adeig).

ale;grüene = algrücne.

äLEiBe (JV. liipu) stf. uberbLEinsel Ps.

TREV. 336 (Sm II, 408).

AI. ' Ei!V , schwach aleine adj. — G. ver-

lassen von-; — uberein.

At : Elise conj. obschon Kais. , Trist..

aleingenote s. not.

alei:j franz. allcz, auf!.

aiENge adj. ganz (integer Suia. 10).

Ai:.e = w.ERe adj. [wöltdtig Gl. brab.

9796, vgl. gemeit; nach fiGE« von

all alius und war, vgl. eilende] un-

verständig, einfältig (nhd. albern)

MS. II, 228 (vgl. Sm. I, 48, Grawvi.

II, 577 ANni.).



al6wen

AL Slawen adv. in alle ewigkeit Müll.

III, XXX rill (Ob. 2d).

AL:GATer adv. allzusammen Kais..

AL;geijicHe adj. und adv. durchaufz

gleich En, 72a, Nm..

ALigcMEiNC adv. auf ganz gemeinsame

weise T'rist..

Ali ; gcREiTC adv. gleich (jamjam).

in AiiJgeRiHte adv. gerddeswegs, also-

bald Eracl. 2158.

AL = gesu!vt g. fundes adj. durchaufz

munter En. 75c.

Ah - gezEiile adv. (alle) der reihe nach

(Ob. 26).

AI. = GKÜENe adj. ganz grün Pjrz..

Alle : BOT adv. (bair.) alle augenblickc

(fVsTB. 10).

Atlec-ticHe adv. allzugleich Bjbl..

allecker stm. alectorius (gallinaceus)

lapis, hdnen-, capaunenstein (ein edel-

stein; Ob. 27).

Ai.lent = HAi.bcn adv. (dat. pl., mit un-

organischem t) G. auf, nach allen

selten.

Atler= genit. plur. n. von al 1) ver-

stärkend vor Superlativen : allerbeft,

allerwirfeß nnus inter omnes optimus,

pessimus Nib. 8004, allerhcreft B.irl.,

allerfchcenll P.iRz., allergro^efl. Kla-

ge 287; alleiiiahell jüngst, zuletzt,

allei-erft zuallererst, erst, allerler-

ellen fortissime ; — 2) vor adj. die

auf lieh, gelich 'jcder^ enden: aller

ineiinegelich jedermann, aller (tage)

tegelich jeden tag.

A E. 1 e s adv. (gen. sg. adj.) gänzlich.

Aiile^ adv. (acc. sg. n. adj.) die

ganze zeit, immerfort Amis 700, MS'.

i, 51.

alIc^^anc, al^ane adv. immerdar; eben

schön; eben noch, jetzo Alxd. 4325,

Pf. Cn. 730.

Ai>:iiicH adj. (allgemein, catholicus) s.

ellicli.

AL = MEiJi(Ie (al:munile Ob. 29) stf.

allinent, gemeindetrift, koppclivcide

(compascuus ager Gl. Sni. II, 588).

Ai. = MEiftic adv. zum grofzten teile.

in Ali = Mixten adv. mitten In..

alnniolen stn. (il'cri(io6vvri) almosen.

alt

almuorenacre stm. eleemosynarius (Ob.
30).

alinütze aumufse, chorkappe: mit einer

kopfbedeckung vcrbundncs plilzmän-

telchen der geistlichen (On. 29).

AiiJivA? g. na^:^cs adj. durchaufz nafs.

A L p g. albes pl. elbe m. ; pl. eiber n. j

g. elbe /. [nhd. der elfe] genius (MS.
I, 50b); besonders der geist der im

schlafe das a Ip drücken verärsacht

(ungehiure; vgl. elbifch, wiht).

AL - REHte adv. gär recht.

alreft, alrerll /ur aller erß endlich

einmal (demum) MS. I, 5.

in al; rillte s. v. a. in algeribtc (M^B.

173).

AL :RÖT adj. durchaufz rot E:>. 68«,

Parz., MS. I, 38 (alrötguldin ganz

goldig rot).

als frz. ä les (aux) Trist..

ALS zusammengezogen aus alles.

ALS, aJfe (geschwächt aus al=fö, s.

difs) conj. 1) rclat.: so wie, ivie (so

weit Ob. '30); als ob (Irr. s. 33,119),-

— 2) denionsir. : so (alfe vil). —
alf...all' ita...ac, adco...ut MS. I,

67, //, 21. — alf nier noch eher.

AL^sAin conj. ganz so wie; — eben so.

AL ; scliApF stn. ein schöpfgefafz (ga-

leola SüM. 33).

Aiil'e ? (ahd. aianla") swf. die (subula

Sm. I, 51, vgl. Graff I, 225).

AL = SELCH, alfoldi (fö:lich), alfulch

g. -Ihes jyron. adj. so beschaffen,

solch.

AL = sö bezeichnet die gegenseitige bezie-

hung zwischen zwei sätzen: 1) de-

monstr. 'ganz so'; 2) relat. (für

al ; f() fo göth. fva fve) 'ganz so wie',

allV» TÜ ob so oft (Ob. 31).

AL = STiLle adv. ganz still Parz..

ALJSUNcler prwp. ganz one (Ob. 30).

ALssi's, (jfull) adv. ganz so.

AL SSWER adj. wer auch nur immer (Ob.

30).

ALt (W. nord. ALa nulrire) adj. her-

angewachsen, alt : tagcs alt einen tag

alt MS. 256b, nach fo alten jaren

bei so höhern alter Iir.; alt unde

virne Troj. 4500 (HA. 26). — com-



altac 6 ameiren

par. alter (ahd. altöro) und elter

(aiifz altiro).

AI.5TAC adv. (acc. sg. subst.) immer

(vgl. nietac).

ALt:Bro:jer (äle = bntzer Ob. 6) stm.

schuhflicker AvasB. StR. (vgl. I)üe$-

611, buo:jen).

AI- teil (ahd. alten) prt. alte alt wer-

den. — alt machen MS. I, 179b. —
alten? (ahd. altinön) prt. altente?

verschieben (Sm. 11, iO).

alter stm. altär.

ALteriA^e swm. atavns (Svw. 41).

Aiit^EKbe Stil, himmelreich Pf. Ch..

alter :hüs stn. der teil der kirche wo

der altär steht (im gegens. des lanc-

hüfes; sacrarium Gl. Sn. II, 2i8J.

Alters :Eiive (von alter a:vum, vgl. ahd.

nio in altere nunquam) adj. auf der

wiilt allein (vgl. nhd. mutterselen-

allcin, steinbeinallein ; Siu. I, 52,

Ob. 32).

alter: STEIGT stm. altär.

Aiit^gespRocHcn = altlprochen Bex.

220, 221.

Ai.t:GRis adj. durch alter greis NiB.,

Mob. 12o.

AT.t^HERre swm. alier mann MS. 1,126;

— ein prcBdic. gottes K.iis. 18c, MS.

/, 1266 ,• Senator, aldermann (Ob. 32).

Aiit-MAw g. niannes vi. greis Pabz..

Ai.t:spRO~CBen adj. seit langer zeit ge-

sprochen, altfpr. wort sprüchwort

(Pf. Cu. 26a, Kabl 28b).

Ai,t;voRdern (ahd. fordaron) pl. m.

vörfüren Babl., patriarchce (Ob, 32).

Ai.t;vRoxJwe swf. matröne JVjg..

Ai,t:vise adj. der durchs alter zur er-

fdriing gelangt ist Parz..

AL^r.Mlje adv. rings umher; al iinibe

und umbe undequaque MS. I, T24,

138, II, 66, 17.

älün stn. alatin (bei|llein ; alumen

Svx. 33).

äliinen sw. ptc. gäliinet [in mifslaune

bringen?] durchbleuen Parz. 337-".

AtsvAR adj. durchaufz war A/b. [al;

waTc s. alew.].

Ai.:WEc (engl, always) adv. (acc. sg.

subst.) allewege, immer.

At| für alle|; aljane für alle^ane.

Ai- = ze gär zu.

ALszesHAwt adv. gleich auf der stelle

MS. I, 31.

AL^zoces, alzuges adv. (gen. sg. subst.,

IV. zicHu) in einem fort, durchaufz

Ex., GAmur 9T4, MS. I, 21a.

AM stn. spreu vom getreide, vgl. agene.

iiMAHt stf. önmacht (verschwinden der

kraft); — eine pflanze (crominum

Sv3i. 56).

äM.it (vgl. ina?jen) stn. grummet (d. i.

gruon;inät Sn. II, 113, St. J, 99),-

vgl. üeniet, oiiniet.

ama^ür, ama^iur (starker masiro, ardb.)

stm. sarazenischer anfurer.

aiuBAHt (göth. audbahts) stm. diener

(ministerialis, ambactus Cms. b. gjll.

VI, 15).

aiüBAHt, timbet, amet (ahd. ampaliti,

göth. andbahti) stn. dienst, amt, of-

ficium : an fchildes arabet leeren zum
ritter machen , fchildes arabet würk-

en ritterschaft üben Pabz 78^5. —
Hochamt. — ambaliten, ambehten sw.

minisirare ( ff'ACiiT.) ; in ein amt

einfuren; pic. ganibet ordiniert (Sm.

I, 58). — anibaliter stm. cliens, mi-

nisterialis, vasallus (San.).

araBEt:Hvs stn. — wönung des gerichts-

dieners (officina Gl. Sn. I, 58).

aniBEHt^ijACHen stn. eine ärt mäntel

(gausape Susi. 3).

amBAHt;siAx, anibet:inan g. mannes

(pl. anibetliute) m. beamter; gerichts-

diener (frönbote); gerichtsvorstand

(RA. 758; actor, curator Gl. S:ti. I,

57); die ambetliute am hofe sind der

kamerwre, truhsa;ife, schenke, mar-

schalc.

amber stm. succinum, vgl. amer.

ame für an dem.

ÄMe, ffime [vgl. nhd. cm] stf. ama,

muUermäfz, aichmäfz Aix/f. 9', Ge-

OBG 3b; visierung (S:u. I, 54); vgl.

amen.

iiMEHtec g. -iges adj. unkräßig , un-

mächtig.

auiciren, amüren sw. aimer.



amei^e

Anei^e stf. und m. dmeise MS. II,

lG6b (vgl. einejic, iiiime; Gramm.

II. 221;.

AMei^en sw. jucken (14 Jh.).

amel^BKR stn. amarelle, svfze fruh-

weichsel.

AMeii , aenieii sw. ein fafs (den körper-

lichen räum den iis einschliefst)

messen: visieren (S.11. I, 54J.

ARier sivm. [ahd. auch ainerinc] ammer,

ein vögel Gl. trev. 5.

AMer stn. {ßcfivXov') weifzer dinkcl, som-

merdinkel (ador, far; schwz. aniiner

feines weizenmcl Sm. 53, Gravf 253).

dmer schmerz Gen.. — ambro.

ämeni sw. schmerzvoll verlangen Pez.

AMei'el, aml'el (ahd. am-if-al-a) stf.

merula MS. II, 192«, GAm. 56.

aniefiere, stf. wunde durch quetschung

Parz.. — amefieren siv.: mir ill

gamefieret ich bin durch quetschung

verletzt.

äirietaere stm. amator? Greg. (Ob. 35).

AMC = ZUBER stm. uichgcfafz (Ob, 35).

aiuie stf. amie, freundin, geliebte MS.
II, 179, 214. — aiiiis stm. ami,

freund, geliebter MS. I, 34, //, (jl.

am = MAN (ainbaht;nian) stm. (schwz.)

obmann (provisor , ofßcialis Gl. S?t.

I, 57); richter, oberster beisitzer eines

Schiedsgerichts (IVstr. \2); (später)

gerichtsdiener.

amme für an dem.

amp/ERe (aiifz ant und eiru) stf. (ge-

bärde) ansehen, zeichen Trist. 9157.

ampolle (ampel) svf. ampulla, ein

glasgefäfz (Sü3i. ll); ampel, lam])e

(Sai. I, 58).

AMfe (vgl. am, agene) st. ein pferde-

futter Rab. 959.

iiMuivt g. -ndes udj. der nicht in tutel

ist (Ob. 40, RJ. 335).

amür:schAFt stf. liebesverhältnifs Parz..

an für ane ; diul. für in, en ; — an für
ilne.

AS g. anen m. und f. änherr (en) und

änfrau, grofzväter und grdfzmulter.

awAMc (JF. PiiMu) swm. bcindme im

schlachten sinne Taist. 321 [denn cn-

gres bedeutet afrz. b6se\.

anderunge

an; ander für einander (Sn. /, 75).

an:beGi'Nll stf. anfang (Fr.).

an;Bi:j g. bi^ijes stm. frühstück öder

zwischenmäl (jentacnlum, morgen

-

l)i-öt Foc. V. 1429).

Anc = iiicHe (ange) adv. sorglich: ancl.

und ange Trist..

Anc:vANe swm. schweifztüch {Ob. 40).

ancM'Ei^ stm. quese, kleines geschwür,

blatter (pustula Svm. 13, Sia. J, 81).

an:DÄHt, aned. stf. das richten des ge-

danken auf ütwas (in der andäht ea

mente Berht. p. 93), erinnerung,

Zuneigung, andacht. — an^dtehtic

adj. recordans et conscius (Ob. 41).

Awde (ahd. anado, anto) swm. das an-

slöfz nemen, auffallend finden, das

aufbrausen (zorn), der eifer; — feind,

vgl. ant. — ande adj. das gefül des

befremdens (zorn) erregend, leid

(MS. I, 174, vgl. II, 99), sensüch-

tig. compar. ander.

Aivden (ahd. anadön, antön) s«'. u4.

etw. auffallend , fremd finden , rügen,

bestr-äfen, dnden (finen fcliaden da-

für räche nemen Karl 31f finen zorn

m befridigen NiB.) ; ze DS. als -

Walth. 79.

AHDer adj. iteQog, alter; oft tmüber-

setzbar (wie alXog, alius, alter, au-

tre), vgl. Parz. 4381», 652i9, 671^.

— anders tages an einem vergange-

nen tage, neulich En. 10361 [vgl.

ahd. endirfc alienigena].

AHDer^HALp adv. (acc. sg.), anderhalbe,

anderthalben (Sm. II, 175) andrer-

seits Berht..

Anners adv. sonst, wenn es nicht so ist,

alioqui, aufzgenommen (Ob. 42),* —
(anderll) zum ziveiten male (Ob. 43).

Ani)er=siT adv. (acc.) auf, von ßer an-

dern Seite KoLocz. 231.

Anüer;sTunt adv. (acc. sg.) zum zwei-

ten male.

AnnersjWA adv. andersivo. anders; war

anderswohin.

AHDcrt adv. von der andern seile MS.

I, 188. anderthalben s. andcrhalp.

Anoerunge stf. — ivankelmüt; Variation.



anderweide 8 anelä^

AnDer = WBiDe adv. (^acc. sg-.) zum zwei-

ten male Divt. 1, 3, 20.

AHDer : >VTSiDen sw. verändern Nicod..

AnDer=WERbe adv. («cc. sg.) zum zwei-

ten male Volr. Trist..

AHDor, andern stm. marrubium, prasi-

um {Grjff I, 384).

Aue s. an.

A N e , an partikel, — bei verb. : fich an

fchifFen sich einschiffen iSiB., AP.

an liegen lügenhaft beschuldigen;

APAS. er bot fi {ir) die Herberge

an hv., einen an vallen im zufallen,

einen an gehopren im gehören etc.

iS?i. I, 60); DPiAS.) gefige ich

im an besige ich in , da:j gap fi mir

an Iff.. — ane, an prwp. 1) mit

D.: an der ßat (vart) sogleich; er

ftarp an der mennifcheit und niht

an der goteheit Bihteb.; an (j;i) ein-

em buoche lefen; fin an einer f.

ütwas hüben Parz. 201-',* •— 2) mit

A.: an mine Hat anstatt meiner; an

einen (bei einem) ein d. verfuochen

Parz. 504-', an einen eines d. gern;

fich verlä;jen an einen (auf) MS. I,

94,- an den tot verteilen zum töde

verurteilen; an den lip gebieten aufs

leben (bei androhung des lebensver-

lustes) anbefehlen (verbieten) ; nnz an

die burc eine blöfz mit aufzndme

der bürg; an (gegen) einen raten,

>ehten MS. I, 93. — an einander

(D.) verfprechen, an einander (A.)

Tchclten Sji. I, 59 [vgl. ahd. an-

azan incitare Sm. I, 61].

Äwe, an (meist schwach ane) adj. G.

ermangelnd MS. I, 39, 94, 103, U,

2T; äne tuon APGS. berauben, ane

fin GS. überhöben sein, entberen, äne

werden GS. (auch AS.) lös iverden,

weggeben. — äne, an partikel au-

fzer: äne got aufzer gott In.; — an

da? aufzer dafs jSjb. 604. — äne,

an prwp. [das substaut. nachgesetzt

steht im A., vorgesetzt im G.] one:

äne wano (Flore 5939, Ben. 84),

äne wän (Nie. 5546), äne flrit (Fl.

593), an allen Ilrit (MS. I, 356),

äne bäc (bägen, bägens fite Parz.)

unzweifelhaft, äne ha? freundschaft-

lich, äne fchranz ganz, äne guft

öne prälerei, äne zart heftig, äne

vär (väre) arglös, äne not mit leich-

ter muh (MS. II, Sic), äne inä?e

unmdfzig, äne wer unbeschützt (Rab.

490), äne wende (JVig. 608); äne

lougen fin GS. etioas nicht leugnen;

— umb an eine? ZMeinzec pfnnt um
19 pfd May. boica XVIII, 116. —
D.: an aller bet Moy. b. XV, 469

ad a. 1337 (vgl. Sm. I, 61).

ane: BET stn. was angebetet wird: göt-

terbild Babl. 146.

ane:BLic g*. blickes m. was man vor

äugen hat Tboj. 896.

ane: BÖ? stm. das worauf geschlagen

wird (vgl. bö?en) : amböfz Karl 566,

MS. II, 1076.

/E\ec (ahd. änic) g. -iges adj. G. er-

mangelnd, beraubt (äne) MS. I, 68a,

Tboj. 19c.

ane s GAnc g. ganges m. anndherung,

Vorzeichen auf dem wege (svööiov

aviißo^ov), Vorbedeutung beim beginn

eines geschäftes (ein wolf hat guoten,

ein gewillter prießer boefen aneg.

einem solchen zu begegnen ist eine

gute, böse Vorbedeutung Bebht. 58;

Myth.).

ane^GEode stf. anfang Boy..

ane = GEnge stf. anfang Trist., MS. II,

169a; Vorzeichen (^vgl. aneganc; ane

genget verb. MS. I, 1396).

anesHAFt stm. anhält (äne wankes an.

so dafs keine Veränderung möglich

Parz. 223-*).

anejH.inc g. hanges m. — synonym

mit rife 'reif: die sich an gras und

laub hängende feuchtigkeit AlVÄiv.

II, 20, Bsy. 56, MS. I, 136, 148a

[vgl. ahd. anaflaht im6e/ , der an-

schlugende].

ane = H.vp g-. habes m. Ursprung, an-

fang TSioy 212.

ane = Hou g. houwes m. amböfz Pilat..

ane^i.v? stm. aufsatz über die streit-

gründe, den beide parteien den

Schiedsleuten übergäben ; compromifs

(Fb.); anlä?brief litterce arbitrales;



anelege 9

anl(i|sman (pl. sliute) Schiedsrich-

ter.

anc:i.E6e sif. aufläge, Steuer; grofze-

res flüssigkeitsnuifz.

anc:i<£Hen stn. ddrl4hn.

anesi-EiTe (anl., vg-J. abelcite) das an-

treten eines lehcngüts; die dabei an

den lehcnsherrn su entrichtende gebur

:

.das laudemium; — cxeciition; cinset-

zung eines um Schädenersatz klagen-

den in des beklagten guter von ge-

richtswcgen , immissiön.

ane = iiicH (enlich) adj. der gleichheit

sich annähernd, dnlich Kvtr.; —
liebreich [Ob. 49,' vgl. ahd. analihh-

ida imago].

ane^MÄii stn. narbe, flecken, muttermal

[vgl. ganamalan stigmare, lihniäl

Stigma Gl. Sju. II, 563].

ane = MERke stf. zusammenstöfz der gren-

zen {vgl. Svai. 4).

ane = Mirt stm.? niejzbrauch? (^On. 43).

Äwen (aftd. ilnöii), lenen (? aus än-ian)

prt. ante G. berauben, entüufzern

MS. I, 190,- ich äne mich eines d.

verzichte auf Ss; — änen intrans.

GS. iitwas aufgeben MS. II, 108a.

an ; ERbe swm. nächster erbe (s. v. a. gan-

erbe Hlts).

ane^sLOUF (^W. shtjfu) stm. id quod

induitur (^ivSvvsrai) : Meid. — aner

floufen mit kleide T'.itervks. 366.

aneivAnc g. vanges m. das anfassen:

anfang Trist. ; widereinfang oder

widererobrung eines gestölncn öder

geraubten giits (^Or. 44); laudemium

(anval; Wstr. 14).

ane = vAR stn. ufer (ur^var), anlende.

ane = WANt (g*. wende), anewande stf.

der ort wohin oder wo gewendet wird:

Seite {NiTif. 55^'); — (angewendc)

anwender; ager contiguus , conßnium

(^Or. 55).

ane = WETte stn. mulcta Conventionalis,

compromisso adjecta (^Hlts).

an;GABe stf. arrha, litkouf {^On. 45),

A n G e (vgl. angel) swm. gebogne spitze,

Stachel, fischangcl (Ob. 45),* — hülse,

thurangel JFinsr. §. 24 {Sum. 4;

Sn. I, T8).

anikel

Ance {ahd. ango) adv. {adj. enge ans

angi) gedrängt, enge; sorgfältig,

anxie MS. II, 185. compar. anger
(vgl. Sm. I, 79). — ange swf. das

drängen, bedrängnifs, last, ange;

werc stn. opus necessarium (Sc//.).

anjgcHCERdc stf. das angehören Ruod.
JVChron..

Anoel stm. (im allgem. jede biegung,

dann) die gebogne spitze, der Stachel,

angel, fischangcl (vgl. aculeus, un-

cus) MS. II, 185.

Ance = liicne (ancl.) adv. sorgsam, ängst-

lich (ange).

Ancen (ahd. angon) prt. angete J. an-

gere , beengen: einem besorgnifs vor

gefdr erregen. — eng d. i. b-.ang

werden: mir anget Orroc. (Sm. I,

79).

A n G e 1" stm. — ein stück Landes , in

welchem verschiedene grundstücke me-
rerer eigentumer ligen, eine flür (Sm.

I, 80),* — eingefridetes grundstück,

das vom besitzer als grasplatz zum
abmähen oder abioeiden, oder auch

als acker , gehölz und dgl. benutzt

iverden kann.

an = gesiHt stf. das anschauen , der an-

blick. — angefihtecslich adj. mani-

festus MS. II. 131.

angeslich s. angeftlich.

AnGeft stf. (ATiT. 43) und m. (Ex. 7ib,

MS. 1, 92a) besorgnifs drohender ge-

fdr ; angeft haben eines nicht sicher

vor im sein (Or. 46). — angellen

(ahd. angufien) sw. angi.

AnGcIlsB^Re adj. besorgnifs erregend

(Or. 46).

AnGeßer stm. enghalsiger becher (Or.

46).

Ancefl : HAFt adj. in gefär befindlich.

AnGeßjticH (anges = !., engeß;!.) adj.

f:,cfdr drohend; — gefdr fürchtend

;

angeft fliehen adv. anxie MS. I, 79.

an^gevELle stn. s. v. a. anval u. an-

velle; einkünfte (Or. 46).

an = HAFtunge stf. adho'sio.

an = HANden (anhant) adv. an die hand,

an der hand.

Aivikel swm. enkel (Or. 47).



anke 10

AHKe swm. butter (Ob. 41).

AiiKe (oÄd. ancha) swf. gelenk, bein;

testa {^zwischen Vertex und cerebellns^;

nacken \_S31. I, 83; vgl. enkel talus,

und schwz. anken (^bewegen) pumpen].

anker stm. anchora. ankerhaft einem

anker gleich MCll. III, xtiii. anker:

haft stf. anchorm retinaculum MS.
II, 149.

an:KREtzec g. -ige« ad}, anfrdfzig?

(Mt'it. III, xxxi).

anme für an dem.

an^Mixne adj. lieblich.

an^RJEtec (^ahd. rätic) g. -iges adj.

(^dasjenige an da:j geraten wirdet)

das man zu verderben sucht IVilh.

3088.

an = RÜschunge stf. impetns Coxr..

an : sAz g. fatzes m. einsetzung (ze an-

fatze pro instituendo judice Ob. 51).

Ans^BOum, ensp. stm. der balke7i, der

bei den Jochbrücken auf die brücklu-

den oder balkcnhölzer zu ligen kommt

und zu deren befestigung dient, ri-

gelbalkcn {Sai. I, 84).

anischÜTe stf. alluvio (^RA. 548).

an^siDel stn. väterliches gut (anfedel

bonum ßdeicommisso subjectum Sch.^.

anssiHtec g. -iges adj. ojf'enbär
,
ge-

genwärtig.

an = sPEHen stn. (^infin.^ das anschauen

(^subjectiv^.

an: SPIN g-. fpinnes m. spindelwirtel,

der dicke ring unten an der spindcl

(^Fr. I, 3026); haspel (bombus, ver-

tigo Suji. 29, vgl. Graff I, 392).

an;spB.4cHe stf. anspruch, anklage

Trist., provocätiön (Ob. 52). — an-

fprecher stm. kldger.

Awft (JF. AN, inf. unnan) g-. enflc /.

gVTfSt.

an^sTALt stf. — : anft. hän ze D. ge-

gründet sein auf - TSioN 528.

AKÄen sw. DP. mit DS. einem mit et-

was wöltün Gsy. 71.

ant (ö/trf. anit, anita), g. antes m., g.

ente /. ente, anas Boif. 79'^.

ANt stf. schmerz {körperlicher Ottoc.^ ;

gefül des fremden, ungewonten; sen-

sucht; — ant tnon einem im das ge-

antühte

ful des ungeiD&nten, fremden verur-

sachen Ottoc, vgl. ande (^Sji. 1, 73).

AUT; (ävrt) U7itrennbäre (betonte') par-

tikel , vgl. ent ;.

an^TEiLec g*. -iges adj. teilhaftig (^Ob.

53).

AüTcrn (ahd. antarön) sw. (die monie-

ren u. Unarten eines andern) nachma-

chen [/rsTH. 17, St. /, 108; vgl.

anterunga gestus, anterari histrio

Gl. Sn. I, 86].

antFAnc, antphanc g. antfanges m.

empfang In..

antFRisten sw. erklären , aufzlegen

(Pred. 13 Jh.).

antHEi:^ stm. , anthei^e stf. versprechen,

geläbde, opfer MS. I, 179a, Troj.

143c [Sji. II, 246,- vgl. antheiijan,

inhei|an roüere Otfr.]. — antliei:je,

antliei;^ec g. -iges adj. gelobter mä-

fzen schuldig; votivus [nhd. anheifch-

ig; Ob. 53].

antifncr stn. antiphonarium Pbz.

antille swm. antistes, bsd. bischof, abt

Trist..

antiiA^ stm. entlassung von irgend ei-

ner Verbindlichkeit; erlassung fZer Sün-

den , ablafs Karl 53a, Berht. 149,

106; insbsd. die lossprechung oder

entlassung öffentlicher bufzcr von iren

vergehungen und kirchenstrdfen und

wideraufndme derselben in die gemein-

schaft der Christen, welche gewunlich

am grundonnerstägc statt hatte (^diser

wurde daher selbst antlä^tac, ant-

täi^pflnztac genannt) Berht. 172

( IVsTR. Btr. J II, 88) ; celebrierung

fies altärsdcraments am donnerstäge

der nächsten woche nach pfingsten

(Sil. II, 495, iVsTR. 17). — ant:

la;jen (a/jd. antlajön) sw. nachlassen,

gestatten (^Ob. 53). — antslä^asre

stm. indultor Wi^db. Ps.. — ant^Id^:

lieh, antlapjec (aAd. lä|ic) g. -iges

adj. vergebbur Berht. 92, Stricker.

antLiHte, antlühte, antliute (Barl. 64,

96, MS. II, 188a), antliitte, ant-

lütze (Parz., Barl. 148, Nib. 977),

antlitzc (Parz., Herb. 69a), antliz

(Troj. 6a, 10c) stn. antlitz [vgl.



antlitzen 11 arebeiten

göth. vlits oipig , andavleiz facies,

russ. litza, bohm. lice gena, oblitsckei

facies].

antr.itzen sw. mit antlitz versehen Trtst.

35098.

aiit^RECHe (^ahd. anet = recho) swin. ent-

rich i^anas mas, erpel Gr iff I, 336).

antREiTe stf. Ordnung JVilh. 1^",

Georg 40a , 52a. —' antreiten prt.

reite (reitte) in Ordnung bringen

Kais..

antvAHs adj. mit wirrem, ungekämm-
tem hdr En. 216.

ant = voeel stm. enterich (anetreche).

antMERc g. Werkes n. maschine , me-

chanische Vorrichtung (z. ß. eine win-

de zum bogenspannen Nin.); insbsd.

eine ärt beldgerungswerkzeug (blide)

Mar. 192, Bbrht. 41 (MS. II,

162a). — aiitwerken sw. MS. II, 212.

antwoRter stm. der beklagte (^reus Ob.

55, TFsTR. 18).

antwTTRt (^JV. wisu) stf., anhviirte stn.

antwort Mar. 33, 64, Troj. 32a. —
gegen wart{ Ob. 55). — a ii tw ü r t e n

prt. wurte, worte widerhallen; ant-

worten (von einem für in rede und
antwort geben, gütstehn Wstr. 18),

sich verantworten, sich verteidigen ; —
überantworten, übergeben (er antwurte

fich in fine pflege /ff.).

an = vAL g. valles m. jus devolutionis

;

nachfolge (//trs); laudemium: die

geldsumme, die beim antritt eines

hofs und güts dem grundherrn ent-

richtet werden mvfs. — ane = vELle

stn. jus custodia; pupillorum, garde

noble royale et seigneuriale (^Ob. 44,

vgl. 46).

anvanz für alevanz (Ob. 44).

ansvEtlec g. -iges adj. der gern an-

fällt, wütend. — anv. -machen ein

gnot in seinen besitz treten (^Ob. 45).

anjwiEcer stm. einer dessen obltgenheit

CS ist, die gewichte der von der wäge
verkaufenden zu untersuchen (^IVstr.

19).

answiser stm. ein des rcchls kundiger

mann, der von dem richter cmer strei-

tenden partei als riicjitsbeistand und

rätgeber gegeben wurde {Wstr. 18).
an;j für an da^.

an;zALe stf. zuerkannter teil (Ob. 56).
an = zTJc g. zuges m. zeugenstellung

{Ob. 57).

AP Hai: TER stf. [ter göth. driu ötr-
8qov] apfelbaum (Sit. I, 31).

ApFel -- GRÄ g. gräAves adj. {vom pferde,
das ags. äppel = fealo) griseiis Korn.
866, E^-. 5528, JFitiJ. I, 125a.

applatys? MS. II, 219a.

apfite (apfita Graff I, 102; cciplg g.
dipiSog, lat. apsis) stf. halle, inne-

rer teil des tempels, ivo die reliquien

aufbewärt tvcrden Barl. (6V.w. 1 ,•

spitäl Ob. 9; AoEhG).

AR {ahd. aro) g. arn swm., arn stm.

{IFiLH.) ädler: järlanc ift reht da$
der ar winke dem vil fue:jen winde
MS. I, 2ia (RJ. 39).

AR = ACKer s(77j. zur bedrtung bestimmtes
land (Ob. 23).

AR ant g. ärandes m. auftrag Gen.
(Graff I, 428).

arbeit etc. s. arebeit.

arc g-. arkes m. geldkasten, Schatzkam-

mer Müll. III, xix.

ARC (ahd. arac) g-. arges adj. geizig,
eigennützig, faul, schlecht, unbrauch-
bar, böse, feig (RA. 824). comp.

erger. — arc stm. u. n., arkeit stf.

bosheit [vgl. ahd. argida ignavia,

irargen obstupescere Gl. Sia. I, 105].

AR eh g. arhes m. im pl. die stricke

an tvelchen ßsch- oder Jagdzeug aufz-

gespannt wird [vgl. ahd. arah - lahhan
stragula, äraliäri polymitarius Sm. 1,

103].

ARCJWÄN stm. argwon (culpa Ob. 59);
— arc = waenen prt. wände argwonen.

— arcswaenec (aAd. wänic) g. -iges,

arc :wän: lieh adj. argwonisch; im

verdacht (Ob. 59).

ardes gen. v. arfe (MS. II, 127).

AReb-eit (goth. arbäiths ; vgl. schwz.

arben sich mühen St. I, 110), arb-

eit, arebeite stf. (aratio) bemühung,

mühsäl, not (insbsd. act des gebarens

Sm. I, 101).

ARebeiten (arb.) sw. A. treiben; in not
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bringen (tubuläre); da$ waj^er arb.

es befdren. — {intrs.) streben (nach-)

;

— reisen (vgl. engl, to travel mit

travailler; Sm. I, 101).

ARcbeit;iicH, arbeiteclich adj. muhse-

lig: arbeitlichiu leit plagen Bjbl ;

mit arbeitlicben fiten mit muhe.

ARebeit = sam adj. beschwerlich , mühse-

lig (Gbjff I, 410).

ARebeitfelic g. -iges adj. (aufz ar-ab-

eit-if-al-ic, nicht componiert aufz

arbeit und ficlic) mühselig. — arb-

eitfelikeit stf. mühseligkeit (Sch.).

ARf stm. wurfspiefz {Wstr. 21).

ARge stf. argheit, bösheit. — arge swm.

feigling (^eine schelte, wie hdnrei,

Cucurbita; Fr. I, 34a). — arge eine

schufsscharte oder kleine spitzig zu-

laufende Öffnung in einer mauer,

durch ivelchc man pfeile auf beläge-

rer abschofs {Wstr. 21).

ARgen {ahd. argen) prt. argete geizig,

arg, schlecht, verdächtig sein Frib.

Trist..

arge||el s. v. a. ägejjel (S.w. //, 74).

äRißer stm. eckstein oder eckpfäl (Wstr.

21).

arke swf. kästen {arche, tröp. MS. II,

172, Fr. I, 33a); kdn; geldkasten;

cisterne ; fischkasten.

arkeit (arc-'Heit) stf. bösheit etc. (vgl.

arc).

ärker sim. kleine bastion Parz. (^Fr.

I, 34a).

arI suf. Pflügmesser Ottoc. [vgl. ahd.

cridu aratro Sji. I, 108].

arlas stm. atlas (ein zeug Sm. I, 106).

arli| = BotTii stTTj. sperberbaum (acernns

SvH. 45,* cratcegus, cornus Sji. I,

106; populus Ob. 18).

AR in (ahd. aram; vgl. goth. arnian

bedauern) adj. gering, schlecht, von

geringem stände: ein arme^ kleit Ob.;

armer man = armman ; armer kneht

miles gregarius (Od.); armeij miere

klagen über armüt Iir.; — G. arm

an-, verlassen von- (gotes arm an

gott keinen teil luibend Nib.). — arm

und nötec Am. 1364 (RA. 20).

ARM stm. arm (das arbeitende gUd).

arnscharte

arman s. armman.
ARmsBocc (JF. BiuGu) g. bougcs m.

(armrinc) armspange (Svm. 50).

armbroH, arembr. (armbß Ob.) stn.

aufz frz. arbcleste, lat. arcubalista:

bogen von stäl, der gewonlich mit ei-

ner winde gespannt wurde Parz. 181 ^.

— armbrußer stm. ballistarius (Ob.

59).

ARmec^LicH adj. armselig, widerlich

[vgl. ahd. armilih] Parz..

armekeit (ABraec;HEiT für arm:h.)

stf. klaglichkeit, Jammer Troj. 22a.

ARmen prt. armete arm (GS. oder an

DS. an etw.), gering werden MS. I,

181c, //, 87a, Frig..

ARm^GOLt g. goldes m. armband von

gold (Or. 60).

ARminc g. -nges m. (demin. von arm)

armer schelm.

ARm:MA\, arraan stm. (pl. arme liute)

leibeigner ( ff^sTR. 22) ,
grundnnter-

tän, mann one freieignen grundbesitz

(Sm. I, 106) KoLocz. 218, Kais. 71c,

handwerker (IIlts).

ARmfellc (aufz ar-am-if-al-ic , nicht

componiert aufz arm und fslic) g-.

-iges adj. armselig.

ARmuot g. -uotes m. (Roth. 416, Trist.

4454) ; g. -üete /. (ahd. ar-am-öd-I

nicht componiert mit muot) ärm-üt

(vgl. Gram?!. 11, 257).

ARn (ahd. aran , JF. asu) prt. ier ptc.

garn ciqSsiv, arare, ackern [vgl. arl;

erungc, art, arm, arbeit Sm. I, 96].

ARn [ahd. aran stm., am stf.], arnöt,

arnet stm. ernte.

arn für arm (MS. /, 107, 130).

ARnen (ahd. amen, JF. asu) prt. arn-

cte AS. ernten, verdienen; erhalten

als verdiente gute oder schlimme fol-

ge, für etwas büfzen [vgl. goth. afneis

mercenarius; ahd. arnunga meritum

Siu. I, 108].

ARner stm. messor; fleischhauer (Sjj. I,

109).

ARn;M.ii«öt stm. augitstmonät (JFstb.

21).

ARU : schARte Stf. schddc der an der
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ernte durch Zauberei gescMht {Fr. I,

35c).

arn:jbouin /wr arliijb. (Ob. 61).

arreis stm. der rasch, leichtes und ge-

ringes gewebe aus wolle, von der

stat Arras benannt {Sm. I, 91).

AKrende stf. packt {Fr. I, 36a, Ob. 58)^

ARS stm. podex MS. I, 113, 61. — ars:

belle {vgl. balle) nates {Svni. 12).

ars^krinne stf. drschkerbe.

arfüle? ndme eines windes der in der

ebne weht? MS. II, 686.

ARt {JF. Asii) stf. das pflügen; art-

gelt, ai'tlön pflugelön, artlant arva

{Ob. 61). — ai't [vgl. göth. afdingi

edle, Gramm. I, 126, 1070] g-. art /.

geschleckt {Lanztl.^, ärt, ärt und

weise (mit wevlicher art mit geivalt^.

— art g", ardes m. angeborne be-

schaffenheit, indoles Parz..

ARten {ahd. artön) prt. arte pflügen,

bauen, wonen {Graff I, 404). — be-

schaffen sein; deiken.

ARten sHÖuwe? stn. eine pflanze {agnus

castus SvM. 54).

ARt:HAFt adj. Urbar {arabilis^.

ARswARte stf. flurhüt {custodia sege-

tum Ob.').

ARze stn. ers Georg 40a {Graff s. er).

arzen (/. arzenen) sio. würzen {Ob. 62).

arzät stm. {artista) salber, arzt; arzat-

iniie stf. ärztin. — arziitle, arzetie

stf. arznei. — arztien sio. DP. einen

ärztlich behandeln. — arzät ^lift (ar-

zatlicher lift) stm. arzneikunde.

Äs (aus) für elTe {Sm. I, 116).

äsMi^e adj. unbesetzt {Ob. 62).

äsANC {vgl. fingen, füngeln) g. Fanges

m. versengung Tit. 90 [awfang Ob.

82].

Asch stm. esckenbaum {engl, afhtree

;

SuM. 39); Meines sckiff (aCche);

scküssel.

Asche {gotk. azgö) swf. cinis.

Asclie sivm. äsche
, forellendrtiger flufs-

fisch {tkymallus Svm. 38). — eine art

flufssckiffe {vgl. hallafch salzsckiff

Sm. /, 122) JVsTR. 25.

afch ; LoiTCH stm. Schalotte , eschlauch

{entstellt aufz ascalonium ; Svm. 1, 53).

atze

äscIiRÖTe stf. abgeschnittenes, stück,

Zettel (.SVm.).

Asch:TAC g. tages m. aschermittwoch,

der tag an welchem asche auf das
kaupt gestreut wird {IFstr. 25).

Äsen? {ahd. al'vn) prt. A^ete sich stützen

[reperc Gl. Sm. I, 116; vgl. elsass.

äfe leicht, onc muhe Ob. 62]. — äfe
stf., äfen = boum stm. eine stange,

welche an eisernen, an der stübcndile

befestigten stiften oder auch stricken

befestigt wird, und welche zum trock-

nen der Späne, die als licht angezün-
det werden, dient {vgl. ansboum;
Sm. I, 116).

Aspe s//. espe, Zitterpappel.

afpindc eine holzdrt {ivovon z. b. Schil-

de gemacht werden Pabz. 8I222), die

weder der fäulnifs noch dem verbren-

nen unterworfen ist {vgl. asbest).

afpis stm. {lat. aspis natter, viper') ein

wurm dessen anschaun schädlich ist

Parz..

äspRÄcHen sw. töricht, wänwitzig spre-

chen Troj. 38c.

allronorairre swm. sternkundiger Parz..

asTJNdcr adj. abgesondert, einsidlerisch

{Ob. 62).

äswicH stm. scandalum, betrug. —
äfwiche stf. tretdosigkeit , betrugerei.

äswince stn. würg {stupa lini^.

axEiiiec g. -iges adj. unteilhaft Vater-
unser 802.

ATel stm. mistjauche.

Atem (iiten ; adum zusammengezogen

aufz AHadum, vgl. achme) stm. Spi-

ritus MS. I, 130, II, 180 [Graff I,

155]. — atemjdroj:je swm. luftrore

{gurgulio SuM. 30). — atmen {ahd.

iitomon) sw. atmen MS. II, 128«.

aten = rör stn. vocalis.

atlche stm. {lat. acte, vgl. St. I, 90)

attick {sambucus, ebulus Svm. 7, vgl.

21; nigella, meatrix ib. 40).

atiger s. a^iger.

Atzen {JF. i$u) prt. azte ytP. einem

zu iisscn geben, in mit speise, trank

und nacktldger bewirten.

Atze, Atzunge stf. abläger: das reckt der

klosterlichen mundbürden {vogte), sich
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zur zeit wo sie ir amt verrichteten, ver-

pflegen zu lassen; das recht der lands-

herren bei höfgutern, bei klostern und

pfarren, ire jäger mit pferden, fal-

ken, hunden atzen d. i. bewirten zu

lassen MS. II, 1356 («./. 360),- er-

pressung insbsd. in feindcs lande

(Oß. 63).

au für ahe.

AVCHolf, -olt stm. prddic. des rcifrisen

{von ouchan goth. äiikan av^dvsiv

augcre) Nim. 30^.

aucht für aht (Ob.).

Ave, .iver (//r.), abe, aber partikel

1) hinivider: unde aber kccI av , tmd

pon einer andern seite her betrachtet,

ode abe öder andrerseits, engl, er

eise, er fprach aber er erwiderte; et

aber nun einmal doch; 2) abermals;

3) aber. — äveren (aAd. avarun)

sw. widerholen (S?i. I, 30, St. 90).

itvenanz adj. frz. avenant, lieblich.

äventüre, Aventiure stf. ifrz. aventure

vom lat. advenire d. i. evenirc, vgl.

Sw. I, 9) merkwürdiges eräugnifs,

besonders frohes und ritterschaft be-

treffendes , daher ritterlicher Zwei-

kampf; dann auch die nachricht von

dgl. ,
geschickte , erzdlung (maere),

und die müse der erzdlung. — des

wunfches äv. das schönste uud herr-

lichste, durch der feie äv. zum be-

sten der sele. — durch äv. um Zer-

streuung zu suchen, von äv. von un-

gefdr. bi äventiuren, ilj aventiure

avfs grädeicöl MS. /, 87, ü^ höher

äv. fausto omine ib. 2. ze einer a^-.

zxim unterpfande für das was allen-

falls begegnen könnte (^Wstr., Sa.

1,9).

äventiuren sw. sich auf aventiure be-

geben Frib. Trist.; auf gerädewol

versuchen , riskieren. — ävcntiurer

stm. umherziehender , kaufmann, ins-

bsd. pretiösenhändler (Sm. I, 10).

ävoy interject. der Verwunderung , aufz

dem romanischen.

ä'wEHfel (äwafel Os. 82, äwefel Wstb.
32) stm. vihleiche , d s Berht. 94

[t'g-i. ahd. äweifin cadavera, ags. wafe
kot Graff I, 522].

äwiKe stn. was vom wcge abligt [SrM.

2, vgl. 6; vgl. kiwicki compita Gl.

JUN. 196, Moxs. 32T].

äwise stf. abweichung von der gewon-

lichen weise, äwifen insolere (^Voc. v.

1482).

äwitzec g. -iges adj. (^absonus) sinnlos

[Sw. 1, 9; vgl. ahd. äwizilös uber-

mdfzig töricht Gl. Sai. I, 167].

äwitzen sw. von sinnen sein Rvod.

WCHRoy..
äwTJBke stn. werg (hede , stuppa Svia.

35, vgl. 16).

ax (akes) g. exe /. axt.

A^ stf. — fräfz; speise (Gb.<ff /, 528).

A|ic g. -iges vilessend {vescus Sw. I,

116).

A^i^CER (atiger), a;jker stm. acinai,

ein kurzer, wdrscheinlich ganz eiser-

ner spiefs WiG. (vgl. Sw. I, 38).

B.

BABC /. altes weib (sldv. babä) Reikh.

iSw. I, 141).

BAselen sw. ßaßd^stv, päppeln (g"ai-

rire, confuse loqui On. 83).

bäbell stm. päbst (von papa, gleich wie

pfaffe); bäbeßie stf. papatus (Voc.

V. 1419).

BAC gf. bäges m. zank, streit, schimpfen

Pabz. 150+ , Barl..

BACHe swm. rücken [vgl. ahd. hint

pacho post tergum; engl, back];

Schinken, speckseise (Scw. 42, Reia'h.,

St. I, 122). — /. wildes mutterschwein

(^Ob. 83).

B A H e n prt. buoch (fest, hart machen)

backen (Sw. I, 145). — unbachen

one gebacken zu haben [vgl. pachs

weiga brödkorb Gl. Sw. I, 144].
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B A c K e swm. (^etwas festes erhöhtes)

backen (^gena, maxilla, tröp. MS. 11,

206),* ein als stütze öder ansatz an

einer wand oder einem breite befestig-

tes holz.

BACKensSLAc g. riagea m. alapa MS.

11, Gb.

BADe = iiACHCii stn. sindo (^species panni:

Sum. 17) Bit. 126a.

BADe^sTVEe SM'/, bädstübe: batlluben

varwe (color fuscus qualis est sudan-

tium in balneoi) diu zergät MS.
{Ob. 84).

BADCiWANt, bade = gwant g. wandcs n.

bädegüriel (^vestis mutatoria Sum. 19,

On. 84).

BAcen prt. biec und bägete {ahd. päkii

piac und pakem päketa) zanken,

schelten MS. II, 75, 93, 225. ü? b.

den streit entscheiden Pez.

BiEcen sw. laut schreien (^verächtlich und

scheltend; Sni. I, 157); einen an b.

scheltend anfären Kvtb..

J>agge für backe MS. II, 206.

BiEhen*(aÄfZ. pahan) prt. hxhete foverc,

warm machen, bähen.

B Ä H t stn. kot P.4BZ. , Otto b^rt 94c

(St. /, 123).

BAI. g. balles m. (runder körper') pila;

in balles Avis wie einen ball Walth..

BKi.'i (ahd. palo g. palawes) g. balwes

m. nichtsnutzigkeit , verderben [vgl.

ahd. palawic g. -iges verderblich Gl.

Sm. I, 167].

bal prcet. von bellen MS. II, 205.

balas g". balaffes m. eine ürt blasser

öder auch völlig iveifzer rubine (von

Balassia, einem konigreiche in Ostin-

dien; AdeIjg).

BAtc g-. balges m. (aufgeblähtes)

schwellende aufgebldsne haut, balg;

(lederne) scheide des schivertes Tit.

(vgl. larbalc) ; die knospe welche die

blute einschliefzt ; hülse einer hülsen-

frucht.

BAide(a/HZ.baldo) adv. schnell;Mo balde

sogleich hv.; superl. baldefle Parz..

baldekin, baldeken sin. seidnes zeug

(purpura, faniit Gl.) von Ilaldac

(öder Baldichöne MS. II, 2116) d. i.

balvc

Bagdad (wie damast von Damascus);
baldachin (Adelg).

BAi.den sw. eilen Wiin. lec.

balderich stm. wergürtel (balteus, bal-
dringus duFbeske

, Sum. 36, vgl.

Fr., Ob. 86).

BAtke (ahd. palcho) swm. trabs.

BAile swm. weiche erhohung z. b. an
der fingerspitze, in der hand. — balle

/. offa (bijije Sum. 15).

balinat s. unter p.

bahne swm.palma Babl. [vgl. balve ; St.

127]. — balme;tac stm. dominica
palmarum (Ob. 86).

BAt = MU]vt g. mundes m. schli-chter Vor-

mund; davon baimunden, verbalm.
sw. einen der vormimdschaft für un-
fähig erklären, verleumden (SirSp.
c. 63, 96).

BAL: RÄT stm. (schUmmer rät) betrüg,

trüg und list (vgl. barät).

bals (MS. II, 177), balfem swm. flüs-
siges, wolriechendes , heilendes harz,

saft (balsamum, aroma). balfem en
sw. baisam hervorbringen Trist. ; da-
mit begäben, würzen ib. (gebalfmet
lüge mendacium fucatum MS. II,

233; diu milte balfemt edelen man
231) ; balsamiren. balfemite stf. bal-

samita: prcedicät der mutter gottes

MS. I, 101. balfem = lichiumaht
kraft des balsams, baisam Wilh..
bairani:m3e|ic g. -iges adj. Pabz..
balfamsrebe MS. II, 2116. balfam=
trör MÜLL. III, xLv s. trör. balfems
var balsamfarbig Pabz. 191*5. balfem;
va:j stn. glas mit b. Pabz, 236'.

B A 1. 1 (ahd. pal-d) g. baldes adj. (adv.

baltdiche) dreist (atifzgelassen MS.
I, 34, 101, //, 97), eifrig, kun, fröh-

lich (MS. I, 4, 165, 197, //, 252),

GS. auf etwas fest beharrend (jämer«

balt Pabz.).

BALt = HEiT Stf. ermunterung; Icunheit

(Ob. 87).

BALt^spREcae stvm. der dreist, vorlaut

spricht Kais. 26d.

BAt%e sivf. hervorragende felsenwand

(schwz. balm; Sm. I, 172).
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balvrit = bercvrit (^Ob. 95).

BAL^-vTAHs (swas) g. wahfcs (walTes)

adj. verderblich scharf (^vgl. bilwLj).

BALsWERen sw. böse wdrung leisten leg.

BAJ. tit. IT c. 3.

BAL^wiRf stm. gewalttätige abreifzung

LEG. BAJ. tit. 7 C. 3.

BAN g". bannes m, bindung: 1) gebot,

edict, maiidät, aufgebot, citätiön;

das recht criminälsträfen zu verhän-

gen (ban und äht über da^ bluot),

gerichtszwang, gerichtsbdrkeit
,

ge-

richtsbezirk , botmdfzigkeit ,
gebiet,

diwcese; richterliche strafe; gesetz-

liche festgesetzte gerichtsspoHeln ; ge-

setzliche abgäbe (ze banne geben als

tribiit entrichten) ; — aufzubung des

Verkaufrechts (^Ob. 88). — 2) verbot,

prohibitio, cinschränkung, vorbehält;

interdict (ze banne tuon arrestare Ob.

88; hölzcr cn ban legen oder rer-

bieten sequestrieren'); aufzschliefzung

von einer freiheit, anathema, excom-

miinicdtion ,
geistliche strafe (ban

fcadet der feie unde ne nimt doch

nemanne den lif, noch ne krenket

neraanne an landrehte noch an len-

rehte, dar ne volge des koninges

ächte na SSp. 3, 63),- — tonsiir

Ottoc. Chr. c. 112 (^Pez; Ob. 87,

RA. 732).

bän für böne (S.w. 1, 1T5).

BAN ' BETe stf. tribüt (^Steuer die im banne

zu zälen ist Ob. 91).

BANC stm., g. benke/. scamnum; insbsd.

richterbank (oberdeutsch fchranne)

;

wechslerbank {Ob. 87).

BA?fc:i.ACHen stn. teppich der die bank

bedeckt {SvJi. 50).

BANe (ahd. pan-o) swm. verderben

Alxd., Pf. Ch. 2242, 3430.

BAwe stf. ban, freier, ebener platz.

baneken (ahd. panihlum, proveng. ba-

neyar?) pit. -ete erlustigen durch

leibesubung (fich, den lip, die finne

ban.; und beim infin., wenn ein an-

dres verbum dazukommt, auch one ac-

cus., vgl. ATSM. z. In. 65). — ban-

ekie stf. ergötzung [vgl. nhd. bankett].

BANen (ahd. panön) prt. bante bänen:

baiizier

fo ift mir froiden ßraje in riuwen

pfat gebaut MS. I, 22.

BANen (aArf. panön) sw. aufzuben: da|

banet man bi den vrouwen MS. II,

68a. [concutere Gl. Sn. I, 178].

bAncen prt. angete in die enge treiben;

mittelst einer strafe anhalten (Wstr.
35).

ban: HOLZ stn., ban = vorIl stm. forst wo-

rin holz zu schlagen oder zu jagen

jedem andern als dem berechtigten

verboten ist [vgl. bair. bann = au, bann^

wald, bann; Malier S.w. /, 176].

banier (banger Ob. 87) stn. und ban-

iere stf., afrz. baniere, fdnlein mit

Wappen an der lanze; füne [banner

stm. bandera, fdne, als zeichen des

gebietens, gebots Sja. I, 177]. — ban-

erivüersere stm. vexillifer (Moxe
238).

BANnen prt. bien einschliefzen ; gebie-

ten ; gebieten vor gericht zu erschei-

nen (ad mallum bannire); tribüte ein-

treiben (Ob. 89),- vride b. durch ein

interdict fride und Sicherheit bewirken

Jvs PRor. AL. c. 146,' — verbieten;

excommiinicieren (vgl. MS. II, 143).

— ptc. gebannen viretage solche an

denen arbeit untersagt ist (Ob. 90);

bannen tage gerichtstäge, im gegen-

satzc der dies feriati (Wstr. 37).

BANsschAz s. ähtfchaz.

BANJSchiLÜnc g. -nges m. bestimmte

abgäbe von etwas.

BANt g. bandes n. band; reif um ein

fafs (falz enges, wites bandes in

grofzern oder kleinern Scheiben Ssi. I,

179); fessel; kopfschmuck (jvgl. ge-

bende) ; — blütsverwantschaft (ge-

schwister von beiden banden : von

demselben väter und derselben mutter

Hlts).

BANtsDiUBe stf. diebstdl durch einbruch.

BAN = vAst STAC, banTiretac g. tages m.

gebotner fest- ,
feiertdg Wiisserl.

BAN = wARt stm. ßürschütze, waldhuter

Bo.\. (schwz. bamraert Stald. 128).

banwartuom stn. das amt eines ivald-

huters (Ob. 92).

banzier stm. panzer: das geflecht aus



bapele

kleinen ringen, mascheJi 'iiiailles'' von

cisendrüt, das man zum schütze ge-

gen hieb und stich über den leib öder

über teile desselben anzog: hrünne.

[vgl. liciiTB. V. 1332: einen Vater-

mörder soll man vermauern z'einera

Wege und hei:jen verfniiden an ein

panzern IVstr. Btr. f II, 38].

bapclc (bapilla) swf. malve (^Svm. 40,

Sia. /, 290).

biar, baren prt. von bern.

BAR {vgl. berlich) adj. nackt (^MS. II,

125), blöfz (//, 50), GS. expers -

(ßfizv. 187) , ledig - (eines d. bar

fin desselben entw. entubrigt öder

beraubt sein; triuwen bar fin perfi-

dum esse MS. I, 157, vgl. 218).

B.4R stf. s. V. a. gebserde (^Tyrol. Scor.

p. 279); vgl. bare.

barat, barst, ndd. berät, rom. barat

s. v. a. bairat.

BARbe swm. barme (mugil , ein fisch

Svm. 39, Fr. I, 61c).

barbier stn. (b a r b e 1 MS. II, 2406) frz.

barbiere : der teil des helmes unter den

äugen der den bärt schützt (_vgl. bart)

P.iRZ..

barbigän st. (mlat. barbacana, aräb.

bdrbäk-khaneh : gallerie als wall vor

der pforte) ein bollwerk der belager-

ten aufzerhalb der mauer Parz..

BARc g. barges m. unbedeckte scheuer

(^Ob 96; auch als getreidcmdfz).

BARch stm. verschnittenes eberschwein,

vgl. varch.

bardis stn. päradis Parz..

BAR = DIU stf. eine zinsreichende {gegens.

eigendiu; Sn. I, 184), vgl. barman,

barfchalc.

B ARe stf. trdgstülsenfte ; tötenbure j\ib. ;

s. V. a. gel)är [ahd. pära Gl. Sh. I,

186].

barcl stn. frz. baril, gefdfz zum trin-

ken Parz. 6225 ; barellin Mor. 16a

(Fk. /, 656; cadus , dolium, amphora
JFsTR. 39).

BARcn («/ifZ. pärön) prt. bärcte auf-

häufen; — (mzf üf) auf die bare le-

gen Trist., Irr., Barl. {einen kata-

falk für einen verstorbenen errichten

IT harn

Sra. /, 186). — s. v. a. gebaren S.ti.

ib..

B Ä R e n ( JF. BiRu) stm. frefstrog
, f'ut-

terkrippe Parz. (6't. /, 122); auf-
schiehtung, banse (in der sc/temie).

— baren; laden stm. pl. die beidersei-

tigen wände öder Stangen an einer

getreidetenne öder dem fufzböden in

einem stddel {IVstr. 38).

B^Rcn ( W. BiRii) prt. bärte bringen,

machen Trist..

barenvrit s. v. a. bercvrit {Oa. 95).

B^Ric {ahd. pär-ic, W. eirii) g. -iges

adj. trächtig, fruchtbar {GS.~).

barichant stm. parchanus {bombycinus

f'oc. V. 1445, Pass. StB.; im russ.

bedeutet barchat sammet).

barle stn. paralysis. barlefühtec g.

-iges adj. paralyticus.

bar; lieh s. berlich. — barllnc g. -nges

m. abkömmling von barliuten.

BARm, barn {ahd. par-am, TF. biru)

.stm. schofz, gremium Sn Sp. c. 350. —
stf. s. V. a. barbe {clunis liiscts Voc.

V. 1429).

BARsMAN (urbarman) stm. (pl. barliute)

ein freier mann der vom grundhUrren

einen grund zum bauen pachtet und
davon zins gibt [alle die fint bar-

liute die fich von vrier hant zins-

haftic habent gemachet RchtB. v.

1332, JFsTR. Btr. VII, 185, vgl.

urbor; nach Leg. Alaju. tit. XCVI,
§. 2 bezält der einem barus gegebene

schlag noch einmal so vil buoje als

der einem servus versetzte; RA. 310].

bariiiekeit (bARniec;HEiT) stf. barm-

h'erzigkeit MS. I, 134.

b A R in e n {aufz be ; armen r. göth. arni-

an misereri?) siv.: e| barmet mir es

erbarmt mich.

bARmenan-e stm. barmherziger MS. I,

1256.

bARra;i.icH adj. barmherzig, gnädig.

bARraungc stf. erbarmung MS. II, 2326,

I, 102.

BARH {ahd. paran ,
parön) prt. harte

blöfz machen.

BARn {JV. biru) stn. und m. {MS. I,
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129a) kind, s6n: der fselden barn

BAnn:8T£rKe siom. pfannenpfdi Wilh.

235« (vgl. Fr I, 63c).

B A R r p swf. ? (etwas starrendes
,

ge-

strecktes) schlagbaitm.

EARren? (alid. parrön) prt. barrete

oufzgebieitct, geschtrollen , starr sein

[vgl. akd parrunga rancor].

bars, berfch stm. perca, frz. perche,

barsch , ciii ßsch.

BARssdiALC g. fchalkes /reter (freige-

wordner) zinsreichender (Sia. I, 184,

RJ. 310), vgl. bannan.

BAR: schEiiKel, bar;fchinlie (JVGjst)

adj. mit blofzen schenkein Iir..

BARt (vgl. barreii) stm. barba ; — bärt-

slück am Helme (barbier).

BARte (fr. BiRu) Sil/, harte, breites

beil Misr. 76, Loh. p. 57 (vgl.

Hellebarde d. i heliubarte cassido-

labrnm Toc. v. 1445). — barten;

bcic stm. appennin (S.v. /, 203).

BARtcn prt. bartc (m/f der barten)

hauen, spalten (ff'jcnr.y

BARtubt adj. mit einem harte versehen,

barbatus.

bäruc stm. (hebr.) gebenedeiter , näme

des kalrfen :it Bagdad (Baldac).

bärün stm. reichshiirr, landstand. —
bärünie stf. — die versamvielten ba-

rone Trist..

BAR:Mip g-. AvibesTj. s. biimian. bardiu.

BAse swf. (befel, befelin stn. d^min.)

Väterschwester [bafe ist verwant mit

baofeiii , rvie goth. magus son mit

maga mägcn; ebenso bezeichnet fchöj

die ascendenz, feite die läterälitdt].

— bafen^fun stm. amitinus.

BAst neben bell optime (Ob. b8).

BAst stm. rinde, hast (hast diente den

alten zu schnüren nnd schildgeflecht);

mlat. basta, bastum, saumpfcrdsattel

(St. I, 140); ein zatim von linden-

bast Parz.; — zeugflicken (Or. 98),*

— haut, das abhäuten und zerlegen

des Hirsches (vgl. ciirie) Trist.; —
baft bezeichnet auch etwas ganz ge-

ringfügiges: niht ein bau gdr nichts.

becken

BAst^List stm. knnst des enbeßens

Trist. .

BAst:8iTe stm. weise den Hirsch zu en-

beßen Trtst..

BA.Te swm. päte, taufzeuge RBiya..

batele stn. afrz. batel (bateau'), bot

Trist..

batonie stf. betonica , eine ärt primeln,

ein zauberkraut.

bätfchelier s. bechcliei'.

batte = badete prt. v. baden.

BATte stf. (niderd.) Ion, vorteil (Ob.

98).

batteln siv. livrer butaille (Ob. 99).

batzan st. eine ärt kalb- odei schdflc-

der, änlich dem korduän (Ob. 99).

BA:j adj. (den compar. von gaot erset-

zend)
, flect. be:jjer.

B A :j adv. (den compar. von wol erset-

zend) besser; mir (St. I, 138); ie

baj und baj magis magisque JViksb..

BE5 für \i'\- und bi= prmposltionsparti-

kel und prceposition (be banden an

der hand 'I'rist. 2173 , be halben

juxta Alxd. 3512).

bea (beas) curs (rom. beals cors) schö-

ner leib Parz.. — beaniis heau ami.

bebene für pfederae (pepo Gl. Sm. I,

304).

BBC g. beckes n. becken (becke).

bech stn. pix Cokr. (früher auch für

hülle).

büclielier stm. afrz. bachelier, mlat.

baccalarius , edelknappe.

BECHeln? (ahd. pachalön) sw. erwär-

men (durch dämpfe; recrcare Ssi. I,

145).

bech; STEIN stm. pechstein Wjg..

BECKe (ahd. pccchi, pechin) stn. baci-

nus, becken; wägbecken (Sw. I, 149).

BECKe (IV. EACHu) swm. bäcker [dise

sind entw. fürbecken oder füe^becken

Sm. /, 149; vgl. ahd. pechila pani-

fica Gl. Sil. 144].

BBCKelinc g. -nges m. backenstreick

(Or. 103).

BECKen siv. picken (mit dem schndbel

öder sonst einem spitzigen Werkzeuge

-widerholt hauen), stechen Pf. Ca.

1021, Mar. 10 [St. I, 125, vgl. nhd.
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einen pick auf jem. hilhen; ahil.

anapicliun ivipeierc Gl. S.v. I, 277],

BKCKcnsnÜBC, ?)ecliil:hiil)e sv\f., beckcb

liiint stm. Pickelhaube, die blecherne

kopfbedccicung gemeiner kricgsknechte

MS. II, 4, 198 {Ob. 103).

besAcen prt. dagete APAS. verschwei-

gen (Ob. 142).

bedahte (bcdacite) prcct. v. bedecken;

bediihte prcct. v. bedenken.

bede, bediii s. v. a. beide.

BE:Da| coiij. {prccp. bi und accus.^ bis

dafs , indem.

beDECKen prt. bedabte (dacte) — iiber-

ziehen.

beBELben prs. dilbe prt. dalch abbruch

erleiden, profligari Loa. 62.

beDEHKcn prt. däbte — AP. in ver-

dacht haben, ficb bed. überlegen,

durch Überlegung finden; — AS. für

etwas sorgen.

bederbe {MS. II, 2396), -en, -inen s.

biderbe etc..

BEde^sAMet, beidefant beide zugleich

{Ob. 104).

beoiEwen prt. diete zutn diener machen.

beDincen siv. durch bedingungen be-

schränken.

BE^Diii (jpjffj). bi «. instrum. v. daj)

deshalb, dadurch.

beniUTen prt. diite durch worte aufz-

drücken; aufzlegen Mar. p. 9.

benoiiNen sw. mit gesang erfüllen.

beD^iiE:jeu prt. drof: vgl. verdi-ie^en;

inicb bedriu^et eines d. es fällt mir

zur last. bedrie;jen luide betragen

Tboj. 8032 {RA. 20).

bcDRiucen prt. dranc: bedrmigen mit -

gedrängt voll von - {JFia. 32, Bit.

1226).

beDiinxen prt. dubte : mich bediinket

mich dünkt P.irz..

bcDÜRnet udj. {ptc.} mit dornen besetzt

{Ob. 104).

bedw- s. betw -.

l)e;GAGene adv. (bi und ddt. subst.)

entgegen Alxo. 3807.

beGAoenen sw. — AP. ang^hn, an-

sprechen.

be = GÄnen adv. (bi und ddt. plur. v.

gäbe) eilig KvTR..

(beoAngen) begäii, begön prt. gie,

gienc AS. umgehn, hörumgehn;
zu etwas hingehn {MS. II, 109n),

dämm 1) etwas tun, gutes oder

schlechtes {Wilii. 385"), für etwas

sorgen {P.irz. 4880, 2) um etwas

sorgen, es zu erwerben suchen. —
blic beg. blitzen, funkeln {fFitn.

40926). _ rieh hegen GS.iiach et-

was streben, etwas tun {Ob. 146);

fich beg. mit DS. sich damit beschäf-

tigen ; sich damit hehelfcn Augsb.

StR. {Sm. U, 6); lieb beg. bi D.

umgehn mit-; fich beg. an einem

sich vergehn.

begart s. v. a. bekart {Wstr. 42).

beGARwe adv. (bi und dat. sg. subst.^

ganz und gär, durchaufz (al beg.

Trist. 7773).

becATen {ahd. pikatön) sw. beruren,

in berurung bringen (gegaten) ; —
sich zutragen {Sm. II, 80).

beGEBen prs. gibe prt. gap gäben AP.
von einem ablassen, AS. etwas unter-

lassen, aufgeben , verlassen {M.4R. p.

23); APGS. einem etwas erlassert

(fich beg\ eines d. auf etivas ver-

zichten, es aufgeben}. — einen beg.

einen ins geistliche leben tiin (fich

beg. geistlich werden Hlts). — die

weit, den geiß {Ob. 105) beg. sterben.

becEBemen {aufz kadumjan, von gad-

em) sw. in seilte wonung aufnemen

{GScum. 427).

be ; GEGcne adv. (bi und dat. sg. subst.

kagan) entgegen Bit. 54t3.

hegen s. begangen.

bcGEiven {ff^- ginu) sjjj. aufzeinander

klaffen machen Alxd. 6325.

becERunge stf. streben nach ülivas {Ob.

106).

becEsten prt. gafte aufnemen GSn. 248.

becE:j;jen {vgl. engl, get) prs. gi??e prt.

ga:j gä^en erlangen {Sni. II, 74,

Gr.imm. II, 799).

beGiE|en prs. gi"?e prt. göj g«??en in-

fundere {Kero 172) MS. I, 1016.

beGrpten prt. gifte begäben {IIlts).



beffihe

begihe s. bejehen.

heciHt {verderbt in bilite) stf. aufzsä-

ge, gestündnifs Mise. II, 215. — be-

gihtaere sttn. confessor.

beci!« g. ginnes m. artfang (arc b. guot

ende dicke bringet MS. II, 16).

beciNnen pH. gan und gunde an etwas

gehn, esunternemen (GS.; auch folgt

ein infinit., mit und one ze). — be-

ginnnnge stf. das anfangen MS. /,

173, //, 16.

begit für begibet. s. begeben.

begNiEcen prt. niiogte : mich begnüeget

eines d. ich begnüge mich damit

Box..

beeRABen prt. gniop — eingraben (wie

büchstäben Trist.}.

beGRAFt stf. begrdbnifs.

becREsede stf. begrdbnifs Rvod. W-
Chbox..

beGBiFen prt. greif J. erfassen, ergrei-

fen (Parz. 506»2, 52P, 6022+), auf

etwas kommen; AP. auf der tat er-

tappen , in einem feltritte finden ; sich

eines mit gewalt bemächtigen (JVstr.

43),- — betreffen, in sich halten, ein-

schliefzen, treffen (fwen da;| bot be-

griffen hat WsTR. 43). — umfassen;

mit finem eide b. darauf versichern

(Ob. 107).

becRiFt, begrif stf. Umfassung, um-

fang Parz..

becRipFen su>. rasch tind widerholent-

lich ergreifen Reixh. 209.

becRiJENcn prt. gruonte: c$ einem begr.

einen kun machen Parz. 489^'.

becrcken sw. beschreien (vom kuckük

gebraucht}; bezaubern (Ob. 107).

begunde prt. von beginnen.

beGüivß (W. Giivxr) stf. anfang, Ur-

sprung Barl,.

beGÜRten prt. gurte cingere Nib..

beH.4Be stf. : eine behabe tnon .v. v. a.

behaben durch eid etc. bewären, ddr-

tün, erlangen (Ob. 108).

beHAsen (behän) prt. habete (vgl. hab-

en) erhalten (conservare Ob. 107),

festhalten, halten (ein nagel behebet

1 ein ifen Frig.}, behaupten (z. b. daj

velt) , vor gericht erstreiten , erlan-
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gen (den ftrit beh. sigcn) ; bewdren

(jurato asserere, probare Ob. 108;

mit dem eide, ziio den heiligen, mit

gezingen Hlts) ;
— einen den fige

an beh. einen besigen Iir.. — fich beh.

sich betragen Barl.. — behabunge

stf. beweisung; eidliche Versicherung.

beHAFT s. beheften. — behaftunge stf.

interdictum (Hlts).

beHAGe stf. gefallen (nach fines wunfch-

es behage Ob. 109).

bcHAGel adj. kun, frisch (GBAtuia. II,

103; gratus, behaglich) Herb. 90c.

beHAcen (ahd. pihagön) sw. gefallen

(an dem ich mir wol bchagte Barl.

6934) MS.' I, lOla, II, 190a, 260a.

bcHAGen adj. frisch,freudig. — behagen;

lieh adj. behaglich, bequdm Parz..

beH.ihen. prt. hienc (Kais. 74a) behän-

gen; vgl. behangen.

be;HAi.ben adv. (bi und dat. sg. subst.)

daneben.

bcHALt stm. einschliefzung (custodia).

beHALtffire stm. aufhewärer (Gl. Siu.

II, 188),- Vormund SivSp. c. 319;

erloscr Barl,.

beHAiiten prt. hielt bewachen ^ bewären

(von- 'vor- Barl. 174^''), aufbewd-

ren (deponiertes aufheben; versteckt

halten MS. II, 250; aufrecht erhal-

ten; einem einen eit beh. vorbehal-

ten, vorläufig erlassen; halten z. b.

die geböte), retten ; — versichern, be-

wdren , durch einen cid vor gericht

erlangen ; — glücklich, salig machen

;

behalten fin sdlig sein Kvtr..

beHAiitiricH adj. ttas zu halten ist (Ob.

110); adv. mit vorbehält.

beHALtniffe stf. axifbewärung Welt-
Chr. cass. 281d (conservatio , reser-

vatio Hlts).

beHALtunge stf. erhaltung; verschlofs-

ner ort (Hlts).

bcHAngen prt. hienc hiengen hangen

bleiben.

bcHÄnne dat. infin. (behän d. i. behaben).

beHÄRcn sw. der häre berauben Nith..

bcHEBen (behaben) sw. AS. etivas im

rüchtsstreit mit einem nicht aufgeben

müssen, es behaupten, zugesprochen
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erhalten, gewinnen; einem ab (an)

b. AS. es im abgewinnen i^or gericht.

beiiEFten pit. hafte anheften, verstrik-

ken (hemmen), zusammenheften, schlie-

fzen , verschliefzen Bjrl. , festnemcn

(Ob. 109),- beibringen Reinji. 1578.

i'ich eines «1. beheften üs unterncinen

MS. II, 106. — behaft arrepticius

(SvM. 31), besüssen (vom teufel Ob.) ;

p€PTi«;re«s(wettehaft). [iiiub fchulden

behaft fin irer überwisen sein , für

sie zu haften haben Amb. StH.]

beHEccde stf. behagen, ergötzung Mise.

II, 29T.

beHEGc : ticH adj. angenem , acceptus.

— behegelicheit stf. gefallen.

heheit (^MS. II, 224, 258) für behaget,

beheite (Georg 486) für behagete.

bcHENde adj. (aufz pihandi) bei der

hand, promptus. davon behendigacre,

ein prwdicüt des reigers.

beHENdec:i,icH adj. promptus P.inz.. —
behendekeit sf/.— scharfsinnige kliig-

heit , Schlauheit; vorsieht (Hlts).

beHEnken prt. hancte behängen IVilh.

3642 3.

beHKRen sw. her (stolz und froh) ma-
chen , erheben MS. II, 128«, GP.

daß einer jemandes hcrer (in dessen

meinung vornemer, onc's bclter) wer-

de; fich b. eines sich überheben

IValth. 29.

bcHERn (ahd. piherjon v. göth. harjis

her, exercitus) siü. verheren , APGS.
einem etwas mit gewalt wegnemen

MS. I, 44, //, 28, 145.

beHERten prt. herte durch kämpf ge-

winnen (einem eine f. an beh. einem

etwas abkämpfen) ; erhärten, bewären,

behaupten (Karl 186, MS. I, 1066).

— behertunge stf. confirmatio , robur

(Hlts).

bcHiRmen sw. sich fugen, gehorchen

(Pez).

bcHiuTen prt. hüte abhäuten, schinden

jYl'iH..

bcHOLn prt. holte erwürben Flore la

(Fr.).

bcHÜETen prt. huote in acht ncmen

bei»

(von- vor- Boy.) ; verhüten, fleh beh.

eines d. sich vor iJtwas bewären.

beHÜGcde stf. gedächtnifs (geh. ; MS.
II, 171«).

bcHÜGen (auj'z huk-ian) prt. bügele
bedenken MS. II, 174« [Otfr. U,
8, 23].

beHÜtlen (aufz hul-ian, W. hilu)

prt. hulte umhüllen Mar.; fovere

Loh. 101. behüllet und ervüllet 7nit

der hülle und fülle versehen Mar.
188 (RA. 671).

bcHuoRen prt. huorte violare Kais. 736,

MS. II, 128« (adidterium committere

Ob. 112).

behurt s. v. a. buhurt.

benüsen sw. (vgl. castodire) behausen,

aufncmen (IFstr. 43),- einschliefzen

;

bewöner geben, behüfet fin wönung

haben MS. II, 3a (132«, 1446). —
behus^lich adj. domesticus (Ob. 111).

bcJAc g. jages m. bemühung etwas zu

bekommen; fang, erirerb , gewinn

Parz., MS. II, 104, 172.

beJAGen (ahd. pijagön) prt. jagete

nach etwas trachten ; erwerben
,

ge-

winnen MS. I, 142« ,• fich b. mit

DS. sich mit etw. beschäftigen (axiu.

z. Iw. 7179).

beJÄRen prt. jarte: fich b. an DS. es

jdre lang aufschieben MS. /, 153a.

bcJ.Ezen sw. AS. bewilligen (ja dazu

sägen. Ob. 113).

BEide (bede) und beidiu (bediu) beides,

b. ... unde sowöl ... als auch (auch

bei dreifacher Zusammenstellung Trist.

17025, DiBTR. Fl. 6345). — heid-

irAV entlich wquivoce Cokr.. —
beide;wife auf beide weisen

.

EEiden prt. beidete verdoppeln Trist..

BEident^HALp (für :halben) adv. auf

beiden selten , uirinque Nib. 1462',

MS. I, 128, 131, 156, b. bereit ad

utrumque paratus 164, 176,182, II, 1;

— als subst. beide seilen In..

beie s. boie (JVixsb. § 52).

bejEHen prs. gihe ;>r(. jach jähen ver-

sichern (DPGS.).

BEIN stn. knuchen ; bein, schenket (dö
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dahte ich beiii mit beine li'ALTH.

scdi (lecussatis crtiribus).

BBiN^BERc g. berges m. beinbeicaffnung,

ocrea (vgl. halsberc).

BBiN:ge\*A\t g. wandcs n. beinbeklei-

du7ig, fcmoralia.

BE--i>-nen (bi u. innen), binnen innen.

EEi\;schRÖT stf. (beinfchioetigtii m unde)

knochenvcrletzende veriviinduug (da^

man vür die b. zweinzic rchillinc

git dem rihter und zav. fch. dem

klager Rchtb. v. 1332, vgl. Hlts}.

beiajwklIc /. consolida, eine pflanze

(bcinwell Sujt. 55).

BEi.\-wiRZ stf. scnecio , eine pflanze

(Sv!n. 23).

bEiJSzigen adv. (bi und ddt. adj.) ein-

sein.

BEiT stf. das hinhalten (Ob. 102).

BEiTen (aÄrf. peitan) prt. beite antrei-

ben, in einen dringen {Dif.tr. 41a

mit clage l'i ficb beiten), fordern.

BEiTen (fl/j(/. peiton) prt. beite warten

MS. }, 41, 123, 129, //, 199, 181,

GP. und DP. abwarten, frist geben,

zeit lassen, vgl, biten. — beitjere

stm, gläubiger (creditor f/trs). —
beitunge stf. aufenthalt (er wirt

ein b. der beiden Ob. 114).

EEi^e stf. das jagen mit stofzvugeln;

— das mürbemachen durch eine bei-

zende flüssigheit; dise flüssigkeit

selbst (auch insbsd. die salzlecke, lock-

speise für das v)ild^.

B£i:jen pi-t. bei;jte beifzen (bijen) ma-

chen : 1) einen stöfzvögel (auch einen

hund^ ein wild beifzen machen, in

darauf beifzen d. i. hetzen, dann

auch metonymisch ein tier beifzen d.

h. hetzen, jagen (vgl. Lex jlam. C7

acceptor qui gruem mordet; MS. II,

68, 238, 236); fig. hetzen, erbittern,

erzürnen (irritare f oc. v. 1419); —
2) etwas durch eine scharfe flüssig-

keit zerbeifzen, mürbe machen lassen

Alxd. 930. — 3) erproben (die re-

bus spectata Juventus des T'irg. heifzt

Gl. Su. /,2U6gebei:jtiu). — bei:j3ere

stm. beizender jager, xcaidmann Müll.

III.

bei|;K()L (bie^e) stm. bete, beifzrube

(Suyi. 54, Adelg 787).

BEi^JSTEix stm. alaun (Svia, 60).

bcKALlungc stf. besprechung (IIlts).

bekan für bekam MS. I, 79.

beK.\.\t:iicH adj. leicht zu erkennen

ATiT. 146; geständig , eingeständig.

beKANtniffe stf. erkcnnung Pjrz. (durch

bek. um zu erkennen^; einsieht, ver-

stand (Ob. 114).

bckapelen prt. kapelte koppeln, copulare

SirSp. c. 356.

bekarcben sw. einkerkern (Ob. 114).

bcKARt adj. (ptc.^ bckert (begharde,

bckorne, bieger laienbruder bei dem

predigcrorden und bei den barfufzern;

gleifzner ; dv Fresse s. beghardus.

Fr. I, 76«).

beKExnen (aufz chanian, vgl. kunnen)

prt. kande sehen, erkennen, kennen

Berht. 52, 135, MS. I, 18, 48; —
als recht aufzsprechen: erkennen; —
zeugen, gignere, erk. (Gl. S.n. II,

306); fich bek. bescheid wissen, mir

ift (wirt^ bekant ich werde gewär

(habe, bekomme^.

beKEKnec:iiicHe adv. indem maus ge-

nau weijz.

beKERen sw. wenden, hinrichten (MS.

I, 173) ; verändern, umschlagen (vom

gesundheits- öder krankheitsziistandc^,

verivandeln (Sji. II, 321) MS. II,

1026.

bcKERde, beker stf. bekcrung Biuteb..

beKERC , bekerec (ahd. -ic) g. -iges

adj. sich hinwendend Pil.it. 356,

leicht umkerend Parz..

beKERunge stf. — Vergütung (buoje,

wandel); — crisis (der krankheit;

Voc. V. 1429).

bcKERzeu Str. mit kersen versehen Parz,.

beKLAcen prt. klagete AP. als kluger

gegen einen auftreten MS. I, 132a.

beKLECKen (prs. klicke prt. klac) ptc.

klocken beklecksen, beschmutzen Pf.

Cn. 2447.

bcKiiExen prs. klin prt. klan bestrei-

chen, beschmiren.

bcRiiEpFen sw. betrugen MS. II, 7c.
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beKLEtzen (von kla/.) siv. keil rupfen

{öder be»ildehi?) Ueish. s. 367.

beHLiBen jjrt. kleip klibcn fest sein,

fest ivachsen , vnirzcl fassen, wachs-

tiim gewinnen; (von lebenden vwsen)

concipi in utero (Herb. 1126, Parz.

2613, 25516, jViÄ. /, 1126),-— ligcn

bleiben Gen. [Gl. Gramm. II, 804,

Sm. II, 351 , vgl. bikleiban firmare

Otfr.]. — beklibunge stf. conceptio

(H^sTR. 44).

beK^EHten sw. zum kucht ntachen (be-

fohalkeii) ; fich b. sich mit dienern

versehn MS. II, 138a.

beKNUseln sw. beflecken (Fr.).

bcKOBern sw. erholen (Ob. 102) ,• erlan-

gen (Pez).

bcKoaien (ahd. piqveman) prt. kam
AP. advenire Mar. 1, MS. I, 112b;

festnemen (Sm. II, 298); (intrs.')

DP. begegnen; — sich begeben, er-

äugnen ; fortkommen
,
gedeihen ; zu

sich kommen , sich erholen JVig. ;

kommen MS. I, 112,- in kleidcr bek.

kleider anziehen Nib.. — ptc. bekoiii-

en angemessen (Ob. 115).

bcKOR (W^. cHii'Su) stm. erpröbung.

beKORn prt. körte GS. fulen, erproben,

kosten, versuchen (zur sünde} Mar.

227, Bjrl. (vgl. kiefen).

beKORunge atf. erpröbung
, geful; Ver-

suchung.

beKRELlen prt. kralte mit krallen fas-

sen Fdgr. 19620.

bcKREisken prt. krancte schwächen.

becrien prt. critc aufzrüfen.

becroijieren sw. durch aufzrüf kund

tun.

bekumbern (ahd. pikximbarjaii) siv. in

not bringen; besetzen (Wstr. 44);

mit arrest, mit execiitiön belegen ; vor

gericht ziehn; — beschäftigen (On.

116).

bei schon, belaraie geliebte MS. II, 63.

bcLAUge, blange swm. verlangen. Inst,

gelüste nach etwas.

beiAngen sw. durch lange dauer belä-

stigen, mit sensucht, verlangen erfül-

len; mich belanget GS. mich ver-

langt danach (eigtl. mir scheint die

belip

zeit 4he ich es bekomme zu lang}

Ben. 149, 175, 256.

be-LAngcn, bi langen adv. allmdlig

Dl VT. 7, 430.

BELche swf. schwarzes blafzhän, fuUca,
ein wasservögel LiederS. 3, 564 (Sm.

I, 170), vgl. pilicb.

EELcle stf. kunheit, dreiste annaliariing.

belderichen? adv. schnell Trist. 8966.

bele afrz. belle. •

bcLEcen (aufz lagjan, fF. licu) sw.:

eine Hat bei. einen ort mit einem bc-

lägerungshere einschliefzen fViG.

;

ASDP. einem etwas als hypothek an-

weisen (Ob. 117).

beiEHen (aufz LEHan-ian, IV. linu) prt.

lehente belehnen. belelient fcliilt

der Schild eines Uhnmanns MS. II,

132.

beleit für belegt und beleitet.

beLEiT stn. geleite (conductvs Voc. v.

1419; visitatio Fe.).

beiiEiTcn prt. leite A. geleiten , be-

g-leiten Mar. 199, Kvtr., einem eine

strecke weit das geleit geben (IVstr.

Btr. VII, 132).

BEiigel, belgelin stn. demin. von balc

(knospe etc.).

B E L g e n prs. bilge^rf. balc bulgen auf-

schwellen; fich b. eines d. sich er-

zürnen über -.

beLiBen prt. leip üben bleiben (MS. I,

107a, 199«), sowöl hier bleiben als

fü r 71 bleiben ; daher übrig bleiben ; beru-

hen, enden ; bei. läjen A. bewenden las-

sen, sich nicht iveiter damit beschäf-

tigen; bi bei. einem d. dabei blei-

ben, sich ferner damit beschäftigen;

— bi einem bei. sich auf in berufen,

auf in compromittieren (Wstr. 44).

beiiECHen (beliichen ;
prs. liuche prt.

\Q\\c\\)ptc. lochen einschliefzen Roth.,

Georg [Gramm. II, 805; vgl. ahd.

piloh stn. clausura, claustrum, conca-

vc Gl. Sm. II, 433].

bcLiEwen sw. (ptc. bellewet) mit lau-

bigen bäumen umgeben IViG..

bencen prt. lac lägen ligen bleiben,

deficere IVig..

beiiip g. libes m. ruhe Am. 196.
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bcLiüMunden, liumen sw. APGS. ei-

nen in den ruf von etwas bringen.

ptc. bellum t infamis (Ä'v. //, 466).

belli Ten sw. einläuten: mit beliuter

glocken befamen convocare per cam-

pancE sonitum (.S.w. //, 524).

BEiile stf. (geschioollencs^ hinterhacke.

— glocke, schölle [vgl. nhd. bell-

haramel leiihammel].

belli^, beiz, pt'lz stm. aufz lat. pellicium.

— belzel eine köpfBedeckung aufz

pelz? MS. II, 57b.

BELn? sw.: ein fpiegel l'prierjel bat

gebelt (gebcrlt'O MS. II, 219a.

bel = ockel stm. bcUoctdus öder bcli ocu-

lus, ein edclstein (Fb.).

bei.(Esen ( JV. liusu) prt. lofle befreien ;

berauben.

BEiit^LicHe adv. kun, getrost.

beizen sw. {einpflanzen) s. pelzen.

be.viBRen sw. mit mdre versehen, rumen

Trist..

bemeilen $w. beflecken {Fb.).

bcMEisen pH. meinte dicare, decer-

nere, j^roponere: s. meinen.

bcMERken prt. marcte beobachten, prü-

fen.

beMÜxden prt. munte G beschützen.

besiüselcn sw. beflecken, illinere Müll.

III, XL {Ob. 118), vgl. mafel.

beKJBHern sw. : ficb einem b. s. v. a.

nsbern Adibebg. Act. v. 1379.

bcNAHten prt. nabte (obscuruni fieri

Gl. Moys. 357) übernachten MS. II,

260; die nacht hinbringen mit- (an-)

MS. I, 103a. — (trans.) AP. über

nacht beherbergen, {über eine gewisse

anzdl nachte) vorladen, kund tun

ivgl. betagen). ^.S'. eijie sache am
abend eines tdges für den künftigen

tag bestimmen {IVstr. 44).

be:N-4Men adv. (bi und dat. pl. subst.)

namentlich, genau so wie es gesägt

ist, im vollen sinne des Worts Karl
266, DiKTR. 41a.

bende s. v. u. gebende {Sn. I, 180).

BENdec g. -iges adj. gebunden, Unter-

tan ATiT. 110, MS. II, 94.

beudicbt benedictenkraut MS. II, 195a.

benEBcn adv. {aufz bi, in und dat.

subst.) dabei in ebner Knie, beineben.

bcAEMde stf. näme Barl. {persona Svai.

13, mdfzbestimmung On. 119).

beNBMen {aufz nam-ian) sw. bestimmen

Barl..

be.NEMen prs. nini prt. nam nemen, MS.
I, 1036, 1106 {emancipare Sv3i. 9);

ficb einem b. sich im entziehen Barl.

1972+ {vgl. Hlts).

bexEivnen {aufz nan-ian) prf. nante

namhaft machen; bestimmen, anbe-

raumen; begriff, eigenschaft, erfolg

etc. bestimmen, durch den ndmen zu-

eignen ())enant fin ze - etwas sein).

BKNgel stm. knüttel, kolbe, streitkolbe

{vgl. Sn. 1, 182, St. 130). beuglerbunt

societas fustigerorum {Fr.).

benie stf.afrz. beneie {benisse), v. beneir,

bencdicere. benit benedeit.

BE\lien sw. AP. jemandes bank d. i.

rang bestimmen? JValth..

BENneV swf. {Fest, benna linguä gal-

licä genus vehicuU appellatur) wägen-

korb, sitzkasten {Adelg 852, Sia. I,

178).

EE>nec {aufz bannic) g. -iges adj. ex-

commiiniciert , mit dem banne belegt

(b. liut und vercehtic liut KLvDir,

RchtB.) , der excommünicätion wert

{vgl. MS. II, 185b); verböten (b.

macben ein fischreiches wasser: es

andern verbieten Sai. I, 176).

BE.\nen prt. baute laden, vörfordern

{Sm. I, 177); excommünicieren {Ob.

119).

lienomen für benamen.

behüte adv. genau, sorgsam {Ob. 119).

bcMEten prt. nöte AS. eiiiem gewalt

antun ; nötzüchtigen (benöt : zogen) ;

vor gericht laden {Ob. 119).

benfei stm. pinsel.

BExtel stn. demin. v. baut {vitta St w.

19, mappula ib. 50).

bcNÜMen sw. benämen , bestimmen {^Ob.

120).

besuNften sw. durch Zetergeschrei den

mörder vor gericht laden {Ob. 120).

be9i'.4:Me {W. gviiiu komme) adj. fähig,

geeignet, aptus ; schicklich, passend.

BBR {aufz pari göth. bafi) stn. die bere;
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auch von ganz geringfügigem : nilit

ein ber gär nichts (vgl. MS. II,

93J.
BER stm. (aper) aber, ganzer ber

Zuchteber [ddv. bern sw. vom weibl.

Schweine : nach dem eber verlangen,

bei im sein St. I, 156].

BER (ff'^- BiHu) stm. oder n. bewegung,

schlag MS. I, 156b. — ber = kolbe
swm. hölzerner kolben womit man das

salz in die kiifen stofzt.

BER (ahd. bero) swm. bar (d. i. ber),

ursus.

BEB swf. träge, träggestell [vgl. schles.

radber Schubkarre ; On. 120].

b:br stm., bere swm. sack- oder hau-

benförmiges kleineres fischernetz A-
JFÄLD. U, 188 (Sm. I, 189, St. 122J,-

der teil eines grofzern nctzes, in wel-

chem sich beim heraufzziehen des letz-

tern die fische zu sammeln pflegen

(bersliübe).

beRÄTcn prt. riet GS. (oder von-) mit

etwas versehen; mit allem was notig

ist versehen (eine tobter sie aufzstat-

ten Hlts) ; anordnen, fich ber. mit

sich selbst zu rate gen , einen ent-

schlufs fassen.

BER; BROT g-. brödcs 71. gerstenbrod

(Ob. 121J.

B ER c g-. berges m. — ; ze berge, wider

berc aufwärts (von Ungerlant ze

berge iinz an den Rin JValth.).

EERCJM^^ic g. -iges adj. von dem mä-

fze eines berges , einem berge dnlich.

BERG = sWjERe adj. schwer als ein berg,

ser schwer Kabl 84a, Trist. 17848,

vgl. 1T851.

bercsvrit g. Trides n. (mlat. balfre-

dus
, frz. beffroy , vgl. pferfrit) ein

befestigter türm (der zuweilen mit

einer glücke versehen ist: Fr. I, 85c).

beREDecLicHe adv. mit vorbedacht (Ob.

123).

beREDen prt. redete, rette u. reite be-

sprechen; bedingen; bekräftigen, mit

einem eide festsetzen ; behaupten, där-

tün, beweisen; uberfuren (mit kämpfe

b. duello convincere Hlts); APGS.
einen von etwas frei sprechen (Wilh.

163*), von einer beschuldigung rei-

nigen , befreien, beredungc stf. das

bereden.

beRBHten prt. rebte vor gericht ziehn;

strafen (Ob. 122).

bereit (für beredet) unterrichtet.

beREiT, bereite (ahd. -i) adj. 1) von

2>ersönen: versehen, bewaffnet (Ob.

123); bereit fin einem entir. einem

willfdrig sein (GS. in etw.), oder

tauglich
, passend dünken (zuo -)

;

bereit fin GS. damit versehen sein;

2) von Sachen: unvörenthalten ; (vom

gelde) bar. — bereite adv. bequäm-

lich , nähe.

beREixen (fF. Ritu) jirt. reite JS. be-

sorgen, fertig machen, aiifzalen;

APGS. einen mit etwas versehen, be-

zälen, es im geben; in davon benach-

richtigen (im rechenschaft ablegen,

sich mit im berechnen JVstr. 45).

beREiT = schAFt g. fchefte /. bereitung,

aufzug; gerdtschaft; gewer und Waf-

fen; bares geld (Ob. 123).

bcRENnen (JF. RiJfnu) prt. rante be-

flecken Karl 50a (Ob. 124).

beRERen (JF. risu) prt. rerte benetzen.

beREspen sw. ergreifen, zusammenne-

men, tadeln (Ob. 124).

bere: winke bdrwinkel, vinca, eine

pflanze (verminalis Sum. 24).

BERgen prs. birge prt. bare einschlie-

fzen (rp^ÜGOiiv), verbergen.

BER = HAFt adj. fruchtbar, GS. etwas

tragend (Pf. Ch. 66a, ATrr. 39,

MS. I, 29a).

BERbt (ahd. perabt) glänzend, präch-

tig, herrlich.

EERhte [vgl. ahd. perabti splendor] swf.

die glänzende (näme einer heidn göt-

tin, die sonst Holda heifzt).

EERbtel stf. glänz ; kldrheit der stimme.

— adj. glänzend ; hell (von der stim-

me) Mar. 1T4, Divt. III, ITl.

BERhten (ahd. perabten) sw. Straten

(splendescere).

BERhten = TAG (berhtac) g. tages epipha-

nicB (vgl. perbtenäbcnt, giperebten-

naht theophania, apparitio Gl. Sw.

I, 194).
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berhtram m. eine pflanze, bertram, aiifz

pyrethrum (Sunt. iO).

beRiE^en prs. rin|e prt. rö? ruj^eii be-

weinen JViLH. 20811 [Otfb. if , 35].

bcRiFen SIT. mit reif überziehen ATit.

156.

beRiHtec (ahd. -ic) g. -Jges adj. der

da berihtet.

beRinten prt. rihte einrichten IFilh.

19123, Mi\ //, 111 (in tiutfch b.

ins deutsche übertragen Bjrl.) , ins

gleiche, in den gehörigen stand brin-

gen, belcren MS. I, 125, 131,- be-

richtigen (Ob. 126); b. mit DS. ver-

sehen mit etwas; GS. davon unter-

richten, ptc. bcrlht gebildet (Ob.

125^. — berihtunge stf. das berihten.

berille swm. beryllus Troj. 7862.

bcRiMpFen sw. bereuen? MS. 11, 1656.

beRi\en (alid. pihrinan) prt. rein be-

ruren.

bcRincen prt. ranc i-iingen überwinden

MS. I, 26b.

beRi:vnen prt. ran benetzt werden Kvtr..

ptc. berunneu Pf. Cb. 2736.

beRixen prt. reit riten mit ritterschaft

überziehen Trist..

beKirwen prt. ron : mich beriiiwet s.

V. a. mich riinret.

BERle (ahd. perala) /. perle; das demin.

berlin stn. kleine perle. — berlen

sw. mit perlen zieren.

BERiiacH (bar:l.) adj. offenbar (ze

bärlichen fchaden komen Avgsb.

StR.), blofz, einzig und allein (St.

1, 136^.

bKRmede stf. barmherzigkeit MS. 1, 134.

BBK^MEise stf. bergmeise? (RA. 587j.

berment, bermet s. v. a. permint per-

gament.

BBRJMVOTei- stf. gcbdrmutter ; bauch-

grimmen, koUk (J oc. v. 1429j.

BERn (aufz par-ian, W. bibh) prt.

berte schlagen MS. I, 129, //, 176

(mit gerten oder mit ruoten RA.

703), stofzen, klopfen, treten (betre-

ten); kneten, mit händen weich ma-

chen MS. 11, 177 (Sm. I, 187,- schwz.

beren St. 151).

befagen

BERn (/ur bernen) sw. schmücken? MS.
II, 178.

BERn prs. bir prt. bar 1) intrans. eine

gewisse richtung nemen (alf noch üf

nngcflähte birt Parz. 1421''), g^iji

(vgl. ahd. pirun wir sind) Kais.;

2) machen dafs etwas eine gewisse

richtung nimmt, trägen, hervorbrin-

gen (St. 1, 134), zeugen, gebaren,

erzeigen (fchaten bern schatten ge-

ben Trist.).

BERnde ptc. von bern als adj. fruchtbar

(diu bernde erde Babl.), GS. et-

was tragend (lönes b. Parz. 128^^,

Ob. 124).

bernen ndd. für brennen (Ob. 156).

bernsre, berner stm. veronensis; sc.

pfenninc denarius veronensis C12 b.

machten einen Schilling, 4 b. einen vie-

rer, 5 vierer oder 20 b. ein pfund,

und 5 pfund öder 60 kreuzer einen

gülden, 2 gülden öder 10 pfund b.

eine mark b. Sm. I, 200).

berfe, berfich stm. bars, berschling,

ein fisch (perca Sm. l, 201).

BER:swiiv stn. fberschwcin, apev SirSp.

c. 357.

BERtinc g. -nges m. der einen hart hat,

barbatus [bertlinc; laienbrüder in klo-

stern, wo ein solcher brüder den bdrt

mufste wachsen lassen wie alle bauern

im mittelalter S.v. I, 203].

bcRVEFen (aufz hruof-ian) prt. rnofte

schmähen liv..

bcKÜKRen (aufz hruor-ian) prt. ruorte

beruren.

beRiTocnen sw. A. sorgen für - (ärzt-

lich pflegen) ; GS. mit etwas versor-

gen.

beRUOFen (aufz hruof-an) prt. rief

(beim öffentlichen verkauf proclamie-

ren Ob. 127J.
beRiowen prt. riiowete eompungere,

stechen. — l)eruownüft stf. compunctio

(Mose 232).

beBiowet adj. (ptc) ungestört (Od.

128).

beRiJsteu prt. riillc aufzrüstcn JJ'ic;..

besAcen prt. fagete berichten, aufz-



befamenen Ti befchouwcn

sprechen Trist. ; verklagen (pronun-

ciare; attestari; dcferre Hlts).

be:sA!Hen adv. (bi und dat. pl.) zu-

sammen (bef. und niht befunder Ben.

48j.

besAMenen (ahd. pifamanön) prt. fani-

cntc versammeln Trist., vereinigen

BiHTEIi. 4 (WSTU. iG).

befarken s. beferken.

beschABen adj. (ptc.) schäbig Trist..

beschAFfen prt. fcliuof erschaffen ; AS-
DP. zu eigen geben, bestimmen (vom

Schicksale gebraucht).

l)eschAtkeu sw. zum fchalc, diener

machen Berht. 192.

bescliATCAven sw. beschatten.

bescliAtzeu sw. mit einer abgäbe bele-

gen, brandschatzen ff ig., MS. II,

135 (Pez).

beschEFfec (ahd. -ic) g. -iges adj.

der da befchaffet Trist..

bescliEHcn 2^^^- fchihe prt. fchach

fchähen geschehen, accidcre MS. I,

120a.

beschEiDcn prt. fchiefc fobiedeu und

fcheidete ASDP., APGS. einem von

etwas bericht geben, es im deutlich

aufzeinandersetzen, in dazu anwei-

sen; ASDP. im testamentc vermachen

(teilen) Wjvrn. 60^*; den fliit befcli.

entscheiden, schlichteti; fich befch.

sich einrichten. — befchcidange stf.

das befcheiden (testament Ob. 131_).

beschEiDen adj. (ptc.) wissend was sich

gebürt, mit Überlegung handelnd, ge-

recht und billig; — genau bestimmt

(Hlts).

beschEiDen ^HEiT stf. einsieht, richtiges

urteil, Verständigkeit, geschicklich-

keit; bestimmtheit
,

genauigkeit, Ord-

nung ; — bedingnifs, vertrag ( IVstr.

46).

beschEiDen:L!cH (:liche) adv. mit be-

fcheidenheite: s6 dafs man etwas

genau angeben kann; ordentlich, ge-

schickt, passend, deutlich ; bedingungs-

weise (On. 130).

bcschEiivcn (aufz fcein-ian, fl'. sciiNu)

prt. fcheinte sichtbar machen, sehen

lassen, zeigen (nhd. befchcinigen)
MS. I, 110b.

beschEiT g. fcheides m. bestimmung,
bedingung; bestimmter Ion (Hlts).

befchelicr s. bech..

bescbELu (aufz fcal-ian) p»(. Ichelte

abschalen Trist. .

beschEi.teii jyrs. fchilte prf. fchalt AS.
durch tddel herunterziehn [humiliare

Otfr. IV, 23, 21], ein urteil es an-

fechten (Pjrz. 2151*).

bescIiEpFede stn. pl. genitalia (Ob.

131).

bescIiERnien, befchirmen (aufz fcirm-

ian) prt. fchermte beschützen, von

-

gegen- iViLii. 299^8 ('"gl' wern).

befclicrninngo stf. jus protectionis

;

conßrmatio (Ob. 131).

beschERU (aufz fcar-ian) prt. fchcrte

züerteilen (vgl. engl, fhare anteil),

im voraufz bestimmen.

beschERn prs. fcliir prt. fcliar 6c-

schneiden Frid. 152 [Ker. 276].

besduBen prt. fcheip fcliiben bringen

(vom glücke, vgl. fcbibe und rat)

Beis. 254.

beschicKen prt. fchicte im testamente

vermachen (Ob. 132).

beschiE|en prs. fchiu:je prt. fclioj: e|

befcliiu|et micb es hat wert für mich

(wie erfcliiefzen noch jetzt in Ober-

deutschl.) Boi\., vgl. mir erfchiu;jet.

— befclio:j|en fin schnull in abhel-

fenden, entscheidenden einfallen sein

(WSTR. 4T).

bescbliven prt. fchein fchinen beschei-

nen WiG..

beschiRmunge stf. (defensaculum Sun.)

s. V. a. befchermunge.

bescliLiitzen sw. einschliefzen, einnemen

(s. benutzen).

besch(ENen (aufz fcön-ian) prf. fcbonte

schmücken, beschönigen (MS. I, 113a,

136b, 184).

bescliötide (aufz fcawida) stf. beschau-

ung Mar. , Tit..

besclioirwen (ahd. ica.\\(*n) prt. fcliouw-

cte beschauen, sehen Barl.. — be-

fchouwcjlich adj. angesehn (On.

129).
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beschBEüKen (aufs fcrank-ian) prt.

fchrancte AP. (bei einem den fchranc

anbringen, im ein bein unterschlagen)

einen zu falle bringen , überlisten

Reixh. s. 3i8, MS. II, 1656 [deci-

pere Gl. juy. 225, Otfr. II, 5, 55] ;

vgl. fchrankcn (und nhd. befchränk-

en).

bescliRien prt. fchrite aufzrüfen ; schmä-

hen Trist..

beschvLdcn sw. AS. zu einer schuld

machen , Schuldner für etwas sein

Reish. 1908, In..

beschÜTten prt. fchutte überdecken,

überwältigen Pabz. 74^^, NiB.; —
(mit kopfschüttelnd zurückweisen (Pez^.

besEBen prt. fuop ptc. faben G. inne

werden (vgl. entfeben).

besEHen prs. fihe prt. facb fähen er-

fären, versuchen ; fich bef. sich vor-

sehen, ei^cumspicere Reivh. 346.

B E s em e swm. hesen ; rüte , zuchtrüle,

Staupbesen MS. I, 129, II, 6.

BEseraen (ahd. pefamön) sw. mit besen

keren; mit der rüte züchtigen Herb.

108a (mit beferaen villen Alxd.

1037).

BEseiuen; SLAC g. flages m. schlag mit

dem bcsen MS. II, 6b.

besExden (aufz fand-ian , JV. si\nii)

prt. fante zu sich entbieten Bjrl.,

fich bef. sich durch aufgeböt lüsten,

aufz seinen mannen und verbündeten

ein kriegsher zusammen ziehen Kvtb..

besEncen (aufz fang-ian, Jf. singu,

vgl. füngeln) prt. fancte versengen

(MS. I, 101a, 106a).

besEiiKen prt. fancte hinabsenken (Ob.

lU).

besKRken prt. farcte einsargen, in den

sarg legen Uolr. Trist..

besEtzen (aufz faz-ian, TF. sizu) prt.

fazte besetzen (eine Hat einem orte

einwoner verschaffen); umstellen; an-

ordnen; im testamenie vermachen (Ob.

135^; den fin (die rede) bef. sich

vorsehen , die sache beschliefzen ; fich

ze wer bef. sich wcren.

besE^ g. feijjes m. belägerung , obsessio

RuoD. IVChbots. Scb. I, 203; besitz

(Ob. 131t).

besiBCiien sw. durch sechs eideshiilfer

beschworen lassen (durch dise wurde

nicht die sache selbst beschwören, son-

dern nur dafs der hauptschwörer ein

mann von glaubwürdigkeit sei: Wstr.

482>
besicelen prt. figelte — einschliefzen

WiG..

besincen prt. fanc — mit singen bestat-

ten Trist, (vgl. Ob. 136).

besinnen prt. fan AS. über etwas nach-

denken , GS. es durch nachdenken

aufzfindig machen Box.— b e f i n t adj.

gefafst, besonnen Box.; befint^llch

adv..

besippe adj. verwant SSp. 1, 27.

beJsiTen adv. (bi und dat. pl. subst.)

an der seite, nebenbei Ebkst 2374.

besitzen prt. fa^ A. in besitz nemen,

besetzen (obsidere) MS. I, 28a, be-

lägern; (intrans.) seinen sitz nemen,

rasten (vgl. Parz. 7ö^^), aufhören (mit

DS. SSr. II, 14). — ptc. befejien

belagert; — befehlen mit eigen und
erbe eigentumer (Ob. 134).

besLAHen, flän prt. fluoc fluogen ptc.

flagen (durch eine Scheidewand) ein-

schliefzen Elf. 5611 , Parz. 252*,

durch die auf einem vogelherde ge-

machte einrichtung fangen [flagellare

Keb. 120].

besLAHten prt. fiahte anordnen , züer-

teilen (vom Schicksale gebraucht), mir

iß befiaht mir ist vom Schicksale be-

stimmt Eracl. 2394, vgl. ahten.

besLiE|en prs. fiiuje prt. fiö:j umschlie-

fzen Barl., verschliefzen ; enden.

bestiFen prt. fleif entschlüpfen Mab.
227 [labefactari Gl. hr.ib. 969a].

besLiHten prt. flihte (schlicht) gerade

machen.

bcsLippe» (keeslüppe?) stn. coagulum

(Joe. Ob. 136).

besLÜtzen (JF- snu^u) prt. fiuzte ein-

schliefzen MS. II, 92b.

besNABen prt. fnabete wanken , strau-

cheln Herb, la, Ebacl. 3765.
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besNien , fniwen sw. beschneien (trop.

MS. /, 286, TnisT.).

besoRgen prt. forgete A. sorgsam be-

achten, für etwas sorgen, pflegen ; —
dispensare (Moxe 252_).

Ijcsoirpen sw. versinken; — A. versen-

ken MS. II, 150&, P^flz. [bei Otfr.

II, 3, 104 siiffocare].

besPERren (aufz fpar-iaii) prt. fparte

versperren , vcrrigeln , verschliefzen

WlG..

bespiNnen prt. fpan — in sich aufne-

men, einschliefzen MS. II, 2146,- —
befpunnen mit miete trop. MS. I, 3a.

besPRECHcn prs. fprichc prt. fpr«ch —
AS. zuteilen, anberdmen 'FttrsT.; AP.

anschuldigen.

bespREixen prt. fpreite überziehen Ben.

170.

bespRinGcn prt. fpranc: befpriingen be-

netzt Bit. 42a, Kvtr. 650*.

(besTAnden) bellän , beßen prt. ftuont

1) (intrans.) stand halten (Pf. Cii.

2902} , aufzhalten , bleiben MS. I,

65, geschehn; 2) (trans.) sich stellen

gegen-, treffen, kämpfen gegen

-

Ottoc. c. 406, MS. I, 5, 82, 110,

121, (einen mit raaeren b. in attfzzu-

forsehen suchen Pabz. 672
^ , mit

|

bete in bitten Trist. ; äventiure b.

etwas schweres unterncmen, vreife b.

sich der gefdr entgegenstellen^ ; —
einsehn, verstehn MS. 1, 70,- — an-

gehn (iliz bellät mich ze nihte difs

ist mir gleichgiltig) ; mich beßat

GS. es gehört mir, es ist meine sache

MS. I, lOO,- — mieten (conducere,

dingen Moke 231, Wstr. 47j ; —
gestehn.

besTATcn (ahd. piftaton) prt. Aatete

an die rechte stelle bringen, verma-

len (vgl. Parz. 8910, Beriit. 291),

aufzstatten (daher bellat:lich nubi-

lis IIlts); bereiten.

besT-Exe adv. beständig, stdts (MS.
I, 7).

besT>ETen (ahd. piftaton) siv. fest und

State machen ; fest halten ; verpflich-

ten vor gericht zu erscheinen (Hlts) ;

— bestätigen.

BBste adv. (aufz paj^ifto) attfs beste.

besTECKen prt. ftec^kete stecken bleiben.

besTECen prt. ßegete confirmare. be-
ßegiinge stf. confirmatio (Moab 231).

BEste;Horpt stn. das stück vih welches
der herr nach dem töde des eigen-
mannes zuckt, sich avfzwält (RA. 364).

besTELlen prt. flalte einschliejzen [Otfr.
IV, 23, 26].

besTEtn (aufz ßal-iain) prt. ßalte ein-

richten.

BEster (aufz pa^;jifler) superl. v. guot.
die beßen und die boeßen allitt. Irr.

144, MS. I, 130a, Kvtr.
besTicnen: ir enkeiner wil mir \on

der ßräje einen vuo$ entwichen, ahi
folt ich ir einem fine ßelzen da
beßichen Nith. (MS. II, 746),

besTiFten prt. ßifte einrichten, verse-

hen NiB..

BEstin adj. von bast, corticeus Parz.
besTinKen prt. ßanc wittern (von hfun-

den) En. 35c.

besTOBen (JV. stiübu) adj. benebelt

Bon. (schwz. ein wenig betrunken).

beflowen? Trist. (Hagen vergleicht

das engl, beßow geben , schaffen).

besTÖ:jen prt. ßie| APGS. einen von
etw. verstofzen [obtundere, retrudere

Ker. 220, 241].

besTHAFen prt. ßrafete tadeln Bon..

besTRicHen prt. ßreich A. belaufen;

beschmieren Barl. , Frib..

besTRicKcn prt. ßricte zusammen bin-

den (fassen).

besTROUFen prt. ßroufete heftig berup-

fen Bon.
, APGS. einem etwas ab-

streifen (eigtl. absträufen), nemen
fFiLH. (ßraupfen St. , vgl. Pez).

besTROuwen sw. bestreun Wig..

besTÜmBeln (avfz ßumb-al-ian) sw.

verstümmeln.

bcsTÜRzen prt. ßiirzte turbare MS. /,

28a [Otfr. II, 17, 31].

besÜEwen (aufz fuon-ian) prt. luonte

aufzsonen.

besÜNden sw. AP. einen als sündiger

ansehn MS. II, 110.

beJsuNder adv. {bi und ddt. sg. subst.)

jeder einzeln (hefamen und niht be-
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fander Bex. iS) für sich allein ; auf

verschiedne weise.

besrocHen prt. fuochte nachsuchen.

besw,«Rde stf. das was schwer drückt,

betrübnifs Flore 23b , Karl IIa.

besw^Ren (atifz fvär-ian) yrt. fwärte

drücken , betrübt machen Bjrl., MS.

l, 121.

beswJERnifTe stf. beschwernifs Kais. 4c.

beswBiFcn prt. fwicf umfassen Fbgm.

bell. 21a, 43a.

besw£]:jeii prt. fweLjte schweifzig ma-

chen JFilh. 27012.

beswEHKen sie. überlistend aü etw. brin-

gen MS. I, 81.

besM-ERti (aufz fvar-ian) prt. fwuor be-

schworen.

beswicHen prt. fweich betören, betru-

gen MS. I, 156, //, 140, MÜLL. III,

xLii (Pez). befwich stm. dolus.

beswiMcn sw. schwindeln (Fr.).

beswincen prt. fwanc: JP.mit ruoten

schlügen MS. I, 156.

beswöroe stf. freude Georg 8a.

bcTAcen prt. tagete 1) (intrans.) tag

werden (Kutr. IISI^J,* den tag hin-

bringen mit- (an-) MS. I, 16, 18, 65,

103 ,• den tag abwarten, bis zum tage

oder den tag über bleiben; erscheinen

(JViLii. 1013", MS. I, 199, BEy.

111_), zu tage kommen, offenbar wer-

den (Barl. 1191 *J,- verfallen (bsd.

von Zinsen, schulden); einen termin

bestimmen; 2) (trans.) JS. zu tage

bringen; zuteilen, bescheren MS. I,

101c (AP. beglücken MS. I, 199b);

AP. auf einen tag i^örlädcn, kund

tun (vgl. benahten ,• S?i. I, i3b)

;

rieh bet. an DS. es aufschieben MS.

1, 153a.

sET:Ai.le d. i. mitalle adv. gänzlich.

BBTC stf. bitte, gebet MS. I, 34, 73;

(erbetene) abgäbe der freien (ßiure

Ob. 142, BA. 298; bete legen im-

ponere precariam Ob. 144j ; befehl.

bcTEBen (aujz tab-ian) prt. tebte ni-

derdrücken; in ordriung bringen

Beikfr. 27a, Wittich 1603.

B£Te:BÜB stn. bfthaus , sacellum (Sm.

I, im).

BETCC g. -ige» adj. (von gutern) der

bete, Steuer unterworfen (Ob. lAb).

beTEiDinccn (d. i. taged. v. tac und
dingon) sw. vor gericht ziehn (Ob.

143J, bedingen.

BETele /. gartenbet.

BETelen (ahd. petalön) sw. betteln.

BETeJLicH adj. was (beteliche, :lichen

adv. loie es) sich Zimt zu bitten, be-

scheiden MS. II, 72.

BETCiLUT stn. die für einen (GP.)
bittenden , betenden Kvtr..

BBxen (ahd. petön) sw. bitten; beten.

beterlin ptiersilie, petroselinum (Sm. I.

301j.

beteraien siv. (für terniencn) determi-

nare (Fr.).

BKTesvABt stf. wallfärt.

BETe;wip g-. wibes n. bettelweib.

bexiHten prt. tihte bereiten, zieren.

bexiMbcrn sw. (timber) dunkel, stumpf-

sichtig machen MS. II, 157.

bcTiiRen prt. türte taxieren. — vil

kosten ; mich betiuret eines d. es

ist mir zu teuer, feit mir (vgl. nhd.

bedauern d. i. eigtl. betauern).

bexiirTen sw. aufzlegen , beleren.

bexffiBen pH. törte verblenden, verfu-

ren MS.; betoeret fin unwissend sein

Ottoc.

bexoi Ben prt. toubte betäuben , dumm
machen; vernichten Barl. 346^.

bexouwen sw. betauen (Ob. 143^.

bexRAcen prt. truoc erndren, bekösti-

gen Trist. 8809, Schretelkampf
304. — betragnuffe stf. verköstigung

(Sn. /, 484^.

bexRÄGen prt. trägete: mich betraget

eines d. es kommt mir zu langsam,

dauert mir zu lange, wird mir lästig,

schmerzt mich MS. I, 110, 112.

bexRAHten (ahd. pitrahtön) sw. über-

legen, erkennen; fich betr. überlegen

Boy..

bexRECHen prs. triebe prt. trach bezie-

hen (bedecken) ; atifzlöschen (AJVälü.

II, 56, MS. /, 61a, Trist.).

bexREHtec (ahd. -ic) g. -ige« adj. be-

dacht BroD. WChrox..

bexRiEGcn prs. triuge prt. trouc betru-
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gen (seducere Gl. SGall. 202J, ver-

leumden; die Aunde betr. die zeit

verkürzen ; einen an l'ich b. tn durch

trüg an sich ziehen Barl., — ptc.

betrogen falsch, fallax JBo.v. (Sin. I,

486J.
bexBÖRen 2"^' trdrte beträufeln, be-

schütten.

bcTRorrt (betraft) adj.: ein bracke

luit betrauften ören ein Icithund der

wöl behangen ist, der ören mit hän-

genden lefzen hat (RA. 2b0).

beTBÜEBede stf. hetrubnifs Bon., be-

trüebea prt. truobte trübe, traurig

machen.

bcTBi/Llen (prt. trulte, trolte, von trol)

AP. es einem mit eatiberei antun, in

zum narren haben.

betsfchat stn. (bShm. petschet) pett-

schaft.

BExte stn. gepolsterter sitz; bett.

BETte:BODen stm. pluteiis Coivh..

BETte:DACH stu. betthimmel.

BETte: GELt stu. das Womit man im bette

Salt Trist. 12613.

BExten (ahd. peton) prt. bette ein bett

zurechte machen ; zu bette legen.

BETte:BAst, s reJlc stf. ruhe auf dem
läger Klage 2594.

BETte:Rise swm. bettldgriger Parz..

BETte:spiii stn. lusus amoris MS. II,

lOT.

SETte:sTAL g. Ilalles n. sponde.

BETte = wÄT g". waete /. betttüch (Ob.

145>
BETte:ziECHe swf. äufzercr uberzug

über das deckbette.

bexvon prt. tele zütün^ verschliefzen

(SCH.).

bexÜRen prt. türte : mich betiiret GS.

es dünkt mich zu teuer, mich dauert

Parz. 230% 35125. vgl. betiuren.

bexützen (ahd. tutifön) prt. tuzte au-

fzer fassung bringen , betören Müll.

III, XXXI.

bexwAnc g. twanges m. zwang (der

schule). — betwancfal stn. ungemäch-

lichkeit , bürde, zwangsache (Wstr.

bexwinGcn ( ahd. dvingan) prt. twanc

bevorn

zwingen, GS. zu etwas; in flu ge-
bot b. in ditionem suam redigere

Barl..

bexwuncen = lich adj. erzwungen, durch
zwang veranlafst; sorgenvoll MS. I,

16.

bexw^ncni/Te stf. Unterjochung Bok..

betzel stf. köpfbinde der frauen,
frauenhaube Parz. 780'.

beüceren su>. über sein (Ob. 146_).

beurBABn prt. barte — zinspflichtig

machen (Sm. I, 185^.

(bevAngen) bevÄhen prt. yienc, vie pl.

viengen umfangen, einnemen (MS.
I, 7) ; mit rede b. anreden (vgl.

Mar. 218; mit fchilde berangen fin

Schilde trägen Parz, 7682 o^.

bevALden sw, in valden legen öder
schlagen Eracl. 446.

bevBtch g. velhes m. auftrug.

bevELehen prs. vilhe prt. Talch vulhen
übertragen, empfehlen; einen der erde
b. In begraben Gen. 67 [ahd. cre-

dere; immolare Gl. GRAmm. 11, 805].

bevELlen prt. valte niderwerfen (ster-

nere, obruere).

beviiide (bevilhde, ahd. pivilhida

vgl. göth. filhan commendare, und
auch filgan KQvnzetv) stf. beisetsung

einer leiche, begfabnifs (befingni/Te)

KoLocz. 186 (Sin. I, 628J.
bevitlen prt. vilte geifzeln.

beviLn prt. vilte zu vil sein; mich
bevilt (pri. mich hat bevilt) einer f.

es ist oder wird mir izu vil, lästig

MS. II, 257, I, 29 (anders muolle
fi beviln und betragen miner ilj-

verte Mar. p. 96J; passiv DPGS.
mit fin ; es wii-det bevilt von in es

ivird für übermäfzig gehalten von

inen Parz. 1741«. — unbevilt un-

beschuiert Wigam. 651 (Sia. I, 627).

beviivden prt. vant vunden erfären Parz.
82218 (gewär werden); erhalten.

bevogeten sw. beschützen.

be: vollen adv. (bi und dat. pl. siibst.)

ganz und gär Pf. Ch. 2507, Walth.
52i.

be:\0Rn undbe-vüre adv. und prtep. l

bevor, vor.



bevTideii

bevRiDeii (aAd. fridön) prt. vridete zur

Sicherheit einschliefzeit ,
gegen einen

angriff von aufzen schützen B.ibl,

bevRien, vrigen sw. AP. vor DS. frei

halten von etwas MS. II, 73a.

beweisen (aw/s wan-ian) prt. wänte

beargiuonen Trist..

bew-ERde (aÄrf. piwärida) stf. bewd-

rung, zeugnifs, pfand.

bew^Ren (^aufz wär-ian) prt. warte

ivür machen, beweisen Parz., beschwo-

ren (HA. 858).

bewARri prt. warte AP. besorgen dafs

alles was zur Sicherung jemandes not-

wendig ist, geschehe {insbsd. das

heil, nachtmäl reichen Ob. 147),' AS.

1) bewdren (G. oder von- 'vor, ge-

gen'' Parz. 450'^ 2^^. 2) sorgen dafs

das was stört, verletzt, nicht gesche-

he, verhüten (/?P. für einen^.

bewEcen (aftd. wekön) prt. wägete

aufregen (wagen machen).

bewEcen prs. \fige prt. wac: fich bew.

eines d. : sich in den stand setzen et-

was zu wegen (andern züzuudgen)

;

— sich zu etwas hinneigen, es für

wichtig, gut halten, sich dazu
entschli efz en; sich von etwas weg-

neigen, es gering achten , a ufg eben

MS. I, 176, II, 46, 208.

bewELlen prs. wille iprt. wal) nafs,

kotig machen , beflecken Karl 55a,

NiTH. 103.

Bswen ? sw. bdhen , durch dunst erwar-

men [vgl. ahd. baunga , bawizöd fo-

tus Gl. Ssi. I, 135].

bewExden prt. wante weriden , verwen-

den MS. I, 63, 90,- zu ende bringen

WiG. 659; — bewant fin beschaffen

sein: fo iß min vart wol bewant

Karl.

bewERren prs. wirre prt. war wurren

in streit verwickeln {imbrigare).

bewinemen sw. begäben (Hlts). -

be:wiLen, biwile adv. (bi und dat. pl.

sg. subst.^ zuweilen Ey. 2763.

bewixden prt. want wunden — condere

Gramh. II, 806.

bewlsen prt. wiße anweisen, unterwei-
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sen (bewifet werden eines d. etwas

erfdren) ; APGS. einem etw. als hy-

pothek aufzstellen (Ob. 148); — DP-
AS. (ein guot) als lehen geben; —
GS. abweisen von- (Kvtr. 1379^, vgl.

JVessorr. Geb.).

bewollen ^tc; v. bewellen.

bewoRtenp/t. worte mit Worten beschrei-

ben (Ob. 149).

bewuLnilTe stf. bcfleckung, Verunreini-

gung BiHT. 23. vgl. bewellen.

b^winken (aufz wurch-ian) ;)rt. worhte

einfridigen, einsperren (binnen finen

beworhten gewern SSv. II, 62).

bezALn prt. zalte bezälen, erkaufen;

den pris b. sigen Parz. 60^^, 98*^;

ein fchimpfen bezaln mit- kurzweil

treiben mit- JI'ilh. 100^ 5.

bezEicHen (ahd. zeihhanön) prt. zeich-

ente bezeichnen.— bezeichenunge
stf. geheime bedeutung , verborgner

sinn, Symbol MS. II, 1766.

bczEicHen ; heit stf. bczeichnung.

bezEicHen^ticH adj. bezeichnend, ganz

offen (MS. 1, 188, Ob. 152) ; bedeutsam.

bezEicen sw. abmarken Nib. 1745.

bezel s. betzel.

bezELn prt. zelte anklagen, ubeifuren

(Pez ; erzilen, procreare Ob. 152).

beziEHen prs. ziuhe prt. zöch zugen

überziehen , futtern [ahd. detrahere,

imbuere, obducere; pizocan devinctus;

bizühfe Otfr. III, 8, 41 convenit ad

eos Gram3i. II, 800].

bezinen prt. zech zigen beschuldigen

(Hlts).

beziHt stf. anschuldigung (Hlts).

beiziten adv. (bi und dat. pl. sttbst')

streifenweise.

beziMbern sw. obstruere [Kero 221]

]SiR. ; bezimbert fin wönung haben

(Ob. 152).

bezixnen sw. wie mit zinnen versehen:

muntmit zenen bczinnet MS. I, 1656.

be:ziTe, bizite adv. (bi und dat. sg.

subst.} bei zeiten, bald Pilat. 244,

Herb. 113a.

beziuoen (JV. ziühu) sw. überzeugen,

durch zeugen ddrtün, uberfuren (Ob.

152).



beziimc

beziuNC stn. verschlvfs (^Svm. 36; vgl.

Mziuiie).

beziriven prt. ziintc umzäunen , ein-

schliefzen MS. J, 165b.

1)ezocH stn. nnterfutter Nib. 1465, Kvm..

B£^:^cr adj. und (neben ba:j) adv. besser;

fi Wirren beij^er ^erbrant es wäre

besser geioescn wenn sie verbrannt

waren.

BEij^eraire stni. besserer.

BE|:}ern prt. be:j|erte vermeren; ver-

vollkomninen ; wider gut machen,

Schadenersatz, sätisfaction geben (jvgl.

das abgeläutete büejen; hat er bein-

fchröt, die fol er bej;jern dem klag-

er und dem gerihte KLvdiv. RchtB.,

Ob. 137)," einen gericJitlich zur ge-

nugtüung anhalten, strafen, züchti-

gen (JVsTR. 50). be|:jern von der

Hat zur strafe exilieren (Ob. 137^.

be||ern und buchen allitt. Trist.

14864; jenes dem klager, dises dem
richter JvGSB. StR. c. 288. -be:f|er-
u n g e tuon strafe zälen.

bI adv.: bi fin einem im nähe sein, hel-

fen, beiwonen (Ob. 152); bi woncn
einem GS. z. b. dienlle einem etwas

leisten, iii etw. beistehn; — beinähe

(Ob. 152).

Bi (gekürzt bi und be;) prwp. D. bei

(bi namen mit nämen Nib. 14961

;

bi den wilen wdrenddem Troj. 7769;

bi fpotte fin gern spotten, bi ruowe
fin ruhen, bi Avitzen fin verständig

sein^; — durch, aufz, von (enbieten

bi einem durch in, bi einem ein kint

tragen vgl. Ob. 150, Sm. 1, 163) ; —
J. bei . . . hin. — bi; tintrcnnbäre

prwp.part., meistens zu bes geworden.

Bisen (ahd. ])ipinun und pipcn) jn-t.

bibente, bibetc beben, tremere [vgl.

ahd. biba, piped tremor. Gl. Sm.
I, 141].

BiEcnunge, bibunge (Ob. 153) stf. be-

ben (tremor Sum. 9).

bisB()| stm. artemisia (nhd. verderbt in

beifufz).

Bic g-. bickes m. schnäbel (vgl. Sukt.

ViTELL. c. 18) ; das bichen , ictus ; ein-

schnitt des tvägengleises Parz. 180*.
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BicKel stm. bicke (starker gestählter

zun mit einem axtstile); beinlein,

knöchcl, dann würfet (astragalns).'

BicKeln sw. Würfel spilen.

BiCKel = meißt!r stm. der im vmrfelspU

aufzgezeichnete ; — maurer (Fa.).

EicKebspii. stm. ivürfelspü MS. II, 76.

BiCKel ; STEIN stm. Würfel Müll. III, xxj.

BiCKelsAVORt stn. Würfelwort: unfe-
wdlter, vom ziifall herbeigefurter

aufzdruck Trist..

EiCKen prt. biete mit dem schnäbel

hacken; mit einem spitzigen Werkzeu-

ge hauen, scA?ag-en, ^fwaj man mit
fcharfen Worten üf fi bicket MS. II,

164&.

Bi:Daj, beda| conj. c. prceter. als, in-

dem Mar., Nib.) bis Gen..

EiDemen sw. erschüttert iverden, be-

ben, vor furcht zittern (vgl. St. I,

170). — bideinnnge stf. tremor.

biDERbe (ahd. piderpi) adj. nütze,

gilt, redlich, fruchtreich; geschickt,

tüchtig, brav, unbescholten, glauben
verdienend (nhd. bider) MS. I, 4, 39
[.4Nni. z. In. z. 1927; Gl. blas, ex-

peditus]. — biderbekeit, biderkeit

(Ob. 161) sif. brüvheit.

biDERben (bed.) sw. A. braitchen , be-

nutzen (nützlich sein Gl. Sji. I, 392).

biDERbinen (bed.) sv\ einem eine f.

einem etwas zum niefzbrauch über-

gehen.

biDER = MAiv Stm. s. v. a. biderber man
(Ob. 154). biderjwip stn. femina
honesta (Ob. 155).

Bie stf. (vgl. bin) bine [ahd. pia apis,

pigin apes, piano apum; pian apis,

vgl. pini = pluorao Gl. Sii. I, 165;

Gn.unn. I, 675].

Bie; BROT g. brüdes n. binenbrod , san-

darac: die närung welche die binen

für sich zubereiten.

EiEcen prs. biuge prt. bouc bngen

biegen {inirs. n. trs.) ; finiu bein dar

b. sich dahin begeben MS..

biegen, biec prt. v. bägen MS. II, 84.

bieger s. v. a. bekartcr (Ob. 155).

bien , bienen prt. v. bannen MS. I,

102.

3



hier

BiEB (aAf/. beor) stn. s. v. a. lit: met,

viost, apfelwcin u. dgl., hier; convl-

vium Gl. Sm. I, 191. hier; gelte

sivm. bierzinsender (^RA. 382).

BiERJBBiiiwe swm. bierbrauer.

BIER; TAI g. va||es n. cadus.

BiEse stvf. binse.

BiESstorcH stm. scrpyllum {Gl. juk.

330).

BiKst stm. beist ; die erste unreine milch

von der küh , unmittelbar nach dem

kälbern (Siam. 4, Sai. I, 215, St.

ITO).

BIET ( Otfr. biot) stm. opfertisch, tisch,

gestell (^mlat. beodum^ ; vgl. biute. —
biet stf. (;i. ?) Weinkelter, biota

(ftantner, zwioerigei ve}|elin Voc. v.

1429, botich, ftant Voc. v. 1455).

biete stn. für gebiete.

BiETcn prs. biute prt. bot baten 6/e-

ten, darreichen : den lip in not b. in

peinigen , einem des tödes zil b. im

den töd voraufzverkiinden, einem da|

reht b. es mit im auf einen prozefs

ankommen lassen; vorhte b. furcht

verursachen; die liende üf (ze him-

ele) b. sie in die hohe halten, die

hant b. (cnr ergebung, zum friden)

;

fin unfchulde b. erklären dafs man
nicht schuldig sei, fin lougen b. leug-

nen, einem eine fchalkeit b. einem

einen böshaften streich spilen; c| ein-

em wol b. im freundschaft erweisen

(laute tractarc, cpulis instructis Ob.

155) ,• fich einem \ ür die vüe^e (ze

vüe|en) b. in füfzfällig bitten, sich

im unterweifen; — DP. befehlen, vgl.

bütel; geboten und gebannet al-

litt. Troj. 118c; einem vür gerihte

b. im befehlen vor gericht zu erschei-

nen; vride b. raufhändel untersagen;

— ane b. APAS. es im durbieten:

ich wii'de dienft an geboten mir

wird d. dargeboten Nib. 1265. üf
bieten anbefehlen in die höh zu he-

ben (Ob. 65). — geboten war ein

gericht (placitum indictum) zu dem
die richter geladen wurden (HA. 828).

— bietsere stm. oblator Pabz. 767-'.

BiEver stn. fieber Fbid. 74^.

34 bilern

BiE^e (bio^a) /. weifze rübe, mangold,

beta (SuM. 21, Sia. I, 209).

Bioe swm. und. f. häufen von uberein-

ander gelegten dingen (Sm. I, 158,

St. 153," die fracht eines maultiers

WSTR. 50).

bisgexöt stTTi.; her b. von darbiön be-

zeichnung eines dürftigen MS. II,

179.

bi = GEBwe adv. beinäh (Ob. 156).

bi;graft stf. s. begraft.

bi = GÜBtel stm. tasche am gürtel, geld-

katze WGast 136ft.

BiHel, bigel (Ob. 156) stn. s. v. a. bil

bell (Gl. Sm. I, 160,- bial ib. 165).

blhte (statt becinte, von jehen) stf. ge-

ständnifs, bekenntnifs Ben. 148, Mise.

II, 215. bihtasre stm. confessionarius

MS. II, 125.

Bi ; KAR stn. (i)l. kerer) binenkorb ( JFstr.

Brn. VII, 83).

BiL g. bils m. gebelle.

Bit g. biles m. kämpf Ottoc. ; der au-

genblick wo das ivild gefällt wiid

(GR.nni. I, 345, //, 1021),- ze bile

flen LiedbrS. II, 300 — 305.

bi;LAxt g. landes n. nachbarland Trist.

(Ob. 156).

Bii.de (ahd. piladi) stn. gestalt, per-

son; cbenbild, nachähmung, abbildung,

Vorbild, Vorstellung, gleichnifs ; wun-
der, diu kint diu mannes bilde hab-

ent MS. II, 236, nach dem bilde

eines Sm. I, 170; da vil liute bcefe

bilde von dir nam Biht. f. 15; äne

bilde beispillos. — bildekeit stf. där-

stellung durch ein bilde (Ob. 156).

BiLden (ahd. pilidön) sw. einbilden,

vorstellen; abbilden, nachahmen (bild-

en \rir die heilikeit fö bcrhtels

martiraeres alte Serju. Ms.); an b.

id. ; b. in einen AS. es in glauben

machen.

BiLdeucnere , bilda^re sfm. bildner; Vor-

bild (bilitffire Ob. 157).

BiLern, bildern stm. (ahd. pilarn pl.

pilarna) das zdnfleisch (insbsd. vor

dem durchbruch der zäne Fr.} : tuont

deme die zene we und fint ime die

bildren vül Btbt. f. 62.



bilgerin

bilgerill stm. peregrimis, jtilgrivi ;
—

bergfalke (Ob. 157).

Bitle sjp/. bille, scharfes Werkzeug,

hacke mit breiter spilse und zuseien

schneiden , womit z. b. die miillcr die

mulsteine schärfen (vgl. 1)il) MS. II,

2166.

BiLlen (ahd. pillon) jjrt. billete mit

der billen klopfen z. b. auf den mul-

stein (tercbrarc Gl. Sm. I, 169), hcr-

atifzhauen MS. II, 168&, 231,- glät-

ten.

Bii. = ticH stm. angemessenheit (billig-

fcett) ; Schicksal.

BILDLICH adj. (billiche adj. und adv.)

der billigkeit gcmafs, naturlich.

BiuiicHen prt. lichete billigen, gut

heifzen.

BiLÜnc g. billinges m. — eine schielte

(Aezviseh), sonst n. propr..

BiLfe (a/jrf. pilifa) /. bilsenkraut (Svm,

16, 56).

BiLWe^ (vgl. ahd. balo g. btilawes nc-

quitia^ stm., bil = wiht sin. hausgeist;

Zauberer (Myth.^.— bihvc|; fnit stm.

der als teufeis- öder hexenschnitt be-

trachtete sogenannte durchschnitt im

getreide (Pfl.)-

bi:MAKc stn. grenzzeichen, grenze [vgl.

ahd. pimarhan, pimarchon designare

Gl. Sw. II, 614].

bime d. i. bi dem Iw..

biment, bitncnton sin. pigmentum (vgl.

pigmeiit) MS. II, 17T.

bims (pimis) stm. pumex, bimsstcin

MS. II, 215«.

Bin sivf. bine (bie).

binamen s. benamen.

BIN den prt. bant bnndcn verbinden

(gebunden fin von DS. Kirn. 1109' ;

von fwelher fippe man im gebunden

ift in welchem grade man im auch

verwant sei Augsb. StR.^, verpflich-

ten; — da| houbet binden: gebende

anlegen (die neuvermälten liefzcn

nicht mer ir här fliegen, sondern

schlügen CS in knoten zurück und

bunden if boubet Uolr. Tnrsr. [U2;

vgl. der brinte binden JValtii. 106,

v. 27— 30), wol gebunden fin mit
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gutem gebende. — öf b. fest auf et-

was binden ; aufspannen J\in. 6896 •

die hnnde sie anlegen (On. 65)
einen vif 1)indcn von DS. einem iil-

ivas verweren. ab liinden durch Ur-
teilsspruch ncmen (Iltrs^,

Einen; BIO g. bickes m. btnenstich.

Einen = soirGe (^fuge) stf. binensaug,

eine pflanze (thymus; cerinthe; calea
SvM. 23, 56).

Einen = wrani stm. eine den binen schäd-
liche motte (hinenschübe , hinenfalter)
TvRy. 141.

Bi!ve$ (ahd. pinuj) binsen [Suia. 16;
bair. bimeije, pimije swf. Sm. II,

175].

BiniKirRbe swf. binenkorb (J'oc.v. 1429).

blivnen adv. innerhalb.

bint für fit seid Volb. Trist. 2301.

BiR (ahd. pira) stf. birne, pirum

;

bir:boum, bire = boum stm. pirus.

EiRe = HiTON sin. attage (hafel = huon Ma-
is-e 94).

BiRec (ahd. piric) g. -iges adj. frucht-
bar.

BiRe:GARte swm. birngarten (pirctum

SvM. 14).

EiRin stf. barin (s. ber).

birment stn. pcrgament (On. 258).

birnet für brinnet (Ob. 156).

BiRfe stf. dienerin, genossin Müll. III,

XLII.

birfen prt. birlle afrz. bcrscr (percer^,

mlat. birsare: vgl. berfa pfiireh, hoher

wildzaun JVstr. 46: also sich inner-

halb der berscc der jagd wegen befin-

den, pirschen (pirsch ist die jagd wo
der einzelne Jäger umhersucht, nicht

auf dem anstände steht und sich das

ivild zutreiben läfst^, schiefsen MS.
I, 89, n, 68, 238. — birfEerc stm.

jäger B.iBL.; förster (IVstr.).

birfe = AVBiDe stf.jagdgehäge ICns.l02d.

birt (ahd. pirut) für fit seid Nin. 6566.

bis (wis) sei, imper. von fin, wtifen.

bifant g. bifandes m. byzantinus, eine

goldmünze JVilii. 161^. — /«iwifent.

bi = üMi^e swm. nachbür , inquilin , neu-

bürger [vgl. das spätere bifip|e stf.

obsidio Sm. I, 165].



bifchaft

bi'SchAFt stf. parabola: zur belerung

erdichtete gesclnchte, fähel MS. II,

71; beis^pil, muster Biht. /. 5,- beweis

{Ob. 159). — bereich, district.

Bise adj. schwarz? Ben. 144.

Eise ivgl. ahd. pifön brausen) stf.

brausender wind, nordostwind (nider-

wint ÄiM., Fb. I, 1016, St. 173;

Ob. 160; wider bife).

bifeme swm. bisam, moschus. biferaen

SU', moscho imbuere MS. II, 1316,

133.

Bisen s. V. a. fiiramphe (Srin. 53).

Bisen (aÄd. pifön) siv. von brömsen

ijcßsiris') gepeinigt wie toll hin und

her laufen mit aufgesterztem schwänze,

dabei ein verlangendes geschrei von

sich geben, lascivire (uore kuhen ge-

braucht); der mönat in dem die liuhe

difs tiin, heifzt bismänöt {vgl. Fr.

I, 1016).

BiseswiRin stm. nisser, eine ärt bröm-

sen (S.w. /, 209).

bi^sixen adv. (bi und dat. pl.) neben-

bei Mar. 91.

bi:si,AC g-. flages m. (pl. Hege) fal-

sche münze (Ob. 160).

bi ; SPBL stn. glcichnifsrede, fäbcl ; sprüch-

woH MS. I, 106, //, 3, 144, 248,

176 (erdichtung : im gegens. des fpels

der wären geschichte).

bi : spRECHserc stm. bilinguis (.Sr.w. 24).

bi:sTAi. g. üalles n. subliminare, vor-

haus; aufrecht stehende säule, tur-

pfasten JFilh. 4062 5, St. J, 175;

fleht er nach im in da:^ bißal oder

in die tür oder in da^ driufchiuvel

oder in da^ obertür Avgsb. StR..

Bister adj. darbend, inops Jerosch.

{Ob. 160)

bissTTJonel stm. turpfosien {Ob. 151).

biiluom, bifche:t. stn. {bischoftüm') bis-

tüm.

hit für mit {ÖR.iMyi. III, 151 .ixjt.).

BIT stn. {Box., vgl. St. I, 155), bite

stf., bite stf. säumen, warten, auf-

schob , Verzug ; ze, bite geben auf

borg {Sw. I, 220).

Bixel, bitte! {ahd. pitel, JJ\ bitu) stm.
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freier, prociis {Mab. 1494, Müll.

III, XXXIX, Svji. 14, 47); pedell.

BiTen prt. bat bäten JPGS. {oder

mit infin. one ze) einen bitten um et-

was [einer bete biten Pabz. 700^^],

CS im befehlen, von im fordern {eine

Steuer auflegen Ob. 160); DP. für

Jim. bitten, es (GS.) im wünschen.

Bixen prt. beit biten veriveilen, warten

MS. I, 3, 10, IT, G. warten auf

-

MS. I, 76; DP. {AP. Sw. I, 218)

auf seine bezälung waiten, im bor-

gen; DPGS. einem frist zu etwas ge-

ben, gebiten undc gewartet Tboj.

8508. vgl. bciten.

bitesvart s. v. a. betevart.

Bixter. ßf/y. acerbus. der b. flac der

töd { Ob. 161). -bitter {ahd. pittari)

stf. bitterkeit. bitterkeit (bittere 5 h,

für bitterli.) stf. Gotfr. ML. II, 1.

— bittern prt. bitterte bitter sein

{vgl. galle): mir bittert Fbiged..

Bixterolf {eigtl. bitter ;wolf) stm. bei-

fziger wüterich Geobg 416.

bitfchit, bitichet (betfchat) stn. pet-

schaft {Ob. 160). — bitfchit scheffel

{Ob. 161).

Eii'c stm. biegung Mab. 161.

BiL'CHelingen adv. bauchwärts, prone

Haslacher JFA. 1336.

BitJBerlinc g. -nges m. beule {Ssi. I,

155).

B I u L e stf. beule JVig. ; davon biules

bruil stf. bruch eines Knochens, über

dem beulen entstehn (b i u 1 = f 1 a c stm.)

Lex ALA^i. 59, 67— 97, b^j. 3, 1. 4, 1.

EiiTJit stf. beund : ein grundstück , das

dem gemeindevihtrib verschlossen wer-

den kann IVilh. 391=' {Sm. I, 287,

St. 244).

B I V T e swm. gestell (biet) ; backtrog

zum kneten ; s. v. a. binßoc {Axow.

VBATisL.) , der im walde zur Samm-

lung der binen anfzgehängte binen-

korb {Fb.).

Biuxel stm. beutel; beuteldnliches sib,

mülbeutel, beuteltüch. — biuteln sw.

das mel durch den mülbeutel, das

beuteltüch stäuben {taratantarisare

Foc. V. 1419; Siu. I, 219).
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ßirwcn prt. binte (baiieii) 8. büwen.

nivif st. das schnellen des izcigefingcrs

(s. h. um einen näsenstuber zu gehen),

talitrum Troj. 1166.

bisvAuc g'. vanges m. einscklufs, brei-

tes durch furchen eingefangnes acker-

bet [Sm. /, 540, St. 353,' ambitus,

complexus ISotk. Mjbc. 161, Uobtii.

233, GRAnai. 11, 720].

bi = vil(le s. bev. (iV/B. 427(j).

biswiLC adv. (bi tind dat.) bisweilen

LieverS. III, 133.

bi:wip g. Avibcs n., bi = vroiiwe swf.

kcbsweib, pcllex (Oj?. 151).

biswoRt stn. Sprichwort (0/?, 152).

b i $ (^aufz bi cla;j) co7i}. so lange als,

bis [vgl. Otfr. I, 22, 106].

Bi:j stni. hautaufzschlag (jnorphea, niil-

elftibt l'oc. V. 1429). — stn. gebijs

{St. I, 173).

bi;je /. abgekochtes (apozema Sim. 21).

bi = ZEiCHen s(/i bedeutimg , vörbild (^On.

152).

BJ^en prt. bei:j bi|:jeii beifzen; genie-

fzen [vgl. ahd. raanpi|o ambro 'Notk.'\.

bi^^Kint stf. beschuldigung , anklage

P.IRZ..

bi=ziten adv. (bi und dat. pl.) früher

einmal.

bi:zirNe stn. Umzäunung (s. bezinne).

Bif:je swm. bissen (^Svm. 15, vgl. 12).

Et-i (jahd. pläo) g. blaAves blau {fla-

vus Sm. I, 232) MS. I, 59, 125.

BLACK adj. flach ,
platt , eingefallen

BoTi. (bl. und hungere was fin lip).

BLACH5MÄI. sin. nielloverzierung (gold-

ketena in wurme wis geblacImiälcU

mit filbei'e catena aurea argento ver-

miculata Willir.; blächnuUi opus

plumarium Sni, I, 233).

BLAdem stm. btahung.

BiAHe, blächc swf. grobes leinen tiich,

von der ärt derjenigen, die auf der

jagd zum umstellen einer jagdpartie

dienen, plagce ; stück grober leinwand

(ein bl. zwilich V.tss. RciiTli.),

Wuchsleinwand, decke über wagen und

schiffen (Svia. 4, Sm. I, 235). —
blähen: falz stn. gekörntes von den

südivUrken aiifz durch die säumer in

blähen vcrfürtes salz.

Bii^jen, bla-n (indic. prs. ahd. plähu

prt. pläta) siv. wehen, blasen (blühen) ;

durch schmelzen bereiten [ahd. kiplätn|

chalp vitulus conflatilis, kiplälda siif-

flatorium Gl. ä\w. I, 231]; Fich bl.

sich aufblähen , bemüht sein sich ein

anechen zu geben Box.. — blipaere

stm. schmelzmeistcr.

blaimail, blämäl (Tit.) für blächmäl

[vgl. incoctum vcl crudum sc. metal-

lum unkifotau edo pleihendi plao

Gl. Sm. I, 223].

blanientfchier? stm. Georg 20a.

Bt/Einuot stm. das sich aufblühen (s. v.

a. bIcTunge, tumor mentis Conr.).

BLAnc adj. weifz MS. I, 22, 195, //,

141, 200; alters 1)1. vor alter grau

WiLH. 2663 ^^,grl blicken, blecken].

BLAnc ^gevAR g. vai'wcs adj weifz von

färbe Pirz..

biiAnce .s. belange (blangen desiderare

MS. I, 31, 135).

BiiAUKen 2^^'t. -ete weifz werden Doc.

Mise. II, 122.

blante prt. von blenden B.irl..

BLAppen prt. bluop : s. erblappen,

BLAS und elaH stm. das blasen [vgl.

ahd. anapläfl spiramen] , die luft die

man aufzätmet Frid. 18 (St. I, 181);

kürze. — das aufblühen, die aufge-

blusenhcit Bon.; zorn, unwille (Sm.

I, 240).

BLAfen prt. blies (vom entwickeln, wal-

len und forttreiben der luft und des

ivindes , IV. BL.ilin) flare; — stark

ätem holen, schnauben (fig. zornig,

unwillig sein).

BLAS ; gesEiile swm. gehilfe des gauk-

lers MS. I, 132b.

BLAsfe st. u. suf. Vorderteil des haup-

fcs (verächtlich Heldenr. f. 116 ; Sm.

l, 238); blessc, iveifzer streif oder

fleck an der stirn der pferde, ochsen

etc..

BLAT stn. (breitgedentes) blatt; Scheibe.

BLATe (plate), blatte stif. plattes stück

metall, stein; bruststück des panzers

NiTii. 135 (Fr. II, 62b). vgl. gurrit.
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bläte prt. v. blasjen MS. II, 1T2.

BLATen (u. blat) prt. blatte — nach

der Scheibe (zeni blate) schiefzen;

auf einem blatte den tön nachahmen

mit dem das wild seine jungen lockt;

bldten, blattweise absondern.

BiiATere suf. blase, blatter , aufzwurf

von eiternder materie {Sji. I, 240,

JVSTR. 52).

BLATeren sw. demin. v. blaten , blasen,

pfeifen.

ELATe:ivo| stm. plattfufz {prnd. von

zwürgen) Roth. 20a, Ejixst 396, 40a.

BLATte swf. platte, synekdochisch für

manch, wie apex für flamen MS. II,

221 (Äcfl. BRUKsr. plures invenientur

in infemo plattce quam galeoe).

BLÄ^VAi. g. valwes adj. cyünenfarbig

(^SvM. 5).

BLA^vioj stm, Sperber (nisus Moke 94,

falco cyanopus Ob. Ifi2), i'gl. MS.
II, 8.

hläif für blü? (Oß. 164).

B LEE zen sw. plappern (.SVm. 2).

BLECKen prt. blacte und blähte schim-

mern , zum Vorschein kommen lassen,

entblofzen, zeigen MS. II, 376,• sich

zeigen {blofz sein) Wie. 4888, Parz.

iS?i. I, 234).

BiiEHCii ; otGC adj. schilend, blinzend

Qippus, fchilch Voc. v. 1419).

BiiEicHen pi-t. bleichete erbleichen Doc.

Mise. II, 236.

BLEICH sgevAR g". varwcs adj. von blei-

chem avfzsehen Pjrz..

bleien, bieigen s. v. a. blapjen flare,

tumere MS. I, 13.

BLEKzcn sw. blitzend schimmern.

BLE\den prt. blante — bliiid machen

(die vreude bl. Parz. 217^),- ver-

blenden.

Bi.E\ke stf. weifze; weifze schminke

Ey. 5141.

BiiEKkeu stf. sich hin und her bewegen

{nhd. plänkern : Ob. 164).

BLKKCii prt. bleretc blöken.

BLEKi-cn sw. blärren (mil aufgesperrtem

maul ungeschickte laute von sich ge-

ben, wie ein kalb), vgl. plärren und

vicrrc.

38 blijin

BLEsten pi-t. bleße (blafte) schlagen,

fallen daj's es schallt, klatschen {plau-

dere Gl. Sm. I, 239) , heftig unter-

tauchen Parz. 604^ [vgl. anapleßan

ingruere Gl. Sm.'].

BLExeclic swf. lapathtim {Svin. 27,

40,* vgl. bair. blecke grofses pflan-

zenblatt S.v. I, 235).

BiiEtzen prt. blazte flicken [vgl. ze-

lamineJjletzaere compilator Gl. Sai.

I, 340] ,* stopfen , eintün. — setzen

(placer) Jf'ia. 4613 (wenn nicht ge-

belzet zu lesen ist).

BLEz igöth. plats) stm., bletze swm.

dünnes stück von etwas, fleck tüch

(äfchriUe, scheda Sv3i. 16), laiz;

fleck acker; pl. kaldaunen (^Ob. 166,

vgl. Sni. I, 340, St. 183).

BEEj:jen? {ahd. pla:jan, engl, to bleat,

bair. blcITn) prt. blajtc blöken [vgl.

ahd. pla^unga, ple:junga balatio Gl.

Sil. I, 238].

BLi g-. bliwes (bliges) n. blei MS. II,

176.

bliät, bUant stm. mlat. blialdus, afrz.

hliaut, köstliches seidenzeug Parz..

bijIC {ahd. plib) g. blickes m. schein,

blick; bliizes leuchten Frig. ; funken

MS. II, 178; — augenblick (Ob. 166).

BticHen prt. bleich bleich werden.

BLicKcn prt. blictc blinken, erscheinen;

schimmern, blitzen [blickender fchin

der leichnam eines ermordeten als be-

weis des mordes Hlts]. — blickunge

stf. das blitzen (Ob. 106).

BLic: ticH adj. blinkend MS. I, 148 (von

blümen).

BLicJSchoj, blickefcho:! st. das ein-

schlagen durch den blitz Mart. 205a,

Barl..

bilde suf. Schleudergerüst (Ob. 167).

BtiDe (ahd. plidi), blidec = lich (MS.

II, 40) adj. freudig, lieblich; erfreu-

end (MS. I, 19, 94, //, 37).

BLiDen prt. bildete sich freuen (Fr.).

BLlDe^scliAFt stf. freude MS. I, 18«,

19a6.

blihten s. v. a. blicten von bücken MS.

I, 36.

BLijin, bligiii adj. bleiern (On. 167).
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BLt^Koiihe sivm. cestus (^Svn. 52).

BLiKzc swm. blitzesleiichten MS. //,

I66b. — blikzen prt. blikzete blitzen

MS. II, 16b.

siiiivden prt. Mindctc blind werden

B.iRL., MS. I, 486.

Btiivt g. blindes ccecus; an witzen

öne verstand, wifer flnne Bari. 242*^
;

auch die itrsach der blindheit steht im

genit.: ougenna:j^es 1)1., niinnen 1)1.

Trist. 15190. — blintdiclie adv.

verblendetcnveisc.

Bi.iiMzcn siv. bald das eine bald das an-

dre äuge zudrücken, blinzeln P.irz.

7882 2, BeiMI. 133.

BLiuc (bliuwec, blouwec: ahd. plüc

und später pliuc) g. bliuges adj.

schamhaft, schüchtern, züghaft, scheu.

bliuc: liehen adv. [ahd. blügo Otfr.

U, 4, 75].

BLiiigen prt. blugte scheu machen, in

furcht setzen ; vgl. blügen.

BLitJwen {goth. bliggvan) prt. blou

bluwcn (und blimven) bleuen d. i.

schlagen ; klopfen, engl, to blow MS.
I, 92, 153. — bliuwel, blüel stm.

bläuet, breites holz zum klopfen, bö:jel.

— bliwet stm. trockner öder unbluti-

ger schlag.

BLi = WEICH adj. weich wie blei Karl
.58&.

BLOCH stn. (pl. blöclier) block, trun-

eus MS. II, 215«, Frid. 12^ (Sm. I,

234).

BL(Eoe {ahd. pludi, vgl. göth. bläutli-

jan abstumpfen^ adj. gebrechlich,

schwach. — blcedelceit stf. krünk-

lichkeit, stu7irpfheit.

BLÖuern sw. platschen JVEiisscun elg,

plaudern (On. 168).

blouc:licli, blouwec, blouwec; lieh =
bliuc.

B L ö $ adj. entblofzt {vom Schwerte Nin.

1888*), durch keine Schulzwaffen ge-

deckt NiB. 21861 (zer b!ö:jen Httn

an riten tröp. an der schwachen seile

angreifen, vgl. Parz. 257- ^); GS.

frei von etwas, öne es (wacte bl. Fnic,
viöndon, nltes bl. MS. I, 1,51, 118,

blnotruHS

//, 38, 188). — blö? und bar allitt.

Troj. 5559.

Sha^e stf. freier platz im walde, wald-
blofze hr..

BL(Ejen prt. blökte nudare MS. II, 65.

BLÜc {MS. II, 183), blücge s. v. a.

bliuc (St. I, 187, Sm. 235); blüge

und vorhtefam Tnoj. 15549.

BLUCJHEIT stf. Schüchternheit (Ob. 169).

BtÜEJen (blüegen), bliien (ahd. auch

pluon) prt. bluote blühen lassen Parz.
2423 0,- blühen MS. I, 6. — blüe stf.

blute (öpflplüe rubicula Voc. v. 1419).

BLÜEinen prt. bhiomte mit blümen

schmücken; rumen Trist..

blücwen s. v. a. blüejcn.

BLÜgen prt. blugte scheu werden, vgl.

bliugen.

BLUonie swm. germen (graswüchs, wei-

de S.n. I, 236); (swm. u. /.) bhime

;

jungfrauschaft (Ob. 169),* davon

bluomin adj. von bliimen; bluoiucht

bunt ivie eine bhime. — bluoiiiibofuoch

stm. grasweide (St. I, 188, Ryi. 521).

BiiUonien:vA$ (bluomev. Barl. 290") g.

va:j^es n. blümengefäfz.

ELuoni = östei'sTAC g-. tages m. pulm-

sonntag (Ob. 169).

Enioil stf. blute (n. Pictor. p. 72).

Biiirot stf. (g blüete) blute.

8hvot stn. (g. bluotcs) blüt.

Biiirot = BAN g. bannes m. höhere, crimi-

iiälgerichtsbärkeit ( Scii.^.

BLTJotec (ahd. -ac) g. -iges adj. blutig

[bluotigiu hant jurisdictio crimiiialis

;

homicidium ; blootiger pfenninc wcr-

geld, biifze für einen erschlägnen

IIlts].

ELTJoten (ahd. pluoten) siv. bhitcn.

Btuotes : zAHer stm. blütstropfen Parz..

BLi;ot:MAii stu, blülsiropfcn (als bezeich-

nung einer stelle Parz.").

Bi,uot;NA| g. na^:jes adj. vom blute nafs

(bluotcs na$ Nin. 6492) Bit. 38o.

BLUotsRiüvs (jininll) stf. blütfliefzende

ivunde (Verwundung bei der blüt zu

böden tiüpfelt HA. 629); strafe für

blutrünstige beschddigungcn ;blütbann,

obere Gerichtsbarkeit.



bhiotrunfe 40 boren

ELrotiBiAife, bluot: reife adj. blutrün-

stig (Ob. ITO). vgl. rinnen, rifen.

BLrot:sTAiit g. Ilandes m. blutstillende

pflanze (hcEmatites Sna. 56).

r.not:sTBix sliu. blutstillender stein

(hcematites Fk., bolus 6f.w. 54).

BtrotiTAR g-. varwes adj. blütfarbig

KVTR. , Pjrz..

BLUT adj. ler, blofz (blut und blöj

Ob. iri).

boBe (bi obe), boben, bober prcep. D.

oberhalb , über Kais. , Georg 40a.

BOC;s\uoR stf. bogensene Ottoc. lob.

(BODeui, ahd. podum), bodea slm. ba-

den (bodeii und fcbar luald u. acker

im wald? RA. 531); schiffsböden,

schiff (vgl. nhd. bodmerei).

BOGC (ahd. poko, ff. eiugu) swm.

bögen, arcus ArB..

BOGen Sit'. — fliefzen (bogende^ bluot;

'ein bogwund ilt die man maifeln

und heften mue;j und die man ge-

waerlich nit gebailen mag ön den

arzct' AüGSB. StB. , Hlts 177).

BOGenaere stm. bogenschütze ; verfertiger

von bögen zum pfeilschiefzen (MS. /,

127, //, 64).

Boce; Riste swm. Wölbung des füfzcs

WiG^yt. 506.

BOce;sTAL g. ftalles n. bögenschufs

(als mäfzbestimmung) Gex. 66.

BOGC -- vuoTer (bocv.) stn. bögenfuiterdl.

BOGC: wrxde stf. s. v. a. bogendiu wunde
(BA. 629).

BOGeiziEHsere stm. bogenschütze.

boie (beie) stf. rom boia, kette (vgl.

Plaut. Asisabia); tröp. der tilg-

ende boie Troj. 3;— (swm. Ottoc. c.

768) füfzklotz für gefangne, ifeu-

halt; halsifen (T'oc. v. 1482).

BOLch stn.: bolcher MS. II, 2Mb.
BOi-e/. böle, diekes brett; s.v. a. rone

robur (Axoiv. fbatisl.').

böigen ptc. v. beigen, vgl. erbeigen.

BOLle swf. geschwollenes: kügelchen

(sümenbehältnifs desflachses); knospe

MS. I, 189; böle (ollu, amphora')

Müll. III, xxxriii; kissen; ein back-

wiirk, ölwas grofzer als eine semmcl

[Sm. I, 280, St. 199; vgl. ahd.

widerbolla relisü sc. fronte Gl. Sm.

L 167]. •

BOLlen Sit', knospen treiben MS. I, 189

[vgl. pulliilare , engl, to böll].

Botn (ahd. polön, ßäiliiv') prt. bolte

werfen (St. I, 201), schiefzen; stö-

fzen, schlagen (an die glocke: an-

schlagen). — b ölre swm. wurf- öder

stöfzmaschine , mauerbrecher (Siu. I,

169, JFsTR. 55).

bolz stm. pidcio, cauterium, bolzen: ich

gefacb nie vrumen bolz äne \edern

und tine holz Frjg. (vgl. bolz=ougen

glotzaugen ; pulz = köpf angistrium

Joe. V. 1419). — eine ärt melspeise,

j)uls (jentaculum Gl. blas.).

bön , boun für bcum bäum Gottfr.

ML..

E X e swf. böne (cicer Gl. Sx. I, 175) ;

etwas unbedeutendes: niht eine böne

gär nichts; der dunket fich maniger
bönen wert Müll. III. — bön^bri

stm. piiltes (Siu.).

böult stn. (frz. bannet) tiara Parz. 570^

(Suji. 31).

BOR (JF. BiRu) stf. hohe, fastigium

(borkirche swf. der erhobene platz in

der kirche, zu dem eine treppe fürt

;

borlladcl ein studel der ärt Sji. I,

192).

bor: itnd enbor: (in die hohe, in der

hohe) in Zusammensetzungen 1) gdr

zu, 2) ironisch (mit und öne ne) gdr

nicht : borgemeit (gär zu froh) un-

fröh , b o r g r 6 5 gering , b o r g u o t

schlecht, b o r h o 1 1 admodum conjunc-

tus, borlange iiicht lange (Ebkst

588) , b o r ra iE r e gleichgiltig MS. I,

9b, bornöt nicht »idt, bore nütze
admodum utilis Kais. Id, borfenfte
7it7nis mitis Roth. 2675, borvil
wenig ( GEy.) , b o rw o 1 in keiner

rücksicht Kais. 11c (GRASiai. 11,550).

b6r (Jf. BiRu) stm. Übermut Wilh.
308^. — beeren prt. borte (levarc,

percipcre Ob. 172) s. enboeren.

BORG g. borges m. das borgen, das

ivas man auf borg erhält, ze borge

tuon miiluo dare GbRuod. C, 15.

BOR an (ahd. porön, TV. biru) sw.



borge

boren [aiie l». (bürn) sich erheben Ps.

TREr].

BORge sif. conservatio.

BORgen (ahd. poralien) prt borgete

beachten, sich hüten (St. /, 206),'

cavieren (ßßiv. 189 borge mir vor

Twaere); ^. mif caution geben (an-

dern leihen als gläubiger) und auf

caution neynen (^von andern entnemen

als Schuldner; z'einem b. steht von

dem dcbitor, gegenüber dem cntliben

In. s. 262, Walth. lOO^»; daher

borgen müssen d. i. nichts haben, an

DS. MS. I, 118, GS. in betreff einer

sache). — üj b. verpfändetes auf

Sicherleistung aufzliefern (^vgl. Tit.

20 im wart vröuden vlull und forg-

en gewin lij geborget).

BORgen stm. caution Waltii..

born s. v. a. bürn (Ä.v. /, 192).

borfer? stm. mirtcnbaum (Mojve 94).

BORAe , burße swf. börste.

BORt g. bordes stm. rand (Ob. 175).

borte swf. häfen, portus Mar. 2, Nie..

BORte swm. borte (starkes band aufz

seide mit gold gestickt) , als jung-

fräulicher härschmuck Müll. III, MS.
II, 56; gürtel; schildfessel.

Bosche sivm. busch (IFstr. Btr. VII,

159, böfche Ob. 172).

BCEse (ahd. pöfi) adj. (bofe adr.) er-

bärmlich , gemein , das gegenteil von

guot : boefe^ ouge schwaches äuge

BiHTEB. f. 2, boefiu wiber huren (^Ob.

175), boefcij pfert schilendes pf. Parz.,

boefer fin stumpfsinnigkeit, boefer

fin an DS. nachstehn in etwas Bon.

[vgl. ahd. pufin infirmum, Itipösi

hebes, frivolus, ineptus, inutilis, bufa,

gibüfi nugce , ncenice, bofilinc nugax

Gl. Sm. I, 210].

B(Esen prt. büße schlimm werden MS.
I, 21a, II, 152b, Mar. 128.

B<Esern sw. schlechter machen (depra-

vare Joe. v. 1429, Ob. 175); fich

von einem b. ärgernifs an einem ne-

mcn (Ob. 176); — schlechter werden

Barl. (St. I, 208).

bös:heit stf. schlechte beschaffenheit

;

das schlechte das jemand tut [ahd.

41 boumin

gibösheiti nugce, in busheite in va-

no Sm. I, 211]; elender MS. II, 172.

B(Ese;wiHt stm. elender, erbärmlicher

wicht JVGast.

beeile superl. v. boefe.

BOT (JV. BiiTu) stn. gebot; citätiön

vor gericht (vürbot) ; interdictio, ar-

test (Sm. I, 222; vgl. verbieten).

BOTiDinc stn. gericht zu dem die bei-

sitzer geladen iverden [botfchaftdinc

Judicium in curiis dominicalibus San.].

Eoxe (ahd. poto) swm. derjenige der

gesendet wird ütwas zu bestellen (Ob.

176); apostel.

BOTecli (engl, body) stm. rümpf

Kais., leib; leichnam (Gl. TREr. 3,

18).

Eoxege swm. bottich (dolium Svm. 32,

biota , flant Foc. v. 1455 ; vgl. pot-

acba, potega, potegun Gl. Sn. I,

224).

BOxenjERÖT g. brödes n. Ion für eine

gebrachte nachricht (mercepotiis , lit-

kanf Voc, v. 1429), geschenk für gute

besorgung NiB.; die nachricht selbst.

BOTensiiOiJBe stf. gerichtshaushalle (als

aufenthaltsort der gerichtsböten so ge-

nannt) MS. I, 23.

EOTen = MiETe stf. botenlon.

E0T5MjE:jec g. -igcs adj. dem man zu

gebieten hat KLuDir. RchtB. (vgl.

Ob. 1T8).

EOTJSchAFt stf. nuncius MS. I, 133a.

botwaren sw. schmähen (Hlts 1458).

bouc prdt. von biegen.

EG ITC (JF. BiuGu) g. bouges m. kreis-

förmig gewundnes gold, ring für

haupt, hals und arm Nib..

B ou CH en (ahd. pouhhan) stn. zeichen:

wunderzeichen Mar.; gleichnifs (Gl.

BERN. 201 ß).

BOtrce swm. s. v. a. bouc MS. I, 33a

Bouni (vgl. büwen) stm. (boumel^

boumelin stn.) arbor, trabs, vincu-

lum Georg 19b, 49a [vgl. boum-

werker holzhacker, boumwit brenn-

holz Sia. I, 174]; galgen GrRvod.

Cb, 27.

Bovmin adj. von bäumen, von holz ge-

macht, erbaut (Sm. II. 174).
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BOvra:scliABe f. instrument zum glätten

des hohes (jilana Sim. 32).

B0iim = wi8t stf. mit bäumen besetzter

ort (jpoantum Svm. 57).

BOum;AVxiRz stf. maurella, eine pflanze

{M.icER cjmi. 2, 34, Svm. 22).

boun für boum Babl..

BOUwen;LicH adj. bcivönlich Parz..

bovel (povel) stm. {aufz populus) pobel.

BÖ^e swm. büschel geriffelten flachses

{Sji. I, 211).

BÖ|el stm. schlaget, hammer.

BÖ:jcn siü. stofzen, pochen, anklopfen

MS. I, 90, //, 35, 179 (bo^en, flan

und Ilö^jen Jlxd. ^26); — (fcboup)

vördreschen [St. 1, 203; vgl. anebö?].

BÜj:wiRZ stf. eine pflanze (diagcrdio?

Svm. 22). vgl. bibö?.

bo$:jc (roTTj. bottd) swm. kurzer stifel bis

an die wdde, oben locit (15 järh.).

BRÄ, bräwe (russ. browa) stswf. (pl.

bräwen, brän, bräwe) ocpQVQ, au-

genbrauc MS. I, 6, 106, //, 40, 48,

der hdrstreifen über dem äuge, sowöl

der an der stirn, supercilium, als der

am augenlide, cilium (ä.h. /, 242,*

vgl. ahd. wintbräwä, upaibr., opara-

br. supercilia, wimpcrn, oucpräwä,

flagipr. palpebrce; imteriu brä in-

tercilium Voc. v. 1429).

BRACHC swm. leithund (hund mit han-

genden Oberlippen, laut jagend) NiB.,

MS. II, 238.

BRÄcHe, brächuiige stf. proscissio:

das umbrechen des bödens nach der

ernte.

iiRACHen (aÄfJ. prächun) sw. einen

acker nach der letzten ernte da& erste

mal wider pflügen.

BR^cnen? prt. brälite prccgen [S.u. I,

342; lcaprähta:j scuJptum, ccelatum,

kaprächit impressa Gl.J.

BR.4cHet, bi-iichöt (Ob. 179) stm., bräcli;

man, brach = mrniöt der mönat worin

gebrächt wird: jünius.

BR.4cH:wrRZ stf. eine pflanze (titimal-

lum SvJi. 24, triticum repens S.w. /,

244).

BRACKe? swm. backe (^mala Gl. Sw. /,

251 ,• vgl. bair. bracket pausbackig).

bradem stm. s. v. a. prafem, Trpaötog,

ein grüner edelstein? Es. 8251 (Tit.

387).

B RA dem stm. hauch, dampf, dicker

dunst der von etwas gekochtem, ge-

brühtem oder geröstetem aufsteigt

NicoD., Loh. 192 (nhd. brödera).

BRÄoeraen sw. dampfen {Sui. 20, Sn.

I, 252).

BRJshen? sw. einschen (P.vbz. 171'* 3,

and. hs. draehen).

BRAHfe , brahreme swm. brassen , ein

fisch {phora Svw. 39, cyprinus bra-

ma, sparus Sm. I, 250).

BRAHt (^JF. BRiHu) stm. lauter schall,

lärm, geschrei {vgl. nhd. pracht) MS.
I, 192 (Sw. /, 250).

bräht ptc. prai. von bringen.

BRAme [braerafe Ob. 185] swm. dom-
strauch, bromberstrauch , rubus. —
bram = bcr stn. brombere, mora silva-

tica; bränuloup g. loubes n. rumi-

cedo (Sj/. /, 258).

braemen: s. brenien.

bran proet. von brinnea und brimmen.

BRAHKe /. tatze, klaue, kralle.

branken sw. prunken: daf er ein teil

fin branggen lät MS. II, 2156.

BRA>t g. brandes m. incendium: roup

u. brant Karl 96 , Kvtb..

BRA\'t:REiTe Stf., brantifen stn.

der dreifvfz über dem feuer auf dem
hcrde (^andena Si/.w. 33).

ERAlTe swm. s. v. a. brahfe.

BRAst (//". BRistu) sim. hochcn
, ge-

rassei, tumult {superbia Voc.v. 1482);

— gebrechen.

braft pH. von breiten.

BRAsteln sw. prasseln, lautes 'geräusch

machen {demin. v. braften; St. 1,

207).

BRAsten {ahd. prallön, W. ERistu) prt.

brafle krachen, prasseln, knittern

[crepilare, strepere. resonare; pralldd

sonor, fragor, strepitus Gl. Sw. /,

266].

BRÄT Stm. (pl. braete) fleisch {im ge-

gcnsatze der haut, knochen etc.),

fleischiger teil des leibes, lumbus bv.

189, Farz. 2152 7 (^„g.j. nM. wild-
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prct) ; zerhacktes fleisch (vgl. brät-

wurll; Sni. 1,^69, Sr. 216).

BRÄTc swm. stück fleisch zum braten

[assatura Gl. Sm.].

BBATen prt. briet durch breiten gär ma-

chen. — brätacre stm. assator (Ob.

181).

brAwcii = SI.AC g. flagcs m. wink mit

den augenbrauen Barl..

BRÄijeln sw. prasseln (Ob. 180).

BRECHc sivf. das instrum. womit man
die flachsstengel bricht (Sum. 5, 50) ;

eine Vorrichtung in welcher strafbare

der öffentlichen beschämtmg aufzge-

stellt wurden (brechcr stm. Ob. 184).

— swm. mangel (gebreche) , scuche.

breclielin stn. dcmin. v. braclie.

BHKCHen -prs. bricbe "prt. brach 1) in-

trans. briichen; gebrechen, feien, er-

mangeln, feischlügen, sich verfclcn

(die gebrochen habetit anderleiJiuom

die ermangelt haben in personlicher

bürgscifaft zu erscheinen IVs'tR. Btb.

VII, 167,- diu iniiech bricliet wird

sauer ^ hin br. kraftlos werden}; —
einbrechen, eindringen; üf br. (^vom

tage) anbrechen liox.
,
(vom maere)

bekannt werden Ey. 1903,' vür br.

hervorbrachen, einen angriff machen,

zurückdrängen ; 2) trans. den bar br.

brächen; vreude br. sie zerstören;

den Avurf br. in übertreffen Nib. 1866 ,•

einem da^ vei br. in durchprügeln;

den rät br. von- in abbringen von- ; ü:j

br. heraufzziehen ; d u r c li br. durch-

schauen, begreifen Bo^^. ; abe br, ab-

bruch tun, rauben; mit rehter klage

judicialiter evincere (Ob. 2). — br.

an AP. hinterlassen Trist. 5193.

BRECHensHALn adv. (acc. subst.) GS.

in ermangelung einer suche.

BRECKe (brasche?) swf.? ütwas flach-

gedrücktes, lamina Si». I, 251.

breckin stf. weibl. brache Bon. (lycisca

Gl. Sv. I, 251).

BREDcnicn (brasd.?) sw. riechen.

l»redige , Iiredle swf. (avfz pra^dicatio)

predigt. brediger, bredia're stm.

prcdiger Roseng..

BREGcn stm. (iiiderd.) gehirn , tragen.

BRKHen (dcfectiv) leuchten, glänzen
KvTB. 1356-, MS. I, 3, 185, //, 231
(Ob. 183; brach MS. II, 52a, Boif.
48^» wöl von brechen), vgl. engl,

to brighten.

BBEHcniTAc stm. s. V. a. berhtentac
(Hlts).

BREHt stn. lautes gercde, geschrci Boy.
(Ob. 184).

BREHten (aufz praht-ian) sw. lärmen,

schreien, schwatzen ISirii., Müll. III

(Ob. 184, St. 1, 212, Sm. 280).

BREIT adj. von aufzgedentem umfange,
verbreitet, gröfz (Ob. 185), — stm.

ein ackermäfz.

BREiTcn prt. breite verbreiten (semina-

re,fundere Gl. Sm. I, 269) Frib.,

MS. II, 91 ; doene br. tone weit hin

schallen lassen.

BREIT = HAiv t stf. plana (sc. manus ; Sum.

30).

BREixinc g-, -nges m, kächen, flüdcn

(Svia. 28).

BREIT = LECHe stf. ? eine pflanze (papy-

rus? , bardana Svbi. 55).

BREM (ahd. prerao) sivm. brummfliege,

brömse (tabanus , asilus , wstrus Gl.

zjfETL.) MS. II, 174a, AWäld. III,

182.

BRBM stn. gebrämc (sammet- öder pelz-

streifen am rande eines kleidungs-

stücks).

BREMen (ahd. premön) sw. verbrämen

(vestem fimbria ornare).

BREivnen ( fV. brinhu) prt. braute trans.

verbrennen; üf br. anzünden.

BBEivte swf. bottich, stellfafs (Ob. 185)

;

ein getreidemäfz (Wstr. 52, Btr.

HI, 100); brettspil (St. I, 216).

BREst stm., brefle swm. bruch; ge-

brechen (detrimentum Sum. 6), man-
gel, beschwerde MS. I, 88, 193 (e|

ill den vögeln ein groijer brcll : all-

iu jär ein niuwe| nell Fuid).

BREsten prs. briile prt. brall ptc. broll-

en (intrans.) brechen (frangi: e| enfi

dennc da| die wunden wider üf brell-

en RchtB. v. 1332) ; gebrechen
, fe-

ien (Ob. 185, St. I, 217),
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BREsten^HALp adv. GS. bei, wegen

mangel von etwas (^On. 185).

BRET stn. brett; bretel [bair. brittl

Sät. /, 271] stn. kleines brStt [Svm.

50; vgl. ahd. \n'et!i flache hand, pal-

ma Sw.].

bretfclie swf. die äufzere grüne hülse der

nüsse Boy. (St. I, 218J. — ein mäfz

(zwischen eile und werkklaftcr^ , ital.

braccio (HrsTR. Btr. H, p. 204).

BRETte Sir/, balken, querbalken; der

über solchen ligende böden [Sji. I, 271 ;

vgl. ahd. gibretta, gibret traben].

BRExten prs. britte prt. brat brutten

aufzbreiten , weben [Sji. I, 271; vgl.

ahd. forahritunga prcEtexta ; arprettan

stringere, intpr. distrahere, zipr. di-

stringere, nnprutti s. v. a. farfli^jaa

Gl. Sm. I, 345].

brezite, brezitelle, brizelle swf., brez-

elinc stm. brezel, ein gewundnes ge-

bäck [Sn. I, 274, crustula, collyrida,

simila fri.xa Gh.; vgl. ital. hvaccia-

letto armband].

BREj:jen (prs. bri|:je prt. bra:j) j^tc. ge-

bro:}^en aufschwellen, genimas protru-

dere Müll. HI, xxri (Ob. 73).

bridel s. v. a. britel (On. 185).

BRie swm. brei (Svw. 49) ; grütze (Sn.

I, 256).

brief g. brieves m. (mlat.. fcreue) bricf:

geschrtbenes , Urkunde [jpagina, pita-

cium, über Gl. Sn. J, 255]. brief-

Ta? stn. capscl dazu JFilh. III, 435a.

brief stm. cirtis, piscis Voc. v. 1119.

BRiEKe? sw. gesichtsverzcrrung (Sm.

I, 251).

BRiEschen (engl, to bräy) sw. schreien

(wie ein esel) Boiv. (niderd. bräfcheu

lärmen BREta.JFB. I, 136, St. I,

225).

brievel stn. amulet; phylacterium (Svni.

8).

brieven prt. briefte sihriftlicJi aufsetzen,

gerichtlich aufschreiben, protocollieren.

— brievaere stm. notarius.

BRi^MEL g. inehves n. breimel Müll.

III, xxxriii.

BRiMTuen (brinnen Voc. v. MIQ) prt.

bram (bran), brummen brummen

[Sa. /, 261; vgl. prennen fremere

NoTK. Ps. 56, 5].

BRincen prt. brähte (ahd. auch pranc)

jitc. bräht ferre, (ü:j br.) vor gericht

beweisen, beibringen; vür br. hervor-

br.; innen br. AVGS. einen etwas

merken lassen. — bringen unde bcrn

Troj. 13034.

BRiNiien prt. bran brunnen (infrans.)

aufwallen, hervorbrechen (bsd. vom

feuer, aber auch vom wasscr , vgl.

brunne) , im brande stehn, angezün-

det sein; ptc. brinnde Parz. 104®;

— vgl. briramen.

BRiNnendec (o7if?. -ic) g. -iges adj.

brennend Pabz..

bris stm. (aufz pretium^ preis.

brifant stn. prcsent, geschenk (Pez).

BRise/. Schnurriemen, uberh. das wo-

mit etwas zitgeknüpft, zugeschnürt

wird (z. b. am hemdermeV).

BRisem st. schnurwams Nith. 20®.

BRisen prt. breis (brifcte Fbib. Trist.

736) brifen knüpfen, schnüren, knapp

und glatt kleiden, putzen MS. I, 192

(St. I, 227, S.w.).

BRis:schvocH g. fchuohes m. Schnür-

schuh IViG..

BRiTel stm. (afrz. bride , W. britu)

gebifs am zäume, zäum Bfl". 7302. —
britel stm. zaumriemen. (Fr. I, 132a).

bBiTen prt. breit briten zusammenle-

gen, fertigen, bereiten Tvbn. 29 (Ob.

187).

BRiTfclien sw. breit und mit klatschen-

dem laute auffallen; so auffallen ma-
chen (iveinc durcheinander br. (7. i.

mischen Wstb. Btr. T I, 159 arf 1420).

BRiu = raeiüer stm. bräuer, cauponarius

(Svüi. 42).

briun für briuwen (den reien chorum

tumvltuose ducere MS. II, 81).

BRiu = pfanne swf. braupfanne JVahtelw.

118.

BRiuTciGOMe, jgoume swm. (;gura

stm.? ahd. prütikomo) bräutigam

Frib. Trist. 4957, Troj. 346. [ahd.

komo göth. guma lat. hämo].

BRiUTel ; Hi'ON stn. das hün das den
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morgen nach der vermälvng versert

tvurde Loh. p. 61 (RA. 376^.

BRit'Tol : STÜCKC stn. mltgift (lipgedinge,

luorgongäbe) Conh..

BRiuTcn prt. brüte A. hochzeit haben

mit-, heiraten; stuprieren Reitsh.. —
briiiteger stni. s. v. a. brlntegome

AuGsn. StR..

BRiuwen prt. brou bruwen (briuwen)

bereiten , machen , anstiften , brauen

Mull. III (Ob. 183J, MS. /, 187,

203, //, 45, 84. — briuwe swm.

brnucr.

B R o c K c swm. brocke, brocken (ahd.

procchön) siv. bröckeln.

BHa:De (ahd. prodi), broedec = Iich

adj. gebrechlich, schwach, hinfällig.—
broede (ahd. prodi) stf. und broed-

ekeit (broedeciheit) stf. gebrechlich-

keit MS. I, 157, 134 (vgl. St. I, 228).

BRÖoeni stm. (dampf) s. v. a. brädem.

BROcen (engl, to brag) prt. brogete

sich stolz erheben, grofztün, prälen

MS. I, 135, IViLH. \6y (zu Frid.

147; Sm. I, 256, St. 230J.

B R o s e in e sivm. (ahd. profamo und

profania) brocken, brosäme, mica

Barl..

B R o t g. brodes n. brühe ( Sn. I, 253,

vgl. ital. brodo, frz. brauet).

BRüt g-. brodes n. speise; insbsd. der

aufz mel gebackne laib (fin bröt

vrißen mit DS. sich seinen lebens-

unterhalt verschaffen); etwas gering-

fugiges : niht ein bröt gär nichts

Parz. (Ob. 187j.

brou jjrf. v. briuwen MS. II, 201.

BRÖuc g. brönges m.? hugel (Gl. Flo-

rian. 17J.

BROucHcn sw. (brouken? s/)a(er bröug-

en ptc. gebröut Fdgr. 336, 2S) bie-

gen Gen. 44, Mab. 94. s. auch brück-

en [vgl. ahd. kiprouchit redactus Gl.

Sm. I, 249].

BROtiwen sw. entschwinden? Turn. 128,

BRO:^ (JV. BBiju) stm., bro:j|e sivm.

sprosse; blutenknospe MS. II, 108

[St. I, 231,* gemma, grossus, gc-

broj cithisus Gl. S.v. I, 265].

BRO;{|en (frz. broter) prt. bro$te spros-

sen, hervorbrachen MS. II, 108a (Sia.

I, 265J. .

BRUCH stm. — Übertretung der geselze,

fridensbruch (fedcc fractio und die

deshalb verhängte fiscalischc strafe:

br. beftellen Iccsionem resarcire); —
entgang, gebrechen, beeinträchtigung

MS. II, 124; Unterlassung, hinde-

rung, anstand [Sm. I, 247; vgl. ahd.

widarprubtic obstinatus, widarkipruht
obsti7iatio Gl. Siu. I, 244].

BRvcHen prt. brächte brauchen Bon.
[vgl. ahd. prüchi wefan prodesse,

unkiprüchi iners, callidus Gl. Siu.

I, 244].

BRÜCKaere stm. einnemer des briicken-

gcldes Bon..

B R i; c K e stsivf. brücke (trop. Müll. III,

Ob. 190^; erhöhter sitz, breite lige-

statt (britsche, prieche) JVig. 7469
(Sm. I, 252; schwz. brügi St. 233J.

BBÜciieiHEie swm. brückenaufseher (Sm.
I, 561).

BRÜCKen prt. bructe reiben, fricare

Parz. 144^. — etwas (z. b. einen

weg durch sumpfgründe) mit quer-

hölzern, prügeln belegen IVig. 768,

MS. II, 212 [vgl. poln. bruk pßaster].

BRÜCKen = SLAC g. flages m. leicht hin

geschlagne brücke Parz..

BRÜEge /. (ivarmes wasser) brühe Bon..

BRÜEcel stm. prügel, fustis (instrumen-

tum traditionis symboliccB Ob. 190^.

B R ü E j e n , brüen sw. erwärmen , mit

heifzem wasser abkochen, abbrühen

(die federn, borsten durch heifzes was-
ser entfernen), verbrennen. — bruinge

stf. adustio (Gl. bern. 198''^. brüe-

fwin stn. ein abgebrühtes Schwein.

erveI stm. nasser waldiger grund (vgl.

bruoch) MoN. boica ad 1410 (RA.
43, Fr. , Ob. 191J).

BRÜEten (ahd. pruotan) prt. bniote

fovere, wärmen, brüten; — als brü-

ten, dunst aufsteigen.

BRÜEtefal stn. fomentum (Svm. 8; was

eitler henne untergelegt wird Brem.

WB. I, 143>

BRi'rE|en? prt. hvnoifie prasseln (wie ge-

brutnes fleisch) SctlRETELKAMPF 222.



brtilouf

brülouf, brünl. /ar brutlouf (Oi?. 191J.

BBÜx (Jf^- BRiMiu) adj. glänzend

(T)rün:pfellol purpur Gl. blas.};

braun, brünen sw. braun werden.

brünieren sw. glänzend machen , polie-

ren CosR.; braun machen (Ob. 191J.

BRtiNne (JV. BRiivnu, wie föt brun-

nen v. srn)n und welle von wAilu

ferveo) swm. (hervorbrechende) quirl-

te, brunnen; wasser; — urin (St. I.

234).

BRÜivne (aufz prnn-ia, JV. brinhu
;

sldv. bronja waffen und gewer) stf.

lorica, eine aufz (metallnen, horne-

nen u. dgl.) platten (schuppen) ver-

fertigte bedeckung des Oberleibes, die

bisweilen noch über dem halsberc

getragen wurde; vleifcliche bfünne

s.,v. a. licharae Mab. 113.

BRCJrnen pjt. brunnete %vie einen brun-

nen entstehn machen.

BRÜ^sfeln sw. brenzeln, nach brand rie-

chen (fucare Voc. v. 1419J.

BRi'Nß ['f'^- iRi^nn; brunft ist wol von

BRiMrau] g. brünfle /. brunst ,
glüt,

hitze.

BRUNzen (aufz brunn-izan von brunne

urin) sw. harnen JJVÄld. II, 56 (Fn.

I, 14Tc>

BBtiocH stn. linnen, zeug das man

um die Hüften bindet, hüftenbeklei-

dun"-, cingulum (vgl. lat. bracca;

ahd. pruohhah balteus; Fr. I, 143a,

Sm. 1, 248, vgl. St. 232J. — bruoch:

gurte lumbale, succinctorium (Voc. v.

U29).
BBUOCH Cg". bruohes), BRrocHecIi stn.

sumpfiger ort Coys. (duv. brüel

sumpfwise, aufz pruoh-il ; vgl. ital.

broilo , frz. breuil).

BRVoder (meist indeclin.) m. frater

(cfqurriQ); die l^r. hiefzen unter

Jjvvn\ v. Baieb die landsknechte,

das füfzvolk ytresT. Chb. 530.

BRüodei-:HOF stm. Ohüs stn.) hof (haus)

zu einem kloster oder einer frommen

Stiftung für arme bruder in Christo ge-

hörig.

BRVoder:sch.\Ft stf. gemeinschaftlicher

anteil und genufs (JFstr. 61), br.
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enpfähen in einen geistlichen orden

aufgenommen werden Rkivh. (Sm. I,

254>
BRioder^schuocu g. [ehnohes m. scMh

wie sie die klostergeistlichen trägen

(mensura copiosior Ob. 190_).

BRirot stf. (quod fovetur) brät.

BRVsch stm.? brausche, plaga LifL.

486 (vgl. Fr. I, 129a).

BRtiselen sw. knistern (Sm. I, 265, vgl.

braßcn).

BRtJst stm. bruch (Leg. alam. palcpruft

ruptura pellis) ; — gebrüchen; verlust

eines gerichtshandels (JFstr. BtR:

VII, 80J.

BRTist stf. brüst.

BRrst = LEFfel (ilöphel) stm. brustbein

DiiT. 2, 292, cartilago (Sü31. 4, 46).

BBist ; SII.4C g. flages m. schlag auf die

brüst Klage.

ERust^viEc g. vleckes m. weste, brust-

latz (rationale: ein priesterliches klei-

dungsstück); sammhing von thisen

zum disputieren (Ssi. I, 267),

BRUT g. briute /. braut, junge frau,

gemälin, schwigertochter Alxv. 484,

Pabz. 2022 7, MS. II, 131 [vgl. ahd.

brüta nurus Gl. S31. I, 270].

BRrT = DEGen stm. bräutigam Mar..

BRUTsGABe Stf. mitgift (SV3I. 10).

BRUT^DACHen stn. brautlächen.

BRUT 5 LEiTe stf. bruutfurung (vgl. fwert-

leite) Trist. 12553.

BRÜT^LorF, briit:löuft [brunluft Ob.

181] stm. und f. eheverlobnifs , ver-

mälung (einen br. bereden sponsalia

cclebrare Ob. 18]),* — bnit^loufs

licliiu kleit hochzeitliche kleider Barl.

(Graiim. II, 194).

BRUTsMiETC Stf., brüts fchaz g". fcbatz-

es m. 1) bezdlung für die braut; 2)

bezälung die mit der braut kommt;

mitgift.

BRr:j:je stn. sprofs (Ob. 1245).

BU (bou) g. bü\res m. bau, bebauung:

der bebaute züsland eines feldes; In-

begriff der gründe welche bebaut wer-

den, ackerland, bestelltes fehl; — wo-

nung , aufenthalt gewisser arten des
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wildes; haus [vgl. büsßiften zum be-

bauen verpachten Sn. /, 138].

BUC (Ji^. Bircu) g. l)iiges m. biegung

(erhohung und Vertiefung St. I, 237J,

bücken; hügel.

BUCH sfTW. (aufgewölbtes, aufgebläsnes)

bauch. — büch^wulle ventris inglu-

vies (SvM. 3).

BÜcHelingen adv. auf, mit dem bauche

(RA. 792>
BVCHen sw. beuchen: die wäschein lau-

ge einweichen.

BUCKcl swf. und m. (mlat. bucula) er-

habne Zierat von metall; erzbeschldg

des Schildes, besonders um die ndbe,

im gegensatze von rant.

BUCKelaere stm. (frz. bouclier) schild

mit einer oder meren eisernen buk-

keln (der schild eines sarjanden)

:

ich fach ir einen figelos der den

huggelaere viir den fchilt erkös par-

mam pro scuto MS. II, 11,• — solddt

der einen buckler tragt Pf. Ch. 1671,

Stricker.

BUCKel^nüs stn. erhohung in der mitte

des Schildes Parz..

BvcKel^Ris stn. pl. die strdlen die von

dem buckelhüfe des Schildes aufz-

laufen P.4BZ..

buckeram , buggeram stm. (mlat. bit-

chiranum) baumwollc (eine drt mit

löchern durchwirkten baumwollnen Zeu-

ges oder breiter spitzen, von buco

loch Adelg 730J Pirz. SOQi'^. —
buckeramen sw. Walth. 111, 14,

eigtl. baumwollnes zeug mit löchern

durchwirken (oder baumwollc unter

die seide mischen?).

BiJCKin adj. (v. boc) hircinus (Sum. 31).

BÜde (? vgl.huode) stf. (gebautes) bände.

budeminc g. -nges m. kottfleisch (Ob.

195 ,• Omentum d. i. membrana, viscera

u. adeps Svni. 12^.

BiJ = Dinc g. d Inges n. gericht wegen des

feldbauwescns ; pacht, järlicher känon

für ein höfgüt ( Wstr. 40J.

BÜECiiel stn. gerichtliches Protokoll (Oii.

194J: demin. v. biiocb.

Bi;£|en (aufz puo^j-iau, abgelautet

aufz ha?) prt. buoijte bessern, aufz-

büleibe

bessern (flicken, s. v. a. na-jcn, fiuw-
en Svn. 18, St. I, 252^; ASDP.
machen dafs ein schaden öder feler

für einen nicht mcr vorhanden sei,

wegschaffen, stillen (z. b. hunger,
gebreften, vröude, besonit. leit; DP-
GP. einen von einem befreien MS. I,

131}, daher giit machen, der beleidi-

gung genüge leisten , ersetzen, strafe

leiden (vgl. keren, wandeln, bcijjern

niderd. beteren ; Sn. I, 212} ,• — erset-

zen machen, vergelten machen, be-

strafen , mulctare.

BÜEjeraere stm.: pl. ordo pwnitentium

(Ob. 206).

buf ein terminus beim toppelspil MS.
II, 936 (vgl. buobe).

bugen pra^t. von biegen.

BiJ = HAFt adj. bewonend Frgm. belli

46a,- — bewont (Ob. 100}.

BÜHel stm. (aufschwellendes: acervus

Gl. Sm. I, 160}, etwas länglicht und
fast horizontal fortlaufender hügel. —
bühelin stn. wange (Svm. 8, St. I,

239}.

Bi!Hs stm. buxus, buxbaum, buxbaum-
holz MS. II, 206a [das harte eines

baumes, vorzuglich einer tanne, an

der nordseite St. I, 237].

BÜHfe swf. pyxis, büchse [vgl. frz. ar-

quebuse]; tröp. MS. II, 178.

buHTJRdieren sw. schärweis turnieren:

zu Pferde in häufen gegen häufen

kämpfen, im ernst und spott (scherz) ;

schnell reiten (treiben) Wig..

buHVRt g. buhurdes m. [im romän. ent-

stand aufs dem deutschen hart 'stofz'

behourd, bohourt, difs trat ins deut-

sche zurück] das eindringen von schä-

ren, die unter banieren vereinigt wä-
ren, in gleichartige feindliche schären

mit eingelegten speren, wo man dann

auch den schild zum stöfze und das

schivert zum einhauen gebrauchte, war

es blöfz schauspil zur kurzwcil , so

war man ungeharnischt und hatte

statt der Schwerter slabc , vgl. hurt,

tjolle, tiiraei (Nib., Pjrz.).

Ei;:LEiBe slf. hinlcrlassenschaft im bau-

ergüte (sächs. bülevinge Hlts 192).



bulge 48 buofera

BULg;e swf. ledersack , schlauch ,
gröfzes

Uinkgefafz (St. I, 241,- nialhc Svm.

33J,- erhebung des wassers, welle (Fr.

I, 132b).

bülij slm. löcherpilz , boletus.

bulle? swf. boitle, kegelkügel (RA. 62).

— blase.

Bi;i-:si.Ac g. fliiges m. s. v. a. biuleflac

(Roth. 18b, 44a, 4T&> s. biule.

bijjman g. mannes m. (pl. büliute)

jeder auj'z der Masse der sogen, arm-

en liute, der den grund und boden

eines andern bebaut: püchter, baucr,

landmann Pabz. (das büraans reht

bestand in einer blofzen benutzung ei-

nes bauerngiils auf eine gewisse pacht-

zeit WsTR. il).

BÜN stf. brett, Stange (Adelg 1251_);

Oberdecke eines zimmers (laquear);

bune (Fr. I, 1546, St. 240J.

BvnGC swm. knolle (buga, bollugo

SvM. 54; crdrübejavata Sdi. I, 287j;

— (ntderd.) pauke.

BÜnoel stn. schweinrüssel (pungil Sun.

bS) ; frauenhdr (callitriche, adianthus

SüM. 53J.

bungel NiTH. Se« (MS. II, TTj) für

bunkel.

BunKel stm. (vorragender, erhabner teil)

bauschige masse, bund; gedrungene,

kurze, dicke person (Sx. I, 287};

beule, stofz, schlag [vgl. pfunken

pauken , stofzen , klopfen , dreschen]

NiTB. 36*
,
punkclin demin. ib. T^.

bvNnen prateritoprces. ban prt. blinde

beneiden (Fb.).

buNÖ. stf. vergönnung.

BU!«t g. blindes m. , buntnilTe stf.
—

Verpflichtung (Ob. 198J. — bunt=lich

adj. verpflichtet (Ob.).

BUNt g. bundes n. feines pelzwerk,

bundwerk, veh, vgl. gra. — bunt

adj. aufz solchem bestehend Wig. —
bunt (punctatus).

bunt=gcvAR g. varwes adj. von bunter

färbe Pabz..

BViN-t:scliuocH g. fcliuobcs Tu. pcro : ein

über den knöcheln zusammengebund-

ner schuh [einen b. üf werfen sich

empören : vgl.poln. bunt meuteret, bunt-

schuk rofsschweif].

BUNtiwERC stn. s. V. o. bunt; kleider

die mit bunde (mit maiter-, sobel-,

hermelinfellen) gefüttert oder bebrä-

met sind Favst lthip. chrov. col. 8.

bünzel Pabz. 190^5 j„ einer hs. für
buijijel.

buobe swm. [buof pi. büeve? lat. bvffa,

doch vgl. auch bäbe] knappe Frib.

Tbist. 4355 (bube); bettler, tauge-

nichts (luodersere Ob. 192; S.n. 1,

141). — buobe swf. lena (Ob.). —
büebifch adj. scurrilis, luodereht. —
buobenie stf. puerilis fictio (Ob. 193}.

B II o c (^ JF. BiuGu) g. buoges pl. büege

m. das gelenk; bsd. das obere der

vorder- oder hinterbcine bei tieren ; der

ganze vorderschenkel nebst Schulter-

blatt (z. b. des Pferdes), büg Trist..

BcocH (buoc?) stm. die keule von ei-

nem rinde, kalbe, lamme u. s. w.

AvGSB. StR. — stn. (das pack, der

band) liber; diu buoch die heil, schrift

(Ob. 193}. buochivel stn. p'erga-

ment, buochveller stm. pergamenista.

— buochifcli: in buochifchem in

der gelertenspräche. vgl. tiutfche.

BrocH sin. waldung, holz (Sm. I, 146}.

BuocHe swf. fagus.

BUOCH 5 nieißer stm. schriftgelerter (Ob.

194}.

BII0CH5STAP Cg-. llabes), sßabe g. Hab-

en (EuodiB.) m. büchstäbe.

Büode (JF. BTJWii) swf. hütte Frib.

Trist. 3391.

BTioiiC swm. büle: eine person die man
lieb hat, sei es son (Ob. 196}, brii-

der, gatte ( Divt. I, 437}, geliebter

(St. I, 240; bul amasia Joe. v.

1429). — buolaere stm. amasius (f'oc.

V. 1419). — buole = fchaft stf. con-

fraternitas (Ob. 197).

Buoscni (Mab. 39, Trist. 8949},

buofen (Kvois'R.)stm. (abgelautet aufz

BAS, vgl. bafe, baß) büsen; — die

den leib öder einen teil desselben fest

langreifende einfassung eines klei-

dungsstückes , brise, ourlet (z. b. die

haiskrause). — bHofeme nach sächs.
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recht bedeutet verwantschaft in gnid-

ubsleigcnder linie (RA. 470^.

B u o s t, biioße ? (abgelautet auj'z ball)

/". hast, band.

BUü:j (abgelautet aiifz ba:j) stm. das

aufhören eines Schadens öder fclers:

h. tiioii (P.tBz. 315' '^, b. machen,

zc buo:^e lliin (Bjrl. 15^2, MS. II,

160) GSDP. etw. von jemandem

wegschaffen, es gegen in gut machen;

des iß, wirdetb. : das lüird. gewand-

elt, gekferet, gcbüe^et MS. II, 26,

124. — buo;j = wirdec g. -iges adj.

der aufzbcsserung bedürftig, schad-

haft ; strafe verdienend ; dazu ver-

pflichtet sie zu geben (Ob. 206).

EUO|e stf. (emendatio) genugtäung

(geldsträfe die man dem beleidigten

teile gibt Avgsb. StR., St. I, 249J

;

buo^e und be:j^erunge allitt. MS. II,

238a, TfiOJ. 18094. — gericht (Wstr.
70J.

BUO;jen (bö^ön) siu. flicken (vgl. büe:}en).

Bur (Jf^. BÜwu) stn. hütte [Siti. I, 186;

vgl. ahd. pürinc colonus, innapürjo

inquilinus , mhd. gebiire Gl. Sm.'\.

büi'ät stm,. (itul. burato) eine ärt zeug

so dick wie tüch, davon die kapuzt-

ner und andre manche ire kleider trü-

gen (Jdelg 1295).

B u R c (g. bürge) /. eingeschlofsner,

befestigter ort, castell, kleinere stat;

mansio (Ob. 199).

BURCJBAjv g. bannes m. (höhere) ge-

richtsbdrkcit in einer stat; statgcbiet.

BUKCigeDiuGe stn. bürgerversammlung

;

s. V. a. burcban (Sch. p. 330). — burc:

dinc stn. das gericht welches der bc-

sitzer einer bürg über die seinem ge-

richtszwange untergebnen leute hält

(Adelg).

BURCsGRABC swvi. graben um die bürg
(Scjijlteh).

BURC^gRAve swm. schlafspfleger ; stat-

richter (vicarius judicis ordinarii s.

scultetus Ob. 200, s. v. a. hansgrdve
Avgsb. Srlt., Sin. II, 102).

EURCicroT stn. abgäbe für eine lehn-

burg (Ob. 200J.

BUBCsHVOTe stf. bcwackung , verteidi-

bürge

gung eines festen platzes; einkünfle

davon (Ob. 301).

BXJRc=LEHen stn. burgaticum, gut da-
mit einer belehnt ivird um sich zur

Verteidigung eines festen platzes zu

verpflichten ; stalgebiet ( Ob' 201_).

BURC5i.icH adj.: biuclicher bü bau ei-

ner bürg.

BURCJMAiv g. iiiannes (pl. liutc) m.,

burc;fa?^e swm. castellün; — bilrger.

pl. burcnianne Sn Si'. LeiinR. c. 139,

BURC;MiJs g. miufe/. statmaus AIFJilv.

III, 185.

BURc = REHt stn. bürgerrecht (civilas; vgl.

Hlts).

burcsstadbI stn. gebäude um eine bürg,

stat (auch s. v. a. burcßal Ob. 202).

BURC:sTAL g. llallcs n. Ort einer bürg;

bürg Bit. 135c (Sm. /, I98J.

BURc = YRiDe stm. öffentliche frciheit öder

Sicherheit in einer stat; der um eine

stat gelegne grund und böden auf
dem man friden halten mufs; auch

uberh. wcichbild, unmittelbüres gebiet

einer stat- öder landgemeinde (JFstb.

CS, Fr. I, 155c>

BURde, burt g-. bürde stf. sirues, rei-

serbündel, bund, garbe Box. [vgl.

ahd. puvdi pyra, rogus Sn. I, 193].

BWRde ( IF. BiRii) , bürden swf. cpoQ-

vos; leibesbürde.

BÜRdeii (bebnrden; ahd. pnrdinün) prt.

bürdente onerare Kais. Id. — bürd-
en sw. in bündel binden (fascinare

Foc. V. 1445^.

Bure swm. bauer Loh. p. 84.

BÜre^Diiic g. dinges n. biirgergericht

in civilangelegenheiten (Hlts).

BüRgaere stm. municeps
,

patricier ; pl.

innerer und üufzerer rät (vür die

burger lliin ; unz üf die b. bis zur

nächsten rütssitzung Sw. I, 199J,
EirRge stf. das gutsagen; dar umb

bat man bürge da| man die armen
würge die vörnemen lassen geringe

leute für sich gut sägen, damit sich

die gläubiger an dise hallen, indem

sie sülbst der schlinge entschlüpfen

Fbig..

BÜRge sjvm., b!;'"gel stm. der für die
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Verbindlichkeit eines andern einsteht

burgel sw. s. v. a. burzel portulaca

(adracius Svrn. 53^.

BÜBgel^scÜAFt stf. bürgschaft.

BÜBgen Sit'. .4P fidejubere (Ob. 203_),-

ü| b. durch bürgenstellung frei ma-

chen (Ob. 13).

BTJBge = TOB stn. porta arcis Wig..

BÜBgeizoc (zuc) stn. die bürgschaft,

vnd die strafe die der bürge beim

avfsblciben des veibürgten zält ( Weii-

KER p. 529^.

BL'Bn, born (ahd. purjan, IF. bibu)

prt. bürte , borte erheben , in die ho-

he halten; mit uf gebürten fwerten

NiB. (zuweilen wird fper aufzgelas-

sen Iir. s. 259 ,• St. /, 244J,- geburen

(Ssi. 1, 193J. — ane born sich er-

heben Ps. TR Er..

BUBAC^GEi. (v. brinnen vnd gel) adj.:

coccus est genus tincturcE medium in-

ter rubeum et croceum sive burnegel

COKR..

Bfr;schAFt stf. nachbarschaft IlEiyn.

s. 346; die bauern Loh. p. 72; —
bürgerrecht (Hlts).

BÜBften (prt. btirße, borfte): den

har flachs hecheln Kvtr..

B<>r = STBA5e stf. privätweg.

BVBt (Jf. EiRii) g. bürte /. gebärt:

von gotes bürte von Christi gebärt

(Sn. I, 204> — vgl. bürde.

BiTBtic g. burtiges adj. gebürtig.

burzel, burzelle stf. portulaca oleracea

(Svji. 39>
BÜBzel stm. kurzer schwänz, steifz [vgl.

bürzen JF. biru hervörstchn machen,

hervorstehn Sm. I, 204] ,• eine hitzige

Seuche (Fr.).

büfant g. -ndes m. , auch büfar (frz.

busard) ein geier der auf mause und

frösche jagt Meyer u. Mooyer s. 24.

Busch stm. arbustiim (rom. bosco). —
bufchach stn. fruticctum Ottoc. 738&.

BÜsch stm. pl. biufche etwas auf-

schwellendes (z. b. beule), jede wulst-,

busch- oder büschelförmige masse (z.

b. Strohbusch; so auch u'ulstiger teil

an kleidern, bausch). — büfchen sw.

büwen

schwellen machen, wulstförmig aufz-

denen.

bufine, bufüne stf. posaune, aufz buc-

cince Kvtr..

BijT stf. teil der pferderüstung unter

dem Sattel Müll. III, xsx.

BÜTC suf. bütte, rückentrdggefdfz

(grofzcs , rundes waschgefdfz Bojf).

BÜ;TEiL stn. s. r. a. büleibe, bellehoupt

(Hlts).

BÜTel (ff. BiUTu) stm. prcFco, ge-

richtsbote (diu Rat hat ouch einen

bütel, der von hüfe ze liüfe ge-

blutet RchtB. V. ]332, WsTR. Btr.

VII, 48).

BÜTelen, büttein sw. rütteln, hin und

her warfen (pollitriduarc Voc.v. 1419).

BÜTensre stm. böttner, böttcher Walth..

BVTere swf., buter = fraalz (Voc. v.

1429_) stn. butyrum [ßovzvQov kommt

aufz dem scyth., nicht von ßovs und

zvQog].

BTTcrich stm. schlauch (spän. bota),

fäfschen für 3 bis 6 mäfz flüssigkeit

zum handgebrauch (Sm. I, 225).

BiTerssclÜBe swf. das womit man aufz-

buttert, camella CoyR..

BUTten (bützen?) sw. avfzweiden, das

eingeweide (gebut) hiraufznemen ("15

jdrh.).

B ü t z e (vgl. bö|en , 7F. biu:ju) siom.

(munimart und poppart) hausgeist

(pochen der , kleiner geist) , unhold,

teufcl; verlarvte, vermummte person;

larve; schreckbild (MS. I, 130 in

butzen wis) ; unflät (St. I, 202, 251).

— bützel stn. demin. id.. — ab-

schnittlein, stücklein, geringes, we-

niges (Ssi. I, 230). vgl. buo^en.

bütze /. pfütze, puteus.

Brtzen sw. anschwellen, butzendic tur-

gidus (Voc. v. 1419).

BÜwe:Dinc g-. dinges n. gericht über

acker-, häuserbau u. dgl. (Hlts).

Buwelinc g. -nges m. colonus [Sum. 4,-

vgl. ahd. püwo colonus, piuiri habi-

tator; mhd. gebüre Gl. Sji. I, 139];

s. V. a. büteil (Ob. 210).

EÜwen, bouwen, biuwen (ahd. pviwan,

pawan) sw. (mit starkem ptc. gebuwen
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und gebiuweii) beackern, bestellen,

hervorbringen (da$ lant b. tröp. mit

töten bedecken Kutr. 8731^,- (häuser)

errichten , bauen ; — bewonen, ivönen,

besuchen; die üiule 1). tröp. auf dem

mere färcn Kutr. 287*, einen all b.

aufgehängt werden Mob. 15b; diu

iithi\s b. die Wirtshäuser besuchen,

da$ fiechrts, die helle, da| eilende

51 (lancnaeme

b. im krankenhause, in der holte sein,

in der Verbannung l^ben; ein vai
zefaraene b. bei einander sein In

.

[vgl. ahd. lantpüantei- inquilimis, nn-
piiantlili inhabitabilis , büunga habi-

tatio Gl. Sm. I, 135].

bi'i:jen (bi üjen) adv. aufzcn.

bu|jel stn. ein kleines: gefäj'z (zum
weine Parz. 190' 3}.

K V. Z. CH s. K.

D.

d4, da (ahd. dar) pronöm.paH. ort

und object, niemals zeit bezeich-

nend : da ; w6 ; dahin wo ; — im an-

fange der antwort (akm. z. hr. z.

490J ; — hinweisend vor ze : da zen

Burgunden fö wart ir lant genant

Burgund NiB. ; da ze hove bei höfe,

daz dem wine beim weine, daze gote

underdigen bei galt furbitten, daz

dem nacke ü:j ziehen beim nacken

RcHTU. V. 1332. — da (vor voc,

auch vor cons. dar) statt eines flec-

tierten pron. mit einer adverbiälprd-

pos. : da von, dar abe (auch getrennt

dä...bi). — dafür dar, der, dir

beim demonstr., relativischen sinn des-

selben bewirkend: der da ogzs, qui.

DACH (tach) stn. bedeckung, uberzug

MS. I, 1216 (ßg. tach fin G. be-

decken, umgeben); das höchste, ober-

ste WlG..

DA Gen (ahd. dagen) prt. dagete tu-

cere, schweigen, GS. verschweigen.

DAGent = scliAFt? stf. das schweigen G-
Amvr 46.

da^har für da her Barl. (daher 6m-
her, hucusque MS. I, 156, //, 98}.

dahe , dälie s. tahe, tahe.

DAHt g. daehte /. gedanke.

diihtc prt. V. denken.

dahten d. i. dahte (dacte: von deck-

en) in.

damelfel m. afrz. damoisaulx, junger

edler Trist..

dan afrz. dum, dorn (dominus), herr

Trist..

dan für danne und für dannen.

Dan (ahd. dana) beim compar. düsto

(dan ba$ eo magis Kvtr.); — dis-

tributiv bei sälen ^und' (\ier dan
drJ:|ic mile Wstr. Btr. FI, 112 ad

1370J.

DAnc g. dankes m. gedanke [vgl. ahd.

dancdallün meditari]; der zustand

des gcmuts, mit welchem man eine

sacke gern annimmt (in d. nümen ein

d. es dankbar ann^men Gkts. 57),

wolgefallen; willen, einwilligung ; die

tätige erweisung des ivölgefallens

über eine gute handlang, belönung,

preis; die Vergeltung einer empfang-
nen wöltdt durch warte. — dankes
adv. für blofzen dank, zu danke: um-
sonst; gern, vorsätzlich, freiwillig

(SSp. III, 48), mines, dines, eigens

dankes mea, tua sponte; gratis [Sm.

I, 382; vgl. Otfr. danrhun gratiis}.

iine danc zu seinem leidwcsen; äne

(funder, über, under) luien danc

wider seinen^ willen; ze danke fin

angenem sein (On. 224).

DAncJB^Be adj. in beziehung zum danc

stehend: annemlich; dankbar Boy..

DAnc;]feRe stf.: d. tuon etiras tun was

mit recht dank erwirbt Parz. 390',

IFiLii. 13020.

DAnc;N*:Me adj. ivas mit dank zu nc-

men ist: angenem, acceptus; mit dank
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annemend, dankbar Berht. (Syi. I,

382^. — dancnaemekeit stf. grata be-

nevolentia (Hlts).

dane für dannen.

DADKen (ahd. danlcon) prt. dankete

DPGS. einem sein gefallen über et-

was tätig erweisen; es durch worte

an den tag legen, in deshalb loben,

rumcn (Avelg).

Danne (ahd. danna), denne, dan

pron.part. (vom pron. der) bezeichnet

die folge der eräugnisse: dann, als-

dann; demnach. — nach dem compa-

rativ, nach ander vnd dnlichen aufz-

urücken: als (mit folgendem genit.,

wenn das womit verglichen wird ein

pron. p'ers. ist: nieman danne min

NiB. 11962J; aufsgenommen (Ob.

225_). — in subjunctiven sätzen mit

ne (e:jn wolde got denne underßän

gott müfste es denn verhindern wol-

len WiG. 2459).

Dannen (ahd. danana; gdt/i. thana acc.

hunc), dannan, danne, dane, dan

bezeichnet den ort: von da; von wo.

Dannen: vARt, danvart g. verte/. Weg-

gang, entfernung Pjbz..

Dannen ;wAnc stm. id. Flobe 54c.

Danne fWGRt, danwert, danwart adv.

(acc. sg. adj.) fort Kvtb.. »

Dan 5 NOCH adv. zu der zeit noch, sogar

du noch [ahd. noh thanne] — dann:

och da doch.

DAivfen (ahd. danfon) prt. danfete

hin und her ziehen (tractare Sum. 29,-

Süi. I, 386. vgl. dinfenj).

danvart und danwert s. dannenv. und

dannew..

DAr (ahd. dara) pron.part. dahin, hin;

wohin; dahin wohin, nü dar age-

dum, woldn. — dar (ahd. dar) steht

für da vor vocälisch fauch vor con-

sonantisch) anlautenden prapos. : dar

abe, dar nach.

DAHben sw. GS. etwas nicht haben,

entberen ; es notig haben, brauchen;

fich d. GS. sich enthalten MS. I,

161 [vgl. tharpo egens, alienus Gc.

Sia. I, 391].

DARin:GVRtel stm. der vom sattel aufz

degenlich

um den bauch des pferdes gehende

gurt (Svyi. 35); weiblicher gürtcl

(Ob. 226J.

DÄse (für dwdfe) s. v. a. unholde Cbesc.

[dwär niderd. tor , narr].

daft d. i. daj iß.

daz für da ze (in, ad, apud). — daz

= taz abgäbe (Fb. I, 187c^.

DA| conj. (acc. sg. n.pron) — s6 dajs;

deswegen weil; unter der bedingung

dafs. — für eine andere conjunctiön,

die in einem coordinierten satze vor-

aufzgeht (dö . . . und da^ Jf^iG. 6485).

De? {instrum. , verkürzt aufz diu) beim

comp, 'um so' , vgl. des^te.

de, den obl. cds. von deus gott (afrz.).

dechein s. dehein.

decher (techer) stn. decuria, dizaine,

zehend; bi dem techer immer zehn

stück zusammen Avgsb. StR. 30 (Fr.

I, 187c).

dechme swm. decimce, s. deherae.

DECKe^LACHen stn. lodicula MS. II, 125.

D E c K e n (aufz dak-ian) prt. dacte, dahte

(ptc. decket Ebacl. 2206) tegere,

GTayeiv , bedecken, zudecken Bok.;

sich mit dem Schilde weren, schirmen.

DECKefal (aufz dak-if-al) stn. decke

(Ps. TBEF. 57a).

DEcel : STEIN stm. s. V. a. dilßein (MS.

II, 1996, GScHN. 33^.

degen stm. frz. dague, kurzes schwert

NiCOL..

D £ G e n (ahd. dekan) stm. (masculus,puer,

famulus, miles , bellator , vir fortis,

vgl. kneht) tapfrer mann, hcld (Sx.

I, 359). ein degen fier (nicht deg-

enfier) Pabz., Georg, der gotes d.

ein pradic. Jesu; frommer held Kabl

30. degen herre als anrede Hel-

denb. f. 3a.

SEGen:HEiT Stf. tapferkeit Eccabd. Scb.

II, col. 1538.

DEcenJKiNt g. kindes n. männlicher

erbe SnSp. LehkR. c. 140; kndbe

MiR 190. degenkindelin stn. demin.

KoLocz. 146.

DEceniLicH, degentlich adj. mannhaft

Alxd. 2879. — aller degen bliche

(adj.) jeder held, vgl. gelich.
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DchEiN, dekeiii (dtihiein, lUhiein),

dichein adj. (in negativen sätzen) ir-

gend ein; kein MS. I, 39, 62, vgl.

eiichein , kein.

DehEiNeft (/. dili = eines gen.) adv. ir-

gend einmal Bibteb. 43.

DEHenie, dehteiu (dcchel") swm. (rfecj-

ma? Fr. 1, ISTc, KA. 523; vgl. ahd.

tcchainön addccimare), mast, bsd.

Schweinefütterung durch die fruchte

der eiche und bliche [Sm. I, 361, vgl.

ahd. dehfino profectus; IV. ninu?].

DEHfe stf. auf den Spinnrocken gesteck-

tes flachs, colus, niderd. diefze. [vgl.

bair. die dähfen zweige von nädel-

holz, die entzweigehackt als streu und

dünger benutzt werden Sm. I, 352.]

DEBTel (/f. DiHfu) stm. u. f. eine kurz-

stilige ärt a.it der wägner und an-

drer handiverker (bohm. tefla; dihfel

s. v. a. barta, ascia Svai. 1); fer-

rum confertoriwm S.w. /, 353. vgl.

dihfel

DEHfen prs. dihfe prt. dahs dähfen

ptc. gedohfen flachs brechen, schwin-

gen MS. i, 22 (Sm. /, 353, Gbjnih.

I, 939).

DEHs^lfen stn. ferrum confertorium (des

v^ebers, Suin. 33).

DEHSJSChiT g. fchides n. flachsschwinge

Nirn. 363.

deich /ur da:j ich; deir/urdaj er;

d^is, des, d^ift, d a ft /ur da:j

ift; deft für des ift; dei^ für daj

DEisc stm. kühfläden, viist (fimus Susi.

8, schwz. teifch St. I, 253).

DEifeme, defme (aAci. deihfamo, 7F.

dIhu) swm. Sauerteig Nicov. 44a

(fiierteik, deyfimigerwe fermentum

CoNR., Fn. II, 368). — deifinen sv\

säuern Cokr..

deifwär, defwär adv. für da^ ift war

fürwär.

dekein s. dehein.

DELhen prs. dilhe prt. dalch dälhcn

ptc. gedolhen verhelen.

DEtpen (prs. dilpe) prt. dalp graben

(vgl. talpa; Ob. 224).

demüete etc. s. diemüete etc..

derpteic

DENcn (aufz dan-ian , vgl. teivsiv,

tendere) prt. dcnte denen.

DEnKelin stn. kleiner dank MS. I, 111.

DEHKen (aufz danc-ian, goth. thagk-

jan) prt. dähtc — APS. in der erin-

nerung daran gedenken, meminisse

aliquem oder aliquid, in oder es er-

lebt haben; G. gedenken. — gedäht

AFerden ze- bestimmt werden zu-.

denne s. danne.

DENS; WÜRZ stf. eine pflanze (^orassula

Svitt. 56, ravinus ib. 58).

der; für er; {auch für zer;, goth. dis;),

z. 6. derbarmen, derlangen, der-

ßechen Windb. Ps. , Pjbz. , Nib.

(Sm. I, 390); — für dar.

Dei* (der, dir, vgl. da) zum pron. de-

monstr. gesetzt gibt disem die bedeu-

tung eines relattvs (alle die der red-

en t die lüge omnes qui loquuntur

mendacium, alle ir der wurchit die

unrehtikeit omnes qui operamini ini-

quitatem [denn das pron. pers. ist

auch demonstr.] JVijsdberg. Psalt.;

Gbamvi. III, 20, 21).

Der, diu, da:j — demonstr. und relat.

(ich bin;j d«* hat gewarnet Nib.

16862) . _ (^je f^.gr ^ jnit G.) jeder

der; wenn einer.

der'für den En. 3666, 4269, MS. II,

59a {St. Dial. 80).

der für da:j er.

DERben : s. verderben , vgl. biderbe,

auch darben, derp, derren, dürre;

dürfen etc. (Ssi. I, 391).

Der;HALben adv. {dat. sg. subst.) an

dci Seite.

DERmel st. ein efsbäres tier {oder ge-

därme? Ob. 231) MS. II, 105 (hunt

vogel fwin derrael pfawen).

dern s. tern.

DERp {ahd. derap) adj. trocken, ge-

dörrt; vom bröde: nicht mit Sauerteig

bereitet; stn. ungesäuertes Diit. III,

216 (ungefüwirt, iingedeifmet, derp

azyma Co^'B. ; S.w. J, 391).

DERp; BROT g. brödes n. ungesäuertes

brod {Gl. tbev. 1.5, 15).

DERp;KuocHe sivm artocopus CorvR..

DERp;T£ic g. teigcs stm. azyma Cojs'b..
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DERreiBLAHe swf. Unneii tiich worauf

etivas getrocknet u'ird Nitii. 31 5.

DERreii (ai//z dar-ian) pi-t. darte tor-

rere, dörren; verdorren machen Biiir.

50, MS. II, 11 (Sm. L 389).

dert für dort (ahd. darot).

derweder für deweder (Ob. 231).

Des adü. (gen. sg. n. proii.') ddhcr,

desivegen MS. I, 68. — des gen. n. ;

des was ein jär da$ das war ein jär

her dafs- Wie. 1053. — des desto:

des liaj um so mcr, besser {On. 231).

des nml deft (MS. /, 104, 129) s. un-

ter deich. — defrae s. deifeme.

DBspen (ahd. dvefpjan, JT. Dvispu)

SM), aufzlöschen.

»esxe («u/s dem gen. des und dem in-

striim. diu) beim compar. 'desto, t'o'

(deste baj um so mer). — deste
conj. mit nachfolg, conjimctiv 'tvenn

mir'' (SSr. II, 36, On. 231).

dester verderbt aufz deste.

d6fwdr s. deifwar.

deumüete s. diemüetc.

De:wEDer adj. der eine oder der andere

von zweien; keiner von beiden. — adv.

(acc, n. pron.) xnedcr (Ob. 232).

dcweu s. döuAven.

De$ geschivächt aufz da^ (artikcl; auch

relat. Gl. Sw. I, 401).

dezedeiuön für ezidemön MS. II, 136

(ösißidccificov Ob. 232).

dezme swm. dccimee (Ob. 232).

d]iein für döhein,

vicflect. dicker adj. dicht; dick.

DICH stn. striidel (Gl. SBl.is. 78«,

Sm. I, 425, vgl. St. 280).

DicKe adj. dick: dicke und gedihte

allitt. TnisT. 13054.

DiCKe (ahd. diccho) adv. merere male

hintereinander, widerhölentlick, oft.

— dicke und ofte Dif.tr. Ax. 69a.

DicKeu prl. dicketc dick werden Ifia..

DIE (göth. tbius, ahd. diu) g. diewes

m. diener (Sm. I, 34S).

DiEBen (ahd. diubtni) sw. heimlich hin-

einbringen GAhur 1802.

DiEBolt g. -Ides m. diebischer mensch

MS. II, 147a.

D I E c H (ahd. diob) g. diehes pl. dieli-

er n. dickbein, hüfte (ir hüffe alf

eines bafen diech Müll. III, MS.
II, 225,- Fr. I, 194c). - hülse? (glu-

ma tiecb Svm. 9).

DIECH :BRV0CH stn. hüftenbekleidung

Sv3i. 19 (lumbare, femorale Gl. Sm.

I, 248).

DiEHel stn. demin. von diecb MS. II,

67.

DiKsMÜEte (diomunti ahd.. Mar. p.

89) , dieniüetec g. -iges adj. ge-

sinnt wie einer der sich als unterge-

benen (die) ansiht \ygl. goth. tbius,

ahd. deo famulus, undardco subjec-

tus, deolicb humilis , supplex, deo-

beit humilitas Kero , dienamo per-

sona ministri Gl. Sia. I, 349]. —
diemüetekcit stf. sanftmdt, gndde

(Ob. 230).

DiEsMÜEten prt. niuotc, mit ficb: sich

demutigen: sich als untergebenen an-

sehen.

DiE = Mrot g. müete /. dcmiit: gesin-

nung eines diemüetigen (MS. II,

133; weibl. ndme I, 14).

dien für den MS. I, 2a, 3b, 7a, II,

1066 etc. (St. Dr.jL. 85).

DiEnen (ahd. dionön aufz diuw-in-ön)

sw. — DP. aufwarten, fröndienste

leisten; AS. verdienen, durch dienst

erwerben ; eine zälung die man schul-

dig ist leisten (auch: als fcuddlab-

gäbe entrichten^; durch gegendienst

vergalten AiB..— diendcptc. /ur dien-

ende. — dienasre stm. diener Wilh..

DiEneil (ahd. dionull aufz diuw-in-uft)

stn. (MS. I, 536) und m. (I, 10a,

46«) dienst (ze dienfte fitzen vasall

sein, ze dienefte ßän nützlich sein

können, einem finen dienefl bieten

in begrüfzen J».) ; verdienst ; contri-

bütiön (Ob. 234),- schmaus; futter; —
stm dienstmann Rfjiyu. 503, MS.
II, 25.

DiEueße (altnord. tbionußa) stf. die-

nerin.

DiEueft = BiERe adj. in einer beziehung

zum dienefte stehend: zum dienste

tüchtis;.
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DiEnß:BiETa-rc stm. dfr seinen dienst

bietet Parz..

DiEncllcc^JoicHe ado. dienstfertig.

DiEneßiHAFt adj. dienstbeflissen Parz..

dienefl. ; herre s. dienllman.

Di£ncll:iiicH adj. dienend; mit dieuft-

lichein koufe vergeltend JFilh. 92^ * ,•

dienßlicli gemach dienstfertigkeit.

DiEnIl:MAN g. maniies m. {pl. :liutc)

ministerialis : einer der (^seiner frei-

heit unbeschadet) ilrsprgl. gegen tin-

erblicke lehen in den dienst eines

mächtigern tritt {im gegens. des vrien

Pf. Ca. 4384, MS. I, 106, //, 138,

des burgers Ob. 236; ministeriales

officiati principis sunt dienflhcrren,

ministeriales militum dienßmanncu

HhTs).

D I E p («Ad. diup) g. diebes einer der

heimlich , verstolen etwas tut \vgl.

minnendiep ; ahd. fceldiup tiro
,
jun-

ger scheid Gl. Sm. I, 350]," dieb.

ze diebe werden sich ivegstelc7i; trü-

gerisch werden.

DiEPiLicH adj. diebisch (diuplich).

DiEren swf. = dirne dienerin, mädchen

[theorna ancilla, virgo, jiuerpera Gl.

Sdi. 1, 397]. — dieriilin stn. infan-

ttila (jvgl. kiiehtlin infantulus ; Voc. v.

1419).

DiBT igoth. thiuda, ahd. diota stf. ii.

diot stm. u. n.) stf. merere zusam-

mengehörige menschen, früher in ed-

lem sinne (werdiii diet Parz. 426^'),

dann verächtlich Heute, pobeV. — in

der composition 'publiciis'' (dietvurt,

dietbrüclce) ; auch blöfz verstärkend

(dielzage erzfeigling Herb. 90d).

DiBTesRicH stm. — stär, sturnus Nicol..

DiE^eii prs. diu:je prt. dö| du:j|en to-

sen, rauschen {wie stürzende ivasser')

MS. I, 22, //, 154, Tßoj. 2. ü| d.

ungestüm durchbrechen {Ob. 73).

DI Gen {JV. DiHu) prt. digete flehen

(ze- ZÜ-) Pf. Cii. 2765 [digen pre-

ces Gl. blas.].

digen adj. {ptc. v. dihen) dürr {uridus,

infumatus Dasypod.).

DtHen prt. dech digen gedeihen, kom-

men {in einen zustand), geraten {Siti.

I, 362. vgl. gedihen).

uiHen prt. dihtc aufztrocknen und da-

durch dichter werden {Sai. I, 363).

Dinfel, dihfel stf. deichsei, temo {vgl.

dehfel).

DiHte {fV. DiHu) adj. dicht {vgl. ge-

dihte).

Dinten prt. dihte struere (büwen; Mo-
NE 236).

DiHter stm. enkcl, dihtcrin stf. neptis

{Ob. 232).

DIL {ahd. dilo) g. diln m. {Georg
38a) dile, starkes brStt {n. St. 1,

282),' dilenwand, bollwerk {Fr. 195b);

decke , verdeck [pluteus Susi. 13,

planca, ima pars navis, vgl. dridilli

tristcga, tricamerala Gl. Sia. I, 365]

Bkriic. 216; tennc (dgle), estrich

{Ob. 239),

DiLle swf.? planke Suiu. 51 ; füfzboden,

dele {area S.n. I, 365, St. 282).

Dii.Ien {ahd. dillün) sw. mit planken

belegen , mit einem verdeck versehen

Kvtr. {Sm. I, 365).

Dit;sTEi:v stm. fundament GSchm. 33.

DimpFen prt. dampf dampfen, evapo-

rare Georg 15a.

DiMfler {nidertl.) adj. dunkel Roth. 17a.

Dinc g. dinges n. was da ist, ding

(ein dinc etwas, ein flarkc;}; dinc et-

was höchst schmerzliches, diu dinc

dasjenige, mit etlichem dinge auf

eine öder die andre weise, mit eislich-

en dingen auf eine schreckliche weise,

unverdienter dinge unv. weise, heil-

liger d. i. hell., heimUcher d. ino-

pinato DiUT. H, 91, einer dinge nur

MS. II, 1466); Verhältnisse, geschüft,

lüge, Schicksal {mit einem possess.

pron.); gerat, zeug {res domestica

Ob. 239) ; pl. eigenschaften , tügen-

den ; das v>ovön die rede ist, gesprach,

ivort; das was {in einem gerichie)

aufzgemacht , beschlossen wird , be-

dingung, vertrag; procefs ; streit;

(gedinge)
,
gericht, gerichtsversamm-

lung {tagsatzung), gerichtsbczirk {da-

von tagedinc, teidinc prozefs), end-

lich jede öffentliche Zusammenkunft,
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z. b. der kaiiflertte auf dem viarlde —
finer fclc dinc fcliicken judicare pro

anlma : sein testament wachen Boy..

— dinges (nemen und geben) auf

borg Bebht. (6.T/. I, 379, St. 284).

DTnc:BAnc stf, gerichtsbonk , sclirannc.

Dinc^HTJS stn. (dincshof) gerichtshaus

{consistorium Sem. 4; halle bei einer

kirche St. I, 284).

DinciLicH adj. judicialis {Hlts}.

Dinc:i.orBe sirf. gcrichtsJiaushalle.

BincJMA^ slm. Q)l. :liuie) gerichtsbei-

sitzcr ; decurio (^Pr.zy

Dinc;si.EHte (=flilit) stf. gerichtsslorung.

Dinc=sTAT g. flete /. gerichtsstätte.

richtstätte (Hlts).

Dinc^sTRiT stm. lis forensis {RA. 854).

DincisTvoi. (dincftudcl On. 244) stm.

richterstül.

DincJVLrHt stf. judicii dcscrtio SrrSr.

c. 205

Dinc:\Rist stf. aufSchub {des termins,

üfflJic).

Bincen {uhd. dingön) prt. dingcte [ab

gedungen Moy. boica Sn. I, 379]

redeji , sprechen; pröccssiercn ; rich-

tend tirteilen; einen vertrag machen

JViLii. 111"^ (au- mit-}; appellieren

(vür AP., an yiP. an einen}; AS.

durch vei-trag bestimmen, g et oben ^

eine riichtssitzung anberdmen (xi^j d.

Ob. 73). — GS. sich verlassen, h of-

fen, trachten (Ä.w. /, 378). — in

dingen AS. bei gericht vorbringen

;

an d., u^ d. , zuo d. ein reht eine

Sitzung zur entscheidung von rechts-

sachen anberdmen; an d. AS. etu'.

{vor gericht) erbitten {Mlll. III, Ob.

241),* an d. AP. vor gericht ziehn;

ü 5 d. festsetzen ; protestieren {Hlts} ;

ab dingen abmachen, entscheiden.

[Otfh. unterscheidet thingon collo-

qui von thingen sperare; vgl. ge-

dinge.]

DinKel stm. dinkel {triticum spelta L} ;

sprcu {Sm. I, 385).

diunc für da inne intus REiyn..

Dijffen prt. dans dunfen sieÄere Pabz.

515'"'^ [Dasypob.; vgl. ardinfan ra-

pere , convellere, extrahere, fordunfan

1

' —

diupftäle

raptus, nidirliidinfan deducere; danf-

ön trahcre Gl. Sx. I, 386].

dir für der. — diregö für drige , drie

flrei {Ob. 245).

dirdendci {schott. tartan, frz. tyretaine}

stm.: tnocli da^ von wüllin {wolle}

und linin {leinen} ift Foc. v. 1429.

Dirne {ahd. diorna aufz diuw-ar-na)

stf. dien erin, mcidchen {S:a. I, 397,

vgl. diern).

Dirn^KiKt g. kindes n. mddchen, Jung-

frau Mar. 50.

DiRre, difiii, diz (ditze) diser {GuAiasf.

III, 27).

dirte für dritte {Ob. 245). dirteil

drittel.

Dise;HALp (difent Ob. 245) adv. {acc.

sg. subst.} G. auf diser seile von-.

Distel stm. distel. diftelin adj. aufs

disteln bestehend. — dilleUgrfcte stm.

pl. distclslacheln MS. II, 127. —
difielikolbe swm. thyrsus{GL. Blas.}.

DIU /. dienstweib Nie., vgl. die (eigen

diu Otfb. /, 2, 4, Niv. 3368, 3326

steht der bar: diu, der ancilla libera

entgegen^.

DIU instrum. von da^: diu ba| = des;

te ba:j um so mer ; diu geliche dem

gleich; von diu darum, zc diu dazu

etc..

DirEe slf. gestolnes , diebstäl {nldcrd.

defte; Ssi. I, 350).

DivF stf. = dinbe. — diufoc g. -iges

adj.: ob fi d. fint fines gnotes wenn

sie in bestelen {Sm. I, 358).

Dirnen (diilien) prt. dühte drücken

Bebht. p. 422; niderdrücken, ein-

tauchen [nidcrd. du-wen ; vgl. tliiiht

JViLLiB. , anadübt Impetus Gl. Sia.

/, 361].

dinhtc däucht conj. prcet. v. dünken.

Divp : HAFt odj. entivendd.

Diup^HEiT stf. diebische handlung, dieb-

stäl.

Dirp ; Licue adv. diebischer weise.

DiiP = MEiL st«, brandmarkung wegen

diebstdls {JVstb. Btb. VII, 83, 86,

239).

Dirp = sTALe stf. heimliche entioendung : 1
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diehstäl BiJtTF.n 68. cliupsliäl Fakt».

StR. I, 78, 82.

Diusen siiK zausen Rexker.

DiiTTc stf. bedeutung, deutung; ze

diute adv. deutlich Maii. p. 42. vgl.

tiiit.

DiuTcii (tiutcn; aiifz dint-ian) prt.

dütc bedeuten (^Aviisoh. 304) , erklä-

ren. — dintapre stm. avfzlcger. —
diutunge stf. aufzlegung.

diz, ditze, di:j neutr. van dirre.

d6 (duo, do) pron.part., bezeichnet_zeit,

dann auch gtund: damals; da, dar-

auf (nü). — dö steht hinter der conj.

äft.fur ein leises 'äber\ — do conj.

demonstr. 'da' und relativ 'als, da',

vgl. da.

DOCH (^axifz goth. thaii , einer pronomi-

nälbildung, imd uli '^uc') conj. im

Vordersatze (mit der Verbindenden

Wortstellung und dem conjunctiv) 'ob-

gleich' Kais., Mab. 149, Tit. 142;

im, nachsatze (mit der frag, vmrtst.

und dem inrf.) 'doch''; 'gleichuwV. nu

... doch setzt einen aiifzgelassenen

Vordersatz voraufz: nu was i-ij doch

ein ßarkc| dinc eb man gleich ge-

wonlich einem Zweikampfe gleichgil-

tig zusehen kann, so doch nicht di-

sem , denn es war höchst schmerzlich

... iir. s. 254. — vgl. icdoch.

Doi. stf. affectiön , tranrigkeit.

»Ol. adj. leidenschaftlich (^insanvs, au-

dax MS. II, 58, 205, 230). mann es

dol mannstoll Lieder S. II, 58T. vgl.

toi.

DOI. = iicH adj. von schmerzen ergriffen

(Ob. 247).

dolrae s. tälanc.

Botn (goth. thulan, ahd. dolen, vgl.

ralav , tolerare^ prt. dolte objectiv:

von etwas (besond. von etwas schlim-

mem, aber auch von Utivas freudigem')

getroffen, afficiert vwrden (äventiure

doln aufzerordentlichc not leiden, vgl.

dulden) M.S. I, 19, 27, 118, 121,-

G. PiRZ. 7521 (St. I, 288).

DÖN g. d«)nes pl. doene m. ton, gcsang-

v)cise, gesang.

I
DONe (W. Diivu, vgl. rsiva, tcndo) ner-

vus (nhd. döne tenus, tendicula; Sin.

I, 377).

DONen prt. donte anhängen Bebiit. 216.

— abhängig sein, sich neigen (On.

248 , Fr.) ; aufzgestreckt sein , auf-

schwellen, strotzen [Notk. Ps. 21,

18: fo harto doneta ih, Brei». ff'B.

I, 271].

DCENen (aiifz dön-ian, JF. Ditivu) prt.

dönte tonen, singen, modulari.

Doxre für dunre.

DORant g. -ndcs m. antirrhinum (wie

dolle origanum ein mittel gegen den

Zauber; Fr. I, 202b).

D o R f stn. vicus , villa (golh. thaürp

dyQog; vgl. St. I, 290).

DORfjGExelinc g. -nges rusticus petu-

lans , lascivus MS. II, 74.

DORfjRÜcHel (?) stm., dorfifprenzel

stm. s. V. a. dorfgetelinc Nith. (MS.
II, 82; 73).

dorniinder, dormenter stn. dormitorium

(Gh. Sm. I, 396, Fr. I, 202c),

D o R n stm. — dornbusch.

DORnach (ahd. dornahi) stn. dornge-

büsch.

DORn:DR^el stm. dorndreher, neuntoter

(Sm. I, 398, MoNE 94).

DORnec (ahd. -ac) g. dorniges adj.

dornicht.

DÖRper, dörpel sttn. darfer (vgl. vil-

lain , vilain, von villa), ungebildeter

jnensch (nhd. tölpel)
, gegensatz des

hövifchen MS. II, 58, 78, 190; 74.

— dörperie stf. s. v. a. dörperlieit.

DÖRper = HEiT stf. rusticität, ungebilde-

tes benemen , rohe gefullosigkeit MS.
I, 117.'

DORren sw. verdorren Barl..

DÖsen (ahd. dofön verderben, tosen,

W. DiiTsu, nicht vwi^xi) sw. lösen

(vom rauschenden gewitterschall den

schlössen und plätschernder regen ver-

anlassen St. I, 292).

Dost stm. ccenum (Gl. Sm. /, 403).

DOste swm. was sich buschig aiifzbrei-

tet (Sm. 7,403); origanum [Sum. 40;

IIoFFM. chofte] , vgl. dorant.

DOTere swm. dotier (für die erde
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Berht. p. 287 ; tla:j wi^e al umb den

dottern da:j fint die lüfte).

DOVBen (aÄf/. douhön) sw. stillen, za-

men, vgl. touben.

doum s. toum.

Dörwen, deuen (a/jrf. dawan) sw. die

speisen in ndrungssaft auflosen, dige-

rere , verdauen [Sv:n. 6, .S.v. /, 3i8,'

verdöuwen die genossenen speisen wi-

der fortschaffen],

d6:J (JF. Dirju) stm., du|e stf. [dö:ja

mugitus Gl. Aar. /, 401] das tonen,

rauschen (wie von dichtem hdgel und

regen, von stürzenden Wasserbuchen)

Karl f. 29, 156 (er iß witzen gar

ein dö$ On. 250).

Du^en (a/jrf. dü|ön) rauschend ertönen

Karl f. 48 {intonarc Gl. Sai. /, 401).

drabe für dar abe.

DRABcn (draven, ahd. drabön) prt.

drabete trab reiten; drier fIahte fanc

da her draben dreierlei gesangweisen

singen IValth. 84^2.

DRABs adv. {_gen. subst.) im trabe.

DRaihe adj. gewunden, krumm Nith.

381.

DBiEhen prt. drshete wehen; duften

GScHM- 192; — riechen, olere (trans.

TSioy 2T51). auch für draejeii.

DR^aehfel (ai//s dräh-if-al) stm. drächs-

ler, tornarius Parz. 2äS-^ (^Scai.id).

DRJEJen, draen (ahd. prcBS. drähu prt.

dräta) prt. dräte ptc. gedrst drehen

;

drächseln MS. 1,6 (St. I, 295),- sich

drehen, wirbeln.

drake für trache draco MS. H, 4.

DRAnc g. -nges m. pressura, coactio;

afflictio MS. I, 29 (//irs).

BRAncen siv. drängen Nirn. 53'.

draH (r. draehen) stm. das wehen

{dampfichtcr geruch St. I, 298). —
davon drac-ßen pii. dräfte? [Lachm.

dräfte] schnauben (vom rosse) JViLn.

59*". vgl. trafen.

DRAt (von dra?jen) pl. dreete stm. ge-

drehtes metall, drüt (Svni. 16; spa-

cus Gl. Sm. I, 410).

MRÄte (ahd. dräto), gedrate (gedrahte)

adv. (fortwirbelnd) schnell^ alsbald.

58 (Irüich

dräte prt. von draejen AIS. 1, 28; draete

]SlR..

DR^te (ahd. dräti) adj. vehemens,

schnell (G. in-); zornes dr. Pabz..

DR.£te (ahd. dräti) stf. vehementia, im-

petus. \

draven für draben, traben graviter m-
cedere (Pbz).

draz g-. dratzes für traz MS. II, 59.

DREMel, drerapel stm. knüttel, rigel,

balken MS. II, 160, 161, sdgeblock

(St. I, 296; Sa. I, 489); wurfspifz

(Ob. 252).

DREN (ahd. treno) swm. die drone [fu-

cus Svji. 7, Fr. II, 3736 ; vgl. trenn-

ila turbo, trennilon peragrare Gl.

S31. I, 493].

dreun , drewen s. drüuwen.

DRi m. und f., driu n. (g. drier, dat.

drin und drin) drei, driuzehene drei-

zehn (die ominöseste zäl, des teufeis

dutzend). — dries adv. (gen.) drei-

mal SSp. I, 2.

driakel stm. theriak , ein gegengift. —
driakeln sw. aufz theriak machen

Parz. 4841 ö.

drianthafme stn.? ein kostbares seiden-

zeug Parz. 775^ , vgl. faranthafnie.

BRi:Boc g. bockes m. eine belägerungs-

maschine JFilh. , Georg 55a.

DBie suf. dreiheit ; die drei im würfel-

spil MS. II, 1246.

DRi = ECKe:SJEniede stn.? eine pflanze,

juncus quadratus? (cyperus Svat. 56).

DRien prt. driete dreifach machen MS.
I, 126, 133, //, 95, 144.

i)RiE:jen prs. driuje prt. drü| (sich zu

lang hinziehen, vgl. belangen, beriln)

ylP. lastig sein, verdriefzen [vgl. das

abgeleitete drö:fan, gidrö:jan protra-

here Gl. S:ii. I, 414, 500].

drige /ur drie, dri drei.

DRiHe stf. insirument zum gewürke be-

sonders der borten ATir. 91, 137,

Trist..

DRilhen sw. verdreifachen.

DRiHnc g. -nges m. ein mäfz, insbsd.

ein weinmdfz von 18 eimern (Wstb.

Btr. II, 212).

DRiLich g. lihes adj. dreifach (drilhe
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halspcrge Karl), stvi. eine gattung

leinenen gewcbes, loHlches mit dreifa-

chen faden gewebt wird, und bild und

modell auf beiden Seiten^ zuwei-

len auch wöl gezogene arbeit hat:

trilex, drillich, MS. 11, 232 (.SV/. /,

414). vgl. ciiilih, zwilih.

DRiiilen i)rt. dral im kreise herum

drehen, wälzen, boren (Fß. /, 206c).

DRinoen prt. draiit ptc. gedruntlen

aufschwellen Med.; — klopfen, pul-

sare {GR.jiaia. I, 940, Sm. 492).

URiiiGen prt. dranc (^intrs.^ dringen

(vür dringen übertreffen) ; (trs.) drän-

gen, drücken, das ptc. mit hän Wilh.
4242 8.

DRi^oRtic adj. dreieckig (drieckeht)

CONR..

DRir, drirent adv. dreimal (^Grjjiih.

in, 228).

DRischel:sTAP g". Äaljcs m. dreschflc-

gel ; Stange um die heu ror u. dgl.

aufgeschobert wird (iVitjft. 27 5; vgl.

S3I. I, 500 ff. , St. 305).

DRi = scliüvel (driufch.) stn. schwelle

[Urnen Sum. 57, Avgsb. StR. 184,

Ob. 257, 1663,- ags. tlierfcold, engl.

threfcliold].

drillich stm.? dreifüfz (tripodes Suai.

29).

DBi;sTRjE\ic adj. dreifaltig Conr..

DRi = sTtjnt adv. dreimal MS. II, 135,

133.

DRi^TEoec (n/u/. -ic) g. -ige& adj. drei-

tägig.

DRiunge stf. dreiheit, triplicatio MS.
II, 144.

driuje s. drie|en.

DRiäVALt stf. dreifaltigkeit. drisvaltec

(ahd. -ac) g-. -iges adj. dreifach.

DRi:WEGic g. "igcs adj. trivius (^Mone

237).

DRi ' wERbe adv. dreimal.

DRi = :jEC drcifzig. der drijigellc der

dreifzigste tag nach der beerdigung

eines verstorbenen, an iDclchem der

letzte seiengottesdienst für densi;lben

gehalten zu werden pflegte (^IVstr.

Btr. VII, 121).

druos

DRÖ Stf. drohung WGast, MS. 1, 96,

157, //, 126.

drobe für dar obe darüber.

DRusiiicH adj. drohend, bedrohlich.

DRosch? st. klette (^Siti. I, 500).

DRosche, drofrhel (^aglsächs. throstle)

stf. drossel, turdus (turdela Suii. 19,

47, Fr. I, 208a).

DR ose (/f^. DRiusu falle, vgl. göth.

draüfn kritme, ahfall) swf. trüster

[vgl. ahd. windrofün vinacia, getros

Iura, trofach faces, driiofene; Sm.

I, 415].

DRÖUMen, dröun, drcun, drön sw. dro-

hen.

BRO^ stm.? (^Svm. 46) und dro|je swm.

gurgel, Schlund Mar. 107 (^Svn. 30;

vgl. nhd. crdrofTc/n), eigtl. die fett-

haut, wamme unter dem kinne [dro;j|en

feucht, fett sein; Sm. I, 415; ahd.

dro:}o frumen, tuba],

D R ü für drühe fessel Divt. I, 12,

WAhrii. 761 s.

DRUCH g. driihes m. für drühe Frid.

36.

DRircKen prt. dructe, druhte drücken

(treiben).

DRÜne stf. fessel (ifanhalta , vejjera,

drüh vincula pedum Gl. SBlas. 49ö).

— falle (s. V. a. wolfgruobe Akon.

I RATisL., s. V. a. valle Svm. 6).

DRtiM stn. äufzerstes, ende, fragment

Mar. 99, Parz. 4702 3; ackerbct (bi-

vanc), dessen länge mir einen teil

öder teile der übrigen beträgt (Sw. /,

490). — drümel stn. dem in. davon

WiLB. 15417.

driimbe für dar uinbe.

DRTfMcn prt. druinte zertrümmern, in

frusta concidere MS. II, 173.

drunzilen pl., demin. v. tninzün lan-

zensplittcr.

DRUO pl. fruchte (korndhren und Wein-

trauben Georg 416).

DRUOS stf., druose swf. e«c/jc/(ei(;hila);

dmse, geschwür, pesibeule [apostema

Voc. V. 1419, Sv!>i. 9; vgl. ahd.

hegadruofi inguina, verenda, zit-

druus impetigo Gl. Sm. I, 415].
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DRrose:Bi.vome swm. eine pflanze (^ati-

la? Svsi. 54).

DBiTosene swf. hefen (liefa Gl. SBlas.

976); weintreber, trester {Svm. 1, Sm.

I, 415). vgl. drofe, drofacli.

DRros ; -wrRz sf/. blütwurz (tnaure Svn.

22, 40),

drüfche, driirdiel für drofche, dro-

fchel (Oi?. 25T).

DRVf stm. epilepsie (^Vb. 257).

DRTJ:j:jel stm. {vgl. dro:jje) gurgel,

Schlund, rüssel, schnäbel, mttnd MS.
I, 113, //, 8. — dnlj^ebftoj stm.

NiTII. 285.

DU pron. pers. ; g. din (din zwelve

zwölf solche menschen wie du einer

bist NiB.); der genit. häufig statt ei-

nes possess pron..

dublin adj. duplus? Wilh. 410*1.

DU = Distel/. lacticella (^Voc. v. 1429).

DÜF, diuf, diuft, diefe iRA. 812) für

diube Walth. 105 {malitia Ob. 259).

DUFt stf. diebstäl Mo]\. boica I, 297

(arZ 1330).

dühte prt. von dünken und von d'iuhen.

duin afrz. geben (^donner).

düke MS. 11, 209a: Us diu kel.

DirLle, dülle für Aille planke SSp. (^Ob.

259).

Diiiden (aÄfZ. dultan , vgl. doln) prt.

dulde dulden {subj.}, ertragen, be-

sond. willig (erliden , vertragen)

ScHjTAyB. ISO ; für doln Kabl 41a.

DUiit (goth. diiltlis) stf. festUchkeit,

fest, besond. kirchweihe, altärweihe,

patrocinium etc. Mab. 53, MS. II,

746 (i\w. /, 366). — dult-' market

stm. jdrmarkt.

Di'LTAc (/. duU;tac) stm. festlag Fdgb.

1065.

dultekeit stf. gcduldigkeit {Ob. 260).

DrLten sw. festlich begehn Fdgb. 78^°

{Sil. I, 368).

DtLt:LlCH ttdj. fCStUch FdGB. 167^2.

DVMe swm. daumen. — dum = eile swf.

halbe eile SSp. I. 52 (Sin. I, 370). —
düm;flac g. flages m. schlag mit

dem daumen {Gbamsi. II, 523, vgl.

Ob. 260).

DUMpfec g. -iges adj. dampfig, anhe-

lus, asthmaticus Biht. 140.

Dunc g. dunkes m. bedünken, dafür-

halten; gütachten Taoj.f. 19. — dunk-

elin stn. demin. davon: geringer wän.

DunKcii jyrt. dühte cj. diulite (nhd.

däuchi) AP. [seltner DP.: fiia;jo mir

gidunchet und fwa:^ mich pidunchit

Gl. Sm. I, 385; bei Otfb. AP. III,

13, 38; 19, 136; V, 6, 77; prol. 108;

DP. III, 13, 51; 19, 11] dünken;

gut, schicklich dünken, der wile

dühte mich ein jär Pabz. 149^^^

die frouwen dühte gar ze lanc fins

wefens in- ib. 132*.

D ü N n e adj. tenuis (trop. MS. II, 179).

Duivnen sw. tenuem fieri, minui Pf. Ch.

2738.

DUNre stm. donner.

DUNre^Btic g. blickes m. blitzesleuch-

ten {Ob. 248).

Drivre = schuR stm. wettersturm MS. II,

170.

Drivre^sLAc g. flages m. donnerschlag

Klage 1542, i?£zv. 138.

BÜNfel (/f'^. Di\fu) stn. eine dünne ela-

stische Stange mit einem aufz weiden

geflochtenen ringe an jedem ende,

welche gleichsam als starres seil zum
fassen des iiferpfäles {des lendefleck-

en) und zxm befestigen des flöfzes

an demselben dient llcnrB. v. 1332

{Sin. I, 386; vgl. Voc. v. 1429: ton-

silla: phäl vel hack dar an man üa^

fchif henct).

duo für dö und für du.

DUR {St. I, 328), durh, durch {ahd.

durah
,
goth. thairh) präp. A. 1) in

beziehung auf körper, auf zeit 'durcV

;

2) Ursache, veranlassung bezeichnend

'wegen, aufz, um... willen' (durch

got aufz rücksicht auf gott, um got-

tes willen MS. I, 3, d. guot weil es

gut ist, d. triuwe aufz vertrauen,

d. not weil es nicht anders sein kann,

apprime Divt. III, 66, MS. I, 9, d.

reht von rechts wegen MS. I, 15, 19,

d. minen muot aufz eigensinn, d.

den willen min mir zu liebe, durch

wa$ warum Lvcid. 20); 3) in der
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bedeutung einer absieht, eines zwiickes

'wegen, um.,.zu^ (durch min ge-

mach um aufzzurühen, d. wunder

um wunderbares zu sehen, d. vehten

um nicht zu fechten Parz. 421^1', d.

din fchouwen um dich zu sehen Parz.

753^). — durch da? conj. weil NiB.

141T*.

durch s.EHten sw. verfolgen. — durch-

aehtaere stm. persecutor (nach Galat.

I, 13) Babl..

durch :BORn prt. borte perforare G-

SCHM. 35.

durch : BRECHen prs. briche prt. brach

penetrarc Barl..

durch = EDele'ad;.perno6i7«s Bbrht. 241.

(durch = GAUgen) gän, gen prt. gie und

gienc giengen pertransire Mar. 29,

durch ; GRABen prt. gruop perfödere G-

SCHM. 35.

durch : GRiFen prf. gveif percipere Bon..

durch iGRÜNde adj. tief (Ob. 262).

durch iGRÜNden sw. bis auf den grund

dringend einsehn Troj. 83a, GSchju.

242, 973.

durch sHERten (dur = h.) sw. durchkäm-

pfen MS. II, 2066.

durch = HEtzen sw. persequi Barl..

durch ; tiUHtec g. -iges adj. durchsich-

tig, klar MS. I, 236, 45a, //, 203.

durch s liiuHten sw. illustrare MS. II,

231 (Ob. 263).

durch = LorFcn prt. liei percurrere Barl..

durch : liUTer, durchluter = lich adj. voll-

kommen klär, glänzend Trist..

durch jneht (ahd. duruhnoht adj., dur-

uhnohto adv.) s. durnehte.

durch pflanzen sw. penitus plantare MS.
II, 2476.

durch: schELlec (ahd. -ic) g. -iges adj.

KoLOCz. 62. s. fchellec.

durch; schouwe:LicH adj. perspicuus

{SvM. 14).

durch 5 stAHen prt. fluoc ptc. l'lagen

ccelare Wie. — dur^flaht adv.

ganz und gär, gänzlich: d. eigen =
alMtd, al zeigen (RA. 494).

durchsSLEHtes adv. (gen.) schlechthin,

durchaufz (15 järh.).

durch = STECHen prs. Iliche prt. flach

perfödere Parz. 199-.

durch = sTREiFen sw. pervagare Babl.
258.

durch ;suoNC stf. vollständige sunung
(Ob. 262).

durch ;vARn prt. vuor permeare Barl..

durch = vARt stf., durchTartlicher ker

durchgang (Parz.).

durch=\ ERwen siv. penitus tingere Trist..

durch: wiereu sw. fabrefacere Trist..

durch :7,Eisen sw. perstringere GSciim.

1016.

durch fziERen sw. perornare Trist..

durch :zwien sw. fronde plane ornare

MS. II, 2476,

DÜRfen prs. darf prt. dorfte not,

grund haben; G. bedürfen.

DURft stf. bedürfnifs, not (G, Frgm.
belli). — adj. notig (wand im nie

orfes dürfter wart Wilh. 43^3).

DÜRfte stf. hilflose läge Irr..

DÜRftec (ahd. -ic) g. -iges adj. dürf-
tig, subst. einer der aufzer stände

ist sich das zL-as zur Icbensnotdurft

gehört, zu erwerben, also verpflegt

werden mufs. — durftigin, -inne stf.

armes weib Kais. 15c, Iir. [vgl.

duruftigon indigere Kero].

DÜRhel, dürkel (ahd. durihil, dur-

ihhil), dürcheloht (Foc. v. 1419)

adj. durchlöchert, pertusus (des wart
fit dürchel ir fchar verdünnt Rein-
Chr.), entzwei MS. I, 127, //, 137,

221 (S.1I. I, .393).

DÜRheln sw. durchboren, debilitare MS.
II, 155.

duriNEHte, durnohtic (Svia. 14),

durnehtec:lich adj. (durnehtecliche

adv.) vollkommen, ganz, untadlig,

treu MS. II, 1276 [vgl. gdth. ganah
sufßcit, mhd. genuht fülle]. — dur;

nehte stf. s. v. a. durnehtekeit.

dnr: NEHtekeit(f/. i. durnehtic^heit) stf.

Vollkommenheit, aufrichtigkeit , wdr-

heit.

DÜRnin adj. von dornen: dürniner kränz

dornenkrone.

dürnitze (russ. gornitza stUbe) swf. Spei-

sezimmer , bddstübe (cauma , cestuari-



dürre

um Joe. V. 1429, Fb. l, 2036, Sai.

I, 399).

DÜRre {ahd. durri) adj. dürr. — {ahd.

durri) stf. dürrer boden; — auf dem

stamme abgestorbner bäum (wint-

dürre; vgl. M'inttliurri cacula Gl.

Sm. /, 391).

dürre für türre adj. kun MS. /, 193.

DÜRrefal (oArf. durr-if-al) stn. das ivo-

von etivas dürr wird Georg 41 6.

dur;siHtec g. -iges adj. durchsichtig

Trist..

Di;Rfte: BERnde adj. durstbringend Got-

FR. ML..

62 ebenlieit

DURÄec (ahd. -ac) g. -iges adj. dur-

stig, sitiens.

»ÜRften prt. durfte dursten; begeren.

— durßern sw. hang zum durste ha-

ben FniG..

dnrrfträl für dunrellräl donnersträl

(Ob. 264).

nrs = fiis, fü (dus getan solch Mkd.).

Btiij (JF. Diriu, vgl. düif) g. du^^^es

m. getose, rauschen MS. II, 111, 66.

daje für da u|e daaujzen (Sar. /, 117).

DÜzen i^aufz dü-iz-an) prt. duzte mit

du anreden , tuissare. vgl, irzen.

dw- s. tw-.

E.

K (gekürzt aufs er, göth. air) adver-

bialcompar. eher, früher; vorher; lie-

ber. — e c onj. eher als (sonst e danne)

ATiT. 102. — 6 Aaif (e üb Bon.} ehe

daj's. — e präp. vor (von der zeit}

G. und D. (c tages de nocte MS. I,

133, e der zit frühzeitig MS. II,

45, emäles ehmäls, edes vordem, e

finer tage grifen MS. II, 132,- e

tage, e dem tage vor tage).

i^-{ahd. ewa, vgl. göth. äivs ceourn,

uicov} stf. ewigkeit Gen. ; — Satzung-,

gesetz (MS. I, 105, St. I, 334) ,• ge-

setzmdfziger bund : darum kirchlicher

bund, religiön (der kriften e, der

beiden e; diu alte e vetus testamen-

tum}; ferner stand, orden; dann auch

ehliches bündnifs Wig. 963 (die ^

tuon DP. trauen Iir. 96; vgl. Grapf

I, 510).

K;äventiire stf. unerlaubte liebschcrft ei-

nes ehegatten (Ob. 64).

eh für ob; — für e'prius (Ob. 266).

Esech g. ebelies adj. zurück-, abge-

wendet; subst. Carmen retrogradum

Mvs. II, 200, 222 [ebech ahd. abuh

perversusl.

Esen (goth. i'bns) adj. gleich, gcmafz,

grüde (JFsTB. Brn. VII, p. 140);

glatt; genau, scharf; gelegen, be-

quäm, recht, eben und fleht Flore

3147 (RA. 20). — ebene adv. gleich

(weder zu hoch noch zu nidrig) ; eben

ahten genau acht geben; ebene kein-

en D. gemäfz sein; — vel, sogar

MS. I, 29, 49.

EBen^ALt adj. gleichaltrig Frgm. belli

41a.

EBen;BURt (W. biru) stf. ebenbürtig-

keit, gleiche gebürt (SSp. III, 73).

davon cbenbürtec adj..

EBenen prt. ebente ptc. gebent eben,

glatt machen, bilden, fich eb. einen

streit mit einander gutlich beilegen.

—
, eben, gelegen sein (IIlts). — eb-

enaere stm. gleichmacher, bildner, ver-

mittler, Schiedsmann MS. II, 146a.

— ebenunge stf. gütliche beilegung

(Hlts).

EBen:£Rbe swm. cohwres (Gl. SBlas.}.

BBen:Ewic: HEiT stf. cowtcrnitcis MS.
II, 122b.

EBensgeLicH adj. ganz gleich Barl..

EBen;gCNÖf stm. der von gleichem stän-

de mit einem ist (Hlts).

EBen = gewALtec g. -iges adj. gleich

mächtig Kais. 54c.

fiBen^gRADe adj. gleich grade Kais. Id.

EEen;GRÖ:j adj. gleich grofz.

EBeuiGL'OT adj. gleich gut.

EBen = HEiT stm. genofs KAis.84:a,15id,

MS. L 89a.
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£iien:HBL g-. helles adj. einstimmig. —
ddv. eben; helle, ebenhelluiig-e stf.

concordia, consonantia Mar. 361.

EBCn^H^R adj. gleich mächtig, gleich

edel; nach gleicher hohe strebend MS.
II, 150&. — ddv. cbenhere stf. eifer-

süchtige erbegir Frid. 73.

KBen5Hiu| (JParz. 675^), ebenhiii|e

iWihH. 862", MS. II, 76a) m. (orf/.)

nacheiferer , mitbewerber.

EBen = Hir|e stf. mitbewerbung , nachei-

ferung Parz., Tit..

EBen ; Hiuijen sw. mitbewerber sein, nach-

eifern Müs. II, 51 (fich eb. ze- Nith.

187).

EBen^ntEHe stf. eine belägerungsmaschi-

ne (jjliiteus ad mwnium altitudinem

eductus; MS. I, 89),

EBen = HÜs stn. nebenhaus? Nith. 34"'.

EBen:krill stm., skriften swm. socius

christianismi, nebenchrist Pf. Ch. 32a,

BlHT. 16.

EBeniße sup. adv. aitfs genauste.

EBen ; iiiGHt adj. in gleicher tveise leuch-

tend.

EBen = tuTende ptc. consonus (^Svia. 5).

EEen = MA:j adj. was an grofze mit etwas

verglichen werdeii kann.

KBensMA^, :n]ä|e stf. (g. ina':je und

mä:je) vergleichung , verhältnifs

;

gleichnifsrede Barl. (^Svm. 28).

EBen = iHA|en sw. gleich achten Pf. Ch.

104a { erreichen, gleich kommen Barl..

EBen:MEHtec g. -iges gleichvermogend

MS. II, 139.

EBen = MAN g-. mannes m. compar, cEqua-

lis MS. I, 132.

EBen = MB IV fche swm. nächster.

EBenüde (ebene) stn. ebene, planities

(Gt. Florian. 20).

EBensRicu adj. gleich prächtig Kais.

54c.

EBen = stEHt adj. gleich grade Troj. 6a.

EBcnjwETte stn. gegenseitige Verpfän-

dung GAmvr 46.

EBen; WICH g. wilies m. , ebenwih^tac

stm. der (^dem wcihnachtstäge) gleich

heilige tag: ncujdrstag {LaienReg.

86, Ob. 268, Sia. I, 12, Pez Scr.

BEB. AUSTR. III GL. S. ZeSUUC).

EBencwiLlec g. williges adj. gleich
willig.

EBen = ziEBe adj. auf gleiche weise schon.
ebereije, eher; würz stf. stäbwurz (aufz
abrotanum; Svw. 53, 55).

EBerin adj. was vom eber ist Retnh
2015.

EBei'JSwiiv stn. aper Nib..

ECKe s/71. {Bit. 110a; Frir. Trist.
1342 'die ecke'), gewonlich stf. acies,

ecke, schneide (oft im pl.: die beiden
schärfen der zweischneidigen Schwer-
ter und spere).

eckel s. ekel.

BCKer swf. frucht der buche und eiche

{vgl. goth. akran frucht).

ECKe:sAHs {st. cgcf.) stn. das schwert
des Schreckens Eggenl..

ECKefe swf. beil, axt {Ob. 271).

Ede?: von ede, edenliche adv. eher,

prius Troj. f. 34, 35.

edebar swm. storch (odevar).

E D e 1, gewonlicher edele {avfz ad-al-i)

adj. von höher gebärt, von hohem
ädel (edel hat den rang vor vri : diu
edele unt diu vrie Mar. 1288, Divt.
I, 411); vortrefflich, edel unde küene
iV/B. 103'-^, ed. u. rieh 4^ {RA. 20).
— edel stn. {Fvgr. 247'^*), edele
(edeli) stf. hoheit der gebürt {Bih-
TEB. 21), ädel; geschlecht; erbgüt

{Sm. I, 28).

EDelen prt. edelte ptc. gedelt edel ma-
chen ; sich edel erweisen Wilh..

EDelich {für edel = lieh) adj. herrlich,

aufzgezeichnet {an- G. Trist. 4032).
EDclinc g. -nges m. adliger Karl f. 25;

kronprinz {Fr).

EDelkeit (edelic = heit; edelicheit?) stf.

ädel, hohes ansehn, trefflichkeit Barl..

EDebKNEHt (edebdegen) stm. Waffen-
träger {der zu schild und heim ge-
boren d. i. adlig sein mufstc), einer

vom nidern ädel dem {durcJi den

backenstreich) die wer zuerkannt.

EDcbMÜExekeit (/. :nuiet-ec = heit) stf.

adlige, edle gesinnung Bon..

EDclsRicH adj.: ed. geßeine edelgestein

MS. I, 3.

EDebvRi g-. vriges adj, vermöge der



edoch

höhen gehurt (des edels) frei, frei

gebären, gegensalz von eigen INib.,

vgl. edel,

edoch /ilr ie;doch tarnen MS, I, 49,

153.

«ffen = afTen.

Ece (^ahd. egi) stf. schrecken, furcht

Kais. 93c.

Ece ; BJiRe adj. schrecklich Barl..

Ecedaere stm. ein pferd das die egge

zieht (i'i/.w. 34).

Ecede, eide stf. egge, occa {Sum.

51, St. I, 337).

EGe^DEHfe, eidehfc stf. eidechsei^GBAaiai.

U, 40, St. I, 337).

Eoel? stm. rost, cerugo Co.vr. (ekel?).

— für agen stipula (Ob. 276).

Bcel {ahd. ekala) /. bliitegel, hirudo.

E6e:i.icH adj. schrecklich anzusehn Gex.

59.

E = geMECHide stn. das ehgemäl (^mann

oder frau) Augsb. StR. 94, 102.

Eeen sw. eben machen, eggen (Sm. /,

egerde (e = gERte? früher gepflügtes,

von arn?) stf. ehemals gepflügte,

acker gewesene feldfläche, die spater

zu graswüchs, in der folge wol gär

zu holz gebraucht oder ganz ode ligen

gebliben ist : lede, vegri MS. U, 229&

{^Ob. 21, 275, Sm. II, 69).

Eoes ' e.i:r = lich adj. schrecklich, scheus-

lich Bo«..

EcesiticH adj. scheuslich (eisl.) Kais..

Ecesöde stn. das schrecken Divt. II,

291 (egifot Sl'?i. 27).

egge für ecke MS. II, 57, 58.

EJGBABC swm. kloäkc hinter den häuscrn

{schwz. St. I, 334).

EGunge stf. das eggen, brächung, oc-

catio (S'.ir. /, 37).

E^HAFt (niderd. echt), ehaft;llch adj.

gesetzmafzig, rechtsgiltig, begründet;

religiös, ehaftiu nüt legitimum im-

pedimentum (s. 6. krankheit, gefäng-

nifs d. i. unvoraufzgesehner zufall,

und der tdd eines nähen angchorigen

In., RA. 848) MS. I, 1756,- als verb.

steht dabei letzen, benemen, Menden,

irren, wern Roth. 506, Alxd. 2595,

64 eich

Karl 8a, Wig. 44. — ehaftic g.

-iges gesetzmafzig Babl..

E:HAFt sif. was durch Satzung öder

herkommen für eine person oder com-

münität recht öder pflicht ist; der, in-

begriff, die Sammlung aller örtlichen

rechte und pflichten einer gemeinde;

recht; Jurisdiction; — religiön (^Siu.

I, 6).

E:HAFt;Dinc g. dinges n. ungebötnes

gericht, zu dem alle freien auf eine

bestimmte zeit im järe zusammenkom-

men {HhTS 1249).

E^HALte 771. diener ; insbsd. genofs und

dienstperson religiöser corporätiönen

(vgl. Berht. 205, 352 du hei:^eß

ehalt, da^ du den liuten die in der

e fint, ir ere und guot getriuliche

behüeten und bewarn folt.?). — e-

haltic g. -iges gesetzmafzig, reli-

giös i:vgl. ahd. ehaltida religio Sm.

I, 6), das verhältnij's eines ehalten be-

treffend.

eher {Gen. 58) s. aber; eheraere spi-

carius Sm. 1, 40.

ehkurnois rom., prddicdt des mark-
gräfen Wilhelm Wilh. 45 5.

EHfen sw. mit einer axe versehn: wie

der himel geehfet iß MS. II, 173. —
ehfe gen. v. ahs. [vgl. ahd. ehfelingä

tessercE unde domicilia sternuntur Sji.

I, 120.]

eht {nach IIagex aufz ahte, ahte ich)

s. et; — für iht ding (Ob. 269); —
eht niderd. für ehaft.

BHte acht MS. II, 129. — ehtewe

(ahtowe) id. (Ob. 282).

EHtec (aujz aht-ic) g. ehtiges adj.

reich , locuples Mar. 117, 159.

ehtere, ehtelich, ehten, ehtefal etc.

s. seht..

El g. ciges pl. eiger n. ovum, ei; et-

was geringfügiges: niht ein ei gär

nichts Troj. f. 14.

EI interj. , aufzdruck der Verwunderung

und des ärgcrs.

Eid interj. , aufzdruck der Verwunde-

rung
, freude.

EICH g. eiche stf. eichbaum. — eichin

adj. qucrnus.— eichach (ahd. eichahi)



eichen

sin. eichenwaldung. — eichel swf.

eckcr. — eicher spiriolus (hafcl-

huon ; Moke 236).— e i c h ü r ii e swm.

sciurus vulgaris (Sni. 1, IS).

EiCHen? (ahd. eichon) siv. vindicare,

dicare (Sni. I, 18^.

Bioe (ahd. eidi; vgl. eidem) swf.

mutter [vgl. ahd. idis, itis femina.,

inatrona]

.

eide (aeite, att) für egede (Sni. /, 37).

EiDcra (ahd. eidum) stm. schwigersön.

E I D e n sw. beeiden
,
juramento obstrin-

gcre [ahd. kieidan adjitrare; eidon

büfzen Gbaff I, 152] Walth. 95.

Eide:zinKe swm. pflügsterze, stiva

CoNR.. vgl. egede.

EI Gen (v. götk. äigan t^siv^, eigen:

lieh (MS. /, 36) adj. eigen, allödiäl,

ludeigen; eigentümlich; leibeigen, im

zustande der horigkeit befindlich (RA.

312; ein eigen man bauer öder auch

adliger dienstmann). — eigen stn.

vermögen, gut, grundstück das allö-

diäl ist und nicht im lehen- öder

grundherrlichen verbände steht (fun-

dus SvM. 7, Sai. I, 3b).

Eicen (für eigenen) prt. eigente ein

gut (flehen) als freies eigentüm (allö-

dium) übergeben ; fich eigen an ein-

en sich im zum leibeignen übergeben,

seine Selbständigkeit an in verlieren.

Eicen^DHi stf. mägd Kais. 9c.

EiceniGUOT stn. eigentüm Fdgr. 261.

EiGen = HAFt adj. eigen; — subst. prces

(g. prcedis) Sm. 1, 36.

Eicen^HOLde swm., eigen^man g. mann-
es m. dienstmann.

EiGen = KNEHt stm. scläve Nicol. (HJ.

312J).

EiGensi-icH adj. eigen, eigentumlich

Barl., genau (Sm. I, 36).

Eicen^schAFt stf. leibeigenschaft Bgis.;

eigentüm (Sm. I, 36); eigentumlich-

keit Trist, (von eig. eigentumlich).

BiGen;schALC g. fchalkes m. knecht

Fdgr. 291.

EiGen = wip g. wibes n. unfreie dienerin.

eiger plür. von ei, ova MS. II, 176.

eile /. mutter MS. II, 191 (eide?).

eilf s. einlif.

65 einen

Eiin:BER (ahd. einipar, eiin:per~i,

JV. BiRu) gefdfzmii einer handhabe
zum trägen (als gewisses mäfz von

flüssigkeitcn) : eimer; vgl. ziiber.

Eimer swf. glühende aschc [einuiria

Graff I, 233].

EIN stark flect. einer, einiu, e'ine^ zäbv.

u. art. — vor einem vöcativ Gotfr.

ML.. — mit der, fin etc. verbunden:

einen den liebeflen man In . s. 57,

einei da| belle MS. I, 17lb; ein fin

helfeere Parz. 6652 ? (^^^^ /_ q^^ _
im pl. : z'einen Hunden einmal Itr. s.

129, mit einen fachen zusammen
Parz. 1522 6. jj, g;^ gj„g^. truoc

mit in enein concordabant Tyrol p.

281, en ein hellen MS. I, 151, //, 8,

EIN SIV. flect. eine (ahd. eino), zuwei-

len auch ein : allein (al ein) MS, I,

41, 55, 72, 85, 151, einerlei; GS.
(einsam), frei von-, öne- MS. I, 99,

78, lU, //, 52.

ein: Anner /ur 'einer dem, den andern^

etc. (vgl. ein andremo einander Ot-

FR.) Sm. I, 65; im dat. pl. einandern

akX^loLs MS. I, 31a, 166, //, 77&,

vgl. Gramm. III, 83.

ein s BiERe, einbacrelich ( JV. biru) adj.

D. passend, übereinstimmend mit- (vgl.

nhd. vereinbaren).

EiN^BER stn. einbere (crux christi Svm.

56).

£iN:BORn (W. BiRu) adj. eingeboren:

als der einzige geboren Barl..

EiNsBOum stm. kleiner nachen aufz

einem eichenstamme verfertigt (Sm.

1, 66).

EiNe adv. einzig und allein. — vgl. ein.

EiNe stf. einsamkeit (St. I, 339, Or.

289>
EiNec (ahd. einac) g. -iges adj. einig,

einzig ; einzeln , für sich allein.

EiNec = LicHe adv. unverwant Fbib.

Trist. 3434.

EiNekeit (einik. für einic;heit) stf. ein-

heit; alleinsein, einsamkeit, lediger

stand Boy..

EiNen (ahd. einön) prt. einete verbin-

den (convenirc, statuere, placitare,

conjurare MS. I, 29, Sm. I, 67).
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Biives adv. (gen.), eineft semel JS'ib.

4286, MS. I, 1386 (St.ild. Di.il.

225}; einst, einmal (vgl. der drier

tage eines AvGsit. StR.).

einet für einopte (Ob. 289j.

Eiiv:GOTic adj.: die eingotigen dric

tres personcE vnitts dei MS. II, 123.

Biiv:HAi.p adv. (acc. subst.) von der

(auf der) einen seite Pf. Ch. 3092,

MS. II, 132.

EiNiHiBL g. helles, einhellic g. -iges

adj. zvsammenntimmend (Sw. II, 172).

— einihellunge stf. Übereinstimmung.

Bi?r:HiJRne swm., einhorn stn. monoce-

ros Barl..

Eiiviz adj. einzeln (Sn. I, 66).

Eix^KRiEcic adj. eigensinnig Bihteii.

40, 59 (Sitt. II, 38i).

äiN:i.ANt g-. landes n. insel (Barl.).

Biivii-iCH adj. Simplex (Gl. Sji. I, 414.

vgl. drilich).— adv. separatim Eckeh.

BRBD. f. 230.

Etiv^iiF, cilif eins drüber (über zehn),

elf; der eilfte vinger coles (Ob. 287}.

— einlefter elfter (einlufter Biht. f.

22> — einlef.-llunt elfmal.

Ei\';Lilzic(eihliitz.) adj. einfach Coyn.:

abstractum hei^it gevronit, gevriet,

geeynlitzet Co.vr. [vgl. ahd. elnlnz-

iii agrestes caprce, einluzi monoga-

tnia, einluzlih singularis Gl. Sn. I,

67].

Ei!VJi.<ETec (ahd. einlötic) adj. stais

gleich irigend JFalth. , vgl. löt.

EIIV5L17Z (isl. einhlytr solitariiis) adj.

einzel [durah einluze tagä per singii-

los dies Sv. II, 532] , vgl. einlitzio.

Eiiv = Muot, einmüete, einiuüetec, ein-

müeteclich (Trist. 820}, einmnot-

lich (Barl.) adj. einmütig; einfach;

das gegent. von gewant (hoXvtqo-

nog) und von umgänglich, fein.

EiNcete (nicht zusammengesetzt aufs ein

und oede, sondern abgeleitet aufz ein)

stf. einsamkeit (einet Ssi. I, 66; vgl.

Graff I, 334}

.

Ei^:ouGe? adj. luscus (Sm. I, 37}.

EiNJSchnitic g". -iges adj. ni'ir von ei-

ner seite (von dem väter öder der

tnutter) adlig (gregarius sc. miles

Sv!». 27, loldenjere, vasallus qui

nonnisi ab uno latere gaudet clypeo

militari Ob. 293}.

EiNJSiDel sim. der allein woncnde, Ere-

mit (Ob. 294}. — s. v. a. fcdei (Ob.

294}.

EiN;siT adv. (acc. subst.) nach der ei-

nen seite HNot.
EIN = TEIL adv. (acc. subst.) etwas, zum

teil, in gewisser hinsieht Kutb..

einthalhen = einhalp.

EiNJTKAHt stf. — s. n. a. verbintnuiTe,

dependenz, unio (Ob. 294}.

EiNsTREHtic g. -iges adj. einstimmig

Frib. Trist. 4020. — eintrehtikeit

stf. concordia CoifR..

eintweder (aufz ein s deweder äce.) eins

von beiden: entweder (Ssi. I, 67).

EiNunge stf. Vereinigung (büjze, geld-

sträfe Ob. 296), Übereinkunft (statüt

Ob. 24, 295}, einverständnifs ; innung;

einheit MS. I, 101.

EiN = VAit, einvaltec adj. einfach Qein-

valt werden zu einer persön werden

Trist. 11720}, einmalig; scJklicht

(mit einvaltein muote arglos Iir.)

;

blöfz (ej Fol nieraan geziuc fin wan
einvaltige burgaerc und niht ü:^liute

als blöfz hürger Avgsb. StB.;
Sia. I, 531}.

Eii«:viB (göth. vair vir, vgl. wergeit)

adj. unverheiratet LjeverS. 452.

Eiiv:\ric g. wiges n. Zweikampf, mono-
machia (wo einer gegen einen kämpft)
Kais. 68a, Trist. 5972.

EiKzcc /. ein-iz-ic adj.; ze einzegen

adv. einzeln Wieser MR. 21. —
einzec^lich einzig Bon..

EiNzeht, einzijhten adv. einzeln Avgsb.

StR. p. 35, 81.

EiNzel, cinzelinc g. -nges adj. einzel

Trist. (Fr. I, 221c). — einzeling-

en (ahd -inknn) adv. einzeln MS.
II, 2056.

Ei^zen, enbeinzen adv. (dat. pl. ahd.

einazcm Graff J, 330} einzeln Avgsb.

StR. p. 31.

eis für eines.

Eis:B.,EBic g. -igcs odj. schrcckUck

Dl VT. II, 291.
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KI seh stm., eifchunge slf. appcllatio

(Gl. Sni. I, 123J, das um rät fra-

gen; bedenkzeit (vorfch).

Eischcn (heifchea; ahd. eifcan, cifcön)

prt. iefcli und eifchte (ptc. schwach

geeifchet) aufzrüfen, auffordern,

fordern , verlangen , ansprechen , bit-

ten; tmtersüchen, nachfragen (etu'.

verlornes ii| eifchen ; es bekannt ma-
chen, um zu erfdren wer es verlören

Sia. I, 123^. vgl. vreifcben.

Bise (für egife) s(/". schrecken, Schau-

der (SvM.), vgl. nahteife,

eife afrz. eise (aise) s. v. a. guot ge-

mach JVjlh..

Eisen (für egifen, ahd. egifön) siv.

Schauder empfinden, erschrocken sein

[vgl. eifenlec korridus, eiflecheit

. informitas Gl. berx. 2na, 219a].

eifieren sw. (v. eife) s. v. a. guot ge-

mach han WiLu. 449^.

EIS 5 tlcH (für egeslich) adj. schrecklich,

scheuslich Pf. Ch. 2388.

eift für ej iß.

eißen für eilchten Mar. 218.

Eisunge (für egif.) , eifinge sif. das

schaudern (grüwe Conb.; Fr. I,

236a).

Eit [für eiwat? verwant mit 6 g.

ewes] g. eides m. die feierliche be-

teurung der wärheit einer vergang-

nen, der echtheit einer gegenwärtigen,

der Sicherheit einer künftigen hand-

lung; den eit geben,, ftellen , ßaben

die eidesformel vorsagen Health.

1042 2, Ben. 145, vgl. Wig. 9023

(RA. 902); zem eide die hant biet-

en (mit der rechten wurde der heilige

gegenständ, bei dem geschwören wur-

de, angerürt) Nin. 803
* , den eit

Jbewarn tn sorgfältig einrichten In ..

EiTen prt. eite trans. brennen, an-

brennen, aufzbrennen MS. I, 184,

NiB. [Graff I, 152].

Eiten = TAcm. Agdthentag (Wstr. 33^.

EIT er (ahd. eitar) stn. gift, besonders

tierisches (vom brennen) Pabz.; eiter

(pus , sanics Gl. Sbi. I, 127J.
EiTerc g. eitcrges adj. venenosus Mar.

215.

cliiitefel

EixersHAFt adj. veneno infccius (Ob.
299>

EiTerin adj. giftig.

EiTer = kIüre swf. giftbüchsc (tröp. MS
II, 147;.

EixerisLAHGe swm. giftige schlänge.

EiTer^wiRz stf. aconitum (Svin. 2).
Eit;ge?iÖ5 «'"»• eideshelfer Kais. '32a

(Sm. I, 2T>
EIT = Oven. stm. caminus (Gl. SBlis

48b).

Eit;swARt stm. eidschwär [ahd. auch
eitbufi].

Eiver? (ahd. eivari, eipar Sni. I, 33

j

adj. acerbus. vgl. nhd. eifrig.

Ei$ stm. geschwür, eiterbeule Barl.
(Sin. I, 1\6).

EKel (vgl. anrj, acies) stm.? stähl;

Stachel, Stimulus, schneidiges, spitzi-

ges Werkzeug (Gl. BERN. 229b; acua-
rium, chalybs Suin. 25; Srn. I, 26).

EKelen sw. stahlen ; antreiben, stimulare
(Gl. bbbn. 229b).

E = Kiivt g-. kindes n. rechtmafziges kind
SfvSp. c. 75.

E-'KONe stf. ehweib Fdgr. IIO20,

ekube eine ärt zelte Wilh. 316'^.

Et g-. elwes adj. braungelb, löhbraun,

helvus (SuM. 7, Sm. I, 48).

EL swm. elentier, alce MS. II, 172.

ELbe, elbinne stf. genius (alp).

ELbe^ (aufz albij) stm. schwdn (Wäch-
ter).

Eiibifch adj. fascinatus (von einem

dem die geister — elbe— etwas ange-
tan haben), linkisch, einfältig .(Gl.

JUN. 340).

ELch (ahd. elah) g. elhes m. alce,

elentier Nib..

Eie^BRAivt g. brandes m. spodium, ci-

nis ossiuni Med..

ELere /. alnus (Graff I, 241^.

£:i.icH adj. gesetzmäfzig (aufz gesetz-

mafziger ehe geboren Ob. 300J ; eh'ch-

iu dinc legitima judicia, echte ding

SirSp. c. 88. — eliche hie» zur ehe

nemen In.. — eliche swm. judex le-

gitimus (Ob. 278^.

ELint^Esel stm. hywna Svm. 48 (vgl,

ellinfin hya:nintim Svw. 31^.



elin

KL in, ein (ahd. elina) /. eile, oAbvt],

ulna MS. II, 233 (eine); s. v. a.

eilen: böge.

ELlekeit (ellicheit für al;lich.-heit?)

s(/. allgemeinheit Bihteb. 2.

ELlen (aufz al-ian) sin. elfer zum

kämpfe, stärke Pf. Ch. 2795, 3264

(vgl. Karl f. 92), MS, II, 15, 131,

147, 20Ö.

ELlenc^iiicH adv. ganz und gär (Ob.

300>
BL:i.ENde (aufz ali:landi) ar/j. in an-

derm [göth. alis alius], fremdem lan-

de , von der heimät fern lebend, not-

leidend (vgl. enlende) ; G. etu\ ent-

berend , davon verlassen, frei (gotes

eil. s. v. a. gotes arm; der wibe,

der milTetaete eil. Pabz.).

Eii^iiENde stn. das leben in fremdem

lande; avfzland, fremde.

Ei.:i.E\den (elilentön) sw. fich: in ein

fremdes land (in die Verbannung)

gehn MS. I, 95; sich erbärmlich ge-

bärden (in captivitate desiderio alicu-

jus rei tangi Ob. 301J.

Ei.lens;RicH (ellentr. Ob. 300J adj.

voll von kampfmüt , stärke Taoj. f. 3

(Fb. I, 22bc).

ELlentiHAFt (für ellenh.) adj. kampf-

mütig, stark ATit. 96, MS. I, 171,

//, 14, 216, 226.

EtsiiENTroM stn. gefangenschaft (Gl.

fflo.-vs. , Fr. I, 22öa). -

Bi-len;vEste adj. von starkem, beharr-

lichem kampfmüt erfüllt Wilh..

Ellen = wiT adj. eine eile weit Klage

I

2043.

el^lIch (allich) adj. ganz, allgemein

(MS. II, 240^, bestündig, stäte. —
elliche adv. gänzlich, State; niht

elliche keineswegs Trist. 6008.

elliu s. al.

Ei.ni-Borm (U^. nord. Ata) stm. ulme

(SvM., der almes Sji. I, 49^.

eine /. eile (eile), arm, ulna (Svw. 30,

Graff I, 239J.

iiLÖa (niderd. ehtelös) adj. exlex, aufz

der e, dem gesetze; elös uude rehte-

lös fagen Bbbut. 13.

68 enbarn

Eite (aufz alt-i) stf., altin (Gt.

SBlas. 2ib) altheit (Sw. I, 52).

ELten prt. alte zum alter bringen (z. b.

finen lip Ob. 302^ , aufreiben.

elter für alter altär (Ob. 302j.

eltiu fem. v. alt senex MS. i, 80, //,

119.

emb- s. enb-.

emeräl für amiräl.

K = MroTer stf. rechtmafzige mutter.

E-M|ekeit (era-e^-ec^heit) sif. assidui-

tas
, fleifz.

EM:je = LicHe adv. häufig Bihteb. 12.

EM|ic (vgl. ags. aemctig otiosua, engl.

enipty ler) g. -iges adj. fortwdrend

TSioy 194 (SvM. 24, GRAMia. II, m).
EM:jic:i.icHe , :lichen adv. fortwdrend,

täglich Med., affatim Divt. III, 170.

EMjige adv. fortwdrend Gea". 54.

EM^igen (enni^egen) sw. fortwdrend

üben Diut. II, 290.

EM:jigunge (Bihteb. 12J , en):junge

(Biht. 7) stf. häufigkcit.

EN sfwm. = an (grofzväter). — en:lich

adj. avitus.

EN für ne (ncgätion; enfin nicht sein,

gestorben sein Sx. I, 68J; — fuf in

(präpos. : en erde MS. II, 137® , en

hende Nib. 927 ^ , en arme ib., en

danke zu dank Fric; en widerßrit

um die tvette Flore 1613, en manig-

en wis Wig., en kriuzes -»vis in mo-

dum crucis Parz.; en allen gäben

subito Eracl. 1037, en tiufchen

deutsch) ; — für ein (enwibt ein

nichts). — en enklitisch für in (in,

inen); für den (umben val/ur umbe
den val). — en = für ent;.

en = AiiSVERte adv. (in und dat. sg.

subst.) auf allen wegen, sofort, stracks.

en:ARme adv. (in und dat. sg.) im

arme.

enbagen für in gagen, engegen zuge-

gen RcHTB. v. 1332.

enBARn (ahd. parön) prt. barte blöfz

machen , aufdecken Kabl 97a , über-

geben Bsy. 146; zeigen, offenbaren

Ü'ILH. 114", P^BZ. 1893, —JPGS.
berauben (Ob. 305).
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ensbEiivzen adv. einzeln Avgsb. StR.

31. vgl. beinnen.

ensÜRn prs. bir prt. bar baren ptc. born

sich aiifser der richtung nach einem

gewissen zile halten [nhd. entbgren

in and. bedetitung]; weit ir des niht

enbern icbii nuie:je besteht ir darauf

dafs ich mufs WiG. 3437,- er liet

finr helfe wol enborn es lag im nichts

daran dafs er im zur hilfe kam Iir.

s. 201.

enBEsten prt. bfifte abhäuten, zerwirken,

zerlegen (den hirsch) Trist..

enBiExea prs. biute prt. bot buten ptc.

boten entbieten Parz. 148^ (bi -

durch -), verkündigen.

enBiiden sw. entstellen Uolr. Trist.

2385.

enBiivden prt. bant blinden aufbinden,

lösbinden, befreien MS. I, 191; fich

enb. losgehn.

ensbiwnen adv. im innern (binnen)

MS. I, 18.

enBi^en prt. bei:j bi:^|en das frumäl hal-

ten, GS. überh. geniefzen, sei es speise

öder trank (des trankes MS. I, 172t,

Trist. 11462J. — enbi^^en fin (nicht

hän) gespeist haben (Gramm. II, 810).

enBLAJiden (ahd. prs. plantu) prt. blicnt

( IViG. 143) lästig machen; ej [siilt-

ner ein accus, subst. : MS. II, 816]

ime, dem libe, den banden, den

ougen, finen finnen, dem muote etc.

enbl. es sich etc. als eine last aufle-

gen, sauer werden lassen [öne^ddt.:

Louengr. IV]. — ptc. enblanden

molestus Parz. ^61'^, GJmur29, MS.
11, 2546,- da:j lop wirt finen liden

dicke enblanden Tit..

enBLKCKen prt. blacte aufdecken, ent-

blofzen (da;j lioubet Ottoc. c. T60),

zeigen ATit. 91, MS. II, 29, 141.

enBt<E:}en prt. bl6;jte — absondern Trist..

en : BOR adv. in der (in die) hohe MS.
I, 86; enbor hän erheben, enbor;

holt seV verbunden, gär nicht verbun-

den etc. : s. bor.

enborn ptc. v. enbern Troj. f. 45.

enBCERen (JV. biru) prt. enbörte er-

heben (antwerc enb. sturmmaschinen

lk=

endecken

aufrichten (Ottoc. c. 312J; fich enb.

se efferre A'T/t..

enBRECHen prs. briche prt. brach (fail-

lir, manquer) einer anklage entgehn,

indem man sie von sich abwert, sich

rechtfertigt Sn. I, 246,- fich enbr.

G. sich losmachen von - ATit. 37.

ensRGHen st. erglänzen (Ob. 312).

enBREivnen (aufz bran-ian) prt. brante

entzünden MS. I, 30«.

enBREsten prs. brifle pH. braß DP.
entkommen , entgehn (KuTR. , Parz.

2821
^J,- DPGS. sich gegen die an-

klage, inzichtjem. rechtfertigen ( Wstr.

Btr. ITI, 144); DP. jemandes for-
derung entgehn, sich seiner Schuldig-

keit gegen In erledigen, im ein ge-

schenk machen Ijr. 2842, JFig. 1706.

— ptc. enbroßen ledig
, frei.

enBRiwnen prt. bran brunnen anfan-

gen zu brennen.

enBRisen prt. breis brifen entkleiden

Lieder S. I, 142.

enBÜEGcn (prt. buogte) bügläm machen

BoTf..

enchein s. nechein.

end dialectisch für e, e da:j Nie. 205*.

en ; DAHKe adv. (in u. dat.) zu danke

Friv. iir.

Enne (aufz anti; vgl. ahd. enAifrons)

stm. und n. ende (hinterteil, schwänz

des wildes Trist.); grund (zende

komen G. auf den grund kommen

von - Trist.); aufzfüruiig {ein ende

geben DS., an ein ende bringen

AS. aufzfuren, ane ende flän unaufz-

furbdr sein; des ende geben das zu

ende erzälen Nib.); stelle (des end-

es ayf dise seile ATit. 68, raanigen

oder manige ende, in manigen enden

an mancher stelle, auf vilerlei weise,

allen ende acc. sg. , vieren enden

dat. pl. an den vier ecken Nib.).

[ende und gebende die kleine mon-

tür einer frau an schuhen, strumpfen,

hauben u. dgl.; vgl. ahd. enderbant

ornamentmn virginale capitis Sut. I,

^7.]

enoRCKcn (aufz daohh-ian) prt. dactc,

dahte A. die decke, die dunkelheit,



endehaft

die auf etwas ligt, davon wegnemen

M.iR. (die Finne e. den nebel von sei-

nem geiste verjagen JFic).

EDDe^BAFt [endarhaft absolutus Gl.

Sm. I, 77] adj. vollendet, entscheidend

(percmtorius), bestimmt (MS. II, 216,

endehaftiu minne feste liebe Parz.

7142 8). — subst. stf. Georg ö9b.

BODeiHAFte [endarhafto Grjff I, 379]

adv. auf eine entscheidende, bestimmte

weise; bald Parz. 39^ (endehaft ej

wart getan <;s wurde genau aufzge-

furt), 786'.

ende:kriJß; stm. antichrist MS. II, 137,

147.

EnoesLicH, endeclkh adj. endlich, icas

amendekommt(ende\ichcifleitBARL.);

gründlich, bestimmt, definitiv; tüch-

tig, brauchbar, hui-tig
,

geschivind,

fleij'zig [Fr. I, 226c; vgl. unendelich

nichtsnutzig, aufzgelassen Sji. I, 76].

Enue^iiicHe adv. auf bestimmte weise;

endlich, bald.

EHDelfMEli stn. oceän (wendelraer) Fb.

I, 227a.

Enne^LÖs adj. unendlich; der ende-

löße ort das äufzerste ende Trtst.

12285.

BHDen (ahd. enteon, entün aufz antiün)

prt. endete (und ande Jerosch. bei

Fr. I, 227a?) ein ende machen; ein

ende haben.

EnDesAÖt g. noete /. letzte, äufzerste

itot Trist..

Enoer^HALp adv. für anderLalp.

EnoerTAc g-. tages m, s. v. a. endehaft-

er tac (Hlts) ; letzter tag, todestag,

jüngster tag (der endes tac JVilh.).

EnDe = ziL stn. — letztes, höchstes.

Endla, Endiön Indien Troj. f. 107.

EHDic (aufz anad-ic) g-. -iges adj. un-

mutig, eifernd, ändend ( Sn. I, 74).

en^DRiu in drei teile (Pez).

EJife, en, an sivm. avus Troj. f. 36.

ensEBcn, enneben prap. D. (in eben

in die ebne, in ebne Unie) neben Irr..

en = Eiiv (in ein) in unum: in ein reden

sich unterreden Trist. ; enein Tliejen

verbinden . e. faraenen vereinigen

;

e. hellen, wcfcn übereinstimmen, e.

70 engenzen

werden GS. mit sich oder andern

über etwas eins werden MS. II, 172.

endende für eilende miscr (Kais., Fb.

225a, Ob. .308).

EXiEHKel [änickel] stm. kindeskind

(Sji. I, 84).

ETjent (ahd. enont) für jen. G. jenseits-

her (enentz MS. II, 193).

E^er für jener (goth. jains) jener

MS. I, 1326, 188 (Sji. I, 68, St.

104, DiAL. 115).

Einert, ennert adv. jünscit (Henisch}.

engagen s. v. a. engegen.

(encAHgen) engän , engen prt. gie,

gienc entgehn, auj'zgleiten Rbikh.;
— act., vgl. Sil. II, 53.

Ence (aufz angi, goth. aggvus) adj.

(ange adv.') eng; enger rät gehei-

me, vertrauliche hilfe Frid..

Ence stf. enge, schluckt, vgl. ange

[ahd. engudi bergpafs Sia. I, 80].

en : GEcen (enkegen , ahd. in kagan in

regionem') , engegene (in und dät.

subst.), engeine adv. und prdp. D.

entgegen (her engegen Dibtb. 70b,

hin eng. Rab. 615, dar engagen

DiuT. III, 60, da engegen dem ge-

genüber IViG.) ; in vergleich mit -

;

zugegen, vgl. gagen.

engelant stn. eiland (einlant) Troj. /.

46.

encELlen sw. von der gallc befreien

(Ob. 314).

encELten (enkelten) prs. gilte prt. galt

galten ptc. gölten pwnas dare; ich

engilte eines es (er) gereicht mir zum
nachteil, ich habe schaden davon (von

im); finre wisheit er niht engalt

(enkalt) seine erfärenheit kam im

7iicht zu gute Boy..

engel = vAR g". varwes üdj. engein gleich

an aufzsehn Müll. III, xxii.

Encen (prt. ancte) ptc. gcnget eng an-

legen Trist.; in die enge treiben, be-

schränken , kränken , abbruch tun, ir-

ren , hindern (Hlts).

engen , engein , engenn (BinThB. 16)

für engegen.

encExzen prt. ganzte entzwei machen
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MS. I, 120; (ein \a^) anzapfen (Am.

//, 59).

enger für ang-er; vectura (^On. 309),-

engern sw. fdrcn (^trans.y

Bnccrlin stn. kleiner anger.

Eneerlinc (engerinc Gbaff I, 350) g.

-nges m. dürrmädc im angesichtc

;

kornmdde (^gvrgtilio
,
glis? Svm. 8).

cncERWcn (enk.) prt. engarte (enkarte)

abtun, aufzziehen IVia..

enges = licli, engeil »1. s. ang..

/^igeflel s. V. a. angeller,

engefen (eiikefen) , cngellen prt. en-

geile i^sicJi) entkleiden Ottoc. c. 700,

Divr. I, 351 , MS. H, 109.

en6i£|cn prs. gui|e prt. gü| gu:}:jen

ptc. go^^en anschiuelhn Nib..

enciNnen (enk.) prt. engan (enkan)

öffnen, spalten Em. 10a, 22o (Gh./mw.

II, 815, 814, 811).

encLixen prt. gleit elahi MS. 11, 156.

enGßABen prt. gruop aufzgrdben.

enoÜBten (enk.) prt. engnrte (enk.)

entgürten.

EN £ HALp adv. (acc. sg-.) von jener seite

{Ob. 310).

en:HAivt (in und acc.) in die hand;

enhende, enhanden in der hand, den

händen.

eil; HEIM (in und acc. subst. gvLh, liäinis

haus) heim, nach haus; enheinie ztt

hause.

enhein, enk ein s. nechein.

§nic /«r aenic Bjht., MS. /, 68, 92.

ENikel stm. nepos, cnkel (Ou. 310).

enk (^düdl, ahd. incli) euch, enker euer

(Pbz)-

enk. s. eng.; enkarte prt. von en-

genven und von enkercn.

Enne [vgl. altn. eckill viduus^ swvi.

ackerbauer Pabz. (Sj». /, 84).

enuEDcn : enkit spricht MS. I, 45

BnKel stm., enkelin stn. fiifzknöchel

[enkel ist demin. v. anke Wächter^;

Würfel (talus). — enkel; böge sunn.

ellbogen (Sw. I, 83).

enker stm- fttr anker Tboj..

enKEuen prt. kcrte und karte sich weg-

begeben IViG. 4386. ,

enkern sw. ankern.

enpflegeii

en Kinnen sw. den kern heraufznfmen,

enucleare Thoj. 55o (erk.).

enHLiEBen prs. kliube prt. kloup khiben

ptc. kloben spalten.

cnknnibern sv). von Verpfändung , fest-

haltung und dergl. befreien (Htxs).

en:i.ANt (in und acc. subst.) ins land

Rfanh. 415.

enlende für eilende.

ensiiiue = in libe Mab. 45.

ENALICH i^ahd. anilih) adj. avitus [vgl.

ahd. antelih avitus, anticha anicu-

la , antifc antiquus, entrlfce atavi

Sm. I, 64].

en^MiTten (in und dat. pl.) mitten

(vgl. in almitten Irr.) MS. 1, 140.

en;MORiie, enmornent adv (in und dat.

sg.) am morgenden tdge (RA. p. 837).

E!snen (a/jrf. ennan) /. jennen von dort

her Gex. 99; hinnen iind ennen von

hierund von dort Gkn. 47. — ennenhtir

bisher (von jener zeit her Sm. I, 69).

en:iviuKiii (in und acc. pl. n.) in neun

stücke Uli y II..

en;oiiwe (in und acc. sg. subst.) strom-

abwärts, hinab Rab. 701.

enpFÄiiCn sw». entrücken, entfurcn(lVsTR.

126).

enpFAiilen prt. enpfiel entfallen.

(enpFAnccn) enpfälien prt. enpfie und

enpfienc enpfiengen — als lehnsmann

anncmen IViG.; ficli an fin gemach

e. sich zur ruhe begeben Boa. [ahd.

antfähan u. intphähan].

enpFARH prt. cnpfnor — entgehn; sich

als leibeigner aufz dem bereich seiner

herrschaft in einen marktflecken oder

eine stat begeben die bürgerliche

freiheitcn geniefzt (Sm. I, 548).

enpFEHGcn (enpfenken , vgl. vanke)

prt. enpfanete anzünden MS. II, 1236.

enpFERwen prt. enpfarte entfärben MS.

II, 206

enPFETten (vgl. pfeite) siv. entkleiden

MS. II, 766, Frib. Trist..

cnpFiRiden prt. enpfant fcf. inne werden,

fulen, erfüren Pabz. 76^' [ahd. int-

findan pendcre, sentire GnAfim. II,

811].

enT?Fi.EGen prs. piHge prt. pflac G'. in



enpflehten

irgend einem Verhältnisse stehn zu-

;

pflegen , curare ; brauchen ,
geniefzen

(der niinnc e. der höchsten liebes-

gnnst geniefzen JVig.^.

enppLEHten prs. enpflihte prt. enpflaht

aufflechten , lose herab hangen lassen

(z. 5. das här^.

enpFLiEcen prs. enpfliuge prt. enpflouc

entfliegen Parz. 430^*.

enpFLrE:jen prs, enpfliu:}e prt. enpflö?

entfliefzen MS. II, 224.

enpFLCEHen (Jf. vi.irHu) prt. enpflöhte

flüchtig, abwendig machen Troj. f.

14, 65.

enpFOR (in be = vor) haben den vorzvg

haben (Sm. I, 634).

enpFREMden sw. einem andern überlas-

sen, alienare, enpfüei'en Ai)iis 1838.

enpFRiunden sw. die freundschaft auf-

losen MS. II, 246.

enpFROMen sw. entfremden (.^.w. /, 613).

enpFRCERcn (W^. vriusu) j)rt. enpfrörte

auftauen machen Box. [inphroren li-

quefacere AoTüf. 147, 7].

cnpFÜERcn (?F. vARu) prt. enpfuorte

— durch einen reinigungseid bewei-

sen, abschiroren Nie. 80V- {Hlts 323).

enpl- s. enbl-.

en;RiHte (vgl. in alrihte) adv. (in und

dat. si(6st.) in gräder richtung Troj.

f. 62, grddcs wegs, ordentlich, so-

gleich lioTH. 177T.

en^sAMcn, enfaraent, enfamt adv. bei-,

zusammen , zugleich mit-.

enfchunipfiei-en (rom. desconfire, ttal.

sconfiggere) sw. besigen Parz..

enfe suf. die spange v^ilche oberhalb

I der ferse den fufz oder schuh umgibt,

ansa [enfe ansulas Graff I, 388;

enfe gübeldeichsel Ssi. I, 87].

enfigen seien nicht (Ob. 312).

ensiüvern sw. unrein machen (Ob. 312).

enfperren, enfprechen /ur entfp. , ent-

fpr. (akji. z. In. z. 6247).

enspoum s. ansbouni.

en^spRinoe (in und dat. subst.') im

Sprunge; e. gen wird eigtl. von einem

Pferde gesägt das sich hebt, springt

(jha.).

T2 enthiiiten

ENftec (vgl.- anR., W. Aiv, inf. unn-

an) g. -iges güisstig (genaedec).

enssTExen adv. in loco (Pez^.

en^sTRiT (in und acc), en widerßrit

um die wette, certatiTn HDajiisn 666.

ensswEBe adv. aufs ungeivisse, aufs

spil (iVsTR. 130).

E\t; (^vgl. ant:) untrennbare, tonlose

Partikel; ents steht vor verbis deren

anlaut vocdl, spirans oder liquida ist;

vor media, ienuis und aspiräte steht

en:, und f (v) wandelt sich in pf

(z. b. enpfarn /«r ent^varn).

entAxen (ahd. indanön) prt. ante G.

beraiiben MS. II, 44, 166a.

ensTEiL (in und acc. suhst.^ in sortem

Es. 2583.

entERben prt. erbete (arbte Ob. 312)
— nicht erben lassen; einen e. an

einem in verwaisen an-, in seiner be-

rauben Trist..

entHABen prt. habete aufhalten (da:j ors

Parz. 180^,* üf entli. id.); erhalten

[ahd. perpeti, sustinere, suffulcire,

cohibere, comprehendere, tueri Gram!«,

II, 810]. vgl. enthalten.

entHABunge stf. das sich enthalten, ent-

haltsamkeit.

entHAi.t stm. hewdrung , custodia.

entHALten j)»-t. hielt aufhalten: aufreckt

halten, daher bewirten (Nib.), be-

schützen (fich enth. bleiben, wonen

(Fig.); ab-, zurück halten: dem orfe

seil, den zoum Wjlii. 58^
, finer

tjofle d. i. dem orl'e die tjoße Parz.

293'^^ [ahd.reclinare Gramm. II, 810].

vgl. enthaben.

entHEBen prt. hiiop DS. davon befreien

(Ob. 315).

entHEHfen (für hehfenen) sw. (cm

pfcrd) durch einschneidung der füfz-

sehnen unbrauchbar machen (Ob. 315).

entHEifen prt. hie| geloben Mar. 70

(vgl. anthei}).

entHELlen nicht übereinstimmen (Hlts).

entHEngen sw. DP. dispensieren (vgl.

verhengen).

entHERzen sw. entmutigen.

entHinxen jirt. hüte abhäuten.
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eniTiuTfchen (in und ildt. pl. subst.),

tiufchcn adv. zu deutsch,

entLEiDcn sw. von leide befreien Volr.

Trist..

entLEsten prt. lafte von der last befreien

;

abkäuten Trist..

entLiBen (_vgl. beliben) prt. leip liben

DP. eines schonen Gex. 67, Biht.

f. 32, Kais., DPGS. einen verscho-

nen mit- Georg 37b.

entLiDen sw. der gUder beraiibeii [de-

artuare Pt^iVT.], zerglidern (^Wstr.

130).

entLiECHen (entlüchen ; vgl. beliechen)

prt. louch luchen aufschliefzen , öff-

nen Bit. 105a, 1226,* ptc. entlochen

WiLii. 1718 (intliuchet Gen. 89).

enttinen prt. lech lihen auf borg ge-

ben.

entiiiuHten prt. lühte erleuchten UoLit.

Trist. (Grmim. II, 811).

entuiEidigen sw. devirginare Gl. bibl.

V. 1418. vgl. maget.

entNActen prt. nacte entblofzen, alle

kleider vom leibe ziehen JVia. [in-

iiakutun Kero 88].

entN.EJen prt. nate aufschnüren, aufz-

ziehen JS'ib. ; abhäuten (das wild^

Trist..

entrjEinen prs. iiini prt. nain — auf

borg nemen {^IVstr. Btr. VII, 98,

ITO).

entMHten prt. nilitc zunichte viachen

Parz..

entivücKen (entnicken Ps. tref. 336)

prt. nucte einschlummern MS. II,

155&, 206&.

entpFAnc für antfanc Wolfr..

enTRAcen prt. truoc wegtragen, entzie-

hen, entreifzen Barl..

entR^Men S7ü. des randes berauben {Ob.

317).

enxRATen prt. entriet fürchten Herb.
95a, 98&.

entREoen prt. redete (rette) eine ein-

rede machen, gegen die anklage ver-

teidigen {vgl. entfagcn), entschuldi-

gen {Ob 317).

entREüven prt. reiute verunreinigen, be-

schmutzen, cntreindei unreines Barl.,

MS. II, 7.

enTRKivnen (aufz tran-ian) prt. trande

von einander trennen, losen MS. I,

131, Troj. f. 17 (ptc. entrant Ob.

317).

entRETten sw. entreifzen (Ob. 317).

entRiHten prt, rilite ungrade machen,

in Unordnung bringen, verwirren Barl.;

zu rechte bringen, aufzgleicken, AP.
genugtiiung geben (Hlts).

entRisen prl. reis rirn entfallen Bon.,

Troj. 78a, Parz..

entRixen prt. reit riten reitend entkom-

men, wegreiten 7f/iH. 2801°, (Irans.)

wegfüren Parz..

en:TRii'wc, entriiiwen, endriiiwent (in

U7id dat. sg.
,

pl. subst.) bei meiner,

deiner etc. treue; fürwär (Ob. 308).

entsArfen sw. des saftes berauben (Ob.

318).

entsAcen prt. fagete (feite) APGS.
freisprechen (vgl. entreden), losma-

chen von- (JVig. 6688, RjRZ. 3242 3).

verbergen (finen miiot was er im sin-

ne hatte Barl. 3633 9,- fleh einem se

abjudicare MS. I, 187, ficli vor -

WiLH. 7024),. — nP. gegen einen

einen feindlichen anschlag machen
(vgl. widerlagen) Tr. 12449 [ahd.

intfaken excusare, defendere Gramm.
II, 814].

entschEiDen prt. fchiet aufz einander

scheiden ATit. 76; einen schiedsrich-

terlichen oder richterlichen aufzspruch

tun (Ob. 318).

entschißen prt. fcheip (der faelde, der

faelden fchibe) von dem glücksräde

fallen: das glück verlieren Uolr.

Trist..

entscliiCKen sw. die natürliche beschaf-

fenheit verlieren Müll. III, xxxvii.

entschcENen prt. fchönte entstellen, ver-

schmähen Uolr. Tr,.

cntschREWzen sw. aufreifzen (intrs.)

Troj. f. 28.

entschuoHen prt. fchiiohte (finiu bein,

in sich) die beinschienen (die ilcr-

kolzcn) abtun Parz. 1912^^ Wilh.
278"'^ {^denudare Gl. moks. 391].
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entsEsen {aufz faf-ian : im prds. sw.)

l)rt. fuop fuohen ptc. faben G. inne

werden (vgl. lat. sapere) Parz. 171"^^,

Trist, [infefan Otfr.].

entsEHen prs l'ihe prt. fach fähen ptc.

fehen durch den blick bezaubern MS.

1, 50b, Er ich. 3334 (iV/vr//. 260).

fich entf. sich entsetzen.

entsEtzen {aufz faz-ian) prt. lazte

wegschaffen (deponere).

entsitzpn prt. faj fä:}en ptc. (t^^en

(aufz dem sitz, aufz der ruhe ge-

bracht icerden) A. sich entsetzen,fürch-

ten vor - {^P.iRZ. 564' 5^ Karl lia,

1286), unwillig werden über - (MS.

/, 154, //, 207, 239); DP. für je-

mand fürchten, vgl. nhd. entfetzlich

goth. andafetis.

entsLAHen (l'Iäu) prt. fluoc ptc. flagen

— aufheben (z. b. einem den J)an

;

ein guot fundum interdicto absolverc

Hlts). — an der urteile abweichend

urteilen (^Ob. 319).

entsiEwen sw. dahinschwinden (Pkz).

entsLiEjen prs. fliuje prt. rioj nu:}:jen

aufschliefzen MS. I, 152 (fich üf e.

Pjrz. 506 'ä); offenbaren, erklären.

entsHFen prt. fleif flifen entgleiten

(entschlüpfen^ ; verlassen (Wig., Karl

122o).

entsMit (pic. v. entfniuden) abge-

schnitten (Pez).

eiitsoRgen prt. forgete von sorgenfrei

machen Trist..

entsPEiven (JF. spanu lacto, allecto}

prt. fpente (von der muttermilch') ab-

wonen.

entsPERren (aufz fpar-ian) prt. fparte

aufsperren, öffnen.

entsPREcnen prs. fp riebe pH. fprach —
DP. einem antworten (Ob. 321); ei-

nem böses nachsägen Wig. 90.

entsPRiEjen prs. rpriti:je prt. fpro^ —
oriri MS. II, 21.

entsPRincen prt. fpranc fprungen —
hervorspringen; erwachen Gek. 49,-

hervorsprossen, wachsen Mob. 1364,

MS. 11, 228a, Dtit. II, 14.

(entsTAnden) entftäu prt. ftiiont lluond-

en — mangeln (MS. I, 125). — fich

entwerfen

e. GS. sich irer enthalten MS. I, 60,-

— etwas gewär werden , einsehen,

verstehen Reixa. s. 361, Bsy. 79,

MS. I, 1, 113, 146, //, 230.

entsTRicKen prt. ßricte avfstricken, los

binden, losen ATit. 101, Bibt. f. 55.

entfuop prt. v. entfeben.

entswEBen (aufz fvap-ian) prt. fwebete

in den schlaf bringen Nib. 1773*;

einschlafen Gek. 64 (ptc. int :fneben

G^y. 96).

entswELlen prs. fwille prt. fwal fwull-

en ptc. fwollen hervorschwellen ; —
nachlassen, aufhören mit achmellen

MS. I, 132.

entswicHcn prt. fweich fwichen : mir

entfwichet mir entschwindet die kraft

(mir gefwindet) Reinh. 564.

entwACHenprt. wachete aufwachen //Vg..

entWAHfen prt. wuohs — entgleiten MS.
II, 137.

enTw.Ai,en sw. verweilen, warten Karl

f. 10.

eutwApen (für wäpenen, ahd. wäfanön)

prt. wäpente entwaffnen Parz..

entwARnen sw. entwaffnen Karl 72a.

entwJEten prt. wate entkleiden, ent-

häuten Trist..

entweder für enweder und für eint-

weder.

entwEioen sw. aufzncmen (die einge-

ti'e/rfe) Coxr..

enTWELn (aufz tval-ian) prt. twelte

veriveilen , absichtlich länger bleiben,

wönen (Ob. 323).

entwEnKen (aufz wank-ian)pr<. wancte

D. durch wenken entkommen, aufz-

weichen, aufz jemandes bereich kom-

men; im widersprechen (Pez; vgl.

MS. I, 4, 7, 85, 148).

en = TAVER , entwerch (in und acc),

entwerhes, twerhes , twirhlijigen

adv. uberziuerch (quer}, schräge, ver-

kert (tiltra citroque Pez}; entwerhes

werden schlimm aufzfallen Troj. f.Zi.

entwERden prs. wirde prt. wart wurden

aitoyiyviß^aL , entkommen, entgehen

Trist..

entMBRfen prs. wirfe prt. warf warfen

[dcstruere Notk. B. 172] die faden
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zum weben ordnen ATit. 91, anord-

nen, machen Wilh. 456, schaffen

iWiLJi. 3091 '^), bilden, malen ATit.

136 (fin lip entwarf fich uiidern

fchilt WiLii. 241^^ vgl. MS. /, 2a),

aufstreben, empörstreben Trist. 1T301

.

entwERii prt. werte AP. einem eine ab-

schlägige antwort geben, aufz dem

besitz heraufz treiben , APGS. einem

etwas versagen, aber auch zur erwi-

derung gewdren JVig. 14,299; lieh

e. sich die erfüllung einer bitte ab-

schneiden Fbiik.

eiitwERii prt. werte werlos, zur foHset-

zung eines kampfes öder Streites un-

tüchtig machen.

entwERren prs. wirre prt. war wurren

ptc. worren aufz der Verwirrung brin-

gen (^disbrigare Cokr., Hlts 353).

entwBsen (prs. wife) prt. Avas wären
ptc. Avefen nicht sein Barl.; GS. öne

etwas sein (ane fin) MS. II, 5.

entwETen prs. wite prt. wat entbinden

Bari. (St. II, 437),

entwette für en; wette ceriatim Troj.

f. 101.

entwicH tuon s.v. a.' entwichen fliehen

Parz..

entwicHen prt. weich wichen weichen,

nachgeben, nachstehen; DPGS. etwas

einem zu gunsten aufgeben (JVstr.

131),- — fern sein (Karl bia, Flore

48a).

entwiht für en;Aviht (Fr., IIlts).

entwiLclen siu. fern bringen (halten^

ATit. 97, Troj. f. 99.

entwinden sw. des wertes, der geltung

berauben, entwürdigen.

entwiRlten s. entwiirken [demoliri Gl.

juN. 202].

entwoxen prt. wonte sich abwonen.

entwÜRlfen prt. worhte aufzeinander

schneiden, zerlegen Kais. (REiifu. s.

382), zerstreuen, zu nichte machen

(JViLii. 294', Karl 54a).

entwÜRtc für antwürte Herb. 23c,- vgl.

I06d.

en:vERte adv. (in u. ddt. subst.) in

itinere, continuo, sofort (vgl. en

alverte Mar. 43).

en; vollen adv. (in und ddt. pl. subst.

volle) in vollem mdfze LieverS. I,

204, vgl. in gröijem vollen Kolocz.

146 (Pez).

ensvoR adv. zuvor.

en;wÄGe adv. (in und acc. sg. subst.}

in libram Klage 1848; en wage fetz-

en wägen NiB.; enw. fin, -werden

bewegt sein, werden.

enswARt adv. gegenwärtig (Ob. 325).

enswEc adv. (in und acc.} in viam,

weg, hinweg Wig. 693; enweg-e (in

c. f/at.) auf dem wege, unterwegs

Trist. 13533.

emwEDele adv. (in u. ddt. subst.} sub-

volando Mar. 29.

en = WEDer (neweder) pron. keiner von

beiden, neiiter. — pronpart (acc. n.}

weder (weder), mit noch im folg.

glide.

ensWETte adv. (\n und acc. subst.} um
die wette, certatim Trist. 16897.

en^wiHt ein nichts, eine gehaltlöse su-

che (Pez}.

E\zeln, alenzeln adv. singulatim Livl.

586, 47a.

en^zELt adv. (in und acc. subst.}, en-

zeltes, enzeltens tolütim, im zeit (d.

i. so dafs das pferd die beiden Schen-

kel derselben seite immer zugleich auf-

hebt} Troj. f. 165, GrRvod. I, 24,

vgl. Plia. VIII, 42, 67, Ob. 2092.

enzEMen prs. zim prt. zam gezimen

Kais. 73c.

enzen;berc (ags. eijt rise} shn. risen-

berg MS. II, 10b; vgl. enzenman
Ben. 325.

eiuzit, enzite adv. beizeiten, bald Ben.

29, MS. II, 226, 155.

enzucKen (fF. zirnu) sw. (heftig,

schnell} wegziehen.

enzÜNden prt. zunte brennen machen

;

DP. einem leuchten Bon..

ENZJWAcen stm. wägen mit einer gäbel-

deichsel Wien. MR. 17 (Sn. I, 87).

enszwEi (in und acc. pl. n.} in zwei

teile, nach verschiedncn Seiten hin

(Wstr. 131), gebrochen MS. II,

238.



enzwien 76 erbeigen

en ; zwien prt. zwei in zwei teile teilen

Parz. 3851'.

ens zwischen adv. (in tind dat. pl. adj.

zwifc zweigespalten) mit dat. pl. in-

ter binos (^-as, -a), zwischen.

ephel plur. v. apfel (^Ob. 325).

eppe, epfe, epfich eppich, apium [Sv3t.

53,* wilder ephi oleaster Graff I,

160].

KB= (aÄd. ur:, ar-, ir=, et--; vor dem

nomen auch ä:), dialectisch auch der=

untrennbare pronpart., die meistens

ein beginnen, zuweilen auch eine be-

raubung bezeichnet.

er incliniert: für her (bedahter Iwein,

linder Gäwein) ; für der (ü;jer mä:je).

er s. ere.

ER, fi (fi), e{ (es g. n.) — determi-

nativ derjenige (wie he im engl.;

er iß erwert der vert Iir. s. 9; er

faelic man, fi f. wip der MS. i, 109).

— im gen. fürs possess. (an ir felber

lip Iir. s. 57). — im dat. und acc.

fürs reflexiv Trist. 15. — ij^ steht

bei manchen verbis als selbständiges

object (wie im frz. le, z. b, Vempör-

ter): c| rümen, e:j enblunden, e$

erbieten, e$ an den lip gän lä:jen,

e:j walken. — er, fi der mann, das

weib ATiT. 58 (Gl. bbrx. 2226).

er.iHten prt. ahte ermessen fViLn. 256^.

erARgen prt. argete schlecht werden.

erARnen sw. den Ion ernten, verdienen,

büfzen MS. II, 233.

erBAi-den prt. halte müt fassen.

erßALtnilTe stf. ermütigung , vertrauen

(prasumtio Svji. 14).

erbän prdteritoprds. v. erbünnen MS.
I, 55, 58, //, 63.

ERbasre , erber stm. erbe Trist.; besit-

zer eines crblehens (erbinen) Sm. 102.

BR = Bj9ERe (erbaerec g'. -iges) adj. (von

menschen) eines erenvoUen bctrdgens

beflissen, edel, vererJich, vornem (ein

titel der vörnemen S.v. I, 93 , Fr.

216c),* (von dingen) zur ere gerei-

chend, angemessen, ordentlich; —
das erbaer (erher, erberg d. i. er-

baeric) dinc die versammelten rccht-

sprecher öder notdbeln Pass. RchtB..

— erbasre, erbaerekeit stf. htmestas

(Ob. 335).

erhARmec adj. barmherzig. — erbarm-
ekeit stf. barmherzigkeit ; das was sie

verdient.

erhARmec JLicH adj. erbarmenswürdig,

erbarmensvoll , barmherzig.

erbARmen (ahd. arparamen ; vgl. göth.

arman) prt. barmete — , ich erb.

einen (IVilh. 166^"), einem (Iw. s.

178) ich daure in; lieh erb. über -

sich jemandes erbarmen Iir., vgl.

barmen.

erbARm^HERze (=herzec) adj. harmher-

zig Barl. , MS. I, 156. — erbarm-

herzekeit barmherzigkeit Gotfr..

erBARn prt. harte aufdecken (Fa. I,

229a).

ERbe (goth. arbi) stn. stammgut, er-

erbtes grtindstück. erbe und eigen

allitt. Karl 1136, RA. 6 [vgl. ar-

vum]. — erbe (ahd. aripeo, göth.

arbja) swm. hceres ; herr, eigentümer.

ERbe : geNÖj stm. teilnemer am erbe,

miterbe.

ERbe^GtOT stn. erbzinsgüt (Gvdbs.).

ERbe = HAFt adj. AJVäld. III, 64.

ERbe = HELle;Ki^t g. kindes n., erbe=

helle; weife swm. prcedic. des teufeis

MARTIAA.

ersEinen prt. beinetc: erbeinet werd-

en aufwachsen MS. II, 206b.

erbeit, erebeit, erbeiter /ur areh..

erBEiTen sm. G. abwarten MS. I, 116.

ERbeiten für arebeiten (MS. I, 69).

erBEijen (ahd. arbeiten) prt. beijete

absteigen , vom pfcrde ßen Troj. f.

109; unierligen Pf. Ca. 4120. — er-

jagen (Ob. 335).

ERbe;Ki\t g. kindes n. erbsön oder erb-

tochter Karl 976.

ERbeiLEHcn stn. erbliches in eigentüm

übergehendes lehen, emphyteusis Trist.

(feudum hereditarium ; investitura et

feudum allodii Hlts).

erBELgen prs. hilge prt. balc hiilgen

ptc. böigen aufschwellen, (fich) sich

entrüsten, zürnen; einem erbolgen

fin gegen einen aufgebracht sein [vgl.

ahd. erpelgan offendere Gl. juk. 215].



l

erben

£Rben prt. erbete ^P. mit erbe versS-

hen Tbist., AP. mit - auf einen et-

was vererben Wilh. 383''^. üf einen

erben vererben MS. /, 149; — einen

an erben durch erbschaft auf in kom-

men {Snt. I, 102), vgl. ganerbe. —
durch erbschaft erlangen. — da:j erb-

en — das vererbtwerden Parz..

EiibesMiNne stf. angeerbte, alte liebe

'Fbist..

BRbesNiEMe swm. erbe (^durch gehurt,

nicht i7itestato).

erbenzelec? g. -iges adj. arbeitselig,

cerumnosus MS. II, 68.

BRbesPFLUoc g. pfluoges m. geerbter

pflnoc (vgl. difs) Trist. 16846.

ERbe:RBHt stn. erbenzinsrecht (Ob. 333).

erbERnie, erbERinede, erberinekeit stf.

erbarmen, barmherzigkeit Biht. f. 64

(der erb. hüs nosocomitim} , MS. II,

247. — erberm. s. erbarm..

ERbe:schAEt stf. hcreditas Wilh. 294^^

(von erb.) ; dominium^ utile , insbsd.

emphyteuticum (^Ob. 333).

erbefip (g. fibes) ? erbsei, berberis (Fb.

/, 2300, St. 344; crispula Svm. 56).

ERbessMERze swm. angeerbter, alter

schmerz Tbist..

ERbe^TEiii stn. der auf einen oder me-

rere erben übergehende grundbesitz.

ERbe = vATer (g-. vater) m. vdter als

nächster verwanter Tbist..

ERbeivoget stm. erbherr Trist, (erbe-

vögetin sf/.).

ERbe:zAL Stf. eigentüm {vgl. Hlts').

ERbe:zEicHen stn. erbwappen.

erBiBen (bibenen) prt. bibete erbeben.

ersinemen prt. bidemte erbeben, per-

tremiscere MS. //, 219a, GScHm. 1237.

erBiExen (erbiuten Gotfb. ML. 3^^)

prs. blute prt. bot bnten ptc. boten
— zufügen (z. 6. leit); e^ einem
(wol) erb. in (gut, gefällig, freund-

lich^ behandeln, fich erb. ze - begin-

nen zu -. fich erb. sich strecken.

erBixen prt. bat APGS. von einem et-

was erbitten. — verbitten {deprecari,

devovere} , verfluchen ? Trist. 946

(Gbajim. II, 830).

^^ erbum

erBlTcn prt. beit biten G. warten auf -,

erwarten.

crBiuwen (büwen, bouwen) prt. sw.,

ptc. st. beackern (wol erbmven velt

cultissimtim rus Sm. I, 136), erbauen;

die Ilraije erb. viam munire Bit. 10654.

erBi:jen prt. bei;jbi|jenfof6e«/zenjREiiVH..

erBt^jen sw. aufblasen {Ob. 349).

erBLAppcn sw. {ptc. stark erblappen

MS. II, 156a) untertauchen, hart ni-

derfallen.

erBiiEcnen prt. blacte heraufzschimmern

lassen, auftün, öffnen Loh. 125, Parz..

erstiäiCHen sw. den glänz verlieren. —
bleich , blofs machen , unterdrücken,

vernichten {Ob. 335).

erBiiE^den {aufz plant-ian) prt. blante

durchaufz blind machen Mab, 215,

MS. I, 106a, 55.

erBiiiivden {ahd. arplinten) prt. Wind-

ete völlig blind werden MS. 163a.

erBiiÜEJen, bliien prt. bluote zur blute

kommen, aufblühen; blühen machen

ATiT. 106. fich erbl. aufbl. MS.
I, 38.

erBLvgen prt. blügete: blüc werden,

mitescere.

erbolgen ptc. von erbeigen.

erBoiigen sw. zum zorne reizen MS. II,

19 (137).

erBOLgen = iicH adv. zornig ]Sib..

erbondeh prt. von erbünnen Tßoj.f. 22.

erBCERen {v. bor, W. biru) prt. borte

erheben MS. II, 246; — aufsteigen.

erBORn adj. {ptc.) geboren (wol erb.

von vornemer gebürt) MS. I, 131.

mich ift üf erborn mir ist angebo-

ren Wilh. 455' '.

erERiiwmen prt. bram brummen auf

einmal brummen, aufschreien.

erBRiivnen prt. bran brunnen in brand

geraten.

erBROGen prt. brogete: einem ein d.

ü^, abe erbr. es im durch schrecken

abzwingen {Ob. 336).

erBÜEcenprt. buogte curvare {Ob. 336).

erbuNnen prdteritoprds. an prdt. unde

DPGS. mifsgÖKuen, versagen.

erBtiRn {fV. biru) prt. burte erheben;



erctac 78 erengrüe^ec

mit uf erburten fwei-tcn mit em-

porgehaltnen jSib. 4141.

ERc:TAC, crgetac, eritac (v. ir Mars)

g. tagcs m. dinstag (rf. i. tag des

Ziu, nord. Tyr Mars) Bebht. 122

(S.M. /, 96, Myth. 133).

B»de igoth. airtlia; vgl. iener) st. und

swf. erde; land. — erdesboden stm.

erdboden. — erde^rinc g. ringes m.

crdkreis.

erBKiiKcn jirt. dähte pic. däht {durch

nachdenkeri) einsehn Pjrz. 1*',* G.

auf etwas denken (an dem got wunfch-

es hat erdäht den gott avfs aller-

herrlichste aufzgestattet hat Pabz.

1483"),- eines erdenken wohin: in

xvohin haben wollen.

ERdensWAse swm. rasen, cespes Barl..

erDKRren (jaufz dai-ian) prt. darte dürr,

trocken machen (der vluoch der

mich hat erderret und mine wambe

berperret klagt Anna Mar.).

BRde = Sippe adj. mit der erde verwant

MS. II, 139.

erDicnen (eitichen) bezälen (vergelten),

panas dare; — ingruere {Fb. I, 194c).

erDiE^en prs. diuje prt. döj du:{?en ptc.

do^:|en erschallen, tonen, schreien Nie..

erninen prt. dech digen kommen, (in

einen zustand) geraten Berht. p.

338 (fleht man in alfo da:j er in da:j

bette erdiht tob den fiegen). vgl.

gedihen.

erniNfen prt. dans dunfen wegziehen

IFlLH..

erDRiE:jen prs. driu$e prt. drö| Über-

sättigung bringen; mich erdriu|et

G. ich habe satt, vgl. bedrie^en.

erDRincen prt. dranc hervordringen

(premi, pelli) MS. II, 21.

erDÜRßen prt. durfte dursten, durch

durst umkommen Nib..

ERC (goth. äi?a, JV. goth. v^isa glänze;

vgl. ere erz , ifarn) stf. {häufig im

pl. die ere) glänz, herrlichkeit , die

höhere geltung, teils die welche

aufz macht und reichixim [hoher stand,

oberlehnsherrlichkeit] , teils die welche

aufz miit und tapferkeit entspringt

(in den eren fin die notige personli-

che eigenschaft, würde etc. haben, im

Stande sein IVstr. Btr. VII, 144;

nach ir eren inen nach stand und

vermögen angemessen Sn. I, 92);

durum stehts im gegensatze von

fchande und lafter (mit, nach eren

so dafs man sich nicht zu schämen

braucht, er fprach im an fin ere er

sjir. erenrurig von im,, an den eren

tot ligen erlös werden JVig. 2157,

daj laßer iß getan üf ir ere fViG,

9858), selbst grudezü für figc, wie

fchimpf, lafter für den Verlust des

figes (Vif des andern ere gedenken

sich bestreben in zu überwinden; fi

riuwet iuwer ere es betrübt sie dafs

ir sollt überwunden werden In. s.

226); endlich auch für sigeszeichen,

palme, kränz {Fr. I, 217c). — ere

ist auch synonym mit triuwe: der

hat ere und triuwe, dem sein wort hei-

lig ist Irr. s. 122. — ere unde vrume

NiB. 1583 (ji^. 20), — ere? {ahd.

cro) adj. tüchtig, fromm [unero im-

probus, irreverens Gl. Sbi. I, 93]. —
ere^tac stm. hochzeitstag , parenta-

lia {Sil. I, 93).

ERC, er {goth. äis, ces) stn. erz {St.

I, 344; vgl. erifmit artifex cerarius

Gl. Sil. I, 98).

ERe:BERnde adj. {ptc.) 4re bringend

MS. 1, 133.

ERe^GERnde, eregir adj. nach 4re stre-

bend.

eren s. ern.

ERen {ahd. eren) prt. erete, erte AP.

durch äufzere zeichen den wert dfr

einer person beigelegt wird, anerken-

nen; zur ere gereichen Wie, 6496;

den sig verleihen.

ERen^BORtc swti. Schmuckgürtel Troj.

f. 2.

EReniB.*:Re adj. rümvoll.

ERende (aer. ; ahd. ärunti) stn. botschaft,

vgl. virant.

ERcn^GiR adj. nach ere strebend Karl
660.

ERen : GRÜE:jec {ahd. gruojic) g. -iges

adj. ere erzeigend durch grufz MS.
II. 132«.
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ÄBen ; nüoe stf. erenvolles andenken MS.

II, 132.

EReii:sAM odj. honorttbUis Mise. I, 103.

£Rcii:schi;B stn. sturmwetter für die ere

MS. II, 211.

ÄRensvBi s. V. a. creir>8 MS. I, 32.

ÄaenswÄt g. waete /. erenkleid MS. II,

155.

erERben prt. erbete durch erbschaft er-

halten [ahd. urerban, ararpjan ent-

erben].

erEBbiuilTe stf. das ererben (^On. 338).

ERcwei^ stf. erbse (opojSog, ervuni).

ercAnen (aArf. irkähön) prt. gähete,

gähte durch eile einholen [vgl. auch

Gl. Sn. I, 216 uiipata (unpeita?)

edo arcähöt lentus vel segnis].

ercALlen sw. zu (voller^ galle werden

(Ffl.).

(ercAngen) ergän , ergen prt. gie,

gienc giengen (trons.) einholen Mar.
167; durchdringen, pervadere (e:j

ergie im den lip Tbist.), fich er-

gen einen Spaziergang machen MS.
II, 197a; (intrans.) herankommen,

vor sich gehn Parz. 2721', Wilh.
95^ (Sm. //, 6), geschahen (mir waere

M'ol ergangen es wäre ein glück für
mich gewesen); vollendet werden,

sich endigen Nib. 1873 (tij iß umbe
mich ergangen es ist aufz mit mir).

— ergangen zins: dessen zdlungster-

min schön vorüber (^Ob. 340).

ergaj s, erg^ifen.

BRge {aiifz arigi) stf. kargheit (im

gegensatz der mute) Frid. 87;

Schlechtigkeit.

ercEsen prs. gibe prt. gap gäben —
geben, übergeben Flore IIa {dedere

SvM. 6); empfehlen; aufgeben, un-
terlassen Reiish. 341 ; fich ero-eben

sich vorwärts biegen In..

erGEiten prt. geilte erfreuen, froh ma-
chen Parz. 3335. — prt. geilete sich

erfreuen.

ercELi^eu prs. gille prt. gal guUen er-

tönen KuTR. 14442, MS. I, 30. —
ergellen sw. mit gekrach erschüttern

(Ob. 340).

ergriinejen

ercEHgen prt. gancte zum gehen auf-

reizen Karl 60a.

ercKNzen sw. ganz machen Troj. 130a.

erger compar. von arc.

ERgern sw. schlechter macheu, detri-

mentum afferre {Ob. 340).

cirgetac s. erctac.

ercEtzen (a/id. irkezan cxpertem facere,

aufz kaz-ian; nhd. ergötzen, in and.

bedeutung; W. ki^u goth. Gixa) prt.

gazte APGS. (einen etwas Tcrge:j;}en

machen) einen entschädigen für -, im
etwas aufwigen (wett machen) JVia.

6074; unregeztiu not Parz., Ernst
4864. — ergetzunge stf. Vergütung,

ersatz (Sin. II, 89).

eroEj^en prs. gi:jje prt. ga$ gäijen ver-

gessen: fü dir got erga| Troj.

140r2, Herb. lOld, erga$ dir got

Ben. 2815.

erGiE|en prs. gin^e prt. gö| gii;|:jen —
trans. (z, b. ein bilde) erschaffen,

machen, vgl. gießen.

erGLEnzen prt. glänzte aufglänzen,

strälen.

ercLEstcn prt. glafte (gleite) aufglän-

zen, einen glänz von sich strälen MS.
I, 127.

erGi.l|en prt. gleij (erglitzen prt. glizte)

einen glänz von sich strälen Kvtr.
4492 {Fr.).

erGLÜEJen, glüen prt. gliiote {trans.)

glühend machen; {intr.) erglühen.

ercoucHen siu. zum toren machen , be-

tören Bon. ; zum toren werden Trist.,

Karl 336.

erGRABen prt. gruop künstlerisch in

stein oder metall schneiden, mit dem
gräbstichel stechen, gravieren {ex-

primere Gl. iuons. 340) GJmvr 102

{Sm. II, 98).

erGREMen {aufz gram-ian) prt. gremte
zornig machen; zornig werden Alxd.

1174.

erGRExfchen sw. schreitend einholen {Sm.

II, 125; ergraeten, gritten divaricare

pedes Ob. 340).

erGRiFen prt. greif grifen — erreichen.

erGRiMejen sw. zornig machen; ergrim-

e;jet efferatus {Svai. 7).



crgrinen

ercRixen prt. grinte — einem ein d.

abe ergr. durch murren und grennen

von im erlangen Berht. 68; — wie-

hern (rann hurt ein ros ergr. es war

so ruhig, dafs man das iviehern eines

rosses gehört haben würde Kvtr.

13952).

ercRöjen sw. grofz werden; mich er-

grö;jet GS. es ist mir zu grofz, zu

vil IS'icoD. Ha.
ercRÜNden prt. grünte — gründlich,

vollständig berichten.

ercRVExen prt. gruonte grün machen

Grdr. 261. vgl. begr.. — ergruonen

prt: gruonte grün werden.

erhaben erhöben ptc. v. erheben ; er-

haben bröt gesäuertes (^fermentatus

Gl. TREr. 151% (j^. SBljs. 966),

vgl. urhap.

£R:HAFt adj. frommend, fromm; ere

erweisend AtxD. 3457, En. 12415,-

herrlich anzusehn (^venustus Suai. 20,

vgl. Graff I, 445).

erHAngen, erhaben prt. hie (hienc)

hiengen ptc. hangen erhängen.

erHARen prt. harte aufschreien Gsy. 92.

erHEBen {im prds. sw. , aufz haf-ian)

prt. huop ptc. haben in die hohe he-

ben, (>ij der toufe erh. taufzeuge

sein ; er wart üf erhaben aufgehoben

d. i. aujzgegräben Nib. 4584aa,- er-

heben sepelire , exequias celebrare

Ob. 341) ; anfangen ; fioh erb. sich

auf den weg machen.

erHEBen prt. hebete kanonisieren {Ob.

341).

erBEi^en prt. hei^ete heifz werden.

erHEiilen prs. hille prt. hal hüllen er-

schallen MS. I, 30, 125, 134.

erHEswen (vgl. hefwe) sw. dahinwel-

ken, schwinden [GScHai. 1568, Ko-

Locz. 1526 erlefwen, erfwefwen, er-

zlefwen].

erHischen prt. hifchte aufschluchzen

TSiox 113, MS. II, 55 {Sin. II, 253).

erHitzen sw. in hitze kommen Ey. 10830.

erHffiHern sw. erhohen Box..

erHotn {ahd. halön, holon, vcrsck. von

irholan hol machen) prt. holte er-

I werben, recuperare Wilh. T^ ; fich

80 erkennen

erh. {GS.) das versäumte wider ein-

bringen Pjrz. 7T^o, Kvtr. 1287».

erH(ERen (g'dtA. häufian) pit. horte —
hören.

erHorwen prt. hin hiuwen (hiewen)

sich durch hauen verschaffen ; fich erh.

sich durchschlagen Kvtr..

ernÜRnen prt. hörnte des hornes berau-

ben AvGSB. StR. 106 \efferare Ob.

342].

erjen für ern {Graff I, 403).

erjehen s. v. a. jehen Parz..

erjeit für erjaget erworben {vgl. be-

jagen).

erjETen {prs. gite prt. jat) aufzjdten;

erjeten fin G. frei sein von- Parz.
31713.

eriLen sw. auf dem wege einholen.

ÄRin adj. ehern, erzen, aeneus {Su. I,

96).

ERin? stm. hausflür, vorsäl {Sji. I, 96,

Graff I, 463).

eri:tac = erchtac {Graff I, 449).

eritexirwen sw. erneuen Nib..

erKALten prt. kalte fcait werden; erstar-

ren.

erKA?ft;LlcH adj. kennbär; bekannt

(erkantlichiu raaere aufzsprüche von

solchen die kenntnifs von der suche

haben ATit. 104).

erKApFen sw. anfangen hinzuschaun

Troj. f. 23.

ERkel stm. nausea, ekel [vgl. schwz.

g mergeln ekeln St. I, 441].

ERken {ahd. erchanen) sw. sich ekeln

{Fb. I, 231c); unsinnig sein.

erKE\ne = LicH, erkennecl. adj. erkenn-

bar Pabz..

erKEivnen {aufz chan-ian) prt. kande

üHeilen; A. kennen (wir wären wil-

en ba;j erkant wir kannten früher

einander besser); erkennen, kennen

lernen, schätzen (rot erkant werden

rot werden), hoch schätzen (ir namen
man erkande in dem lande verre sie

war eine im ganzen lande höchst an-

gesehene person Wie. 5274, erkant

fin angesehen sein Tbist.); ASDP.
einem etwas zuerkennen, zuteilen, wi-

derfären lassen. — zeugen, generare



erker

(Gl. Sv. II, 306). — t'i ift mir

erkant ich weifz es, ej \rirt mir er-

kant ich erfdre es, erkant tuon AS-

DP. einen mit etw. bekannt machen.

vor gote erkant vor gottes gerichte

in seinen Verdiensten anerkannt IVjlii..

— rieh erkennen GS. etwas erken-

nen, beurteilen, an D. nach - Trist.

5254, gerecht lirteilen über JP. P.iaz.

43'', das rechte tun an DP. P.jbz.

1219 [öne fich, GP. MS. I, 2036].

— ptc. ü:f
erkant genau bekannt

B.4RL. 18820, aufzerwdlt ib. 7\ Nib.

2896.

erker (erke) s. ärker.

erKÄRcn sw. abwenden MS. I, 145.

erKiEsen prs. kiufe prt. k»)s kurn er-

blicken , sehen , merken ; atifzerschcn,

wälen. — ptc. ü| erkorn s. v. a. 115

erweit Nif. 18.

erKiNden siv. zum kinde werden MS.
II, 259.

ejKiBnen [vgl. kern] prt. kirnte enucleare,

ergründen, darlegen MS. I, 192a, G-

ScHBt. 4r, 410 (enk.).

ei;KLAGen prt. klagete auf gerichtl. we-

ge erlangen; GS. sich einer suche

anklagen; fich einem eines d. erkl.

sich vor im darüber beklagen.

erKLEHGen, klenken (Thoj. /. 93) prt.

klancte klingen machen.

erKiiiEBen prs. kliube prt. kloup khibcn

aufspalten Thoj. /. 2T.

erKtinoen prt. klane klangen ertorien;

erklingen lassen Reinh. s. 362.

ercjlich adj. arg, leidig, ärgerlich

(vgl. nhd. eklig) Reinu..

erKiviJFen prt. klupfte (klopfte) durch

klopfen aufgeregt werden: erschrecken
• GAmur (St. II, 112, Dtal. 93).

erKNELlen prs. knilie prt. knal erschal-

len MS. II, 57a.

"IferKOBeren (erkoveren; vgl. capere, re-

cuperare) prt. -te erlangen [fich erk.

sich erholen Sm. II, 276].

erKOMen (goth. qviman ahd. chuman)
prt. kom (neben quam) G. (auffdren,

aufzer sich kommen von -) erschrecken

vor Pf. Cfi. 4094, Karl f. 31,- des

erkoiu fich himel und erde JFin-

81 erlache»

NERL Gl. (vgl. bekoraen sich erho-

len).

crKomen : ticH adj. erschreckt, erschro-

cken (Ob. 344).

erkorn und erknrn ptc. u. pl. prt. ron

erkiefen.

erKÖsen (JV. chiüsu) sw.: fich erk.

mit einem vil mit im schwatzen MS.
I, 2, 137, //, 214.

erKoveren (ahd. irkobarön) sw. = er-

koberen.

erKKACHen sw. beim brechen einen schall

von sich geben MS. II, 54, 65; das

herz erkrachet von leide und von

freude (Georg 2ib).

erKRiGen prt. kreic krigen erwürben

Frib. Trist..

erKRiMmen pH. kram ptc. krommen
erpacken, zusammen drückeii Nib..

— für ergrimmen.

erKRipren prt. kripfte rasch ergreifen

Müll. III, xli.

erKROijjen (v. kriuze crux) adj. (ptc.)

kreuzweis ligend.

erKRUMmen prt. krummete krumm wer-

den GÖRRES s. 173 (Pez).

erKRÜppen sw. sättigen MS. II, 93.

erKUCKcn (erquicken) sw. frisch (quec)

machen, beleben, widerbeleben, er-

wecken, aufzbrüten MS. II, 201, 240

(Sai. II, 281J.

erKÜELen (aufz chuol-ian) jyrt. kuolte

kül machen. — erkuolen prt. kuolte

kul, kalt werden Nib..

erKÜEiven prt. kuonte miitig machen

Parz. 4891'*, Wij^jt^ 26830- _ „n

DP. im vertrauen auf einen mtit fas-

sen Georg 57a.

crKiiMen sw.: fich erk. GS. durch et-

was schmerz empfinden MS. II, 88b.

erKÜNden prt. künde vollkommen ken-

nen lernen.

erKtJNnen (ahd. irchunnen) prt. kunn-

ete kennen lernen, erfdren ; — zeigen,

bezeugen (San.).

erKuoLcn prt. kuolte kul werden.

erjLABcn (prt. luop) s. erliifTen (vgl.

lefil Löffel).

eriiACHen prt. lachete G^V. über etw.

lachen IVig..

6
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ertAFfen, erlaben ptc. absorptus Boy.
öl'^o, Ob. 315 [vgl. verglaffet H-
SjtCHS].

eriiAMcn prt. lamte läm werden MS. /,

1306 (Ob. M5).
erLAncen sw. aufzdenen; bis zu etwas

hinreichen, erreichen.— mich erlanget

(vgl. mich betraget, erdriu:jet) mir

dauert die zeit lange : ich fiile mich

nicht befridigt MS. I, 48a, Parz.

327^. vgl. belangen.

erL^Ren prt. lärte G. ler, frei machen

von - Klage 2400.

erlaüe /«»• erlafchte Barl. 321*, vgl.

eiße.

erLÄ^jen, erlän prt. lie| (üe) liefen

APGS. einem etw. erlassen (der lip

wart des niht erlän ern müefe der

leib miifste durchavfs). erlä:jen fin

G. eiw. nicht zu seinem teile hüben.

ERle (ahd. erila) stf. erle. — erlach

stn. erlengebüsch. — erlin adj. al-

ninus.

erLEcnen siv. lüchzen Pil. (hiare, sitire

Fb.).

erLEDegen (ahd. lidigon) sw. bewirken

dafs einer frei von etw. (G.) wird

Pf. Ch. , in freiheit setzen Wie.
eri-EGen prt. legte crligen machen [vgl.

Hlts].

ertEiDen prt. leidete verleiden, in fa-

stidiitm adducere MS. I, 3, //, 32.

erleit prt. v. erliden, ptc. v. ei'legen.

erLEMen (aufz Jam-ian) prt. lernte läm

machen.

eriiEncen prt. lancte verlangen Ey.

11663, verschieben, differre.

Erlenz Aurelianum , Orleans.

erLERen (goth. läifjan, vgl. das nhd.

gileife) prt. lerte leren JVig..

eri.Eschen prt. lafchte (Irans.) aufzlö-

schen ; schmähen Trist..

eriiEschen prs. lifche prt. lafch läfchen

ptc. lofchen (intrs.) erlöschen, auf-

hören zu leuchten.

ertEsen prs. life prt. las aufzlesen, ivd-

len.

£R:i:.icH adj. löblich, ere bringend ; ge-

ert, — ansehnlich, vornem (Sjw. I,

93, Graff I, Ui).

ermen

erLioen prt. leit Uten übersetzen (vgl.

HiLD. feolidante) ; — auf sich ne-

men (gemach erl. Parz. 642^, die

äventiure erl. sie bestehen), ertragen.

ertiECHcn (prs. liuche prt. louch) ptc.

lochen ler machen MS. II, 105.

eriiiEGen prs. liuge prt. louc lugen

erlügen (vgl. Parz. 27^^); durch lü-

gen zu etw. bringen MS. I, 92, durch

lugen heraufzlocken Boy. ; an erl.

unversehens beibringen Trist, [irliog-

an frustrare Gl. iiioys. 356].

erticen prt. lac lägen damider ligen;

mangeln , abgehn , deficere [erlekiner

reses Gl. Sm. II, 455].

ERÜn stn. kleine ere (Ob. 280^.

erLincen prt. lanc s. v. a. gelingen

Müll. III, xxx.

erLiitHten prt. lühte glänzend, hell ma-
chen.

eriiiixen prt. liite laut werden.

erLiiTTern sw. lauter, hell machen.

ERJtÖN stm. Ion fürs pflügen (Ob. 347).

ER ; LÖS adj. — besigt und dadurch er-

nidrigt Irr..

erL(Esen (goth. länfjan) prt. löfte —
ablosen, einlosen IS ib. [arlöfan fend-

ingum redemisse nummis Gl. Sn. II,

502].

ertovBen ^?F. tiußu) prt. loubte —
zugestehn, gestatten (ze hove erl.

sc zu gehn, die botefchaft erl. sc.

zu sägen NiB. , Sni. II, HO).

erLorpen prt. (linf) lief laufend einho-

len NiB ; überlaufen, betrügen {Ob.

Bib) — fich erl. sich zutragen (Ob.

346).

erLVBJen (ahd. prs. hluohu prt. hluota)

prt. luote aufbrüllen.

ertüpFen sw. erheben, lupfen Troj. f.

34.

erMA!ven (vgl. minne) prt. mante AP-
GS. jem. an etwas erinnern (exigere

Hlts).

ERmecsHEiT (ermekeit) stf. drmüt.

ERmec;LicH adj. ärmlich.

er^meien (v. meie majus) sw.: fich

erm. sich ergötzen MS. II, 209a.

ERmen sw. arm machen Wie. 6473,

MS. II, 2456 (vgl. armen).
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ERniefte superl. adv. ser armselig.

eriHiETen prt. miete erkaufen, conducere

MS. 11, 143&, verdienen NTit. (da^

er mit ftrite molit an gote erm.).

eriwonden prt. mortc, ermordern (göth.

maiirthrjan) ptc. morderöt ermerden.

ern für er in und für er en (ne).

ERn (erren: aufz arian, JF. aru) prt.

crte pflügen (Sm. I, 96, St. 345j,
abe ern abpflügen Oberl. 4.

BRn, erncn st. ernte MS. I, 60: crwer-

bung; bunta (Svia. 44}.

erNARren (ahd. narren) sw. zum nar-

ren werden (obstitpescere, desipere).

erNENden (aufz nand-ian) prt. nante

müt fassen , wägen.

erivERn (aufz naf-ian) prt. nerte (ge-

nefen machen) erhalten; retten (^von

dem töde JVig. 7041}; heilen; speisen.

ERnes:i.icH, erneft = lich adj. ernstlich

(vgl. mafpoum, lulTam).

ERneß (ahd. ernuß) stm. ernst (mir

ift ernft eines d. es [difs es ist gc-

nit.] ist mir ernst JVig.); ernstlicher

kämpf (Siu. I, 109}. — ze ernße,

niht ze fpile En. 12101.

ERneß : KREi:^ stm. platz zum ernstlichen

kämpfe Trist..

ERnet (ahd. arnöt, vgl. arn) stf. ernte,

messis (Sai, I, 108}.

ernider adv. für dar nider (Sm. II,

681}.

ernieten s. v. a. genieten (Or. 348}.

enviHten prt. nihte zu nichte, zu schän-

den machen.

erNirwen sw. ej'neuen.

erNffiten prt. nöte (nötte) notigen (hat

mich da$ ernoetet MS. I, 57).

EBnt g. erndes 7*1. ernte (Wstr. 133}.

vgl. ernet.

ERn^TAC g. tages m. erntetag: Maria;

heimsüchung.

ercEsen (prt. ofle) aufzschöpfen Parz.

21312 (^Sm. I, 121}.

eroucen sw. zeigen, ddrbieten (Ob. 349).

erRACH:iiicH adj. darstellbar (applica-

bilis Svn. 7).

erRÄTen prt. riet suadere MS. I, IST.

£Rre, erre (aufz ei-ir-o: vgl. merre

83 erfchellen

merre) comp. adj. (v. pAs. adv. ö)

eherer
, früherer MS. II, 35.

erRECHen prt. rcchete (rächte) errei-

chen K.its..

erRECHen prs. riche prt. räch gänzlich

rächen Nie. [nlcisci, defeudere Gr..

rnoxs. 359, 395].

erRBCKen (errecchen) sw. einzeln auf-
zälen, erzälen Fdgr. 148, 196 [ar-

recchan exprimere, digerere Gl. jvx.

202 Jf.]. nnerrecket unsäglich.

erREiNen prt. reinte reinigen Barl..

erREisen (W. Risu) prt. reiße garrire?

erREijen siv. aufreizen.

ERre = MÄLs adv. (gen. für irren mäies)

früher Augsb. StR. 138.

erren für ern. — erren für irren im
Wege stekn (Wstr. 134).

erRETten (aufz rat-ian) sw. wegreifzen

[irretan Gl. juts. 203].

erRinen entbinden Wig. 429.

erRiEt für errieht v. erreichen? Pf.

Ch. V. 4086.

erRincen prt. ringete leicht (ringe)

machen, erleichtern; den muot err.

sich zerstreuen TVig..

erRiwnen (göth. urrinnan) prt. ran

runnen aufgehn (von der sonne)

Mar. 189 (üf err.).

erRiTcn prt. reit riten reitend einholen

NiR. (Klage 1027}.

erRÜCKen prt. ructe weiter rücken Nib..

ersAFfen (erfaphen) ptc. erschöpft (Suitr.

ER ISAM adj. honestus; erfame stf. er-

bärkeit (Ob. 351}.

ersAT adj. (ptc. von erfetzen) vergü-

tet (Ob. 351}.

erschAMen prt. Ichamte — fich e. vol-

ler schäm werden.

ersdiEiiven (JV. scInh) prt. fcheinte:

fchinen machen, zeigen MS. I, 125,

135.

erschEiilen prt. fcfialte ertönen (er-

fchellen) machen Troj. f. 2, MS.
II, 9 (fin houbet was im erfchellct

so von schwertschlageji getroffen dafs

er schwindelte Parz. 690^} ,• zerschel-

len, aufzeinander treiben Alxv. 1458.

erschELlen prs. schule prt. fchal fchnll-
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en erschallen, ertönen; kund wer-

den.

erschiEßen prt. fchoup fchuben anfül-

len und dadurch glatt machen Pjnz.

2002 3 [Kero 259, Aotk. B. 122].

erschiEi^en prs. ic\\iu\epit. fcbö^ rchu:{:{-

en hervorspriefsen MS. II, 89, Troj.

12438,- DP. crspriefzlich sein (Hlts

404, Ob. 351; mir erfchiu^et s.v.a.

mich befchiu^et).

erschiiven prt. fchöin fcbinen aufleuch-

ten , ans licht kommen.

ersch<Ejen ( Jf. scirju) prt. fchü|te

meren, hervorbringen.

erscbRECKcn prt. fchracte avfsprinzen

machen, aufrütteln, erschrecken Parz.

4572",- (intrs.) aitffdren, erschrecken

Nw., Klage 2237, MS. II, 203«,

67c.

erschRicKen (und erfchrecken) prt.

fchricte (fchribte) und fchrac pl.

fchräken zusammenfdren , erschüttert

werden, aufspringen MS. II, 164«

[cxsilire Gl. Jvy. 203] ; erfchrecken

in Yröuden plaudere (Mose 234^.

erschRien prt. fchre (pl. fchriM'en und

fchrirn) aufschreien ]Stb., einen pras-

selnden ton von sich geben Parz.

1842 5.

erschKOCKen = LicHe adv. erschrocken.

erschvLlen sw. schottrig machen? I'olr.

Trist. 2509.

erschiTten prt. fchutte (fcliotte) er-

schüttern Mab., Boy..

ersEHen prs. fihe prt. fach fähen —
sehen , tvdrncmen , voraufzsehen , fich

erf. sich spigeln JViG..

ersKicen (IV, sigu) sw. wagen bis

nichts mir da ist Klage 1367. — er-

feigern sw. elanguere (Sch.).

ersENden (aufs fand-ian, JV. sikdu)

prt. fante aufzsenden Trist..

ersicHern sw. sicher zu werden suchen

Med..

erslHcn (prt. f^ch figen) aufzseihen,

ganz aufzfliefzen lassen IVia. 10970,

JViGAJi. 523. erfigen fin des biuotes

sich verbluten Wig. 1767, vgl. Klage
1367 [irfihan crcolare, prorsus ex-

haurire, irfiwan vacuefactus Gl.

3ioys. 317].

ersiuFten (erfiufzen) sw. seufzer aufz-

stofzen, betrübt sein (IVallb. 18^.

ersLAHen prt. fluoc ptc. flagen toten

[Gl. HRab. 9566].

ERslingen adv. von hinten AIVäld. II,

56.

ersMECKsn (aufz fmacch-ian) prt.

fniacte riechen, spüren, erwittem

Parz. 736 i-^.

ersMiERen (Taist.), erfmielen (Nie.)

sw. zu lächeln anfangen.

ER ; sMiT g. fmides m. artifex (Brariua,

grobschmid (Sji. L 96).

ersxELlen (prt. fnalte) ertappen? Nim.
165.

ersoiren sw. versi7}ken J\icod. 45&.

erspEHen sw. — sehen Babl..

erspREncen prt. fprancte springen ma-
chen, an-, aufsprengen Wig., Nib..

erspRinoen prt. fpranc fprungen —
entspriefzen, hervorspriefzen , ivachsen

Mab. 17.

ER II sup. adj. von (er) e. zem erßen

zuerst, des erßen dö sobald als. —
erft für er iß MS. II, 141.

ersTABen (ahd. arßapen) prt. flabete

starr werden , obrigescere (Gl. jvy.

178; Ob. 352^.

(ersTAnden) erflän, erßen prt. ßuont

— aiiferstehn Birl.; cntstehn ; unter-

nemen (mit hän; Ob. 333). — auf-

stehn machen, excitare (Ob.).

ersTARken sw. stark werden.

ersT^Ten sw. fest machen , versichern

KvTB. 1599'.

ERße , erßen adv. zuerst, niin erst; eh-

stens.

ERße stf.: an der erße, an den ^rßen

zuerst Müll. III, xxvii.

ersTEcnen prs. ßiche prt. ßach tot

stechen.

ersTEixen prt. fleinete zu stein werden.

ersTERben sw. sterben (ei-ßerben) ma-
chen, ums leben bringen Parz. 543^.

ersTERben prs. fiirbe prt. ßarp ßiirben

sterben. — ich erßerbe da| erbe an

durch den tod eines andern kommt es

an mich Ob. 43, da| iß mich an er-



erftoeren

Horbcn das habe ich geerbt Parz.

77».

crsTffiRcn (/r. sTiiTR«) prt. Hörte auf-

regen MS. II, 119; zerstören {Ob.

353).

ersTBECKen (aiifz ftracch-ian) prt.

llracte (ßralite) lang machen, denen,

hinaufzschieben {Ob. 353).

ersTBicHen prt. ßreich ßrichen durch-

streifen, durchreisen; — streichen {ein

ros : im den schauvi etc. abwischen

Parz. 7022").

ersTRiTen prt. ßrcit ftritcii durch kämpf

erringen (erßr. unde erveliten Troj.

25189). an erßr. einem eine f. etu\

durch kämpf von einem gewinnen.

ficli erßr. ü^ den rotten in der glüt

des kampfes seinen schären voraufz-

eilen Wilh. 412^^. — ptc. ii| er-

ßriten abgekämpft Bari. 217"^ s.

ersTUMmen prt. flumniete stumm wer-

den , verstummen.

ersvocnen prt. fuochte durchsuchen

Trist, [probare Gl. jvn. 180, 204 J".].

erswARzen sw. schwarz werden Barl..

erswEijen sw. durch schweifz gewin-

nen Wilh. I, 2b.

erswERn prs. I'wir prt. fwar ptc. fworn

zu schwären {zu eitern^ anfangen

BoK. {Ob. 354).

erswinoen prt. fwanc in die hohe he-

ben Troj. 113c (die lide erfw. sichs

im kämpfe sauer werden lassen Parz.

35710).

ersM'itzen sw. in schweifz geraten Barl..

erTAGen {ahd. tagen) prt. tagete tag

ivsrden (do e^ was ertaget /».),• er-

scheinen; — durch richterspruch er-

langen {Ob. 354). — ü$ ert. aufz-

bleiben vor gericht {vgl. Ob. 74).

ERt^Appel stm. — gurke, kürbifs {Sn.

I, 104).

ERt=BiBen stn. erdbcben.

EBt:BODem stm. erdboden Mab. 53,

Kais. 916.

ERt = BRiist stf. Schlund in tler erde.

£Rtec adj. geartet.

erTBiten sw. A. eine cntscheidnng ab-

gfben über -, urteilen, aufzsprechen,

DP{yiS) durch lirtcil und recht zü-

85 ertwingen

sprechen, gestatten; einen zu etw.

verurteilen (dem erteil ich da;j er fi

habe der hat sie nach meinem dafür-

halten WiG. 9529, Sm. I, 441); ei-

nen zeugen ert. : urteilen dafs er ab-

zuhören sei {Ob. 354).

ERt^GAiile /. ccntaurea minor {Sita. 56,

22).

ERt^GRUFt stf. gruft in der erde Klage
1009.

ertichen s. erdichen.

ERt:isen st7i. sech, pflügschär {Sia. I,

104).

erTiiiren prt. türte teurer machen.

crTOBen {ahd. artopen) prt. tobete wü-

tend werden {G. ilber -) MS. I, 78.

erTÖRen prt. törete zum toren iverden,

insanire MS. I, 1076, Troj. f. 50.

erTCERcn prt. törte zum toren macheii,

betören.

erTCEten prt. töte toten Barl..

erTOUBen prt. toubete betäubt werden

MS. I, 446. — prt. toubte betäuben

Bon..

erTOUwen sw. durch tau anfeuchten

Troj. 12155.

erTRAHten prt. trahte erdenken, ersin-

nen Trist. , Beriit. 237.

erTREnKen prt. trancte — versenken

(einen grünt ertr. tu zum weiher

machen, unter wasser setzen Sai. I,

493).

erxRExen prs. trite prl. trat tot treten

Georg 606.

ERt = RicH stn. erde.

erTRiEcen {vgl. erliegen) prs. triuge

prt. trouc trugen — : an (abc Bebht.

91) ertr. einem eine f. von einem

etw. durch trug gewinnen Trist..

ERt^Rinc g. ringes m. erdkreis Mab.

198.

ERtssTiFt stn.: da lac ein hure, diu

beße diu ie genant wart ertftift:

unma:^en wit was ir begrift Parz.

403".

ERt:V£Llec g'. -igfis udj.: einen ertv.

machen in zu boden werfen {Ob. 336).

erTWELU prs. twii prt. twal vagari, sich

wo umhertreiben Pf. Ch. v. 3084.

crTM nicen {ahd. ardvingan) prt. tAvanc
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hvungen erzwingen ; an ertw. einem

eine f. von einem etwas durch zwin-

gen erlangen.

üRt-\rvocHet stm. erdzins: erdfrüchte,

getreide.

ERunge stf. vererung ; geschenk, hsd.

bei hochzeiten gewonliches Sji. I, 96.

ervAiiWen sv). falb (val) werdeii MS.

1, 133.

ervÄRen prt. värete G. nachstellen.

er\MRen prt. värte aufzer fassung brin-

gen {vgl. plattd. fich vervoeren)

NTiT. (Sm. /, 549).

ervARn prt. vuor hindurchgehn ; durch

varn erreichen, einholen JVw. 5110;

sich durch varn künde verschaffen,

aufzfindig machen [Ob. 338, Ssi. I,

549,- irvaran procedere Gl. jvx. 247,-

deprehendere Gl. moks. 341 ff.].
—

ervarer stm. Inquisitor.

er\EHten prs. vilite prt. vaht vähten

ptc. vohten eipugnare (^Gl. hrab.

954a), erkämpfen; bekämpfen, Geobg
55a.

ervELlen (aufz val-ian) prt. valte zu

falle bringen, stürzen Mab. p. 223.

erverren = ervirren.

ervixden prt. vant vunden auffinden,

ein urteil mit der umfrage ifrdgfol-

g-e) heraufzbringen ; befinden, erfären

;

betreffen, occupare Trist..

erviRren prt. virte (fern) abwendig

machen, entfernen Teoj. f. 66 [ar-

firran alienare Kero 27 , irfirrön

NoTK. 88, 34].

erviuHten prt. vühte feucht machen

MS. I, 130. erviuhtet nude ervrifch-

et Troj. 16215, erviuhten unde er-

toiivveu 12155.

ervtKHen (vlegen) prt. vlehete anfle-

hen; durch flehen vermögen.

erviiiEGen prs. vliuge prt. vlouc vlugeu

fliegend einholen, erjagen Parz. 622' 3.

ecvioicen (^IV. viiiuHu) prt. vlougte

fliehen machen [effugare I. 388].

ervotgen prt. volgete einholen, assequi

MS. II, 1376.

ervoLlen prt. vollste dazä füllen , voll-

ständig machen, aufzfuren (finen

muot was man im sinne hat ISib.;

ein guot erv. den anspruch auf ein

gut gerichtlich durchfuren , das gut

vom gerichte zugesprochen erhalten

Sji. I, 628).

ervREischen sw. erfüren (Fr.).

ervRischen sw. frisch machen MS. II,

2436.

ervRiEsen prt. vrös vrurn erfrieren, er:

vrorn wan und küele Mart. 73a.

ervR«ERen prt. vrörte erfrieren machen
{Ob. 339).

ervRÜuoen sw. vollfuren (Ob. 339).

erviJi.en (aAc/. irfülen) prt. vulte faul

werden Barl..

ervÜLlen prt. vulte voü {gut} machen

{Ob. 339).

ervTTNtnilTe stf. experimentum (^Suni. 7).

ervÜRhten prt. vorhte Jl. bange werden

vor - Barl.; ptc. ervorht (ervorhtet

MS. I, 127) erschreckt (neben ervorht-

en gefürchtet).

erwAcen pi-t. wägete zu schwanken an-

fangen KvTR. , hin und her fdren

Nie..

erwAHsen prt. WHohs — ; erw. fia mit -

etwas von jeher wissen Iir..

erwAi-len prt. wiel in wallung (bran-

dung) geraten [fervere Gl. hrab.

9526 ,• vgl. irwallon commovere Otfe.

Sal. 15].

erwARinen prt. warmete warm werden

MS. II, 1846.

erwECKen prt. wacte (wahte) — er-

muntern [ahd. arwehhan ; vgl. ur-

wahhen erwachen].

erwEcen prt. wegete in bewegung brin-

gen , aufregen [incitare Kero 170].

erwEcen prs. Avige prt. wac: fich erw.

GS. etwas aufgeben, vgl. bewegen.

erwEiwen prt. weinte weinen machen

NiB.; — anfangen zu weinen Barl..

erweit für erwegt Wilh..

erwEiilen prt. wiel aufwogen (Ob. 356).

erwBi^u (aufz wal-ian) prt. weite er-

wälen, zuo - aufzzeichnen als -. —
ptc. itj erweit vortrefflich, tapfer

NiB. 15, 1932.

erwEsden prt. wante sich umwenden

(erwinden) machen , abwenden , ent-
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fernen IJiht. f. 30 (GÄ. von etwas

abbringen Oii. 356).

crwBNken i^aufz wank-ian) prt. wancte

wanken machen; ivanken.

crwERben prs. wirbe prt. warp wiirben

durch mühe zu stände bringen, aufz-

füren Tit. 48 (got erwarp einen

leraere er walte - Barl.).

£r:werc g-. Werkes n. honor (^Ob. 356),

stand, s. ewerc.

erwERden prs. wirde prt, wart wurden
zu gründe gehn. vgl. verMcrden.

erwERfen prs. wirfe prt. warf würfen

tot werfen [rejicere , repudiare Gl.

WONS. 322, projicere urab. 9736];

erlangen, consequi (^Pez^

erwERn («u/a war-ian) prt. werte ei-

nen oder etwas (^APS.) durch wern

gegen einen oder gegen ötwas (GPiS.)

behaupten MoR. 1949 ; abwenden von -

(rieh erwern G. etiv. von sich abwe-

reji),' einen dem töde erw. in vor

dem töde bewären Trist.; DPAS.
verweren.

erwEschen (wafchen) wuofch rein wa-

schen MS. II, 206b.

erwinen (prt. wech) ptc. erw igen
abtun, zu gründe richten Nib. [Gl.

M02VS. irwiganer confectus, decrepitus].

erwiLden sw. fremd, wunderbar, selt-

sam machen; fremd etc. werden.

erwiNden prt. want wunden sich um-
wenden, nur bis auf einen gewissen

punkt gehn , G. nachlassen , aufhören

mit - Tit. 155. erwunden fin auf-

gehört haben-— imper. erwint Strick..

ÄRjwiRdic adj. vererungswert Bon..

erwiRgen prt. wäre würgen ivürgen.

erwoLgen prt. wolgete nauseare.

erwÜETen (^JV. watu) prt. wuote: fich

erw. in wüt geraten Tboj, f. 22.

erwüiufchen pH. wunfchte — adoptie-

ren (Sri/.) ; ptc. erM ünfcliet wie man
es nur wünschen kann Trist..

erzABelen sw. sich vor furcht (s. b. un-

ter einem Schwerte^ hin und her be-

wegen JViLB. 355'^'-'.

erzAGen prt. zagete: zage werden, s.

zage.
^

ERze {für erze ahd. ere:ji; vgl. aru|

*';»/. /, 114, Graff I, 465) stn. erz
Georg 40a, GSciim. 375, Mus. I,

70. vgl. ere.

erze dignitas arehiepiscopi
, pallium

Renner.

erzEiGen prt. zeicte zeigen, erweisen;

abweisen, abziehen Bon..

erzenie stf. arznei B.irl.. vgl. arzät.

erzenien sw. ärztlich behandeln {Oa.

357).

erziEHen prs. ziuhe prt, zöch zugen
bis an das zu ziehen ; aufziehen, her-

aufzziehen (2. b. daj fwert Parz.

421 -^), zurück-, wügziehen Trist.

7049 {eindrücken Parz. 579' 8); einen

flac erz. zu einem schlage aufzholen

In. [arziohan abstrahere Gl. hrab.

958a, avellere, eximere 953a6, detra-

hcre Kero 214].

erziUGen (/F. ziuhu) sw. erzeugen,

anschaffen , herbeibringen , machen

;

durch zeugen erweisen ; AP. nützen

(Ob. 357),

erzouGen (H'. ziuhu) siv. bezeugen;

erweisen (z. b. einem gendde Ben.
147).

erzüivden prt. zunte — ; fich erz. sich

entzünden, sich roten Nin..

erzuRnen prt. zurnete zornig werden.

— erzürnen prt. zürnte zornig ma-
chen.

erzwigen sw. bezweigen ATit. 103 {gi-

gnere Fr.).

es genit. von e:j, s. er.

efä aufzrüf MS. I, 1376.

EJSAGe swm. rechtsprecher
, juridicus.

efch, efche {esca) für e:j;jifch {JFstb.

135, Fr. I, 232c; ungebautcr acker

Wallr. 18).

Esche (a«/s afca) swf. asche. efchen;

brenner äscherer, cinerarius {Fb. I,

386, RA. 518). — ein fisch ATit.
154. vgl. al'clie.

efcheie (rf. i. e^:jifcli = heic) swm. feld-

huter, flürschütze Avgsb. StR. 26

(iM. i, 124, Wallb. 19),

Esche^vAR g. varwes adj. aschenfarbig

(Ob. 358),

Eschin adj. aufz eschenholz bestehend.

Eselaerc slm. escltreiber, agaso.
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^ferie? stf. verbunden mit (imonie MS.
II, 144a.

efkelier jriLu. 28!".

Espin adj. fraxineus Diüt. II, 272.

effe stn. afs, die eins auf dem ivürfel;

point ^aufz as assis} Wilh. 43^' \.vgl-

elTi unio Gl. Sn. I, 116].

Esfe /. feueresse, kamin Conr..

Esfelinc g. -nges m. zum bau der häu-

ser nötiges holz (^Wallr. 19).

efTer stm. beutet, geldbeutel (^Ob. 358,

359).

rcßelle afrz. estele {t'toile) , stern.

Esten prt. eüe die äste aufzbreiten.

Este^RicH adj. vilästig , reichbelaubt.

efterich (ahd. altrih, ital. astrico, spän.

astrago) stm. füfzboden ,
pavimentum

(Spar. 14). — davon geßrichet stra-

ius Parz. {Gl. Sji. I, 125).

£ ; STRA:je swf. landsträfze ( JVstr. Gloss.

p. XI', XVI, 136).

E T {aufz göth. pronominalem aith:), eht

[St. I, 88] , ot eine pari, von dnli-

cher bedeutung wie halt, nur dafs sie

gern beim verb. steht: nun, nun ein-

mal, es komme was da wolle, schlech-

terdings , nun freilich etc. (et fache

du he sähst du - Parz.~).

ET er (aArf. etar) stm. (geflochtner^

zäun, g-itter, Umzäunung, einschlie-

fzung (^sowöl eines höfs als einer Ort-

schaft und feldflür Georg 86, Sia. I,

128, St. 115, Ob. 18); umgränzter

räum (^Graff I, 157), dorfbezirk

{JFsTR. 136). — eteren sw. flechten,

zäunen.

ETerskriuze stn. kreuz auf dem felde

zur bestimmung der grenzen eines

dorfs oder güts (^JVallr. 15).

ETer = zrN stn. zäun der einen bauern-

höf umschliefzt.

BTCS:, ets;, ete;, edHes= {aufz goth.

pron. aiththis ali-): — etelich ein

und der andre (^MS. I, 51, 154). —
eteswa an einem oder einigen orten

(hier und dd) , efceswä mite irgend

womit Trist..— eteswar irgendwo-

hin. — eteweder irgend einer von

beiden ( Ob. 362). — c t ew e n n e, et.s-

wanne irgend einmal (dem mi entge-

88 ejjen

gengesetzt^, zuweilen. — etsw er je-

mand. — etswie (instrum.) auf ir-

gend eine weise; zimlich, ser (etwie

vil S.v. I, 127,' etewiedicke zimlich

oft Ob. 363).

etewif für itewi| Troj. f. 92.

etger (Strick.^ s. a|iger.

E^TRAcer stm. gesetzgeber.

ETte sji'm. vdter (in der spräche der

kinder") Pji\ch. 112.

Etzen (JF. ij:Jii; vgl. ergetzen) prt.

aztn yi. zu essen geben (Sit. I, 132);

(das vih) weiden, abweiden (Sm. 133).

— etze stf. tpcideplatz.

Everen sw. widerholen , insbsd. etwas un-

angenemes wider aufwärmen ( IVstb.)

BiHTEB. 12; zurückfordern Ob. 17.

s. ave (vgl. Sil. I, 30, Adblg).

ewan gelier stm. geistlicher candidät

mit der tviirde des diakonäts, der bei

der feierlichen messe das evangelium

list (Sm. I, 131). vgh lezner.

fiiWARte swm. gesetzbewdrer , priester

(Fr. I, 216c).

ewe sw. für e (Ob. 364).

Ewec ; LicH adj. ewig.

Ewen adv. (dat. pl. subst.^, in ewen
immer, in ewigkeit (von ewen ze

ewen Sii. I, 131).

E w e n prt. ewete ewig sein. — ihliehen.

i;;WERc g. Werkes n. standesrecht (RA.

340). vgl. erwerc.

Ewic g. ewiges adj. ewig, für immer

bestehend [vgl. ahd. ewin, ewinic

Sil. I, 131].

Ewigen sw. gesetzlich machen, legiti-

mieren ; ein für alle mal stiften , ein-

setzen (JFsTR. Btb. J II, 113).

E:wip g. wibes n. gesetzmdfzige frau,

ehfrau. vgl. eman, ekint, evater,

emuoter.

ej:ban (efchban, e:j:jifchban?) stf.freier

platz in einer flür der zur vihweide

benutzt wird (Sm. I, 119).

ezideiniin stn. ein tier das keine galle

hat? MS. II, 6.

E| = TOR (e^ijifch s tor) stn. falltör am
färwegc durch einen geschlossenen

feldbezirk (Sn. I, 119).

E|:jen (goth. »tan edere, fSeiv) prs.
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i:j|e prt. a$ äjen ptc. gtJJjen essen

[i':j^en, nicht vrc|:jen wird auch vom

Pferde und von andern tieren gesägt

Walth. 821 ^ MGB. 22ft, vom men-

schen ej^en u. vrej:jen , vgl. Otfu.

III, 6, 85 mit 6, 111]. ga:j gegessen.

e||ich (acciuni, vg-I. scAwz. echis Ä>.

i, 336, goth akeits) stm. essig ; e.

in den ousen trafen sauer sehen.

gageii

ej^ich=GEKwe stf. essighefen Med..

Ej:{ifch igoth. atiriis) stm. sät, seges;

ganzes von ackern, die zu einer und
derselbeii zeit entireder bebaut öder

als brächfeld beweidet werden, wanne,

fliir (^SnSi'. c. clt, IS.xxxi; Gr.^mm.

//, 3T3, Sn. I, 124). vgl. efcheie.

— e^:jil"ch ; zun stm. umzäummg einer

feldflitr {Fr. I, 234a). '

F s.Y u. PF.

G.

gft imper. von gan (gangen) ; — für

gäch; — für göu, göuwe.

GÄse stf. dontim (^vgl. gebe), geschenk

;

bestechung. — canonische höre (^Fr.

I, 311c).

GiGBe {ahd. käpi) adj. acceptus, an-

nemlich, lieb, gut Trist. 12483, MS.
II, 226, FjRT\st 8T9, MGB. 307,- ge-

bräuchlich (vgl. gibe; nhd. gäng und

gaebe).

GABen sw. begäben [dotare Voc. v. 1429,-

vgl. gäbkouf verkauf Sm. I, 9].

gabilöt ifrz. javelot) stm. und n. wurf-

sper, vermutlich mit hölzernem Schaf-

te; sie wurden in einem köcher ge-

tragen; ir fwanc (rfj'e kunst sie zu

werfen^ war keine ritterliche kunst

Parz. 15720.

gabilün stn. Kvtr, 101' = gampilün.

gAck g. gähcs adj. eilig, hastig; gi-

rig (_vgl. nhd. jaeh): mir ift gäch

ich eile MS. I, 49, 90 (im wart gäch
gewäfent von der veße er eilte be-

waffnet von der bürg In. s. 100), an

AP. ich renne auf in lös hr. s. 187,

uf AP. ich bin auf in versessen Bon.,

GS. ich habe eile danach Parz. 522ii,

nach DS. ich will es gern wider ha-

ben.

gäch, gä adv. (acc. n. adj.) eilig, ha-

stig, vgl. gähes.

GÄCH = spise stf. speise die schnell ge-

schafft werden kann.

GÄCH = TorFen prt. toufte A. die nottaufe

an einem kinde verrichten (Sm. //,

29).

GADem (aftrf kaduin) stn. einzeln ste-

hende, für besondere zwecke (zwm

schlafen, speisen u. dgl.) eingerichtete

abteilung des hüfes, also ein haus,

insofern es mir aiifz einem räume,

einer stübe, einem zimmer oder nur

e in em Stockwerke bestand (^domus,

ccdes Gl Sn. II, 15) ; — dann uberh.

ein gemach, ein geräumiges zimmer,

auch wenn es neben andern gemachem
nur ein teil eines Stockwerkes ist, eine

kammer zur ebenen erde, auch unter

der erde, insbsd. schlafkammer (con-

clave, cubile Gl. Sm. II, 15,* vgl. in

finu gadum in granaria sua Otfr.

I, 27, 134) ,• — hohe einer kammer
öder stübe, Stockwerk (^SjfSp. c. 238

drier gadmer hoch). — markscheide

(jconfinia & limites terrarum, agrorum

Ob. 462).

GADemer stm. Zimmermann (g. und

fchrinaer Sm. II, 15) ,• inquilin (Fb.

/, 312c).

gaffen
,
ge = äffen für äffen.

gaffer (^pers. käfur , ngriech. ncccpov^a)

stm. kampfer (cainphir Svm. 56).

GAGcn, gegen stf. die richtung, ge-

gend; gegenwart (ze gagen meniger

unfer burger, ze des rihtaeres gagen

oder be = gagen, vor unfer liute gag-
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en in ... gegenwart Sa. II, 21). —
prcep. = gegen.

OAcen prt. gägete gingrire, krächzen

wie räben und gänse Pjrz. 282'*

(P/CTOB.). vgl. guggen.

6AGen:;.EDer stn. suppar equi (Spm. 34).

GAGcnJsiDele stn. Nib. 571^ für gegen-

fidele.

GAoeren sw. hin und her wanken, trip-

peln Pabz. [Stald. I, 413; vgl. bair.

eigegern, ergigkern bange machen

Sji. II, 21, 25] ,• s. V. a. gagezen (6.w.

//, 23).

GAGezen sw. abgestöfzene laute (gagk

gagk^ hervorbringen wie die henne

wenn sie gelegt hat {gracillare Voc.

V. 1419 ,• gaizgen id. Voc. v. 1429) ;

schnattern, schwatzen (Am. //, 23,

88). vgl. gigezen.

GÄHC, gffihe stf. eile MS. II, 228. in

(en) allen gähen alsbald Gkn. 61,

Kais. 36c, Mar. 103. vgl. begäben.

GXae iahd. kähi) adj. schnell, hastig

= gäch.

GÄne^LÜs adj. träge MS. I, 181.

GÄHen (aftrf. kähön) prt. gäbete eilen,

streben (c. b. zuo dem acker Sn. II,

29), GS. beeilen, schleunigst besor-

gen [vgl. ahd. gähuoto festinando

Gl. Sia.].

GAHes (alles gähes Ps. wisdb.) adv.

igen. n. adj.), gähen {ahd. kähün),

gähen 8 adv. eilig Mab. p. 201,

MS. I, 16T, II, 142. ze gähes zu

hastig Nib. [vgl. ahd. kähün casu,

fortuito, kahingün repente, subito

Gh. Sil. I, 28].

G^EHsRiTe swm. hitziges fieber.

GÄHte, gsehte stf. eile Bibtbb. f. 4,

EcKEH. Bred. f. 217.

gAHten sw. erdenken; achten: durch

da$ ei" begiinde gahten Müll. III;

Hagen (^acc.) geahte ringe er küm-

merte sich wenig drum Nib. 7937.

gal prwt. V. gellen.

G A I. g". galles m. tonen, schall, gesang

MS. II, 22 [Fr. I, 3146; vgl. ahd.

uahtigala nocticorax u. luscinia, diu-

uh calan per incantationes , calarä

incantatores
,

galftar incantaiio Gz..

galt

S.M. //, 30; griech. yiakklv, lat. ca-

lare].

galander (gäl.) swm. und f. galerita,

haubenlerche Troj. f. 62, MS. II, 246.

[vom lat. caliendrum mlat. calandrus

härhaube, öder aufz charadrius.]

GALCiBRtJNne swm. ziehbrunn mit einer

Fförmigen Vorrichtung (galprun Voc.

V. 1419).

gale, galee, galede, galide, galeide,

galein {Pez), galine (Pf. Ch. 1682)

/. ital. galea, galere : eine drt schmä-

ler , langer und geschwinder schiffe

mit nidrigem bord, auf denen man
sowol rüder als segel gebraucht Kvtr.,

JViLH. (^Fr. I, 313c).

GAtf (JF. gilIu) stm. getan.

GALge (jvgl. fAi|) siom. (ccuieus Svat.

9) Vorrichtung etwas darauf aufzu-

hängen , bsd. um Salzwasser daran

heraufz zu ziehen [vgl. galc:rahä

antlia Gl. Sji. I, 39].

galidröt s. v. a. galander MS. II, 13.

galiöt, galiute (rom. galiot) st. und

swm. galleot; seräuber, corsär NTit.

XXI, Barl..

galitzen: STEIN (ungar. galitzkö) stm.

Vitriol Voc. v. 1429.

GALle swf. fei; — figurl. eine bittere,

verderbende beimischung
, falsch, hafs

MS. II, 23, aller trüre ein g. das

allerbittersie leid Trist. 2015 [vgl.

gelle].

GALm {fV. gilIu, vgl. gal, galf) stm.

lauter schall (^clangor, echo Gl. Sw.

I, 30, SuM. 52). gewonliche formel in

contracten mit munde halme und

galme (^IVallb. 24). — galmen sw.

resonare.

gälopieren (wäl.) sw. galopper, im

Sprunge reiten Trist..

galreide stf., galret g. galredes stm.

gallert, gelcc Wilh. 1341^ (^gelatina

Voc. V. 1419, Fr. I, 315a). — ge-

galreite vifche (^Os. 466, vgl. MS.

II, 133).

GALÜer {JV. gilIh) stm. zauber (St.

I, 417). galüerie stf. bezauberung

;

giß. galflern sw. fascinare {Pier.).

gALt, gelte [kiALti Graff I, 197] adj.
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vom müchvth: trocken, keine milch

gebend (ät. /, 417); nicht trächtig,

gelte [Gl. Siti. II, 40,- vgl. ahd. al-

tiiiün differrc, galtinüti difßcultas;

böhni. galowy dobytek trocknes vih].

gALter (aÄd. kialtaro) swm. gleichaltri-

ger, cocEtaneus.

gAiitet qui consenuit MS. I, 154, II, 52.

GALtnulTe stf. entgeltnifs, strafe (an

alle g. Mox. boica : Sm. II, 40).

• gälünet ptc. v. älüncn Pjrz..

galwei stn. ein mdfz für salz, getreide

u. dgl. (6.M. //, 35).

galz s. V. a. geize porca castrata (Ob.

467).

ganiahii camee, cameus, onyx orientalis

Müll. III.

gamäliün stm. 'chamdleon (das von der

luft leben soll) Fbid. 109, vgl. MS.
II, 236.

gämäne stm. im pl. ein morgenländi-

sches Volk WlLH. 16^2, 4018.

gamander stm. aufz chamcedrys, frz.

germandree.

GAMec:LicH udj. Scherzhaft, kurzweilig,

lustig [vgl. gemelich ahd. gamanlih
ridiculus Gl. Sm. (192].

eAsien (ahd. kaman, engl, game) stn.

mütwille, spdfz, scherz, ergetzung

Gej\. 61, MS. II, 233 (Stald. I,

418).

gamefieret s. amefieren.

GAMpe swm. ital. gamba, frz. jambe,

bein.

GAinpel (gamal) st. gegenständ des Scher-

zes, Spottes, spilding.

GAinpel: HER stn. possenhaft lustig um-
herspringendes Volk.

GAMpel^spit stn. possenhafte lust.

GAMpen sw. hüpfen, springen.

GAinpf stm. listiger trug (Fb. I, 315).

GAinpilün, gabilün stn. ein unbekann-

tes tier (Gäwäns wappen) Pabz. 383^,

575-.

GAMf stm. gämse, antilope rupicapra L.

(ibex Sunt. 37, Gl. S.v. II, 49).

gan, gans prceteritoprces. , s. gunnen
(MS. I, 18, 40).

GAnc g. ganges m. — schritt; das

gehn; abtritt, gefwaefe (Gl. herbad.

1956) ; genge deambulacra Svm. 6.

— ganc imper. v. (gangen) gän
Held./. 9.

GAncsHEii. adj. gut (sicher) auf den

fufzen Box. (vgl. Ob. 470).

GAnc: TAG g. tages m. processiönstag,

bittgang (IVallb. 24).

6 AN de /. feuerfunken NTit. c. XL
(funder vröuden ganden; Sia. II,

50). vgl. ganller.

gAive stf. gunst, gnade (Ob. 468).

ganeifle s, gneiüe (Tboj. f. 3).

ganERbe [nach Fb. I, 316a aufz ki-an:

ARibo, canerbo, von einem verb. ki-

anerpeön, vgl. cianasvenzön Gl.
Ssi. I, 102, gi = ana = brehhün Otfb.

4, 19, 128,- vgl. dagegen Gbamm. II,

T53, RA. 478, 482] swm. cohasres,

consors, gemeiner Parz. 333'°.

(GAngen) gän, gen (ahd. kankan kän
gen) pr(es. gän, gen, cj. auch gange,
imp. ganc genc gä, prt. gie u. gienc
giengen, ptc. gegän u. gegangen
gehn, in eigentlicher (fi gienc gieng
weg Iir. s. 54) und weiterer bedeu-

tung; herruren. — mit inf in. öne

ze: er gienc fitzen Ifv. s. 106. —
gän läijen seil, das ros, Tcbif, fich

rennen lassen, sprengen: l'i liefen von
(zuo) einander gän sie rannten auf
iren streitrossen von (gegen) einander

JViG. 1993, Irr. 198. — vgl. fi lie$-

en$ an den lip gän Irr. s. 261. —
mit prcep. an ein d. gän es verlet-

zen (ej gät an min triuwe Iiv. s.

184); nach einem g. gehn um in zu
holen 89; vür fich g. vorwärts, in

erfüllung g. ; ze einem g. im gemafz
sein Tbist. 5451. — vgl. mich get

not an (mir get not) GS. ich habe

arsack dazu, — mit advpreep. und
adv. abe g. aufhören, vergehn, GS.
unterlassen , GSDP. es einem in et-

was feien lassen, es, im versagen, an

g. als Vorzeichen auf dem wfge ent-

gegenkommen öder erscheinen (vgl.

anegauc, anegenge) ; hereinbrechen

(von der nacht Mar. 171), j4S. an-

fangen, AP. (DP. Trist. 1386) tref-

fen, betreffen (Sm. II, 5), angreifen.



gans

überfallen; hin g. sich hinziehn, wa-

ren ; h i n d e r g. betrugen BoK. ; in

g. angehn , anfangen; in ein g.

uberein, gleich sein und sich bewegen;

mite g. einem (s. b. fanfte) in auf

eine gewisse weise behandeln Jjolr.

Tbist. 290; nid er g. — zu bette

gehn Bon.; üf g. sich erheben (^vom

tage Iw. s, 181, von den wölken 33),

emporstreben; umbe g. mit - sich

beschäftigen, umgehn mit -; ü? g-

hinaufzg. ; v ü r g. vorwärts , weiter

gehn , seinen fortgang haben , statt

finden Bos.; wider g. zurück g.,

nicht von dauer sein; zuo g. DP.

herannähen, zu teil werden, einen

befallen. — höher g. weiter weg
treten; nähen g. das herz ergreifen.

gANS (gangs Voc. v. 1419) pl. genfe

/. anser. — ? da$ taet iu we zer genfe

Parz. 5^.92.

GAivßer (genfter; ahd. kaneiüara) stf.

feuerfunken (^Grjmm. II, 754). vgl.

gande, gneiße.

gant {rom. incanto, spän. en quanto wie

teuer?) stf. gerichtlicher verkauf an

den meistbietenden (15 jh. ; Sm. II,

58 , R-4. 610). — ganten siv. eine

gant verfugen; umb ein d. g. bei ei-

ner gant darauf bieten Amb. StR..

gant ir geht X^^^- ^? ^1), sie gehn

(115), von (gangen) gän.

gantwürtet, gantlitzet und dgl. für

ge = ant:.

GAnz adj. unversert, heil, gesund; voll-

ständig (mit ganzen triuwen Sm. II,

58); unverschnitten («ganzer ber Zucht-

eber). — ganz, ganzliche adv. voll-

ständig, ganz und gär, durchaufz.

GAnze swm. unverschnittnes männliches

tier, hengst (vgl. Nith. 28*).

GAB (ahd. karo) g. garwes (ahd. kar-

awes) adj. gemacht, bereitet, fertig,

gerüstet, ganz MS. I, 184. — gar

adv. (acc. n.) gänzlich, völlig, zu

ende (gar gefprechen aufzreden),

über alle mäfzen ; ganz, insgesammt,

alle (die hat er gar gevangen Iir.

s. 169; gar diu ftat, gar diu fper).

fo gar so gänzlich (nicht 'sogar'').

92 garzun

gar ze tII in jeder hinsieht zu vil.

vgl. garwe. — gar^iichen adv.

gänzlich Fdgr. 70'
,
gär.

garbe s. garwe.

GAReniRocKe swm. girgillus (Si/m. 2!7).

OARn stn. garn; netz. — garn für ge;

arn.

GARn:Bovm stm. liciatorium (Svm. 50).

garnärch g. garnEefche /. ein kleidungs-

stück JFG.IST, Parz. 58817.

gARnen pH. arnete ei werben; büfzen

Parz. 2652«, Ottoc. c. 448. — garnt;}

(ptc. V. arnen) Ion gewonnener (Wstr.

181).

garre swf. carriga Su3t. 36.

garft stm. ? ranziges fleisch und der ge-

ruch davon Conb..

GARt stm. reis, gerte (womit man z.

b. die ochsen peitscht St. I, 425),

Stachel (Fr. I, 321c). — umschlosse-

ner platz (garte).

GARtaere, gartenaere, gert. stm. jardi-

nier (Gl. laoys. 394, Kais.).

garte prcet. v. gegarten und von gerwen.

GARte (ahd. karto) swm. (dem. gartelin)

eingehegtes, umschlossener platz, hor-

tus, xÖQt:og [vgl. fcifkartün navalia

Gl. Sm. 67] ,• gesellschaft (heimgarte)

Mise. I, p. 87.

gARten prt. garte guter ärt werden

Trist..

GARt^GABele swm. furcula (Svia. 32).

GARt;HAce swm., gart-- würz (Sv9i. 40)

stdbwurz, artemisia abrotanum (Svm.

71, paliurus ib. 40, Sm. II, 69, 71).

GARtsKRÜT stn. olus (Svii. 44, garten-

krüt gemüse Barl.).

GARwe (begarwe ,
gar ; ahd. karawo)

adv. ganz und gär, gänzlich MS. I,'

19.

GARwe swf. Schafgarbe (millefolium

Sum. 40) ; verschieden ist garbe stf.

fasciculus, swf. ein gewisses stück

fleisch an geschlachteten tieren (S-v.

ii, 64).

GARzesHAR stn. milchhdr
,
gauchhär.

garzün (gar^on) stm. knappe one pfcrd

(kint), page, der dem ritter schild

und spcr nachtragt öder vor im her

geht, um platz zu machen, Vorzug-



gaft

lieh aber als füfzbote gebraucht wird,

vgl. WiG. 141T, 11296,- 11319, Farz..

GAst (gas; vgl. eöria, Festa) stm.

(pl. geüe) fremder {im gegensatze der

lantliute Sia. II, 77), entfremdeter

(diu güete ill ir ein galt MS. I,

171 , er was des gelouben gall un-

gläubig, der eren g. öne sie, er was
vor allem wandel galt; einen gall

tuon GS. berauben Barl.); der frem-

de, insofern er beherbergt wird; feind,

hostis WiG. 11152 {Ob. 475). —
galiesswife adv. nach eines fremden

weise {Ob. 476). in gaßesw. bezä-

len: one aufschub.

galleige {vgl. ahd. ka: steig,- ascensus

GR.imin. II, 744) stn. holwcg der auf

eine anhohe, bsd. ein hohes ßufsüfer

fürt; anhohe, flufsüfer, worüber so

ein weg geht {Sm. II, 78).

gaftel {frz. gdteau^ eine ärt feineren

brodes, wastel Parz..

GAst^LicH (gasl.) adj. dem gaße ange-

messen, galllichen adv. in der weise

eines fremden.

GAS tunge stf. bewirtung {als last unter-

gebner Ob. 477), vgl. MS. II, 195.

GATe {ahd. auch gigato, vgl. Gba!hm.

II, 736) swm. eng verbundner, gatte

Fateruns. 4491.

GATelinc g*. -nges m. eng verbundner

Pf. Ch. 3610 (= getelinc).

GAxere {ahd. kataro, vgl. gaten, gat-

eren verbinden, JF. oitu) stn. ver-

bundnes: clatkri {aufz grobem holz-

staben oder aufz Stangen bestehendes

gatter, das mitunter als fall-, hof-,

zauntor dienen kann) KoLocz.p. 136 —
139. vgl. eter. — gater = gülte, gater;

zins ein eiserner järzins, den der

erhcber vor der schwelle heischt { IFstr.

183, Sia. II, 81, RA. 389).

gA:j gegessen hatte, für geaif, v. e||en

{Sm. I, 116). — gä:j für ge:}jen ge-

gessen habend Parz. 639^.

6A|:|e {goth. gatvö) suf. gasse. —
ga:5:jen? sw. zu einer gasse machen

{Ob. 480).

ge: {goth. ga, ahd. ka:, ki=), häufig

g; vor voc. und auch vor cons. [gnade.

93 gebären

gnuhfame, greht, gvalt, gviij^en

JFiXDR. Ps., ü:jkrnnneino, knuhten,

gnof Gl. Sm. II, 4], unbetonte un-
trcnnb. pari., die zur Steigerung
des Wortes dient dem sie vorgesetzt

wird; sie drückt oft gemeinschaft-
lichkeit U7id gegenseitigkeit
aufz, oft auch, zumal bei starken ver-

bis, dauer und vollendun g; darum
steht sie meistens im ptc. prcet. und
im indicat. prcet., öfter auch im prces.

(fwer pfliget oder ie gepflac MS.
I, 147a. Gäwän brach iedoch den

kränz; dö Gäwän da:j ris gebrach
Parz. 604^^; — vurß man compiete

geliitet so wie es geläutet hat Augsb.

StR. , bij die burger alle gemarkt-
ent gekauft haben Travnst. St-
Ordn. V. 1375). — OMCA vor die in-

fin. wird sie häufig gesetzt, wenn
di'ie von einem verbum des könnens

regiert werden (künde gevellen JFig.

337, vgl. miieife vellen ib. 89; muo|
ich liegen, fwa$ ich geliegen mac
Trist. 8709). In disen füllen sind

die einfachen verba aufzusuchen.

geancGEngen sw. drangehn, beginnen

MS. II, 123b.

geantwÜRten prt. werte genugende

antwort geben.

geÄveren sw. etw. geschehenes mit hon

oder bitterkeit in erinnerung bringen

{IFsTR. 185). vgl. avc.

geBÄGe stn. das schelten, jurgium {Svn.

27).

gcBÄR {MS. II, 181) stm., gebaere,

gebaerde {ahd. kipärida, JF. biru),

geberde {Frib., Reijvh.) stf. {oft

im pl.) die ärt wie man sich zeigt

{aufssehen), das äufzerlich sichtbare

bciicmen {betragen), verfären, tun u.

lassen [vgl. ahd. kipärlös stultus,

baridus , unkipärida fastidium Gl.

Sia. I, 167]. — gebaerde = halp adv.

{acc.) dem äufzern nach Trist. 6720.

geE.«Re {ahd. kipäri) adj. angemessen,

passend MS. /, 23.

geBÄRen {ahd. kipärön, IF. biru) prt.

bärete ein gewisses äufzerliches an-

sehen anncmen, sich darstellen (zagen



gebe

gelich g. Irr. s. 254, manliche 142,

nach ritterlichen siten 136, al diu

gelich 3T, geliche alf 89, mit lach-

en Pjrz. 13516, ^gi MS. I, 27, 37,

67, 87, 129,- eben so fleh geb.), ver-

fären, handeln, tun.

CEBe stf. das geben, die Schenkung;

die gndde, die man durch geben be-

weist MS. I, 129, //, 134. — swm.

geber, vgl. zinsgebe, litgebe.

gesEcKen prt. becte stechen Trist. 9204.

geBEi^ve stn. die knoehen.

GEBel (-/teqpaA?;) stm. höchstes: köpf

HELDEya. f. 153a, MS. II, 2; spitze,

gibel MS. II, 26, Georg 43« (gcbil

calvaria Sum. 46, gebeile calvarium

ib. 30).

GEBen prs. gibe prt. gap gäben geben,

i^intrs.') ich han iu wol gegeben

ich bin ser gutig gegen euch gewe-

sen Wio. 304; zuo einem geben im

die mitgift bestimmen LiederS. III,

400 ; geben unde tuon Troj. 12483

(^RA. 20),' AS. äaif leben g. es ver-

lieren Barl., die viuht g. fliehen

Reikh. s. 326; ze beiden banden g.

(da:j fwert) mit beiden händen fassen

Trist. 7087,- ein d. g. umb APS.

sich daran keren (Sm. II, 10); ein

d. einem vür fünde g. s. vür. —
AP- einen g. mit DS. beschenken;

fich g. GS. sich in etwas ergeben

LoLR. Trist. 2304, fich an den tot

g. sich im aiifzsetzen Bon. ; — einen

unfchnldic geben in für ^tnschuldig

erklären Bois.; — dar, da her, her,

bin g. AS. (e:j her g. herhalten,

sich alles gefallen lassen Boy.), wid-

ere g. AS. zurückgeben; an g. AS.

Iw. s. 22; üf g. AS. übergeben Nib.

7003.

CEBen prt. gebete zuteilen Gek..

geBENde stn. das womit man bindet (da:j

bant, diu bant); insbsd. die bänder,

die mit gold und gestein besetzten

borten, die um die härzöpfe und um
den andern kopfschmuck gebunden

werden ; überhaupt der kopfschmuck

(la tocc) der verheirateten fraucn [die

unverheirateten trugen ein fchapel],

94 gebiuwen

der einen grofzen teil des gesichts be-

deckte, wenigstens um das kinn gicng

(vgi. da:j gebende er von dem mnnde
brach und kuße fi da Parz.) Nib.

2363, 541, WiLH. I, 130b, MS. I,

129, //, 135.— hoch g. turbän Wilu.
202 3.

gEBeniMÄjen sw. D. vergleichen mit -

B.1RL..

gebcnt ir gebt, sie geben; — pic. v.

ebenen.

gesERC g. berges m. verbergung ; ort,

gelegcnheit dazu (refugium); vyeige-

rung Parz..

gcBERn prs. bir prt. bar (s. bern) be-

wirken , hervorbringen Parz. 470^ s,

erzeugen {Mar. 19), gebaren [vgl.

Fest, parere etiam viros dici potest^

;

mich iß an geborn mir Iw. s. 232.

— geberer stm. väter (i>/. /, 188).

geBEsten sw. D. verglichen werden, ver-

gleichbar sein mit - Georg 19a.

gcBET stn. das bitten (s. b. der mutter

zu irem sone Wie. 1353) MS. II, 150a.

gesExen prs. bite prt. bat bitten, beten.

geBETte stn. was zu einem vollständi-

gen bette gehört, bette (S.w. /, 220).

geBiETe stn. das recht zu gebieten ; ge-

biet {bezirk in welchem ein gerichts-

diener
,

gerichtsbote , büttel, zu

bieten hat) Ochs Basel //, 214 (1367).

gCBiExen prs. biute prt. bot buten bie-

ten; entbieten, ddrbieten (einen ein d.

dar g. Iiv. s. 250); einen befehl ent-

bieten, anbefehlen, ansägen (gebietet

mir zu befehl, zu euern diensten; ob

ir gebietet ivenn es euch so gencm
ist) ; einem dar g. in dahin entbieten

Parz. 816^'^. — gebietaere, ge-

bietaerinne stm. u. f..

gcBixe stf. geduldiges warten MS. I,

406, //, 2286, Bit. 81a.

gcBixe = LÖS adj. ungeduldig Trist..

geBixen prt. beit biten verweilen.

geBivrfch, gebiurfchslich (^Müll. III)

adj. bäurisch, rusticus MS. II, 2386.

geBivsche stn. gekrach, fragor (^Müll.

III).

geBirwen prt. büwete ptc. buwen —
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bewönen: die werlt g. sein leben hin-

bringen WiG. 7763.

gCBiiize stn. getose (^Stridor, clamor}

Müll. HI, xl.

geBLEBze stn. geplapper Nim..

gCBOT (^fV. BiiiTu) st7i. cntbietuug ,
ge-

bot; geldstrdfe (^Ob. 483).

gesRECH stn. gekrach (^vgl. fragor).

gCBBECHe (gehrech) swm. gebrechen,

mangel , vitium ; beschwerde
,
gravä-

men MS. II, 22a (Geobg 556); —
gebruch, novaie (^Ob. 485).

gCBRECHen prs. briche prt. brach bre-

chen (^confringere') ; under fich ge-

brechen z. b. ein lant: es bezwingen,

unterwerfen Trist. 18931, durch g.

AS. Ifv. s. 45; — (^confringi, deßce-

re) GS. mangeln.

geBREiite stn. getose, geräusch, lärm,

geschrei, geschwatze.

gCBREixe stf. ackerbreite (^Sm. I, 269,

Ob. 485).

gCBREste swm. gebrechen, mangel, de-

fectus MS. II, 221.

gCBREsten prs. brille prt. braß ptc.

broßen : mir gebrißet GS. es gebricht

mir, ich habe es nicht MS. I, 161.

gebrievede stf. aufSchreibung, s. brieven.

geBRiUTcn prt. brüte AP. werben um -,

in den ehestand versetzen, stuprieren

(vgl. Reinh. 1176).

gcBRiuwe stn. das unternemen, machi-

nieren (Pez').

gebrortet liniprartum (Sum. 35).

geBRot, gebroede adj. in Ion und brod

stehend (Ob. 188, 486),

gCBRÖ:^ stm. s. V. a. capfe cithisis Sum. 5.

gCBBUcH stm. entgang, gebrechen, be-

einträchtigung (Ob. 486).

gCBRiJocH stn. morast (Ob. 486).

geBRUoder pl. m. gegenseitige bruder

IW. S. 106, P.IRZ..

gCBÜE^en prt. buo:jte wegschaffen; hei-

len etc. MS. I, 140.

gcBÜNtelin stn. bündel (Sun. 7, GRAmia.

11, 738).

gCBVoi^e stf. wegschaffung, gütmachung;

Züchtigung NiB..

geBvr stm., gebüre swm. (ähd. kipüro

von bur, fV. biuwu) mitbewoner.

bedenken

nachbär (nächgebüre), municeps, con-

tribulis, civis; bauer, landbauer (ür-

sprgl. ein freier, dann im gegens. des

herrn und ritters, und abhängig)

MS. II, 198; roher mensch, tölpel

Boy..

geEÜriHus stn. versammlungshaus( Wall-
baff 25).

geBÜRn ( iV. BiRu) prt. burte erheben

;

sich erheben, eräugnen, evenire ; ge-

baren (alf vil mich an gebürt Sai.

I, 193).

gCBtrrch (gebiurfch) adj. bäurisch,

einfach, schlicht Bihteb. f. 18.

geBirr;schAFt stf. die bauern einer dorf-

gemeinde.

gcBiRt (g. hurt />r. s. 186) stf. — her-

kunft (gebürte von gebürt Ibist.

10136); kind Frib. Trist. 3143.

geBiiRtec=lichiu not gebürtswehen Trist.

2025.

geBURt; Hoher tac gebürtstag (Ob. 487).

geBURt = MroTer stf. matrix (Svia. 37).

gcBuseme swm. blütsverwanter (Guben.
I, p. 790 ; Wallr. 25).

gebiit (gel)utze Sum. 35) stn. einge-

weide (gewid oder gebuet oder ge-

waid exentra Voc. v. 1419), ital. bu-

dello, frz. budel, boyau.

geBirxele swm. fronbote
,
gerichtsdiener,

henker (Ob. 488).

gebuten prt. v. gebieten.

gcBuwe, gebüweze stn. gebäude (Ob.

488).

gech für gehe, jehe stf. gerückt (Ob.

488).

geDAGen (ahd. daken) prt. dagete still-

schweigen; AS. von etw. schweigen,

GS. gcschweigen (MS. I, 66, 141).

gcDÄHt Stf. gedanke (commentum Sum.

5) MS. I, 8.

gcDAnc g. dankes ni. (pl. gedanke u.

gedenke Uolr. Trist. 29bl) gedanke

;

hoffnung ; gemutsstimmung.

gedankaft (danc;h.) adj. bedacht Trist..

gedech, gedigen prt. v. gedlhen fco7?i-

men.

gedelet ptc. v. edelen.

gedemer pl. stn. von gadem (Ob. 489).

geDERKen prt. dähte bedenken (er ge-
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däht im alfö Bahl. 2T8), G. im an-

denken haben {daran denken ; eines

wol g. seiner im guten gedenken Irr.

s. 199,' GSDP. es gegen einen erwäh-

nen) ; beabsichtigen, sich vornemen

{darauf denken), gedenken unde ge-

hügen Taoj. 6606 (RJ. 20). — g,

an , lif AS. es im zu entreifzen su-

chen hf. 8. 102, 272, Trist. 14994.

— mir ift geddht GS. ich habe mir

etwas vorgenommen (wes was iu ge-

däht? Iiy. s. 63, alf ir wart g. wie

sie ursprünglich gemacht wurde Tbist.

3522; vgl. desn wirt nu niemen zuo

g. In. s. 44).

geDEncnulTe stf. das gedenken, gedächt-

nifs (z. b. eines verstorbnen beim got-

tesdienste).

gCBExfe (/f^. DiNfii) stn. das hervorzie-

hen Parz. 599^ {strepitus, tumultus

Pez).

geDERbe adj. brav j^biderbe) Bois..

gcBiENcn (cu/z diuMinön) prt. diente

verdienen, verschulden etc. (ich ge-

dien e| immer ich werde immer su-

chen es durch gegendienste zu vergel-

ten yiB., ich fol unde wil g. immer

mere da$ . . . ich bitte und iverde und

will ir auf immer dafür verpflichtet

sein dafs sie; ged. müej ich noch

umb in da| er welle möge ich mir

in der folge noch das verdienst um
in erwerben dafs er Irr. s. 138, 180,

294).

gcDiET stf. Volk {mit dem sinne des ver-

ächtlichen öder bedauernden) Boy.,

vgl. diet.

gcDicene {ahd. kidikani, collectiv von

degen) stn. ritterschar , die sämmtli-

chen ritter Nie. 5783,- dienerschaft

Roth. 774, Kutr..

gcDicen : HEiT ( JF. DiHu) stf. reife {gra-

vitas, maturitas) Ottoc.

»eniHen prt. dech digen — (m einen

gewissen zustand) kommen (an JS.

bis zu etw. Parz, 1902», Bebht. 338);

geraten; mir gedihet mir wird zu

teil (da von gedech mir dirre pin

Parz. 6732-^), schlcigt an, gerät, ge-

lingt. — wol gedigen vollkommen,

{vom mctall) gedigen Parz. 335**

[gedigen aufzgetrocknet , geräuchert,

gedörrt Sin. 363].

geDiHte, gedihtec:lich adj. aufzge-

trocknet und dadurch dichter gewor-

den {vgl. gedigen), dichtgedrängt,

nähe.

gCDiiile stn. bretterverband, contabulatio.

geoince swm. {stf. stn.) das rechnen,

die Zuversicht, feste hoffnung auf etw.

MS. I, 75, 96, 102, 154, Iif. s. 266

(üf g. in hoffnung) ; absieht. — ge-

dinge (gedingede Ob. 491) stn. Ver-

abredung: veHrag {fcedus Svm. 8,

mit gedinge vertragsmafzig) ; dasje-

nige um welches man unterhandelt,

was auf dem spile steht (dej nxhAe

g. iß unfer leben IViLn. 94^"); das

festgesetzte, die bedingung Itr. s. 173

;

— die festgesetzte tägfärt, tägsat-

zung, Versammlung in gerichts-

oder andern angelegenheiten; gericht

{IVallr. 25); gerichtsbezirk , vgl.

dinc [vgl. Otfb. eigina^ githingi

eigentüm].

geoincen {ahd. dingön) prt. dingete

GS. auf etw. rechnen , mit Zuversicht

hoffen liv. 171 (an ein d. Babl.

166*); — AS. um etwas unterhan-
deln, pacisci.

gCDiUTe stn. aufzlegung ; bedeutung

{Sm. I, 404).

gCDON stm. gewaltsames hiirabneigen:

g. tuon gewalt aufzüben TSion 1697,

DP. einem gewalt antun, im zusetzen

{Fr. I, 328c, GB.4nm. I. 336).

geD(ENe {JV. Dir\u) stn. die melodi-

sche folge von tonen, tönstück, licd

MS. II, 200b, 20lb, 206a, 207a, 2416;

fingen oder gedoene tihten modulari

CoyR..

geDRAHc g. dranges m. gedränge.

gcDRÄte, gedrähte adv. schnull, alsbald.

geDREnce stn. beengter, verwachsner

weg In..

geDREwen
,

gedröuwen, gedröiin sw.

gedröhen. — gedröuwe stn. die dröh-

worte.

gCDRiEj (gedriefch) stm. verdrufs {ve-

xatio, molestia Pez).
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geoaoLlc adj- t>oll und rund* MS. II,

G'a.

gedrus'? adv. frequenter? Troj. f. 29.

geuTJLtle, gedult stf. das luilligc ertra-

gen; s.v. a. wille MS. II, 21a; Waf-

fenstillstand {IIlts').

geDULtec g. -iges, gedultecslicli adj.

ertragend, geduldig. — gedultekeit

stf. das geduldige ertragen.

gcDÜRiie stn. dornich , dtimetum.

gedw— s. getw—

.

gcEBCii ; MÄ^en siv. vergleichen.

geEioen m. pl. conjuratores , consacra-

meniales (^HhTs).

geKBben n. pl. die erben {Ob. 492).

gCERnde stf. das verdienst JF/biv. HF.

II, 283.

(gecAiigen) gegän, gegen jirt. gie und

gienc giengen procedere; s.v. a. gän.

gegate swm. s. v. a. gate.

geoAxen sw. in berurung bringen, ver-

binden (^vgl. gate, geteliuc) : fic-h

g, zuo einem sich im gleich stellen

Alxd. 1483 ,• — sich zutragen (bc-

gaten).

GEGede stf. s. v. a. gegen gegcnd MS.

II, 233.

gecELfe stn. geschrei (Ob. 497).

GEGSn (gegcne, geine [au/s kak-an-i],

gagen) stf. siius, gegend Mar. 1T9,

210, 220, AvGSB. StR. 139 {GR.mai.

II, 162). — gegen, gein, gen D.

gegen, entgegen, gegenüber, niht

gegen einem liäre unvrö nicht im

geringsten hv. s. 104," gein prile

raej:jen Parz. 2751''.

gegen; BIET (geinbiet) sif. grofze, der

biet gegenüberstehende wasserhaltige

tonne. — {stm.?} das enlgegenbieten

(kom durCli tjofte g. Parz. 496'*',

jriLii. 3502 0).

gegen ;touF stm. das entgegenlaufen

Frib..

gegen = MARket stm.: den geg. tuon ent-

gegen bieten, entgegen sein JFilii.

302^8.

gegen 5 NIET stm. eifriges dagegenv)ir-

ken, eifriges gegeneinariderwirken

Parz. 4441«.

GEcenöte (^ahd. -oti) stf. gegend, con-

tree Livl. 576 {Ott. 498).

gegen :REDe stf. Verantwortung Parz.
418>i.

gegen = sisele stn. der sitz des gnstes

dem ivirtj gegenüber, der erensitz

Rom. 1626.

gegen iSTRiT stm.: ze gegenllrite um
die wette.

gegen :sTUOL stm. s. v. a. gegenfidele

Parz. 3092^.

gegen :woRt stn. Unterhaltung Parz.

6372 2.

gegen ;wÜRte, gegenwürtikeit stf. das

gegenwärtig sein {Graihdi. II, 755).

— gegenwiirtic g. -iges gegenwär-
tig; g. gnot zeitliches Box..

gCGERwe stn. zürüstung ; heil, schmuck,

mSfsgcwand {SSp. III, 6).

gegich {imper.), gegihe (indic. pra;s.)

V. gejehen.

gegie ibam, prt. v. gegangen MS. 1, 146.

geeinte stn. das gehen (reifzen) des

Schmerzes im leibe: gliderreifzen , ar-

thritis AHeiisr., Kais. 138« (da

blichet fi da| g.). — {IV. gihu, inf.

jehen) geständnifs (Ob. 498).

gegilwen s. gilwe.

gegift, gegit für gegibell, gegibet von

gegeben geben.

gcHABec g. -iges adj. ivölhäbend ( Wstr.
186).

geHAuede sif. das halten an etwas,

contenance {Suin. 9).

gCHAKcn prt. habete y/. halten (rieh g.

sich befinden Nib. 3092 [sich zusam-

mennemen, anhalten zu etwas Gl.

nioiss. GRAmm. II, 836], fich g. an
A. sich halten an Barl., Jlrit g. wid-

er einen mit im kämpfen)
, fest hal-

ten, behaupten. — fich üf g. sich

emporheben Trist., vor g. DPGS.
einem etw. vorenthalten ]\in. 4487;

wider g. APGS. einen von etw. ab-

halten, in dagegen bewürcn Frir.

Trist. — (int r ans.) stille halten

(einem big. bei im stille halten hv.

s. 138; ich gehabete hinder ib. 25).

jeHAGen prt. hagete genam sein MS.
II, 29a.
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gcHAtten prt. hielt halten ; erhalten, be-

hüten, aiifbewären. — gehaltEere stm.

depositarius (^Ob. 499); behältcr,

schrank.

gcHAngen prt. hienc hangen bleiben. —
zügeben (Fß.)-

geHA\t g". haniles adj. mit händen ver-

schen , wijgeliant Trist..

gcHAR (gehäret Trist.) adj. mit hären

verschen, bchärt Riod. IFChrox.

Cjss. 55a. vgl. ahhär.

geH,»;Re stn. das här (^als collecttv. ; Ob.

501).

geharpfen sw. auf der harfe spilen.

gcHARre: lie^e er fich g. JSjth. 12'
i.

gCHABZ adj. verbunden Georg 4üa.

«»•eHA:j g. lia^^es adj. DP. jemandem

verhafst (MS. I, 5) öder in hassend.

— comp, gehej^er. — geha:j:jen siv.

= ha|:jen MS. I, 3Sb.

g^HEBC adj. verschlossen {Ob. 499).

gcHEBede stf. {Gxrjficc) das haben, der

besitz {^Ps. TREV. 37a) Ge«. 84,- die

Verfassung, läge ütivas zu titn oder

zu lassen Avgsb. StR..

gcHECKen sw. stechen (wie eine schlän-

ge) Gex. 52, K.4IS. 57b.

geHEi stn. hitze MS. II, 200 (canma

Sim. 14, Sai. II, 127). — hegung,

schoming: holz, wise, wasser u. dgl.

was gehegt wird (Sm. 129).

gcHEien, heigen sw. hegen, pflegen

Georg 286.

gcHEit adj. unversert, integer Herb.

25c, 88rf. — gelieilen sw. geheilt wer-

den MS. I, 48a.

gcHEiMC stf. Vertraulichkeit.

genBiMen siu. geheim halten (Pez).

geHEiMcr stm. vertrauter, geheimer rät.

gcHEij stm. versprechen, zusage; ver-

heifzner Ion Nib., Trist. (S.w. II,

246).

geHEi|en prt. hie:j (Irans.) verheijzen,

vei'sprechen (gutes und hoses) MS. I,

73, 126 (S3I. II, 246); (intrs.) ge-

nannt werden Barl. 74, 237, 238. —
daj geheimen lant das gelobte d. i.

versprochene l. Bebbt.. — gehei^-

<ere stm. stipulator, promissor.

gCHEi^fe swm. hclfer. — gehelfen JP.

gelüt

frommen , DPAS. einem zu etw. ver-

helfen (Parz. 434»").

gCHEL g. helles, gehellec g. -iges adj.

zustimmend, geständig.

gCHELle stn., gehellunge stf. einstim-

mung (Ob. 500).

gCHELlen prs. hille prt. hal hüllen er-

tönen ; in ein g. (under in g.) ein-

hellig sein, übereinstimmen Irr. s. 85;

GS. in etw. übereinkommen Trist.

4508; DP. mit einem übereinstimmen,

zusammenhalten jSith. 7*.

gcHELle = SAM adj. übereinstimmend, ein-

trächtig , entsprechend.

geHELn prs. liil prt. hal celare (Pez).

geheize = gehilze.

gCHEnce, gehenged£ stf. Zustimmung

Allsiyn. 534; gehengen prt. hancte

nachgeben, ziistimmen (Sji. II, 212).

geHERJBERgen szc. die herberge »Je-

men; fich g. zuo einem sich zu im

gesellen Trist. 35.

gcHERten prt. harte Aart, fest machen

(confricare Stsi. 4); dauern.

gCHERze adj. ein herz habend, beherzt

Trist., Georg 40a \_vgl. kaherz Con-

cors, ungaherz discors Gl. hrjb.

9606]. — geherzen sw. ermutigen.

gCHijen, gehiwen prt. hite in haus-

stand treten; — stuprieren (Ob. 505).

geniitEicHe stn. connubium (Sna. 4).

geniiiwe stn. was (den himmel) ver-

deckt, einhüllt: dunkles gewölke so-

wol als der feine dunst oder nebel der

an schonen sommertägen die atmo-

sphare umzieht, der sögen, herauch

(d. i. hei '-rauch: hitzerauch) MS, II,

166, 204 (Sji. II, 177).

geHiiize
,

geheize stn. gefafz (heft)

am Schwerte, captdus Ex. 44c.

geniMelze stn. Zimmerdecke, laquear

Flore 32a, Ey. 716.

geHiRnien (ahd. hirm-jan) prt. hirmte

zur ruhe bringen Kais. 96d, Nicon.

58d; — gehirmen (ahd. hirra-ön)

prt. hirniete zur ruhe kommen MS.

I, 105, GS. ablassen, aufhören fViLii.

1822 2; gehorsamen (St. II, 44).

gehit ptc. V. hijen (eliche, wol g. fin

Irr. s. 709, 105).
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gCHiure, gchiuwer adj. (g'c'g'cns. von

wild) neigung, liebe, vertrauen ein-

flofzend, sanft, milde (Beriit. 162),

rein, anmutig, schon. — gchinren

])rt. lii\rtc besnligen.

gehiwcn für gehijcn.

geiiotf adj. helfend Ottoc. 579«.

geHffiiven (/f. hiunu) prt. honte ver-

ächtlich machen.

gcHOSR, geHCERde stn. gehör: einem ze

gelicpre, ze eines gehcEr so dafs er

es hört (^JVstu. Btr. VII, 55).

gCHCERen (JF. Hirsu) prt. horte A. hö-

ren B.iBL., angehören (s. hoeren).

gCHOERec («Ärf. ic) g. -iges adj. folg-

sam Beinii. (^Ob.^.

gCHORn adj. gehörnt, cornutus Reinfh.

1556.

gCHÖR-SAM adj.: g. fin GS. zu etw.

bereit sein (^Ob. 503).

geHOUwen prt. hiu hiuwen (hiewen)

zerhauen, zerteilen.

gcHÜGede (^IV. hiuhu), gehüge s(/.

(unrf 71.) memoria {obj. u. snbj.^ : er-

innerung, gedüchtnifs, andenken, nach-

denken BiHTEB. 42, B.iBL, \t)gl. ahd.

kahuct memoria, monumentiim ; gihuht

Vena Gbadim. II, 742].

gCHÜGcn (^aufz hiik-ian) prt. hügete

GS. gedenken, sich erinnern; beden-

ken Trist., Kvtb. 1190^.

geHucnülTe stf. gedüchtnifs (bedseht-

niiTe , hed<ehtekeit Coar.) Augsb.

StR. 1.

gCHUiidigen sw. geneigt, lieb (holt)

machen Fbgr. TG^'''.

gcHÜLfec g-. -iges adj. mit hülfe aüge-

tän, helfend Itr. s. 145.

gehullen, gehollen von hellen.

geHÜLWC stn. wettergcwölk MS. II,

2046, vgl. gehilwe.

geHVNdc (jvgl. goth. hintha capio") stn.

beute Kais. 95c, 99d {Sm. II, 211).

— die sämmtlichen hunde Nib„

genÜRne stii. hörn, geweihe Tboj, f. 60.

gCHÜRten prt. Imrte , lioi-te sammeln

Gew. 100.

gCHÜRtcn prt. hurte stoj'zen {impetere,

protrudere Ob. 505).
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gCHi/se sivm. und f. hausgenoj's, dome-
stiqite.

geHirsen (a/jf/. hüfen) sw. seine umnung
nemen, ivonen In . s. 258; mir iß ge-

hüfet ivonung bereitet Barl..

geHÜtzc stn. lärm, geschrei Mor. 19b.

gejAcen {ahd. jakön) prt. jagete zu

jagen fortfüren Itr. 50.

gejÄRet ad}, (ptc.) bejärt Trist. 2623.

geibitzc swm, kibitz, gavia [goubiz

HÜBy. Joe. V. 1445].

geJEGedc (au/c kijagidi), gejeide stn.

das gesammte der jagd, die jagd

]\iB.. — gejeit=hof g. hoves m. Bit.

135a.

gejEoeze stn. erjagtes; jagd (^On. 505).

gejEHen prs. gihe prf. jadi jähen DP-
GS. züerkenneti.

gejeit für gejaget.

GEiii adj. froh, heiter, freudig, G.

erfreut über - Barl,, an BS. MS.
I, 14, vgl. JI, 185 (elatus, insolens,

arrogans, petulans Gl. Sin. 11, 30,

vgl. Lacher 31). — geil stn. testikeln

(vgl. bibergeit) MS. II, 207.

GEiLen sw. erfreuen, reichlich segnen

(Fb. /, 335),- in uberflufs leben {Di-

$yp.). — fich g. wuchern MS. I, 14,

88. — geilaere stm. frohmacher

;

bettler {Müll. III, xxxi).

GEii. = swERtel stm. acorus {Svm. 53).

gcime für jenem {Ob. 506).

GEiMen (geimezen) sw. {J oc. v. 1419)

s. V. a. geinen.

gein, gen/ur gegen, geine gegend

für gegen e {MS. II, 221), geim
werte stf. gegemvart.

GEiiven {ahd. geinon, IV. gjnu) sw.

oscitare, ganen; den mund begirig

nach ctw. öffnen, auf ütw. gespannt

sein. Vgl. ginea,

geiNnern sv). in erinnerung bringen.

gKi\öte stn. einode Pilat. 520.

geiRre stn. hindernifs (Sun. 10).

GEisel (geifüch Oi?.506; ahd. keifila)

stf. geifzel {eine schnür an einem lan-

gen Stabe; vgl, gifel).

GEiseln sw. geifzeln , ßagellare.

GEiseln JSLAc "-. flages m. schlag mit

der gcifel, riltenschlag {bildl. Barl.).



geifelriiote 100 geleg-er

GETsel ; Ruoxe su'f. geifzel, peitsche Irr.

s. 185.

GEist {vgl. goih. giiisjan perceiierc)

stm. — der einem inwonende geist,

eifer Jf'iG. 49; der hwre, heilige g.

Spiritus sanctiis.

CEisten sw. aspirare, regere spiramine,

lenken MS. II, 139a.

GEistin adj. aufz dem gcist bestehend,

spiritualis A«so 25.

GEist^iiicH, geis:lich adj. auf den

geist, den verstand sich beziehend ; geist-

lich (gegcns. V. weltlich), g. leben klö-

stcrleben, geiftliche linte ordensleitte,

religiösen (im gegens. der pfaffcn

orfer des weltlichen clcrtts) BunnT.

;

geislicliiu werc wie sie einem manch

zimen; geislichcr fcliin frommes ün-

fzere Boy..

gejulliercn s.v. a. tjoftiewn (Ob. 508).

GEi:j stf. ziege; Weibchen vom. reh, von

der gämfzc.

GETZC stf. pßügsterzc, stiva.

GEKen prt. geketc necken, vexare J oc.

V. 1419. vgl. gigzen.

ge.KÄBen prt. Iterte sich ivenden Trist..

gCKiEsen prs. kiufe prt. k«'is kurn

(choisir) sehen, vgl. kiefen.

gekif lis s. kip.

gcKtApfen SIL', (verächtlich:') sprechen

Beriit. 164.

gekielt für geklaget und für gekleidet.

gCHLEiiKen prt. klancte in einander

schliiigen [vgl. inklenkan auflösen

Otfr. I, 2r, 129].

gCKORn (JF. CHiTisu) 2^^'t- kortc versu-

chen, kosten Güx. 48.

gcKffise stn. gcschwätz Karl 5oa.

gcKosen (JF. cmtsu) prt. liöüe schwat-

zen MS. II, 107.

GEi, (a/jrf. gcio g. gelawes) g". gehves

adj. giilb: .iiA.M. z. Iir. z. 62T.

getABen prt. labete erfrischen, refocil-

lare (^Svm. 15).

getADen (JF. hlabh) prt. ladete einla-

den, berufen Iir. s. 207, Bjrl. 97'^.

geLAnce swm, verlangen, tust, gelüste

nach etwas Trist..

geLAncec (ahd. -ac) g. -egcs adj. ver-

langend , ein gelüste habend, lüstern

Trist. 10012.

geTiAncen (^W. i.in6ii) prt. langete lan-

gen, reichen; erreichen; — hinrei-

chen JViLii. I, 76«. mich gelanget

G. mich verlangt nach - (vgl. belang-

en) Trist. 12370. gelanget unde

gelullet allitt. Trist. 17595.

gelant (Parz. 41^^) ptc. v. lentlen.

gelaft für glaft (Pez).

geLA:j slm. concessiön; ablafs,

ger.Ä| stf., geläije swf.fügc, einschnitt;

ritze, spalt (Gl. Sm. II, 492).

geL.\|, gela-je stn. (geladen stn. Trist.

6026) das aufzsehen, äiifzere erschei-

nen, gebiiien Trist. 964, Wilh.
1421 s. — gel<pjc stn. was aufz eines

verstorbnen eigenmannes nachlasse dem
herrn gebürt (RA. 364). — ort um
sich niderzulassen (Ob. 509).

geiiÄ^en , län prt. lie$ (u. Ue) lie;|en

— erlassen (dir fi diu fünde gelän

Barl. 110^1 ,• vgl. Otfr. III, 11, 15);

aufwenden, aufwand machen (Gl.

Sn. II, 494); — fich g. sich nider-

lassen If'iG., sich verlassen MS. I,

138 (GS. an JP.).

geiiEBen (JF. iibu) prt. lebete fort le-

ben (den geboten g. legibus conve-

nienter vivere Hlts); GS. mit etwas

sein leben fristen Trist. 7432; A. er-

leben iir. s. ITO, MS. I, 82. 92, 110,

//, 30.

geiiECKen prt. lacte lambere.

getEGen (aufz lag-ian, JF. ligu) prt.

legete legen .>/jb. 3555; an g. AS.
anlegen Irr. s. 110, einrichten; nid-
er g. zunichte machen, vereiteln.

gCLEcen (gelegentlich) adj. (ptc.) ge-

legen (passend) ; näh, kurz (vom we-

ge; Gl. Sin. II, 451). — verschwä-

gert [ahd. gileginida verschwdgrung

S?i. 452; *'t.].

geiiEcene stf., gelegcnhelt stf. ärt und

weise wie ein ding ligt oder gelegen

ist (eigtl. undfigurl.): örtlichkeit, Zu-

gang, kürze des wegcs; bequamlich-

keit; verhültnifs, beschaffenhcit , ärt

und weise, angelcgenheit.

geiiEcer stn. das worauf etw. zu ligen
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kommt, luger, lustruvi, böilensutz;

slück lies j)ferdeschmuckes ; uvjlägü,

aufgelegte bürde i^tFsvK. 18H).

gCLEicH stn. gelenk (s. 6. am finger;

vgl. Sm. J/, 421, St. I, 453). —
gleiclie stf. arthritis (Sc//.), gleich;

rühtcc adj. arthriticus, podagricus.

gdeit ptc. für geleget (gclfgt, begrü-

ben B.1RL. 3901^) und für geleitet.

geLKire stn. gelcit, begleitimg , schütz

( MS. 1 , 102) ,- anleitung. — swm.

gefürte, fürer IVic. 3159.

gei-EiTcn (^F. liixu) prt. leite leiten,

anfüren.

geiiEivtle stn. das anlanden, landungs-

jüatsi (Ä'i». II, 478) Trist.. — die

landschaft (jus Sun. 15, 44, rura,

ßri'Mm) ; villa rustica. — die Icnden,

lumbi (vgl. Sm. II, 479).

gcLEMleii (t'gi. leneii ahd. lilincn in-

clinare) prt. laute lenken , wenden,

neigen (act. u, neutr.^ , landen.

geiiEHKe adj. agilis MS. II, 1236.

geLEHKet adj. (ptc.^ eingeschnitten (ivie

eine umeise^.

geiiEReu (göth. läifjan , vgl. nhd. ge-

leife) SV), leiten, leren.

gciiERiieii (göth. Idifiinjau) sw. der Ici-

tung folgen, lernen P.iuz. 517'^.

GELe^simt g. füllte/, die elcphaniiasis

(iiicht die icteris; regius inorbus Sun.

gelf/«r gelpf.

geLiBcii prt. leip llben ablassen Kais.

97c.

geiiinet adj. (ptc.) corporatus, mit ei-

nem leibe versehen.

geLi'cH, geliclie, gelicli (ixin. z. Iir.

s. 38GÜ) adj. (comp, glicher; auch

für das ßect. glicherer) gleich G.

(Ini geliche einer der im gleich-

kommt, his equal WiG. 2035, Rosetsg.

1821, -ohej, hüu, fti'ö, oder wa^ des

geljches ift IVstr. Btr. VI, 175

[Otfr. min gllihho] , fines M'ibes

glichen fchin den schein der dem

scheine, der von seiner gcmälin unt-

' lilz streute, gleich war P.ibz. 295^) —
und I). (g. lin D zu vergleichen sein

mit - : er was den vürllen gelich

ebenbürtig AHehsh., R.4. 269, da-

nach aufzsehen, es erwarten lassen,

ungemessen, gezimend, passend, ge-

barend sein, oft mit prägnanter con-

structiön: er Avas einem möre gelicli

l;r. s. 25; dem was diz wol geliche

ib. 147; was dem wunfche gelich ib.

58, fi was der weite g. zur weit

passend Box. , ej^en gliche gleich

einem csser P.inz. 813^, dem tode

gelich lin nähe dem töde sein. Asm

löne g. fin Ion verdienen IVilh.

249'^^, der richeit g. reich}; eben,

gerade; mafzig, billig, gewönlich

(Siu. II, 423). — in compositiönen

jeglich (jaergelich JcfZes jdr, kind-

iglich jedes kind Beriit. 308, mann-

igl., menl. jedermann, tegel. jeden

tag, aller helgcgel. jeder bldscbalg

yihxD. 5G67, aller tegel. Iw. s. 754,

aller tage tegel. Kvtr.;— ja;rgelich-

es, aljaErgeliches. — adv, auf glei-

i che IV eise (geliche Ave Itr. s. 65,

geliche ligen auf gleichem spile stehn

NiB. 465, ir tuot deme geliche stellt

euch an Kvtr., geüalt diu gelich

dem gleich ib. 230, er gebarte rehte

al diu gelich ib. 37, diu geliche alf

ib. 242), in derselben flache, nahe

IVia. 10495,- gleich, auch (und hete

fi geliche JFig. 908); einstimmig

(dö fprachen alle geliche Bari,).

— stn.: gelich und rebt (Sm. II,

424).

geLicHen prt. leich liehen gefallen.

geiicuen prt. lichete D. gleich sein,

die ivdge halten; gleich machen (stel-

len) , vergleichen mit - MS. I, 31,

45, In. s. 41 (AS. 7Ai DS. ]\ith. 3^).

— gelichnuffe stf. — gleichheit.

geLicnel'en (ahd^ lihhifon), glichfen

(glichl'uen) prt. glichfete dergleichen

tun, sich stellen, vorgeben (sinndarc),

gleisen, heucheln (Sm. II, 425). —
gelichelonde adv. (ptc.) gleisnerisch

Barl. 8^^. — giichfeuiere stm.

heuchler MS. II, 124 (parnsitastcr,

adulalor Sum. 28). — gelichrunge,

gelichl'enJieit, gelichshuit (MS. U,

124, 155) stf. simulatio Buiteb. f. 13.



gelichgevar 102 gellen

geticHigevAR g. varwes adj. von glei-

chem , von einerlei aufzsehen MS. /,

1016.

geiiEBe swm. derjenige den man liebt

und von dtvi man wider geliebt wird

(diu gelieben das Uebespür Dwt. II,

256, Trist. 4270),- verwanter L'olr.

Trist. 118. vgl. geftrite.

geLiEBen int. liebte angenam, lieb ma-

chen; — («Arf. liupen) prt. liebete

lieb, angendm werden, gefallen (i»u.

//, 418).

geticen prt. lac lägen dunider ligen

(jirocumbere, recumftere), ligen bleiben

(geligent diu holz sind die holzer

Ligen gebliben Rchtb. v. 1332), auf-

hören (^Adiis 1516), ermatten, ein ende

ncmen, erligen, sinken, erstijrben (fit

daj ir vreude an im gelac JVig.

8920, Mi'. /, 112). — 0. s. V. a. nider

koiuen mit - {vgl. Florh 597, MS.
II, 154a) ; eins kindclines PjIBZ.

112'', eines kalbes IVartelju. 36

(^vgl. ligen, genefen; RA. 446).

geligen ptc. v. lihen (M.S. /, 127).

geliger s. v. a. geleger.

geLiiupf stm. fug, befügnifs, angemes-

senheit, competcnz, consequenz, an-

standigkeit, zierde; nachsieht, erlaub-

nifa (rgü. St. I, 454); — glinipf

an der gurtel pendix {^f oc, v. 1419).

geiiinipfee g. -iges, geliuipf ;lich («Ärf.

auch galuinHih) adj. conipetent, zu-

ständig, gcburlich, anständig , con-

gruus {fucilis, idoneus f oc. v. 1445).

gcLinipfen prt. lanipf lurapfeu sich fu-

gen , sich schicken ; züstehn {compc-

tere), anstehn, passen (^Siti. II, 468),-

schicklich handeln. — sw. (^trans.^ s.

V. a. vüegen (^GStnin. 1400, Troj.

15004, MS. II, 250a, 2376, IVelt-

CHR. 208c und l'i [diu untriuwe] fo

manic unfa-lic man geraten unde

gelimpfen kan ; Trist. 15620 diz

begundenf ir g. ze tugenden ir aufz-

Icgen ais).

geLiNden sw. linde machen IVigjm,

61a,- — linde, gesänftigl werden MS.
II, 135.

gennc stm. ,
geLince swm. erfolg,

glücklicher erfolg (spes).

getincen prt. lanc lungen : mir geling-

et, mir g. Avol, one subj.: dö im

da gelanc als er dd obsigte Wig.

3615, in Avaere gelungen sie hätten

alle not überwunden ib. 5231 ,* mir g.

au einem ich erreiche meine absieht

bei, an im MS. I, 4a,* des weges

gelano im deste ba$ er hatte um so

weniger schwirigkeit vorwärts zu kom-

men Box..

geLiivnen prt. lau lunnen aufhören MS.
II, 1356.

gensfler stn. Loa. 55.

geLip g. libes adj. mit einem leibe ver-

sehen (^corpore compositus^, beschaf-

fen {comparatus') Trist. 9672.

gei.ip;HAFten ^^rf. hafte lebendig ma-
chen DiuT. II, 299.

geiiiT g. lides n. sämmtliche glldmä-

fzen; ein einzelnes gltd. — glit-

fchrot stf.: fwer aber dem andern

einen vinger ab fleht oder alfd ver-

M'undet daj er gebrelien der glider

lidet, daj da glidfchrot hcijet ...

IIt:ijiB. HF. 272, Hlts 728.

gelit für geliget. — gelitgebe für lit-

giibe caupo.

gcLiiHten prt. lühte leuchten, fulgerc

MS. I, 56, 14T.

geLurive (v. lüne) stn. bcschaffenheit,

indoles Trist. 4033.

gCLiuxe stn. geton MS, I, 7.

gKLle [vgl. ahd. ello d. i. eljo, aljo

icmulus, clla cemula GR.tFF I, 202]

suf., gellin stf. cemula, pellex, züweib

REiyu. 58, Herb. 1066, MS. II,

144 [vgl. Berht. 111 fwie fi ge-

fwifier Maren, fo bittcrten l'i doch

alf die gellen gein einander, doch

tritt hier der bezug auf galle hinzu].

cEJclcc g. -iges adj. tonend, erschallend

MS. II, 221.

GELlec g. -iges adj. gallig , biliosus

{giftig) Georg 416; mit den galten

(ciHcr Pferdekrankheit) behaftet Box..

GELlen prs. gille prt. gal guUen to-

jicn, tinnire (^Gl. Siu. II, 30), krei-



geilen
,

103

scheu IViG. {:vgl. gal, galra, galller

etc.; ahd. gilön ululare Sai. II, 31].

G£Llcn prt. gellte bitter machen (^bilem

admiscere) ; bittern , bitter ^vcrden

Trist..

GEiiIof stm. Schwäger, levir {Suiii. 41).

GELin {JV. gilIu) stm. schall Tnoj.f. 60.

geuoBeii (?r. LiifBu) prt. lobete jyrei-

sen In'. T5,- geloben (DP. öder wider

einen), AP. verloben {Ob. 5 13),- sich

mit einem verloben Nib. 2477.

gcLOFte (^JV. HLiiTFu) swm. laufbrüder,

cumpdn (gefelle im verächtlichen sin-

7je) NiTH. 1'*^.

getöwen {fF. liunu) sw. DPGS. einen

für etw. belonen, es im vergelten Nib.

8532.

getOEsen {JT. tiusu) prt. loße — ab-

losen.

geL<ETe stn. die gewichte zii einer wä-

ge (^WsTB. Btb. VII, 101, F/, 152).

gCLOu g. louwes adj. sollers (lillic;

Sun. 18).

geiiOUBe swm. («. /.) glauben, meinung

[vgl. ahd. kiloubo glätibiger].

geiiOrBen (W". i.ivbu) prt. loubete glau-

ben: nü wart e:j iiiie geloubet In.

s. 162 [vgl. Otfr. 3, 20, 345 giloubet

Wortes mines] ; DP. vertrauen Trist.

4528, an einen im zutrauen; — ze

famene gl. confwderare (^Moxe 233).

— fich g. GS. auf atwas verzich-

ten, im entsagen (gilonpta fich es

deficiebat, do gloupt er fich der krön

Sm. II, 517) Itr. s. 248, Birl 2112 6

[Gramm. II, 49; vgl. göth. löia vola

manus; schwz. laub nachgibig St.

II, 159].

gcLOUBCC (^ahd. -ic) g. -igcs adj. cre-

dulus, glaubig; glaubwürdig.

geloubet ptc. v. gelouben u. von loubcn

fronderc (MS. /, 4).

gelouc gelugen ptc. v. geliegen lugen.

getoticHen (^iV. iühhu) sw. öffnen Fncn.

1791*.

geioxip g loubes adj. belaubt (ÄV. //,

409, Gramm. II, 745).

gCLorp^HAFt (haftie g". -iges), geltjnb;

lieh adj. glaubwürdig, glauben ver-

dienend Barl..

geltaere

GEi,pf, gelf adj. glänzend, strdlend,

funkelnd {Tboj. 16211, MS. II, 2016) ,-

keck, übermütig, vorlaut (gelfwort

verba jactantia^.

GKLpf, gelf stm. u. f. glänz, pracht

(zuo der gelfe die diu funnc hat

Berht. 144); lauter Übermut Pf. Cii.

3037, 3596, Karl p. 96, 47.

GEtpfen (^JV. Giiilu) prs. gilpfe prt.

galpf übermütig heraufzjüheln MS.
I, 59, aufschreien, anfdren (^Sm. II,

38, vgl. Fr. I, 338a).

GELpf:HEiT stf. dus Schimmern Wilh.
3321.

GEtfe swf. laqueus? MGB. IIb [bair.

mücke; gellengarn gdge, se'r undichte

leinwand zum abhalten der mucken

Sm. 11,39].

GELÄer (für galßer'? öder gelller?) stf.

gift [bair. stitrmhüt , aconitum Sm.

II, 40],- opfer MS. II, 233o.

GEL ; sAVERtel 771. ocorus (MojVi' 239).

vgl. geilfwertel.

gelte s. galt.

GEiit (göth. giid cpÖQOv} stm. und ii.

das womit efiy. gegolten wird, crwi-

derung (dö was richeit gelt wider

einander gekeret dd stritt pracht

mit pracht Wig. 9256), Vergeltung,

bezülung (MS. I, 157, II, 239, gelt

wefen GS. es vergelten Nib.^; die

durch vertrag begründete leistung;

schuld (in großem gelte bin ich ge-

läu bin vil schuldig Boi\., Sm. II,

42) ,- der schuldige zins , der zins , er

bestehe in g'eld oder ndturülien (der

ewige g. der zins von einem bsd. auf

häusern avfligenden capitdl, das entw.

für immer unabloslich ist öder vom

därleiher nie ofitfgekündigt werden

kann); — bezältes, hübe, vermögen,

eigentüm [bei Otfb. ist gelt retribu-

tio m., liova = geIt vectigalia n.]. vgl.

«ngelt.

eüLtüere stm. sow6l der einen gelt zu

fordern als der in zu leisten hat,

gläubiger ( Seil. Gl. 352«) m. Schuld-

ner MS. I, 8 [Hlts 634, HJ. 611,

602; vgl. ahd. zinsgclto tributaritcs
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Gl. II, 41 ,• schwz. der gelte gläubi-

ger St. I, 440].

gelte (gellete aiifz gallita glueola, ca-

licula) sv'f. gelte, gefafz zum weine

(S pocula^, zum vle, zur milch m.

s.w. (^Sv3i. 26, 34, Sti. II, 44).

GELtcc g". -iges adj. bezälend.

GELten yrs. gilte prt. galt gulten das

ddrgelihene öder riessc/t lucrt zurück-

geben, bezülen, schuld abtrügen Lie-

der S. III, 451 {vgl. Irr. s. 32 wie

da fanc lange galt mit /F/c. 9256),

ersetzen (ab gelten DPAS. ablosen,

die kosten dafür ersetzen Sm. II, 41),

bezälen (nu trinken wir die minne
und gelten sküniges win Nin. 7919),

entgalten, vergelten (^MS. I, 10, 165),-

verkaufen; als zins zälen (der hof
giltet jährlich ein Iclidf etc. Sji. II,

41, vgl. LjciierSI) ;— einen geivissen

preis hüben , kosten In. s. 183.

GELtnuire stf. compensatio, satisfactio,

mulcta. vgl. gelten.

GELtiscliOLC swm. Schuldner (On. 509).

GEi.tunge stf. bezulung; Vorkaufsrecht,

jus protimeseos {Ob. 516).

geLÜKede {JF. lilbu) stn. versprechen,

verheifziing (nü biliu meineidic din-

er glübede Bebht. 81).

getfcKe (ug-Z. lingen) stn. fortuna (des

gelückes fcbibe, rat TVig. 104T, MS.
II, 22b, 1406), von gelücke forte

fortuna.

geLfce stn. lugerei Georg 39«.

gen'ppe stn. vergijtung, giß MS. II,

175 (gelippe). vgl. lüppe.

getirRDie stn. vngezifcr Boy..

getiist stm. (demin. gelüllel stn.) und

f. gelüsten, lust, wille.

geLrsten pjt. Infle: mich gclüflet GS.
ich hübe verlangen danach.

getrstic g. -iges begcrlich.

getrxen prt. lüte fertig, aufz läuten,

S. gl.:.

GELze (galze, ags. gilte) junges weib-

liches Schwein (Sm. //, 4ö,- geilze

sucula SvM. 16).

ge.MÄc g-. inages, genieege (cArf. kiniäki)

adj. der mäge (verwante) hat; der

' niäc ist.

geMACH ad), par , consaciatus, conjunc-

tus, cequalis, conveniens , aptus, com-

modus [Gl. Sw. II, 543 kimäh].

geMACH stn. : Wunders g. Wunderding

Fdgr. 130^ , follies wnnders g. was

disem \ounder gleich kommt Trist.

8251.

geMACH stm. und n. riihe , bequdmlich-

keit, pflege, berühigung ; nutzen, vor-

teil, einem g. getuon im riihe, er-

leichterung verschaffen, durch g. um
es sich bequam zu machen Iiv. s. 19;

bcpfer g. schimpfliche Untätigkeit, bsd.

scheu vor den beschwerlichkeiten des

ritterlebens Wig. 27. — compendium,

brevis dictio Suin. 4.

geMACH stn. der ort wo man sich pflegt

und ruht, zimmer hv. 228, conti-

gnatio.

gCMACHe = i.iCH (gemachl.), gemachsfam

adj. bequäm, commodus.

geMACHcn prt. inachete {jüngere, so-

ciare, aptare, concinnare Gl.) machen

;

erwerben Barl. 601*.

geMAHele, geniale yahd. kimahala) swf.

verlobte, gattin AHeixr. {Sia. II,

560).

gcMAHclen sw. : eine frouwen g. sich

mit ir verloben Avgsr. StB..

gCMAHclischAFt stf. vcrlobung, Ver-

mahlung {desponsatio , connubium).

geMAHt (/F. MAc) stm. das gemachte

(Mfiö.,- Gramm. II, 742), pl. testi-

culi Gl. Tret. 3, 5 {veretrum Gl.

jvx. 26i; Sm. II, 547).

gcMAl adj. auj'zsehend, färben (lieht-

gemdl stralend} Divt. II, 351.

gcMEle, gemjelde stn. tableau, pictura

Georg 58a, GScum. 583 {verschie-

den von gema?lde in hantgemaelde).

gemcelze stn. pictura, fucus.

gcMAX g. nians adj. gemant
,
jubatus

Trist. 17298.

gcMAN g. mannes adj. mit vasallen

verschen Trist..

gcMANnen sw. mann werden ATir. 40.

gcMARc, geraarkunge stf. district (i/trs).

gCMARcten sw. vollständig einkaufen

{Sm. II, i).
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gcM/Eje (fffid. kiniH:^i) adj. commodus,

gemdfz KuoNR..

gciwÄ|en sw. mdfz halten, sich mafzi-

gcn; — die richtige mäj'ze geben;

fich g. GS. sich enthalten.

ge!HA|je, gemäße swm. tischgenosse JV-

Gast I, 2, LiedbrS. I, 540, s. nia:j.

gcMECHide, geniecht [vgl- Otfr. gi-

iimhha] stn. ehgemdl Freib. StR.

I, 8, Berut. 81, 93 {weibliches tier).

diu zwei gemachede hi duo coiijtiges

{WnsusKRLS Gl., Smr. //, 542, W.ihL-

raff2&), «gZ. egem. ; — gemechede

s. V. a. gemäht.

gcMECHsiicH adj. 9. V. a. gemachlich

izdm Ob. 518).

geMEcen (mt/s gimaginan) i)rt. meg-
eiite stark machen, fich g. sich ver-

meren Gen. 76 (^Pez").

gcMEHelen siv. zum gemdhl nemen (rfu-

cere , nubere) MS. II, 137.

gCMEHel^schAz g. fchatzes m. braut-

ring (gemahelvingcrlin; Sm. II, 560,

RA. 432),

gesiEHte stn. testamentarische verfugung

(gemehniisbrief Ob. 578), vermückt-

nifs.

gcMETxde, gemeine stf. gemcinschaft;

commune
,
getneindeversammlung ; li-

gende gründe die der ganzen gemein-

de gehören.

geMBiNder stm. derjenige der mit je-

mand in gemeinschaft öder gesell-

schaft steht, associe Bon. {St., Sm.

II, 588).

geMEiive (gemein Ruod., Reinb.), ge-

raeine j lieh (Thoj. 5c) adj. gemein-

sam {mutnus MS. I, 26) , gemein-

schaftlich; sämmtlich {MS. II, 141);

allgemein, vile, alle betreffend (der

gemeine tot qui omnes manet En.

2081); unparteiisch. — der gemeine

hiefz bei compromifsiädiguvgen der

den Parteien gemeinschaftliche und

das ganze geschäft leitende obmann

{JFSTR. 191).

gcMEi\e adj. lieb Roth. 4124.

gcMEiNen prt. meinte DP. {öder mit

DP.) mit einem gemeinschaft haben

1 Nrcov. 54c; ASDP. einem etw. mit-

teilen BiiiTEo. 67. fich g. sich mit-

teilen EcKEH. Bbbd. f. 214. — zu-

denken SirSp. c. 284; ergeben, zu-

getan sein MS. I, 141, 167, 198.

geMEiN : sAMe stf. gemcinschoft, commu-
nio. gemeinl'amen sw. communica-
re, conversari cum aliqtto {IIlts).

geiMEiATJSchAFt stf. — Vertraulichkeit

Frib. Tbjst. 981.

gcMEiT adj. eitel, stolz; wolgefallen

empfindend, froh {G. über ütums)

MS. I, 32, 39, 160, //, 244, ver-

gnügt, heiter, artig; wolgefallen er-

regend, stattlich, her [goth. gamäids
verstümmelt; ahd. kimeit obtusus,

stolidus, amens; insolens, vantis; in

gimeitun umsonst; gimeitheit lerer

dberglaube; kimeitifön mcrcscere;

Gramm. II, 15, 88, 750, Sm. II, 646].

GEMCJLicH (gemell.), gemenlich {Ben.

160) adj. spdfzhaft, belustigend,

l'chimpflich (s. gamen) MS. I, 80b,

11, 58a; mild, freigebig [1Fallr.26;
morosus, fastidiosus, difficilis He-
nisch].— g em e 1 1 i c h e sf/. das spd-

fzen Barl., Nith. 28^ (ein gemel-
lichen;j jocus MS. II, 61). — gerae-

licheit stf. mania {Joe. v. 1429), g.

triben gannirc, manizar.e {Joe. v.

1419).

geaiERcn sw. grofzer, mer machen.

gcMERke, gemerkede stn. zusammen-

siöfz der bezirksgrenzen , confinium

[vgl. ahd. kimarcho confinis, conmar-

canus Gl. Sm. II, 614].

gciiEBken prt. marcte — betrachten.

gCMEßfal stn. u. f. das zünemen, aug-
mcntum {Sum. 2); incrementum.

geME;j5en prs. mi;j;je prt. ma$: AS.
und er fich g. verteilen Trist. 436;
ein d. dem andern geliche g. es im

vergleichen MS. I, 164a.

gemiLwe stn. Staubwolke^

gcMiNne adj. traulich, lieb MS. II, 211

{ama7is invicem Notk. Boktu. 108).

— geminnen sw. lieben MS. I, 131;

stuprieren ; — auf freundschaftliche

weise beilegen {Ob. 522). — gemint

ptc. V. minnen.

gcMiivnern sw. kleiner, minder machen.
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geMiiRe stn. die mauern, das gebäude

LOHEXGB..

GEMpeln (^vgl. gamen) sw. spilen [vgl.

gampel;, gumpel =
,

gimpel; bair.

gampen, gampem, giimpen lustige

Sprünge machen Sji. II, 48],

gCMÜEJe stf. selenquäl, wrumna.

gcMÜEJen prt. muote in not bringen,

beschweren.

gcMÜEte stn. (^der xauot collectiv ge-

dacht) die gesummten gedanken und

cmpfindungen der sele (guot g. gute

gesinnung, hoch g. stolze Zuversicht,

höher müt. I'in manec g. smne man-
cherlei gedanken); wille. — g. geben

DP. in dispensieren Ob. 522 [vgl. gi-

niuati stf. last, freude Otfb.].

geMÜFfe stn. maulhängerei , mürrisches

tadeln Nitu. 28^.

gcMÜLle (^F.MiLa) stn. {rüder) das durch

zerreiben, zermalmen entstandne.

geMiJ\(le stn. ein mäfz von der breite

der handflüche, den seitwärts aufzge-

streckten daumen mitgerechnet {^CoyR.,

RA. 359, einer gefazten hant hoch
WsTR. Btr. VII, 92),- — mündung,
ostiuvi.

geMu:«t g. -ndes n. schütz, schirm (Ajib.

Actes v. 1385).

gCMUct adj. einen gewissen muot ha-

bend, animo affectus, gesinnt (wol

g. fin MS. I, 83; diu fuoje genauote

/«'. 267); wölgemüt [gimuati lieb,

angenam Otfe.]. — ptc. v. raüejen

ISm. 4550 (fatigatus Sunt. 8).

gcMiToten prt. niuote GS. begeren;

ASDP. anmuten Barl. 18315.

gcMiotiHAFt adj. getrost.

gCMUctiHEiT stf. froher sinn Trist..

gcMirotiLicH adj. dem muote entspre-

chend, genäm (ein vil g. fcheiden

In. 265).

gCMÜRde stn. murmur MS. II, 93.

gEM:jegen (gejemijegen) sw. eifrig

üben iPs. TREV. 75a).

Qsx^inc g. -nges Nitu. (vgl. gamen,
game?).

gen für gegen (gein)
; für gangen

(gän)
; für geben.

gewÄde, gnäde (vgl. nord. nsedi quies)

stf. (oft im pl.) das allmälige nider-

sinken, sei es in der absieht sich aufz-

zurühen (ruhe: Iw. s. 219, 283;

diu funne get ze gnaden geht unter

MoR. 15a, 37a, vgl. raft; glück,
wölstand: WiG. 5689; an müt, grä-

ce Ob. 523), — oder durch einen

füfzfall zu danken (genäde fagen

DPGS. einem für etw. danken H'ig.

54; genäde, vrouwe, dirre gebe dank
euch für eure gäbe IVig. 6118, herre,

iuwer genäde, din g. ich danke Nib.

1693, Kabl 826, auch gnäde allein:

g. finer dienße er habe dank Nib.

5785), — oder sich zu etw. hinzunei-

gen (neigung, belieben, lust; Will-

kür: gnäde haben zuo DJi. Sm. II,

679) , einem nidrigern beizustehen

(gnäde, sow. die geistige himmli-

sche [daher auch für antlä^ ab-

lafs, indulgenz, Sji, II, 679] als

die irdische huld, insbsd. verlihnes le-

hen , baurecht IVstr. 210) ; — g. an

einem begen In. s. 295, üf g. im

vertrauen auf gewdrung meiner hoff-

nung fViG. 270, MS. I, db, II, 23a;

genäde, liebiu vrouwe min seid gnä-
dig ! d. i. ich bitte IViG. 5652; von

gnädeu durch gunst, nicht von rechts-

wegen, üf gn. ä discretion MS. I, 9,

von gotes gn. Trist. 2802.

gCN^dec g. -iges, gensedecslich adj.

gnadig, gewögen; dringend (Sni. II,

680).

geNAdesiös adj. aller ruhe verlustig,

unglücklich Irr..

ges.iden, gnädcn (ahd. kiuädön) prt.

nädete (gnäde tun) DP. einem ge-

nxdec sein, DPGS. einem seinen

dank für etwas bezeigen Iw. , Mar.
65; vgl. gnadet im üf flnen vuo|

hr. s. 180.

geKÄden^TioM stn. gratia MS. I, 28.

gCNAcen jirt. nuoc rodere MS. II, 228.

gcNAMe swm. s. v. a. genanne (Pez).

gex.EMe adj. was gern genommen wird,

acceptus (wolgefällig, angenam) Flo-

re 34c, MS. I, 39.

gcNAxne, genenne (ahd. kinamno)

swm. gleichnamiger (genamter), ge-
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nofs, ein fin g. Barl. [tie fint ke-

namnien, dero nanio eckert gemeine

unde gelih ill Notk.].

geNAsch stm. liickerhcit.

genc imper. v. (gangen) gen geh hin

ECCARD. II, col. 1481.

GEnc:LicH adj. — vergänglich Trist..

gEivden sw. s. v. a. enden Trist.,

GENden s. V. a. ginen.

geivEoele stn. die ndgel (^Ob. 523).

geneiße s. gneiße.

gesEMen prs. nira prt. nam ganz ne-

men {vgl. S.n. H, 4),* war g. GS.

seine aiifmerksamkeit , Sorgfalt avf

ehv. richten; fich an g. AS. sich ei-

ner Sache annemen, sie sich aneignen

Irr. s. 78.

gexEJien {für nemenen) i)rt. nemente

mit einem nämen belegen, nennen

Barl. 13-5. ptc. genement ib. 413*.

gewENde stf. ndmen, persön. die dri

g. die drei persönen in der gottheit

Georg 396, MS. II, 123a.

geivENde, genendec (g*. -iges) , ge-

nendec;lich adj. kün.

geivEivden prt, nande sich ermutigen,

erdreisten (der genant der genas an-

daces fortuna juvat GAmvR 1985);

an A. seinen sinn, seine neigung

daraufrichten Trist. 18063 ; mit folg.

infin. MS. II, 185.

gCNEwne adj. famosus, berumt Cvgl.

genanne) Mar. 163.

ge!ME!\nede stf. bcnennung , wort.

geiVEivnen i)rt. nante nennen.

gener für jener (Ob. 524).

gesER stn. ndrung.

gewERn (oh/s nal'-ian) prt. nerte: ge-

nefen machen IVig. 185 \jreparare

Gh. Moss. 391].

gcNEsen prs. nife prt. nas nafen (nären

M-Jfi.) von töd oder krankheit geret-

tet werden, bei leben, wölsein, ruhe

und fride, unversert bleiben; vor den

schmerzen der liebe frei bleiben; GS.

{oder vor -) sich gegen etw. schützen

In . s. 106, 126; eines kindes glück-

lich entbunden werden {vgl. Parz.

1128).

gcne:j {yvvaiKciov^ stn. dasjenige zu

einem höfe gehörige gebäude, worin
das weibliche gesindc seinen arbeiten

{dem spinnen, weben, nahen) oblag

{genitum Svm. 9 , Sm. II, 51).

GEngc adj. frequentiert {Ob. 524); —
pl. V. ganc, latrince, cloacce.

geNiEele {ahd. kinibali) stn. nebel-

masse, gewölk.

geMDeren {aufz nidar-ian) prt. niderte

niderdrücken , ernidrigen , mindern.

geMETen {ahd. niotön) : fich g. GS.
seinen ganzen sinn darauf richten

MS. I, 38, 131; es satt haben {St.),

s. nieten.

geiviEj stm. einkommen, nutzen, gewinn,

vorteil Parz. 4752» {JFstr. 194).

geNiE^en prs. niu^e prt. nü:j nu:j;jen

GSP. des verdienten erfolgs, Ions,

crsatzes teilhaftig ivcrden, vorteil hü-

ben von - (ich engeltes oder genieße

IiF. s. 44; des fuochens niht g. ver-

geblich suchen Wig. 5923); GS. wid-
er einen von einem für etw. belont

werden Trist. 14373; — AS. sich zu
nutze machen Box. 17^^. — ptc. ge-
nojijen mit act. bedeutung (nnd het

ri min g. län Iir. s. 121); adv. so

dafs man vorteil davon hat. — mit
geno:j;jenem unversert {Ob. 524). —
ein hund hat genoij^en, wenn man
im etwas von einem stück wild, worin

schweifz {blüt) ist, oder die zer-

schnittnen testikeln hat genicfzen las-

sen, wodurch seine Witterung der

spür des wildes geschärft wird Nib.,

Trist., vgl. MS. I, 114 [auch nhd.

sägt man der hund geniefzt wittert

die färte].

gcNiGen {ahd. hnikan) prt. neic nigen

{procumbere, inclinari) sich dankend
verneigen Trist. 2682; im wart al

umbe genigen In . s. 231.

gewis = B^Re adj. rettung , genesung

habend, bringend, — stf. rettung,

genesung.

geisisec g. -iges adj. heilbar.

gCNis^LicH adj. zum genei'en geeignet

AIIbikr., ms. II, 129.

gcNist stf. das genefen, crhaltung, ret-

tung, das lebenbleiben {niderkunft
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St. I, 460). — stm. das wovon man

genift, lebt {Troj. f. 4); verdienst,

erwerb Wig. {vgl. neft cibaria und

weganift viaticum /s/b.].

geeiste stn. das nisten. — genißen prt.

nille nisten Trist..

genit etw. schwarzes Parz. TTS^*'.

gCMiiweii sw. erneuen Parz. 405^''.

gcnkert {ITiLir. 438^*) ptc. von cnk-

ern, ankern,

gexffite {vgl. nieten), genoetic adj.

(geböte adv.) häufig, auf einander

gedrängt, eifrig {GS. in etivas'),

sorgfältig, genau, nett; ser (des

pfliget er genöte htinc curat diligen-

ter JFiyyEHLs Gl., Nie. «5325).

iegenöte sofort, conlinuo {St. I,

4G0).

gexflEten prt. n»*ite mit gewalt zwingen.

geNÖtunge stf. zwang, angaria {Svn. 3).

gesotjwe adv. genau, beinahe [Dancr.

12T, Sil. II, 667; vgl. ags. lineav

parcus, tsl. knüa cogere, ahd. nauigo

naviler Gl. Sji. II, 683].

ge.\Ö5 stm. (und genö:je swm. Gl. S.v.

II, T09) der mit einem andern von

gleichem werte, stände u. s. w. ist (fin

g. semes gleichen Barl.^. — die per-

son fider sache der genö^rchaft steht

im gen.: bounies g. Karl 286, eng-

cls g. Mar. 48, mangenfteines g.

Parz. 212^^, knopfes g. OryiT T9y,

kolre g. MS. II, 1916, des kulTes

genö^ der von solchem vierte etc. ist

dafs im der kufs gebürt Trist. 1584,

vgl. bette 5, redegeuöj; — cliens

Svsi. 3, diener.

ge\ü:jen prt. nicjete D. zusammenstel-

len, vergleichen mit - (fich einem,

ze einem g. : ze der gelpfe die diu

funnc hat, da kan fich niht zuo g.

in dirre werlde Heriit. 144).

o-eNÖ:{ = sAMe, genö:j : fchaft stf. vcrhält-

nifs, verein von gent)|en, consortium,

gemeinschaftlicher stand Irr. s. 62.

geno? : famen sw. sociare.

genre für jener (Ob. 525).

genfit s. V. a. jene fite jenseit (g. mers

trans mare On. 526).

GE\s:KORn stu. tipsauo {SuM. 54).

gCNster (ganller, vgl. gneifte) stf.,

demin. genfterlin stn. funken (scm-

tilla Gl. bern. 229a, favilla 214fc).

geNÜEcen prt. nnocte: mich genüeget

GS. ich hübe genüge, vergnügen da-

ran In', s. 109 (Ijr. 269 daj fi beide

an einander gennocte).

gCNTTHt g. nühte f. fülle, reichtüm,

uberflufs Troj. 13r, Be^. 175, 180,

MS. II, 1^9; fruchtbarer bodcn Barl.

41-° [vgl. göth. ganah ahd. kinah

sufßcit; dur = nohte, dnrnehte perfec-

tus Suii. 1, Ä\w. //, 687].

geNiHtec {ahd. -ic) g. -iges, genuht:

fam adj. fruchtbringend MS. II, 172fe,

Troj. 154c.

gcMOc {goth. ganohs), gnuoc g. nuog-

es {jedoch im sg. meist unflectiert')

pl. gnuoge adj. genügend, und nach

der gewonlichcn Ironie öfter statt vii

reichlich und alze vil ubermafzig. —
als subst. mit abhäng, genit.: eren

gniioc In. s. 161, es iß g. 15, es

wa've zuo dem töde g. 189. — als

adv.: ein gnuoc engej va:j Iiv. 258.

— genuoge stn. Nith. 55*.

geM'oc:sAMede stf. hinlänglichkeit {suf-

ficieniia, affluentia Su3i. 1).^

geM'OGcn = genüegen JViin. 406*,

Parz. 2012 2.

GE>'ze:LicH adj. völlig, geivifs Irist.

1076. genzeclich vollkommen.

gepfadcn prt. pfadete einen weg bauen.

gepfiegen prs. pfligc prt pflac G. pfle-

gen etc. s. pflegen,

gepflihte swm. teilnemer , genösse \i-

coD. 27a.

gepfnüfte si». das schnauben, sich brü-

sten ISiTO. 3^.

geplez, gepletze stn. das schallen von

etwas niderfallcndem {vgl. Nitu. 2',

341, On. 526).

geprifcn siv. J. preisen, einen wert bei-

legen Wie
gepriicven {prouver) prt. pruofte er-

kennen, beurteilen, ze i'iter als riller

bezeichnen und ddrstellen Trist. 4582.

val. piüeveii. — geprüevieien sw.

ddrstcUen , aufzrüsten.
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g-cpüfel stn. collect, von pofel P.inz.

454"^ (r./n. p^cpiuovet).

GKR («/«/. kero) adj. verlangend, cu-

pidiis.

GEB, gir atf. verlangen, wünsch, wille

{MS. I, 2). in was zuo einander ger

dereine wollte an den andern hr. s. 46.

GKR (goth. gäis, yaioov, lat. ga',sum,

vgl. göth. giiisjan afßigcre) stm.

Werkzeug zum stechen öder festhaken

[ker tridens, falarica, llfker fuscina

Gl. Sßi. II, 61, vgl. a^iger, nabiger]

;

die keilförmige schneide des wurf-

spiefzes; diser iviirfspicfz selbst, der

zum kämpfe und zur jagd gebraucht

wurde Frgm. belli s.4R. v. 2525

(A/B. 1851). vgl. gere.

geRADe adj. (nieist sw.} gleich, gleich-

pürig
,
gerade.

gcRAHfen (^für rahfinen, relifinen) prt.

ralifente k-rächzen: uj g. aufzrüu-

spern Geh/. 45.

geraht ptc. v. recken.

gcR-EMe adj.: g. fin acht haben, auf

seiner hüt sein LißDEnS. I, 314. —
geiänien siu. GS. zum zile hinleitcn

(Ob. 527).

geRAncen prt. rangete sich unbeschei-

den betragen MS. II, T5. — geranc

g'. ranges m. Jf^G.isT 1246. vgl.

gerenge.

gcRAT g. rades adj. schnell, velox.

geRJExe stn. rät Harl. 14^ ^ (gera?te

oder getaete rät oder tat Ob. 529),-

— vorrät ib. 155^^, gerat, ^eug, ins-

bsd. die färende habe die sich auf

den schmiick und zierdt der frauen

bezieht.

gcRATcn prt. riet yi. (rsvxsiv') raten,

anstellen, zu wege bringen Nib. 4111.

— {intrans., mit fin u. haben : rvy-

^ccvBiv') mit der zeit iverden, geraten

(gedilien), bis auf einen gewissen gräd

hinkommen (P.inz. 698^2, IfiLii.

423^'' nu was der Ilrit geraten zeime

alfo vcrren rucke; auch von perso-

nen: Kl. 2085, NTit. zallen fiten

wart nu gedranc;. dö facli man
Ehkunäten gein dem von Babih'tnc

dringen : lioeret wie fi nü geraten),

treffen (Iw. 259 ietweders Aich ge-
riet dii fchilt nnde luiln» l'cliiet),

aufzfallen (mislicli g. aiiders aufz-
schlägcn Ww. 1999),- — an AS. an
etwas von ungefdr kommen; — (c.

infin. one ze) dazil kommen dafs man
-, anfangen (er geriet jagen) Lie-

dkrS. IL .528, 629, Schreib. UrkB.
I, 379.

gcRÄxen prt. ratete G. entruten (rät

haben) Iir. s. 225.

geRAxen adj. (ptc.) beraten, versehn

(Ob. 527).

gerbe /ur gavhe (stück fleisch), s.garwe.
— gerbe für geerbe hcres (IFstr.

195).

gerbet ptc. v. erben.

(GERe, abgeleitet v. ger) g. geren
swm. (mlat. piluni) keilförmiges stück:

1) der gefältelte und gefranzte, durch

schmäle, gespitzte, spiefzförmige strei-

fen, fetzen und troddeln gebildete den
Unterleib umgebende teil der kleidung

Kais. 906, Kvtr. (IIlts 664, RJ.
158, 340, 940, Sin. II, 62; Kütr. hat

die hendc fo rehte niüe^iclichen in

ir geren gewunden Kltr. 12803),-

auch dem halsberge vmrden solche

geren angesetzt Farz.; eine brünne
hat Orendel 2070 drei goldne geren
zum zierät; zuletzt rockschöjz , schöfz

im allgemeinen ; — 2) (demin. gerel)

kürzeres ackerbet, das wie ein zwicket

zwischen grofzern ligt (vier äcker

und vor den ein gerel ...ein drumel
und gerel veldes Mox. boica ad
1372).

gcRECH adj. gräde, rectus. zuo gerechen

komen sich wol befinden.

gcRECHen (für gcrechcnen) prt. rech-

ente (rechnen) : fich g. zuo DS. sich

p iitw. überlegen Ges. 78.

geBiicHen prs. riche prt. räch vollstän-

dig rächen Troj. f. 112.

geRECKen prt. racte u. rahte aufzstrek-

ken. iif g. in die hohe heben. —
darstellen Fdgr. 76^^.

gcREDen prt. redete zusichern MS. I,

141a, ]SiB., einen reinigungseid lei-

sten AVGSB. StR..
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gcREFfen prt. raffte schelten, strafen

Babl..

gcKEceze stn. das umherflankieren, ve-

litatio (Sei?. 3546).

gcREHen? sw, riechen? MS. II, 206 (i.

gefehan).

gCRKHt — bereit: g. fin DPGS. {zu

efiü.) NiB. 406; gerecht; recht, dexter

AVGSB. StR..

geBEise swm. reisegesellschafter, be-

gleiter.

gcREiT adj. (gereite adu.) bereit, fer-

tig, zur hand MS. I, 182, II, 178

(üf AS., zuo DS., GS. In. s. 158).

adv. leicht, bald, bereits.

geREiTC stn., gercit = fchaft stf. zeug,

reitzeug (^sattel etc.}. — wägen Gex.

100 (rheda, reitwagen Gbamji. II,

45 ^TfM., 744). färt.

geREiTen prt. reite zurecht machen En.

9555 (^vgl. .tyyi. z. Ijr. z. 5607).

geREiT:8chAFt sif. Zubereitung.

geREMen sw. : ej einem in g. figurl.

sich an im rächen JViTW. 24^.

gERcn prt. ercte (ertc) eren (gesret

geredet Ottoc. 296).

gcKEnce stn. : mit den wiben fin gc-

renge hän sich mit inen läppisch um-

hertreiben {vgl. gerangen u. geregeze)

Nim. 285.

gcRERe (ff. Risu) stn. rudera (Ob.).

GKB:HABe swm. vormund (rfer das kind

auf den geren, dem schöfze hält

RA. 466; sperhalter Sm. II, 61).

geRicH stm. räche P.ibz., MS. I, 86.

gcRlcHcn (aÄrf. rihhon) prt. richete

hervorragen, walten, herrschen, sigen

(MS. /, 276); reich sein; — berei-

chem.

geBinen? prt. reit riten bereiten JVig.

10815, vgl. verriden.

geRicene stn. {collectiv von regen)

landregen Rvod. JVCnn..

gCRinfen prt. rihfete walten, herrschen.

gcRiHte stf. richtung , grddheit, grade

strdfze ; — einrichtung (geraete, su-

pellex, wirtfchaft JVstr. 196). —
adj. bereit {SSp. II, 11). — adv.

grädeswegs, gräde (Flobe), sogleich

{Erxst 4815), in g. , in al g. Kais.

326, 7d, al g. ALxnn 1327 id.. —
gerihtes adv. igen.^ grädeswegs,

sogleich (^Ob. 531).

gCRiHte sin. (gerädemachung^ das was
die gerechtigkeit fordert, Verteidi-

gung, gerichtliche genugtüung (fin

g. bieten sich verteidigen, ze g. Aän

vor dem gerichte sich verteidigen

Barl., g. neraen, üf legen, gerihtes

pflegen Trist., nach g. leben Barl.

279) ; das nidergesetzte gericht, rich-

teramt, gerichtspflege nnd bezirk der-

selben (^SSp.; aber nicht 'gerichtsver-

sammlung, gerichtsstätte^)
,
gerichts-

bärkeit (^dise war eine merre und

eine minre, oder eine höchste über

hals und hant, eine mittlere über

fchult gult und brüeche, über fchult

und fehaden, und eine nidrigste

ül)er fchulden).

geRiHte stn. gericht (^Schüssel, gang')

Frib. Trist..

gCRiHten prt. rihte in die rechte rich-

tung bringen (fich üf g. sich auf-

richten Iw. s. 134) , richten
, gräde

machen (^MS. I, 111), gut machen,

aufzrichten; ASDP. sich über etw.

bei jem. verteidigen Nib.; — richter-

lich entscheiden Bov. (^AP. über einen

BiHT. f. 39).

geainc g. ringes m. anstrengung , be-

strebung Trist.. — ring, eingeschlofs-

ner ort (jF/lts).

geRinee — adv. mit anstrengung.

geRince adj. subtilis, facilis Flore 19c.

geRincen prt. ringete leicht (geringe,

ringe) machen, allevare, z. b. den

rauot MS. I, 17a {vgl. 10, 159). —
mölit ich dem hüfe geringen drück-

ten mich nicht haussorgen zu boden

hr. s. 110.

geRisen prt. reis rirn fallen {Troj. f.

11)-

geRixe stn. reiterei; reitzeug {Ob. 531).

geriten adj. {ptc. v. riten) mit pferden

versehen, beritten {Pez); wol g. Jf'ic.

— ptc. V. riden.

geRiiNe stn. heimliches sprechen, ge-

flüsier [mysterium ExnoRT.] Binr.

f. 35.
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geRiiTTC stn. (anfzgereutetes) urbar ge-

machtes land , ackcrfeld Irr..

gcRiuwen prt. rou ruwen: mich ge-

riuwet mich schmerzt.

ger = lich für garelicli, gar (^Pez).

gi£r:mac g. iniiges m. verwanter von

männlicher seite, sei er mann oder

frau (des knaben naehßer gerniac,

er fi vroiiwe oder man hs. v. 1332

Sia. II, 61), fwertraäc {im gegen-

satz von fpilinäc kunkelmdge, ver-

wanter von weiblicher seite RA.').

GERii (fr. Gisu, ^n/. jefan) prs. gir

prt. gar gären ptc. gorn gären {fer-

mentescere u. effervescere ; Sm. II, 62,

Gbamm. I, 939).

GERn (aZtrf. kerön) jirt. gerte G. le-

geren, verlangen; ze einem, an ein-

en von einem Nib. 6150, 1267. —
gernde liute umherziehende spüleute

etc. ivgl. MS. II, 240, 202, 123, I,

129, 118, 22, Fr. I, 343c).

GGRn adj. begirig (vgl. niugern, vür-

wizgern).

GERne adv. (comp, gerner MS. I, 29,

127) der absieht, dem wünsche ge-

mdfz (fi mohtn in gerne hän ver-

miten sie hätten wol wünschen mögen

fern von im gebliben zu sein Wig.

488), bereitwillig, mit vergnügen

(gerne fehende schaulustige Trist.

611); leicht, möglich, gar leicht, oft.

gERnen prt. gernete ernten Parz. 254^ ^

[and. hs. kernet].

gerner, karnaere stm. carnarium, lei-

chenhof [ossorium Poe. v. 1429,* vgl.

ahd. mittilacarni wildbräten, fettes

fleisch, gerbe Sm. II, 66].

gcRop, grop g". robes adj. rauh, roh,

grob AWÄLD. II, 220 (Gramm. II,

746, Sm. II, 99).

geRÖRacli ( W. Riusu) g". -ahes stn. ro-

richt, arundinetum (Sch.).

geRCEsten prf. röüe confricare (Sum. 4).

geROTten prt. rotte: fich g. sich scha-

ren
,
gesellen Uolr. Trist..

gcRouBe stn. exnvice (Svm. 52).

GÄR = schtij g. fchu;j;jes m. (pl. fchü||e)

sperwurf Kvtr..

CERisTAHGe suf. scliaft des gers (mer

stark und dick als lang) Kvtr..

GERÜe swm. hordeum. — gerft = inel stn.

giirstenmel Gl. zirerL. 112a.

GERte (aufz gartea, vgl. gart) swf.

ritte, dünner zweig; rütc als acker-

mdfz (Ob. 532).

GERtelin stn. kleiner garte, gärtchen.

gertenaere (gartau'e) s. garte.

geRÜERen (i^F. hraru) prt. ruorte rü-

ren, berüren (vom saitenspile Trist.

7995).

gCRUM, gerümec = lieh adj. geräumig,

geRUMen prt. rümte gänzlich verlassen

(da^ va$ IiF. s. 257); e:j g. ein land

ganz verlassen Nib. 5837.

gCRvive (collect, von rone) stn. umher-

ligende baumstämme.

geRÜNen sw. heimlich sprecheü, susur-

rare MS. II, 81. vgl. gerinne.

GERunge stf. das begeren (Ob. 533).

geRiTvft (JV. RiNnu) stm. käselab, coa-

gulum (Gl. blas.).

gcRUOCHen prt. mochte G. (oder mit

infin., meist one ze) für gut finden,

belieben (sowol zu begeren Nib. 518,

als zu gewären Nib. 8885) z. b. der

wirt dö des geruochte da$ Iir. s.

219; geruochet raeren; fin hete

anders niht gernochet Artus ze

truhfffiijen Itr. s. 101 ; fwa:j ir ge-

ruocliet sc. haben Trist. 7881.

geRirocHiLicH adj. wert; am herzen li-

gend Müll. III, xl (fwaj g. Hat).

geRuocHt stf. gegenständ des bemühens

Bon..

geRtJocHunge stf. dignatio (gnädengunß)

Co ZV«..

geRTJOFen prt. rief DP. rufen Iir. s. 125.

geRiionic g. -iges adj. rege, munter,

rürig (St. II, 290).

gcRiiowen sw. aufzi-uhen.

gcKvste stn. Veranstaltung, Vorrichtung;

anzug (Gramm. II, 744).

GERwe stf. zübereilung [prceparatio

Svm. 14; vgl. ahd. kikarawi cultus,

kari decus Gl. Sm. II, 64].

G E R Av e swm. ? (vgl. gern gären) gäre,

göre d. i. die ober- oder spnndhefen

des biers, die als gärungsmittel bei
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bereitung von mclspelsen u. brod von

ivcizcnmel dienen, gest, fcpx TSros

2620,- auch ejjich- und wingerwen

gibts.

GERwe adv. s.v.a. gar; auch pl. adj.

"•ar (gerwe fiden holoserica Fr. I,

3l9c).

GERwe : kamere sw/. ,
gerwe :hüs stn.

zimmcr worin sich der priester das

mefsgevmnd anlegt {On. 528).

GERweii {ahd. karawan prt. karota u.

karawita) prt. garte u. gerwete {Ob.

528) durch kneten bereiten (z. 6. zi-

geln}, drücken (z. 6. vefen g. dinkel

zwischen mulsteinen ; durchbleuen IIel-

VF.yn. f. 193); — gar machen (/«'.

s. 128), gerben {Icder bereiten Sm. II,

6ö); fertig machen, bereiten, machen

(ein bat fi irae garten, der bifcof

garte fich in die heren wät zog sich

die Meldung an M.1B. T9, 178, MS.

II, 201).

gefach prt. v. gefchen.

gesAGen pH. Tagte feite vollständig sä-

gen MS. II, 124 [cxponere Gl. Moys.

338, 390, 393, dcnuntiare, asseverare

Gl. brab. 9506, 9606, 9716].

gesAMenen {ahd. faraanon) sw. zusam-

men bringen; fich g. zusammen

kommen.

gesAuc g. Tanges n. der gesang [ge-

wonlicher ist daj fanc] M.i n. 61, Barl.

30015, MS. 11, 2456.

gefat /«r gefetzet Ijt., Barl. IIG^^.

gesATen pH. fate sättigen. ~ gefat;

lieh adj. satiabilis Alxd. 6327.

^esM\e stn. nidcrlassung, lägerung, be-

setzung MS. II, 134a,- sitz, residenz

{Ob. 536).

geschicHen sw. schachmatt machen, be-

stgeu MS. II, 205.— gefchach^zabelt

tessellattis Ottoc.

geschAFfen prt. fchuof schaffen, verur-

sachen, ordnen, befehlen. — ptc. ge-

fchaffen adj. gestaltet.

gesdiAF stn. (P.^ßz. 319 'S), gefchaft

g. fcliefte /. (gefchepfedc stf.) ge-

schöpf Barl. 212 8,- Schöpfung 320'^'^.

— gefchaft stm. gestalt {Ob. 534).

geschAMen prt. fchamte : fich g. GS.

über etw. schäm empfinden.

geschAHDen prt. fchante zu schänden

werden MS. I, 81.

geschARn prt. fcharte schären, sam-

meln MS. I, 155.

gefchcllide etc. s. gefchepfede.

geschEHen prs. fchihe prt. fchach

fchiihen — der tac gefchiht der be-

stimmte tag kommt Trist. 14876,

daj gefchach nun gut {sisv ; wenn

man in der rede vom einen zum an-

dern übergeht) Bon.; — mir gefchiht

zuht ich bin ein mann von feinen Sit-

ten, lu. g. vrümekeit ich zeige mich

als einen braven mann, m. g. diu

cre ich bin siger Irr. v. 752 {vgl. v.

3787 mir g. ere mir tvidafdrt ere);

zuo ir wunden gefchach ir gnade

und gemach wurde ir ruhe u. be-

qudmlichkeit verschafft Iir. s. 283,

wie mir zer bühfen iß gefchehen

wie es mir damit ergangen ist ib. 139.

— mir gefchiht ze riten ich reite

zdfälli im wäre ze weinen ge-

fchehen er hätte weinen müssen, mir

gefchiht ze lidenne ich mufs ertra-

gen In..

geschEiDcn prt. fehlet sich trennen, sich

entfernen (dannen g. Irr. s. 31);

trennen. — gefcheidunge stf. di-

vortium {SvJi. 52). — gefcheiden-

heit stf. secessvs, segregatio {Ob.

534).

geschELle stn. die schellen am reitzeuge.

geschELle stn. das tonen, schallen {bsd.

von hörnern) Trist. 2769, lärm Hel-
VETSB. II, 153, tumult, aufstand {Ob.

535, vgl. MS. II, 58).

gefchen /wr gefchehen Frib. Trist. 878.

geschEnnen prt. fchante beschimpfen,

besigen (Fig. 7208.

geschEpFC, gefchepfede, gefchefede

stf. geschöpf ; bildung, gestalt, kör-

perliche beschaffenheit , aufzrüstung;

— männl. geschlechtsteile {Ob. 534).

— stn. angele gcnheit, beschäftigung,

geschäft Trist. 17275, 51;j6, Avgsb.

StB. 38 (gefchefde; GRAiain. II,

248). — testament {Wstr. 198).
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gescliEpFen sw. erschaffen.

gescliEpFic (fchefGc) g-. -igcs adj. ge-

schäftig, bctribsam Trist. 7928.

gcschERnien, fchirincn sw. D. als

schirm dienen.

geschicKede, gefchicke stf. beschaffen-

heit TRisT.iy.

gescliioe adj. schlau, gescheit Djiscb.

128, Mvs. I, 70 {Gbamm. II, 986).

geschiHt (stai.) stf. reihe., schickt; die

folge der eräugnisse (wunders g. hr.

s. 138), hergang der suche, das ge-

schehen sein, das was geschiht {Reinh.

352), begebenheit, suche Bahl.. —
Toii gefchihte von ungefdr Flore,

MS. I, 46; in der gefchiht bei diser

gelegenheit, in diser weise Fbjb.

Trist., durch die g. aufz der Ur-

sache KvoTiB. ; — fwenn er gat üf

der g. wenn er damit beschäftigt ist

Box..

geschiRrc stn. — (^verächtlich^ ein lun-

ger mann Müll. III, xxriii.

geschirne ,
gefcliiuwe stn. das wovor

man sich scheut (larva Mone 232)

GAnwB 105, MS. II, 94.

geschoi. (JV. fculan sollen) g. fcholles

m. Schuldner KuTR., JFiGA3i.52b,6la.

geschoj Stn. exactio (Cowh.), tributum

{Ob. 535).

geschüj stn. geschofs Wilii. 324*.

gescljRÖxen prt. fchrict zerschneiden,

zerhauen.

gescliRUDcl (fchrutel, vgl, fchrate) stn.

gespensf Mab. 10.

geschuLden sw. verdienen; verschulden.

geschuocH g. fchuohes adj. beschuht,

calceatus. — gefchiiohe stn. pl. cul-

ceamentu (Svm. 35).

geschütze (uhd. kifcuzi) stn. geschütz

Fbgui. belli v. iOll.

gesEDele swm. tischgenofs.

gesficen prt. ftigente mit seinem scgen

beglücken (6ene precari Pez).

gesEHen prs. i'ihe prt. fach Tahcn ptc.

fehen sehen (m nachdrucksvollem sin-

ne), unseken Trist. 10774. — gcfach

mich got g-oft seg-ne mich, steh mir

bei, goit lob!; gefach in got der —
wöl im der — Ben. 24; der riche

got mich ie gefach wöl mir Müll.
I, s. 213 z. 114; daj dich got ie g.

gott sei dir gnädig Bon.. — ptc. act.

gefehende adv. mit sehenden äugen
Bon..

gefeit für gefaget.

gesEtle (aufz ki-fal-jo, (V. aitlu)

swm. derjenige zu welchem man in

näherer beziehung steht , sei es durch

ehliche Verbindung (Wia 7433), öder

durch freundschaftsband (Iuein s.

258) und niaHlenieverhültnifs (iuch,

künec, und iuwer gefellen über

al IffEiN s. 120), oder durch gleick-

heit des Standes (Artus was in ha|
gefeile danne herre Iir. s. 42) oder

durch beglcitung auf der reise (Iir.

s. 241). vgl. liergefelle, kampfge-
fclle. — gefellin stf. gattin Tbist.

16635.

gesELlec g. -iges, gefelleclich adj.

als gefellen
;
pdrweise ; gefelleclicher

umbevanc MS. I, 151. — gefellen-

liche varn cum sociis peregre ire MS.
I, 149. — gefellekeit stf.: er

zurnde durch g. weil er sich als iren

gefellen ansah Iir..

gesEtlen sw. — zugesellen; fich g.

bsd. selbander, purweise gchn.

gesEi.le = schAFt stf. das beisammen-

sein , zusummenhalten , Verbundensein,

das freundschaftliche verhältnifs ; —
die personen die man bei sich hat

WiG. 8928.

gesEMine (gefamne) stn. Versammlung
(concio Suitt. 14; phalanx ib. 14).

gesENden prt. fante s. v. a. fendcn JVig.

429, Nib. 4640, 88^6.

gesERcn sw. vetseren, verwunden.

gesERwe (aufz kifarawi) stn. panzer-

rüstung, lorica.

gesEtze, gefetzede (Svm. 5) stn. Sat-

zung, gesetz (reht, ordenunge Conb.).

gesEtzen (JF. sizu) prt. fazte setzen

Iir. s. 175; den muot fo g. so ge-

sinnt werden Trist. 18030.

gesE| g. fej^jes n. belägerung, obsessio.

gefaeie obsidio.

gesE|;jen adj. (ptc.) angesüssen , begü-

tert, sicher (Ob. 537).

8
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gesiBele (aftd. kifidili) stn. gesidel,

dispositio sedium, die sitze {Gl. moys.

338). vgl. fedel.

gesicen (aftd. fikön) prt. figete : einem

an g. in übertreffen, überwinden, be-

sigen Irr. s. 29.

gesicen prt. feie figen sinken, cadere,

concidere (^Scb.^.

gesiHene stn. gesicht {als sinn) Fdgr.

16228; (f„j aufzschen, antlitz NiB.

1672*. vgl. gefiune.

gesiHt stf. das sehen, der blick (an ir

gefihte vor iren äugen, nach g. nach

eingenommenem augenschein, tou g.

nach eigner ansieht Boy.') ; anblick

Babl. 49-3,- angesicht B.ibl. 314"^,

EcKESirED.

gesin anom. sein , da sein ,
geschehen

;

wider g. DPGS. einem in etwas ent-

gegen sein Trist. 5780. — ptc. s.v.a.

gewefen Barl. 36^0.

gesiivde (/f. si^nu gehe, reise) stn.

(^reisegefolge) die zu dem hofe eines

fürsten gehurigen männer und frauen

{MS. I, 103, 166). — swm. {ahd.

kafind-jo) ein einzelner vom hofstäte,

geseUschafter Barl. ISl'*; ein ir g.

einer avfz irem gefolge Nib. 1657.

gesisdelehe stn. comitatus Herb. IIa.

gesrvden sw. zum mitglide des gefindes

machen Barl. 1663«, MS. I, 125,-

dienen.

gesiNcn pri. finete verbünden, gesellen

(fich g. oft im NTiT.).

gesiJjne adj. fin habend : besonnen, klug

(ingeniosus).

gesiNnen prt. fan nach etw. verlangen,

es verlangen {Hlts).

gesippe, gefipide (gefipt) adj. ver-

want Bthteb. f. 23 {JVallr. 27). —
stn. verwantschaft. gefippe^fchaft

stf. MS. II, 232.

gesiT (gefitet) adj. gewönt 7\'ib.; (mit

adv. verbunden) einen gewissen fite

habend, gemüt iVxB. 6229.

gesitzen prt. fa:j ptc. fejtjen — sich ni-

dersetzen, sich setzen (üfej ros In.

s. 36; ich gefa| üf haUe mich zu

rosse gesetzt ib. 35) ,• — sitzen bleiben

Irr. s. 140, P^Rz. 3282 5,- j^^^ jgQS

[wol anstehn Otfb. II, 6, 14].

gesiune stn. das gesicht {als sinn) Gen.

45, Kais. 88b; das sehen, visio Fdgr.

1083 1 {visus Gl. trei: 2, 19), der

anblick Fdgr. 203' , das aufzschen

;

das antlitz NiB. 1672* [vgl. ahd.

da| anefüne; Grajihi. II, 163]. —
gefiiin = lich adj. sichtbar Divt. II,

293.

gesLÄFe swm. schldfgenofs Trist,.

gesLAHcn prt. fliioc ptc. flagen schla-

gen , erschlagen ; aufzschlägen (fwer

niht da ift, alf balde e^ xn gefleht

geschlagen hat Sn. II, 4).

gesLAHt adj. abstammend, angestammt;

von natür beschaffen IVolfb., Georg
57a , Frir. Trist. 4341 ; angemessen

{Ob. 535),- wol g. {auch g. allein)

wolgeboren , wolgedrtet , wolgebildet

{MS. I, 42).

gesiiEHte (geflaht) stn. geschlecht (fin

g. eine person seines geschlechts Boy.),

schlag, stamm Jf'ic. 6607, ärt.

gesiENde stn. zum flinden dienendes,

schmauserei Wilh. 326^^.

gesiiOiFec g. -iges adj. leicht einschlüp-

fend MS. II, 193a.

gesMAc g. fmaclies m. der geruch den

etw. von sich gibt, dtift {Ob. 535).

— gefmähte stn. duft Flore.

geiMEiiZe, gefmilze {Ey. 44a) stn. {ge-

schmolzenes) schmelzarbeit; bernstein

{electrum
,
pyropus Sun. 51).

gesMiDe stn. metall; schmidewerk , ge-

schmeide; gerat. — gefmide stn.

fessel JFiLiJ. 220^" {bei Lachm. ver-

fmide).

gesJUEGen prs. fmiuge prt. fmouc

:

fich g. sich ernidrigen {Fez), ptc.

gefmogeu humilis, demissus.

gesKABel adj. rostratus MS. II, 138a.

gesNÜRre stn. tonender schmuck Parz.

718'.

gcsoRgen prt. forgete in sorgen sein.

gcsorFen prt. foufte versenken NicoB.

2id.

ge.sPA\ g-. fpannes n. gespänge. diu

ringes g. die panzerringe Nib. 8382.
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— gefpan, gelpenne n. Spannung,

zwist (0/?. 538).

gespA^Il (g-. gefpenfle), gefpenll (J/'^.

sPAivu illicio, svggcio, pcrsuadeo, se-

ihico) stf. anlocicung {^illecchra; Gl.

UF.BRAD. 1986) TSioTü 22o, BiiiT.SG;

geisterhafter täuschender trüg, pJian-

töm, gcistercrscheimmg Bon..

gesPEHte stn. lärm LieverS. I, 243.

vgl. fpalien.

gesPENge stn. s. v. a. gefpan ßbiilcc

Nie. 8258.

gespEwne stn. spa7vntng, streit (^JrALLU.

27). vgl. gefpan.

gesPENÜec g. -iges adj. lockend, schmei-

chelnd, überredend Trist.. — gc-

fpenßikeit stf. anlockung, Schmeiche-

lei Trist. 17559.

gespERre stn. distentio, tignum, conti-

gnatio [Svin. 51 ; vgl. gefpirie con-

junctus NoTK. B. 95].

gespiL swm. spilgenofs, genofs; — swf.

gute frcundin, gefdrtin, gattin Flore

16c/.

gespisen sw. speisen, füttern ; fin leben

g. sich seinen unterhalt verschaffen

BoiSER.

gespoR;sPRinc = LicH adj.: g. erJlekeit

gotllcher berhaftikeit (eiße iirfprunc

gotlicher ü|truht) fontana primitas

omnis emanationis Conr..

gespR.ECHe stn. colloquium (zefamene

fprechunge Mois'e 232) ,• rätsversamm-

liing Barl. 396^8 [ug-L gifprähhi

disertus Gl. moys. 332, 338].

gesPRECHen prs. fpriche prt. fprach

sprechen , angeben , ivünschen Trist.

7888 ; entsprechen [intercedere Gl.

Mojvs. 319, proferre, prosequi 359,

376, 386].

gespREncen prt. fprancte ansprengen,

im Sprunge {galopp) reiten Trist..

gesPRinc g. fpringes n. torrens {Pbtr.

P.4CZC. ; orifigium Süm. 12).

gesPRiivöde stn. ? arbustum {Svia. 45).

gespüc g. fpückes n. gespenst, spuk

Bebut..

gespuic g. fpulges m. Observanz (Ob.

539).

gefteii

gefpunfe swm. u. f. amasius , amasia

(ü. sponsus^

gespuNll (IF. spiNnu) stf. Jilum ductum
[in der redensdrt gunll gel für gfpunß
sempcr judicio favor officit J oc. v.

1618 ist SPAIMU des Wortes würzet].

GEst (jtift, JV. Gisu, 2«/. jefan) stm.

schäum (Brem. WB. II, 491).

gesTALle? sivm., s. notgcfialle.

gesTALt ptc. v. ßellen J/'ic. 2240.

(gesTAnnen) geftän, gellen prt. ßuont
lluonden ptc. ßanden stehn, sich stel-

len (vome orfe g. absteigen Nie.

3876; vor g. einem in beschützen

NiR. 3582); still stehn, beslehn (g.

lci;jen auf sich berühn lassen^, dauern,

stark sein; in einem gewissen zustan-

de sein (z. b. hübe g. , vrö g. MS.
l, 122, vgl. 192); — AP. kosten

(fwa| e| in gellet hinz dem arzäte

was in der arzt kostet JFstr. Btr.

f 11, 23). — DP. einem beistehn WiG.
2773 , GS. (oder zuo DS.) in einer

Sache; GS. im darin beitreten Nib.

1137; mir gellät ze ßaten mir kommt
zu giitc Trist. 8170, mir g. ze

muote mir beliebt ib. 16623; — ane
g. GS. öne etwas, frei davon sein

WiG. 10615. — ptc. geßandener

muot standhafter sinn Trist. 9229.

gesTAxen, geßategen sw. die flate ge-

ben, copiam facere.

geße stf. (frz. la geste, tat. gesta^ ge-

schichte und gedieht von rittertüten

und abenteuern Trist. 8946.

gesTEGen prt. ßegete einen Steg, steig

bunen Trist. 11816.

gesTEiNC stn. edel gesteine (monile

Moys. 332); brettsteine, Schachfigu-

ren Trist. 2223.

gesTELlen prt. ßalte — anstellen, ma-
chen; beilegen (den streit) MS. I, 89.

gesTELtenilTe stf. figura Herr. 118a.

Gasten prt. gafle als gast aufncmen;

gastlich, festlich schmücken Biht. f.

65, MS. I, 8T, II, 192, TroJ. 106c

(begeßcn), preisen Tboj. f. 46; ficli

g. gein einem sich einem zum frem-

den machen, sich im entfremden, von

im iveichen Barl. 217'', — geßen
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SIC. seine rede mit einem gestus, einer

gebärde, einer bewcgung begleiten.

GBsten (giften; JV. Gisu inf. jefan,

vgl. gern) prt. gefle aufbrausen,

gischen, schäumen Joe. v. 1419.

G E 8 1 e r adv. gestern .

gesTERben prs. Airbe prt. ßarp — tot

sein (Sm. //, 4).

gesTKRne, gellirne stn. constellatio

[Svm. 4, militia Mass. 323, 330^.]-

gesTiFte stf. das festgesetzte, gestiftete;

stat P.4RZ.; Stift {JFallr. 27).

gesTiLlen prt. Rilte aufhören machen;

— aufhören Fdgu. 176*2 ,- mit folg.

infin. one ze Gen. 79.

GEstin Stf. weiblicher gaft (mir was diu

Treude gellin fern PARZ.y

gesTiuren prt. ftiiirte G. (des Irr. s.

189) wohin leiten; von etwas ableiten,

daran verhindern Fbtb. Trist. 2954.

— gestiurelceit stf. continentia (ge-

fluwirkeit Coiva.).

GEst:iicH adj. gastlich.

gesTopFel adj. stopplig MS. II, 22öa

(g. här stupfelhär, pili}.

gesT(E|e stn. das stöfzen; tolles hin-

und herrennen Boy. (St.).

geftraht ptc. v. Ilrccken.

gesTBEvze stn. das läppische umhertrei-

ben eines jungen kerls mit den mäd-

chen ISjtb. 16 ^ [vgl. plattd. ftranze

verächtliches weibsbild].

gesTRicHen prt. ßreich ßrichen strei-

chen ; schmiren.

geftrichet stratus ptc. v. eflricLen.

gesTRiTe swm. derj. mit dem man kämpft,

gegner.

gesTRiTen DP. sich mit einem in einen

kämpf einlassen, im stand halten

Kais. TOc, MS. I, SOb; an geflriten

einein in angreifen.

gesTROPcl stn. lärm Heijib. HF. 277

(geßrappl strepitus EysER HF.).

gesTEÖTTwe stn. streu (^stramentum Sum.

35," vgl. GTQCÖVVVIUI).

gesTÜcKcit (ßüc^h.) stf. Zusammenset-

zung (^compositio Coxr.).

gesTÜELC (/f. sTAtu) stu. die sitze

(^IVallb. 27).

gesTroDen sw. zur stütze dienen (^Ob.).

gesTUPpe (JF. STiijPu, vgl. ßoup) stn.

Staubwolke Pabz. , Rr:iXFB. 203c

;

staub (afonius Med.}.

gesTÜRzec? g. -iges adj. vertrauens-

voll Troj. f. 72, geßürzekeit? stf.

audacia ib. {Us gctürßec u. getürfl-

ekeit).

gesrENC stn. versonung. gefüenen prt.

fnonte versonen (^Ob. 540).

gcsÜE^jen prt. fuo^te versufzen.

gesünte stn. krankheit {Ob. 540).

gesuMeii prt. fümte — APGS. einen

mit etwas warten lassen Njb. 2619.

gcsusden sw. gefunt werden (wider auf

die fufze kommen) MS. I, 6, 30.

gesunDcrn sw. von einander sondern,

trennen In. s. 239.

gescNt (IV. sixnu gehe), gefunde adj.

der auf den fufzen, wolauf ist (gef.

reht alf ein vifch Troj. 79b), unbe-

schädigt, unverwundet; vorteilhaft;

g. M'crdcn GS. dadurch geschützt

werden Box.. — gefunt g. fundes stm.

und n. das gefunt sein Ex. 10718,

JIIeixb. 1497.

gesiTocH stm. gewinn; die zinsen vom
capilale (houptguote) Avgsb. StR.

14, 41 (T/iTÄ- 693).

gesrocHen prt. fuochte — A. heimsu-

chen; — ze einem g. bei einem an-

suchen um etwas.

geswAjfzen sw. tanzend hüpfen Nith.

12'". vgl. fwanz.

gefwarn geschivörcn, ptc. v. fwern.

gesWjEse, gefwaesilich (gefwasl.) adj.

vertraut, heimlich. — adv. geTwafe
(Gex. 51, 94), gefwaeslichen (Alxd.

5550) für sich. — gefwfefe stn.

heimlicher ort, abtritt (ganc, lieime-

licheit, secessus , rloaccc) Dwr. III,

217.

gcswEiGcn (JV. swiKu) prt. fweigete

zum fwigen bringen, compescere, com-

primere (Pez).

geswELle stn. schwelle (Ob. 536).

geswE.nmen prt. gcfwamde (gcfwan =

de UoLB. Trist. 2808, wie trounde)

— iibersetzen.

geswER stn. geschwur (Süm. 19).
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geswERti prt. fwuor ptc. fwarn hoch

jmd teuer schworen.

geswiciien jprt. fweich fwichcn schwin-

den, entweichen, DP. einem abtrün-

nig werden, im den dienst versagen,

in im stich lassen Kütb., hv. s. 128.

geswie (gefwige) swm. affinis, derj.

mit dem man verschwigert ist, z. b.

der schwigerväter JVig, 1174, der

Schwager Gex. 87 {Hlts 686).

gesAviGcn prt. fweic fwigen still schwei-

gen , conti cere MS. I, 123a ; ge-

fwigen fiii gein einer rede dazu

still geschwigen haben Bjrl. 261 1^.

icli gefwige danne geschweige denn

HNoT [ih wile des ivigen Notk.].

geswii. stf. schwile [callus Coxr., Gl.

Ji/N. 264; vgl. gefvulil livor MoNs.

332 /.]•

geswiNden (JF. svi?(u) prt. fwant: mir

gefwindet mir entschwindet die be-

sinnung, ich werde schwindlig, 6n-

mächtig Tbist. 1424 (.St.).

geswiftredc stn. (^geschwister^ brüdcr

öder Schwester Parz, (miner g. drei

noch fint : ein brüder und zwei Schwe-

stern^.

gCTAcen prt. tagete — unterhandeln

(dingen), sich vergleichen Frid. 136*^

(F,iß. gezagen).

gexAn adj. (|)(c.) beschaffen, bsd. in

hinsieht auf gestalt und färbe MS. I,

11, 17, 35, 86,- alfo ill e$ umben
diep g. so verhält es sich mit im (_vgl.

uiube) BoK.. — getaene swf.: diu

wol g. die herrliche.

gCTjEne stf. gestalt Kais. 69d (^species

Gl. bdrx. 2296, Graihm. H, 162).

vgl. wolg. , vorgeta-ne.

geT/Eper stn. (/.?) geräusch, slrepitus

Tboj. f. 44 Ifraus?).

geüir &aQQco, prceteritoprces. v. getürreii

(/VJ.S'. 1, 25).

gcTÄt g. tsete /. das handeln, die ge-

summten täten hv. s. 98, die tutsache

Boy. , die tat , in giitem , öfter in

schlimmem sinne (mit der getät auf
frischer tat z. b. einen betreffen} ; die

üufzere bcschaffenheit hv. s. 106 (mit

gewaerliafter getät wirklich Barl.

623^), gestalt (in menfchelicher g.

Babl. 66 ^'^),- das geschöpf Bon.;

antlitz, fades Suia. 30 [vgl, ahd.

gatätraliha historia ,
gatätrahhdri

historiographus]

.

geTEifSlUGcn prt. dingetc seine suche

füren, sich verteidigen vor gericht

Trist. 11046.

GETelinc (aM. katalinc affinis, W.
GiTu, vgl. gate, gatere) g. -nges

m. verwanter {SSp. II, 31), gesell,

(^irön.^ saubrer, schöner gesell, un-

geschliffener MS. II, 71.

gCTEiilc adv. geschickt Müll. III, xxs.ii

(^vgl. gezelle).

GETe = iiös adj.— leichtsinnig (Gejv. 86),

üppig, liederlich (Aar. //, 80). — get-

elccfe, getlöre stf. leichtsinn {pe-

tulantia Svm. 13) Mar. 17, 128

iGRAHim. II, 565).

geTELfe stn. mütwillen Nith. 16^.

gcTEncel stn. gehämmer Tvbn. 136.

gexicHen prt. teich tichen AS. einem

dinge förderlich sein (^Med. , Gbamm.

l, 937).

gcTiHte stn. das aufzsinncn (^Wilh.

1732 7); die schriftliche ubfassung,

der vortrug, die einkleidung.

gexiirren, getiuwern sie. hoch, herrisch

machen Parz..

gcTirsche stn. tüuschung, betrug Babl..

getorfte prat. v. getürren. getörßekeit

s. getürfteiieit.

gCTotzen sw. sich hinstrecken? Kolocz.

148.

gcTRABcn prt. trabetc im trabe fortreiten

TBfST 4661.

gcTR.icen prt. truoc tragen (fich g.

sich hinziehen, hingehn Trist. 472).

an g. ersinnen, anlegen Mab. p. 217,

Nin. 3506, Kl. 4239, zu wege brin-

gen lir. s. 246. in ein g. {verein-

baren') anstellen , stiften ,
fugen. —

V ü V g. fördern , nützen.

gexBEFfe sin. trespe, lolch MS. II, 5776.

gexREcede, getrcide stn. {substantia,

supellex, possessio Gl. Sn. 476) kost,

Lbensmittel, nürung Gen. 66, Tboj.

19297, 23472, MS. II, 2076, 2336,
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LiiL. 966. vgl. tragen, tregede, be-

tragen (Gsjjni. II, 248).

gexREHte stn. das denken, gctrehtec

fin denken (^Pez).

gcTREiBe (/f^. TRiBu) stn. handcUorti-

kel, victuälien (Sm. /, 469).

getreit für getreget, v. tragen.

getret (getret) jitc. v. treten, ein ge-

treten rät consiUum auimo prcccon-

ceptum (^Ob. 542).

geTRinnen j)rt. tranc sich satt trinken

Iir. s. 54.

geTRii'we, getriuwelich adj. getreu,

rechtschaffen.

gcTRiuMen SIT. beteuern.

geTRoc (^ff^. TRiucn) g. troges n. trüg

(trüge), betrug (an aller flaht ge-

troc zuverlässig, ir könnt es mir

glauben Pjßz. SSS^),* — trügerschei-

nung, trüghild, phantöm (tievels g.

KiRL 62a).

gcTKCEstcn prt. tröße: ficli g. GS. et-

was zu entberen wissen.

geTROüsien sw. im träume sehen; darin

erscheinen.

geTRVEBen prt. truoLte trüben; kränken.

gCTRÜwen prt. triiwete trauen (ntit

folg. infin. öne ze) ; DP. auf einen

vertrauen; GS. auf iltw. trauen: es

vermuten; DPGS. sich in hinsieht ei-

ner sacJie auf jem. verlassen ^ das

vertrauen zu im hegen dafs er sie

leiste.

GETfchen sw. sprühen
,
funkeln {MS.

II, 1906),- — schwanken [Sn. II, B7;

vgl. bair. gutfchi kutsche, frz. Ic co-

che , engl, the coach, spän. el coche].

gCTüLle stn. bcfestigung , ma:nia (^Ob.

542). vgl. auch dil.

gexuon prt. tete täten p(c. tan handeln,

verfdren Trist. 17401 ,• naj g. iiafs

machen (üon blüt) ]\ib. 7846 [condere

Gl. moxs. 406 , congerere Kero 77].

geTüBcn prt. türte aufzdauern, durare.

gexÜRren praiteritopras. tar.turren prt.

torJfte sich getrauen, sich erkünen

{engl, to dare):. {mit folg. infin. öne

ze) ich getar län Irr. s. 183, ich

getorlle hiten würde mich getrauen

zu bitten ib. 164.

geirRlt, getürße, getürftckeit stf. das

sich unterfangen, audacia {prwsump-

tio S't V. 14, GB.imia. II, 743). — ge-

türßec g-. -iges, getürftecHich adj.

kün Troj. f. 41.

getüfche stn. {Berbt.') s. getiufche.

gexwAnc g. twanges m. zwang (äne

g. freiwillig), gewalttdt ; bedrüngnifs,

bekümmerte läge Troj. f. 102 {ditio

Ob. 542).

gexwÄs stn. phantasma, gespenst TS10S
2306, Herr. 6a.

gerwERc g. twerges n. {demin. ge-

twergelin stn.) zwerg [vgl. QsovQyog]

MS. I, 130.

gexwincen prt. twanc D. besigen, be-

herrschen (fime Zorne Iir. s. 157),

vgl. MS. I, 4.

gen für göu, göuwe (Nirn.); geu^raan

s. unter göuwe.

geÜEBede stf. cultura,

geÜEBen prt. uopte — aufzüben.

geunlRen sw. in unere bringen, enteren

Trist..

geuni>iijuen sw. verleumden ( Wstr. 202).

geunsixnen sw. öne Finne sein und han-

deln.

geunsiE:jen prt. fuojte sauer machen

;

acescere ATir. 163.

geursAtzen sw. tradere, pigncrare {Ob.

543).

geuwen
,
gewen s. göuwen.

gevACHcn sw. aufhören machen? Mull.

III, XLI.

gevAnen , vangen prt. vie u. \ienc

viengen ptc. vangen A. erreichen, er-

greifen , fassen , fangen (kraft g.

gewinnen Irr. s. 195, eines gnäde

g. 92, einen ßic g. darauf kommen

19, künde g. GS. erfdren B.iRL.;

zuo zinie g. umarmen Parz. 110",

IS IB. 9194, l)i banden g. an die

händ nemen : a u g. anfangen, es sich

einfallen lassen). — {intrs.)-/.e Finnen

g. aufz dem zustande des wänsinns

heraufztreten , sich seiner wider be-

wufst werden Iir. s. 134; ze wetere

g. wider gutes wetter werden ib. 34;

nach einem g. in seine ärt schlagen
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NiJi. 7729; — «"j gevieuc ein ander

jär begann Iir. s. 118.

gevAi, g. valles m.fall; gefallen TatST..

gevoelen s.v.a. vaelen Q'aillir^.

gevAtlen prt. viel fallen (gcv. unde

gerlfen Troj. 1503, RA. 20), sich

fugen Trist. 13107; recht fallen (ge-

fallen) Irr. s. 122; DP. zufallen, zu

teil werden Iir. s. 278 {Sm. 520), an

einen g. sich zu im neigen Trist.

1036, in erumlen ib. 6094; — zer-

fallen Trist. 9677. — gevalle;

fani, gevaliic, gevellic g-. -iges

adj. angemessen, fuglich (gcvüege),

schicklich.

gevAncnulTe, -iffe stf. das gefangen-

sein, gefängnifs Parz..

gevAnGen^iiicHe adv. nach der weise

eines gefangenen IViLii..

gevAR (ahd. faro g. farawes) g. var-

wes adj. gestalten, färben (var) MS.
I, 12, 13; lieht g. leuchtend.

ger^Bde (ahd. kifärida), gevcere stf.

hinterlist, 7iachslellung , Übervortei-

lung, Parteilichkeit (äne gevare

fcheiden unparteiisch einen streit

schlichten) , äne gevaere one böse ab-

sieht, unabsichtlich, unversehens, vgl.

nhd. öngefa-r [und ahd. fdiiihho,

färingün subito, repente, fära oppido

Gl. Sm. I, 550]. — gevaerden sw.

nachstellen (Or. 543).

gevJERe, gevaeric g. -iges adj. hinter-

listig, D. auflauernd, feindlich; ver-

fänglich; GS. heimlich bedacht auf

etw. Trist. 13856 (Ben. 189).

gevARen prt. varcte G. nachstellen, hin-

terlistig übervorteilen, anfuren.

gev.5EB ; liicH adj. was schaden will;

parteiisch.

gevARn prt. vuor sich vorwärts bewe-

gen ; laufen (von pferden JVia.)

;

(trop.) da;j er alfö gevüere dafs es

im so gienge U'ig. 1090.

gevATere swm. u. f. compater , comnia-

ter; guter freund. — gevaterfchaft

stf. — freundschaftliches verhültnifs

(da wurde g. zetrant da gälte keine

freundschaftliche Schonung mer ITic.

8448).

gevA:j|en (ahd. fa:}un) siv. — beladen.

\ür g. hetzen lassen FaiB. Trist..

gevECH (geve) g. vehes adj. feindlich

Flore 12b, EnnfST 406 (MS. I, 8a,

20b, 956, 169, //, 74).

gevE»er adj. befidert, schnell Trist.

[Kero 12]. — gevederen sw. federn

bekommen.

gevEHede stf. feindschaft Gen. 52. —
geveheden sw. feindlich angreifen

(Ob. 494).

gevEHte stn. kämpf Ernst 10a. —
gevehten prs. vihte prt. vaht ptc.

Tollten seine sache durch einen kämpf
aufzfechten ; es sich sauer werden

lassen.

geTEicen sw. dem tode weihen, verder-

ben Trist..

gevEiLen sw. feil bieten ; preis geben.

gefeit adj. (ptc.) erfrischt, erheitert

(Pez).

gevELle stn. pelles, pellicece vcstes (Fb.).

gevEiile stn. das fallen MS. II, 606;

Sturz vom pfcrde; tau (anehanc);

was sich gilt fugt, vuoge MS. II,

60, Trist. 9928 (ungevelle unglück) ;

— ein ort wo umgefallenes ist, eine

gegend die durch eingestürzte bäume
[waltgevelle]

, felsstücke [fleing.] u.

dgl. umvegsdm gemacht wird Mar.
p. 35, WiG.; — das fällen: das

abfangen von tieren auf der jagd
(bil) Trist. 3i51, Wigam. 238; das

niderhauen Karl 856, MS. II, 58a;
ze g. bliiien Karl 56a, T<ITit. (fwa
man werde manheit folde liieren,

dii wart in lieils gewünfcbet, fö daj

fi zno gevelle hörn hliefen).

gevELlen prt. valte fällen; nider g. ni-

derstöfzen Wia..

gevELlic g. -iges adj. damderfallend

Tnoj. f. 44; s.v.a ^CMÜc^e: s. ge-

vallen.

gevKKte stn. die ärt ivie einer oder et-

ivas vert (kommt, läuft, reitet etc.,

lebt, sich kleidet): das herankommen

hv. s. 34, KoLocz. 276, gehüben, tun,

Verrichtung, bereitung, aiifzug (Troj.

f. 42, MS. II, 176); /dr-, reisezeug,

fürwerk zu wasser und zu lande [vgl.
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ferid remigium, navigium Gl. Sai.

I, 567]; fronfür iOs. 491); — das

weshalb man vert; fin g. Tagen lir.

8. 213.

gevERte swm. der mit einem vert, be-

gleiter Troj. 26c. — gevertelehe
stn. comitatus Herb, lirft.

gevet "ptc. von Eva entsprosscji und in

irer ärt Trist. 17966.

gCTETerde stn. verwanie.

gevroere sin. die gesammten federn,

gefider KÜREys..

gerie prt. v. gevähen (MS.- 7, 43).

geviERcn SM), qnadrare, aptare (Sch.).

gefigieren sw. schmücken.

geTii.de stn. flaches land one berg, freies

feld LrEiy.

gevnler (vgl. vcl) stm. henker (Äch.).

gevisech (ahd. kififahi) stn. quisqui-

li(B (Sm. I, 571).

gevLEHtunge stf. plccta (Sum. 13).

gevoigec (aAd. -ac) g-. -igcs folgsam,

obediens, consentiens (Hlts).

gevoLgen prt. volgete. — DPGS. ei-

nem in ctw. beistimmen.

gevrEischen prt. iefcli «. eifchete

durch fragen heraiifzbringen , erfdren

MS. I, 95, IT, II, 222, GS. Ottoc.

(Pfiz). vgl. eifchen.

gevBEren (vröuwen, vröun) sw. er-

freuen; ficli g. beharrliche freude

finden.

gevRiDen prt. vridete ; vride machen

AiB. 8016.

gevBiEsen prs. vriufe prt. vrös vrurn

gefrieren, congelare Troj. f. 40.

gevRisten prt. vriße aiifzstand geben

( JVailr. 28) , auf längere zeit be-

stehn machen (beschützen, verteidi-

gen') WlGAL..

gevBivnt g. vriundcs adj, mit ver-

wanten versehen Trist. 9194;— durch

gegenseitige freundschaft verbunden,

befreundet Trist. 134T1.— gevriunden

su\ zum freunde, zur freundin, zur

geliebten machen MS. I, 6ib. —
gerriundet durch freunde mächtig.

gevRirse stn. kälte, reif (Ob. 496).

gevBOBRdc (ff. FRiusu) stf. frost, con-

gelatio Fdgb. 251'*.

L
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gevBTJH adj. DP. frommend, von nutzen

für - Georg 48a.

gevBÜMede stf. hülfe Divt. II, 289

(Svn. 7).

gevRÜ.-Hen prt. vrumte machen; DP.

sich einem nützlich erweisen, im hel-

fen [condere, facere Kero 18, 115].

gevÜEGC (Flore 22a), gevuoc {^MS.

II, 82a, 916) , gevüegelich (gevuoc-

licli) adj. [geruoge, gevuocliche

adv.] wer oder was sich schickt, sich

behandeln läfst (MS. I, 19); schick-

lich, angemessen
,
passend, möglich;

geschickt
,
gewant , kunstvoll

,
gebil-

det (compositus Sv3i. 5, contentus

Sc^i. 7).

geviiEcen prt. vuocte fugen (coaptare

Gl. brab. 9556) , ins werk richten,

einrichten, verschaffen; — sich fugen,

passen.

gevvERe ( Jf^. FARu) adj. (gevnore adv.)

vorteilhaft, nützlich, tauglich, pas-

send, bequam. — stn. das was vor-

teilh. etc. ist, vorteil (commodum Suat.

5; suppeUex Graiswi. II, 744).

gevicele (ahd. kifukali, collect, v.

fokal) stn. die vogel zusammen A^e
38, hvEiy.

gevtjoc (JV. FAGu) g. vuoges m., ge-

vuokeit, gevüegeheit stf. schicklich-

keit ; geschicklichkeit.— vgl. gevüege.

gevuoge adv. v. gevüege; gevuore v.

gcvüere.

gevi'oren prt. vuorte ernären Babl..

gevr^Fen (ahd. kiwäfani) stn. rüstung,

ringpanzer, wappen Wig. 5615. —
gewapenoht adj. armatus (Pez).

gewAcen pH. wägete wägen.

gewAHen prt. wuoc (v. wahende) GS.

einer suche gedenken, GSDP. gegen

einen erwähnen (alf mir diu även-

tiure gewiioc Pabz. 552^ 8), ebenso

zuo g. einem eines d. JTig. 8416.

gewAHs (gewas g. wafTes) adj. scharf

NiB. 1972, Djetl. 6568.

gewAHfen prt. waohs aufwachsen. —•

ptc. exoletus [Svni. 7]. — ptc. v.

wahfen wetzen Nib. 806.

gewÄHlb stf. statura, ubertas (Scti.).

gewALt stm. gewalt: gewalttdtigkeit
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stf.(g. tiion gewalttätig handeln)

gemalt: macht.

gewAiitec (gewaldec) g. -igcs, gewalt-

ec; lieh, ge\Taltlich arlj. mächtig;

eines guots g. tuon in den besitz

desselben setzen (^vgl. MS. I, 26, 159).

gewAtdigaere stm. gewalthäber Gkorg

49a; bevollmächtigter (JFätr. 203).

gewAttaere stm. mächtiger, gewalta?rinne

stf. Titisr..

gCM^Aitcn j)rt. Avielt u. walte [ahd. walt-

an w. walten] compotem esse {MS. II,

121) , DP. über einen geivalt üben

In-, s. 6G. deine gewielt ich an den

überwand ich Greg. f. 136.

gewALtefasre stm. machthdber Tnisr..

gewändoft für gewahendcft lltnrBB. f.

43. s. gewahen.

gewAivt g. wandes n. (^das woinit man
sich umwindet) kleidung, wollnes tüch

(^JVjllb. 28), zeug, rüsiung, pan-

zer. gewandes^halp adv. (acc.

subst.) was die kl. anlangt.

gewAKt adj. (jJtc.) verwendet; verbun-

den, verwant (Ob. 544); bewant, com-

paratus (Pez).

gewAR, gewarifam adj. umsichtig,

kundig, vorsichtig Karl 22a (^Sum.

14); gewar werden GS. merken, g.

fin GS. wissen Nib. 7542,

gewar prt. v. gewerren.

gewAR st. anteil am niefzbrauche von

etw. gemeinschaftlichem.

gewAR, gew^ERe, gewa3r;licli, gewccrs

haft adj. warhaft, war Flore bSb,

geivifs, sicher.

gew^Ren prt. warte wdr machen, als

war ddrtün (//trs).

gewAR = HEiT stf. Sicherung (^cautela)

Iir. s. 251 (certa securitas Pez; lo-

cus scciiritatis Hlts).

gewAR = HEiT stf. das gegebene wort

hv. s. 295.

gewARU prt. warte merken Bari.. 186^

gewjERt adj. (ptc.) bewärt (^Ob. 546).

gewARten prt. warte DP. auf einen

warten MS. II, 143« {Hlts).

gcw^te stn. die gesammtc wiit,

düng , rüstung.

klei-

gewATec^LicHe adv. im durchwaten Müll.
III, XV ib.

gewEDer adj. utcrque (vgl. iew.).

gewEce, gewige stn. gewicht (On. 546).

— adj. gewigt, gravis; gemessen,

bestimmt {IVstr. 204).

gewEcen prs. wige prt. wac wigcn, als

gewicht oder als gegengewicht in der

wdgschäle ligen; verfangen, hülfen

(e| enkunde niht g. Nib. 8981), DP.

für einen, auf seiner seite sein, im

helfen Nim. IT^ (-«'an da$ guote

liute mir gewägen); — trans.: die

hant gew. nach D. nidergreifen

nach etw. Trist. 16050, fich üf g.

sich empor heben ib. 9140. vgl. wegen.

gewEGen prt. wegete einen weg bänen

Trist. 11815.

gewEcen prt. wegete schwingen, bewe-

gen, zu etw. bringen Trist. 2864.

gewEnfe stf. schärfe {Med.).

gewEicnen sw. erweichen, verderben

{Ob. 547).

gcM'EiDe stn. eingeweide (intestina Conr.).

gewELbe stn. was wel ist: gewölbe.

gevTEiÄen prs. wille prt. wal wullen

beschmieren, einschmieren (in w.),

salben {Med.).

gewEiilen {für wellen) prt. wolte den

willen haben.

gewen s. göuwen.

gewEHKen prt. wancte wanken machen;

ivanken.

gewER swm. der für etwas gewar lei-

stet, es beschützt und gegen den an-

griff eines dritten verteidigt : Liicifer,

vil höher fünden ein g<3wer Babl.

52^*^, des faelden wirt er ein gewer

für dessen Seligkeit steht er ein ib.

244^ 1 , vgl. wer. — stf. gewar, bür-

gung {prcestatio, cautio RA. 602). —
gewer = fchaft stf. id. {VVsth. 204).

gcAVER {aufz liiAvari; vgl. goth. vafjan

vestire) stf. bekleidung , {fig) inve-

stitür, einkleidung in den besitz eines

grundstücks, traditio, besitz {RA.

555 ff.) MS. I, 89 {vgl. ü|er gewalt

und gewer fetzen Ob. 545).

gewBR;tlcH adj. zur wer {zur verlei-
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digung), gegen den angriff gerüstet,

behutsam , vorsichtig.

gewEBbe (Jf^. goth. hvairIju) stn. das

was man zu bestellen hat : Verrichtung,

geschäft, gCATerp, gewerft (wa:j iO,

da$ g. din? was machst du da? Boy.);

— das was man zu tun, zu arbeiten

hat, die arbeit mit der man sein brod

verdient.

gewEBben jjrs. wirbe prt. M'arp zu tun,

zu verrichten haben , verrichten.

gcM'EBden prs. wirde prt. wart werden.

geMEßf, gewerft, gewtirp g. werbes

stm. das werben, die Verhandlung ei-

nes kaufes , tausches u. dgl. (^labor;

actus CoxB. ; vgl. gewerbe) ; beitrug,

tribüt (Otj. 547).

^gewERii (aÄ(/. wereii) prt. werte AP-
GS. einem für ütw. stehen hr. s. 227,

einem etwas zuteilen
,
gewdren P.iRZ.

552^^, zälen (jpass. gewert werden

eines d. seinen teil an etw. bekom-

men'). — fö rerre mich der lip ge-

wert insoweit mir leib und leben nicht

entstehn Iir. s. 224 [giAveran facere

Gl. jioys. 323, 354].

ge^vEBn (a«/2 war-jan) prt. w erte stand

halten , sich behaupten Jf'/c. 3021,

4750 (ficli g. GS. sich gegen etw.

sträuben Nm. 2727).

gewerp (labor Paez. 774^^) s. gewerf

u. gewerbe.

gewERre stn. aufstand, krieg (^guerre).

gewERren prs. wirre prt. war wurren

DP. einem im wege stehn MS. I, 91,

wirren , die ruhe des gemuts rauben

WiG. 7529.

gewEBtec (ahd. -ic) g. -iges adj. pa-

ratus ad gratificandum et obsequen-

dum KoLocz. 179.

gewEsen (ugl. gefin) sein: gewiß ist

ScHLES. LjxdR. J, 41. gcwas war

Roth. 4873, gewären waren Divt.

I, 11 CGB.AM3I. I, 962).

geweß ptc. von wij:|en MS. I, 103.

gewet (gewet) ptc. v. geweten (vgl.

getret).

gewET stn. band,joch; gespann; aufz

ordentlich gefugten balken bestehendes

gewinnen

gebäudc (Gl. atoxs. 318, 329, St.

II, 438).

gewETe swm. gefdrte, gcnofs Parz.

326*, JriLH. 3782 6, Trist. 16322

[NoTK. B. 209].

ge^YETte stn. leibliche strafe; geldstrdfe,

emenda SjrSr. c. 131; kleineres ver-

geht (Ob. 548).

gewicHen prt. weich wichen — ent-

gehn.

gewicKe stn. Scheideweg (der ort da
die erhangen und die erflagen da

Ugent Bebht.; vgl. äwike).

gewielt prcct. v. gcAvalten.

gewiFt stn. te.Ttura (Gl. zwetl. 133a).

gewiht ptc. V. wihen, geweiht [vgl. ahd.

kiwihan conßcere, u. mhd. erwihenj.

gewiLde stn. wildnifs.

gewiLle (s. ATeilen) stn. gewoge Lie-

der S. I, 336, 338, 344.

gewur g. winnes m. etwas das man
sich verschafft: freude; sig , erobe-

rung; ernte Babl. 41 1*; — die ärt

wie man sich etw. verschafft Wie.
9538. nach fwachein gewinne so

dafs wenig gewunuen wurde In. s. 66.

gewinnen prt. wan wunnen AS. sich

zu eigen machen, dazu gelangen,

seis vorteilhaft öder nachteilig (ort g.

sich endigen Babl. 1^', valfch g.

einen fei bekommen, höchvart g.

übermütig werden, künde g. GS. se-

hen, kennen lernen, leit g. von einem

Unglücke betroffen werden, unrät g.

mangel leiden Wig. ; — an einem

einen flac g. die gelegenheit war ne-

men im einen schlag zu versetzen

Jf'iG. 6704); — G. durch, von - (er

gewan es michel arbeit kam da-

durch in - Ifr. s. 214, eines d. fchad-

en g. dadurch schaden leiden JVig.

1172, fi möhten fin g. grö:5en vrumen
Trist. 2300); — AP. überwältigen

Parz. 105*, ft'ia. 4776; einen irae

g. einen vorsieh kommen lassen Trist. ;

— ASDP. einem etw. verschaffen; —
einen von DS. g. einen von etw. zu-

rückbringen ]Sib. 272T. — abe g.

AS DP. von einem etw. erreichen

Tbist. 6248. an g. ASP. DP. (öder
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,

an einem g'. ASP.} was oder wen

jem. in seiner geivalt hat sich ver-

schajfen, es öder in demselben ent-

reifzen In. s. 100, jriG. z. 43i.

gewiRclen siv. A. die üujzere achtung

bezeigen, eren.

gewis (g-.wilTes), g-ewiffe (niderd.wiffe),

gewiffe: Hell adj. gewifs, zuverlässig

;

gewis lidu AS.
, g. fin OS. fest

glauben In . s. 55, 178; g. tnon AP.
versichern Trist. 326. — stm. ge-

wifsheit.

gewis, gwis stm. weise, ärt (^vgl, der

und diu wis, diu Avife) AWäld. 1,

51 , in eines tieres gewife JVig.

4856; deheinen gwis auf keine weise,

keineswegs Pahz..

gewisen sw. — AP. anfüren, den weg
weisen; erweisen, demonstrare.

gewisfcn sw. gewifs machen, versichern,

sicher stellen, sich jemandes versi-

chern; bürgschaft annenien; einen vor

g. im bürgschaft leisten (JFätb. 206).

gewi|en prt. wei^ wi;}^en ASDP. einem

etw. vorrücken (^verweisen} , zum vör-

ivurf machen (^Pez).

gewxj:je, gewijiede stf. bewufstsein,

einsieht, verstand (^ingenium Svai. 10).

gewi^:jen prceteritopra:s. weij pra:t. wilTe

wißc weite wissen , erfären (müht
ich da:j e gewi;j:jen hän geivufst

BarJj. 19111). — pl.prcEt. V. gewijen.

gewi|;jen adj. (ptc.) bewufst (wa$ in

dar umbe g. ü Ob. 548) ; verständig,

discret; bewärt, trefflich; uberh. ist

der ein gewi^^ener der weifz was er

andern in den mannigfaltigen Ver-

hältnissen des Icbens schuldig ist, was
recht und billig ist oder sich zimt

WiG., MS. I, 69a, 199a, Mar. p.

96, NTiT. XXXVI, 33 (Sigüne, kint

der triuwe, verfunnen unde g.), A-
WÄLv. III, 235.

gewi^jen stn., gewi}|en:heit st/. (Frio.

5) die kenntnifs dessen , der sinn für
das was recht und billig ist JVig.,

MS. I, 185a, Mar. 35.

gewoN (v. wenen) adj. GS. gewont. —
stf. gewönhcit.

gewoiMe:ti<;H adj. hergebracht. ; liehe

gezemen

adv. hergebrachter mdfzen, nach der

gewönheit.

gewoNsHEiT stf. — gebrauch, mit g.

gewonlich, nach g. in der gewonten
weise Iir. s. 18 (nach richer g. in

seiner gewonten herrlichen weise ib.

10); — die habent mir geleillet

mine g. das woran ich gewunt bin

ib. 241.

geworhte j^rat. v. gewürken. geworht
fabricatus MS. I, 92.

gewußten sw. mit Worten aufzdrücken
ECKEH. BRED. f. 209.

gewÜEFe stn. geschrei, wehklagen.
gewuoc, gewuogen pra^t. v. gewahen.
gewÜRhte stn. gewirktes : borten n. dgl.

NiB. [kiwurht figmentum Gl. juk.

207].

gewÜRken prt. worhte — bilden, ma-
chen; weben.

gewÜRtec g, -iges adj. gegenwärtig

iÖB. 549).

gewuRzen sw. würzet greifen, wurzeln
TriSTA jy.

gezAcel adj. caudatus, geschwänzt.

gezAL adj. leicht (Gl. mons. 336, 345),
munter, anstellig, schnöll (gezal ros

equi alipedes, velociores Gl. herrav.
179a; alacer Sum. 10). — adv. (ahd.

kizalo) agiliter Mor. 26b.

gezam prat. v. gezemen.

gezAM, gez^Me (ahd. kizärai, vgl.

göth. gaTiMan) adj. gemäfz, zukom-
mend, passend Flore 22a.

gezAT« adj. zäne habend; Harke g. Tin

Irr. s. 26.

gezECHcn prt. zechete fugen, bewerk-

stelligen, einrichten Frgm. b. hisp..

— gezECH adj. Wim. III, 3786
Cass..

gezECKen sw.: mit einem g. mit im zu
tun haben Nim. 313,

gezELle adv. ganz und gar {Ob. 488).

vgl. gezal, bezalle.

gezEtt stn. zeit; wönung Bari...

geziäiwen prs. zim prt. zam gemäfz sein,

passen, zukommen {DP.); — mich
geziraet GS. (oder mit inßn.) ich fin-
de es mir gemäfz. la dich des ge-
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zeraen Babl. 183*5 , MS. J, T2, 150

[vgl. ahd. kizumft convenientia].

geziEHen prs. ziuhe prt. zöch zugen

{eine Unie nach einem zil, einem ge-

gebenen punkte ziehen; sich als eine

solche ziehen): ef öder ein d. geziuliet

CS geht zum zil, ist gezilt, (richtig)

bestivimt , den umständen gemäfz {ß\

g. alfü, höhe, nidere, enein; vgl.

Pjrz. 7^^ rätt alf e$ geziehe nuo),

cj g. ze DS. oder üf yiS. so dafs

es entsteht (wa:j ze ralfcheit gezüge

was sie hervorbrächte Tbtst. 12456,

JViG. 1995), e;j g. DP. oder au ein-

en es ist für einen bestimmt, passend,

im fol geziehen kein ander lön wan
MS. II, 204&, er gewan nie gewet-

en der im fö geziehen niöhte daj

gein finem prife iht töhte JVilh.

378^3 ,' alf fi an gez»)ch wie inen ge-

barte frIG. 9550, Pjrz. 52^, Doc.

Mise. I, 61S Ottoc. 186, MS. 1,

127a),' — in derselben bedeutung:

e? g. fich (ift gezoget Mjr. 4788),-

c| g. fich fö {vgl. Parz. 6451* f^

kumberlich e| fich gezöch nie urab

al fin cre) , ze DS., üf AS. {Loh.

69*, Flore 6794, Müll. III, xxxriii,

141) , üf AP. Troj. 3c. — von per-

sonen: einen g. zuo DS. dazu zie-

hen , als zeugen dazu anrufen , sich

dabei auf in beziehen Ijf. z. 2868. —
fich ein d. an geziehen, fich gez.

zuo einem d. = fich an ncmcn ein

d., fich tis underwinden Iir. c. 2873.

geziERde stf. zierdt, schmuck; pracht

Fdcib. 120- [vgl. kizicran pingere

Gl. Jioys. 329, 336].

gezint stf. (gezige, gezigede stn.) an-

schuldigung {Hlts).

geziMber {ahd. kizimpaii) stn. baukolz,

gerichtetes gebüude, wonung ISiB.

4420 {MS. II, 134, 177).

gezit stf. zeitUnie ; bi keinen geziten

Frib. Trtst. 5525. — gezite adv.

bald [gizito Otfr.].

gezirc {fr. zirHu) g. ziuges, geziuge

(iV/B. 2141*) m. zeuge, testis ÜEryn.

s. 344. — n. (wi. Bbriit. 85) bezett-

gung, zeugnifs, beweis Irr. 72, 114,

gickelvech

219, BiHTBB. p. 67. geziuges an

einen ziehen einen zum zeugnifs an-

ziehen Ob. 549.

gezirc g. ziuges m., geziuge stn. er-

worbenes: vermögen, i^ewgf, gerat

(Pferdegeschirr), stoff MS. II, 207a.

geziTTcen sw. durch zeugen erweisen^

beweisen. — geziugnnge stf. zeugnifs-

ablegung Berht. 52.

gezoc g. zoges m. zug , schär, herge-

folge, herzug {im gegensatz von befej

Ob. 550); abzugsrecht; — appelld-

tiön; zugrecht.

gezocen prt. zogete frequentativ v. ge-

ziehen (s. difs).

gezocen 5 HEiT stf. feinet- erziehung ge-

mdfzes betragen, hofliches benemen.

gezocen - licH adj. feiner erziehung ge-

mäfz, artig, hoflich Bihteb. f. 12

{adv. MS. II, 114).

gezöiwe {ahd. kizouwi; vgl. goth.

täujan parare} stn. gerat Gsy. 60,

Kais. 72a, Rom. 300, Klage 1416

{fabrilia, textilia Gl. bebn. 214&,

230a, armamenta Gl, jvy. 279, uten-

silia ib. 289,- Arnoldi Btr. z. d.

DEUTSCHEN GlOSSJR S. 47).

gezücKen {fi^. ziuhu) prt. zucte —
schnull in die holic ziehen.

gezvisft {JV. ziMu) stf. pactum [Gl,

JUN. 217,* ungizunft seditio 250].

gezunce turtinnula {Svji. 32).

gezwEien sw. (zuo DP.) sicli mit einem

vereinigen MS. II, 119.

gezwivehi sw. : an einem d. g. über

etw. in ungewifsheit sein.

gE}|en prs. gi^e prt. gaif sich satt üs-

sen In', s. 23, Frid. 145. — ptc. v.

e;j:jen gegossen habend (gäj).

G£||en (begeben) prs. gij^e prt. ga;J

erlangen (engl, get ; imaginari, con-

jicere Ob. 553,- Gl. S.v. II, 75). i'gl.

ergejien, äge||el.

GiBB adj. gange, gangbar, cursierend:

gib und gaebe allitt. {RA. 10).

z-vreinzic fchilliuc pfenninge die da

gib und geebe fint dativi denarii

UchtB. V. 1332 {Sin. II, 13).

GicKel;\KCH g". \ehes adj. buntscheckig,

schillernd {wie z. b. das gefider des Itd-
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biclits), polymltum Nim. 5V, Bebiit.

293 {Bbem. WB. II, 719). vgl. gigel.

gidelci;? sw. fidelen {Held, bei Fb.').

gie für gienc ibat MS. I, 50.

gicch = lialme lora? Sem. 32.

Gl EP stm. der toV, stultus Mull. III.

GiEGC adj. fatuus, geckig Müll. III.

G I E t stm. rächen, Schlund Kabl f. 47,

69, Tristats.

giemolf (^eigtl. giemswolf) stm. ein

rechter tor,

GiE:}e swf. rinne (Th/st.),* kleineres

ncbenrinnsal eines flusses, das bei ho-

hem Stande desselben ivasser hat (kio:jo

fretum vel stagnum Gl. Sm. II, 75),-

Wasserfall (^St. I, 444, Lacher 32).

GiE^en {ahd. kio^an) prs. giii^je prt.

goj gu;jjen giefzen, vergiefzen; ein

bilde g. erschaffen MS. I, 1955 ; —
n i d e r g. herunter strömen ; a n g.

ein va:j : durch eingiefzen seinen inhall

ermessen Ob. 46.

GiEj:vA| g. va:{;jes 71. gefdfz zum gie-

fzen Frgm. belli 38a.

G I F t {IF. Kipu gebe) stf. geben, gäbe,

vergäbung [vgl. anagift, fruniigift

primiticB, urgift reditus, zurgift pro-

ditio Gl. Sm. II, 18] , vor der gifte

genas Karl 101a.

GiFt stm. (was gegeben, womit man
vergeben wird) das gift Bon. (ge-

wonlicher ist lüppe , eiter).

GiFtiBAiRe adj. mit gift verbunden, gif-

tig (trop. MS. II, 223).

gigant g. -ndes m. rise JFig..

gige {ital. giga) swf. geige Volr. v.

IFiNTEBST., Trist, {vgl. videl). —
gigen prt. gigete auf der geige spi-

len. — gigen jflao stm. — schlag mit

l'olkers schwert, das ein \ideiboge

genannt wird Nib. 7317.

G I G e 1 stm. das hin und her zucken

{schillern, vgl. gickelvecli), gicken,

der kiizel, ientigo ; pars quce in Vul-

va apparet (vutgigel Joe. v. 1429).

vgl. gogel.

GiGczcn (gikezen) sw. unarlicuUcrle

tone hervorbringen, beim verhaltncn

lachen, beim stammeln etc. [irgiecaz-

an Tiiutire Gl. Sm. II, 25].

gihe, gibt itid. prais. v. jchen sägen

(gich imper.).

GiHt stf.: s. hep^iht {beichte), und iirgibt

(vergibt).

GiHt (/F. GAngu, cini) gang {Scii.,

Pez). gibt, gibte stn. gUderreifzen,

arthritis (gegibte).

Gintec {ahd. -ic) g. -igcs adj. GS.
cingeständig Tboj. 102o (gibtiger

raunt Sm. II, 14), g. werden GS.
bekennen, g. macben zum geständ-

nifs bringen; — eingestanden.

GiL ernia. — gilobt adj. erniosus {Suia.

31). vgl. geil.

Gitaere stm. bcttler {truncanus Voc. v.

1429, Sai. II, 31). vgl. geilsere.

gilege swf. (m.) lilie {Sm. II, 39). —
gilgentac dies Aegidi.

gille ind. prces. v. gellen.

Giiife /. sinciput {Sum. 30). f

GiLAve stf. ziistand des gel seins, gelb-

heit MS. II, 205. — gilwen sw.:

diu beilige Elsbet wolte keiner bände
floir, winpeln oder lloir gegilwen
nocb geverwen Dwt. I, 374; gegen
die gilwaerinne mit dem gelwen
gebende, die modischen, stutzermä-

fzigen dämen seiner seit eifert Berht.

p. 19, 121 {Sji. II, 35).

gimme stf. gemma, juwel, fig. das

höchste, schönste MS. I, 29, 176, //, 47.

ginc, gcnc imper. v. gangen.

GiNen(aArf. ginün, /F", ciivu), ginden,

ginnen prt. ginde das maul aufsper-

ren Barl. 117^6, MS. II, 134 {stau-

nend, gaffend, gunend) ; aufzeinan-

der klaffen, sich auftun {Siu. II, 53,

St. I, 446), vgl, erginen. — gin-

ezunge stf. rictus {Sow. 15).

Gincc swm. verlangen, cupido AieIQ.
ciNnen s.v. a. beginnen {Ob, 553).

ginre für jtiner {Ob. 553),- inne7i {mit

Mcrden) Müll. III.

giivren prt. inrete AP. inne werden

{fülen) lassen Pabz. 276"'.

gin : fit für jene ; fit jenseit { Ob. 553).

G I p p e stf. uberflufs.

gips stm. gypsum GSciiw. 1793.

GIR {ahd. kir, kiri), ger stf. die Zu-

neigung, der wünsch den man hegt
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(njcfif *g"ir'). — gir, girec g. -iges

adj. GS, von dem wünsche zu, etw. er-

_fullt. — gir indic. prws. von gern

wünschen und gern gären.

gir stm. geier Kutr. , MS. II, 207.

ciRde
,
gerile {ahd. kirida) stf. s. v. a.

gir, cupido ßsy. 166, Troj. 336, 486,-

LiFL. 3b, MGB. 446. — girdec g.

-iges adj. s. v. a. gir
,

girec Frgm.

16c. — girdcfch adj. avidus JVG.tsT

355, 86a, 104a.

gires? eine pflanze, macedonium (^Svu.

22).

girgel swf. ocymum (^Svm. 23).

girregar stn. Irrlicht? Grdr. 343.

GiRllin adj. von gasten (i'w. //, 67).

c i s e 1 stm. und n. derjenige der sich

dem siger gefangen gibt, lebendige^

pfaut Arr.iST. Chr. (g. iinde pfant

fetzen Iir. s. 144, g. unde ficherheit

geben ib. 234, RA. 619).

Giseln sw. als gifel geben (vergifeln

;

Syi. II, 75).

Gisel = scliAFt stf. das gifel sein, bürg-

Schaftsleistung in persön: gefchehe

da:j niht, fo fallen wir ze Ouges-

purc in varn und dar üf leiften in

giFilfchefte Moy. boic.j ad 1300. vgl.

leiüen.

in Giseliwise adv. per modum obstagi,

vgl. MS. I, 151.

gifeli:j ? glycerium (^Sum. 27).

Gisen? Müll. III, xxxriiu

gisert adj. (ptc.) mit ifer, eisen Brü-

stung) bedeckt Parz..

gifötct adj. (ptc.) mit einer Isöt begäbt

Trist. 19010.

Gist (geft; Jr. Gisu inf. jcfan) stm.

gischt, gest, schäum, geifer. — gift-

en (geften) prt. giße aufbrausen,

schäumen (^loc.v. 1419).

gift, git für gibeft, gibet v. geben.

GiT [ags. gäd cuspis, Stimulus] stm.

{Parz. 20213), gite {MS. II, 45),

gitege, gitekeit {MS. II, 122)

stf. ungezügelte gir, heifzhunger (vo-

racitas Gl. Sm. II, 82, Sr. I, 439),

häbgir, geiz \nhd. geiz an den pflan-

zen ist ahd. clüdi mhd. kit].

gite ind. prces. v. jeten jäten.

Gixe {ahd. kiti), gitec g. -iges adj.

GS. girig, habsüchtig, geizig {livi-

dus Gl. btbl. v. 1418).

GiTefcn, gitfen sw. habsüchtig sein

Walth. 33' 6. _ gitefasre {A-
WÄLD. III, 71), gitfac stm. häb-

giriger
,
geizhals.

giuch stn. jock {Sm. II, 264). — stf.

ackcrfläche v. 40000 quadrätfüfz (jüch-

ert Sv., Lacher 32).

giuche s. j liehe*

giuchel st. ein kopfschmuck der mäd-
chcn? Nirn. 36*.

GivDel stm. prälhans? , ein Schimpfwort

Müll. III, xri.

Girnen {für giudenen) prt. giudente

rumen, prälen Ottoc, Berht. 389

( Voc. V. 1429, Sai. II, 8, 16) ; — ver-

geuden, verprassen {Moke 235, St.

I, 488). — giudifch adj. vergeude-

risch, giudifcheit stf. prodigalitas

{Pez).

Giviie swm.? eine schelte Georg 36a.

Giuse? stf. für göuffe? Müll. HI,
XXXFIII.

Giwen sw. für göuwen Ps. n'iXDB. (ein

grap offene^ öder giwente| ift keia

ire).

gijie s. gej^en.

gl- s. gel-.

6 L A n d e r adj. glühend
,
glänzend.

GLAnft stm. glänz, strdl (gl. des licht-

es : üj dringen , ü^ brechen Conr. ;

verbrochen gl. radius fractus id.;

Sil. II, 94). — glanefler, glenefter
stm. s. V. a. ganller

,
/un/te;i {Voc. v.

1418). — glenflern sw. glänzen.

GLAnz adj. glänzend (wie gar lüter

und glänz diu funne ill) Berht.

144, MS. I, 3 [vgl. glanzara nitidus

Gl. Sn. II, 94]. — glänzen sw.

glänzend sein, werden {St. Djal.ISO).

Gi:.Are:vA:f, glasvaj g. vajjes n. glas-

gefäfz, Leuchter AJVÄld. III, 159.

GI.A8 : KopF stm. glasbcchcr {phiala Suw.

7). vgl. köpf.

glaH stm., gieße swf. helles licht,

blendender glänz {wie der des eiscs

und Schnees) Ars 4, MS. I, 2. —
gl aßen prt. glaße blendend strälen.



glat 127

GtiAt g. glattes adj. strdlend, durch-

sichtig, hüll, heiter; ruhig, eben,

glatt (ÄV. //, 95, Laciieir 32).

Gl. Atze swf. Icdlc stelle auf dem köpfe;

g 1 a z g". glatzes m. kdlheit.— g 1 a t z-

6 t (glatzet) adj. kalkijpfig ( Voc. v.

1419). vgl. glitzc.

glarie, glevie, glevine, glevin, gleven,

glevenie, glene (^afrz. glave, glaive,

V. gladim?) stf. lanze {Voc. v. 1419),

bsd. die angcschaftete stählerne spitze

JViG., JSTiT. X, 109, GScHM. 958

(ej'ne spitzig zulaufende, aber an der

spitze abgestumpfte, sowie an den

riefen oder erhohungen abgerundete

streitkolbe Wstb. 209) ; reiter der eine

lanze fürt, ritter mit seinen lanzen-

knechten {Fr. I, 354c).

gleie für gloie MS. II, 22b.

GiiEine swm. s. glime.

glei$ prt. V. gli:jen {Troj. f. 8).

gLEisen : HARt stni. gleisner, Simulator

Bsiy'NEB bei j4velg tis. II, 13.

gi-ENc, gelinc g. -nkes adj. link.

GLEnzec g. -iges adj. glänzend.

GLEnzen jj^t. glänzte glänzend (glänz)

machen {St. Dial. ISO); — glänzen

(glänzen) Troj. 92o.

GiiErin adj. von glas, vitreus.

GLEfte stf. = glaß. — gießen {ahd.

gleRön) prt. gieße durchsichtig schei-

nen, glänzen MS. I, 4T, 84, //, 50.

glet {sldü. kljei) stm. einzeln stehende

hätte, von rör u. dgl. gemacht Jf^ic.

— glet stn.
,

glete stf. : da:j guot

daj geheimen iß da| glet, unfer guot

genant diu glete Mon. roica ad 1383

{Sm. II, 96).

GLEte stf. das glat sein , die glätte.

glevi, glevin für glavio.

GLiDeme swhi. jübel JVittich 3545.

GLisinc g. -nges m. glanniens, plapper-

tdhthe MS. II, 23ib.

GTiien prt. glei (gle) glannire, garrire.

glihfen gleisen für gelichefen.

GLira g. glimraes m. funken, glimmen

(Foc. r. 1429). — glimmen sw. fun-

keln Trtst. 19050.

c Linie und glcime swm., glimclien,

gleimel stn. nitedula, cicendula {Svia.

^luolpfaniie

47 ; vgl. 38 ; candaries, vcrmia de noctc

splendens Voc. v, 1419).

gLiwen sw. leimen, glutinare Troj. f. 2.

gLinc g. linkes adj. sinister {Foc. v.

1482). vgl. glenc.

GLinzen sw. funkeln Georg 356. —
glinzfheit stf. — üufzerer glänz

MS. II, 141.

G ii I T g. glittes m. das aufzgleiten

{Petr. paczc.^ ; — gut für gelit.

gi.iT = i,öi« = litlon (itlön). vgl. JVall-

BJFF 29.

GLitze stf. was glijet: glatze HNot;
— eine drt glänzenden leinenzeugs,

sentel {Sch.~); — sper. — glitzen
{ahd.lcl'izinön u. klizan)prf. glitzente

lind glizte glitzern {St. I, 455).

Gi!$ und gliz g. glitzes stm., gli^e

stf. {Alxd. 4903) lichtglanz, schmuck

MS. II, 14, 206 {Gl. Sm. II, 96).

GLi^en prt. glei$ gli??en {gleifzen} glän-

zen MS. II, 204.

CLocKC {ahd. chlocclio Lacher 20) swf.

campana; glockendnliches klcid {Fr.}.

gtOHen {vgl. ahd. lüliizan) prt. g lohte
flammen Parz. 243^.

gloie, gleie {rom.) suf. eine veilchen-

farbige blüme, die neben der rose als

eine maienbbime aufgefürt ivird MS.
II, 22, Troj. f. 2 {aglei wol nicht?).

glöfe sirf. glosse, aufzlegung Trist.,

Troj. f. 65, MS. II, 233. glöfen

sw. auj'zlegen {Fr.).

GLofen (glofche:! IVstr. 210) prt.

gloße glimmen: jachande glofende

fam der zunder NTit. {Sni. II, 95;

St. I, 456).

Gi.osten prt. gieße starren, rigere;

glänzen (glofen) MS. II, 191.

GLÜEJen, gliien {ahd. auch gluon)

prt. gluote und glüete glühend ma-
chen Bari..; glühend sein.— glüendec

{ahd. -ic) g. -iges adj. glühend Parz..

GiiVns, glunß stm. funke {Pictor.,

Fr. I, 356a).

GLVot g. glüete/. glüt. vgl. glat.

GLuot;HAven stm. fcuerpfanne{patillus,

arula Svw. 32).

GLrot;pfanne /. arula {Svm. 51).

gn- s. gen-.



gnaben 128 got

G NA Ben prt. gnabete schleichen (wie

schlangen') Gotfb. (gnappen vacil-

lare Joe. v. 1418, St. I, 458).

gNAcen prt. nuoc corrodere.

Gseifle sivm. u. f. feuerfimken (gande,

ganfler; vill. ist ignis, sldo. ogon

verwant; isl. gneist und neiste) Tboj.

f. 28. — gneißen prt. gneifle fun-

ken sprühen, knistern [vgl. gnaueiften

scintillare Gl. Sa. II, 9T] MS. I, 184.

Gwippe stf. hippe MS. II, 716 (iNith.).

GNiT^n, gniden (ahd. gnitön) sw. rei-

ben (feilen Sun. 8).

giiaoc für genuoc (vile; nagte).

gOBeren prt. oberte Oberhand gewinnen

Jt'iLn. 3330.

göchel MS. II, 251a für goukel gau-

kelspil (ßBEM. JFB.}.

GOFfe /. hinterbacke Tbist. (clunis;

auch inflexio dorsi Gl. S.n. II, 18).

goffenbjeret, gollent ptc. v. offenbaeren,

offen (d. i. offenen).

Gocel adj. wollüstig, geil, trügerisch,

flatterhaft ; lustig (lascivus, luxurio-

sus; es ist dabei wol an den gogkel,

den hdn zu denken) IVilh. 377^,

MS. II, S2b. vgl. gigel, gugeL-,

guggel:.

Gocelen prt. gogelte schweben
, flattern

JViLH. 403=3, aufzgelassen lustig

sein (St. II, 521).

GOcel^HEiT stf. das gogel sein.

GOGel:LicHer fchal laute frShlichkeit

MS. II, 79a.

G0Gel:SAT g. fattes adj. sS'itb. 1^, vgl.

7*; der gogelheite fat.

Goceb-tTORe stf. nugce Tboj. f. 87

(schwz. gugelreihen St. II, 521, vgl.

I, 403) s. guggelv..

GOGebwise stf. nugce MS. II, 75.

göi für güuwe (MS. II, 74).

golde? adorn Svji. 54, alscotillus 5"^.

golifch, golfch stm. weifz und blau

oder weifz und rot gewürfelte ärt lein-

wand (kölnische? Sm. II, 33).

goller, goUier stn. bekleidung des hal-

ses und auch wol des öbern teils vom

rümpfe MS. II, 77 (collerium Joe.

V. 1419, vgl. St. I, 464).

GOLn (JJ'. gilIu) prt. gölte (in nar-

ren weise) singen, plärren Frib.

Tbist. 5357.

GOLt (vgl. gel, ff^.Gihu) g. goldes n.

gold (in witen goldes fchaln d. i.

guldinen pateris auro Nib. 7271),-

goldner ring Iir. s. 114.

golter culcitra, s. kolter.

G0LT:GAR g". gatwcs adj. von golde

bereitet Fbgji. belli 26a, 30a.

GOLtigewrxden adj. Pf. Ca. 696 s.v.

a. mit golde wol bewunden.

GOLt^sill stn. ringschmuck, ringzei-

chen Fbgsi. belli 336.

GOLt - niaffe suf. goldklumpen Mab. 208.

G0i>t:R£nc stm. aureola Gl. flob. 17,

vgl. rinc.

GOLt:RüT adj.: goldea rut, von rotem

golde Nib..

GOLt: STEIN sfm.topdz (kupher; Sus. 51).

GOLt^TAR g. varwes adj. goldfarben,

goldig Tboj. 556, 57a, MS. I, 24.

GOLt^VAste suf. pl. quatemberfasten

(JJ^ALLR. 30).

G0Lt:vA| g. va:j|es n. goldgefdfz (zum

trinken).

GOi.t:ctcIäde stn. mit gold gesticktes

dünnes seidenzeug MS. II, 203.

golze = kolze.

gorapoft , kumpoil (komß Adelg) stw

(compositum) eingemachtes, insbst

eingemachtes Sauerkraut (caulistrr

Su3i. 44, 11, frigidarium Joe. v. 1- ,

lapastes Gl. S.v. II, 49,- vgl. St.^I,

496).

GOR (JJ^. GiRU gare) stm. düngi
,

mist (Gbasim. II, 57, St. I,
'•'

gorden prt. goidente ordnen Jch //.

BRED. f. 223.

gordent ptc. v. orden (d. i. ordenen).

gorge sw. gorge, gurgel Tbist..

GOT (ahd. cot acc. cotan j)i. cotä, vgl.

MS. II, 13) stm. gott ; Christus (von

gotes bürde von Christi gebtirl^; —
fich gote geben ins kloster gehn Box.,

äne got aufzer gott Irr.; durch got

ich beschwöre euch bei gott JJ'ig. 1958,

fö helfe iu got sie deus..., sowdr

euch g. helfe; wei;j got, gotweif für-

wdr, warlich. ü| in gotes ha| gott

verdamm euch Tbist. 5445, — daij
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gotcs reht kirchenrecht Trist. 15310,

diu gotcs e gottcsdienst , religio Ot-

Toc, der gotcs lichani corpus Chri-

sti, die consecricrte hostic {^IVilh.)

MS. II, 210, gotcs liint, grap das

heilige l., gr. MS. I, 132, 103, der

gotcs böte pilger {^IVallr. 29), die

gotcs holden priesier, die gotes

Ichcnken id. Karl f. 39, der gotes

tac das jüngste gericht, diu gotes

gäbe eine fromme bcnenming des bro-

des, Salzes tt. dgl. ; eine pfrunde

{ff'srn. 212),- diu gotes gewalt na-

ttireräugnifs , krankheit u. dgl. als

ehaftei hindernifs , der gotcs pfeiin-

inc das darangeld , arrha Avgsb.

StR., diu gotesrehtikeit die säcra-

menic tvomit sterbende versehen wer-

den, da^ gotes hiis , der g. tuoin

tempel, kirche (goteshüferaBre klo-

sterleute Waltii. 53), der gotes

wec, diu gotcs vart (MS. 1, 94, 132,

176) die ivallfdrt (^RcrrrB. v. 1332).

— ein gotes armer {Ex. 2979, Nib.,

KuTB.), ein g. eilender {IIErnst

31T6) ein von gott verlafsner, ser ar-

mer und bedauernswürdiger [vgl. bair.

gotcs einzig durchaufs allein Sia.

II, 83]. — der gotes ampfer eine

pflanze, hallcluja Suai. 54, diu got-

es Tcrge^ijc marrubium (andern)

Med. , brassium {Susi. 57).

GOTCiBiERe adj. fromm Trist..

GOTCJiiEiT stf. das gott sein, göttliche

wesen; thcologie {Ob. 563).

GOTGiLEiTg. leides durchaufz verhafst

Ex. 92c {GRAHini. II, 542, 552).

GOTCiLicH, götel. {MS. I, 1296) adj.

auf goitesdienstliche weise, fromm.
götelichcn sw. gotte weihen.

GOTc^LiEP g. liebes adj. ser lieb.

GOTe:wERt adj. uberaufz Avcrt.

GOTeiMiLlcKOMcn adj. {bewillkomm-

nungsgrüfz) sei, seid willkommen,

grufz dich {euch) gott. vgl. diu naht

fi gote will, sei geprisen, gelobt Irr.

;

gote zeni erRcn , dar nach mir fit

will. Parz.,

GOTinne sif. gültin. vgl. gütinne.

GOTte {ahd. goto w. gota) swm. u. f.

die tauf- oder ßrmpäte (tote): adpa-
ter {engl. god;fatlier) und admater
{engl. god = motlicr. vgl. St. I, 466).

— götc swm. taufkind männlichen

geschlechts: wider fintm göten, den

er 11$ der toufe gclicvet hat RciirB.

V. 1332 [bair. heifzt der adpaicr glitt

Sm. II, 84] ,• — gotele taufkind

weiblichen geschlechts, filiola {Gl.

Siff.). — gottcit, gottat stm.

männliche oder weibliche persön, in-

sofern sie taufpäte oder taufkind ei-

ner andern ist MifxcHX. StB. v. 1429,

[vgl. ahd. cotinc tribunus, goten ju-

stißcare Gl. Sji.]

Götze /. weibl. näme MS. I, 14.

göu s. göuwe {MS. 11, 72, 74).

COUCH stm. (göuchelin demin. stn.}

kuckük, {und da diser im eie fremden

vögeln untergeschoben wird^ unehli-

ches kind, kucküksbrüt, basiard [schon

bei NoTK.] Nib. 610
1 , AIVÄld. I,

46; anmäfzender 7nensch, narr, tor

{St. I, 428). — gouchgouolt g-.

-Ides m. {das augmentativ davon}

Bex. 209.

GÖuDcn prt. göudete pj'e/sen. — sich

freuen, frulich sein {insbsd. beim ma-
le) MS. I, 191 {Fr. I, 3466).

GouF {vgl. cavus") stm., goufe sw»/.,

göuffe stf. {niderd. göpfche) ir, vo-

la {pugillus Susi. 14); die holung

der hand ; noch öfter die holung der

beckenförmig zusammengehaltnen bei-

den hände tFic, mirren eine göuffe

Med. {Pictor. 158«, Frisch 3256,

Brem. WB. II, 528). — goufcn
adv. {ddt.pl.) volis manibus. — gouf-
en siv. mit den händen aufncmcn

{Ob. 479),- mit den henden zc Fam-

en kofen complodere {Moxe 232).

goukel (gougel; vgl. gigel, guggcl)

stm. zur erheiterung und zum scherz

geübte Zauberkunst [entw. von caucus

'scyphus^ nach der iveifzagung mit

einem bUcher, oder von jocus^; bei

Berfit. 214 ist das kind durch seine

drolligen Unarten der eitern gonkel:

(is bezaubert , charmiert, unterhält sie

[vgl. couchel, gougelüdi, coucalhcit.

9
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goucaltuom, gägelmuc^

(

Joe. v. 1429)

prcEStigium , fascinatio, divinatio Gl.

Sm. II, 24].

gougel;bühfe swf. pyxis magica, jocu-

latoria WAhTii. 386.

gonkeln {ahd. koukalon; vgl. joculari,

Ulli, giocolare, frz. jongler) sw. ta-

schcnspilerkünste machen; gesticulari,

zur ergötzlichkeit gähe bewcgungcn

machen, durch welche das gleichge-

UHcht verloren scheint [vgl. pigoug-

gohm incantare Gl, Sit.]. — goug-

eleere stm. prccstigiator IFalth.^7^^.

gongcl = spiL stn. jociis MS. I, 260.

gougel:STOC g. ftockes m. zauberstäb

Marx. 90.

gougel:vroRe stf. frohes mutwilliges

treiben ^vgl. guggel) MS. 7, 131,

II, 9.

gougel = wise stf. prasstigium, Carmen

Troj. 7b.

GOITMC {IF. GIIMU), goiiin st. Und

swf. mälzcit, mal, speise [Kero 39,

41 j vgl. gouraan reßcere; Sim. 5] ;

— hütung, bewärung, aufsieht, sorge,

aufmerksamkeit (war); goume, goum

[ahd. koumun und kouma] neiuen

(haben) GS., eiu d. in finer goume

haben für etw. sorgen, darauf ach-

ten, es wdrnemen Troj. f. 41, MS.

II, 225 [vgl. das spätere tröuuie fint

göumc wurncmungen , wofür jetzt

tiiiurae find fchäurae d. i. fchiurac:

GRA^m. II, 47, Fr. I, 325c].

GorMeiiiös ad}, achtlos, unachtsam

RcHTR. V. 1332 [vgl. coumalöfi ne-

gligentia Gl. Sai. i/, 47]. — goum-
elöfen (aAd. jlüfön) sw. verwar-

losen.

GOtJMcn (^ahd. koumjan) prt. goumte

GS. aufsieht halten, sorge trugen,

acht haben [vgl. fih gouman sich in

acht nemen Otfr.; St. I, 431].

GOiMer, gouinel stm. aufseher, Schützer

(tutor) Parz.; insbsd. der aufseher

über die Wirtschaft tind die dienstbo-

ten auf einem landgute Avgsb. StR.

[vgl. hofgoumel, dessen amt es ist

ut recedificet seu reparet januas, scam-

n« et gradus etc., buohcouinil bi-

bliothecarius Gl. Sm.].

goufe swf. vola (tener) s. goufe [für

gnofena pugillua Gl. Sia. II, 74

sehr, goufena].

GÖuwe (g"otA. gavi), göu, geu stn.

ig. göuwes) das land bsd. im gegen-

satze zur stat oder zum gebirge; das

platte land, sölbst im gegensatze von

landstdtchcn und markten; üf (in)

dein göu ruri, uf (in) daj göu rus,

vgl. Nim. 7-^; in der Zusammenset-

zung bäurisch (geu^bübel: akm. x.

Iir. s. 408) ,• in altern zeiten ein ge-

wisser district einer landschaft^Wall-

raff 24). — geu-iuan {pl. gcu-

liute) landmann Berht. 65 [vgl. engl.

yeoman freier landmann].

GÖuwcn (aÄrf. gcM'ön ; vgl. kewe) sw.

das maul aufsperren, aufreifzen nach

etw., girig, lüstern nach etwas sein

(Fb. /, 3466) ,• s. v. a. giuden.

GÖinvifch adj. ländlich, bäurisch Ot-

Toc., ungeschickt [vgl. bair. gaebifch

verkert Siti. II, 9, frz. gauche].

gövenanz stm. rem. convenance, enga-

gement; ein tanz Nim. (MS. 11,77).

gövertiure (köv.) stf. frz. couverture,

rofsschmuck (phalera).

govin stm. juvenis? (MS. II, 2376).

GÖ:j (IF. Gir:ju) stn. gegossenes, gufs

Barl. 318'°,' der zusammcnschlufs,

schlufsstein des gewülbes Trist. 16974

[vgl. kicü| confusio, gu:j :ophar liba-

mentum Gl. Sm. II, 76].

GÖ:j (bair. die gofz
,

goITen Sn.) der

aufschüttkastcn in der müle, mültrich-

ter. vgl. DiiT. II, 89 (RA. 632).

GRÄ (ahd. gräo) g. grawes adj.' grau

MS. I, 13. — stn. eine ärt pelzwerk:

grauivSrk, vellus varium (^von fcrch

öder fiirchfeil. Fr. I, 3686).

GRABe swm. graben, fossa. — grabe
stf. grabscheit (grabe; fehlt CoifB.),

schaufei (fossorium Gl. Sni. II, 98).

— grap pZ. greber n. sepulcrum.

GRABen prt. gruop — eingraben (mit

dem gräbstichel). — grabunge stf.

sculptura (Sun. 17).



gradäl

gi-adiil, graduiU stn. gradualis Über

ccclcsiasticus , cantaiorium (^On. 564).

GRAFt sff. grüben Etui. 6530, 6585.

GRÄ:gevAR g. varwcs adj. graufarben

P.tnz..

graht für graft En. 6817.

gral stm. die heilige schüssel, avfz der

Christus mit seinen jungem das abend

-

mal genofs und in der löseph von

Arimalhia sein blät a%(ffing. nach

dem wilden berge (^dem munsalva-

sche) in Spanien gebracht, in dilssen

nähe nur der aufzerivälte kam, und

von den templeisen beivacht, galt sie

für das höchste was man erstreben

könnte (vgl. MS. I, 59, 11, 214, 62,

66, 145, 176, Pjrz., Tit.). zuletzt

entschwand sie nach Indien, tvö der

priester Johannes grälkunig wurde.

vgl. BÜSCHING DER HEIL. GRAL VXD

SEINE IIVETER AlTD. MuS. I, S. 491,

IViLKETSS GESCH. DER KREVZZUEGE II

heil. 2, GÜRRES eitsl. z. Lobengrix,

V.. Hammer veber die bapiiomets-

lere Fdgr. des Or. B. 6.

GRAM adj. — abhold. — pra-t. v.

griniraen.

granierzi frz. grand merci, grofzen

dank Uolr. Trist. (^Wallr. 30).

GRAN stf. die scharlachbere , der ker-

mes an der scharlacheiche {eigtl. die

schildläuse daran), zum rot- und

scharlachfärben, mlat. granum (^rom.

graine) neben coecum (^Cochenille) Itr.

s. 132, MS. II, 217a.

GRAN (vgl. griiene) swf. bdrthär an

beiden Seiten der Oberlippe Irr., MS.
II, 233; bärt an der ähre

,
granne.

grande adj. grandis.

GRANS stm. (granfe swm. Sn. II, 115)

hervorragendes: Schnäbel (auch ver-

ächtlich für 'inauV) GSciim. 1577,

Partenop. 84, Ai'OLLois. 4546, Schna-

bel des Schiffs, sowöl der Vorderteil

als der hintcrteil desselben, die prora

und die i)uppis Troj. 182c, AvoLLoy.

5424 (Fr. I, 366c); — die würze auf

der weiblichen brüst, papilla (demin.

grenfel, grenfclin: ir tütten grenfel

131 grät

die fchoupf Im in fin vlenfel Parz.).

— gruniius (SuM. 48).

gran:spruiic g. fprungcs m. das her-

vorkommen des milchhars.

GRANJSPRÜnce adj. dem der bärt zu

wachsen anfängt MS. II, 228a (RA.

413).

GRAN = SPRrnGc = zit stf. das alter in dem
der bürt hervörsprofst , astas adulta

Parz., Diut. II, 14.

GRANt g'. grandes m. aiifz einem stein

öder baumstamm aufzgehauener oder

^auch aufz kupfer verfertigter behältcr

für flüsjiigkeiten (troch; collectacu-

lum, alvear, aeneum Gl. Sm. II, 114).

granze stf. das äufzerste (grenze, gra-

nicia)? MS. II, 61b.

GRAS stn. gras, rasen (üf da^ gras

oder den fänien fetzen vom rosse

slofzen Iir. s. 177), weide, was ein

stück vih öder eine hcrde auf einer

alpe den sommer über zum abweiden

bedarf (vgl. St. I, 472) ; — die järs-

zeit 100 es erst grünes gras zum fut-

tern gibt , das fruhjär, im gegensatz

des hÖHwes, der zeit wo man heu-

ernte hält (Sm. II, 117).

GRAsach stn. collectiv von gras ; vgl.

grai^ach.

GRAsec (ahd. -ao) g. -iges adj. gräsig,

herbosus.

GRAse = \AR g. varwes adj. grasfarben

Troj. f. 10.

gralTei- stm. grassarius, dienet zum holz-

holen u. dgl. (Sm. II, 118).

GRAT stm. (pl. graste) scharfe und spitze

erhohung: die fortlaufende auf beiden

Seiten abschüssige hohe eines berges,

gipfel; rücken von pferden, fischen

(MS. I, 123«, vgl. II, 131, 141) M.

dgl. ; granne.

GRAT g. grades m.: in den gnit würk-

en in das bild weben, loelches mit

drei, vier tind mcr schemmcln ge-

schiht, vgl. das gret bei Adelg; lici-

nicus, spacus f oc. v. 1129. — graid-

ifch, grEetlifcli adj. u. stm. ge-

würkt, gewinkter zeug, zunächst der

mit drei schemmcln gewebte ganz-
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öder halbwollene Pjss. StR. bei Sm.

II, 101.

gRAVc («Arf. gravio) sivm. (gr.Tvinnc

s//.) comes {procuraior, j)r(rses, prcr-

tor, tribnnus Gl. Sv. II, lOi): ein

ministeridl, Verwalter, pflcgcr und

richter an einem kaiserlichen kofe (^ei-

ner pfalcnze) oder ah einer grenze

(inarc) öder in einem der verschiede-

nen landbezirke (göuMe); dann erb-

gcrichtshcrr [gräf f cli af t höhere ge-

richtsbarkeit , der bezirk über den sie

aiifzgeubt wird; erbgerichlsherrschafi]

;

ursprünglich scheint es einen hausgc-

nossen des fürsten zu bedeuten (v.

rävo tignitm? Gramm. II, 737), doch

vgl. Sm. l. c
gRÄven; lE^gcLicHe: alle gräven Roth.

2b. vgl. gelich.

GR-«we («ftj. grawi) stf. canities, graues

här Ges. 109.

GRÄwen jirt. gräwete grau werden,

grauen; der tac gräwct, wenn sich

die schwärze der nacht in grau er-

hellt Ji'OLFR..

GRA^WERC g. Werkes n. varium, zobel,

gra {Jr.tLLR. 30).

CRA^ stn. (^collectio gra:j:jach stn.}

nüdclholzsprossen, zweige von fichten,

tannen, eiben (Rynz. 485'^ nu brecli-

en die wil iwin graij) etc., die zum
vih- (pfcrde-^ futtcr und zur streu

klein gehackt werden [Sm. II, 118;

vgl. bair. gralTen zweige kleiuihak-

ken ; mhd. gro|;^e ib. 121 ,• ahd.

gra^ühho subtilitcr Gl. S.n., und mhd.

giie?].

GRÄ|cn prt. grä:jcte (gra:jtc fViLii.

591^), gradieren sw. (^Tuny. 126)

springen, sich vor lust und ubermüt

bäumen {von pfcrden^; höchfartig

preilen Georg 19b.

graijjacli (o/u/. gra:jahi) stn. s. graj

(vgl gras).

GREBel stm. würkzciig cwm aufgraben,

aufmachen (jvon mben u. dgl.; paxil-

lus CoyR., SvH. 32).

GREBinc g-. -nges m. cirogrillus, errfcji-

gerling (Fr. I, 3696); dachs (372a).

grebiz stm. krcbfz Troj. f. 50.

GREBnus stf. begrdbnifs (Ob. 568).

grcde (spdn. grada) st. (und sw.) f.

breite gepflasterte öder hölzerne stufe

längs der Vorderseite eines gebüudca

(al umije geßaffelt grcde 1\'Tit.,

er Huont üf eine grcde M in. p.li)

;

Berht. p. 342 nennt sie unter den

heiligen statten, die mit bischofsweihe

umfangen sind (kirclicn, vritliove,

grede, caijellen, kloefler und kriuze-

genge) ; — ttnterldgcr für darauf

abzustellende teuren; wurcnniderldge,

packhaus, kaufhaus (Sm. H, 102;

vgl. Jf'jLLR. 30).

greden prt. gredete siiifen machen.

GREiFcn (ahd. greifön, ff. gbIfu) prt.

greifcte (prensarc, palpare) silgrei-

fen, tappen Trist. 13595.

GREii g. grelles adj. grUll.

GREMc ; LicH adj. scliriicMich AH?..

GREMcn (aufz kram-ian) p»"t. greinte

grimmig, unmutig, sehen machen,

betrüben [vgl. ahd. greniizan mit

den zanen knirschen, rugire; greini^,

gremi:jic mifsmütig, mürrisch, scheu

Gl. Sm. II, 109].

grenipeln (/(o/. cromprare) handel trei-

ben, trödeln, grempler tradier (J'oc.

V. 1429; St. I, 470).

grendel für grindel.

greniz (bohm. kranice, poln. graniea,

russ. graniza) stf. grenzsfein, grenze,

gades (CoxB.).

grenfel, grcnfelin stn. d4m. v. grans.

GRETifinc g. -nges m. rosmarin (Svm.

15, nymphwa 23, potentilla 23, 57,

vgl. Fr. I, 371c).

grete; tuoch sfn. emplastrum (Sum. 7).

GRETfchen (grcten Hemsch) sw.

schreiten [vgl. gritinäli passus Gl.

Sm. II, 125; St. I, 473].

GRiEEe (ahd. kriiipo) swm. (meist im

pl.) consistenteres teilclien, das beim

aufzschmülzen öder aufzbrdten von

fett , talg
, pech «. dgl. als residiium

übrig bleibt, MS. II, 192 (cremium

SvM. 42, Ob. 569, Sm. II, 99).

GRiEBen prs. griubc^)»^ group grub-

en in der pfanne schmelzen öder bak-
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fceii, frifi'cre, frz. frire [i'^'i;/. Im-

kruiiptii fritam Gl. Sm. II, 99].

{-riefe MG/i. d3b.

GUiEFcn? prs. gv'mfc prt. grouf gTuffc»

greifen (Mox. isoicA ad 1442, Sn.

II, 106).

GRiKn stm. kisclgeschiebe
,
grand, iifer

(St. I, 478). gricii und aiigcr Tuoj.

70Ö3.

GRiKsen"? {rgl. gruofe) sw : in tiem

griclcnthüi iner in dem an steinkür-

nern reiehen Müll. III, xtv.

G R I u I {ahd. krio| ; W. kkiu^u stofze

klein; vgl. nhd. griitzc, und auch

mhd, gvii^) stm. kiselgeschicbc
,

grö-

ber sitnd ; kämpfplatz; vfcrsand MS.

II, 6, 112; flacJies, sandiges iifer. —
Samenkorn (gruofe; JFstr. Btb. J II,

189).

grienen? prt. gricfete ritzen Serm.

SS. loH. f. 187.

GRiE^-WAitt, swertel stm., grIe|Avarte

stnm. (kvoijierre; ago7ioihe'la , cadu-

cealor, legatus pacis Gl. Sjii. II, 121)

der auf den sand auf dem kampf-

plaize zu achten hat, der hcrold bei

kämpfspilcn sowöl als ernsten Zwei-

kämpfen FRcni. B. iirsp, V. 4518,

Tßo.i. f. 5, MS. II {bei turnieren be-

stand ir hauptamt ddrin, dafs sie

auf ein von dem iurniervogt gegebe-

nes zeichen mit langen hiezii bestimm-

ten Stangen in die mit dem schivcrt

oder kalben verbittert und gefdrlich

kämpfenden ritter einrennen und sie

von einander sondern miifsten; bei

Zweikämpfen bcsorgtc?i sie dafs alles

geschah was rScht irur).

«RiF g. grifTes m. grijf; (frz. griffe)

kralle; — rindsnierenfett (IFsrn. Brn.

VI, 152).

GRiFe swm. gryphus (der grifende Müll.

III, \u).

CRiFec g. -iges adj. G. nach etw. grei-

fend ; dem anfülen nach stark und gut.

GRiFcn prt. greif grilFen: die ntichvart

gr. /»'. s. 110; — zuo der c (der

konefrlicfte) gr. sich verheiraten,

zeni töde, in ein ander leben gr.

(in zugen greifen S.v. II, 105) in die

letzten zuge, die ägonie fallen Birnnr.

229, Trist. 935,* — an gr. anfan-

gen , d u r c h gr. perciperc , mit dem
verstände ergründen Box.; zno gr.

DS. angreifen, zur aufzfurung schrei-

ten Parz. ; — fojjpcn (greifen) B.ihl.

136^^

GRiFfel:\uoter sin. stilotheca (Alt/. /,

578).

tiHiJjle ' sivm. die grille.

G R I M g-. griinmes, grirame=Hch, griram-

ec g. -iges (griinininc? Flork 18c),

grimcc = lieh adj. grausam , schrück-

lich, gefullös.

GRiM g. grimmes stm.
,
grimme stf.

rauhheit, wilde feindsvligkeit (der

werlde hüheüc;| leben mit grimme

flilt unter den vörncmsten persönen

herrscht nichts als raubgir JFig.

11678).

GRiMraen [vgl. ahd. krimmifon] prt.

gram (grummea) wüten; jammern

(er gram durch Iwarten unt durch

vcl er raufte und schlug sieh vor

Jammer Pabz. 411^).

GRiN stm. das schreien, knurren, wic-

hern u. dgl..

GRiivdel, grcndel, grenden stm. star-

kes stück holz, rigel (repagulum,

vectis, fpru|il Svw. 51, fchehlel quo

osiium clauditnr Gl. SBlas. 8Ta;

Schlagbaum; spunner einer armbrust

Fr. I, 3T1&); — pjlügbalken, pflüg
(St. I, 477).

GRiivdela sw. zürigeln (JFallu. 31).

CRixen prt. grein giinen das maul ver-

zerren, gannire, mutirc (Gl. Sn. II,

117, Fr. /,370c); unarticulierte laute

von sich geben (^wiehern , brummen,

murren hv. s. 41, knutren, grunzen

MS. I, 81, 1305, En. 256,- vgl.

Bf.RiiT. 233 fi grinent fam die luuidc

und fcheizciit fam diu kelbcr), zu-

mäl aufz umnüt und schmürz (weinen,

schluchzen, grennen); dann auch

schelten, zanken Bicrht. 194. vgl. 68;

etliche Molten goto cUiu dinc abe

er grinen oder abe erzürnen und

fpreoheiit 'o we hcrre, wie hiillu

iiiicJi fo gar unl'iclic erfchaffcn, da|
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du deme fo vile gibeft und mir fo

Mcnic. fo zürne und zürne und grln

und gl' in und zaLel und zabel

[vgl. afid. kronan garrire, krön gar-

rultis Sm. II, 112].

GRi^t g. grindes m. glabrio, alopicia

(Si3f. 21).

GRipFec g. -iges adj. rapax (ÄV.v. 15).

GRipren prf. gripfte {frcquent. von

grifen) widerhölt , schnell greifen.

GBis adj. greis, grau B.4RL., MS. I,

14, 141, i/, 179. — gris stm., grife

swm. (^\LiR. 78, 85), grislinc g.

-nges 7JJ. greis.

grifen sw. greis, alt werden MS. I,

88, 103.

GRIS : GRAMCC g. -igcs adj. Streng.

Guis:GRAMcn, igramuicn (IV. C//. 726,

A-JHi 75a), :griranien (Pf. Cii. 81i)

(ahd. :krammün, ^krininion Sii. II,

109) pr(. =gramete vor unmüt und

grimm igegen einen üf einen Beriit.

110) mit den zänen knirschen (^rugire,

strif/ere) , sich ärgern Barl. 883^,

21138 (/Tfi. j, 374c, Wjllr. 31).

GRIT sim. häbsucht. gritec adj. hab-

süchtig iScii. 8, 377, Fr. I, 3746,

Wjllr. 31).

GRiule (jahd. grüli) st/, das schau-

dern (Jiorror').

GRiulcn sw.: mich griulet mir graut

MS. I, 131.

GRiu = iiicH, griuwelich adj. schauer-

lich, grauenerregend.

GRiLslinc g. -nges m. s. v. a. grislinc,

grauhopf , canus MS, I, 81a.

CRiijjinc g-. -nges m. waizenbier (_vgl.

grlujc pl. V. gritj enthülste körner;

S.n. II, 120).

gropiere (frz. croupiere) stf. decke

über das pfcrd Wie
groppc sivm. gobio, eine ßschart {Sv.

II, 117).

groITe swm. dcnarius grossus, grö$

(dick) pfcnninc (/;;i gegcnsatzc der

blechmünze; Sn. II, 123).

grtcfler (/wr grocjiüer) sup. v. gröj.

GR0Vs = sA5i [vgl. grüfen], groufam adj.

was grauen macht, abscheulich, ent-

setzlich (^austcrus NjcoD.y

GRÖ:^, gro^ilich adj. crassus, grob

Irr. s. 183; grofz (landes und liute

grö:jiu vrouwe* ATir. 62), vornem

Hbiuib. HF. 272, 281. — adv. grö:je,

grü:}liclie (grtP:!!.) ser. — gr«'»5e trag-

en, gröif geraten {^IVallraff 31)

schwanger gehn Box. 28^ (^Mar. p.

136).

GRt')^ = BREHt sf/n. lärmmacher MS, II,Si.

GRü^ :DARm stm. extalis {Svn. 6, Grasui.

II, 633).

GRü:5en prt. grö:jte grofz werden, züne-

men, anwachsen U'ilh. 34*, AJVÄld.

III, 21.

GR(E:jen prt. größte grofz machen MS.
II, 35a; erheben.

GRüjjge.Muot adj. magnanimus, hochge-

sinnt ATiT. 130.

GRÖ}:NEj:}el /. archangelica (Sv3i. 54).

GRÖ:j:pfenninc stm. s.v.a. grolTe.

GRO:j^e swm. (grö:jlinc, vgl. grarj)

sprosse (bsd. die wipfelsprosse vom
nddelholz Pass, StJB.) ; junges wald-

bäumchen.

GRÜBelen (aA(f. krupiLön, JV. grabu)

sw. rimari.

GRÜEne (ahd. kruoni, vgl. gran) adj.

(^ctdv. gruone) griln; unreif; frisch

(gr. milch Med., gr. vifche Ociis

Basel II, 96, 419, grüenej vleifch

JFiEX. MR. 25, 29; Bbbm. JFB. II,

547).

GRÜEue {ahd. kruoni) stf. viretum, grü-

ner graspldn hv..

GRÜKnen prt. gruonte — anwurzeln,

sich berüsen [ahd. kruonifal germcn^ ;

wachsen, gedeihen; fich gr. frisch

werden, aufleben Boy. [vgl. ahd.

gruoan, grüen, engl, to groiv Gramm.

II, 989; gruoti viror Su. II, 114].

GRÜE;jcc {ahd. -ic) g. -iges adj. gru-

fzend Tit..

GRÜEjeu prt. gruo:jte {rufen, com-

pellare) ansprechen, scis freundlich

öder feindlich; zum gerichtlichen

kämpfe fordern Görl. KB. a. 32, 137

(kempflichen ib. a. 42, 137, zuo

kämpfe SSp. I, 65, 1, kampfes Bresl.

BB. §. 67; über rant gr. Bit. 2789:

Ob. s. 758); einen mit dem fper,
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dem fwertc gr. auf in stöfzen, hauen,

einen des libes gr. in erlegen Kutr.

1429^ ; — die liiuide gr. sie hetzen

{Ob. 574). — grüe:jen;licli adj. s.

V. a. grüe^ec Parz..

GRÜFel, grüfelin stn. glasgefafz Nirn.

172.

GBiFt (/r. GHABii) stf. dus cingcgrü-

ben sein; caverna, grotte Pjrz. 459'^
*,

Troj. 44a, Loh, 100.

GRi;i,e (griule) stf. grauen, greuel.

GRiTNdei /. gründling {saxatilis Suni.

39, schlammbeifzker , Schmerle, turo-

nllla Ssi. U, 115).

CRÜKide^iiös adj. grundlos, ser tief.

GRVNt g. grundes m. — von gründe

von anfang an, umständlich, ze gr.

zu ende; ze gr. rüeren untergehn

MS. n, 191. wenn ein schiff, floß

u. dgl. ans gestdde getriben wurde

und Schiffbruch litt, so erklärte der

erste der sich desselben bemächtigen

konnte, ea als eine im angefallene

Sache; difs ist das gruntru()r:rcht

{Fischers Gesch. des d. haxdels

I, 425).

GRUNt: VEs'te, t vcllen stf. fundament

MS. II, 119&, beweis (vorzcigunge,

bewifunge, Urkunde Coivb.).

GRi'Nt; voRschende adj. {ptc.} scrupulo-

sus {Sv!H. 17).

GRUNtiWAi. g. walles m. wall.

CRvoBen {IV. grabu) sw. eine grübe

graben Bon..

GRVone adv. zu grüene.

GRVonen prt. gruonte grün werden MS.
J, 20a.

GRuose stf. Samenkorn (grie:j) ; nie

grnofe nicht ein körn d. i. gär nichts

Parz. 387 -^^

GRUO:} stm. {j)l. grüe:je) ansprechen,

freundliches {grüfz, gewögenheit IVia.

144) MJjrf feindliches {aufzforderung)

;

anspornen Parz..

cRvoifiil stn. u. m. grüfz Fdgr. 90'",-

Mar. 65, 109 {Grahji. H, 105).

GRiio;{:sAM adj. freundlich, herablassend.

GRUS stm., grül'e swm. {altsüchs. grüri)

das grauen, grausen, horror.

GHvsen prt. grufete horrere [ahd. grüis-

ön]; mir grüfet ab DS. MS. 11,

132, Eccard. II, col. 1560.

GHiisen : XiicH adj. grausen erregend

JFlG..

GKu:j stm. {tind stf., g. griuje) körn,

kugelchen; graupe {in der mule ent-

hülstes getreidekorn ; pl. griu|e fur-

fures, grützc Sai. II, 123, 119, vgl.

grlu|inc) ; Sandkorn, grober üfersand,

stcintrümmer ; fig. eine suche öne wert

(t'i envrumet niht iimbe ein gru^

gär nicht WiOt, niht gein einer

griule NiTH. 41*).

GRUAven (grüen) sw. grausen: mir

grüwet mich ivandelt ein grauen {öder

auch ein zweifeV) an Reinh. 81.

GUc:GXJC g. iguckes m. cuculus (gouch)

MS. II, 132a. — kukukilouch allc-

luja, eine pflanze Anots. vratisl..

GTJCKC sivm. ein gefäfz für flüssigkeiten

Med..

gvEsde stf. cultura Kais. 18a.

GÜEn = i.lcH adj. gloriosus Serm. SS.

Ion. f. 206. — güenliclie stf. der

stolz BiHTER. 31, 32. s. guollichi.

G ü E T e stf. das gütsein , die Vollkom-

menheit {nicht 'die gefälligkeit^).

GÜExel? stn. (guote, holde) guter

geist.

GÜExen prt. guote gutig behandeln;

fich g. sich gutig erzeigen. — gut

u'crden, sich gutig bencmen {D. ge-

gen -) MS. II, 39i.

GÜETJticH adj. wolwollend, freundlich,

liebevoll.

gnf, giiffen (güefen), güfTec /ur guft,

gälten, güftec.

cuFt (gnf NiB. 6230) stm. und f. lau-

tes schreien {Fr. I, 381a) ; rümredig-

keit, prälerei, ubermüt, rüm; gir

;

kldgeschrei, vgl. Wilh. 379^*, Georg

376, 7'flOJ. 9c, Barl. 21 3* (lii dine

dröliche guft dein stolzes dräuen).

cÜFtec g. -iges adj. grofzprdlerisch. —
güften (güffen) prt. gufte schreien:

ricli g. grofzprülen, übermütig sein

{Pbz).

gugele, kogel {ahd. eugila) sir/. {dc-

min. gugeliii stn. Frib. Trist.) cu-

cullus, kappe öder kapüse {capuchon)
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an einem rock öder mantel, die über

den köpf gezogen werden kann; man-

tel mit solch einer kappe (jeder hat

ein kappen arae hälfe mit einer her

vür gezogenen gngl Wstr. Btb. II,

225, Ottoc. c. tu, MS. 11,216; vgl.

Fjust Li3ip. Chr. ad a. 1331 ; die

kogeln wären um dife zit gröj. et-

liche triiogen kugeln, die häten

vornen einen läppen und hinden ein-

en läppen, die wären verfniten und

gezatelt; auch verstand man darun-

ter uberh. die sogen, flocke, oder

ein über den ordenshabit gezognes

weifzes oder schwarzes bis auf die fu-

fze fallendes, gleich einem mantel scr

tueites, aber mit weifzen herabhan-

genden ermein versvhnes, in flocken

über und über gefaltetes, zu feierli-

chen aiifzugen, wol auch zu kirchenver-

richtungen dienendes oberkleid (^JVstr.

93); — im Pjrz. 127^ macht sie ein

stück einer törenkleidung aufz).

gugeliHVOT stm. (;huohe) capellum

{Voc. V. 1429).

gugel = Kotze swm. penula, lacerna in

modum cucullce {Gl. Sji. II, 23).

gugel = zipFel stm. retropendiiim (er

het fi in ein langen g. gewickelt,

da| man ir da| angefihte niht gefeh-

en mohte Wstr. Btr. III, 142).

giigerel g. -lies m. eine ärt köpfschmuck.

gugg^aldei sin. von guggen mid al=

dei, ade adieu Waltii. 82.

GVGgel (^frz. la gogue^ possenspil, nar-

renpossen.

GrGgel = ciKGe swm. der narrenteidung

treibt MS. II, 218.

GCGel:HElT stf. nugcE MS. II, 82.

GUGgeljvuoRe stf. närrisches mutwilli-

ges treiben, aufzgelassenc lustigkcit

(^SvLZER s. v. Satire; Siu. II, 23,gnnk-

elvuore lärm wie in einer spimistübc

56,- vgl. gougelv.), liebespossen (^Fr.

I, 325a).

Gucgen, gukzen sw. schreien wie der

kuckük; vgl. gägen. [gugen und gag-

en wie ein wagend rör Geil. v.

Kaisersb. sich hin und her bewegen].

GiG = COUCH stm. cuculus MS. II, 132,

136 giinderebe

Gucler stm. eine ärt zeug (parchent,

golfch, mitler, zwilich, gugler,

borten und anderlei fiück Sji. II, 23).

Giii stm.
,
güle swm. eber (urgül ; eine

schelte Gramhi. II, 63) ; benennung

des teufeis Fvgb. 179' , eines gützen

Georg 36a.

GVLdin adj. golden (vgl. Sji. II, 34).

— stm.: der guldin pfenninc, au-

reus denarius (Sji. l. c).

GÜiile suf. lache, pfützc, mistläche

(St. I, 493).

GÜLte (ahd. gulti) stf. schuld (Barl.},

Schuldigkeit; was man jdrlich zu za-

hn schuldig ist für gelihenes geld

oder für grundstücke ; cänon (der bald

pfcnnincgülte bald treidegülte ist,

in geld oder in getreide gegeben wird),

reuten, interessen MS. II, 201, 247,

vgl. I, 111.

GÜLte swm. gläubiger (gelteere) Freib.

StR. I, 81, 85.

Gviite: B^Re, gült:haftic adj. zins-

pflichtig RcnrB. v. 1332.

Gitten sw. solvere, prcestare (Ob. 577).

gulter, kolter (rom. coultre, cotre, aufz

culcitra) stm. polster auf dem man
ligt oder sitzt MS. II, 1086, Parz..

Gi'Me (goth. guma ahd. komo) swm.

homo, mann Roth. 753 (vgl. briut-

igume).

gunipän stm. socius , compagnon MS.
II, 58. gurapenie stf. compagnie MS.
II, 62.

GVJipel^HER sin. mutwilliges völkchen.

GiMpeliMAX stm.nugator: die gumpel;

liutc, giger und tambürer, alle die

guot \ür ere nement; loter und

gumpeliiute Berht. 55, 313.

Gi,Mpel = sPiL sin. s.v.a. goukelvuore

nugce MS. I, 122, //, 97.

GU.MpeI = wise stf. nugce MS. II, 72.

G r M p e n (vgl. garaen) sw. mutwillige,

lustige Sprünge machen.

gim- oft für geun- (gunma;ret, gun-

erct von unm., uneren).

gunde s. v. a. begunde prt. v. beginnen

Rsiyn..

GU\de;REEe stf., gundram stm. (vgl.

nhd. gundermann glccoma hederace-
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utk) dhorn (accr arbor), acerum Svni.

40, serpentilla J oc. v. 1445 [vgl.

gund eiterbeule Gl. Sn. I, 53,* sonst

'kämpf, z.b. in gnnt:her der kämpf

-

here und in guntvan gonfanon].

guivnen, günnen prccteriioprccs. gan prt.

gunde DPGS. wollen, vrünschen dafs

jem. etwas hübe, es im erlauben, ge-

stalten (du folt dinen ebenkriJien

güuiien diij dii dir felben ganft Berht,

135). vgl. anft, älianß.

gvxR (guns) stf. das beginnen : der

anfang Gotfr.; — das günnen: die

gestattung, crlaubnifs Babl. 29''*.

gUNÄiticH adj. günstig.

gunter MS. II, 245. s. kunder.

gunterfeit stf. u. adj. contrefait {MS.

I, 30, 202). s. kunt..

Guolsi/lcH (^aufz guotilich assimiliert^

adj. her und herrlich. — guollichi,
giiolicheit stf. gloria Ps. tbev. XII,

18, 20. vgl. güenliche.

GUOMc [goumc, giurae Gl. Sm. II, 48]

swm. gaumen, palatum.

GUOT {goth. güd) adj. gut (fwer guot-

er si quis bonorum hominum Iir. 6003;

guot fin DP. gut tun d. i. dienen

]Sin. 8889); eine drt erenprddicat vor

nämen der heiligen (der guote fant

Peter Sm. II, 86; Berht. unterschei-

det p. 60 die guoten liute in der

alten e und die heiligen in der

niuwen e); guote liute sind kranke

und arme, insbsd. solche die mit den

gutartigen blättern versehn sind (^On.

581); der guote tac dies Mercuri. —
guot neutr. als subst. gebraucht:

allc| guot gefchach im Ijf. s. 73;

niht -wan guotes 166; ze guote ge-

raten gut aufzfallen 106, in guot,

ze guote im guten, rumlich Trist.

1, 5, mit guote durch zureden JVia.

2634, ä bonne heure, wolan, es sei

Trist. 3200; durch guot in guter

absieht, zu des andern bestem lir. s.

76, durch alle| guot 74; vür guot

(verguot), ze guote hahen, niimen

vorlieb ncmen (die rpilllnte l'uln ver-

guot haben wa:j man in git Avgsb.

StR).

GUOT stn. das was gfit ttit: glück; was

hilft, schützt (die fchilde wären vür

lliche dehein guot JFig. 6662); ver-

mögen , sowol bewegliches wie unbe-

wegliches, ererbtes wie envorbenes;

insbsd. bevjcgliches gut (varude:j guot

möbilidrvermogen Irr. s. 263) ; auch

vih Sm. II, 86 ; — gutigkeit, Sanftmut.

GUOTe, guoten adv. gut, auf gute weise.

GVOTcn prt. guote gut, besser werden,

zünemen; lieb sein, gefallen Trist.

12056; gutig sein.

GroT:icNEHt stm. WGjsT 134a s.v.a.

guoter kneht (^Pf. Ca. b\b, 52a, 656,

70a).

GUOT = licH adj. gutgesinnt , mildtätig,

freundlich [das adv. bair. sachte, önc

anstrengung oder eile Sai. II, 86].

vgl. guollich, güenlich.

guot;licheit stf. gutlichkeit, gutliche

abtuung eines Streites.

guot: MAN g. maunes m. ein mann von

guter hcrkunft, vir probus, KaXbs

Kaya96g Parz. 176« {RA. 294).

GUOTiTÄt g. ttcte /. gute tat, bonum

opus B.iRL. 99, woltut , bencficium

Barl. 148 [guottät profectus, guot-

täti divitice Gl. Srn. I, 461].

GUOT^wiP g". wibes n. proba mulier

Parz..

guo^ im reime für gu$ (wie kuonden

fiir künden, nuo für nii) Parz. 572^.

GupFe swm. (u. f.) der emporstehende

gewölbte teil (die kuppe^ z. b. eines

turmes (Parz. 161'^'^')
, eines hütes,

eines Mlms; höhn MS. II, 240.

GupFen siv. darauf setzen? Beiv. 180.

gurgel swf. = gorge.

gurgeln sw. knurren (im leibe Med.;

Bresi. WB. II, 529).

GURre swm. (Beriit.'), svf. runcinus

(Voc. V. 1429), schlechter gatil,

schlSchtc Stute In. s. 185, MS. I, 80.

GURren (gurrezen Sm. II, 63) sw.

den laut gur gur (wie der tauber^

öder einen änlichen hervorbringen (der

hauch gurret knurrt , der csel g.

schreit Fbid. 140). vgl. gurteltoubo

turteltaube Teichner.

gurrit für kurfit (fchinicr, hanzier,
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gurrit, blaten, waembeis Avgsb.

StR.).

GLRtcl (c/k/. kurtila) sU und swf. (und

m.) was die innerste bekleidung über

den hüften zusammenhält: gürtet bei

männern (Jf'ia.^ und frauen: alTinan

mit gurtel Lefloj^en, iiinbe vangen

iü wie man geht und steht (dne mer

als die nutigsten kleider, das hemde

an zu hüben; Sat. II, 71); äne da|

er under der gurtehi habe Avgsb.

StR.; all' vil er ob (\i:jerhalp) der

gürtele habe Rainer u. Kelheihi.

StR. (vgl. RA. 157).

G u R t e n
,

gürten yrt. gurte gürten

;

dem pferde baj g. den leibgurt fester

zuschnallen JVigal..

GVRtiisen (gartifen?) stn. Stimulus

(Ob. 579).

GÜse, güITe [nicht von Gir|u; ahd.

kiifa, kuITi Tat. 43, Gl. Ssi. II, 76;

vgl. isl. giofa efflare, geyfa impetu

ferri, geyfir springqui-ll] stn. strom-

drtiger ergufs des wassers von star-

kem regen oder geschmolzncm sehne

durch eine niderung (inundatio, ef-

fluüium Gl.) Berht. p. 231, 232,-

trop. tränenström Pjrz. 93*.

guller (guftcrer, mlat. costurarius , cu-

stos) stm. cedituus. — gußel'ie stf.

küsteramt, küsterwonung (Sia. II, 79).

GUT er e (gutter) swf., guterei (guttrel

JfiLn. 326'), guterolf stm. wasser-

krüg mit engem halse
, gläserne fla-

sche oder bouteille [St. I, 489; vgl.

catalän. un got ein glas; Frisivs

984; 'bitlla, ein wasserblattern , ein

gutteren ; bubulla, ftiäterie, gütterle';

bair. gutteln
,
guttern ein geräusch

machen wie flüssigkeit die aufz einer

flusche aufzgegossen wird; giätare].

GÜTuine stf. göttin MS. II, 65.

güwe (ahd. guva Gl. S.w. //, 13) /.

göbe, gobio (ein fisch).

Gt-$ (JF. Gii^u, vgl. göj) g-. gui^es

m. gufs (vgl. güfe).

gw- für gew-.

H.

H.4Ee stf. was man hat: gut, vermö-

gen, reichtüm; — was habet: Vor-

richtung zum halten , haft (vgl. nhd.

handhabe) Trist. 2971 ; Säulenhalle,

ort worin ütw. aufbcwdrt wird (scheuer

Ob. 585); hdfen Trist. 889; das

haff, binnenwasser in baien und mer-

busen, mer Frib. Trist. 1564 (vgl.

hap) ; das bewürtscin , die Sicherheit.

H.4Bec g-. -iges adj. haltend; wolhäbend

(Ob. 586). — für hebec aufgeregt,

zornig (587).

HABech stm. (pl. hebeche) häbicht. den

habec an rennen Am. 102.

HABe:DAnc g. daukcs m. (imperativ)

dank, Ion MS. I, llQb, 1266, Mise.

I, 103, 104.

HABC^HAFt adj. festhaltend (Hlts).

HABen (seltner verkürzt hän ; ahd. hap-

en, goth. haban) prt. habete ptc.

gehabet halten (z. b. einem den

flegereif Bbrbt. 13; habe dir nimm
Trist. 8281, habet iu glaubt, nemt

für war, vür war hän üf einem im

glauben Lieht. , einen z'einem lüg-

cnaere hiin in für einen lugner hal-

ten Trist. 14235, nu habet iu ze

raten nun ratet JFia. 6862; den eit

hän halten lio.v. 35^*; einen ba| hän

in besser behandeln MS. II, 986 ; ein-

en nach finem muote hän MS. II,

98; enbor hän aufheben Bjrl. 97^5 •

finen miint an eines öre hän Box.

73^^; ein dinc unmsre hän es nicht

achten Trist. 2146; — einen mit

vlehen haben in anflehn Parz. 666 "2,

einen mit rede hän nach gebur be-

handeln JViG.; mich hat wunder,

heele etc. GS. ich wundere mich da-

rüber NiB. 110, ich suche es zu

verhclen etc.. — fich haben stille

halten ; fich zuo einem hän aggre-
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gare sc alicui Bon. 54''*,- fich an

einem haben sich an im halten Frid.,

fich an einen halten sein recht gegen

jvm. verfolgen Rciitb. v. 1332, Wstr.
Btr. f II, ITI ; fü habe dich' an ir

meillerfchaft niemer nier deheiner

kraft hoffe nichts vier von ir B.irl.

2i^^ ; — üf haben aufhalten Jf^srn.

176,' einem d. hant an haben Bkriit.

216; hüs haben Sn. H, 135), - fest

halten Nib. 3292, behaupten; — (tJi-

trans.) still halten JFia., ]Sib. 1601,-

üf hän GS. inne halten mit Nib.

8035. — (haben) liän (hain Bon.
15' 1)

—

prs. han ty". habe, ^rrt. ind.

häte (/n ., Health,, Flecke., Strick.,

Rvov., Tit., Ernst; nur im pl. Ge-
org 5549, Laif. 25, Turl. 1146),

haete (Klage, Parz., Trist., Troj.,

Ernst), het (JFig., Loh., Turl.),

hate (MS. //, 216a), hat (Strick.,

KoL. 319, Flore 2930, Ernst, Turl.),

hete (Thoj. , Loh., Frib., Ernst,
Turl.), het (Troj., Loh., Tit.),

hette (Müll. 1, 214), heit (Grdr.

534),- — cj. haete (/;r.,PjHZ., Walth.,
Trist., Flecke, Strick, etc.), hete

(Parz., Georg), hete (Frib., Troj.)

— haben (fchal hän schallen, lärmen

Nib. N.Sö, vluht han fliehen ib. 516);
mit dem part.prcet. drückt es ein vol-

lendetsein der handlung aufz (im

prces. eine in der als gegenwärtig
öder zukünftig angeschauten zeit vol-

lendete handlung) : ich folf im fehlere

hän benoraen lir. s. 75, vgl. daj fi

getan das soll geschehn (sih es so an
als seis schon geschehn). — haben
für heb^n MS. 11, 253&.

HABendic g. -iges adj. habhaft, im be-

sitz befindlich (Jf'ALLR. 32).

HABcre swm., haber stm. (Ottoc. 176)

avena.

häbergoel ein stück der rüstung IVilh.

356^

HABeriMALch g. malhes m. boeksbdrl,

eine pflanze (Voc. v. 1482).

HAEeriKE^ijel /. garganica Suju. 40.

HABer;6chBECKC swm., haberfchric stm.

(haber; vrej Mone 94) heuschrücke,

cicüde (Gl. vind., iuellic).

iiAse^ziL stn. (imper.: scopum tene, mo-
rare) rühepunkt Müll. IU.

HABijticH adj. habilis Sum. 27.

HAc g. hages m. und n. kunstlose ein-

fridigung mit Stangen, gehäge Frib.

Trist. 4314 (domus, mansio IVaht.;
wall, pallisdden Fr. I, 3946, urbs,

civitas Gl. Sm. II, 162), vgl. hegen,
heien ; dichtes gehölz, hain Troj. 46,

JFiG. 669 [MS. II, 156, Troj. f. 42;
s. hacke].

HAcnel stf. hechel, strigilis. — hachein
(ahd. hachalun) sw. hecheln.

HACKe swf.: der hacken nach loufen

(IIartu. ms. I, 1806) CS so machen
lüic die andern, nach der gewunlichen

sitte leben, noch nach der alten hack-
en leben Sm. II, 149 [vgl. haca
klinke Lacher 33]. — swm. (ahd.

hacco) uncus, haken; furca (zwifele
SuDi. 7).

HADel stn., hadere swm. abgerissenes,

zerrissenes stück, fetzen, bsd. von lein-

wand Berut. 40, MS. II, 177 (ma-
struca, pannus Gl. Siii. II, 150; vgl.

St. II, 9).

hafFe? sw. sterilitas Ob. 588.

HAFt stm. Vorrichtung zum festhalten,

halt Ben. 195; (vinculum, custodia

MS. II, 2356, captivitas, jus carceris

;

pignus; detentio, impedimcntnm IIlts).

— stf. g. hefte handhübe; das heft

am Schwerte Trist. 17041.

HAFt adj. (^vinctus, fixus) haftend, fest

Trist. 851; haft fin viir JS. dafür

haften (Ob. 588); behaftet MS. II,

194.

HAFten (ahd. haften) prt. hafte fest

stiicken, hangen bleiben; mit h. an-

haften Trist. 17888, in gote h. gotte

anhangen (Ob. 589). pte. haftende

ienax. — haftunge stf. obligatio, ar-

restiim; arrha (IIlts),

H A c e stf. das behagen Trist. 47 ( Ob.

589). — hage für hager.

HAce swm. zuchtochse [vgl. nhd. hecken

;

St. II, 10].

HAGe^sARt stm. larve (i'cheme Gl. her-
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B.w. 189a, maske , echonbdrt On.

1431).

HA Gel S/T7I. jjaAorJa, hcigelschlag; ßg.
schlag (fchur), verderben, schweres

verhängnifs (für - G. P.mz., MS. II,

119, 223).

HAGel:GAxs stf. mulUs (!)irchuon Mo-
,

AB 94).

HAGC : ticH otlj. gefällig.

HAGCn prt. hagete behagen [vgl. cc^siv,

hüge, JF. HUHU, wovon hoch].

HAGcn stm. hdgedorn (hagendorn), kain-

buche (hagenbuoche) , duv}iis, rham-

nus, paUurus (hagenhinte Svw. 12,*

Gl. Sjj. II, 163, hain indago Coxr.,

hän1)ottenbouin cornus Aicol.; hag-

ehutze frucht der rosa canina St. II,

9; hainbufch dumetum Coyn. ; vgl.

hac).

HAGcnin adj, von hdgedorn öder hain-

büchen.

HAGer (hage Ob. 589) adj. maccr

Frib. Trist..

HAceiSTAiit stm., hei^nalde sivm. [nhd.

hägeflolz] jüngerer sön einer familie,

der mit einem abgesonderten umhdg-

ten landstück abgefunden zum heira-

ten nicht vermögend genug ist ( IF.iLL-

H.IFF 33).

HAcetifTe {Gl. jber.v. 229&), hegezilTe

{Gl. FLOR. 21), hecfe (M^rt. 90c,

BrnTEB. 46) stf. strix , hexe Myth.

[uhd. hagazafa, häzufa; vgl. Gbah:».

II, 274].

H A H c 1 stf. Vorrichtung (haken , fcette)

um atwas (z. b. einen kesselt daran

zu hängen [cremacula Svn. 32; vgl.

Iiachele spinacium 33].

HÄnen prt. hienc hängen Nie..

HÄHcr, htehacre stm. henker MS. II, l

(S.Ji. II, 166, fFsTR. 257).

HAHfe swf. der kniebüg (niderd. helTe)

mit seinen sehnen, bsd. an den hin-

terbeinen der vierfuj'zigen tiere, zu-

mal der Pferde Wir.. (Fr. I, 450).

Hj\Hren sw. subnervare (Svia. 18), vgl.

hehfen.

haeht v. hahen (On. 631).

HAL stn. alg, sal (hal = hüs stn. salina

Gl. Ssi. II, 167); salzwerk Lrk. v.

1354 Lori BergR. f. 14 [vgl. lat.

halec], — hal: gräve swm. comes hal-

lensis , bcamter über die salzwerke,

richter in Sachen des salzwesens (hell-

inger; Sw. II, 102).

hal prt. von hellen und htiln.

HALhc suf. Seite, himmelsstrich, gegeiid;

von halben von seilen, von wegen

Trist. 1810, \on gotes halben als

gäbe gottes ib. 4128; halben auf der

Seite: waj:jers h. von der wasserseite,

öftenhalben östlich [nor(lhall»a, fmulh.,

•wefih. aquilo , auster , occidens. bi

halbii in parte, extra, in ala halba,

ala halbon Gl. Sw. II, 175].

HALbe adv. : s. halp.

HALbes adv. (gen.) zur hälfte Ecke

292, Troj. 7365.

nAi.de swf. sanfte anhuhe, bergabhang

Trist. 9112, Parz. (PicroR. p. 207,

217).

HAiiden? (ahd. halden) sw. abschüssig

sein, sich neigen (vergere, imminere,

inclinare Gl. Sw. II, 178; St. II, 13).

H.Ete (ahd. häli) adj. glatt (Parz.

566^ 3) j schlüpfrig [Pictor. p. 205;

abhängig: anahal acclinis, häla cU-

vus, häli crepido Gl. Sw. II, 166].

H.Ete (ahd. häli) stf. Schlüpfrigkeit.

H-ELC (JV. Hitu) stf.: fi (acc.) hi'tcs

hffilc sie suchte es zu verheimlichen

NiB. .5499, des nani in niht ha>le

das hielt er nicht geheim ATit. 158.

hälcn pl. prt. von heln.

HAifter suf. was zum halten, festhalten

dient: band (figurl. SSp.); capi-

strum; hosenträger (Sw. II, 181).

H,«i.inc g. -nges m. das geheimhalten.

— adv. insgeheim, clam. — adj.:

äne ha^lingen flieh absque fraude

Parz. 222*.

H^tingen (ahd. hälinkini) adv. verho-

len LiederS. I, 313 (Brew. IVB.

II, 357).

HAiiler adj. (stm. sc. pfcnninc) dena-

rius hallensis, eine kleine münze (von

der stat schwäbisch Hall) verschiede-

nen Werls (3 haller machten einen de-

nicr, 75 einen rein, gülden Urk. b.

Wallr. 33, Sw. II, 168); = helb-
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elinc. — lialler:wört, liclwcrt stm.

ding das einen heller wert ist Avcüb.

StU.
HAI, in (haln MS. 1, 142, II, 163) stm.

calamus; after lialrae und liouwe

nach der ernte (Ot?. 598),- das wer-

fen, reichen, greifen des halms war

ein zeichen feierlicher auflassung, ent-

sagung oder kündigung RA. 121 ;

daher lialm^wurf Hlts 783, Ob.

597," über das lösen mit halmen

{Walth. GQ) vgl. LiederS. I, 145,

Ulis 782,

HALmen prt. halinete : h. und liouAven

ein gut: es beernten.

HAi.in:KtiEBer stm. ährenlcser, sjyica-

rius (^Foc. V. 1419).

HA Lp g. halbes stm. und n. handhabe,

Stil (is. b. einer axty, griff des Schwer-

tes [schivz. halm St. II, 14],

HALp (halbe) stf.: dife halp, jcn = halp

auf diser, jener seile, fin halp stii

caussa Parz., libes halp das leben

anlangend Troj. 19479, heftes halp

am Stil Bon., gewaudes h. Trist.

4028.

HALp g. halbes adj. diinidius: ich

waer halber tot MS. I, 159a, da|

urliug halbe^ Box. 29^* [einen halb-

en und zweinzic einundzwanzigste-

halb, tüfent fünfte: halp hundert und

ein jär 1451 Sn. U, 176]. — halbes

adv. zur hälfte.

HALp = swTioii (sfül) stn. halbcber Nie.

(6et Hag. halpföl: ein bastard von

urfül eberschwein ; GRAmm. II, 633).

HALS stm. Collum: einem den h. abe

gewinnen mit den rehten machen

dafs er zum tode verurteilt wird Sm.

II, 183 [änu hals sine cucullo, one

halskappe Gl. Siu.]. — hals^ädcr

swf. thorus SvM. 19.

HALS ; BERc stm. , halspergc stf. (^rom.

halbere, haubert^ aufz ringen beste-

hendes Panzerhemde , das vorn untern

ende des helmes bis aufs knie reichte

Trist. 6932 [vgl. halspiriga monilia

Gl. Sm.'].

HALSsBorc g. bouges halskette (^torques

Svm. 18).

HAL^schAR stf. was einem im geheimen
bestimmt (befcliert) «st, hinterlist

ILtRh 33&, 676, 72a, Fain. Trist.

2752. vgl. haruifcliar.

HÄL = schAR:LicH adj. hinterrücks zuge-

dacht WiLii. 236''', Parz. 292*.

HALfe swf. halsband ATit. (diu hälfe

des bracken was von Arabl ein borte).

HALfen prt. hiels umhalsen, umarmen
{Sm. II, 18:3); einen an fieh h. Barl.
79' 1; gehalfen vriuntfchaft amicitia

amplexibus exprcssa MS. I, 131.

HALs = GERwe stf. collarium {Sum. 31).

HALS:G0Lt g. goldcS U. golduC huls-

kette (Ffi.)-

HALSJKLEiT stn. was eine frauensper-

son als schmuck am halse tragt (hals-

goller, halskappe).

HALS^SLAC stm. orfeigc {colaphus Sviu.

4). — halsjfiagen (aÄrf. halsflagön,

halsficgilün) beörfeigen Pf. C/i. 846,

Karl 776 {Ob. 600).

HALs = sTARc adj. halsstarrig LiederS.

II, 592 {Hlts 786).

HÄL = STAT stf. hintcrhalt ( JFallr. 34).

HÄL^suoive stf.: ob iemen nach der

klage von dem fchuldiger heim-
liche füenunge nimct, daj da

hci:jet hälfnone Heihib. HF. 276.

HALs^vEste stf. s. V. o. halsbcrc Pf.

Cii. V. 2806.

HÄL = swERt stn. dolch {Gl. riiekot.^.

HALt g. haldes adj. abhängig [vgl. ahd.

framhald, üfb., uoh., zuoh. declivis,

pronus, imminens].

HALt adv. {vorzuglich im bcdingungs-

satze und hinter relativpronöminälen)

auch, schön (fwiej mir halt dar nach

erge JFig., Nib. 4366, 5898, 9190,

Berht. 10, 46, 163, 255). — etwa,

eben, wöl {bei allerlei Wendungen der

rede), sogar Beriit. 2, 4, 175, 196,

290, 236, 245, 167. — halt (halter

Sn. II, 184, compar., part. des ge-

gensatzes^ eher, vilmer, poliiis; son-

dern [vgl. frz. mais] Fdgr. 322^*,

72% Mise. I, 29 [thiu halt desto

mcr Lacher 34].

HALt stm. — hinterhalt (halt^Ilat Fr.

I, 4046, vgl. halllat).
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HAtte stf. Weideplatz (^Svia. 34 ctipla,

2>asturii).

HAtten prt. hielt halten (trs. und in-

trs.}; sich aufstellen ]\ib. 7563, lau-

ern, im hinterhalte ligcn, wachen; —
schützen , hüten , weiden (irj'c göth.

haldan). vgl. hiltedin. — haltimge

stf. z. b. eines Briefs: tenor.

HÄii ; TÜRlin stn. verborgne pforte Tsisr.

9328.

HAI.Z adj. Idm (cZaudus); gebrechlich,

kraftlos [Pez; vgl. halzal stelzfüfz

Lacher 34].

HAM g. hainnies sfm., hamel sfm. mul-

to, verschnittner Schafbock [ahd. hanial

adj. mutilus],

hara sivm. hamus, hämen MS. II, 247.

— Waldgebirge (Sgh., gefällter wähl

Wacht.). — hseme Sia. II, 1'91 für

aeme, äme.

HAMelen (jahd. hamaiön) sw. verstüm-

meln (^Lacher 34).

HAMel:sTAT stf. kätorokt (^Pez); scha-

delstätte, golgatha AWäld. HI, 217.

— hamelßetic g. -iges adj. abgeris-

sen, jdh (Pjbz).

HAMer stm. harter stein; das darauf

z

verfertigte gerate, der hammer [La-

cher 35].

hamirdi für hemifch {Pez).

hiiniit {rom.) g. hämides m. (n.) vm-

zäuming , behausung JVGast I, W;
verhack (ungeverte und hämit Parz.
172'^i, Georg 406, IFig. s. 612,

Brehi. IVB., Grahim. II, 858).

HAinme swm. jambon , hinterschenkel

{öder auch vorderfüfz: Fr. I, 408a)

eines geschlachteten Schweines [hamnui

poplitcs ; siiffrago; vgl. hemmen;
hamm leim, steif St. II, 16]. — /.

sensengriff {vgl. St.).

hanipfel verderbt aufz hant = vol {wie

inumpfel aufz munt^vol); eine hand

voll sowöl als der räum zivischeii zivei

holen händen ; handhabe {Sr. II, 16).

HA\ {goth. hana) swm. hän [Jr. hanu

prt. hnon cano].

HÄn für ]iaben und für hähen.

HAHC g. hanit'es adj. hinkend. — hanc

2)rt. von liinken.

HANdec g. -iges adj. behandelb-är;hanA-

eclichen adv. behende {Fr.). — für

hantle.

HAivdeln {ahd. hantalon) sw. manipu-

lieren , streicheln , handhaben , behan-

deln , betreiben {one A. Nie. 5284)

;

bewirten; halten, achten Frtr. 2'rist.

6332; gerichtlich verhandeln [vgl.

hantalüd manunm immissio Decret.

Thassil.]. — handclunge stf. behand-

lung ,. insbsd. die aufndme die der

gast findet; gebärde, tun Trist.

19403; — Verhandlung.

HATvdesiiüs adj. der einen hand erman-

gelnd {Ob. 608).

HAivef, hanf stm. cannabis; hanefin
adj. cannabinus [nicht zu vgl. ist ahd.

hamf göth. hanfs mancus].

HAnen: STEIN stm. ein stein, der den

durst stillen soll,

H An gen (hähen) prt. hie und hiene

hiengen trans. hängen, suspendere;

ane h. Iio\. 69^ 5_ — hangen {ahd.

hangen) prt. hangete intrs. pendere

(er leit hangende not Iir. s. 176).

vgl. hangen.

hanht prt. für hancte von hengen.

HANsKRAt stm. hänengcschrei.

HAivfe stf. Vereinigung, handelsinnvng,

handelsgericht [cohors Tat. M. 27,

27, vgl. Ulfil. Marc. 15, 16]. —
sivm. genofs, vörncmer [Lacher 35].

HAXs:gBÄve swm. richter in handeis-,

kunst-, markt- und polizeisachen {Sm.

II, 102, 216).

HAivt {göth. hanthus, IF. Hi^du ca-

pio) stf. {g. hende und hant) : einer

hende eine hand breit Trist. 2635

(niht einer hende wile nicht einen

moment, nicht so lange als man die

hand umwendet Kutr.) ; den jämer

nnder hendcn twingen und winden

mit hünderingcn und winden wehkla-

gen Trist. 7110; under hende nem-

en bearbeiten {mit worten Nin. 5014);

ze hende gen und ze rate Averden

consilium capcre Berht. 262; Aver-

liche hant vüeren mannhafter käm-

pfer sein ; hant wider hende mann

gegen mann Trist. 9967; hant von
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Iiant von Jiand zu hanil ib. 1639;

durch die haut gan lä^en untersu-

chen Trist. 15223,- — die hant biet-

en lyP. im zusichern Ntn. 1020, 5072,

zem elde den cid mit aufgehobenen

fingern leisten ib. 3453, einen in fine

hant grifen s. v. a. mit hantgebenden

triuwen geloben Sst. II, 204 (^vgl.

NiB. 562», 5G32, Wavth. 1042°),

einem die h, recken (reichen) im ein

gilt verstiften, zu lehn geben; nach

lehenlichem rehte hant ßrecken
(recken) Kutr. 106, fine hende valt-

en MS. I, 22b bei Vergebung eines

Ichens beide hände zusammenlegen,

worauf der lehnsherr sie zwischen die

seinigen näm; zuweilen kniete der

mann dabei, und bot dem sitzenden

Herrn seine hände auf die fufze (vgl.

MS. I, 896, JFiLH.}; mit hant, halnie

und gihtigem munde einem etw.

übergeben: mit aufstippen vermittelst

des fingers etc. (Fh. /, 408c). von

der hant vertriben im kleinen ver-

kaufen. — z e eines banden fiän im
untertänig sein JSib. 32T6 , einen in

der hant haben sein meister sein fVia.

11059; — an der hant nähe Trist.

8713 (er hat den tjU an der h. der

tod steht im so nähe dafs er in als

einen im verfallnen greifen kann Mor.

296); — zer hant, zen banden, ze

finen banden zum, zu seinem ge-

brauch; ze triuwes banden in die

verwärung einer beglaubigten person

(Ä.w.); fich ze banden nemen (rang-

en) sich gesellen Trist. 10266, Iir.

187, einem in hende gen hand in

hand mit einem gehn (Ob. 604),

einen ze h. n. sich mit im beschäfti-

gen ib. 19230, rede ze h. n. vorne-

men, beginnen ib. 19276; — ein helt

ze riner hant, ze finen banden ein

mannhafter hehl (vgl. ' as tall of his

hands Shakesp.); — ze hant, fä

ze hant, wider hende auf der stelle,

alsbald; be; banden behende Trist.

2173. — (g-. bände und hant) was
zu einer oder der andern hand gelegt

wird, %im es so zu sondern (drt, be-

schaffenheit: diu crger, ringer hant
deterior conditio Trist. 15407, MGIi.
134, Hlts 795, TVstr. Btr. VU,
185; das abgesteckte befridete gebiet,

gewärsam, jeder der zwei parteien

Bit. 8488, 8594), am häufigsten im
gen. sg. und pl., doch auch in den

übrigen casus (zeiner hant gen einer-

lei sein WiG. 10030); dricr bände
kleit, ander bände arbeit, maniger
h., aller h. (nicht allerhand, man-
cherlei, sondern von jeder, von man-
cher ärt) Irr. , Doc. Mise. II, 212,

Berht. 40, jämerlicber h. Trist.

7277 [hr. s. 24 aller der tiere bände
ist bände acc], vgl. MS. I, 110, 112,

II, 198 (Gramm. III, 78, 773).

HANtiDRÜHesj«/. handfessel (Gl. SBljjs,

496).

HAutec (ahd. hantac) g. -iges bitter,

scharf, grimm
, feindselig Herb. 76d

(Sm. II, 209). — hantiges adv. (gen.)

bitter Mev..

HAivt:CAR g. garwcs adj. bereit, zur

hand Trist. 12639.

HANt=GEEendiu triuwe handschlag an
cides statt (Hlts).

HAivt^gcMAHele, ;gemaelde (vgl. goth.

meljan scribere) stn. manuscriptum

;

handmäl, verlobnifs, vei'sprcchen (Parz.

6''), testamentum (insofern es nider-

geschriben wird; Sm. II, 561). — die

gerichtsstatt dahin schuppen gehören

oder wo einer schuppe ist (Fr. I, 410c).

HANt = geTAt stf. frische tat (einen an

der banttät, an der warmen hant-

getilt begrifen UciitB. v. 1332, TVstr.

Btr. VII, 65). — stn. geschöpf Mar.

47, B.iRL..

HANt;Gipt stf. was in die hand gege-

ben ivird, trinkgeld, strena Troj. 90c.

HANtiHAFt stf. ergreifung einer sache

auf der stelle, frische tat (hanthaftiu

tat), fiagrans crimen (Sm. II, 205);
— der entwendete gegenständ, das

corpus delicti JVstr. Btr, J II, 181.

HAJvt;HAFt, =haftec g. -iges adj. bis

zur Überzeugung ddrgetän, offenbar:

mit hanthaftiger tat in avxotpäQto

(Ob. 607).
I
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HAi\t=KAU stn. handgcfäfz (Sr.w. 1).

iiAxtsiiAncer stm. minister JSicol..

\i\st-x.xncg. langes, HA^t:I.ö^ stn. bra-

vio, laudemium, Mnensteuer {^Wstr.

231; vgl. Fb. I, 411a).

HANtiUiAl stn. = hantgemaelde.

HANt^schuocH g. fchuohes m. chirothc-

ca; über in als symbol s. IIA. 153 ff.

(seine Überreichung ein pfand der

freundschaft Karl f. 62; das Sinnbild

einer Verleihung und übergäbe JVstr.

231, der worthaltung; ein zeichen

der heraufzforderung Jrist.^.

HAxtssLAC g. flages stm. schlag mit

der hand Roth. 33&, feierliche Ver-

sprechung; Verlobung. hant = flagen

{ahd. jflagon) sw. complodere Eilh.

Trist. (Mose 232).

HANtsspii. stn. — bsd. saitenspil Trist.

8141.

HAN t = sunt stf. chiragra (Sv3X. 42).

HANt:T^tec g. "igcs adj. räuberisch

(Ob. 609).

HANt; TRiuvre stf. fides dexira data

(Hlts}. Vgl. hantgebendiu tr. Pabz..

HAxt = TWELe stf. handtdch (Sc//.).

HA\t:TMinc stm. chirostringu (Svw. 4).

HANtsvAxe swm. mappa, handtüch Karl

f. 50T, Biht. f. 53; tüch das der

pricster beim mUsselesen in der hand

trüg (Fb. I, 4106).

HAxtJVEste stf. (cliirographum Svju.

24) bckräftigung durch handschlag,

Unterschrift, durch eine Urkunde (Sst.

I, 5T6) Parz. 315^ jriLii. 39127,

freiheitsbrief (Fr. I, 410c).

HAJitiTRiDC stm. durch handschlag ge-

schehene Verpflichtung nicht anzugrei-

fen (TIlts, vgl. Fr. I, 4106).

HAixt = M'ERC g. Werkes n. — zunft. —
für antwerc (Pbz).

HAKt:woRlitekeit stf. ars wterna? (be-

hendekeit, künßekeit) Coyn..

HAP g. habes n. haft, häfen, merengc

(habe) Parz. 285^% MS. U, l&b.

happe s. heppe.

har für her huc Barl., Boy., MS. I,

906, Bes. 113, 154, Fbgiu. 36a, Lie-

derS. I, 177, 587,

HAR (ahd. haro) g. harwes m. flachs

M4R. 108, Kutr. (Sm. II, 224). —
liarshif licium (Suni. 33).

HAB stn. (pl. här tmd haerer) här

(hares gr6$ ATit. 33; da$ här mit

borten bewunden haben öfter die mer

als hundertjarigen ritter, z.b. IFäte

Kvtr.; — e| get einem hinz hüt

mid hinz här er wird gerichtlich zu

streichen verurteilt RchtB. v. 1332)

;

— etwas wertloses: niht ein här gär

nichts; da:j ift mir alf da;j boelle här

fFiG. (^vgl. boefe).

HAR:BANt g. bandes n. Roth. 3093,

Es. 12018, AHeisr. 336.

hardei:| stf. hardiesse IFilh. 56^ 5.

hardieren sw. (rom.') zum streite reizen

Pabz. 6652 3,

H^Rin adj. hären Parz..

HARm (ahd. harara , vgl. hermida)

stm. Verleumdung, beleidigting , kiim-

mer. — für harn Sia. II, 237.

HARiu stm. (pl. herme) eine fremde wi-

selärt: härmclin, migale Hag. 755.

H.ARm^BALC stm. härmelinfilll.

HARm.iBLAnc, HARmswlj adj. weifz wie

ein härmclin Trist. 8070.

HARmen sw. weinen.

HARn (ahd. harcn) jyrt. harte rufen,

DP. Ges. 51, Mar. 33, nach einem

h. Kais. 10a; einem ane h. im zu-

rufen Mar. 215 (vgl. St. II, 27). —
harxre stm. büttel. hare^gclt
stm. sein Ion (Od. 617).

harnafch (harnas) stm. und n. (frz.

harnois, späii. aijics) die gcsammte

schützende rüstung eines ritters mit

aujzschlufs des heims, ifengewant

Parz. 319^3 (von den vuo|en unz

ans houbtes dach); ze harnarche fin

in voller rüstung sein. vgl. Ichutten.

harnafch :R.ÄMec g, -iges adj. vom
harnischeisenroste beschmutzt Parz..

harnalchivAR g-. varwes adj. in leuch-

tender rüstung NiB..

harnel'chaere stm. faber loricarum (Ob.

615).

harnefchssMioR (pl. fnüere) m. band

am hämisch Eggesl..

HARn = schAR (ahd. haram = fcara) stf.

(harmbestimmung^ züerteilung von et-
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vms schmcrzhaflen ; schimpfliche strafe

(vorzugluh geiselung); insbsd. die

strafe vornämcr imd edler männer

wegen Verletzung des lehnrUchts ; sie

bestund besonders im sattel- und hun-

deträgen Trist. 13177 {RA. 681, 716,

718).

HARiiscIiAiin SU), schimpflich strafen

Ukixh. s. 322.

HAnii;wisde stf. harnstrenge, straugii-

ria Med..

liarpfe [^UQTtrj] suf. harfe; — ort und

pfälc am markte, woran misscldter

gegeiselt wurden (Sc//.). — harpfen

prt. -ete harfe spilen. harpfaere,

liarpfer, harpiers (rom.^ stm. harf-

ner Trist..

HARre stf. das achten, warten auf et-

was: Verschiebung, Verzögerung, Ver-

zug WiLii. 187-0 (^Sm. II, 226);

dauer.

iiARren siv. warten. — harrunge stf.

l)erseverauiia (iinverdro:j^en ßaetekeit)

CoXB.. vgl. auch hirinen.

HARiSLiHtaere stm. der allzugrofze Sorg-

falt auf seine locken wendet, zu vil

auf äiifzere eleganz gibt, weichlicher

mensch, Schmeichler IVilh..

HA aß Stf. herhaufen {St. II, 22); —
frigidorium Svia. 26, coagulum cre-

mii, cremium, harsch (Ob. 617). —
exuvicE {köpf und fi'ifz eines tiercs ib.).

HÄRisTRAiic g-. Ilranges TH. ,• liärlheiige

stf. peucedanum {Sunt. 57) , cutiha

(22).

HAR:STRE!Ve Stf. krollc , ZOpf.

HARt stm. (vorzüglich in compositiö-

ne/i) wähl (c. b. fpehtes^liart s^iessart,-

Sm. II, 242; gemeintrift St. II, 21).

HARt stm. (j)l. liei-te) kisiger böden mit

niir weniger dammcrdeüberzögen Mar.

p. 43 [hartwile dürre trockne whc
Sia.].

HARt adj. für lierte (miiotes hart

Pjrz. 208^). — hartsmänot der Ja-
nuar {zuweil, der dczember und der

februdr Ob. 618).

HARte {ahd. liarto) adv ser, höchst

[vgl. Otfr. harto biftii lierti]. comp.

harter.

hartrügele (hart^tr.) swm. cornus san-

guinea L. {verderbt in hartrigel Sia.

1, 486).

HARZ? streit, zank {St. II, 23). harzio
harz interj. Divr. II, 87.

hafcliiirlich /ur hälifch..

häfchc, hätfche swf. hache, beil. —
hafchen sw. capere, recipere, haschen

{Ob. 619).

HAse swm. lepus. — hafeiiilüijer

stm. der heimlich häsen jagt {Ob.

619). vgl. lii|en.

HAsel /. corylus. hafdach ste. co-

ryletum.

HAseliBiR suf. avesperina Suji. 54.

HAsel = Huoiv sin. spiriolus (eicher; Mo-
vcE 236).

HAsen? adj. schon glatt gestrichen (po-

litissimus, venustus Gl. Sni. II, 244).

HAseneii ? {ahd. hafanön) siv. bilden,

streichen
,
glätten.

HAser^wiRz stf. avancia Svm. 54.

HAspel stm. winde um etw. in die höh
zu zichn {netula, pyrgillus, trochlea;

eine martermaschine Ob. 619).

HAspel;spiL stn. s.v.a. gampelfpil, er-

götzung durch narrenspossen? Georg
59a

haften siv. eilen, hdtcr Diut. II, 198.

HAxele stf. hirschküh, rehbock Renxer,
ziege {St. II, 25).

haternoAve stn.? hypericum Svbi. 57
(iiatern = höuwe?).

hatfchier sttn. üal. arciere, bogenschütz,

Icibtrabant {Fb. I, 4226).

HAven stm. irdenes gefäfz, topf 11^ig.

{Fr. I, 3926). — haven-ifeu? stn.

anuabile Svm. 32.

HAvcjiK're stm. töpfer.

HAvcn ; TüocH sin. Wischlappen {Ob. 588).

HA^ {-AOTog; vgl. hei|) g. ha:j:jes m.

feindselige gesinnung , Widerspruch:

•ine ha^ (nit) lä:jen nicht übel ncmen,

nicht dagegen streiten; an allen ha:j

freundschaftlich; var oder vart (in)

gotes {oder der funncn) ha$ eine

Verwünschung {TC^og /.ÖQKxag') Mytii.

14. — vgl. auch lullte.

HiV| adj. (geha:}) unhold , ungünstig.

10



hajjec 146 hei

aufsässig, feind: maneger ha|:jen

Zungen gift Boy. Jobb. 61.

nA:j^ec g. -iges, ha:j = lich, ha|jelicli,

he|:jelich adj. feindselig, grimmig

Thist. ; verhafst. hajlichiu kraft

starker haß.

HÄ;j stm., H.«:|e (h§;j) stn. kleidung

iDiUT. II, 245, 135, St. II, 23; hx^e:

gema?^e SciiAcnsp. f. 81 bei On. 633).

HAj;jen (^akd. ha|en, hatön) prt. ha:j:jete

nacheifern; hassen Tbist. 2592, üf

einen h. im aufsätzig sein; üf heid-

eu nie vernomen wart folich halfen

NTiT. — lia:j:jet unde neit Tboj.

6475. — vgl. auch liei:j.

HEBec (aufz har-ic") g. -iges adj. hal-

tend (^habens jure dominii, certus et

securus possessionis et juris sui Hlts),

habhaft; heftig, fest, stark, gewich-

tig, vorzuglich (ÄVnf. 14).

HEBecIi stm. = habech, accipiter MS.
II, 207; demin. Lebehelin stn.

kleiner hdbicht.

HEBcdc («w/b hap-ida) stf. habe, opes

RuoD. jyCuBOX..

HEBe^LicH adj. was man fest hält; re-

alis (Ob. 587). — adv. so dafs man
eignen haushält hat (Ob. 630).

HEBen (hevcn; aufz haf-ian) prt.

huop ptc. gehaben in die hohe be-

wegen, tollere: erheben (s. b. zins);

heben und legen mit einem alle

vorteile und lasten mit im teilen; viit

im aiifzkommen (6.«. //, 138) ; ho,

iinhö h. hoch, gering achten Fbid.

42; — anheben, anfangen (ds.) MS.
I, 175, an h. id. (fi huoben ime den

ßrit an Iir. s. 246); auf gerichtli-

chem Wege widerfordern (^Ob. 47);

— lif h. AS. wegschaffen; vorwerfen

(^Ob. 68), AP. TÜr einen im conciirs

einen gläubiger dem andern vörziehn;

fich li. , fich üf h. sich aufmachen,

fortgehn Box. 12 1
2, B^irl. 37^8, an-

fangen {inirs.); fich widere h. zu-

rückkeren.

iiEBendic, hebic g. -iges adj. festhal-

tend {GiDEy. f
, p. 361, 362).

HEBenen sw. bewirten Gk.v. 77.

iiEBerln adj. avenaccus: ein garbe

hä))erin eine garbe häbcr Parz.
265'* [vgl. vrÖHwin],

hec für hac Tboj. f. 80.

HECHele suf.? larena (^Svm. 50).

HECHet g. liecbedes m. hecht {Svh. 11).

HECKen prt. hacte stechen, beifzen

(liv'e die binc, mücke, der scoipion,

die Schlange) Fbgr. 335'*, Gl. Sm.

II, 149, .St. //, 29.

HEcfe (ai(/z hagifa) s. v. a. hagetilTe

BiHTEB. f. 31 [vgl. schwz. hag ver-

schmitzter mensch St, II, 10].

HEFte stf. u-as zum festhalten dient

{Trist. 2881), insbesondere griff des

Schwerts MS. II, 806.

HEFtel , heftelin stn. — Stecknadel u.

dgl., haklein (^fibula, crochet, agraffe)

bsd. an kleidern Fbib. Trist. 1529;

kleine handhabe zum drücken oder

drehen , tim die turklinke (rfj'e vallc)

aufzuheben Tbist. 16995.

HEFten prt. hafte befestigen; fest, in

haft ncmen {Ob. 632).

HEFtes = HALp adv. {acc. subst.) am slile.

HEce adj. eingefridigt ; trocken {Ob.

632).

HEGe = M.il stn^ gehegtes gericht {mal-

lum rite constitutum, instauratum)

wo die banc gefpannen, bekleidet

ist {RA. 851).

HEGcn prt. hegete einschlicfzcn {jvgl.

hac; S31. II, 163); schützen
, fovere

;

beherbergen {Wjllr. 35); da^ ge-

rillte h. die Vorbereitung zum halten

des gcrichts treffen.

HEGe = DRios, heidruos stf. schämscite,

inguen, testicnlua Gex. 46, Pabz.

{Fr. I, 218Ö).

HEGc = Ti:Be, heitübe tauber {Svia. 12,

38, GnjMii. II, 418 .^yj/.).

HEHcre suf. hdher (attagus Svm. 33).

HEHfen {ahd. hahfinön) prt. hehfente

A. {einc7n tiere) die kniebügüächsen,

die hessen (s. hahfc) durchschneiden

{Sm. II, 147).

hei freudiger {Nib. 84) und schmerz-

hafter (2116) aufzriif.

HEI (gcliei) stn. hitze und dün-e, heir

rauch {^verderbt in heider., herr.; Gl.

Sil. II, 127, St. II, 29; vgl. ahd.
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heiön sengen, mit ci-heieteiuo >vinte

venia urcntc it.).

iiEi^Birlzcl Stil, hägcbuttc (cornus Joe.

V. U19).

lieid- vgl. hegetl-.

HEinach g. -alles n. oH wo hcide in

masse tvächst (6Vi»/. 46, vgl. 58).

HEi»e stf. flache trockne grasebene nur

hier und da mit einzelnen bäumen be-

wachsenfrALTH.7ä^\35-^^,i2-°,Gi^^.

— HEiDe St. II. swf. heidekraut, erica

vulgaris und carnea (myrice Gl. ä.w.

II, 151). — heidensriip armoriaca

{SvH. 54).

lieidehfe für egidehfe {GitAmm. I, 457).

HEiocn (heidiner man) stm. jeder der

nicht christ ist, insbsd. der mähome-

ddner {MS. I, 42).

HEiDcnin stf. die nichtchrisiin.

UEiDenifch, heidenfchilich, lieidcnlicli

(^Barl.') adj. den aufzerhalb des Chri-

stentums gelegenen ländern zugehörig

(lieidciiifcher lift morgenländische

kunst; hcidenifchf^ werc Stickerei

Ob. 633, tapcten 668), insbsd. ard-

bisch IViG. 8258.

HEiuensscIiAFt stf. die von nichtchristen,

bsd. die von mahomcdünern bewöntcn

länder.

HEiDenssA'iT stm. Karl 100a.

HEioeniTUOM stn. sacrilegium, gottlö-

sigkeit Doc. 248.

HEiDe;sT«De stf. erica.

HEie stf. (daj hei, gehei) Schonung:

gehegter wald , hvgholz (LiederS.

I, 376), gehegte wise, gehegtes fisch-

wasser (^Sai. II, 129).

HEie swm. aufseher, huter (vgl. efclieie),

Pfleger: der ereii h., Hüben h. (Stu-

benhocker^ MS. II, 2216, 756.

iiEien (heigen MS. II, 28) jnt. hciete

bewären, besorgen, sorgfältig, schö-

nend behandeln (Parz. 601^*), /orerc,

hegen; einen efch, ein holz etc. h.

durch bewachung , sicherstellung vor

schaden zu gehurigem ertrag zu brin-

gen suchen; reht und vridc h., die

miiretät h. H'str. Btr. II, 233, fin

trüren h. Nim. W^ ; vWiude h. MS.
I, 45, 196 ,• Hüben h. zu hause sitzen

II, 75; — rieh h. sich gutlich, tun,

sichs wöl sein lassen (daj leben h.

id. IFiLB. 3262 2-)^ — belästigen, ver-

derben, stuprieren (Sc//.). — heig-
en sw. haben (goth. digan, ahd. cig-

an '^xstv) als hilfszeitwort Freib. StH.
I, 75, 76, 80, 81, 82.

iiEiFte stf. tempestas Ps. ttindb. [bair.

heift schnell, heftig Ssi. II, 162].

HEiGel = 8chouwede m. augur Svm. 2.

HEIL adj. : der heile geiß s. v. a. der

heilige g. MS. I, 126.

HEIL stn. (ahd. diu heili und da$ heil)

omen, ziifall, glücklicher zufall, glück.

ctesw. an ein heil län es aufs gerä-

tewöl ankommen lassen, sich nicht

darum kümmern ivas draiifz wird

Box. 82*, Em. 11572, 3297, 6725,

USIGEN. 131. ze heile fIahen glück-

lich aufzschlägen. heiles biten (gönn-

en, wünfchen) DP. im gottes segen

anwünschen etc. Parz. 1082 8 • guot

heil, guot heil euge enge Pa. trev.

28a. heil tuon DP. heilen Bon. 47^^ 3.

— heil iiiterj. weh ! MS. II, 66a,

DiuT. I, 410 (RA. 877). — heiles
adv. (gen.) zu seinem etc. glücke (fi

hüten heiles gcfehen Iir. s. 90).

HEiLa;WAc, heilwäc (heilweege) sin.

Wasser zu heiliger zeit mitternachts

vor Sonnenaufgang in feierlicher stille

geschöpft MS. II, 149 (Mytu. 327).

HEiLen sw. heilen, — heilant, heilent

g. -ndes stm. (ptc.) der erloser, Chri-

stus Trist. 7629, gegens. des väl-

andes. — heilere stm. arzt Karl 45;

crluser (Ob. 668).

HEiLJHAFt adj. des glucks teilhaftig

ATiT. 39.

HEiL:Boi.'Bet stn. hermodactylus (Gl.

Gbajuu. II, 498).

HEiLic (ahd. -ac) g*. -iges adj. geheim-

nifsvoll, geheim (vgl. heln), heilig.

heilec:liclie adv. auf eine from-

me iveise Frib. Trist. 6758. — heil-

ige swm. das heiligenbild Berht.

163, 189, 194 (üf den heiligen fwern

auf den leib des heiligen, auf die

reltquien Trtst. 15534); gesammeltes

almösen (Ob. 635). — heilekeit stf.
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das sucrament des leibes und blutcs

Christi iOn. 635).

HEiticsTioM, heiletuom, heilt, st/i. hei-

les macht; als heilig vererte reliquie

NiB. 6314, Parz.; eidschwiir {Sch.^.

HEiL:MAxetsfm. desember {^IVallr. 36).

HEit-WERtec g. -iges adj. des heils ge-

wärtig (Ob. 634).

HEiii^wls stm. in wein verwandeltes

Wasser? MS. II, 2136.

HBiM igoth. haims xcoiirj, vicus) stm.

und n. das elterliche haus, die hei-

mät (St. II, 32). — heim, hein

adv. (acc.) nach hause, heim län zur

ehe geben Barl. 149^*. — heime
(hein U'alth. Sl^o) adv. (dät) zu

hause, domi, vertraulich: da h. MS.

I, 63b, hie h. //, 208a.

HEIM : BrRgeere stm. €inw6ner'(^Jf^ALLR.

35) ,• s. V. a. heimbürge.

HEiM^BÜBge swm., heimberger stm.

mit der gerichtshaltung beauftragter

beamter (gerichtsbote Fr. I, 436c,-

tribunus Svm. 19, Hlts 856).

BEiMe swm. (heiraelin stn.') grille.

HEinen sw. heim nenien , in sein haus

aufnemen (^Ob. 637), heiraten {Fr.

I, 43Gc); zu, sich, an sich bringen,

fesinemen (5v. //, 194, St. II, 35);

vertraut machen (Ob. 593); wonen

{Wallr. 35).

HEIMER {aufz heimort d. i. heim; wert)

adv. nach hause, vgl. hindenort.

HEiM^GARte swm. trauliche Zusammen-

kunft, gesellschaft , besuch Bebht.

{JoTum Gl. Sm. II, 67, compitum

Voc. v. 1429; vgl. St. II, 20).

HEiMJgesixde stn. hofstät (vgl. gefinde,

ingefinde) Nib. 2804.

HEIM: Hoi.de swm. domesticus, s. holt.

HEiMifch adj. einJieimisch Boy. ; zum

hause gehörig; zäm (Ob. 638).

HEiMJLANdifch adj.: h. (heimelich)

leben status patria: Cokb..

HEiM = i.EiTunge stf. heirnfürung der

braut, matrimonium.

HEiMiLicH (heinl.), heimelich adj. zum

hause gehörig IVilu. lob*, zu hause

befindlich, (heimlicher ftrit lis do-

mestica Ob. 641); DP. familiaris.

vertraut, traulich JVstr. Btr. VII,

33, Barl., St. II, 34; still, fridfer-

tig, ruhig, zäm. — heimeliche fin

zu hause sein Kais. 366.

HEiMiLicH (Troj. 67a) hciine bliche

[vgl. ahd. lihho imago] stf. Vertraut-

heit, trauUchkeit MS. II, 43 (waere

mir ir h. bekant JFig.} ; heimliche

betrachtung Trist. 10415; heimlich-

keit LaiekReg. 326 ; heimdt, wonung
Tb. 12735. — in heimliche adv. se-

creto Nib. 131*.

nEiMe:tiCHEiT stf. Vertraulichkeit; ge-

heimnifs Boy., häusliche eingczögen-

heit; abtritt (gefwaefe) Görl. RB. a.

139 (St. II, 35).

HEIM 5 ticHcn Sir. : fich h. zum aufent-

halte haben Trist. 9533; vertraut

tvcrden , sich gesellen.

HEiM = LicHer stm. vertrauter, geheimer

rät Boy. (St. II, 35).

HEiMORt (d.i. heim = wert), heiinortes

adv. heimweges.

HEIM : schrp g. fchiibes m. rechtserho-

lung bei einem obergcricht (RyI.S3i).

HEIM iSTiiRe, ;lliuwer/. Unterstützung

von haus aufz, mitgift, heirätsgiit

(IFiLii. 221^). heinißiiiren sw. do-

tare (On. 641).

HEiM^siocHunge stf. cinbruch (violatio

pacis domesticce RA. 872).

HEiMuot (verderbt hein^iiiuot Barl.),

heimüete (Flore 26a) g. -üete

;

hcimude, -öte (ahd. -öti) stf. (Mar.

50) u. stn. ort, gcgend wo man ge-

boren ist, heimdt jSib. 5520, MS. II,

229, Bit. 57a, 1216, Barl. 310«, im

pl. Tbist. 406 (GBA3I31. II, 250, 257).

HEiM;vARt stf. rechter teil der gemei-

nen erbschaft (Wstr, 240).

HEiM = WEsen stn., heira;wife stf. won-

sitz, haus und hof (Ob. 495, 642).

HEiM:wist stf. (das hcimc wefen) die

wonung Tbist. 8945; unterhalt, com-

meatus.

hein (MS. I, 89, 120), heinlich (MS.

I, 87, II, 185) etc. s. heim, heiml..

hein für dehein Wie..

heirbes;wurz? stf. sparga Svji. 23.
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HEI 8, helfe, Iicifer (^Tboj. 17758,

Ernst 154) adj. heiser, raucus.

UEiscIicn jjrf. hielch (= eifcheii)

DPAS. von einem etwas fordern Bois.

76'®. vgl. auch vreirdicn.

HEise, hcifung-e, liciferunge stf. hei-

serkeit (AV.ii. 15, Sm. II, 246).

HEiseii sw. heiser sein.

HEi.stcn stf. heiserkeit.

heißer (/rc. helre^ stm. stdb.

hcilliercn (/rs. hdter) sw. hast haben,

eilen Pauz. 592^^ [ug-Z. heilligo has-

tig" Lacher 35].

HEiT [ahd. hciti) stf. (jstm. Ob. 643)

das sein, die ärt zu sein, der zustand

(in al der heit ganz eben so Lie-

derS. I, 625), begriff des subjecies,

2>ersona Gl. Sin. II, 255,- vgl. nhd.

von heiler haut d. i. heit; Gbamhi.

I, 431, II, 497, 642.

heit- s. heget-.

HEiT:B£R (lieidcb.) strt. ÄgirfeZöere, vac-

cinium {Svm. 20).

HEiTer adj. klär [ahd. hcitariu liohtva;}

ciaras lampadas, heitarer tagaßern

darUS lucifer].

HEiTer = ivE;jjel /. Urtica {Sum. 19), gre-

canica (^Gl. Blas.), für eitern, öder

citnej^el.

HEiT = HAFt adj. geistlich Fdgr. 94^''.

HEi:j stm. , heije stf. das heifzen {ap-

pellatio).

MEij adj. heifz: diu heije fnuor der

dquätor MS. II, 173; einem hei^

tuon in heifz machen hr. 258.

UEij^BMJot stn. cholera (erhitzet bluot)

CoiSR.. — HEi^e stf. ivstus.

HEi^cn prt. hie:j nämen haben, genannt

vwrdcn Trist. 432,' — versprechen

(verheifzen') ; A. cum infin. {öne ze)

befehlen; nu hei:jet mich niht liegen

scheltet mich nicht einen lügner Nib.

8229, 9030.

HEijen prt. heiijte heizen; prt. heijetc

heifz werden.

HEij:MU(»t stm. geneigtheit zum auf-

brausen , zorn Gen. 75. hci|müetec

adj. fcrvidus (/7z.ts).

HEL g. helles adj. hell, lobcs hei Parz.

133c [heier MS. II, 187 d.i. haeler].

HELiEre stm. (heier) heimlicher aufpas-
ser UoLR. Trist. 2956.

HEL:B;5:Be udj. ZU vcrhflen : liülbxriu

forge ATit. 88.

HELbelinc, hcllinc g. -nges m. älteres

münzstück, im halben werte des je-

weiligen Pfenninges (häller; Sn. II,

177). — helbelinc = mäl stn. das sei-

chen auf einem häller (Ob. 644).

HEL de swf. fessel (halt) SSp. III, 39 ^

(Brehi. IVB. II, 616, Hlts 878),-

kettel zum verschliefzen der iur Sciiles.

LB. I, 44, 19.

HELdec g-. -Iges adj. abhängig {vgl.

halde). beiden sw. abschüssig sein

(ScH.). vgl. auch haele.

HELec g. -iges adj. geheim {Hlts). —
helec für heilec.

helfant g-. -ndes elephas Wia. 9068,

MS. II, 172, 200 {vgl. olbent). helf-

ant :fübt stf. elephantiasis {Ob. 644).

Hiätfe stf. hülfe Trist. 2385, hülfs-

macht; {abstract. fürs concret.) helfet

NiB. 361, 9270, Kvtb., Trist. 7800,

JViLH. 941 <>.

nEi,fe:BAtt g. -Ides adj. frisch,, schnell

im helfen Parz.,

HELfecBEBnde adj. {ptc.) hülfebringend

MS. I, 2.

HEtfe^KÜB stf. suffragium {Ob. 645).

HELfec^LicH, hcifelich adj. hülfe brin-

gctid : helflicher tac der tag ivo hülfe

kommt {vgl. MS. I, 14T, 148, Hlts).

HELfesiiös adj. hüljlös.

HELi'en prs. hilfe prt. half AP. jemand

fördern , im nützlich sein {von Sa-

chen): wa? hilft fi da$ IFiG. 2816;

DP. jemand beistehn, in retten, GS.

in einer suche Nib. 257, DP. ze DS,
{DPAS. Pabz. 434» 0) im zu etwas

verhelfen. — half imde riet ff^ia,

7326,- helfen und fwern eideshelfer

sein {RA. 862). — helfoere, htilfer

stm. helfer Frib. Trist..

helfen 5 bein (helfanten; b.) iln. clfen-

bein. — helfenbcinin adj. elephanli-

mis Trist. 17024.

helfen Jtvrs stf. anacardi {Svw. 53).

HELfcfREDe stf. cxception {Ob. 707).

HÜi.fe:»jcH adj. reich an hülfe.
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BEi>:H£iT stf. diebische Verheimlichung,

Verfälschung Wstb. Btr. TU, p. 172.

HELinge (haDÜngen?) ado. heimlich Lie-

debS. I, 313.

HBL^KAppe sivf., ;keppelin stn, s. v. a.

tarnkappe.

HELle Igöth. hali) stf. halle {MS. I,

125, /I, 254),' fegfeuer. prddicdte

des teufet s nach disem seinem auf-

enthaltsorte sind folgende: helle ;boc

ALiRT. 156b, hellegrübel Mjrt. 46,

hcllehirte Pjrz., hellejager Mjrt.

62, helleinor Waith. (Mi'. 7, 133,

181, //, 200), helleraLe LiederS.

III, 256, hellerüde (^cerberus^ Mart.
32a, helfcherge Loh. 70, helletracke

Mart. 141rf, hellewarc Divt. II,

291 (^Ob. 1945), hellewarte {custos

inferni) Sc». 7, Iiellewelf Mart.
lila, hellewiit MS. II, 175 {vgl.

wirt an der helle Fagu. belli v.

3880; MS. II, 254), hellewurm Lon..

HELlec g. -iges, heimlich adj. ge-

ständig, zu-, eingestanden.

HELlec g. -iges adj. dürstig, müde
{Ob. 647, Wazlr. 56).

HELlec ;iicHer pfat pfdd zur holte.

HELlen SIT. in die hülle bringen.

HELlen prs. hille prt. hal, hüllen er-

tönen, erschallen; widertonen, enein,

geliche, ze famene h. einstimmig

sein MS. I, 126, //, 8, Bihteb. f. 27

(geliche hin li. einstimmig fortziehn

IFaltu.'). he Heere stm. der da

einstimmt {Wstr. 241).

HELler, hellinc g-. -ngcs m. {SSp. III,

iö) obolus (hallensis).

HELle^BiGcl stm. höllenbrand , ein dem
teufel verfallner Mabt. 46.

HEi,le:vAi. g-. valles m. fall in die höUe.

nELlesvABt stf. hinabgang zur halle.

HBtlesAirr, ;viuwer stn. gehenna [wo-

raufz frz. gene].

HELle=wije stf. fegfeuer (höllenstrdfc)

MS. II, 160 {Mytii. 196).

HEL;LicH (hellic) adj. heimlich JVstr.

Btb. tu, 74.

HELm, heln stm. {quod celat') heim.

— mit einem heim versehner solddt

{Ob. 647).

HELmsBA!vt g. -ndes n. pl. die Span-

gen, die beweglichen teile (helmge-

fpan) am Mime A'/b. 8346.

HELm:BARte (15 JdrÄ.) suf. cassidola-

brum , spdn. alabarda [vgl. helm=

ackes Gl. Sm. II, 182].

HELniiEoic g. hoiiges m. spange am
helme Kvtr..

HEi,m = BRL\ne stf. heim und panzer in

eins (ÄVh.).

HELoiel, helmelin stn. kleiner halm:

h. vür ziehen einem das hälmlein

durchs maul streichen {Ssi. II, 181);

in durch Schmeicheleien fangen öder

berücken {vgl. St. II, 37).

HELm;gespAN stn. s. v. a. diu helmbant.

HELm^kejjel stm. pickelhaube, heaume.

HELm:L(EBe stn. pl. lora, helmbänder.

HELm:schi\- stm. helmglanz ZV/b. 9190,

vgl. 818.

HKLm:vA^ g. Ta:j:je8 71. Mlmgefafz,

heim ]\iB..

nELm = yroter stn. cassidile {Sun. 3).

HEtn prs. hil prt. hal hälen APAS.
(GS) celare aliquem aliquid, vor ei-

nem etwas geheim halten JF/c. 4192.

helnder (heleder) niuot Vorsatz zu

schweigen.

HELre {nicht hclaere) stm. {der etwas

hilt) heier {vgl. venre) Uolb. Trist.

2956.

HELfelin stn. {demin. von hals) kleiner

hals Frib. Trist. 755.

HEtfen {aufz half-ian) prt. haiße um-
armen {vgl. halfen) ; AS. zum neu-

jdr schenken {was mit umarmung ver-

bunden wdr ; St. II, 37).

HEiiTinc g. -nges m. helcium, engl.

halfer, halsbinde, strick um den hals,

Boy. 579, strick {S31. II, 184, Fr.

I, 4026).

H E Ij t {aufz halit ; vgl. kelte) g. beid-

es m. ein mann von aufzgezeichneter

tapferkeit.

BEL = vA| g. va|:jes 71. vos gehcRuce {tr&p.

Herb. 886).

HELvc? {ahd. halifa) licium (viz).

HELwe stf. spreu {palea Sv3i. 42).

HEL = WEC g. Weges herweg {strata pu-

blica, RA. 552).
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heiwert s. liiiller.

H E L z e swf. griff, hvft am schv^crt

(geliilze) Troj. T.^a, MS. II, 58a, 78

[engl, hilt, ital. cha, bohm. gilcc].

H£Lzeii prt. lialztc Idin machen, schirä-

chen, vgl. halz.

H EM eile sin. vas zur becleckung dient

(i'g-Z. himcl, Iu:h:liaiii) : tiinica, manns-

rock, jucke; hemde {Gr.hhiu. II, 55,

Sm. II, 195). — liemedelia stn. de-

viin. id. Barl..

HEMde:BL()| ßrf/. blofz bis aufs hemde

NiB. 4519. i^gl. hendeblül.

HEMedc:LACHen stn. dccklüchcn, sagiim

(.SVm. 16), linnen zum hochscitskleide

(ein zins: Hlts).

lieiiielzitAvar? calamus aromat. Svni. 56.

HEMere swf., henicr^wnrz stf. nlefz-

wurz {Gl. Sm. II, 1S>5).

itEMeren siv. viit dem hammer schlagen.

HEMifch (/F. Hi]\m) adj. hämisch, heim-

tückisch Frib. Trist., greulich (^Pic-

TOR. p. 220).

HEMiiien prt. harnte (^einem fiere) den

filfz aufbinden, impedirc, empccher

\was von pedica^. vgl. auch hauime.

HE!vde:BLü^ adj. blöfz wie eine hand.

HE\de:DioKe adj. so siaj-k, dick vie ei-

ne hand ITilh..

HENden sw. mit händen verschen; be-

handeln {MS. II, 140).

HEsfeluic g. -iiges m. fulica Nicol..

HEngel stm. bast und bandweide [Lj-

CIIER 35].

HEiigelsBoinn stm. trabs suspcnsa, can-

therius MS. II, 161 (^copula Gl. sl.js.).

HEiicen? prt. hanc hinken, vgl. hinken.

HE n Gen prt. liancte nachlassen: ab-

lassen, aufhören MiR. 100; zulassen,

nachgeben, beistimmen GSDP., MS.
II, 31 (liencniilTe stf. verhängung,

Zulassung^.

iiEnceniTRiEii stm. (näme') hängcsmaul

[impcraUv ; vgl. nhd. fiedentopf].

HEnccll stm. Wallach, castrierles pfcrd

(heningcft, heingeft Gl. Sm. II, 214).

HEsne (han-ia aufz han wie gallina

von gallus) suf. kenne [henin Tjr.].

HEpre suf. hcfe (5m. II, 222).

herberge

HEPpe (happe) stf. krummes handbeil,

hippe (ÄVot. 8).

HER (göth. hitrjis, ahd. hcr'i) stn. Ver-

sammlung von menschen, menge, zum
kriege gerüstete mannschaft {auch

von kleiner anzäl Nib. 6403) ; Über-

macht, ein küniges her cm grofzes

her wie es ein konig hat. — ein lier

l'in DP. übermächtig sein. — her u.

hagel Verwüstung durch feinde u.

durch hagel {Ob. 652).

her, her s. herre. — her für er.

HER, höre {ahd. hera ursprgl. ein dat.

fem. und sich zu hina wie dara zu

dana verhaltend') pron.adv. 'hcr\ räum
(her und dar hin und her Nib, 2712ri)

und zeit {bisher Wig. 55, MS. I, 1

;

unze her) bezeichnend; — dii her

daher; her dan von dort; bis hichcr

Triüt. 11944,- her ha$ weiter her;

her dan ha^ weiter bis hichcr {Ob.

659); her abe {hieran, hierüber Barl.

80^, 194^^), her in, in Mrein, her

in ba| weiter inwärts; her widere
widerum; surückwärts ; her vür her-

vor, her nach DS. fortan nach

Nin. 1104c. — her;dife;h alp adv.

disseits {Sm. II, 221). — her^hind-
er adv. darunter, minder {JI^str.

Btb. T'II, 19, 74). — ein her; körn-

en man advena {Hlts).

HER, here adj. strdlend [vgl, goth.

niith häizaiu (ibtcc XafinäScjv] : cr-

hcibcn , hochgeboren , vornäm MS. I,

15, 18, 51," heilig (der here geill)

Kahl f. 26, C4, MS. I, 126, //, 128;

stolz (verme:}jen «nde her Karl. f.

42), froh Nin. 4654, MS. I, 75 {GS.

NiB. 1474, 2620, 6151). comp, herre.

sup. herft Karl f. 61, MS. I, 202.

her:ba!v g. hannes m. aufgebot zum
kriege.

HER = EERge stf. {bürgung der menge)

aufnämcort für vilc, wirtliche behau-

sung (atzunge Ob. 653) und luger-

statt {doch eigtl. mir bei tage; für

die nacht waren nahtfclden Kutr.,

Jl'srn. 242), wönung; dö was diu

lierbriffe kalt i!s war nichts zu essen
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bereit Boy. 71^^. vgl. spän. albergue,

frz. auberge.

HER:EKRgen prt. -de herberge nemcn

(herbergn und naiitfelden Sai. II,

229, vgl. KvTR.'); beherbergen.

HERbcß stm. ärnte, insbsd. weinärnte;

der herbstmönat (^der li. September

und october, der ander li. oct. %ind

november; Sji. II, 235, Ob. 658,

GRj^ni. II, 367).

nERbeßiDinc g. dinges n. das nngc-

bötne gcricJit welches im herbste ge-

halten wurde (^RA. 822).

HERsEVRge stf. s.v.a. herberge (^Ob.

653). vgl. auch her.

HERden? sw. reiben QSuji. 8).

iiERden prt. hcrdete seinen hcrd haben

{vgl. MS. II, 23).

here s. her.

HERe:EERnde adj. (jjfc.) freude schaf-

fend; heiligheit an sichtrdgend IValt-

BER (3/S. /, 125).

HERen prt, -ete: her machen (^illustrare,

glorißcare, sanctißcare) Trist., MS.
I, 130, II, 55, her halten; her sein

{^JVeltCiir. 78& diz liut fich fere

meret; e^ arget unde hcret).

hergen s. herjen. herger stm. räuber

RvpR. RcbtB. V. 1332.

HER ' gesEtle swm. kämpfgcnofs , Waf-

fenbrüder MS- I, 135 (^contubernalis

Su3i. 2, vgl. Irr. s. 247).

HER:gesiNde stn. kämpfgenossenschaft,
kriegerschär Kutr..

HER; gew^te (^sächs. herw§de) stn.

kriegsrüstuug (^die auf den sön erbt;

res cxpeditoricE Gl. SSp.; RA. 567);

abgäbe bei Ichnscrneuerungcn (^JJ^all-

RAFF 87). vgl. gerjete.

HER = HVFt, hereh. adj. copiosus, schär-

weise {agmine facto) Barl. 388"^
5,

Trist. 4022.

HERBHEIT sif. glänz und pracht, herr-

lichkeit (Ob. 655).

HER^HORn stn. ein hörn dergleichen im

Acre geblasen werden, kriegshorn Ku-
tr., Karl f. 30.

HER^HÜxte swf. kriegszelt.

HERJeu (hergen Sh. II, 237), hern
(ai//s hari ön) prt. herte mit her an-

fallen, verheren, berauben (Sr. //,

39). herger stm. verherer ; raubbine,

dröne (RchtB. v. 1332, § 122: JVstb.

Btr. J II, 84).

HERifchen adv. hoch, aufrecht Ges. 90

[vgl. alul. lierifc, fränk. chcrufc

vaillant Lacher 36].

HERJiicH, herel. adj. erhaben, vornäm,

avfzgezeichnet, schon; einem hiirrn

gemafz (mit herlichen fiten JS'ib.),

als herr.

HERlinc g. -nges m. wilde traube, win-

iertrolle (^racemus StJi. 25).

HER = i.ö\ stn.: garnte:j Ion (wol er: Ion

pfluglon') JFstr.Btr. VII, 174.

HER 5 MAX g. mannes {j)l. linte) m. krie-

ger Roth. 3556, 5084 i^RA. 292).

HERmc^zAGel stm. härmelinschwanz.

HESiuin adj. von härmelin; in der kunst-

spruche der Wappenkunde 'weifz' JVig.

(vgl. AiSM. z. Irr. z. 2193), ein pell-

ej h. härmelinfell JVig. 701. — stn.

härmelinpelzwerk JVig., Nib..

HER 5 MVEde adj. von Strapazen auf der

herfärt ermüdet Nib..

HERn s. herjen (_vgl. Sdi. II, 227).

herpfe für harpfe.

HERre (ahd. heroro, heriro) comp, von

her. — herre, gekürzt herre swm.

gebieter , im gegensatze des dieners

[ih bin eigau fcalc thin, thü bill

hercro min Otfb. IV, 11, 44],- (spe-

ciUll') der gemäl ; der höchgeborne, der

rittcr (insbsd. der reichsunmittelbäre,

reichsfreie ädliche, der nach fürsten

lind gräfen folgt, der vriher S31. II,

231), auch der geistliche, päter (schwz.

her St. II, 29), und der heilige (Ob.

662) MS. I, 28,- vgl. noch I, 46, 59.

— min herre (als titel) monseigneur.

vor einem folgenden nömen wird es

(wie vrouwe in vrou) oft , nicht im-

mer, in her (JVolfr., JValtii.) und

in her g. hern (Kutr., Ijt.) gekürzt.

HERjREise sf/. durchmarsch eines heres;

der dadurch entstandne schaden (IIlts).

HERre = LicH adj. einem herren gemafz.

HERren, herren sw. zum herren machen

Parz. 1482*; „2j« einem herren ver-

schen AHeixb. 199a.
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HKRren:GÜLtc stf. die güUe an einen

hcrrn Divr. I, 346.

HERrcu:iiüs ailj. one harren seiend Pjrz..

HKR^SAivi adj. herrlich ythXD. 5741, 6030,

Eis. 30i, Fbgui. belli 15a.

HERfch, heiTch (herifch) adj. hcrren-

haft, nach drt der herrenleute IFjltii.

49 {Sia. II, 231 ,• vir sexus sui stre-

nuus defensor , zelotcs ; gloriosus;

herfch iimclien glorificare; herfchen

schaUcii, gloriari Ob. 663).

HERJScliAFt sif, Versammlung, menge

(^Ob. 655). vgl. her.

h£r = scliAFt stf. herrlichkeit , stattliches

wcsen, hoher stand Iir. s. 250, vor-

trefflichkeit; herr Trist. 4280.

HER = scIiAL g. fchalles m. hergeschrci.

HERfchen sw. herr sein, dominari Petr.

PACZc. vgl. herfch.

H£R;schiLt g. fcliildes JH. Ar/eg'ssc7ii7f?;

s. V. a. ritterlicher atlel Ä\SV. I, 3;

eine gewisse kriegersch^r (^Hlts^.

herfenier stn. hauptbedeckung unter

dem helme (von ringen ßarc geßepp-

et ein h. der künic TÜert JSTit.

XXV, 139) Parz..

HER:siiiz g. flitzes 771. vcrlossung des

kriegsheres (Ob., IFallr. 37).

HERJSTAL sin. staudlugcr, gcnerdlquar-

tier [Lacher 37].

HER = STirRe stf. trihüt für den krieg

(^Stipendium Sum. 28; der zehnte teil

von den jdrlichen einkünften eines

Ichngüts, von frauen und geistlichen

zu zälen Ob. 657).

HER = STRAnce swm. kämpfer Pf. Ch,

V. 3436.

HER = STRÄ:je stsuf. herwt'g, grand^e route.

HER;sTU0L stm. trön Georg 476.

HERt g. herdes m. erde, solum [hert,

herda, auch hero, vgl. ero Wessobr.

fQo:, Gl. Sm. II, 236] Gotfr. ML.
II, 48, vorzuglich solcher crdböden

den man bearbeitet {St. II, 38); —
hürdc : reisholz (crates^ , auf das ein

roß gesetzt wird Hebb. 87a, hcrd,

esse [fornacidum, arula, herda siric-

tura fervens Gl. Sm. II, 236].

HERtJA^Fel stm. erdapfel, orbicularis

San. 23.

HERtaere (vgl. göth. hairdeis), herter

stm^ huter der gemeinhcrde, hirt Lie-

derS. I, 428 (äVm. 48).

HERte («i'/z hart-1, göth. hardus, vgl.

hart, harte) adj. hart MS. II, 21;

herter luuot lieblosigkeit Iir. s. 268.

HERte (uhd. herti), hert (Ottoc. c. 325)

stf. härte (unwegsame gegend Trist.

17342, vgl. hart); not; ernsthafter

kämpf, im gegensatze des fchiinpfes

JSTiT. XXn, 137, vgl. I, 122: fo e?

an die h. gat wenn iis ernst ivird,

auf tad MJiri leben gilt Nib. 3631,

Klage 1904, Parz..

HERte (auj'z hart-i) swf. Schulterblatt

Kais. 77c, ISib. 3623.

UERteciLicH, hertlich (BARL.')adj. hart,

heftig (adv. ser; kaum^ ; elend,

schmachvoll ; — den kämpf betreffend.

HERtekeit stf. härte, hitterkeit Bon..

HERten sw. einen feindlichen kämpf fü-
ren (untriuwe mit iiide hertet sie

zieht gleich einem ergrimmten kriegcr

einher Wig. 10264) ; — dauern Barl.

2133'. _ alternare? (Suai. 29).

HERt:REQt stu. focagium (Ob. 664).

HERt = schAFt stf. das recht vih zu hal-

ten (Ob. 664).

HERt = sTAL g. Halles n.focus Herb. 95a.

HERt=STAT sif. stclle dcs herdes, herd

(lar SuJi. 27).

HER = Tiiom stn. herrschaft, dominium,

magistralus Kais. 74&, 83d.

HER: VAN swm. kriegsbttnncr Trist..

HER : VARt stf. kricgszug Karl f. 2, MS.
I, 173.

HER^VERten prt. verte einen kriegszug

nnternemen Kutr..

HER:vLÜHtcc g. -igcs adj. dcserteur

(JFaciit.). vgl. herfliz.

HER = AVAGen stm. rüstwägen, wie sie

bei feldzugen von den Untertanen ge-

stellt werden mufstcn (jT/lts); das si-

bengestirn.

HER WC adj. herbe, acerbus Diur. III,

171. herwen (ahd. haravan) sw.

aufreizen, exasperare (unfenftcn) Ps.

niNDB. [vgl. göth. halrus schwert,

schneide].

HEEWin adj. aufz har , aufz feinerem.
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durch die hechcl von allem werg be-

freiten flachse verfertigt (5.«. II, 225).

HERze (^göth. hairtö, vgl. y-rjQ, cor^

swn. (aber im nom. u. acc. pl. herze

iriG. 1335) hörz (zc herzen tragen

im herzen tragen Trist. 88, "wein-

ende| h. 1418 ; daj h. bricht mir

der schmerz übermannt mich; ein h.

lierte alf ein ftein ein unerschrock-

nes herz JFia. 6137, eine wunde diu

im an da:j h. gie die scr schmerzlich

war ib. 7397, vgl. ze herzen iinde

ze heine Troj. 6435), — der sitz des

Verstandes sowöl als des willens (fin

h. ift ganzes finnes tach in seinem

köpfe wönt die vollkommenste Verstän-

digkeit JFiG.6diö; h. tragen g-ene/o-t

sein Trist. 48). andern würtern vor-

gesetzt dient es oft blöfz zur Verstär-

kung des bcgriffs.

HERzc:E.Eue adj. herzrurend P.iRZ.,

Jf'iLii. , bedauernswürdig.

KERze^BLAt stn. eine pflanze, circe

(^SuJi. 56).

HERzeiBLUot stn. herzblüt: allerliebstes

Gotfr. (vgl. JViG. 4136).

HERze : galIc swf. bittcrkcit Trist. 10243.

iiERze;GER [/F. Gisn] stf. starkes ver-

langen Trist. 196.

HERze = HAFt adj. mtitvoll (manlich)

Trist. 13256.

iiER:ZEiCHen stu. fduc fflLII..

HERzekeit stf. liebenswürdigkeit , Zärt-

lichkeit.

HERzeiKtAce stf. bittre klage Trist.

87, MS. I, 45.

HERze = KÜ!vigin stf. Trist. 15087.

HERze = 9T:ALe (^ff. eviiu) stf. mächtiger

schmi-rz Trist. 10063.

iiERze^iEiT stn. was herben schmerz

verursacht , bittere kränkung Mjr.

220, WiG. 1386,- adj. Nie. 9047. —
herzeleidc stf. tiefe bctrubnifs

WiG. 7883; hcrzeleidcn sw. be-

trüben VoLR. Trist. 815.

HF.Bze = LicH, herzenlich, herzcclich adj.

h(}rzlich. adv. ser IVig. 7857.

HERzejLiEP, herzenl. adj. höchst er-

freulich, lieb (von herzelieber niinne

NiB. 1190) ,• stn. herzlich Gotfr, ML.

II, 1; hohe freude; herzenliebe stf.

hohe freude, liebe Nib. 4888 (Mir.
220). vgl. h^rze.

HERzeiLos adj. verzagt Trist. 6528.

HERze = i.r.st stm.hohe lust Trist. 4678.

HERze:Mrvne stf. innigste liebe.

HERzen prt. -ete mit einem herzen be-

gaben , beherzen (geherzet fin anima-

tum esse) Trist., vgl. henden.

HERze:xöt stf. hisrzeleid, kummer Trist.

14444, NiR. 635.

HERzen:TroM stn. (herzogent.) herzog-

tum ff G IST III, 8; stm.? Ems. 99a

(GB.tM3I. II, 491).

HERze = Ric g. rickes m. was das herz

mit dem andern eingeweide zusam-

menhält, das geschlinge Tbist. 2969_^.

HERze:RiTe swm. herzfieber (Ob. 665).

HERze:Riuwe stf. ticfcr schmerz B.irl..

HERzen;schor\raere stm. herzenskündi-

ger Barl. 1862 6.

HERze=schRic g. fchrickes m. heftiges

auffüren, erschrecken Barl..

HERzen^schiR sfm. horror cordis, ein

donnerschlag fürs herz Müll. III.

HERze:s£R stn. tiefer schmerz MS. I,

118, II, 104.

HERze = siiFte swm. tiefer seufzer Barl..

HERze^soRge stf. hSrzeleid Trist. 80.

U£Rzen:SFii. stn. mutuus amoris affec-

tus MS. II, 31.

HERze^sÜEje adj. wonnevoll Gotfr.

ML. II, 39.

HERze : sLAce ( Jf. SLAHu) stf. palpitutio

cordis, angst (Ob. 665).

HERze:sAViERe stf. ticfcr kummer Tbist.

10290, MS. I, 163, //, 101.

HERzesswER SM'TO. Mrzdrücken.

HERze;TOHter stf. liebe tochter Trist.

10289. vgl. nhd. herzenskind.

iiERzen:TRAHen stm. heifze trähne (des

.herzen urfpriuc Parz.; Ob. 665).

HERzen;TRÜt [vgl. triuwe] stm. innig-

geliebtcr MS? II, 224.

iiERze^ÜBele adj. ser buse Jf'iG. 5433.

HERze^vient g". -ndcs m. auf den töd

hassender.

HERze = vRiunt g. -ndes m. inniggelieb-

ter. = vriuntfchaft Barl. 121^. 1
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HERze = Av£we swm. hcrzivdh Med., mä-

gendrücken , vidgenkrumpf.

HKRze = woL hiirzUch wol Trist. 116.

HERzeswuNne stf. hohe, Mrzenswonne

Trist. 213.

HER ; zirc g. ziuges n. krtegsgerdte (Fß.).

HERszooe swm. herfurer, herzog. —
herzogin stf. [7F. ziuhu].

HES? palear.

hefchen s. hifolien.

HEsel (aArf. hafila)/. cyprlnusdohia, röt-

aiige , ein sefisch.

HEScIin ttdj. colurnus, von häseUiolz.

hefip (hafip)? g. fibes n. sib, cribrum

(^Pez; sedacium Suai. 16, 33).

HEsTeiHTJist [hejjeh.? vgl.nhd. hetzen?]

stm. molossus. Iieffe = zoche stf.

weiblicher helTehunt Svm. 37 [vgl.

helfen ein vorhölzlcin mit garn für
richten Alte J.iEGEBKVNST].

HEswe adj. geröstet, dürr, blafs NTit.

[vgl. ags. hafva aridus; schwz. er-

häfeinen erschrecken St. II, 24].

hetfchen s. v. a. hifchen (Fr.).

Hetze eigennäme einer frau MS. I, 14.

HEveamme (^Mjr. 174), hevaranie (^Divr.

in, 214, Gl. Siti. 155) stf. obstetrix

(hehemuoter), verderbt aufz hevanne

{W. HAFJu; RA. 455).

HEvel swm. Sauerteig (Gi. Sn. J/, 155).

heven (heven Nith. 13^) für heben

(hevinge stf. usus, fructus Ob. 666);
— für haven topf.

hgij {Meusel II, 170) s. hae^je.

H£j|e inimiciticE, pl. von haj Astrol. p.

35. {Ob. 666).

HEi^ec g. -iges adj. der andre hafst

{Ob. 666); — he^pge u. pinliche

fachen caussce criminales L.iienSi'.

I, 2. — hejielich, lieblich s. häßlich,

hiä interj. hei; ach!.

HicHele swf. stiria {Suai. 15).

liie neben hienc von hiUien, hangen;

für hin hieb von houwcn.

HIE, hier {ahd. hiav, von einem alten

demonstr. liis hin hiz /u'c) hier; hie

mite hiermit, A/eraw/ (hie mite und
hier under Troj. 5365), hie wider
hingegen, hier umbe im betreff di-

ses TaiST. 8654, hier under da-

zwischen, dabei; hie vor vorher

Babl. 3734; ],;g 2nne (hinne) hier

in; hie bi nähen nähe hierbei Nib.
3890. — hie fin dd sein, hcrruren,

kommen Beriit. 56 {Sm. II, IM).
— hieic g-. -iges adj. hiesig Avgsb.

StR..

nie swm. s. liieman.

HiEFal^TER (hiophal:dra) st7i. weifz-

dorn {tribulus Sunt. 39).

HIE Fe {ahd. liiufo und hiafii) swm.
und f. frucht des lueifzdorns , hdgc-

butte, rosa silvestris MS. II, 237«,

Georg 4032 (Fa. /, 452c).

HiKFcn? {ahd. hiofan) schreien, rufen

[vgl. nhd. hifthorn].

hiels prt. v. halfen, hiefch prt. v.

heifchen; hiete, hiet /«r ha?te von

hän Kutr. ; h i e av e n prt. v. houAven.

Hie: MAN g. mannes m. hausgenofs

{IIlts 905; behoveter man, hovena-
rius Ob. 669).

HiEJAVERt adv. GS. auf diser seile von
etwas {Ob. 667).

hijen = hiwen.

hil prs. V. heln, hille v. hellen.

HiLde:GRi\ (grim) stm. der im kämpfe
furchtbare heim: ndme von Otnides

und Dietrichs helme [nord. grima lar-

va; ahd. hilds.ü. c. handkraft, megin,
dann pugna, so in Hildebrant und
Krirahilt].

HI BLEICH, hiuleich stm. vermälung,

heirdt [Sm. II, 130; vgl. leichöd hy-

menccos, coneubitus ib. 421].

Hi : liEiCHen sw. verheiraten.

Hi^LEixe stf. heimfurung der braut,

matrimonium.

HiLl'e stf. = helfe.

hille prs. v. hellen.

HiLfche (hifche?) swm. das schluchzen

Med..

H I L w e swf. heirauch, feiner ncbel {pgl-

gehilwe und hei; St. II, 43).

Hii:.te = Diu stf., liilte;fchalc stm. leib-

eigene dirne, leibeigciier laiücht [ver-

schieden von bardiu und barfchalc

Sm. II, 189; vgl. kuohilt oder heite

armentarius Voc. v. 1455; ifanhilta

compedes Gl. S/a.].
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Hii. z e stf. griff des Schwertes (gehilze,

heize).

HiMcl^BiERe adj. den himmel verdie-

nend MS. II, 129.

HiMele stm. himmel. ze liimele gen

himmel Trist. 2586. — da| liimel-

ifche (hiinels: liehe) her, da:j him-

clher stn. die cngel und seligen Trist.

14905, GoTFR. ML. II, 18, da| him-

elkör der cngelchor im himmel Trist.

7650 [hiiiicle kommt eben so wie das

göth. hiiuins von hinia bedecke, vgl.

ahd. himilahi himmelsgebirg, Himal-

laya, firmer mhd. hemede, hinielze

«. lichame; ahd. heifzt der himmel

auch hevan, weil er erhöben ist].

HiMel^BRANt g-. brandes m. konigskerze,

verbascum tkapsus {maurella Sun. 22).

HiMel^BRÖT g. brüdcs n. manna.

HiMebgeziERde stn. himmelschmuck {die

Sterne^ Barl..

HiMcl^HAEe swm. inhäbcr des himmels,

säliger (^Ob. 570).

HiMel-Lip g. libes stm. beschauliches le-

ben {Gl. Sji. II, 416).

HiMeliRicne stn. himmelreich.

HiHel:Ris stn. himmlischer zweig Got-
FR. ML. II, 3.

HiMcb Sippe adj. viit dem himmel ver-

want MS. II, 139.

HiMel;siii j^el stm. primula veris.

HiMcliSTRAje stsv'f. milchstrafze am him-

mel MS. II, 219&, GScnm. 600.

HiMel = Tou g. touwes m. tau der vom
himmel kommt Gotfr. ML. II, 57;
die blülhirse, panicum sanguinale.

iiiMeI;VAR g. varwes adj. himmelblau.

niHcbvoget stm. hUrr des himmels {Ob.

670). vgl. \oget.

HiMel = WAGen stm. das Sternbild des

grofzen baren (a^xrog) Walth. 54^.

HiMelze stn. Zimmerdecke (laquear Svyi.

50, Voc. v. 1429); capelle, sacellum

Ob. 670. — [himelizen sw. wetter-

leuchten Sm. II, 197]. vgl. hiraele.

HIN, hinne, hinneu {ahd. hina, hin-

ana acc. sg. masc, vgl. hie) pron.adv.

von disem orte zu jenem {so dafs ur-

sprünglich von, dann aber auch zu
vorherrscht) , wa weit ir hin Iw. s.

|

63, da hin; hin ba| weiter fort;

hin dan von da hin, hinweg, 'zu-

rück Trist. , hin dan ba:j weiter zu-

rück, hin he im/ort nach haus Pjrz.;

hin vür voraufz, hinaufz, nach vorn

hin, künftighin {MS. I, 119), hin

nidcr hierunter, hin widere zu-

rück, hin ze, hinz n. zu, gegen,

bei, an, auf, in betreff (hinz himele
varn SirSp., hinz einem bringen in

uberfurcn Ob. 675, hinz einem rillten

über m, hinz einem klagen gegen
in RciitB., fwa:j ej in gellet hinz

dem arzet was in der arzt kostet

IFsTB. Btr. VII, 23). — hin leg-

en deponere, amittere Bon.; persua-

dendo fallere, inducere ib..

Hi = NAnt (hia:naht, vg-i. hie), hineht,

hinct, hint, hinte adv. {acc. subst.)

dise nacht {zugleich auch tvöl mit

für tag): in der folgenden nacht Nib.

2618; in der vorhergehenden nacht

ib. 2622; die ganze übrige zeit des

tags bis zur kommenden nacht {Su.

II, 673). pleon. hinaht bi dirre naht

Cod. pal. 361, 746.

hin = BRiTunge stf.: int^ruckunge des

geiftes, raptus Coxb..

iiijsde [vgl. hant, Imnt, ff. göth.

HiNtha capio] siif. hirschküh.

liiNdcnän [-«in aiifz ana] ado. von hin-

ten, hinten Ileiyn. s. 351.

BiNdenoRt (:wcrt) adv. rückwärts Parz.

731°. vgl. rursum d. i. reversum,

Hiivder adv. hinten. — prcep. DA.
Äentcr,(liinder rücke rückwärts ; hind-

er ficli treten zurück treten, gegens.

von vür ficli Psalt. msoB., Trist.

18290; hinder einen gen, komen

auf in compromittieren) ; öne wissen

(hinder mir öne mein wissen); —
nach; unter {Sia. II, 218).

Hi\der = GAnc g. ganges m. rückgang,

krebfzgang MS. II, 235a; compro-

mifs {IIlts).

HixdersGRiFen prt. greif APGS. ver-

hindern, berauben Barl, 23^.

HiNdersKLAFfen prt. -ete verleumden.

HiNdersKOMen prt. quam kom hinters

licht füren, betrugen {hintergehn).
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Hirfcler;K<Ese stf. Verleumdung. — hiiid-

erlioefen ^'rt. köße verleumden (^Ob.

672). vgl. vhd. kofen [IF. ciiiusu].

HiNderiLEcen prt. legte, leite: ficli

h. mit DS. sich versorgen (Ob. 672).

HiRider = LCEsen jirt. löfte betrugen MS.
ir, 152. vgl. löfEere.

nieder ;REDe sif. böse nachrede Box.

3^. — hinder: reden sw. (^hinter dem

rücken sprechen^ verlejtmden. hind-

er; reder stm. Verleumder {Ob. 673).

Hi\derral stn. hinderung (Hlts 1139).

Hixder;s^|e swm. der unter einem

herrn als grundhold u. dgl. ansässig

ist (Hlts).

Hiivder = si,AC stm. heimtückischer (^hin-

terwärts versetzter^ schlag Box..

BiNder = si\iDen prt. fneit verleumden,

dam detrahcre Box..

HiNder = >vERtling adv. hinterwärts II-

Seifr. 883.

hinesvARt stf. abreise Bjrz. 184^8.

hinfdrt, tod 46'^.

hine = WAKt und hinwert adv. (acc. adj.)

hingewendet, dahin Trist., Bit. 9276.

Hinken prt. hanc hunken hinken In.

s. 185. vgl. hanc.

HiNnan (ahd. hinana), hinnen (von

hinnen Irr. s. 73) von hier weg, s. v.

a. hin. hinnan varn zu fehle zichn

MS. I, 174. hinnan Aav abhinc MS.
I, 152. hinnen vür jiorro II, 88.

hinne /«)• hin,- für hie inne innerhalb

dises raumes oder diser seil lir. s. 55,

293, MS. I, 52, 103.

hint gekürzt aufz hinaht;

HiNtsBER stn. himbere {Sun. 40).

niNt:KALp stn. damu {Sum. 6).

HiNt:iotJFte cichorea {Sum. 55).

hin^wERf, hinew. stm. aufzwurf, ab-

scheu Barl. 72'^.

hinz s. hin {Fr. I, 455o).

ni:RÄT, hiurät sim. und f. ehevertrag,

umh elichen h. AIIeixr. 208a. —
hi raten siv.: ze eineni einen heira-

ten {Sm. II, 131).

HI R inen sw. aufzweichen, utem schöp-

fen, aufzrühen {St. II, 44), s. gc-
liirmen [vgl. bair. die hir das ab-

lassen Sia. II, 232; schwz. hör interj.

still, hören aufhören St. II, 541.

HiRne {ahd. hirni; vgl. go«A. hvairnci

/. schadet) stn. gehirn.

uiRneiBEiN stn. hirnknochen P.irz..

HiRn:Boi.Ie stf. schadet.

HiRn:REBe st. u. siif. him Fbgsi. belli
31&, Karl 62b.

HiRnisTAL stn. Stirn Mise. II, 73.

HiRn^srnt stf. wänsinn.

HiRn^wÜExec {IF. avatu vado) g. -io-ea

adj. reisend {Fr. I, 4556).

HiRfe {ahd. hirfi) stm. hirsc.

HiRfen? sio. schmausen, zechen {St.
II, 45).

HiRfe^YEse suf. hirsenfäser ]\itii. 45*.

HiRte {goth. hairdeis, vgl. herta-re)

stm. hirt
, pastor.

niRte suf. zeit St. II, 47.

HiRt = schAFt stf. vihhüt, vihtrib {Sm.
II, 242), jus pastoria; {Ob. 676).

HiR| {ahd. hirnj), spater a\ieh hirz
stm. cervus. hirjes huot eine kopf-
bedeckung mit dem schmucke eines

hirschgeweihes {Ob. 676).

HiR|: gewige stn. hirschgeweth , spica

celtica Med..

HiR|en siv. mit lanzcn stofzen {ein bau-
ernspil Ob. 676).

HiRj:HAi.s stm. koUcr , zur beivaffnun"-

gehörig AJF.4LD. III, 27.

HiR^in adj. cervinus Reinh. 2029.

hifclie , hiufche für hiuwifchc.

Hl sehen, hefchen prt. -ete, hefchezen
schluchzen {St. II, 43, vgl. 47),

kliLven, niesen. HEScher, hefchizer
stm., liefchez stn. das schluchzen etc.

{Sj>i. II, 253).

Hispe /. fibula (ogl. nhd. hefpe). —
hifpen {aufz hifp-ia/i) siv. fibulare.

Hiller adj. heiratslustig Med. {vgl.

fwißer).

HijSTU'Re stf. aufzsteuer, das ii| hi-
ftiuren siv. aufzsleuern Augsb. StR..

hillorie stf. geschichtsbüch {z. b. das

franzos. das Gotfr. Trist, zu gründe

ligt Trist. 448/.).

mtzc stf. hitzc. hitzesröt adj. {von

der feinen haut der Uppen) gleich-

sam glühend MS. II, 34a, 35a, 386.
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Hitzen sw. heifz werden Ex. 10829.

lull (äliiu) aufzrvß; hiu, lüuwen prt.

V. houwen.

HiuBelsHtüT stm. Nirn. 16^ (hüebel-

huot?).

HiiJFen prt. liiifte häufen, acervare

Bjrl. 11532.

Hiulen (vgl. hiuwen) prt. Iiiulte heulen.

Hiu\e, liüuc swm. rise, recke (heune,

hüne) Trist. 4034.

hiiirät für hirät.

HiuRC adj. sanft, mansuctus, placidus

(g-ehiurc).

liiure (au/s hiu järu dem instrum. v.

his hie und jär), hiiirent (^Diut. I,

107) adv. hoc anne, heuer; pleon. in

difeni järc hiure ApoLLoy. 999.

Hirnen prt. liürte in dienst, miete nc-

men, heuern.

Hiusel (artd. liüfili), hiufelin stn. klei-

nes haus Trist..

liiute (oi//z hiu tagu instrum.^, hiu-

ten {MS. 2206), hiute^lanc (acc.

Anis 1654, AroLLoy. 3468), selbst

pUonastisch hiutes tages (Jur hiute

des tages), auch 6?q/s hiutes {^Trist.^

adv. an disem tage (disen morgen,

heute früh Sn. II, 256). vgl. hiure.

HirTcn prt. hüte häuten. — hiutxrc

stm. coriarius (Är.w. 14).

hiuAven prt. v. houwen.

Hivwcn'? (^ahd. hiuwen) siv. schreien

[davon hiuAvila und hiuM'ilon heulen].

Hiiwern j)rt. hiuweite: gehiure machen

JViLn. 2042 4.

Hiuwifche, hiufche, hiwifch [ahd.

hiwiCki Lacher 3T] stn. (suf.) haus,

hauswirtschaft (eines Mibes man ze

hiuAvifche werden einer frauen haus-

hiirr werden A IFÄld. I, 65) [vgl. göth.

heiva.-fräuja oly.o-öicnozrjg]; haus-

gesinde Mar. 16, 20, 2i ; famüicnbe-

sitzung [Sm. II, 260; vgl. hi:faj

mansiis Diut. II, 237]; die eignen

leute, die lehenholden, die ein fami-

liengüt tres lehenshiirrn bebauen.

Hill je (hiujel MS. II, 78«) adj. feu-

rig, nmtig, hurtig, schnell, frisch,

munter, frech [vgl. Sii. II, 254]

ISiTH. 4*, Ottoc. 746,

Hiwe suf. gemälin Gek. 64. diu zwei

hiwen mann und iveib ib. 63 (ß//.

418; hiwen /omj7m Su3i. 41).

Hiwen, hijen jirt. hite in hausstand tre-

ten, vgl. hileich, hirät, hißiure,

hiuwifclie ff.

höbifch filr hövifch, hübefch (MS. I,

121). hübefchen/ur hübefchen, höv-

efchen (MS. II, 118).

HOCH (hü) g". hohes adj. hoch, vörndm,

edel, (höhiu rart stolze prächtige

]SiB. 1473); auf einer hohen schule

gebildet, gelert Boy. 99^*; froh ; hCAi-

en niuot haben getrost sein, vgl. MS.
i, 90, hohes niuotes rieh, 108, //,

42. — hoch adv. s. hohe.

HÖCH = geBExde stn. hoher kopfschmuck,

turbdn IVilh..

HÖcH = geMÄc g. mäges adj. der Vorna-

me verwante hat Waltii..

HÖcH:geMÜEte stn. freudigkeit MS. I,

30, 103, 45, vgl. 3.

HüCHJgeMiot adj. uv.Qocpvriq, freudig

MS. I, 58, stolz, strenge Trist. 5030.

HüCH:geschAFt stf. crcutura , natura

eiimia MS. II, 240.

HÖcH = gezit, höchzit stf. fest (z. b. ei-

nes heiligen Sm. II, 145; festliches

andenken verstorbner Ob. 681); fest-

liche lustbärkeit (beim ritterschldge,

bei der kronung, vermalung etc., vgl.

MS. I, 116, 158, 122). die vier grö-

fzen hüchzite des jdrs aber wären

Weihnachten, ostern, pfingsten und al-

lerheiligen (Trist. 522} ; eine abgäbe,

welche von den lehenholden gewonlich

zu gewissen festzciten an die lehens-

herren entrichtet werden mufste ( JVstr.

248); — vermdlungsfeier AJF.Jld. II,

118, beiläger Stauf. 435. — hoch:
z i t = I i c h adj. festlich, höchfesttdgUch.

h ö c h z i t e n prt. zite festivare Nib.

2960.

HÖCH:HV8 stn. söller (Ob. 678).

HÖCHfKLAcende ptc. lautkldgend A-
JVÄLD. II, 53.

HOCH :KLi nee adj. mit lauter stimme zu

preisen MS. II, 205a.

HÖcHiLincaEre slm. der nach hohem ge-

lingen aufz ist Bsy. 291.
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HOCH = LiiTCs adv. igen, subst.^ mit lau-

ter stimme A'Vit. 132.

HÖcH^MiNiie stf. die liebe eines hochge-

stellten, Vornamen Pabz. 775-*.

nocH^MUot stm. s. v. a. hoher iiiuot

{P.4RZ. 342«).

HüCHisiDel stm. triclinium (^Svm. 29),

thronus {^Gramm. II, 634).

HOCH = spRUiiG e adj. der hoch empör springt

Trist. 4G38 [vgl. ahd. gi-anirprunger

pubes Gramm. II, 652].

HöcH^VARt, hövart stf. das durch glück

und glänz aufzgezeichnete Icbcit Wig.

2760; vörndmheit, freude; der aufz

solchem leben entstehende hochmüt,

ubermüt, das prdlen, hochfdrende ive-

sen, der trotz (durch h. iveil sie sich

zu vornam dünkt Irr. s. 223; vgl.

BiiiTBB. f. 19 höchvart fü der menfche

hohe vert mit gedenken). — h o v a r t

stm.; hoch vert, höchvertic g.

-iges, höchverteclich adj. con-

tumax (^KEiXfi. 254).

HocKC (hucker, hover) swm. hoker

{Hlts 946). vgl. auch hoker.

HOF g. hoves m. (^erhohung, W. hafjh)

freier geräumiger von der ringmauer

umgebener platz vor dem Imiise NiR.

142 (ze hove domi MS. I, 116, 136);

turnierhof (Oj7. 682); der ort V)6 ein

fürst oder herr wönt, oder wo er sei-

ne Vasallen und vornäme gesellschaft

versammelt (ze hove gebieten dahin

bescheiden Ob. 682) ; gesellschaft S(:lbst

(hövel demin. Sm. II, 157), die Zu-

sammenkunft der grofzen des reichs

bei dem konige (einen hof fprechen

eine solche ansetzen Wie. 8683); —
Inbegriff von grundstücken sammt den

dazu notwendigen won- und Wirt-

schaftsgebäuden auf dem lande.

HOFch s.v.a. hövefch MS. II, 138a.

HOFfe swm. hoffnung Fdgr. 33ii^.

iiOFfen (^vgl. cuperc') sw. etwas zukünf-

tiges (^gütes oder böses) erwarten, hof-

fen Alxd. 6344, zuo - Zuversicht ha-

ben zu - NicoD. 36a. — hoffenunge

stf. spes (gedinge, znoverfiht Beriit.

157, 175, 233, zuoverlä^enkeit Conr.).

HOFJVBotJwe, hovevr. swf. domina direc-

ta {Ob. 684).

hoffch s.v. a. hövifch MS. /, 18, 39.

holTchen s. v. a. höverdien 121.

Hohe, hü adv. hoch (diu funne flät

Avol hounies höh Cod. pal. 341, 93rf),

vornam, edel, stolz Nin. 17, 2910,

tapfer 894, höchlich, scr 8312. (iif)

höher Hau, gän weiter weg gehn,

zurücktreten Kvtr., ]Sib.. höhe ge-
inuot = höchgeniuot. höhe lldn/roA

sein Mise. I, 103, MS. I, 35; DP.
einem schwer zu erringen sein Nib.

1335; AP. hoch zu stvhn kommen
Flore 5357. — höhe tragen (den
muot, den lip, öder öne accus.) froh,

stolz sein (e;j dorft im niht verfmäh-
en, ob er noch höher trüege JSTit.:

ursprünglich wie ein mutig rofs, das
den reiter hoch trägt, vgl. tragen).

H(EHe stf.: Iioehe (an sich) tragen vor-

nam sein Parz..

Höhen prt. höhete hoch werden Nib.
1316. gehöhet unde gehöret allitt.

MS. I, 1306.

HCEhen prt. hölite hoch inachen MS. I,

15, 50, G6. vgl. hophern.

HÖlien:MCH adj. hoch, glücklich Njr.
3000; s.v.a. hoch.

H(EHer stm. gönner MS. I, 131.

Hffihern jjrt. lioeherte hoher machen,
erhohen, vgl. hcchen.

Hohes adv. (gen.) s. v. a. höhe, süperbe

Ecke 280.

höi s. höuAve (MS. 11,69); höi^Haffel

s. höuwellüflel.

HOKer stm. buckliger Bon. 76^^^. —
hokereht \adj. bucklicht (hoverolit)

Box. 76''. vgl. hocke.

Hoi (jr. HiLu hcle) adj. hol (ein holre

Rein eine felshule) ; ßg. ich bin noch
ganzer Finne hol mein verstand ist

noch nicht zu vollkommner reife ge-

dihen, er iß hol an relitcn witzen

Wig. 46, B.4RL. 318^ 2.

HOL sin. antrum, holung, loch Bon.
553 (.Vc//.).

HOLche (ahd. holahho) swm. und f.

frachtschiff, oXnäg Beiiahi bei Hagkn
p. 56, 58 (Fr. I, 464a, 474a).
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HOLde swm, vnd f. geisterhaftes ipesen

[vgl. götk. unhultha und unhiilthü

teuflisches wesen].

HOLdunge stf. homagium, das man sein

if'oc. Ob. 690).

HOEeht adj. hodenbrüchig (herniosus

Seji. 9).

HOi.en : DER (oÄrf. holao s ter : holbäuvi),

holdir stm. holder, holler (holre),

riscus (^Si3i. 15). vgl. liolre.

HOLn (a/jrf. holön und halön) prt.

holte ncmen, arcessere: ein d. durch

llrit h. sich durch einen sigreichen

kämpf in den besitz desselben setzen

WiG. 292,- eine äventiure h. sie be-

stehn ib. 1797; üf h. ein guot prcc-

dium revindicare ib. (^Hlts). imp.

hobä [woravfz holla] Fbib. Trist.

586. vgl. -a.

HOire [verderbt aufz holen: der, hol;

der] 771. und f. hoUunder, sambii-

cus nigra (^Svii. 40); daraufz verfer-

tigte pfeife, bldsinstrument Wia. 10878

(^Var. hülle, holler).

HOLre^Ei-Asen inf. auf dem holre bla-

sen Bit. 88t.

HOLt g. holdes adj. DP. geneigt, ge-

wogen (i;ort hohem oder doch ttnab-

hängigen gegen niderc oder gleiche

Trist. 5162); zügetän, anhängig,

treu, ergeben, dienstbar (ron nidern

gegen höhere Nib. 6204, vgl. MS. I,

37). comp, holder MS. I, 79b. der

holde der einem andern an- oder von

im abhängige, bsd. im Ichcmvesen,

vassus , vassal {Bsy. 304, 406), co-

lonus; kirchendiener (^Ob. 692),

HoiitsschAFt sif. freundschaft Bihteb.

f. 30.

holuntar s. holender, holre.

HOL^wiRZ stf. aristolochia (^Sun. 53),

ambrosiana (/6. 54).

HOLZ (rg"J. saltus~) stn. nemus, silva.

noLZJHrox stn. {pl. hüenre) zinshün

für das recht holz, gras etc. zu holen

{Ob. 091).

HOLz = MARlce stf. gränzc des holzcs;

holzfleck, so weit man holz holen darf

{Ob. 692).

HOLzrmeier stm. tötengraber (JVAhi,R.

39).

noiiz^meiflaere stm. wdgner, Stellmacher

(^carpentarius Sji. II, 644).

HOLZ : MVEJ e suf. , HOLZ ; STUOwe swm.
(HOLZjRÜxe stf., HOLZswip stn.) la-

mia, näme eines gewissen waldge-

spenstes , eigtl. weissägender geist

{oder auch vogel: ulula, gcnus avis

Gl. zwetl. 32, 38) beiderlei ge-

schlcchts, dessen stimme im walde

als eine mühende vernommen wird

(äV.v. 27). vgl. Mythol..

HoLZJS.Eje sivm. Holsatus, Holsteiner

Kvtr. (SSp. III, 64).

HoiiZswEc g. \reges m. selten befdrner

weg der holzwägen in vnd aufz den

Wäldern Uolb. Trist. 1393 (Fb.).

Hosnde {ahd. hön-ida, JV. Hivnu, vgl.

huoh), hcene stf., hüne^fchaft
stf. Schändung, schmäch; unwille,

unwirsche, zorn {MS. II, 222a; Roth.

1811, 2240). in hone wis IlERB.72d.

Hffine adj. geschändet, verächtlich;

zornmütig MS. II, 77, vgl. I, 129,

DivT. II, 145 {MvLL. ScHiFZ. Gbscb.

III, 457).

HONec (honinc), honic, hone g-. hon-

eges m. und n. blutenstaub (xovm),

hönig MS. /, 129.

no^eciM^je adj. hönigsüfz. Aa\ h. lant

das verheifzne land Bjrl. 57^^.

HONec 5 SEIM stm. Gotfr. ML. II, 8, 47.

H0.\egen, hön. sw. hönig geben, hönig-

süfz sein MS. I, 131, Thist. 17S86;

süfzen ib. 11888.

H(Enen prt. honte verächtlich machen

(behandehi) , schmähen Lolr. Trist.

699, MS. I, 59, zu schänden machen

durch übertreffen Fbib. Trist. 3920.

vgl. hüenen.

Hün:Kust (JF. cHiL'su) stf. orgUst DiVT.

III, 171 {Si3t. 52).

Hün=LicH adj. inglorius {Scm.).

HÖn:SAM adj. ridiculosus {Svyi. 15).

Hopre swm. hopfen [die aufsteigende

pflanze, JV. hafju hebe].

H0ppel = KEi spring-, tanzreigen Nith.

{MS. II, 79a).

HOPpen sw. {engl, to hoop') zurufen,
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schreien , V)ildes gesckrei vertreiben

;

{engl, to hop) liüpfei) , springen ?

Ukx. 167. — hoppcnic stf. das hopp-

cn NiTH. 26''^ (uHldlärmcndes geschrei

und getümrnel St. 1, 53).

HÖR (aArf. horo) g. liorwes rrt. {und

n.), horwet, höret {Fr. I, 4ü(i6)

köt {littuin) , niist B.irl. , leim.

hör svf. hora (iir).

HORdcn sw. zurücklegen, aufhäufen (xvie

einen hört) Divr. II, 148, 150 ,• MS.
II, ](i5, n.4RL. 16T'3, togeiule h.

Hex. 221 [ahd. hordön hausen La-

CHEB 37]. — hördeler stm. aufhäu-

fer (gitiger) Berht. 132.

HORc (JF. Hiusu, vgl. haurio) stf. das

hören ATvr. 160.

horec = horwec.

U0Re = CANs stf. fulica, ein schwarzer

Sumpfvogel (Gi. jilas.).

H0Re:HV0iv stn. Wachtel (ortigometra

MoNE 94).

HCERen {aufs hor-ian) prt. hörte hö-

ren; anhören [ahd. einer, etioas ka-

horit min est mei audiens, gehurt

mein Sm. II, 233]; an einen h. im

angehören, in angehn Barl. 295'^°,

Box. ö-*^, 30' 5 j. zuo h. D. dazu ge-

hören : da zuo hoeret pe;j:jer iön das

erfordert bessern Ion, da hoeret arb-

eit zuo das ist mit mühe und not

verbunden Irr.; nach h. D. auf,

aufz etwas folgen Parz. 3382*.

HORe:RuocHe? swm. graculus, heher

{MoxE 94).

HORe = TUBeI (stumpel) stm. onocrotalus

MoNE 94 (verderbt in rördommel).

iioRD stn. {pl. diu hörn und hörner)

cornu; fUlsenspitze {promontorium

Gl. Sm. II, 239, St. II, 55). hörn-

elin stn. kleines waldhorn Trist.

(hörn und hunt allitt. Trist. 16662).

HORn = AFfe swm. ein zwickel zwischen

den fensterscheiben ; eine ärt weizen-

brödes: artocopus ISicoL. (pretzil,

criuzebröt Klose f. Bresl. II, 2,

375, 1397,- Fa. I, 469«, Sm. I, 31).

HORn^BOce swm. arcus corneus Frgm.
BELLI 1665.

HORn = ERUoderstm. aufzsätziger MS. II,

153a. vgl. guot.

H(»Rn:Döu stm. iönweise auf dem tvuUl-

horn Trist..

noRncc g. -igcs vi. molch (uiol), Sala-

mander (der h. Fol Tich des Tiures

nern MS. II, 2366).

HORAC^zECHe SW. scabro {Sem. 16).

vgl. liornüj.

HORn = gescliELlc stn. hörnerschall Trist..

noRn = sEGe stf. säge zum hornschneiden

Georg 48«.

noRnunc g. -nges in. (kleiiier horn^ fe-

bruär MS. II, 1306 {Bredous Egix-

hart p. 109).

HORnü| (bair. hurnaufz) sfm. hornifs

{vesca crabro L.) Lr. {Fr. I, 4696).

HÖR;sAM stm. — gottcsdienst Pf. Cn.v.

3695.

HORfch adj., horfche adv. hastig {Sni.

II, 253, vgl. Lacher 37).

horß für hurß {Ob. 695,- Lacher 38).

HORt {göth. huzd stn. = cust in cu-

stos , vgl. curo d. i. cmso) g. hordes

m. schütz; was da geschützt, zvas zu-

rückgelegt, aufbewdrt wird, schätz,

Vorrat, gewinn (^ft ein alt gefproch-

en Wort: fwä din herze wont da lit

din hört MS. I, 61),* prccsidium

[Hlts; Gramm. II, 62; vg-i. horden;

herta're, hirte, hurt].

HORticre = hördeler: s. hordcn.

HORt^RiCH ndj. durch reichtüm mächtig,

überaufz reich {Victor, p. 231).

horwes gen. v. hör.

HORWec g*. -iges adj. kotig, schmutzig.

der horM'ige irdenifchc fac {leib des

menschen^ Berht..

H o s e suf. bedeckung des beins von den

haften bis auf den füfz (zwo fchar-

1ach es hofen fireich er an Wig.

1488), auch blofz von der knie bis

atif den fi'ifz : lederin hofe oder ftivel

Joe. V. 1419 [Fr. I, 470; lederholä

cenarga, wipohofiin periscelides Gl.

.S.w. //, 250. JF. Hjsu schützel.

H0se;ivEstei stm. corrigia, caliga;, ca-

ligula {Sviti. 35).

holTus stm. das läuten am dbend, das

beiern {Sdi. II, 252).

11
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hülle für hühefte siiperl. v. hoch,

höfter stn. haustriim, schöpfräd Hetxii..

hüu .9. höuwe.

houber = i'chotte (?) swm. ein tanz MS.

II, 576 (houbetfch.?).

HOUBct (^r. HAFJu hebe) stn. köpf

(von houbet unz an^ ende von oben

bis unten jVib. 3830), kopfdnlicJier,

hervorragender teil (pfluoges h., klei-

ner balken gleich unten an der pflüg-

sterze , der beinähe parallel mit dem
' grofzen balken als bäsis in die furche

läuft); stück vih [vgl. beftehoupt,

ahd. mana = houbit nianc/pjMMj], stück.

über houbet ringen sich dem todc

aufzsetzen Georg 136. über li. per

prcEceps NicoL., one ins einzelne ein-

zugchn (vgl. Sm. II, 223).

HOUBeten {ahd. houpiton) siv. ein haupt

haben Rvov. WChros.; an einen h.

einem anhängen {Ob. 699),- an ein d.

h. sich auf Stwas gründen Bihteb.

29 ff. (den Ti houptent an MS. II,

12; vgl. MS. II, 15 den fi houptet

hin gegen Endiän) ; — enthaupten

SjtSp. c. 162 {Sm. II, 224).

HOUBet; erzenie stf. capitäle d.i. vor-

treffliche arzenei Med..

HOiBet : GEiit stm. copitäl Pjbz..

HovBet:gewA\t g. wandes n. köpfUm-

hüllung Pabz..

Hovset: GÜLte swm. der eigentliche

Schuldner {im gegensatz des bürgen;

Ob. 621). vgl. houbetfchulde.

H0XTBet = HAFt adj. capitalis Kais. 666,

Pf. Ch. 406, MS. II, 140, Barl.

361^^, houbethaftiu fchulde, fünde

Bebht. 141.

HOVBet:H£Rre swm. Oberhaupt, capita-

neus Trist. ; der erste patrön, schirm-

vogt {WsTR. 235), der heilige als

patrön einer kirche (Ob. 622).

HorBet^KAsne swm. — schenkunrt (Ob.

622).

HOiBetiLACHen stn. kopftüch, schleicr

(peplum SuM. 12).

HOUEetlingen adv. kopfüber (Ob. 698).

HOücetiiiist stm. höchste kunst Trist.

4780. die fiben houbetliße Septem

artes liberales Troj. f. 48.

Hoi'Bet=LOCH stn. obere Öffnung eines

kleidungsstücks (z. b. des hemdes),

durch die der köpf gesteckt wird, rand

des kleides oben am halse, kragen

(capitium Sunt. 35, 4).

HorBet = i.ocHen sw. mit einem h., einem

caputium versehn (Ob. 623).

HOUBet^LÖs adj.: einen houbetlöfen

tuon enthaupten Bihteb. 76.

HorBct^MAx sfm. vorzüglicher held Trist.,

meister (G. in etw. Pabz.) Tboj.33c;

— banquier (Ob. 622).

Hoi'Bet = REHt stn. jus mortuarium; ca-

pitäle (Ob. 623). vgl. manhonbet.

HOVBet^schAz g-. fchatzes m. sors, ca-

pitäl. vgl. houbetgelt.

HorBet:schrLde stf. (Housetisüsde stf.)

capitdlverbrechen ( Babl. ). houbet:

[chuldendere stm. der eigentliche Schuld-

ner im gegensatze des bürgen (Ob.

623). vgl. houbetgülte.

iiouBct^sMiT g. fmides m. vorzuglich-

ster schmid GScRia. 98.

HOüBet^sTAT stf. locus cximius, haupt-

stat Kais. 876, ATit. 40.

HOUBetisTiiTDel stn. köpfzeug am pferde

WiLH. 412^5 (capistrum, sella? Ob.

677).

HOVBet=STUOii stn. capitdl.

Hox;Bet = svNde stf. capitälsünde Birteb,

f. 19. vgl. houbetfchulde.

HOVBet:TVOcH stn. Schleier (amiculum

Sun. 1). vgl. houbetlachen.

noL'Bet = vAii g. valles m. tod eines

lehnsherrn; mortuarium (Fr.).

HoiBet; vlent stm. anfurer der feinde.

HOUBet^vRost stm. verkältung im köpfe.

HOtBet^wEicec (ahd. -ic; JF. wiGu) g.

-iges adj. mit dem haupte schwankend

RuoD. JVChr..

HOVBet- w^we swm. köpfweh Fdgb.321^^.

HO VC g. houges n. hügel (RA. 801,

Lacher 38). — für hüge: freudiges

gedenken, freude MS. I, 7.

HÖu^DACH stn. mit heu bedecktes dach

(Ob. 667).

HO VF stm.., houfe swm. (Frib. Trist.)

häufen, ze houfe komen manum
conserere (Pez^.
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HÖiUGABein stn. heu/tcheune , hcuböden

(fwnile Joe. v. 1419).

HüiiFte:L()s ailj. (^Klage 888) s. v. a.

houbetlus.

Houwe swf. haue, hacke (wanga Svai.

20, rastrum 14, fossorium 51).

Hörwe (goth. havi), höu (höi) stn.

heu: ime höuwe zur zeit der heuernte.

HOiJwen prt. hiu hiu\ren (hieweii) ptc.

gehouwen «. gehouwet [ahd. howöt]

— holz hauen Barl. 150^ , ein hüs

h. das hauholz dazu fällen (^Ob. 699).

liouwen und bouwen {grund und ba-

den^ in bewirtschaften.

HÖrwe; STÜFfel, =ßaffel stf. heuschrecke

(m heu schreitende; Ob. 667).

HÖxiwic g. -ige» adj. hauend^ cceduus

(Ob. 699).

HovesB^Re adj. dem hofe, der hofsitte

angemessen Tbist., MS. I, 105a.

Hove:BELle swm. hofschwätzer, mufzig-

gänger JValth. 32.

HOve:DiET, Hovc : gcsiivde stu. die zum
hofstät gehörigen {Trist. 3221).

Hove ; galIc suf. hofgesang, vogel ( Gl.

ad Prob.), hofgeschwätz MS. II, 147.

Hove = GOTJMel stm. burgpfleger {Fb.).

HOYc^iiERre swm. — eigentumer eines

erbenzinsgüts {Ob. 685).

HoveJiiicH adj. aulicus, curialis (hüb-

ifch) MS. I, 60, 106, 112, 131, 139,

154 {Sin. II, 159, vgl. St. II, 49).

Hovelinc, HoveiTRut stm. aulicus, hof-

mann {Svia. 1).

HOve^MAN pl. hove = Hute m. aulicus

Trist, {tyro Gl. moiss. 377,- colonus

Ob. 686).

HoveJMJEBC stn. zierliche reden wie sie

bei hofe gebräuchlich sind Trist.

2286 {iron. Nib. 7916,- vgl. hofwort

compliment St. II, 50), gerückt bei

Höfe {vgl. MS. U, 134).

HOve:MARke stf. Inbegriff von gutern

die zu einem ddlichen sitze oder hofe

gehören und deren nutzniefzende be-

bauer dem grundeigner in dingen der

nideren gerichtsbarkeit unterworfen

sind {WsTR. 251).

HOve;MÄ:fe stf. die am hofe gebräuch-

liche drt; bsd. in beziehung auf klei-

der, solche wie sie vom fürsten den

höfleuten gewonlich gegeben wfrden

Trist. Hill.

Hove^inünich stm. mbnch der statt im

klöster am hofe lebt MS. II, 124.

Hoven sw. in seinen hof aufnemen, vgl.

liüfen und hoven {Ob. 682), hofhal-

ten, festum celebrare {Fr.) ; mit einer

sie heim füren Kais. 79b; hövefch

bilden (s. v. a. hövifchen Sr. II, 49) ;

gehoveter inuot MS. I, 132.

Hovenajre stm. besitzer eines oder merer

hofe {Wallr. 38),

Hover sin. höcker, hohe brüst {MS. II,

131). — hovereht (-oht) cd/, gib-

bosus: ANH. z. Irr. z. 7341.

HOvesRÄT stm. die rate am hofe Trist..

HOve 5 REHt stn. das verhältnifs zwischen

gütsherrn und hofkorigen {RA. 561).

Hove ; REise stf. das sich hinbegeben zum
hofe KvTR..

HOve:REiTe Stf., hovcgereite stn. (hoves

fache WsTR. 256) hofräum {Hlts);

landgüt {Ob. 687).

Hove^RiBC stf. courtisane.

hövertic etc. s. höchsv. etc..

Hove:s^|e swm. ein erbenzins reichen-^

der {Ob. 685).

HÖvefch, hoffch , hübefch, hove;
lieh, hovefchilich (hovesl.) adj.

courtois : der sitte des hoves und vor-

ndmer gesellschaft gemäfz in hinsieht

auf betragen, kleidung u. dgl., da-

her avfzgezeichnet durch bildung des

Verstandes, ddel der gesinnung und
der sitten ; das gegenteil von roh, ge-

mein, gefullös ,
prdlerisch, schwatz-

haft u. dgl. MS. I, 34, 131, 133, //,

243 {vgl. St. II, 50),- — hövefch

hubarius {Ob. 686).

HOve^schAii g'. fchalles m. lauter aufz-

druck der freude am hofe Troj. f. 36.

Hove^schALc g. fchalkcs m. hofdiener.

HOve : schAR Stf. hoflingshaufc Troj. 65c.

HÖvefche, hübifchc, hübfcherin,

hübflerin stf. courtisane Avgsb. StII.

{Gl. V. 1418).

HÖvefcHEiT , liübefcheit stf. cour-

toisie: ein den sitten des hoves ge-

mdfzes betragen etc. MS. I, 131.
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HÖve fclien , höffchcn , h ü 1) e f c h e ii

SIC', courtoiser : höfsitte pflegen Ai/<.

3664 ,• damit um eine braut werben

NiB. 1415 {^Gai 31 !fT. II, 677).

Hove ; siTe stm. was am Jidfe gebräuch-

lich ist Trist..

Hove:spiii stn. zum ritterlichen hofleben

gehöriges spil, nbvng Trist. 2119.

Hove:spise stf. hausspeise, niuosteil,

penus {Ob. G88).

HOve - STAT stf. Stätte wo ehemals ein

baucrnhöf gestunden {area Voc. v.

1429); Stätte wo einer steht oder ge-

baut werden soll (hoRat P.iss. StR. ;

]VsTR. 256).

HOTe;sTiETe adj. an dem \ioyeilte fest-

haltend Walth. 30.

HOve = STii'Re stf. abgäbe für den hof

des fürsten Avgsr. StR..

Hovettcnzel stn. dem hoxerüe gcmafzer

tanz.

Hove = TRijt s.v.a. hovelinc.

HOve;vARt stf. s.v.a. hovereife; hof-

dienste (Ob. 683).

Hove.-wARt stm. hofivüchter, hund MS.
II, 146 (SSp. III, 51,- Ob. 688).

Hovc:wr:Mne stf. Troj. f. 41.

nove;zrHt stf. hofschule, höfsitte (ein-

en die h. leren Irr. s. 230).

Hovieren sw. den hof machen; pran-

gend aufziehn. hovierer s. v. a. fpil-

man, circumforaneus (Ob. 684).

lioye für liöuwe MS. II, 160.

HÜ, Iiuoh stm. verhonung MS. II, 182

[Otfb. IV, 30, 6; der wirt ze huehe

finen fianden Eccard. mox. cat. p.

84; vgl. ahd. huohön cavillari].

liubben für hoppen desultare Gl. ad

Prob..

HÜEe svf. (hatibe) Kopfbedeckung für

männer und frauen (absa? Suji. 2).

eine hübe mit hären perrücke Bos.

75^
HÜBcl (JF. HAFJu) stm. (erhabnes) er-

hohung, hügel Fbib. Tbist. 3193

[Fb. I, 471a; hewffel d. i. hiufel

collis Voc. V. 1445].

hübefch, hübfch: s. hovefch (vgl.

St. II, 58). hübefche stf. concubine

Tboj. 154c. hüberdien sw. courtolsei-

MS. IL 119. bübefcher stm. elegant

(Püz). hültefclicrin stf. meretri.v

AiasB. StR. hübelV.heit stf. das

luibciVh sein MS. I, 168.

H 1 c g. Iiiigcs m. spott.

H i' c K e r (hoker) stm. hoker, kleinoer-

käiifer Augsb. StR. ]7 (Ob. 681,

703 fl-.y

Huuer, hiidel stm. s. v. a. bader: hud-
erMvüt stf. lumpenkleid Lolr. Trist.

2231 [budel bei K.iisersb. für lump,

frz. haillon, woher nhd. hallunke;

schwz. hudeln reifzen, schlottern,

budern wirren St, II, 59].

hüebe 2 indic. und covj. prt. v. heben

(MS. I, 79, 99).

HÜEBel stn. dcmin. von hiiobe (vgl.

MS. II, 94). hiiebel^huot.srm. bäu-

rische kopfbedeckvvg MS, II, 58

(liinbel;buot'#).

büebntrrc = hnobcr.

HÜE\eclin stn. hunchen [StM. 37; hon-

incli Gl. 6'.w. //, 215, baiv. liünkel].

HÜEncn prt. huontc heulen (wie ein

hund) Tit. druck v. 1475 [St. II, 60;

honen winseln Voc. v 1429, bonentcr

ululans Gl. Sm. II, 202 ; vgl. huolion

aiifzzischen Notk.].

HVExre^Griitc stf. hunerzins (Ob. 708).

HÜEsrc;voget stm. der die zinshuner

annimmt (Hlts).

HÜETen prt, hut»fe GS. bewachen, be-

schützen Wie. 6595 (fich hücten von -

vor - Roy. 14^ *), beobachten, pflegen ;

AP. A/B. 725. eide h. sie halten

NiB. 4539. — imp. hüet dich : hütt

(buch) RchtR. V. 1332, JVstr. Btb.

VII, 51. — hüetccre stm. der da hiietet,

der huter, wächtcr JVilh. 415^^^, ins-

bsd. der gemeindehirt ; der über etwas

hiietet, wacht, rüeger (Ob. 710).

HUF (IV. HAFJu) g, hüffe /. erhabnes,

hervorstehendes: hüfte (Ob. 703); der

obere hervorstehende teil der wange.

— demiv. hüffcl, hüffelin stn. id.

(gena MS. II, 47, 62, Sim. 46);

hufel (KvoyB.) schadhafte stelle am
menschlichen öder sonst einem organi-

schen körper (Sn. II, 160).

H V 5- - B £ I .\ stn. hüftbcin , hinterbein.
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im gcgensatze des l)U()cI)cincs Tnisr..

HUFe (/F, HAFJu) swm. häufen (hoiife)

TutST. 3693, Ron. 41 2 ^ ,ze liüfeii

zusammen (ze hüfe; ze hüfe komcii

heiraten Wallr. 35).

nirpfe ; halz adj. hüflenlum ( Gl. zifetl.^.

iiiJGe («Ar/, hiigti, fV. hiuhu, vgl.

hoch) slf. das in der sele aufsteigen-

de ; erhebender gedanke (^freude MS.
I, 58) ,• bewufstsein, geist, müt^ 7nens,

^vfios ; nachdenken, erinnerung, truum-

bild, angedenken MS. II, 212.

HÜce 5 i-icH, hügeiil. adj. freudebringend,

freudig MS. II, 153, /, 191.

HÜGCiLiET g. liedes n. jubilum, frcii-

denlied MS. II, 174& [vgl. hiij;^a=leili

hiirzerhcbende musik L.jcher 38].

HÜce : tos adj. gedankenlos, leichtsin-

nig (St. II, 60).

iiiiGe^Lust stin. innerliche ergetzung.

iiijoen (= cogitare) prt. huji^te den-

ken, sinneji, gedenken, freudig sein

(Frib. Trist. 1653, i/cv. 89, MS.
I, 44, 189). fich eines erhügen sei-

ncr gedenken Gloubp; 1883. — ptc.

hütende freudig MS. I, 50, 66, 170.

HUGe= \rivft sif. andenken Jer^sch. bei

Fr. I, 473«.

HÜGe = sAM adj. bedächtig Kits. IIa.

HVHt stf. gedüchtnifs IS'icod. 25c.

MUi.de (aArf. htiJdi) stf. (^oft im phir.^

wölwollcn, erlauhnifs, Verzeihung (uou

dem Verhältnisse des hohem zum ge-

ringern öder von sich gleich stehen-

den^, treue ergebcnhcit {von dem Ver-

hältnisse des geringern zum hohem):

iir verlos fin lelbes h. ivurdc sich

selbst gram Irr. s. 124, mit huldc

varn öne durch eine feiudseligkeit ge-

hindert zu werden ib. 71, mit hnlden

one dafs man auf mich zürnt ib. 17,

er huo^te ai fin fcliulde unz üf ir

huldc .so dufs sie im nicht mcr feind

ivur 144; — Uit mi(;h iiiwer hiihle

Iiabeii bleibt mir in gndde gewogen

IViG. 312, iilüge^ an iuwcrn hnlden

fin vwllt ir mir gnädig erlauben Box.,

mit hiddcn fprecheii ib. stehende

hoflichkeitsformeln. — hiihle fwern

huldigen IVigjl. 11162. ein konig

hungere

schwor 1)1 des riches hulden Hlts
(MS. I, 129).

HiiLden sw. huldigen Ob. 706 ,• (sich ei-

nen^: devincere sibi aliquem. hiild-

unge stf. = manfchaft, hommage
Joe. V. 1419.

Hi'Lft (hulll; /^^. niJLu) stm. hülle,

decke Nib. 6821 (Jiulcitum Suin. 9,

half stf. sättelchen auf dem schulter-

beine des pferdes Gl. St. II, 61).

HÜLle^LACHen (ahd. huli = lahhan) sin.

vclamcn (Gl. blas.); hülle :tuoch

stn. peplum (Gl. floh.).

HjÜLlen (ahd. hulian, JF. uilu) prt.

halte bedecken (Fn. I, 474a).

hüllen prt. v. hellen.

HtTts stm. taxus; Stechpalme; walddi-

stel (Fr. I, 4746).

HÜtwe (ahd. huliwa, vgl. hui, helle)

slf. lache, holung im böden mit was-

ser angefüllt (uligo, cloaca, sentina

Gl, Sdi. II, 174) Karl f. 30; davon

hüUoch d. i. hülwe ; loch.

HtLzin adj. ligneus, von holz verfertigt.

HÜiiZinc g. -nges m. holzapfel.

Huiibel stm. hummel (attagus Suai. 1).

Imndahs stm. taxiis, arbor vel animal

in petris habitans Conr..

HUNder^sLiNdic g. -iges adj. auj'z hun-

dert schlucken bestehend Wmxscun ..

iiuNdcrt: VALt adj. hundertfältig, [gdth.

hiuid stn. von der iF. HiTvitha cupio

(vgl. hint, liant, hunt), Zusammen-

fassung, complex von zülen überhaupt.

insbsd. einhundert; hund;rad galt

nach der alten duoddcimalrechnung

ürsprgl. für 120 S.^i. II, 211].

mildes; EER stn. eine pjlanze, labruscu

(Siift. 11).

HUNde:sTiLle stf. eine pflanze, umarusca

(Svu. 54).

Hr:<idcss VLiuce slf. cynomia (Svii. 4).

Hincer (gölh. hiihrus) slm.: Iiungers

not, hiingcrnöt starker hungcr Iw. s.

126. hungers tot {von h.) Bon. 42^*^.

HinGcr ;n,i;Kin aiheit (not wegen hun-

gers) s. v. u. hungers not Pahz..

HUHGcrc g. hungerges adj. hungrig

Parz..
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Hrncerliiic g-. -nges m. hungerleider, fa-

melicus (Strif. 7).

HrncerjM.U stn. anzeichen dafs man
gehungert hat Georg 196, 436 {^Parz.

hungers mal).

Huncer^TrocH stn. langes schwarzes

tüch das über die altdrgemdlde zur

zeit der fasten gehängt wird; trop.

McLL. III {Fr. I, 4r6c).

hunken prt. v. hinken.

HüÄne, lionne swm. centurio, Vorsteher

einer hunnefchaft, eines landdistricts

( Wallr. 40) ,* gerichtsperson (^RA.

756). vgl. hundertvalt.

HLNt (JF. HiNdu capio) g. hundes m.

Avcov (g-. y.uf-os), canis [vgl. ver-

bunden bei IViLLiR. despicere, nhd.

verhunzen] ; Hundsstern , sirius Pf.

Ch. V. 1690.

HrNt;swAM stm. boletus (Spm. 41).

HHOBC (?F. HÄFJU, vgl. Sm. II, 142)

stf. ackerland; hüfe (inbegriff von 15,

20 bis 30 jucherten feldes).

Hi'OBer, hüebnaere, huop^man stm.

besitzer eines halben höfes (et'/i hof

enthielt geivonlich 2 huobe)
;
grund-

hold, gütsmeier (^RA. 317).

HCO\ (i'g"i. han u. cano') stn. (pl. liüenre)

gallina (ein gewonlicher zins Ob. 708).

Hi'OP^GEiit stm. grundsteuer: die auf

der hübe lastende abgäbe, bald in na-

turdlien bald in münze bestehend ,•

der schmäle zins wurde geböten, der

breite fruchtzins auf dem felde em-

pfangen MS. II, 257a (RA. 382).

HroF^fsen stn. barbatum Coyn., huof-

ifin sternipes Gl. SBlas. 1036.

Hvop^BEHt stn. das recht wonach einer

huober ist (jus precarium S.v.).

BVOR stn. unerlaubter coitus , insbsd.

adultcrium Frid. 29, da:j ich mich

verfuntet hän mit huore, mit über-

huore, mit fipperae huore (^incestu'),

mit unzitlicheme huore, mit huores

gevrumidi, mit aller flalite huore

ABeicutformbl, Gen. 94.

Hi'ORen (ahd. huoron) sw. stuprare.

HVOR^geiiiJst stm. geilheit WGast ^Ib,

vgl. huores g. Frid. (Med.'), huor-

gelußiger libidinosus, luxuriosus (Gl.

SBlas. 346).

HUOR:MACHe swm., huor; machacre stn».

leno (Sü3i. 11), frz. maquereau, ma-
quignon.

Hcoste swm. und f. tussis; huoßen sw.

tussire CoyR..

HCOT stm. (hüetelin stn.) hiit (auch

für den turbän Sji. II, 257).

HioTEere stm. hütmacher.

HuoTacre, huoter stm. =' hüeter.

HüOTe stf. hat (weise sich zu decken

gegen fechterhiebe Ob. 716), aufsieht,

bewachung (gewärsam , haft yiB.

1015,- Unterhalt MS. I, 103), auf-

merksamkeit, sorge: in finer h. haben

sich sorgfältig nach etwas umsehen

(IViG. 5588); metonym. wächter (vgl.

MS. II, 196); abgäbe für die bewa-

chung von etwas (Ob. 716).

HVOTe = LÖS adj. der bewachung erman-

gelnd Boy..

HvovesKRAz g. kratzes m. spür des

hufs.

HÜpFsHAN swm. ein hän der so grofz

ist dafs er üf ein drifpiz gevliegen

kann [RA. 376; vgl. das plattd. putje

hup 'hünchen hüpfe^].

HL'ppen s. V. a. hoppen desultare MS.
II, 85, 105.

HUR, hurewe? (ahd. hura, huruwa)

stf. gaumen, palatum [Gl. Sm. II,

234, schwz. huren kauern, kränkeln

St. II, 64].

uÜRden sw. = horden zurück legen,

schätze sammeln.

HVRn stm. stürmisches sehnegestober?

empfindliches jucken? [vgl. du wend-

ell manigen harten ßurn, den an

uns tuot dur finen hurn der helle

wurn GoTFR. MS. II, 4; das schwz.

hörnen heifzt stark schneien und

stürmen St. II, 56; hurnigeln bei

Kaisersb. hageln, im bair. vor kälte

jucken und brennen Sar. II, 240].

HÜRuen prt. hörnte auf dem hörne bla-

sen Trist, [schwz. hörnen St.].

HTJRnin adj. von hom, corneus (mit

Hornhaut überzogen) Parz..
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HÜRfohen prt. liorfclite rasch aufjagen,

schürfen [Iiiirsj^ön Lacheh 38].

HirRß stm. (/.) busch, strauch, hecke

liorv. 6P5, 67", der ßüdeii hürlle

(f/dt.) MS. II, 201a (rubux Gl. Sni.

II, 240; St. II, 66).

HTRt g. liürdc/. bewegliche wand, tur

u. dgl. aiifz flechtwerk [ahd. domvs

rusiica
, fränk. chiirt zeit von ledcr

L.iciiER 38] ,• das reisholz (crates)

unter einem eisernen röfte Irr., Ehjcl.

4095 (liJ. (J99), einem die hurt er-

teilen in zur verbrennting verurteilen

Ottoc. <;. 326, über einen mit der

liürde rihten in verbrennen Auosn.

StU. [fV. Hisii, vgl. hofe, hört].

HTJRt stm. heftiger stofz, zusammen-

treffen MS. 11, 250. — interj. exci-

tantis & exultantis: hurtä hurt (Pez).

HURte stf. kämpf.

HiJRte:BER adj. stofzbringend TuRy.

131. vgl. auch buhurt.

HURtec:LicH, hurt^lich adj. mit hefti-

gem stofze. s. turnieren.

HÜRten pt. hurte,, hurtieren sw. (^Fr.

I, 478c) stofzen, rennen Wig. 8437;

an eine flat h. nach einem orte hin-

eilen und drängen, so dafs man sich

durch stofzen platz macht ib. 8557.

iiuRt^Rüst stm. craticula Suia. 9.

HÜRwin (^vgl. hör) adj. aufz köt, lern

verfertigt , luteus.

HÜs (^vgl. hört und cus-tos) stn. (pj.

hüs und liiufer) das hegende, schüt-

zende: Verbindung von einzelnen ein-

stöckigen, mir einen räum enthalten-

den gebäuden (^von gademen, kem-
enäten , faln etc.) und hofen, die in-

nerhalb der burgmauer ligen, wö-

nung (hüs gewinnen , haben ansäs-

sig werden, wonen Wie. 150, ze

hüfe heim, nach hause Kvtr. 103^,

ze hufe komen eine wönung haben

]\in. 6570, da:j hus lau haus und

höf verlassen; — ze hüfe laden zii

einem gastmäle einladen, fig. seinen

gegner im kämpfe mit hieben bewir-

ten (IFtG. 2130); ze hüre bringen

vergalten (^IV.illr. 39). — in enge-

rer bedeutung ein einzelnes gebäude

iriG. 201, 227 (gcrichtshaus Ob. 624;
Idger; gotes hüs kirchc Trist. 1961).

— liürd stn. = hiulel.

HÜse swm. ein ßsch in der dönuu MS.
II, 44, huso, echimts (^Sum. 7, vgl.

38, Fh. I, 4296).

iiüse = Gimie , hüs = gome swm. pelicdn

(*Vu. 12, Ob. 715).

Husen prt. hüfete wönung ncmen tVia.

5692, sich gänzlich niderlassen (trop.

liKX. 203); ins haus aufncmen {MS.
II, 38, hüfen u. hoven Ob. 715),

wönung bereiten Hjrl. 309^5. haus-

halten, wirtschaften.

HÜS 5 ERC stf. erenvollc uufnäme^ häus-

liche Sicherheit; das recht über das

seinige zu schalten; hausguter; haus-

haltung iMS. II, 203, 244).

Hrs:givü:j stm. hausgenofs Trist., der

bei einem andern zur miete öder als

lehenhold auf eines andern gute wönt.

hüsgenö| = fchaft stf. consortium ci-

vium monetariorum Ried 686.

Hirs = iiAi.taerinne stf. — lena {Ob. 627).

Hirs = HERre swm., HÜssvRouwe swf.

wirt, wirtin.

HÜS = MAN stm. einwoner {Ob. 715).

hüs; RÄT stm., hüs = geraete stn. was

in einer haushaltung vorhanden ist

{auch hund, katze, hau MS. II, 133).

HÜS ; RoucHC stf. schwz. eigner haushält,

feuerstätte {St. II, 263).

HÜS ; TÜRe stf. haustur.

HÜsunge stf. wömmg {Ob.).

HÜs;wiRt stm. — patrön einer kirche

{JFsTR. 236).

HÜs^wuRz stf. aquirica {Suia. 54).

HUT g-. hiute /. ; hiit \irchin fischhaut

(fchinät) JFiG. 811. vgl. riuhe, vcd-

er. — ej get einem hinz hiute und

hinz häre er wird zu der geringsten

leibesstrufe verurteilt Reriit.62, IValt-

11ER 24^'; man gab imndmlichneun
und dreifzig streiche und raufte die

hdre mit einer hölzernen zangc aufz

{IVsTR. 236). vgl. RA. 7, 702.

HiTel? rigula {Sum. 50).

HUTelen? {ahd. hutulön) sw. contrec'

tare {Sia. II, 153).
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HÜTte swf. — gezelt (^von seide Nib.,

von laub JJolr. Trist. 535).

HÜTten prt. hiitte mit zelten versehen;

wonen Mar. 17T.

HÜTte ' s^uoR stf. zeltschnär Trist. 558*.

HÜtzel swf. hotzel, gedörrtes öbststück?

Müll. HI, xxxviii.

Huwe swm. bubo, nachteitle (^Svai. 14,

PiCTOR. p. 203).

I UND J.

1 interjection, aufzrüf der Verwunderung

Trist..

JA interj., bekräftigender anrüf (d); ja

Iierre, wie fchoeiie ! Bbrht. 294, ISiiB.

930^. — oft wird nach dem antworten-

den ja (^ebenso v.'ie nach nein) das

auf die frage sich beziehende j^'on.

gesetzt (ja ich, ja du eic). — (^vör

der fragenden Wortfolge) fürwdr MA'.

/, 55, 59, lOr.

jach, jsehe, jähen prt. v. jehen MS.

/, 91, 144.

jächaiit g. -ndes m. ein roter edelstein,

wärscheinl. der hyacinth (nacÄ Cj-

miLL. LbOjSard. f en. 1516 der gra-

ndt) Pf. Cii. v. 2825 , Troj. f. 60.

jAcaere, jagere, jeger slm. jagei\

JAGe stf. das jagen, jage^hunt stm.

Jagdhund Troj. 37c. jage:liet stn.

jdgdlied. jage^lift stm. jdgerkitnst.

jage = pfert stn. jagdpferd. jage;

reht stn. jagdgebrauch.

JAcen (aftrf. jagön) prt. jagete jdgcn,

Jagd treiben; eilen; verfolgen ; trach-

ten (einen ze vriunde j. in mit ge-

walt zum freunde haben wollen ßjßt.).

üf der jagenden Meide auf der ftür

wo gejagt wird MS. II, 183.

JAGerie stf. Jägerei.

JAcet g. jegede, jeide /. venatio.

jähen
,
jach prcEt. v. jehen.

JA = HERre swm. assentator Fihd., MS.

il, 14T.

j.iMer stn. u. m. das schmerzgeful das

ein bittrer vertust erzeugt; der j.

nach D. das schmerzvolle verlangen

nach -. der jämcis bic MS. II, 219.

der jäiners founi II, 100.

i-EMerec g-. -iges adj. G. von sensucht

nach (itw. (nach einem') gequält, es

(in) bejammernd.

jÄMer^HAFt adj. mit jämer behaftet,

Icidvoll.

jÄMer = iiEicH stm. kldgelied; jammer
Berht. 242 [vgl. ags. ag;läc7njscria].

j^MerüicH, jäm. (MS. I, 68a, 746),

jäinerclich (Barl. 11^) adj. was

jämern macht, bejammernswert; laut

wehklagend.

jAMcrn (ahd. jämarön) sw. : mich jäni-

ert G. schmerz über das verlorne er-

greift mich, nach D. schmerzlich ver-

langt mich nach - MS. I, 58. — jäm-

erunge stf. lamentaiio Müll. III.

JAMer=REGen stm. trähnenstrom Barl..

jÄMer^schiiic g. fchrickes m. das auf-

springen vor Jammer MS. I, 61.

JA.>ier=siHt stf. krankhaftes schmiirzge-

ful Troj. f. 95.

jan, ja = ne (vor der frag. Wortfolge)

tOarlich nicht MS. I, 22, 53, 77.

jAxen prt. jänete gagner, gewinnen

MS. II, 166b (Sm. I, 268).

jappellift stn. füfzangel: in jappes ilift

treten sich selbst schaden MS. II,

248, 250.

JÄR stn.: der jdre ein kint cctate

puer MS. I, 2; ze finen jären (tag-

en) koinen mündig ircrden Mar. 89,

in die jure kommen, alt werden, and-

er finen jären fin minorenn sein (Ob.

721). diu lobes jär (von einer auf-

blühenden Jungfrau) ATit. 30. durcli

da^ jär das ganze jdr hindurch, zc

järe (hin ze j.) 27« nächsten jdre

MS. I, 133. — jares adv. per annum

Troj. 5719.

jär-ä, järiä, järajä interj. weh.
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jARiBExe stf. die dem landesherren be-

willigte järliche Steuer (^Walir. 40).

j^Roc (alid. -ic) g. -igcs adj. annosus.

j.*;r 5 geiiicH, jicrgeliclies (^Freib. StR.

II, 132), jaerliches {Schreiber Urk.

B. II, 84), alrc jacrgelichcs {ib. I,

69), aljacrgelichcs {Ochs Basel II,

219), aller j.iie jirviclich (Schreib.

II, 95) jegliches jdr, jarlich Gramm.

II, 569, 1013.

JÄR:i.Anc adv. (acc.) von jetzt an bis

ans ende des jdrs {per annum, hoc

anno) Elf. 8T77, Grendel 3034, vgl.

tiUanc, ielanc.

jAr = tac g. tages m. nciijdrstag; järs-

iag, anniversarium {Ob. 723).

jARjzAii stf. ablavf des jdres Iw. s.

IIB,* bestimmte anzul jdre {IIlts).

JAR = zii. sin. jdresfrist Irr. {numerus an-

norum statutus Hlts).

JÄR:zit stn. dies anniversarius , dieselbe

zeit im ividerkerenden jure {Wstr.

265).

JÄzen sw. ja sagen , bewilligen.

ibin (Fig. 3519, s. iwin.

ibifcli stm. hibiscus, eibisch {althea

Suji. 40).

ichf /«r ich fi MS. I, 117.

ickis stn. das X (dö mach ein ickis

TÜr ein V d. i. n da schreib das dop-

pelte des wertes an, 10 für 5 Danch.

124; Brem. WB. V, 309).

idcjklk'^ g. klewes m, tetrahit Svm.

58 [vgl. ahd. iila uder].

je für jelie MS..

IE {ahd. 10, eo, goth. äiv, acc. v. äivs

a;vum, al.cäv) 1) cm irgend einer zeit,

einmal, jemals, ie tac je einmal MS.

I, 70 (ie man je ein mann"); auf ir-

gend eine weise; 2) zu jeder zeit (all'

er ie pflac Iir.). — in indirecter re-

de für nie (ich wa-ne ie man wurde

erkant ich glaube dafs nie jiim. sah

JViG. 636) ,• so auch in allen compö-

sitis. — ic und ie immer Fdgr. 104-.

— lo ic conj. so oft als Nib. 561.

ie=deh:eiiv (icdiclicin) irgend ein; je-

der.

lEiDE- WEDer, ietwcder, icweder, iet-

IVcdcr einer von beiden; jedweder

{eigentlich jeder von zweien; dann

auch jeder von mereren Trist. 376,

MS. II, 221t). — iedeweder;halp

adv. (acc.) aufjeder seile Öfele Scr.

II, 117.

IE; DOCH, idocil jef/oc/i ; obgleich Kais.

41a, 55b. vgl. doch.

iE = geLicH, iegeflich {MS. 1, 105),

ieflich {ahd. io;fö'i-we:lih), ifiich,

ietflich, iewelich jeglich, jeder.

JEGe;i.icH adj. jagdgemäfz.

IE '- gewöte adv. ser eifrig, fleifzig ; fort

und fort, fürder Trist..

JEGere, jeger stm. venator GSciiia. 262.

jEGer^iiicH adj. jagdkundig {Ob. 720),

vgl. MS. II, 23.

.TEGer = meifter stm. meister des waid-

würks Nib..

iE = gewA überall Gloube 125.

iE=gewEDer uterque. vgl. iedeweder.

JE H e stf. rede , spruch
,
gedieht.

jEiien prs. gihe prt. jach jähen GS.

sagen, aufzsügen (gruo^es j. grufzen

MS. I, 162, fo gich et du der krill-

enlieit säge dafs du ein christ bist

Barl. 201 2 ä)- GSDP. zu einem etuK

sägen; GSDP. {öder von DP.) von

einem iitw. atifzsägen; GS. an ^P.
einem etw. zusprechen, beilegen (s. 6,

figes MS. I, 86, dienlles, des bellen

MS. II, 16, welche gen. auch feien

können Barl. 7'*, 50^, vgl. verjeh-

en) ; GS. üf APS. in einer suche auf

einen {auf ütwas) verweisen JVilii.

4(i55, p.jRz. 533'!. GSP. etwas öder

einen für etw. (ze D., vür A., A.

Barl. 85-'*) erklären (fin herze jach

ir ze vrouwen erklärte sie für seine

gebieterin Irr. s. 194, Uolr. Trist.

2, Nib. 5628, 771, JFilh. 12128).

ieht s. iht.

jeit für jaget MS. I, 6. jeit; gefeile

swm. gcfärte auf der jagd Nib..

iE:i.Anc adv. {acc. adj.) immer Divt.

I, 344. vgl. tagelanc.

iE = MÄlen adv. jemals.

iE=MAiv, iemen g-. icmannes, ieraens

jemand. — für nienian Ijv. s. 288.

iE:MEr {ahd. io^mcr), imer {ATit. 4,

5), immer {Schivatsr. 1261, GSciiiu.
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258," MS. 11, 180a, Lobengb. 143)

1) in irgend einer gegenwärtigen öder

zukünftigen [nicht 'in einer vergang-

nen} zeit ; 2) zu jeder gegenw. oder

zük. zeit, auf immer, ienier alf so

oft auch MS. I, TO. — für niemer

Irr. s. 234. — ieraer niere, me ein

verstärktes ieiiner auf immer MS. 1,

23a. — iemei" tac immerfort MS. I,

65. vgl. ie.

iK:MEr:KUO g. kuejc /. , immer : rint

g. rindes n. rind das von dem höf-

herrn beständig erhalten d. h. nach

dem tode durch ein gleiches ersetzt

werden mufs {^RA. 593).

iE:MEr:LEBen stn. {eigtl. infin.^ fort-

dauerndes leben Barl .

iE5MiTtunt adv. wärend dem, inzwischen

BERnr. 62, iemittent ib.H6, iemitt-

en TSioy 2332, Trist..

JExe = HAi.p, Jen; fit adv. {acc. subst.^

GS. aufjener seile von-,jenseit Trist.

3095.

iene, ienen adv. s. v. a. iener {Ob. 727).

ie:i«:£R (io in eru? Gramm. III, 220,

bei NoTK. ioner Graff I, 518),

iender, iendert, inder irgendwo,

irgendwie. — für n iender nirgends

IViG. 3766.

jE\er, jeniu, jenej, ahd. gener, goth.

jäins nie, vgl. cner.

jcnnen s. jenunt.

IE: NOCH adv. doch immer noch, den-

noch; noch wöl Trist., MS. I, 41.

jENimt (enent), jennen (Fdgb. 144'^)

adv. von jener seile, von dort her

(S.W, /, 68),

ier 2J»'tEt. von arn. — j§re filr jaerc,

jäic MS. I, 19 (vgl. 92).

lERGen {ahd. io ; wergin), irgen, ieren

{IIf.rb. 100a), iergent {Berht. 56)

adv. irgendwo [gewonlicher ist iender;

Gramm. III, 220].

lE^sA {ahd. fär:io) adv. sogleich, als-

bald Karl 4a, 97a.

iefch pr(Et. von eifchen MS. I, 18.

jEscn prs. gife {prt. gas) gore»i

(gern), gischcn.fermeniescere [gäschen,

eitern Sr. II, 76].

iefilch s. iegellch.

a E T e n prs. g i t e prt. jat jäten , säu-

bern, rein machen {vgl. erjeten). —
jet:ifen stn. falcastrum {Svm. 9).

ietweder, ieweder (ieder man FaiB.

Trist. 521) s. iedeweder. ietweder-

halben, ietwederth. {Mar. 166) adv.

{dat. pl. sMÖsf.), iewederfit auf jeder

von beiden seilen.

iE = WANne adv. unquam.

lEsWEce adv. {gen. plur.^ allewege, im-

mer MS. I, 147&.

iE:WEDer adj. nterque. ieweder ihalp

utrinque , iew. hin hinc in uträmque

partem {Ob. 727).

iewelch s. iegelicli.

iE:ZE, ie;zet, ie=zuo, ic^zunt adv.

jetzo, so eben {Sm. I, 133).

icel stm. — eine belägerungsmaschine

(igelswer Pez).

icelsGRAs stn. centimorbia {Sum. 55).

iGelsM^^ec g. -iges adj. igelärtig,

stachlicht Pabz..

Igel - zart stf. ein weibl. eigennäme MS.
I, 14.

iHt, ieht {ahd. iojwiht acc; goth.

vaihts res^ stn., verstärkt ihtes iht

{MS. II, 16), ichtzit, ützüt {Sm. I,

23 , Gramm. III, 62) irgend etwas

MS. I, 93 (c. gen.: iht wandeis,

iht guotes MS. I, 59); z'ihte in ir-

gend einer hinsieht. — adv. {acc.^ auf

irgend eine weise, ri, etiva (waere

min fchulde grop:jer iht Lr. s. 15).

— für niht {wie rien d. i. rem) MS.

II, 134, In. s. 108 {Sm. I, 23).

iLe stf. eile. — ilen prt. ilte streben,

sich bemuhen [Graff I, 226],* sich

beeilen {mit folg. infin. one ze) ; nach-

setzen {Sm. I, 44).

iLec {ahd. -ic) g. -iges adj. cilus.

illetife swm. Ulis {Sm. I, 44, Graff I,

238).

iMhe swm. der schwärm öder die brüt

bincn ; einzelne bine [Graff /, 261].

ira:Bij stn. und m. zwischenmäl, gou-

tcr, colldtiön {vgl. Sm. I, 58, 299).

— imbi| stm. das iissen [vgl. inibijan

guslare Gl. Sm.}.

irae, im im, sich {sibi, frz. lui) ; imme

für in dem.
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immer s. lemer.

in in ; inen , sich {sibi , ieur) ; under in

unter einander Niu. 5020.

in, ine für ich ne MS. I, 2, 7, 17.

ins prcep.part. (insalsrihte) s. ens;

für en:.

IN prwp. bezeichnet räum- und zeitver-

hältnifs; D. auf die frage wo und

wann (in einer mile in der entfer-

tiung einer meile; — in kurzer fiunt

vor kurzem, wdrend kurzer zeit, in

den Hunden damals, in niuwen Hund-

en kurz vorher; in zwein tagen im

verlaufe zweier tage, nach zwei ta-

gen, in difen vier tagen gegen das

ende diser vier tage; in vil kurzen

tagen one lange zu säumen, in kurzer

zit, in kurzen Hunden En. 8831 nach

verlauf kurzer zeit; in ziten MGB.
25a, in allenthalben Pf. Ch. 4143,

in allen enden GrRuov. G. 21; —
in den Worten mit dfn w. Herb. 104c,

in den fachen so Dietr. 40a). —
A. auf die frage wohin (in allen vli|

eifrigst, in widerftrit um die wette

Frgiu. 136 ,* in manigen ende Pf.

Ch. 401, in zit mox 5718, in man-
ige wis, in alle wis Trist., in dieb-

es wis in modum furis MS, II, la;

in minen ßal statt meiner Diut. III,

47 ; in ouwe stromabwärts Roth. 182);

auch so dafs die fragen wohin und
wo verbunden sind (in ein d. fitzen

P^RZ. 57226, in die bruß wunden
tragen Parz. 197» ', Walth. 53i8).

— in hendes adv. in manibus Ob. 731.

IN adv.prcep.: dar in darin; worin (in

welchem) ; — für in. [vgl. ahd. in-

tuomä, innida, innadri, innödi, in-

dinta, ingiflaht eingeweide Sm. I, 71].

In (Tßoj. 23a, 55c), in adv.prcep. ein

(^herein, hinein, zwischen ein) : in tuon

einschliefzen , in gen anfangen; dar

in da hinein, wider in wider zurück,

heim Trist. 14949 {Gramm. II, 759).

lief allej den walt ein waldein ( Gbaum.
III, 159).

ind aufzrüf: holla! Trist..

in: BLAS stm. inspiratio {Ob. 729).

in; BOT {fF, BiuTu) stn. entbietung, auf-

trug Kais, l\d.

insBure swm. verna {Sm. I, 72, vgl,

inknelit Gramm. II, 760).

ine {Gramm. I, III) dat. und acc. dud-

Us von du.

inder, indert für iener Karl f, 8.

in;DURllIc g. -iges adj. ser durstig

Berht.. vgl. ingrüene.

ine für ich ne, ich en; MS. I, 43, 77.

in: eine g. ganges m. das eingehen;

was eingeht.

in:geHiirse stn. die haushorigen, männ-
lichen dienstböten KLvdw. B. bei Hev-
MANX p, 100.

inigesine stn. familia, das innere haus

Mar. 57 [penates Notk. Cap, 50,

Gramm. II, 760].

insgefigel stn. = infigel: das sigel

wurde zuerst aufgelegt {sigillum im-

pressum) , dann auch aufgedruckt,

zuletzt angehängt {IVallr. 42).

injgesijide {W. sisnu) stn. das zii

dem hause gehörige gefinde, die die-

nerschaft, die zum gefolge, zum hofe

eines fürsten gehörenden, der hofstät

{vgl, heiragef. und hergef.) Parz.,

KvTR., MS. I, 6, 14. — swm. {ahd.

findjo) ein einzelner von disem höf-

stäte KvTRUN.

in = geTiroMe stn. hausrät Köln. Chr

p. 173. — vgl. in.

in:gewAivt g. wandes n. intestina MS.
II, 191. vgl. in.

ingewer stm. ingwer.

in^GRÜENe {ahd. kruoni; vgl, gran)

adj. ser grün Eracl, 465, Trist.

{Fr,), vgl. nhd, finn:grun.

in:HENde stn.? üache hand {vola Svm.

4(j). — inhendes (inhendic ^Fstb-

270) adv. in manibus {Ob. 731).

in^KNEHt stm. im hause gebörner die-

ner, vernaculus Diut. III, 214 [ap-

paritor Gramm. II, 759].

in = LEiTe stf. einfürung {z. b. der sechs^

Wöchnerinnen in die kirche Irist.

1962).

in^LENdic g. -iges adj. nicht abwesend

{Wallr. 42).

in: MAN g-. mannes m. {pl. inliute) ein-
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gebörner (Sm. /, 71), ingesefsner,

mictsmann.

iMiiiii (^ahd. innana) IValth. 124 für

innen.

iNne adv.prcep, (hinter dar und da

etc.^ demonstr. imti relativ in.

i.\nen sw. j4PGS. inne werden lassen

Glovue 1313.

i.Nnen (inne) prap. D. binnen Trist.

8844; — innen des mittler weile, wd-

rind dem. — adv. innen werden GS.

etw. empfinden, zur kenntnifs, zum

innehaben , besitze von etwas gelan-

gen Siti. i, 71, innen bringen GS. von

etw. überzevgen.

ixner adj. : die inren die belagerten (im

gegens. der ü:jern der beldgrer) Boy..

ixner, inre (innert, inret, inrunt) prcr^j.

D. innerhalb, binnen Wia. 1112. —
inner des unterdessen Frib. Trist..

ixner:HÄr,iJ, inreli. , inncrJhalp, in-

renthalp (acc. sitbst.^, innerhalben

(f/df. pl.) prcep. G. und D. innerhalb,

binnen.

ivnern siv. GS. erinnern (Ob. 732).

iNneriWERtes adv. innwürts Fdgr. 68' ^.

i.\ne : 'SVEN die, inncM'endeclich adj. und

adv. nach innen gewendet (inn. er-

kennen den kern, die in der erdich-

teten geschichte enthaltne lere ins äu-

ge fassen Boy.^.

inoch für ienoch Fbgsi. belli v. 1554.

inPFETen [ahd. nach Graff I, 262 iMp-

itön, vgl. bei LAcny.R 39 caiaifön]

prt. inpfete (in etwas umschlicfzcndes

hineintün~),ein i mpfen,6culieren Trist.

4736 [sollte das nhd. impfen aufz dem

pra;t. rückwärts gebildet sein? vgl.

mlat. impotus pfropfreis, u. enpfeten].

inren für innern MS. II, 189.

inrunt, inrent für inner (May. boica

ad 1359). inrtfhalb (MS. I, 65),

inrenthalp (//, 21) für innerhalp.

in:siGel sin. sigel, Stempel, wdrzeichen

(Parz. 626'), zeichen (so irdr das

inf. des gräles eine turtcltavbc'), typus;

besigehing, bekräftigung (i'g"/. ver-

figelen).

inj SIS adv. auf verschiedne weise

Straszp. Chr. p. 704.

irdin

in;swARZ adj. ser schwarz Med..

in^vAL g. valles m. — rechtlicher ein-

griff (Sji. I, 521).

inivARt g. verte /. das eingehn IVIab.

122. vgl. varn.

in = viLle (vgl. vel) f. manstruga, amphi-

bulus Sv3i. 33.

in = AVERnde ptc. immer fort warend

Müll. III, xlii.

im-wEKt adv.: inw. eigen bedeutet das

obereigentüm bsd. der geistlichkeit

(Wstr. 274, RA. 562).

in = WETte stn. inneres, inwendiges, ein-

gewcide (Ob. 735).

in^wiFt (JF. wiBU webe") stn. gcwebe;

hönigscheibe (favus) Loit, 191.

inswisunge stf. immissiön SSp. I, 70.

in:ziHt (JF. ziHu) stf. anschuldigung

(ziht, biziht) Avgsb. StR. 49, 50.

inzibtec adj. verdächtig.

Jö doch, ja doch (joch; vgl. Sji. I,

262) MS. I, 121 (joh /, 40).

JOCH (jouch GVv. , Merig.; gdfA. jas

uh) atque (und, und joch und auch;

auch, doch, noch) und atqui (dem
verbo voraufzgehend viulzoi, im nach-

folgend zoL, öch). — joch ...joch

auch immerhin , immerhin . . . doch

(vgl. MS. I, 186 iß er joch arn, fo

l'ol er doch . ..).

joch stn. jugum montis; jugcrum,

jüchart (Ob. 736).

jojchen für gäben MS. II, 79.

jo = ne (mit der fragenden Wortfolge')

warlich nicht MS. I, 38, 42.

jope (frz. jupe, spdn. aljuba, ardb.

jubba) swf. übcrkleid mit ermein das

den rümpf bedeckt, bei beiden gc-

ichlechtcrn , corsct fFiLu. 356', MS.
II, 199 (Ä.W. /, 270, St. I, 408, II,

78). — jopeskolze swf..

jüft für tjolle (Ob. 738).

ir; für er:.

ir pron. ir , vos {g. iuwer, d. in, acc.

iucb): — //•, sich (avtjj, hccvrij); —
ircr (avzrjg)

, fürs j)osscssio.

iRdcnfch, irdifch adj. ivas auf der erde

ist MS. I, 84, 187 (Graif I, 419).

iRdin (göth. air(hein) adj. it'os von er-
]

de ist, irden Box..
j
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iRCM^Iü, iroh sin.? ivclj'z gegerbtes le-

(Icr. — irichcr, ircher slni. weij'z-

gerber Ottoc. — irchin weifz ge-

gerbt, von (Igl. leder (Am. /, 97),*

stm. handschüh (6'.w. 111). — irch=

vEi. stn. alitta (Pßz).

iRinges wec die milchsträfze (S.t/. /,

96, Mytii.).

iRMen = si;ii g. luile /. seV höhe säule

Kais. 3c, 24c. [Mitw. ; Lacher; vgl.

ahd. irinan:diet menschenvolk].

iRuilTe stf. Zwietracht (^Hlts, Fh ).

irre irer (^avxrjg, avTcov).

iRre (erre) adj. gereizt, zornig; ver-

kert , vom rechten wcge abgewendet.

irre gdii (irre varn MS. I, 114) GS.

(TTJjf fin) etwas nicht finden, vermis-

sen, nicht haben, entbcren; (jnfr.) ab-

gehn, vermifst werden (Sm. /, 97).

da$ irre tuon hinderung Biiit. f. 7.

— irre swm. irriüm (Ob. 740), be-

denken, Schwierigkeit (^IVstr. 275).

iRte = bäbeIl stm. antipapa MS. I, 103.

iRre = BjERe adj. irre machend (von schil-

lernder färbe Trist. 15847).

iRrcc g. -iges adj. hindernd (Hlts).

irrekeit stf. irrtüm Greg. f. 137.

iRrecJticH, irre = liaft adj. irrend, im

irrtüme befindlich Troj. f. 39.

iRre^GAnc g. ganges m. — Irrlicht

Grdr. p. 345, LiederS. II, 314, 315.

iRre^HAFt adj. s. v. a. irreclich und
irrefam Trist. 9772, Miill..

iRren (aufz ir-jan goth. airzjan) prt.

irte in irrtüm füren, hemmen (gener),

verhindern (und fprichet, in habe ehaft

not geirret KLvdw. RB.); APGS.
WiG. 1113,- DPAS. z. b. einem den

wec irren in anfallen (RA. 633). —
irrasre stm. verfürer , irrlerer SSp.

roRB. [vgl. ahd. irrido ärgernifs

Sm. 1, 99].

iRren (ahd. irron vacare Sm. I, 97)

prt. irrete errare, irre gehn, G. ver-

missen.

iRrefal, irfal stn. error, vagatio Ot-

toc. [irfal SSp. I, 44 s. v. a. ersfäl

erstattung^.

iRre = sAM adj. — wankelbär, unbestän-

dig; leicht zum irrtüm verleitend.

iure = TÄt g. ta-tc f. tat auf.: irrtüm
Greg. f. 142.

lure-'-rroin stm. hindernifs; verfurun"-
(Kais. 81 rf).

"

iRi-eJVARt g. \(irto f. das irre gchn.
irlülit /ur erviilet verfault MS. 11,226.
iRröt stf. irrtüm (Ob. 741).

larunge stf. hinderung, Störung (schis-

ma Ob. 741).

iRzcn (aufz ir-z-ian) sw. irzen, mit
Vr' anreden Parz., Sm. I, 96. vgl.
diizen.

is = AR swm. Steinadler, Schlangenkämpfer
(porphirio Svm. 12, ophiomachus
Graff I, 433, Lacher 39).

is:EiCH stf. Steineiche (Hex Sum. 45),
isel? stn.? abtritt Sm. /, 120.

iiele stf. insula Troj, f. 62.

isen stn. (glänzendes) eisen, eisenwi-rk,

eiserne rüstung. ifen vr%en das
äufzerste wägen MS. II, 75.

irenarre eisenhurt, verbena Svm. 40.

iseniGEtte /. trica Svm. 18.

isen=gewA!vt g. wandes n. aufz eiser-

nen ringen oder maschen bestehender

hämisch MS. I, 38, //, 72.

isen : GRiM (: griu) stm. eisenlarve, prud.
des wolfs Reinh..

isen;HALt stn., ifenhalte stf. fessel

(vej^er); trica (Sum. 51); nervus
Greg. f. 149.

isen:uose swf. beinrüstung IVigal..

isen:Hi'OT stm. eiserne kopfbedeckung
(Ob. 743).

isenin adj. ferreus MS. II, 1756.

isen:vAR g. varwes adj. eisenfarben

Troj. f. 24.

iser stn. verarbeitetes eisen Parz. , ein

man z'ifer ein mit eisen gewaffneter.

iserin adj. ferreus FuGm. belli sarac.

3953. — stf. — Pferderüstung.

iserJKOLze swf. pl. beinschinen.

isern adj. eisern; ifern heifzt ein vih,

das von dem höfherrn beständig ge-

halten , d. h. nach dem töde durch ein

gleiches stück ersetzt luerden mufs
(RA. 593). — subst. eine pflanze (6c-

tonica? Sum. 55).

is : GRA g. gräwes adj. griseus glaciei

instar Fateruns. 1222, 1431.
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iflich s. iegelich.

ilTe stn. esse, essentia, natura EcKsn.

BRBD. f. 21T, 218. iftekeit id..

ift da;j conjunction im falle dafs, wenn

Iw. s. 172.

IsjZApFe swm. eiszapfen JVjhtelji. 71

[vgl. ihm, ishrifil Lacher 39].

it für iht iOs. 743).

ITC:, it^ (g-dtÄ. aith=?, vgl. et) re- [vgl.

ahd. itlönön remunerare, itperan wi-

dergebaren Sai. I, 129].

iTel, ital (MS. //, 140) adj. eitel, un-

nütz, vergänglich; ler (GS. MS. II,

184), rein, blofz, nur (itel rel^t nicht

mer als recht, völlig recht), vgl. Sm.

I, 129. — itelic g. -iges und itel ein

prddicdt zu münzen (vünf pfunt itler

gnoter und gaeber haller S.w. /, 129).

ixel^HENde adj. mit lerer hand Trist..

iTel = Kirwe? adj. ganz neu (iteniuwe).

iTcsNirwe adj. erneut, abermalig, ganz

neu NiB. [vgl. ahd. itniuwun reno-

vare Sji. I, 129].

iTe^RocHC stf. Schlund Med..

iTe = RÜcKen (^ahd. itaruchan) prt. ructe

widerkäuen (_ruminare Svia. 15, Sm.

I, 475, 129).

iTe;wij stm. das vorrücken, Vorwurf,

strafe, schmdch, beleidigung, spott

NiB., MS. II, 111, 151, 170. iteyfir-

nieil Schandfleck Eccjrd. SS. II. —
itewijen (ahd. itwi;}<)n) sw. reprobare,

vorrücken, vorwerfen Nib..

iu dat., iuch (iwih) acc. pl. von du

JMS. I, 11, 103.

Ju g. jüwes m. das jauchzen, jubeln

{jubilum et jubilatio da:j chiut in

diutifken iuunde iuwezuiige; in

dem iuwe in jubilo; iuwet gote

jubilate dco Psalt. wisdb.').

juch stn. (pl. jücher), jü Chart (jüch;

art? art von arn?) stn. so vil an ei-

nem tage von zweien ochsen gepflügt

werden kann : acre, fläche von 40,000,

früher von 60,000 {fFsTB. 265, 276)

quadrdtschühen (^jugerum
,

jurnalis

Sv3i. 34, Sji. I, 264, vgl. giuch).

— jüche tuon angarias prcestare cum

I jugo boum (Ojb. 744).

jüche (giuche) stf. brühe Med. (vgl.

nhd. jauche) Breh. WB. II, T06.

juchede petigo Sum. 12.

Jüchen sw. scalpere (ergraben) Spar. 18,

Juden :balc g. balges m. — verächt-

lich für Jude MS. I, 134. — judens

huot stm. spitzer hüt , den die jüden

tragen mufsten (Ob. 745).

jüdefcheit (jüdefch^h.), judenfeheit,

judenfchaft stf. das jüdesein GScbm.
1710.

iVFen prt. üfte in die hohe heben, äu-

fen [Grapf I, 172,- vgl. üfen].

JUGen prt. jugete Gotfr. = jungen.

— jugent (ahd. jug-unt, jugit) g.

jugende /. daa jung sein.

iule für iuwel.

Jrnc g. junges adj. : diu junge s. v, a.

diu juncvrouwe Irr. s. 238, diu zwei

jungen der ritter und das fräulein ib.

s. 239. — junger tot früher Wim.
64^7. — comp, diu junger die jün-

gere (sc. Schwester') Iw.. — sup. jungeß

letzt: jungeller tac letzter tag, tod,

jüngster tag; da^ jungefle das jüng-

ste gericht (MS. II, 155). — ze jungeß,

ze allerj., an dem aller jungißen

(Mab. 129), jungeße (Mar. 151) adv.

zuletzt MS. I, 9, 38, //, 160.

JunciHERre swm. junger mann von ho-

her gebürt. juncherrelin stn. dimin.

MS. I, 178.

Junc : LicH adj. jugendlich.

junci-vRouwe swf. unverheiratete edel-

frau (er und min j. lui et mademoi-

selle Iir, s. 38) ,• hoffräulein. in der

anrede ist gewonlichcr vrouwe.

juncede stn. pullus Mab. 27, Ruod.

JFCHROd,- .

jvnoen prt. jungete jung werden, sich

verjüngen Kvtr., MS. I, 9, 124&,

1846 , GScHM. 1261 , Göbbes s. 92

(PiCTOB. p. 238). — (trans.) verjün-

gen (Ob. 746).

jüncern sw. jünger werden (St. Dial.

192).

JunGeß;i.icH adj. novissimus (Ob. 748)

iuppel? suppara Susi. 33.

juffel (lat. jussellum, jus) stn. brühe,

fleischbruhe Svm. 271.
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jiift, jiiflieren für tjoft, tjollicren Troj.

f T4, Greg.. — jiiiliu: fus gap er

die jiiftiu gegen Juden u. gegen Heid-

en MS. II, 2356.

Juttc Judith.

in juven poys rom. Parz. 271',

iijwel (a/jd. iuwila), iule stf. eule

MS. II, 174.

kalt

irweln^sLAHt adj. eulenärtig troLFR..

mwer, iwer, iur freu. pl. v. ir; pos-

sess. euer MS. I, 103.

Jiiweznnge stf. das jauchzen, jiibeln.

vgl. jü.

iwe stf., iM'in =boum stm. eibe {ornus,

taxus SvM, 19, 39). — iwin adj. von

eibenholz, taxeus.

K, c, CH, qv.

KABele grofzes tau, seil Köln. Chr. p.

306. vgl. fVallraff.

käberzin (kauw.) stm. aufzländischer,

bsd. ital. kaufmann (^cavcrcinus dv

Freske; Ob. 219, 768, Wstr. 293,

Sitt. II, 275).

kabiz g. kabitzes n. kaputze; s. v. a.

kugele UoLR. Trist..

KACH stm. cachinnus, lautes auflachen

MÜLL. III, xxir.

KACHel stf. — tonschüssel Pier. p.

239 ; cacabus Suai. 25). — ein schänd-

liches weib.

KACHCzen SIT. cachinnari, laut auflachen

(Gl. Sm. //, 277).

KADel stn. unreinigkeit (c. b. im 6l

Med.; vgl. Fr.I, 495c).

quäder = vtiNS stm. rupes quadra Troj.

f. 148.

kafFate swf. cavcedium (Fr.).

kaffen = kapfen.

KAFS stn. käf (die hülse des getreide-

kerns) , spreu (Gl. ad Prob.).

kaff& stf. für keffe capsa [vgl. weffe,

trefs] , reliquienkästchen MS. II, 175

(tröp. MS. II, 213).

KAce swm. Strunk, stengel (Sia. 17,287).

KAI. (ahd. chalo) g. kalwes adj. cal-

vus, kahl.

KAI stm., kalle swm. glockenschwen-

gel MS. (PicTOR. p. 240).

calamär stn. s. v. a. fchripgeziuge,

Schreibzeug am gürtel (Ob. 751).

cälander für gälander MS. II, 167.

KAi.be swf. ferse die zum ersten male

trächtig ist (bucula , vitula Gl. Sn.

II, 291). — kalp stn. vittilus (vgl.

kilber); wie lamm, agnus dei für
den sön gottes MS. II, 125.

calcedon stm. ein blauer edelstein, chal-

cedon Parz..

calctiire, caltiir stf. calcatorium, kelter.

calctürhüs Gl. Siu. II, 293.

KAiiden prt. kaldete kalt werden (diu

naht kalden geriet Kutr.).

9iiÄLe, käle stf. (nex, supplicium, cru-

ciattis) quäl, schmerz Trist., MS. I,

39, //, 103, 199.

guAiile swm. das hervörwallen (so heifzt

Jrolfdietrichs Schwert welches das blut

hervorstromen macht HsLDEisB.f. 180).

K A L l e stf. tonende , sängerin MS. I,

189 (von der nachtigall).

KAiilen (ahd. challun) prt. kallete

schallen, tonen, singen (MS. II, 156),

bellen, kläffen, (verächtlich) sprechen,

schwätzen (fi rünent unde kallent

Sprüchen leise und laut Divt. II, 149;

kallen undekofen allitt. Trist. 19247).

— kallcere stm. Schwätzer Barl. (St.

II, 81).

9rAi.in (JV. 9vitu) stm. gewaltsamer

schmerzlicher tod.

KAtn sw. für kallen Nith. 5^^, Ben.

440 [gerinnen, stocken Pict. p. 240].

kalopeil JVilh. 32".

KAtt adj.: kalt haben frieren Parz.

449* [vgl. kal, gelu; ahd, eheinn

frieren Notk. Ps. 10, 6].

KALt stn. (kalt riechtuom , kaltwe)

Wechselfieber (St. II, 82). kaltmuoter

stf. darmgicht (Voc. v. 1482).
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KALten prt. kalte kalt werden ; diu

naht k. geriet Reinh..

KAi,t:sMiT g. fraiclcs 7/1. mallcator,

tengelsre {Gl. blas. 33a), kupfcr-

schmid, kesselflicker, zigeuncr? Gen.

65 {Ob. 753).

KAtwe stf. käle stelle; kälheit Bon.

{vgl. kelwe). — kalwer s. kai.

KAii-wen (ahd. chalawan) sw. käl scheren.

quam, quämen {neben koin, kuiuen)

prcBt. V. kumen {Trist. 288).

kam g. kamen sivm. kummet {camus,

retinaculum jumentorum Gl. Sn. II,

296), vgl. komat.

KAM, kan stm. das kämige, känige,

der Schimmel, die haut die sich auf

dem weine bildet Med., mucor {Da-

SYPOD.).

chamraalivi frz. camayeu Thoj. f. 21,

s. V. a. gamahü.

KAMber (gambar) adj. edel, erlich,

treu, strenuus {Sm. II, 48, LacherIS).

caraenäte für keminäte Barl..

kam^BRiTel, kanbr. stm. camus {Svn.

34). vgl. kam.

KAMec g. -iges adj. kämig, vgl. kam.

kamersere stm. kämmerer {besorger des-

sen, was zur engern hauswirtschaft

g-eAoiie), einer der ersten hofbedien-

ten (kamerer I<rib. Trist. 7763).

kameraerin stf. höfmeisterin Trist..

kamer = BELle /. d«e in der kammer plau-

dert, cubicularia Müll. III.

kamere swf. kammer ; won- und schluf-

gemach, besond. der konigin Trist.

12960,* Schatzkammer (üf einem helf-

ant JFiG. 10688), rüstkammer; flä-

chenmdfz für Weinreben von unbe-

stimmter grofze {duFresne s. ca-

merd).

kamer^BiBfe swf. kammermddchen Müll.

III, xLii. Vgl. kamerrüje.

kamer igewANt g-. wandes n. alle arten

kleider die nicht eigentliche reiseklei-

dcr sind Nibel..

kamer fHOKt stm. thesaurus cerari, zu-

rückgelegter schätz {trop. MS. II, 142).

kamer ;BÜ|e/. kammcrfrau Müll. III,

XL. vgl. karaerbirfe.

kamer JWAcen stm. der wägen auf wel-

chem die aufzfcrtigung der braut {bsd.

zur moblierung der ehlichen schluf-

kammer gehörig^ feierlich ins haus

des brüntigams geschafft wird Frib.

Trist. 4366 {Sia. II, 294).

KAMp stm. kämm, Corona, helmeskamp

{Sil. II, 301, St. II, 84); ein den

gang verdrückendes festes gestein;

kämm im räde {dens rota:^ MS. II,

249," — acinus Sun. 45.

KAMpf stm. Zweikampf, im gcgens. des

lantflrites {drei gegen einen Iw. s.

198); einen uf den kämpf laden {vgl.

StfSp. e. 228), mit dem kämpfe an

fprcchen , ze kämpfe vähen 6der

grüe^en zum gerichtlichen Zweikampfe

fordern, ze kämpfe treten in arenam

descendere Troj. f. 3ö; z'einem k.

ziehen {von dingen} einen solchen

veranlassen, den kämpf befprechen

darlegen worüber zu kämpfen ist Trist.;

des kampfes gcM'aei-de bieten in die

wegen des Zweikampfes gestellten be-

dingungen cingchn ib. {Sut. II, 302).

K.iMpf:B.«;Re adj.: kampfbseriu wunde
wunde dennägel eines mittelßngers oder

das längste glid desselbenfingers lang

{Ob. 758) Parz..

KAMpfesiEiL stm. die zum Zweikampfe

bestimmte zeit Troj. f. 26.

KAMpfesJSMiT g". fmides m. gewaltiger

Schlager Parz..

KAMpf sge.\ö$ stm. derjenige der dem
andern im kämpfe beisteht Iw. s. 201 ;

gegner Irr. s. 269.

KAMpf; gesEiile swm. gegner Iw. s. 259,

Trist. 8996.

KAMpf; gevEute swm. gegner.

KAMpf; LicH adj. (adw.) kampffertig.

kampfliclien an fprechen, erklagen,

TÜr laden
,
grüe;jen zum Zweikampfe

heraufzfordern SwSp. c. 96 {Avgsb.

StR. bei Ob. 758, JVstr. 280).

KAMpf; MÜEde adj. von der anstrengung

im Zweikampfe ermüdet Parz..

KAMpf; REHt stn. Trist. 11039. KAMpf;

REHten sw. kampfrecht ubep. Trist.

11299.

KAMpf; STAT stf. plotz WO der Zweikampf

geschiht Parz..
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KAinpf:vRt g. vrigea adj. zum Zwei-

kampf berechtigt (^als adliger^ SiiSp.

c. 53. vgl. Ob..

KAMpf=WERC stn. rüstung zum Zwei-

kampfe TniST..

KAMpfiwic g. wiges n. Zweikampf als

gottesürteil (bair. , RA. 929).

KAMpf=wise adj. erfären im kämpfe,

kampfkundig P.tRZ..

KAMpfszit stf. zeit zum Zweikampfe:

wartet min morgen vruo: ich kume
ze guotcr kampt'zit In ..

KAMp : RAT g. radcs n. plectum {in der

mulc; CoNR.^.

kan für kam, qnam Barl. 55, MS. I,

51 ; für kam kein.

kan prceteritoprcEs. von künnen.

KAN stm. kan (^scapJia Cokr., nopola

SuM. 28).

quanc für twanc Greg. f. 136.

kanel, kenel stm. gösse, rinne, canäl

Gl. Ssi. II, 303, Pictor. p. 239.

KAN n e stswf., kannel stf. kanne (^JFstr.

Btr. vi, 159).

KANnen = swAM g-. fwamraes m. agaricus

(^SvM. 54).

KANZ? (nord. kantr) stm. rund (mar-

go , ora; vgl. St. II, 85).

KANZ^WAGcn stm. grofzcr rüstioägen

(^mit vier pfcrden bespannt Trist.

9219) NiB. 932, 10622 (^v^i p„^ j^

500o).

chape swm. capito, gobio, quappc (kaul-

bars, kaulhaupt, ein fisch; Suiu. 39).

KApfcn, kaffen prt. -ete umherschauen,

ansehen, zusehen, hinschauen MS. I,

89, 116, an k. die äugen auf etw.

richten IFic. [nhd. gaffen]. — kaff-

unge stf. speculatio, wartunge Cowr..

KAppc swm. junges hün männlichen

geschlechts, hdn (gallus gallinaceus

Gl. Sm. II, 316), bsd. ein verschnitt-

ner (kappün ; cappus Suni. 47). —
cappen:zins s. v. a. hüenre^zins (Ob.

760).

cappe sw. capo (^Adelg).

cappe swf. (jKCiTtävt] näna) kappe (gug-

elc, cucullus) , langes Überkleid, das

vorzüglich von frauen auf iren reisen

zu pfcrde geträgen wurde, bisweilen

mit härmelin gefuttert, mit zöbel be-

setzt, und mit borten und cdelsteinen

versehen Wie.; mannsmantel (^spän.

capa, wovon cupilla und capote,

schwed. kappa; vgl. tarnkappe, kör-

kappc; Fr. I, 500a).

kiippel stf. kappelle swf. s. v. a. kappe

P.iRz. 6605,- (romdn. capilla, capella

von capa mantel) kapelle Parz. 644'''

(^s6 nannten die franz. kunige ire

sancta propter cappam sancti Martini

quam secuin jugiter ad bella porta-

bant Canis. lect. axt. I, 362); —
lädung (foum) eines pfcrdes NiR.. —
capsel (F«.).

kappeldn, caplän stm. kapellän Nie.

(ursprgl. bei den franz. konigen der

geistliche welcher den mantel des heil.

Martin bewcirte).

kappel = soTim stm. gepäck des kapläns,

gerät zum gottesdienst NiB..

KAppen sw. verschneiden B.iRL. 249.

KAppün stm. kapaun Barl. (^gallus ca-

stratus Coi\ß.).

capiich pastella (äVm. 42).

kapiif s(m. kopfkol, brassica capitata.

kar pra:t. v. keri-en. — kar, karn,

karunge für ker, keren, kcrunge

(^Meusel IV, 1T9).

kar'? (jahd. chara) stf. trauer {Gl. Pez,

Lacher 19). v

KAR {goth. kas) sfH. {etw. höles, ver-

tieftes') gefafz, geschirr {ideales hol-

mdfz für milch St. II, 87) ,* ein ge-

treidemdfz (Ä.u. //, 321),- — tnuschel

{Gl. Sm. II, 321) ,• — ialänliche Ver-

tiefung auf höherem felsgebirge [stf.

käler fels , strecke voll klippen , wo-

zwischen durch ötivas gras wächst St.

II, 87].

da^ Ivair Cdhiro in Egypten Otto Dini-

merikgensis f. 18.

karadrius stm. hrächvogel {er befreit

V071 krankheit MGB. 366, Frid. s.

LXXXVl).

karactcr stm. zug, figür ; schriftzug

Parz..

karc s. karges (karc; lieh Exod.

173a) adj. schlau, listig, klug hv.

s. 210, 263, besorgt, sorgfältig, rut-

12
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sam ; sorgfältig in aufzgäben ,
geizig

(Fi?. /, 501&). — karkeit stf. Schlau-

heit, list Iw. s. 293.

karen, karin s. kerrine.

KARge , karkeit stf. s. v. a. kerge.

charicher stm. (carcer), s. v. a. kerkaere.

K A K 1 {ist. karl) stm. mann (mas, vir}

;

ehgemäl MiB. 30, 44 (Svm. 41),- lieb-

häber (Gl. Sm. II, 330),- Karl der

grofse {Karlomaii), Karl mit dem

barte Karl f. 44, 66; Karies löt

WiG. — Karline (Kerl.) g. -nges m.

Franzose.

karneffel stm. hodenbnich, hernia (vgl.

Ssi. II, 330).

kamen für gearnen? Parz..

karner (gerner) stm. knochenbehälter

am kirchhofe, carnarium ytuBEBGER

Act. V. 1380.

KARpfe swm. karpfcn.

karrärche, carrofche swf. {rom.) für-

werk; insbsd. vierrädriger von bald

weifz bald rot bedeckten ochsen ge-

zogner karren, der feldzeichen, kreuz

und glocke trüg Lon. p. 125 J^.,- die

Sarazenen haben darauf ire göttcr

sitzen die sie mit in den krieg füren

JViLH. {RA. 263).

karre (ahd. garro) swm., carruch stm.

karre, carruca.

karrer stm. kürrncr (carrucarius, cisia-

rius) MS. II, 191.

karriine stf. s. v. a. karrafche, karren

Jf'iLii. 2092.

KARß stm. bidens (houwe), hacke mit

zwei zanen.

KARt (gart?) stm. eingeschlofsner ort

(prddium Lacher 19, insula Gl. S31.

II, 333,- gesichtskreis , iveW).

quarte swf.: fpiln mit der quarten; vgl.

viertät.

karte swf. — blanquet (Ä<E>. p. 141).

quartiere frz. quartier, viertel Trist.

2802.

KAR: TAG, KAR^TRi^TAC g". tagCS Stm.

{L.4IexReg. 8b, Parz.), kar^wochc

swf. (Fa. I, 167b; vgl. ahd. charon

plangere, lugere. charag und cliara=

lih lugubris').

cafagän st. ein kleidungsstück JVihii.

406'. vgl. carukel.

quafchiure stf. quetschung, wunde Pabz..

K iE 8 e .stm. käse (sowöl der blöfze quctrk

als der in formen gebrachte).

K.«;se 5 GÜtte stf. zins der in /rasen be-

steht (Ob. 763).

K^ser swf. fromadia, alphütte (eigtl.

solche worin kdse bereitet wird).

K.«:s:KAR (ahd. cliäfichar) stn. ßscella,

hölzernes cylindrisches , etwa drei

spannen hohes gefclfz, unten und seit-

wärts durchlöchert , damit die noch

übrige 7nolke vom kdse abtropfen kön-

ne KoLocz. 165 (Svai. 2T, 33, 49).

K^ssLAP g. labes 71. Scheidungsmittel,

zubereitet aufz dem psalter eines kal-

bes und saurer schotte (St. II, 91).

iLä;se = i.rppe stn. coagulum (s. v. a. kaes-

lap Suis. 27, St. 11,182).

KiKse = WA:j^er stn. molken, serum, ni-

derd. waddeke(Su3i.i9).

kaße siom. — behältnifs (bare, Capsula

Gl. FLOR. 17); ein mäfz für brenn-

holz Amb. StB. ; gemach (cubiculum

Sv3i. 36); einzeln stehendes nebenge-

bäude , Speicher (tipsanarium , area,

granarius Gl. Sji. II, 339) ; insbsd.

das gebäude zur aufbewärung des

gült- und zehcntgetrcides , das von

den unmittelbaren grund- und zehend-

holdcn in natür entrichtet wird (vgl.

kaßcnmä| modius chastenalis, chaßen-

mutte s. V. a. driu galvel müncher
mäjes Meichelb. Cbb. B. II, 75,

Sm. II, 35, 654); — stirn (der wi|e

k. MS. II, 23b).

kaftel stn. bürg, feste Trist..

caftelän stn. streitrofs (eigtl. castiliäni-

sches) Trist. 6664. vgl. fpanjöl.

kaßen (ahd. cliaflön) prt. kaße ein-

schliefzen; in gold oder silber fassen.

caßen = voget stm. prdfectus redituum

;

defcnsor monasterii (Ob. 764).

caßrün stm. castrierter widder, Hammel.

cafuckel stf. weites priestergewand

BlHTEB. f. 53.

caful s.v.a. cafuckel (Ob, 212) mefs-

gewand.
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KÄT Stil, kot Greg. f. 135 (kait Ititum

Voc. V. 1429) ; rost (Fa.).

zuo Catekumbai in den catacomben (6ci

Rom) Ob. 764.

cnthcziziereii sw. catechisieren B.irl..

^uÄTJKEvere swm. scarabaus (.Si/u. 38).

KATter stm. käter (muiv'ceps Foc. v.

1419). — kater^man stm. ein gc-

spenst.

KAtze (oArf. chaza) su'f. felis, muriceps

;

eine drt boll - öder schirmwerk (üt-

neas dixere veteres quos nunc militari

barbaroque usu vocant cattos Veget.) ;

auch eine drt wurfgeschütz (jnurid

SvM. 11, pilax 12).

KAtzeii:zAGel stm. equisetum arvense,

schdfthcu (millefolium Voc. v. 1445;

arcontilla Suai. 54).

caudiii stm. capedo, ein fisch (AV.w. 38).

kaukafas stm. Caucasus Parz..

QUEBen sw. regen , reizen (erqueben

aufregen Glovbe 2398).

kebene eine drt kraut (Ob. 768).

KUBCS stf., kebefe, kebfe swf. kebs-

weib, jjellex Nib.; ze kebefe vrien

MÜLL. III.

KEBes = E stf. concübiiidt {Fb., Ob. 769).

KEBefesiiicHe adv. wie ein kebsweib

Trist., Kais. 45c.

KEBefelinc g-. -iiges m. pellicatus, kebefer

{Suia. 12).

KEBcfen sw. AP. eine als ein kebsweib

behandeln Nib. ; Tnoj. f. 55, 109. —
kebefer stm. der das tut.

KEBes:HAi.p udv. (^acc. subst.) unecht,

durch unrechtmäfzige verwantschaft

MS. II, 130.

KEBCsiKiNt g°. kindes n., kebes^fiin stm.

kind, son von einer kebefen MS. II,

232 (Ä\S>. /, 51,- WsTB. 82).

9tJEc, kec g. queckcis adj. lebendig,

munter, frisch {keck), tapfer MS. II,

132. kücne unde qiiec Troj. 6817,

vrum und qu. 18558. vgl. ei-kucken.

QUECiBRUxne swm. lebendiger quell,

aufsteigende quelle, quellbrunnen,Jung-

brunnen (y.rj'nis) P.mz. , Müll. III

{SvM. 49; vgl. Lacher 19).

QVECKohxER stm. s.v.u. wachobter, ju-

niperus Müll. III.

KEC=siLber st«, argentuni vivum.

(QUEDeii) keden 2^>'s. qiiide (prt. quat

quäden) sprechen, sagen. da$ chit

(chuit, chiut 12 järh), kit das heifzt

Trist. 16705 {vgl. Sm. II, 282).

kefet stn. cavca, käfich, Vogelhaus, bauer

(Toc. V. 1429; clievia, kebia Gl. Sm.

II, 285).

KEFfe stsivf. capsa: der schrein ivorin

gcbeine der heiligen verwdrt ligen

Parz. {RA. 896).

HEcelstoi. — häspe einer tür, eines

fensterlddens etc. {paxillus). ^ spu-

rius, kotzenfun {Ob. 770).

kegen, kein für gegen.

KEiEe stf. spitze des mastes; mastkorb,

corbita Kvtr..

chein, kein {aufz dekein; dihhsein,

dechein, dohhein ; nihh:ein, nohh-
ein) ein, irgend ein {aucun): zihet

aber iemen den münzmeißer oder

keinen hüsgenö^en keiner ValfcLen

dinge Avgsb. StR.. verneinend wird

CS erst durch eine aufzdrücklich dazu
gesetzte Verneinungspartikel (ne), wie

In. s. 14, 18, oder durch die beschaf-

fenheit des satzes {hv. s. 13, 24). —
keines adv. {gen.) durchaufz nicht

Georg 466 (keis Ob. 771).

KEip g. keibes n. leichnam, ds {Ob
770).

keifer stm. das höchste weltliche Ober-

haupt der Christenheit (der keifer

buoch jus romanum Ob. 750); der

allerhöchste {z. b. christus, öder gott

JVig. 3936, 3062), vgl. MS. I, 62«.

— keiferinne , keiferin stf..

keifer; BARn stm. leibtrabant des Jiai-

sers {Ob. 750).

keifer JLiCH adj. aufzgczeichnet , vor-

ncirn, prächtig, herrlich, schon Trist.

690, 1317.

keifer :TiiOM stn. munus imperatoris {im

gcgensatze von dem riebe, der deut-

schen konigswürde tVEXCKER J. arch.

p. 378 u. Ai'P. AUCH. p. 208).

KELbe? swm. halsband Boy. 59''*.

KELberin adj. vom kalbe (eine liiit keib-

erin kalbsfell Parz.).
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KELch stm. schwulst (^Struma Sm. II,

I

289, 293).

KELcheht adj. strumosus.

HELtle swf. für kelle, löffel. — für kcltc

Frib, Trist..

KELe, kel siüf. vorderer teil des lud-

ses} halsteil beim, pelzwcrk; — in

der Wappenkunde der näme der

roten farbCf franzosisch gueules, engl.

goules IViG. 3899, TuRy. 68, 81, 113.

— burdo, ein Her (^Sum. 48).

KELCJBRÄt stm. ruma (ÄV.w. 46), de-

callo (iö. 48). vgl. auch kclch.

9i:BLe = HAFt adj. mit tödespein, mit

schmerz behaftet: quelehaftiu n6t

schmerzen ATrr. 110.

kelere? (aM. chelor, chelera) paleare

Gl. Sm. II, 289.

KEi,e = TirocH s(j.i. halstüch (jagum; ino-

nilia Gh. Sin. II, 289).

K E t g e 11 sw. nachschleppen MS. II, 201.

KEiilcere stm. heiler. — keller^hals

stm. Vorratskammer {jjenus Voc. vbt.^.

kelre = fchölFel stm. cellarius (^Ob.

772). — keliiere, kelna;re stm. celle-

nariiis [köllsere, kölnaere colonarius,

liuopnieifter Ob. 772].

KEi.le stswf. kelle, löffel, trulla (^Mo-

ys 232, Seil. 18).

9UELlen prs. (juillc prt. quäl quuUen
hervorivallen , spriidelii

,
quillen.

ytEblefunge stf. das plagen Exod. 167b.

kel: MAG g. IllägCS 7«. {vgl. fippC,

nagelniäc): /ur keiicuiäc ? (Ob. 772.)

QVELn prs. quil prt. quäl in tödespein,

Jammer, liebespein sein, schmerzen

leiden Trist., MS. II, 206 [vgl.

qualm Sa. II, 403].

^jtJELn (öh/o qual-iau) prt. quelle zu

töde martern; peinigen Trist, (er

quelt min wilde gedaiike an fin

bant ATiT. 116).

KEt.:?iEtze (kelcliii.) stn. rete strumale.

KEtt St. MS. II, 214 (/}{>• kelz?). -
[kelt schmeiltrling Lacher 19].

KELtc (kelti B.iRL.}, kellen stf. kälte

igelu Su3i 9).

KELwe (aÄrf. chalawi, vgl. kalwe) stf.

käUieit Keimi. 371.

KELZ stm. Übermut Georg I9b , Herb.

49a. — kelzen sw. übermütig schrei-

en, keifen MS. II, 68a,- kläffen Boy.

[schwz. kältfchen St.].

chembel, cliembelin, chemlin, kerobel:

tier stn. kamel MS. II, 223 (Pez).

— kembelin adj. von kamelhdren

gemacht, subst. daraiifz gefertigtes

zeug JFiLii. 196^.

kemcrlin stn. Meine kammer Trist..

keminäte stswf. (^ccaninata: geschlofs-

ner räum um eine feuerstätte, russ.

kömnata; vgl. sldv. kamen sfcjn) ge-

wölbtes zimmer, stübe, namentlich

wönzimmer eines vörnamen Mar., auch

das zum schlafen (ze kemcnäten gen

schlafen gchn IVig. 5526,- niderkom^

men Kais. 246, Mar. 59) und das

für die frauen bestimmte (^H^ig. 711;

thalamus, conclave Joe. v. 1419),-

dasjenige zu einem liüfe gehörende,

also innerhalb der ringmauer einzeln

stehende kleinere gebäude, welches

die ivönzimmer des grofzen enthielt

(*.w. II, 295).

KEMpen, keuimcn prt. kanipte pedere

{Parz. 736).

KEmpfe swm. derjenige der zur ent-

scheidung einer suche für einen an-

dern einen Zweikampf besteht MS. II,

1 {cithleta, gladiator, frz. champion,

Tio:l7]y.6iQrjCCQ^. dise campiones wären

herumziehende leute, wurden gedun-

gen und wären er- und rechtlos Rvpr.

BjiR. LdR. §. 182 i^WsTR. 280). mit

kempfen bereden per pugilem im-

pugnare SSv. I, 48.

KEmpfen sw. AP. gegen einen kämpfen,

mit im einen ziveikampf halten Iw..

KEmpfiLicH = kämpf: lieh.

QUEPje = kone; kene^inäc = kone-

inäc {^Ob. 775).

KExe stf. s. V. a. kanne Müll. III.

kenel s. kancl.

quenele, colne stf. Qquenula, cunild)

quendel (^^erpyllutn Su3i. 23).

KEncel (vgl. kage) stm. rorc; Sten-

gel (c. b. der kaiserkrone, der lilie);

rore eines fcderkils; scapus candelabri

(^PlCTOR.).
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KENnelia (chünliin) stn. (rfemäj.) cana-

liculun AvGsv. StR..

K Eni neu (aw/s chan-ian, «g-/. kiuiiicn)

•prt. kante novisse, savoir.

KKivtcl (vgl, candel) st, kerze (^candcld).

kanten (künten) s. künten.

kepelsisen stn, eine ort" von bäurischem

(legen Nith, 7^.

Ktn stm. weg, rirhtung {Varz. 569*),

timkcr, Wendung (c. 6. heim pßugen

Ob. T75)j ableitung eines mülbnchs;

partie (kere). — genugtüung , ersct-

zung eines Schadens: ker und wand-

et tuon (Ob,).

KERach g. -ahes n. aufskericht (Ob,

776),

K£Hbc swf. kerbe; jyodeck (ein kürni

oder ein reitholz, dica Voc. v. 1419).

KEnbcn sw.: au k. : den acker in be-

zeichnen Ob. 47.

KER:BGscnie swm. kerbcscn, verriculum

IVahtelm. 96.

kercheu sw. einkerkern , earceri manci-

jyare MS. 1, 23.

querch für twercli (^Ob. 851, 1253).

vgl. quert. — querch zwcrg
,

ge-

twerch K(ES. p, 89.

KERCiLicueu adv. von karc, listig,

schlau.

KERder (ahd, querdar, vgl. schwdd.

qvard, niderd. quadder) slm. kvder

B4RL, (regenivurm St, II, 88; vgl.

Gr.4MM. II, 122). — korder, das

harte leder in den schuhen, leripipium

(Voc. v. 1429).

KERdern sw. mit lockspcise behaften. plc.

gequarderöt Glovbe 629.

KiBRC stf, tvendung (funder k. bestäii-

dig) ,
gang hin und zurück

, furi

;

bsd. beim tanzen, spilen und andern

handlungen , die nach absätzeri vor-

genommen werden, le tour, die par-

tie; der einsatz bei jeder einzelnen

partie im spile (S31. I, 116, //, 324,

.SV. //, 94),- anordnung Bibl. 53.

KERen (ahd. cheran, cheiran) prt.

kcrtc und karte (intrs.) sich hin-,

ab-, umwenden ,
gehn Iiv. , au einen

k. gegen in reiten fVic, kere zuo

fdre hin, greif es an Thist.; (trs.)

wenden (mit elichem liirätc '/ein

ander k. Mox. boica ad 1319, fich

k. Iir, s. 66, fich k. an JS. s. 135),

leiteii , dirigieren (z. b. ein fchif

KuTR.); treiben (das vih auf die

iveide Mir, 43),- ersetzen, verguten

(Avandehi , büejen).

KERge stf. klügheit (Pez); kargheit

MS. I, 188, //, 225, 231. mit kerge

mit muhe (Fr. I, 5016).

9UERke'^ (ahd. qverca, schwid. qvarka)

stf. gurgel [bair. gequergel geschrei

Sm. 11, 403].

kerkaere, kerker stm. (vgl. charchella

Sai. II, 327) kerker Barl. 93.

korle, kernel chcerophyllum, körbet (ein

feltfeene^ kriit Müll, III, xxxvi).

KERÜnc g. -uges abkömmling von Karl

:

eigenndme MS. II, 228. Kerlinge

stm, pl. die bewdner des cärolingischen

Frankenreichs JFia,, Karl. Kerl-

ingen (dat. pl.), eigtl. da$ laut ze

Kerlingen Frankreich BEUHT.i^(vgl.

Sm. II, 330).

KiBRu (ahd. cher-ian, cherran) prt.

kerte kcren (mit dem besen, der bür-

ste etc. ; verrere , eluere Suni. 7).

HERu stm., kerne swm, kern, aufzgc-

droschenes und gereinigtes getreide

(zca
, far, ador) , das innere 7ind

stoffhaltigc, das aufzgesüchteste, aufz-

erwdlteste (Heldexb, f. 198).

HERncn sw. frucht treiben Parz, 254^'*.

kerrcn , kerrien für cerrine.

KER reu prs. kirre prt. kar (quar)

durchdringend tonen, knarren, stri-

dcre, grunnire Parz. 69'^ (diu ors

von llichcu kurren) ; sw. Bex. 169,

vgl, WiG. 6891 (Sm, U, 324, St.

II, 88).

kierrinc (carin) stf. mlat. carena d. i,

quadragena, büfzc durch vierzigtä-

giges fasten oder 40 geifzelhicbc Voc.

V. 1419 und V. 1429.

kerrncr stm, quadragenarius , faster,

l)iie;jer Ottoc. c. 299.

körs, kerfe, kirfc stf, ccrusum Voc. v.

1419. vgl. kirfe.

chers = Boijni stm. ccrasus Eracl. 3359

(SuM. 39).
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qnert g. querdes adj. {fuT twtjr) tla-

zwischen ligend: über querde nalit

^ibcr quere nacht (24 stundeii oder 3

tage öder 14 tage') Frbib. StR. I,

85 (ü])er die tAvere n. Görl. RB. a.

140; Ob. 1253, Brbii. WB. I, 282,

RA. 224).

KER = TAC g. tages m. bekerungstag

iJVsTB. 284).

KKRunge (karunge) stf. ersetzung, Ver-

gütung (wandel, l)iio|e), widergube

(AM. //, 323).

chervulle stf. cerefolium, Icörbel (Äi'i .w. 3).

kerze [vgl. carz, charzili Gl. Sni.

II, 334] swf. lychnus , candela, cera-

cula.

kerzensTÄHt stn. ellychnium IVartbKr.

jETf. 36, 39.

kerzin adj. avfz kerzen bestehend, da-

mit versehen Parz..

kerziSTAt stn. leuchter Parz. (kerzeß.

Straszb. StR. a. 108 ,• kerzenft.

Kajs. )8c).

KEs stn. gelu, vnzerschmelzendßs eis-

Idger im hohem gebirge, glacier (kes-

wa^:jer eiswasser), vgl. isl. kos con-

geries.

^i'Este, koüe swm. kästchen, kiste (ins-

bsd. beim baden gebrauchte) Tvns.

76, Parz. 116*, Wjlh. 4361°.

kcßegunge, keüeiiunge, kefiunge stf.

kasteiung Barl. 377, die sucht in

der man jcm. hält Boy. {Fr. I, 166c).

keßen {ahd. cheßinna) stf. castanie

Troj. f. 60 (St. //, 96).

cließen;Eorra stm. castanea {Sum. 39).

keßigen {vgl. quiß) sw. casteien, ca-

stigare, züchtigen, in guter zticht

halten , zugein Boy. ; der tortür un-

terwerfen {Ob. 780).

ketene stf. (ketenlin stn.) catena, kette

{bsd. schätzbare bucher ivurden in den

bibliotheken angeschlossen, damit sie

nicht entfremdet werden konnten JVstr.

281 , vgl. r. D. Haobx z. Trist.).

KEtzcIn siv. hin und wider schleppen,

wie es die katze mit iren jungen

macht {Poe. v. 1429).

quetzer sim. münzprdger Avgsb. StR.

10 {Ob. 1251).

ketzer stm. (k. am libe) der widerna-

türliche Unzucht, sodomiterei treibt

[vgl. schwz. merreketzer qui cum
eqna rem habet Ob. 780] ; (k. am
glouben) hcereticus {^vgl. Berht. 303

da von fo hei:jet der k. ein k. , da|

er deheinem kunter fo moI glichet

mit finer wife fam der katzen.?).

ketzerie, ketzer ;heit {MS. II, 160)

stf. sodomiterei ; haeresie.

ketzer; TucTRe stf.: in k. nach der ket-

zer weise MS. II, 160.

KEve suf. schote, hülse {z. b. der erb-

se St.). vgl. auch kieven.

KEvere {ahd. chevor, cheviro) swm.

{schotentier?) bruchus , kafer.

kevje stf. cavea, kdfich.

KEwe (köaAve, köu, keu; JF". cHirwH
kaue) stf. kiefer; unterkinn, pl. rä-

chen Irr., MS. II, 1666.

ke^eX {göth. katils) stm. catillus, kes-

sel (einen ze k. urteilen in dazu

verurteilen in einen wallenden k. ze

grifen bi:j an den elnebogen SSp. I,

39, SivSp. c. 210; — aller k. fin

sich alles gefallen lassen Ob. 779).

ke:j;jel;HU0T stm. heim.

Kisen sw. heftig werden, keiben, grol-

len , schmollen MGB. xxn {Ptctor.

p. 286). vgl. kip.

K i c H e swf. kerker ; schlechtes
,
ßnstres

gemach Nitii. 16' {Hist. fb. //, /,

128 ad 1318, Fr. I, 512c).

Kiene stf. asthmo Med.. — kichen

sw. schwer atmen, keibhcn.

kicher {ahd. chichirra, chichura) stf.

cicer , kichererbse.

QiicKen (kicken, kecken) sw. ermun-

tern, beleben Tbtst.; — quellen {''irj-

y.LSiv). vgl. erkucken.

Kide {ahd. chidi) stn. genimen, keim

[GnAitm. II, 237, 258, 260; vgl. nhd.

geitz, schwz. keiß keim, spröfsling}.

KiDel, kittel stm. rock von leichterm

Stoffe {kittel); weiberrock, der am
mieder befestigt bis an die knöchel,

auch VTol blofz bis an die knie reicht:

die felben meide truogen furköt

unde kidele an Divt. I, 365, Müll.

III, xxri. vgl. kittel.
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quid sltn. flüt Hkldeisb. f. 17.

KI Eli («Ärf. cliiol) stm. schiffskicl,

schiff icelox) Trist. {Fr. /, 513c).

kielfchif stn. trieris.

KiEL^BKÜstec {ahd. -ic) g. -iges adj.

schißbrüchig MS. II, 1336.

KiBt = gesiivde stn. schiffsvolk Trist..

KiBi. = kcmenätc st. und sw/. sckiffs-

kammcr.

KIEN stm. pinus picea; tcEda. kienin

adj. picinus {Jkon. rRATisL.).

KiEScn (aAd. cliiofiin) prs. kiufe pri.

k«'ts kurn ptc. körn mit prüfendem

aiige besehen (^choisir^ ; nachsehen,

untersuchen, überlegen; richten; wär-

tiemen
, finden dafs etwas so oder so

ist (MA\ /, 107); sich nach etwas

umsehen, es aufzersehen, aufzwälen,

nemen, erproben, kosten; finden dafs

einem iitwas zu teil werde, kos unde

lach Troj. 7623,- an k. AS. Ob. 48

(vgl. Fb. I, 169c). vgl. körn, kür.

— kiefer stm. Schiedsrichter MS. II, 1.

KiEven prs. kiuve nagen MS. II, 205

(Gi. inoNS., vgl. St. II, 99).

KiKwe/. kiefer , fischor (kieme).

kil prs. V. queln.

Kit stm. caulis, kil, federpose {penna

Voc. V. 1419).

Kill stm. keil Wig.; kcgel (vgl. conus

mit cuneus).

Kii^ber (ahd. cliilpurra) stf. iveibli-

ches schäf das noch nie gelammt hat

(St. II, 100). vgl. kalbe, kali).

küch für kelch (Ob. 784).

kilche (kilke Bihteb. f. 15) swf. alle-

mannisch, s. V. a. kirclie (ze kilchen

unt ze fträ^e in templo et in via,

ubivis MS. II, 72, 77, St. II, 100).

— kilswihe s. v. a. kirchwihe, kih

wart s. V. a. kirchwart cedituus; kil-

wartuom munus aditui (Ob. 784).

KiMe swm. keim (kide; Sun. 9).

quiiue für kuuie (im reime) Iw. s. 2dff.

kynielle ein volksnäme MS. II, 232.

Kimen sw. (keimen) s. v. a. kincn.

Kindacli stn. gesammtheit der kinder

(chindahe Gen. 111, GB.mm. II, 312).

Kindec = iiicH adj. jedes kind.

Kindcl, kindelin stn. kind (junges von

tieren Troj. /. 18, MS. II, 94),- —
gewisses gefäjz und müfz (für salz;

S.ni. II, 310).

Kindel^BExte, kindeb. stn. Wochenbette

(jmerpcrium Voc. v. 1419; Mar. 179,

DivT. I, 3T5).

Kinden (ahd. chinton) sw. (esse proli-

ficum) kinder gebaren Gek. 79; kin-

der erzeugen ib. 46, Kais. 576 (Lv-

CIVAB. f. 4).

Kindefch, kindenfch (MS. I, 97a) adj.

kindlich
,
jung AHeijsr. 1996c.

Kindes = HAFt adj.: k. werden concipie-

ren (Fr.) Flore 56.

Ktnen prt. kein kinen sir. (ahd. cliin-

on) anfseinander klaffen, keimen, her-

vorbrechen LiTATS'Ei 417 (Sm. II, 52).

9viNen prt. quein marcere, quimen.

Kinne stn. kinn, mentum.

Kinne: BEIN stn. kinn hr. (ein stofz un-

ter das kinn: ein meistersiofz bei ei-

ner tjoste fViG. 545).

Kinne: KEIF stm. submentile (am Pferde-

geschirre ; SuM. 34).

KinneszAN" g-. zandes pl. zende m. ge-

nuinus dens (Svm. 9).

Kint g. kindes cd;", jung Wia. 3384,

NiTH. 52.

Kint (W. cHinu) g-. kindes n. (pJ. diu

kint) kind (kindes ligen niderkommen

Troj. f. 4; mit dem kindc begriffen

fin empfangen haben ib. f. 38) ; Jüng-

ling (knappe, juncherre), Jungfrau;

auch von erwachsnen, bsd. magden

und fruuen Kvtr., Nib. 1107, von

rittern und knappen Nib. 545, von

kümmerern ib. 2667 ; unerfurner mensch

:

der jeirc, der finne ein k. Wig.. —
vonkinde, von kinden,von mines kind-

es tagen a puero, a i)ueris, von kind-

heit auf Wig. 175, Barl. 100^,

Parz. 5865 , Kvtr..

KintsBETtxrin stf. puerpera Moivß 235.

Kint:HEiT stf. jugendliches alter; uner-

fürcnhcit In..

quinti, quintin stn. quentchen, drachmc

MS. II, 157.

Kint:i.icH adj. die kinder betreffend:

jung; kindisch, torig Barl. 207.

Kint:wEsende als kind Parz. 191''.

^ n
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kIp g. kibcs m. das heftig werden, der

eifer, drang (der luft und ouch der

vröuden kip, durch der wärlieit kip

DwT. I, 312, //, 245, ir wihes kip

Bex. 109) ; gewalttdtigkeit, schnödes,

feindseliges ivcsen, eigensinn, Wider-

setzlichkeit Bon. (von richem kibe

HELDEyn. f. 125) , vgl. MS. I, 91,

//, 181, 198,- rechtsstreit [vgl. kihen,

nhd. keifen].

KIP = ARS stm. wunde stelle am after,

woIf den man sich geht oder reitet,

bubo (CoyR.).

4 Kipp stm., kipfe, kippe suf. (i/nrf n.)

runge, stellleiste am wägen; sie die-

7ien die mistbretter, leitern, schweb-

stangen u. dgl. zu halten {Svm. 9,

32, Sil. II, 318).

Kippe swf. , kipper stm. ein schneiden-

des gerät REiyH, 1707.

Kippen sw. abschneiden (Ob. 852).

kipper stm. wücherlicher kleinhändler

;

Schleichhändler Parz. 351i^, Bit.

846 , Georg 42& (Fa. /, 515&).

Kipperaer stm. Cyprier MS. II, 232.

kircheere, kirchenaere stm. cedittius, kü-

ster {Ob. 788).

kirche (kirke MS. II, 222,- dcmin.

kirchel Fbib. Tr.; ahd. chirihha,

bei Isid. chirihha rotunda , aufz cir-

cus, vgl. ahd. uiupichirc circumqua-

que) swf. Versammlung (fanienunge,

iKKXrjaici'), kirche [vgl. ahd. chirwartä

ecclesiaruvi jirovisores, chirwalita en-

cenia Gl. Sm. II, 327].

kircherre (kirch = HÜRre) swm. parochi-

anus: pfarrherr; der das pätrondts-

r'echt über einen kirchendienst hat.

kirchen;ME\ige stf. kirchengemeinde

Bebht. 62.

kirch : gcRijße stn. tempelgerdte , siipcl-

lex a:dis M.m. 101.

kirchof g. Hoves m. kirchhof Nie..

kirch ;ineiller stm. Vorsteher der kirche

in ökonomischer rücksicht (^Ob. 789).

kirch; SA» g. fatzes m. das recht eine

erledigte kirche wider zu besetzen ete.

.{jrsTR. 285).

kirch = TRAHt g. trehte /. brode u. dgl.,

die am kirchiveihfest xtnd bei andern

anlassen von den pfarrkindern als op-

fer in die kirche gebracht werden

{^frsTR. 285).

kirch = vARt stf. wallfdrt. kirchvert-
en prt. verte wallfarten (kirchvart

varn Sin. II, 328).

kirch iwiue stf. kirchweihfest, neomenia

[kihviha dedicatio Gl. Sm.] , kir-

mes, järmarkt.

kirleis fingen gott danken, aufz kyrie

eleison.

kir;i,iuTe stm. pl. kirchleute, parochiani.

vgl. kirche.

Q u I R n , kurn , kürne stf. müle (mola^

Kais. 10b, 22c, vgl. Fdgr. 267 {Svm.

36, Bbem. IVB. in, 405).

KiRn - ACH stf. mülbach.

HiRnin adj. aufz kern bestehend (kirnin

nicl von wei:jen JFstr. Btr. VI, 146).

KiRre adj. cicur. — pras. ind. v.

kerren.

KiRren prt. kirte s. v. a. kerren (Fß.

J, 511c) Ben. 169.

KiRrunge stf. das kerren (^cruciatus On,

790).

kirfe = kers, kerfe kirsche. — cerusa,

eine pflanze Susi. 55, nasturtia ib. 57.

kir;wARte swm. sacrista, cedituus, kirch-

ner. vgl. kirche, kilche.

kirswine stf. kirchweihe (^On. 790).

Kis stm. kis (ein hufeisen das itel kis

d. h. höchst schlecht ist Berut. 42).

Kiscl, kifelinc g. -nges m. kiselstcin

Mar. 190; hägelkorn, schlösse {Sm.

II, 336).

ßirist? st. afflictio [vgl. ahd. arquillan

enecare ti. keßigen].

Kiste suf. lade Nib..

Kisten :WANt g. wand es ?i. kistengerdte,

was die frau in irer kiste beschliefzt

{Hlts 1091).

quit, kit (statt kidet) inquit, sägt,

heifzt : von queden Müll. III, xxxiii,

220, MS. I, 45b, Tit. 137.

QuiT adj. frei, frei gesägt, richtig ge-

macht, quit machen, tuon losen.

quit:brief stm. quittung. quitigen

sw. frei erklären.

kittel stm.; s. kidel (Müll. /// ir cleit
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ein ridcn kittcl, ein gürtcl obe der

mittel),

quittel stf. MS. II, 225n.

Kitze (kiz) stn. das junge von der

zige, vom reh, von der gämsc, männ-

lichen und weiblichen gcschlechts (boc-

kitze, gei:jkitzc; Suin. 48; bock MS.

II, 81).

KiVLe swf. keule Kvra. 356^, JVig.

8440 (Ffl. /, 504c).

kitjlIc? {alid. chiuUa) /. lasche (pera,

sJtarcJa).

KiuMer compar. v. küiue.

Kivsche, kiufclulich {JF. cHiusu)

adj. vernünftiger Überlegung, nicht

blindem tribe folgend, mäfzig , ent-

haltsam, rein; kinfche tiigent hab-

en sittsam sein hr. s. 237.

KiTJSche, kiufchekeit stf. castitas B.4RL.,

modestia Pf. Cii. v. 1956.

kiufe ind. prs. v. kiefcn.

kiut , kiiit für kit , quit
,
quidet (^von

qucden).

KiUTen i)rt. küte gern haben, wälen,

tauschen, uwchseln (^cambire Hlts);

sprechen , ködern , kosen Troj. f. 94.

KI uwen pH. kou kuwen (kiiwen) kau-

en, manducare MS. II, 205.

KiÄ (klawe) st. u. swf. (pl. kldwe,

kläwen und klän) die klaue, bsd.

der gespaltne hüf des hornvthes und
andrer Säugetiere ; kralle (^MS. I, 86).

KiiAc g. klackcs m. krach, klatsch

Troj. f. 90,- rifs MS. II, 254 (Fh.).

KLApfe swf. klapper wodurch sich die

aufzsätzigen bettler kund geben Uolr.

Tr.. — stf. geschwätz (^Ob. Z9l).

KLApfen (aftrf. claffon) prt. -ete tt/^rf

klafte (^Reiis'h. 238) klappen Frib,

Tr., klappern, stridere, tonen, sin-

gen ; (verächtlich') sprechen , schwät-

zen Berht. 164, MS. I, 151, uner-

bäre reden füren [complodere; chlafF-

öd Stridor, crcpitus Gl. Sni. II, 353].

— klaffsere, klaffer, claffcraere stm.

schivätzer (Voc. v. 1419).

KLApfie g. -iges adj. geschwätzig Biii-

T^B. f. 26.

ki.af:heit stf. multHoquium Conr..

K L A G e stf. der hörbare aufzdruck ei-

nes schmerzlichen gefules; die vor

gericht angebrachte klage;- das wo-
rüber man zu klagen hat, das leiden.

KiiAGCsB^ae adj. zu beklagen Tnrsr.;

klagend (Ob. 792).

KLAGC^HAFt adj. klagend Bit. 19c.

KLAGe^LicH s. V. a. klegelicli.

KLAGesLiET g. ücdes n. Carmen tugu-
bre [ahd. chara^leih].

KLAcesM^ae stn. wehklage Trist..

KiiAGen (ahd. chlagon) prt. klagete,

clagte (ptc. gekleit neben gcklaget)

— GS. (und A.) über etw. klagen (es

M-irt geklagt Wig. 984). kl. über -,

üf - anklagen, fich clagen sich be-

klagen Barl. 34, Keixh. 1563. klag-

endiu wort kldgworte P.tuz. 5142*.

Ki.AGe = sAM adj. beklagenswert Trist..

klaiti pra;t. v. klinien Troj. f. 40.

clanianle stf. MS. II, 10 (in Verbin-

dung mit der nigromanzie und der

aftronoinie erwdnt).

KtAMe, klamme, klampfe s.v.a. kramme
KoL. 185, 1060, Ottoc. 43a.

KiAMme stf. bergspalte, bergschlucht,

die meist zugleich das rinnsdl eines

ivassers ist; enger weg dadurch [vgl.

der Jagdhund chlaraezit hceret hians

Gl. Sm. II, 356].

KLAMmen, klamphern sw. krampfhaft

zusammenziehn, klemmen, schmiegen.

KtAnc g-. klanges m. klang (ruf, ge-
rede, sang), vgl. klac. -

K !• A p F stm. ton von irgend etwas z. b.

von schlagen, vom donner [fragor,

erepitus; anachlaph impetus Gl. Sm.

II, 361].

KLÄR adj. hell Irr., glänzend, aiifz-

gezeichnet Gotfr. ML. II, 12, MS.
I, 2, 185, 190, 202. — adv. kläre.

KtÄBckeit stf. klärheit Gloubb 1439.

KL^Ren sw. festsetzen, declarieren Gu-
VEN. C. DIPL. IV, p. 214.

CLABen prt. cläretc hell werden.

CL^Ric adj.: clerig Ion MS. I, 8.

clärct s. V. a. lütertranc P.iRz..

kläM'e = klii.

KiiE ^. klewes m. kle MS. I, 175, //,

91. vsl- fämen.
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K L £ B e stf. , klep g. klebes 771. das

leimen^ der leiTn (litura, gluteii).

HiiEsen (a/ic/. clilepen) prt. klcbete fest

sitzen , haften (Jiwrere , kliben) ; lei-

men (^illinere, kleiben).

KtEBCr stm. leim, vögelleim (^riscus^.

KLEßer adj. klebrig Lon. 136 , Troj. f.

60 [vgl. engl, clever aufzrichtsam,

hair. kleber schmächtig, zart; knapp

Sai. II, 351].

KLEBer^MER stn. das röte mer Heldexb.

f. 110 (leberrraer).

KiiEBe = Ti:ocH stn. pitacium (Si/.w. 12).

KiiEBCswoRt stn. bedeutsames, gehei-

mes wort Trist..

KtECHel stm. Schwengel in einer glo-

cke, klöppel; cleinej glöckelin Foc.

V. 1419. vgl. klac.

K I. E c K e n (ow/z chlahh-ian) prt. klacte

bersten, brechen, springen machen

[Otfb. IV, 33, 73],- — hinreichen,

sufßcere [Otfr.] Fr. /, 521a.

KiiEFcde (klefte) stf. gcschwätzigkeit

Stricker.

KLEFfe stf. geschwätz (Ob. 794).

KLEFfec g. -iges adj. schwatzhaft Bih-

TEB. f. 21.

KLEFfeln sw. germisch machen (wie löf-

fel, teuer Müll. III, xxxriii).

KLEGcde stf. klage MS. II, 207b, Kob-

XIGSIIOFEX p. 63.

KtKGe:i.icH adj. wehklagend Iw. s. 146;

beklagenswert Jf^iG. 5201.

KLE = GRÜEne adj. grün wie kle Bit. 996.

KLEiBen (ahd. chleipan) prt. kleipte

haften (zusammenhalten^ machen, bsd.

mittelst eines schmirigen körpers,schmi-

ren (illinere: e:j fol oiiöh der Hadel

verkleibet fin seine wände aufz lern

verfertigt Sm. II, 349),- — adolere

(kliben, bekliben) Joe. v. 1419.

KLEiDen prt. kleidete (kleite): fich

zuo einem kl. seine färbe trägen Sni.

II, 353. — ptc. kleidet Kutr..

KI. E INC (vgl. KtTNu), klein ilicli orf/.

(sagax, sollers, astutus, diligens Gl.}

zierlich (gracilis, subtilis, minutus},

künstlich gearbeitet, zi'ibereitet
, fein

(z.b. in kleine;^ heinde, klciniii lin-

wät JfiG., IiF., kleine^ e}|en Bjrl.);

klenen

eng (falz des kleinen sc. bandes, s.

bant) ; wenig (weder vil noch kl.,

in kleinen werten , in kleinen und
kurzen ßunden); klein, unbedeutend,

ärmlich (ein kleine^ leben JFig.'),

schwach.

HLEixe (ahd. kleino), kleinen (dät. pl.),

klein: liehe adv. sorgsam, genau

Trist. 9118, Kutb. 275 1 ,• fein Iw.

s. 238 , nidlich , kunstreich ; klein

;

wenig IViG. 111 ,• (ironisch') gär nicht.

KLEiNe (ahd. chleini) stf. feinhcit;

kleinheit ; — spitze, gipfel Trist.

17498, MS. II, 201 (ende des Schwan-

zes).

KtEixen prt. -ete klein werden Georg

846, MS. II, 95c.

KLEisre: vÜEoe adj. subtil, dünn Med.;

unbedeutend Freib. StR. f. 14.

KLEiNe ; vTJOGC stf. feinheit ; kleinheit

Fdgr. 3191 6 (PicTOR. 2456).

KLEixoede (ahd. chleinodi), kleinät

(Ottoc. 631a), kleinet stn. eine

künstlich und schon gearbeitete, vor-

züglich zum putze gehörige sache,

gürtel , koj)fschmuck , ringe ,
goldne

nadeln mit edelsteinen u. dgl. ( Trist.) ;

geschenk, andenken En. 2017, 12805,

Uolr. FravewD. s. 114, AIVÄld. I,

50 (Sm. II, 358, GRAOin. IL 257).

KLEIN ;sPALt härmelin Faust Lihp.

Chr. col. 8.

KI.EIP g". kleibes m. das verkleiben

;

das womit man verkleibt, leim, (litu-

ra
,

glitten Gl. Siii. II, 349). vgl.

klep und kelbe.

KI.EIT g. kleides n. (pl. kleit und

kleidcr) vestis.

kleite prait. v. kleiden und v. klagen.

KLEIT JHiJS stn, vestiarium Moke 238.

KLEmbern sw. klammern , fest halten

wie eine krampe, zange MS. I, 16.

KLEniPclin stn. kleine klammer; kleines

klapperndes blech (blcchelin), ein

enterendes zeichen das einem ange-

hängt wird WiG. 2376.

KLENen prs. klin pi-t. klan schmiren,

streichen Nith. 54^ [vgl. chlcnc ue-

cicedula Moke 95; denn argulus

SvM. 2: l. dein?].
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KKsnccn, klenken [aufz clilank-

ian ; vgl. ahd. chlengöii %md chleng-

ilön tinnire] prt. klancte klingen

machen Gotfr. ML. II, 3, Nith. 6'^,

die doenc klenken Nib. 1901*, Rbw-

NER 32, {an eine glocke) anschlagen

{so läuten r/o/s der Möpfel immer nur

auf der einen seile der glocke an-

schlagt; St. II, 105, Ob. 215).

KLEHKen prt. klancte schlingen, in

einander schlingen, mit einer schleife,

einer masche versehen [ahd. inklenkan

auflösen z. b. die schühriemen].

KIEP g-. klebes m. {s.v.a. klebe) vogel-

leim , leim Babl. (litura Süm. 11 ,•

St. II, 107) ,• — stn. bröd.

klibafclie sw. eine drt speise.

K 1.

1

B e swf. klette {arctium lappa öder

xanthiuni strumarium L.).

KLiBelJTAC, clibetac g. tages m., clib-

el 5 iniffe stf. : unfer vrouwen kl. tag

der Verkündigung Maria {Fr. I, 520c,

Ob. 215, 217).

KLisen 2>rt. kleip kliben hmrere, haf-

ten, Zusammenhang, leib gewinnen

{concipiert werden).

KI. IE Ben [kliefen] prs. kliube prt.

kloup kluben {intrs.) avfzeinander

gehn, getrennt werden, so dafs an-

dere teile noch zusammen hangen und

völlige trennung noch nicht statt fin-

det Pf. Ca. 2393 ; {trs.) kloben, spal-

ten Parz. 38421, TvBX. 149^. kloup

unde fpielt Troj. 12632. ficli kl.

Klage 978, Dietr. Ases 3445, 6520.

clien ? cancabrum, eine pßanze Sum. 55.

Ki.iE:|en'^ prs. kliu|e prt. klöij klu^^-

cn divellere, spalten {Sot. II, 365).

Kiiimmen prt. klam klummen durch

m,ühsamen gebrauch der hünde und

fufze, durch anhalten mit händen u.

fufzen, loiilches gewissermäfzen ein

andrücken ist , an einen {hoheni) ort

zu gelangen suchen, fassen ; klimmen,

aufsteigen, klettern Trist. 2523, Sir-

Sp. IV, 11 {SSp. III, 47), Troj. f.

41, 83, {von der sonne) aufgehn

{RA. 815). — {trs.) krampfhaft zu-

sammenziehn Divt. I, 413.

KL impfen prt. klampf s. v. a. krimpf-

en, klammern,confringere [vgl. klampfe

swf. klammer Sni. II, 356].

kliinfe, klinfe für klunfe.

klin priEs. v. klenen.

KKinc g. klinges {Müll, III, xliv),

KLinGC swm. und stf. rauschender

vmsserstrom {torrens) , bach {Fbib.

Tr. 1806) , schmäle cascadelle , %£l-

fia^Qog; tiefer graben
,
felsenschlucht

{Fr. I, 523). — stf. lamina {tröp.

WiG. 10124).

KLinc^EBiiNne swm. brunnquell.

KLiHGen sw. Wasserfallen, rauschen

{Trist. 17162; dö der win ü:j dem
zapfen klinget Diut. I, 316),- einen

klang von sich geben Anxol. 448,

JViLii. 383', 382» 3,- klingen machen

(die doene) Nib. 7936.

KLincefen (ahd. chlingifön) sw. clan-

gere. — klingefsere stm. qui clangens

est MS. II, 12a.

Kiüvnen/ur klimmen ; klincn/u?'klenen.

Kiiisfen: iiEiT (glihfenh. ?) stf. Verstel-

lung MS. II, 235a.

KLiiiBunge stf. das kloben, spalten, fis-

sura {v. klieben).

cliufener inclusus, s. v. a. klöfencere.

KLiuwe stf., kliuwel (klüil, clüelin)

stn. globus, glomus, knäuel (kniuwcl).

Kiiiwe, klihe, klie swf. kleie {furfur

Voc. V. 1419).

Kl. ose (W^. KLirBii) swm. spalt; ge-

spaltner stock, kloben {worauf man
z. b. vogel fängt) Troj. f. 31 , vgl.

MS. II, 253; — gebünde, büschel

{St. II, 109), von würften manic

klobe Müll. III, xxix.

KiiOBe:i.oijcH* stm. spaltlauch, knobe-

lauch {Svst. 39,- knob. Barl. 265^0

vgl. Adelg).

RiiOBC^SLicHe swm. der mit dem kloben

heimlich fängt.

KLOBe = wuRft stf. MS. II, 192, 1946.

Fr. hat klobc = darm omasum, der

feisteste darm.

K L o c K e swf. glocke
, frz. cloche.

Ki.ocKen {ahd. chlochon) sw. an etwas

klopfen, schlagen {St. II, 109).

kloe /ur khi, kläwe.
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KLopFcn sw. — durch anschlügen ein

zeichen geben {Ob. 798).

clor für klär Helvexu. f. 140.

klöfc stswf. verschliifs {MS. I, 187,

233), Mause {incliisorium) , einsame

wönung , klufe.

klöfcnacre stm. klausner MS. I, 102

{inclusus SüM, 10). clörenaerin stf.

inclusa {DuFsEsyE^.

klöflcr stn. (pl. chlopfter LjiEyREG.

266) claustrum. clüller;anie sC/. rei'c/i-

licheres müfz (On. 216, 799). clöner:

man stm. manch Eck pred. l\ f. 42.

chtfter dritter stm. monachus militiam

sectans MS. II, 124.

KtouBer stm. band, vinculum.

ciniip clubcn prwt. v. klicben (Pf. Cn.

2393 cloff).

Ktoz {JF. KLiir^ti) g. klotzes m. trun-

cus; klumpen weicher matcrie {Gc.

Sm. II, 366); - ball (kl«')j) Kms.
79c. klotzelin sphccra Gl. Blas. 976.

KL()| {IV. KLirju) stm. Mofz, schölle;

kugcl, knäucl, ball Putz. 10^ [tur-

bo, pila, sphcera Gl. Sv. II, 366,*

chlü^il incastratura; ib. 365].

Kiö^e swm. gedörrtes obststück, bsd.

birne, hotzel.

KLCEjel stn. demin. v. kl(');j, knüucl Frib.

Trist. 724.

KLÖjPii {JF. CHJjiv^fu) prt. klü;jete, klöjtc

spalten {holz, bsd. zudauben, schindeln

etc.} JViLH. 34^
Ktaijen sw. schliefzen, claudere {Pez).

KLÜ stf. für kliiwc Walth. {MS. II,

182a).

KLUBeii {JF. cuLiiPU, Vgl. klobe) j)rt.

kliibte. vögelstellen {mit dem klöben

fangen Liefitexstbis}.

KiiVBcn prt. kliibete kleinere dinge,

bsd. frei ligendc, mit den fingern

einzeln auf- , wUgnemen (gill du in,

fo clubeilt fi dantc te Ulis, colligcnt

Ps. Sji. II, 349),- eher kl. {schon

abgeschnitlne) (ihren lesen; abe kl.

abpflücken, abncmcn , van Weintrau-

ben Mab. 162.

KMic? g. kluckcs m. imbifs, vgl. iiiorg-

enkluc.

KLVEcen? prt. kluocte fein, zart, nied-

lich machen SvociiEyiviBT 157.

KtÜF, kluft {IF. KtTUBu) stf. doS

zerspalten , vordringen ; — die zangc

{forceps, forcipula; bair. hdrnüdel,

spinther, acicula Sh. II, 3öi; chlüppc

forcipula Sum. 26," statt der Steckna-

deln brauchte man kleine dünne zäng-

lein , vut deren spalt die kleider zu-

sammengehalten icürden Fr. I, 5256).

ELunce swm., klungelin stn. knäuel

{glomus, globulus Sji. II, 359, St.

II, 111).

Ktuivfe swf. spalt, rifs, sprung [Voc.

V. 1419; schwz. klimfe, khimfe Pier,

p. 245].

KiiToc g. kluoges adj. knapp, genau

(kliioc ej^en oder trinken abstinentia

f'oc. V. 1419),- kunstreich gemacht,

schmuck, nett, fein {gegens. von grop

und grö| Troj. f. 117, rc'tfen kluoc,

tifchlachen kluoc Hosexg. 2341,

2399), hübsch, vortrefflich {St. II,

111), klug, verständig.

KLuoKBiT stf. äiifzerliche Schönheit, ele-

ganz Boy.; das änige, unterhalten-

de; prudentia CoyR..

KLipF stm. ( P/CT. 246), KLr p FC wwi.

schrecken GAnvB 233, 779 (ÄV. Di-

ALECTOLOGIE 94).

KLÜpFcl stm. klopfet [v. klopfen prt.

klopfte Fbib. Tr. 845].

Kiiirpe {ahd. chluppa) /. tatze, klaue.

klüs {MS. I, 101), klüfe svf. {de-

min. klüfel stn. Fbib. Tb.) verschlufs,

was etw. (G.) einschliefzt MS., knospe;

clausa, cremitage (s. v. a. klöle);

gebirgspafs; eine ärt schleuse [Sdi.

II, 363, St. II, 112: der bi den

chlüfun gifezit iß qui est in canali

Gl. Sa.].

KLVTeren {engl, to clout) sw. kleine

mechdn. arbeiten verfertigen, öne es

gelernt zu haben {St. II, 112).

KLÜAvin (clilüeliu St.v. 9) stn. klau-

ben {glomus, globulus Pictob. 246«,

Bbe!u. WB. II, 811).

KiMAbe, knappe {ahd. ehnapo, vgl.

clinähu, knebt) swm. pusio, nonduni

loquens puer {Gl. Su. II, 367, vgl.
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Schott, knaw 'kind münnlichcn gc-

schlechts'i üf dem Avcge fi ergic ein

kiuippc rdiöne sine bart holte sie ein

aigcl ein Miit. IGT),* junger kriegs-

gcselle der den ritterdienst lernt, die-

ner, knelit (lockrer gesell, vagabundc

MS. II, 138).

KivAPpe-'scliAFt Stf. das knappe sein

(vagabtmdenlcben MS, II, 138).

KNARpeln Sil;, knirschen {mit den zanen),

frendere Med..

knat, knaten jJitBt. v. kneten (Oß. 802).

KNKEel, chunebel stm. Werkzeug zum

binden; — ßngergclenk Gen. M.
HivEbelin stn. demin. v. knabc Trist..

KNEHt (knet, /r. CHNÄhii gigno} stm.

kind männlichen geschlechts, knabe,

im gegensatze der tliern [tlier kneht

heilant^juer lesus Tai. 4, 9],- der un-

verheiratete , le garten, im gegens.

des wirtes, des verheirateten Avasit.

StR., Herht. 80; ein junger adli-

ger dfr den kriegsdienst liirnt (a

knight) , edelgeborner Waffenträger

des riUers, esquire Iir. s. 20,- ein

kriegsmann, auch wenn iir schön die

ritterwürde hat und folglich lierre

heifzt Irr. s. 268,- solddt (15 jürh.)

RA. 304; der diener im gegensatz

des herrn, des gebieters MS. II, 150«.

Kiüicatelin stn. junger knäbe Bebht. 218.

kneppifcheit stf. kriegsdienst (Pez).

KNExen prs. knite prt. knat treten,

knutschen, kneten (Svsi. 14, Sni. II,

376).

KNETROCH stm. Uoch Worin geknetet

wird (ascja Sum. 2).

KNIE (ahd. chnio) g-. kniewcs n. genu;

gradus cognationis (^Ob. 802, 804).

KNiEiKEL /. kniekele Nith. (MS. II,

796). vgl. knierade.

KNiLlen prt. knal knüllen knallen,

crepitare (^Fb. I, 526a).

KNiEn , kniewen sw. knien Trist..

KNiE^RADe swm. kniekele (jpoples Sum.

13).

KNiEjRUNcn sw. verwantc heimlich ge-

gen einander aufhetzen, heimlich ver-

leumden MS. II, 137a (kn., lügelofen,

nieinerwern, Ipotten, vluochbejagen).

KNIE:VALlcn SW. TCQOgxVVHV M.tlt. 37.

KNiEwelinc, knielinc g. -ngcs m. pcri-

scclis. pl. lederhöse MülTj. HI (Fn.).

KNippen j>rf. knipfete aufknüpfcn? Müll.

III, XXX.

KNisfen? sw. abknicken.

knite indic. prces. v. kneten.

KivoEe = i.ACHen (knöpf; lachen) stn. la-

chen, decke mit seidnen und gold-

7ien fransen Ottoc. c. 687.

KNODc swm. (das zusammenknüpfende^

knoten, nodus (durch knoten zusam-

mengehaltne Meldung, hadern Parz.

2571*, 260*^); — knöchel am finger

LiederS, I, 612; die hervörrägttng

an der seile des öberristes (Pictor.

p. 216).

KNODcsBüie swm. (verächtlich) knirps,

kleiner kerl Müll. III, xxviu.

KNODtiht, knodereht adj. geglidert ; kno-

tig (Ob. 805).

chnoden stm. ein stück am hemde.

KNOtle swm. knollen, knoten, knäuel,

häufen IValth. 32.

KNopF stm. (demin. knopfel st«.) kno-

ten (Pictor. p. 246; vgl. heltelin,

neßelen, chnopfelin nastulis Gl.

1IERR.1D., Divt. III, 215); knüttel

(SSp. I, 68); knospe.

KNOpFen prt. knopfete knospen bekom-

men (Bernds voppelforih. zeitjv.).

KNOspechin stn. (demin. v. knofpc) klei-

ne knospe Med..

KNÖUFel stm. nodulus (hemdermel-

knopf). knöufelloch lacinia.

KNÖUFeln sw. knöpfen (äne knoiifeln

Divt. I, 374).

KNVDel stn. (demin. v. knode) knö-

chel am finger LiederS. I, 611; —
melklofz ?

KNÜil stm. bindezeug ; das zusammen-

gebundne, knäiiel.

KNÜiilcn prt. knolte schlügen (mit

der faust), knütteln Müht. III (Pic-

tor. p. 246); — in fclerhafte falten

öder brüche bringen.

KNÜpFcl stm. abschnitt von einem baum-

stammc (frustum Voc. v. 1419).

KNÜpFen prt. knöpfte durch einen

knöpf verbinden (Gl. iirab. 951).
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KWVRre swm. knarren, truncus Jf'iG..

KKÜselen sw. schmeicheln.

KNUsen s. V. a. kneten (^Sux. 14).

KNÜsfen (aw/z chnuf-ian), knuften

prt. knnfte quetschen, zusammendrük-

ken (knutschen'), erschüttern, schüt-

teln, schlagen (ÄV. //, 118, Lacher

20).

KSÜTcl stm. contulus (kinuttil Gl.

Doc. I, lOT, knoutel Gl. tbev. 18).

KNU|, kniuje adj. kampflustig, krie-

gerisch Pez (knauserig?).

KOBC (ahd. cliopo) swm. köben, hara,

schweinstall ISicol..

KOBcren prt. koberte (capere, recu-

perare, comparare) eifrig verfolgen

und erringen; — zünemen, gedeihen

Frib. Tb. 5057. da^j k. fViLH. 33*9,

212^ ^. — koberunge stf. erreichung,

sig iOs. 806).

kobolt g. -Ides m. bergmännlein ; hnus-

geist (aufz Koßaloe, mlat. gobelinus;

vgl. Adelg).

Kochaere (ahd. chohhar), cocher stm.

köcher Barl..

Kocue (ahd. chocho), kocke swm. ei-

ne ärt von kurzen, breiten, rundli-

chen schiffen [celox, musculus ; kocke-

fchif biremis Fb.; navis lata, puppi

proraque in hemicyclum ductis, frz.

coquc Ob. 807; vgl. flitochoho das

vorn aufwärts gekrümmte schlitten-

gcstell Gl. Sn. II, 280].

kochen (ahd. chochön) sw. coquere. —
koch = i.EFfel stm. cochlear (kelle)

MoNE 632.

koffe stf. s. v. a. keffe Amis 937.

koffern sw. spilen (mit würfeln, kugeln,

karten, pimperlen Sdi. II, 286).

cogele s. V, a. gugel (Adelg).

kokatrille, cocadrelle, kokodrill, koch-

ddrille swm. crocodilus Wig. 5039,

MS. II, 178, 14, 176.

KOL swm. und stn. köle Wig.; collec-

tiv : ej fuln alle geladen wägen dem
kole wichen Tmä man e\ >üert

RchtB. v. 1332 §. 156 (fFsTR. 83).

KOii, kole, köl (ahd. choli) stm. cau-

lis, köl (Scn. 40).

KOLiBÄRen stm. kolenscheune (Su.).

HOLbe swm. clava MS. II, 58; bsd.

narrenkolbe (ein kurzer, vorn dicke-

rer stock) VoLB. Tbist. (Ob. 808).

Hoi.ben:Ris stn. reis, ast als kolbe Uolb..

KOte^GRAs stn. cöriander (Suia. 3, 40).

KÖLe;KBÜT stn. köl, kraut Nith. 5^.

KOLer;ge!VÖ;j stm. kolern vergleichbar

MS. II, 191b.

K«i.e;SAF g. faifes m. bamado marin.

(SuM. 54).

KOLe^sTRvnc (kolßr.) g. Arunkes m.

magudaris Med..

colinder stm. cöriander (Gl. Blas.).

coUier, kolier, koler stn. halsbedeckung,

collare (Ob. 809); — eine weibl. klei-

dung, wülche mit und one ermel an-

gezogen , und womit hals und brüst

bedeckt wurde (Wstb. 87).

Colmar:hüete MS. II, 57.

KOL ; MBise stf. fringilla.

cölnaere s. kellaere.

KOL^swARz adj. s. V. a. fwarz alfam
ein kol Nib. 1475.

colter = kulter [Lvth. 2Kcb]s\ 8, 15].

KOL:wüRm stm. eruca Motsb 93.

kolze swf. (calizia, calezon, chausson)

tibiale, stifel Pabz. 683 i'.

komat (russ. chomüt, bohm. chomaut,

poln. chomato) stm. und n. kummet
(käme, epirhedium Foc. v. 1429, lan-

tinum SuM. 32; Fb. I, 555c).

K09ien (göth. qviman, ahd. qveman,

chuman) prt. quam, kom (nickt im

reim), pl. quämen, körnen, ptc. körn-

en (nicht gek.) kommen (er kämet
ßerben Lr. s. 195; der alfo müeder
kumt geriten s. 215, eines d. an

ein ende k. es ganz erforscht haben

Helmbr., Nib. 791^), begegnen Nib.

4148; ergehn ib. 4493 (e| quam im
es erging, gedih im Tbist. 1990; e^

kumt im fchedeliche tut im schaden

an Nib. 4148); üf einen k. auf in

compromittieren (Ob. 810); abe k.

GS. löskommen Iw. s. 280; an k.

AS. es bekommen, erhalten, AP. an

in (durch erbschaft öder anderswie)

kommen (Hlts); einen anrennen, in

treffen Tbist. 1128; in angehn, bit-
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ten 2172, einen ze vrumcn an k. in

fördern 8003; einem bi k. crf einem

hr. s. 13,* vür k. vorfallen, geschehn;

vorubergehn , DPGS. einen in ctw.

übertreffen hr. s. 43 ; her vär k. ans

licht kommen; hin k. ungestört blei-

ben, wegkommen, entrinnen (^JVstr.

Btb. Vll, 5) ,• GS. einer suche ent-

gehn Berht. 22; nid er k. eines

kindcs mit einem kinde Flore 597,

MS. II, 154« ,• ü b c r ein k. des will-

en sich entschliefzen Trist. 5687,-

e:j ift ü$ komen man ist uberein ge-

kommen (Or. 75),- wider k. GS.

von etwas (aufzsäge, versprechen, leid)

zurück (zum gegenteil) kommen Iir.

s. 113. dar zuo k. dazu passen, tau-

gen Trist. 14115 (dne ze 3235). —
ptc. körnende (^adverbial gebraucht)

im kommen NiB. 913.

HOMensiiicHe adv. convenienter (^Ob.

BIO), bequäm, gehörig (^TVstr. 290).

coinplct stf. die letzte kanonische höre

des täges (^Or. 217).

comün s. v. a. gemeind« (Pez).

Koiv, kone (^ahd. qvenä) stvf. ehegattin,

yvvrj Mar. 22, ISiR. , weib.

kon für komen MS. II, 254. — konde

für künde prcet. v. künnen. kondes

für künde es Nir. 3807.

künden s. künten ; könden cj. prcüt. v.

künnen , für künden.

conduwieren sw. begleiten (gerere, age-

re; congredi Pez).

condwier stn. geleit.

chonel? swm. origanum(^Sv3i. 23.; quen-

del?, vgl. quenele).

Koive = liicH adj. ehelich (die aber weder
choneliche noch witewelichen noch

magetlichen ir küfce behalten Win-
jSERh. Gl.; konlicher e pflegen in

einer ehlichen Verbindung leben IFig.}.

KOTse : MAC g. mägcs m. verivanter durch

die frau Nir..

Koive:MA9f stm. chemonn LieobrS. I,

451, UoiR. FrauenB. 1123. kone;

liiite eheleute (^Fr. I, 557a).

KOwesschAFt stf. ehestand, ehefrauen-

stnnd LiedkrS. I, 42] , Pez [künn^

fchaft verwantschaft].

KO!ve = vRouwe swf., konciwip stn. ehe-

weib {Bit. 1866).

Koivlinc s. V. a. küllinc.

cons comes Parziial.

conßoifel, conßofFIer stm. constabula-

rius, constäbel (Ob. 218, Fr. I, 173).

kont für koracnt kommen Bon. 40^".

köpf stm. (frz. coupe, engl, cup) kn-

gel- oder halbkügelfärmiges auf einem

füfze stehendes geschirr für flüssig-

keiten Parz., MS. II, 218 (scyathus

SuM. 42), ein bestimmtes getränkmäfz

das gewonlich etwas weniger als ein

halb mdfz hält, Schoppen (Sr. II,

122, Fr. I, 5376).

kopfer, kupfer, kopher stn. ces, kup-

fer (jcuprum).

koppeln prt. koppelte zusammen kop-

peln, an das leitseil legen Trist..

KOppen prt. koppete (einen bäum) des

Wipfels berauben; (körn) schroten;

schlagen, zurückschlagen (in die art)

Reiixh. s. 366, MGB. s. 31, Bon.
2620, LieperS. I, 261 (Sm. II, 317).

kör stm. reigen (himmlischer chor der

sdligen und engcl Trist. , der müsen

ib.; insbsd. die singenden geistlichen

in der kirche).

körsbifchof stm, archidiaconus. k6r-

bistuom stn. archidiaconatus.

KORder (ahd. chort, chortar; quorter

Gen. 77, 80) st7i. hordc, chor, herde,

grex MyiR. 9, 17, 22, Diut. III, 171.

cordieren siu. besaiten, stimmen, corder

Trist..

kör: kappe swf. pluviale, almutium.

K o R n stn. — getreide ; kornfeld ; brod-

korn hr. s. 110 (Adelg). — bei gold-

nen und silbernen münzen der innere

ächte metallgehalt , nach dem abzug

der lega, des unedlem Zusatzes (ff

cHiusii; Ob. 818).

KORn (ahd. chorön, JV. ciiirsu) prt.

körte (g-u Stare, tentare) versuchen

(eines in), erproben, kosten (eines d.),

schmecken , erfdren (eines d. Kais.

2b). körn mit infin. one ze: versu-

chen zu -, wollen Kais. 72d, 83c, 73c.

— den tot k. sterben JFig. (vgl. Fr.

I, 169b).



kornapfel 192 koufgenoj

KORii = ApFel stm. granätapfel (^Graff

I, in).

KORii^GÜtte stf. zins der in körn be-

steht (^ÖBEBUDt'),

KORn^scliAF stn.? ein kommäfz Augsb.

StR. (bei Scn.). vgl. nhd. fcLeffel.

KORp g. korbes m. corbita, korb [als

marteriverkzeug Oi?.815], bsd. handkorb

im gegens. der kürben; ßschreuse

;

kleine wönung, worin die bauern ire

tdgwerker beherbergen (Gi. Soi. II,

327).

corporälen sivn. pl. corporalia (tüch

das zur bedeckimg der hostie dient:

duFresxe).

cliorter s. v. a. korder Gen. 91.

cortifäne swm. hufling (Sm. II, 353).

KORiinge stf. das körn: wäl; Versu-

chung etc..

kos, kiirn prcet. v. kiefen {Tboj. f. 86,

MS. II, 202).

KCEse (JF. cHiusu) stn. plaudern, ge-

schwätz Boy. (sermocinatio , tracta-

tus, eloquiutn Gl. Sm. II, 33T).

Hüsen (aftrf. chöfön) sw. reden ,
plau^

dem Tboj. f. 51 , MS. II, 141, 202

(Fß. /, 539a), liebkosen (^causer). —
köfange, koef. stf. doctrina (-Sm.);

Unterhaltung {Ob. 820).

kofper lioy., kofpaEr;lich s. koßebaere.

KÖs = REDe stf. Unterredung (Pez).

chofte swm. s. v. a. quelle, kiste.

Koste {fV. CHixrsu) stf. Untersuchung,

schau, probe, Schätzung, taxe.

Koste, koß stf. kostenaufwand , köst-

liche bewirtung und pflege, aufWen-

dung (für die täfel Dwt. I, 348,

351; kosten, wert Nib. 682i ; insbsd.

victuälien, speise, und selbst Speise-

kammer Sia. II, 341).

Koste :EjERe (kollc = baEF; lich) adj. auf-

wand erheischend, kostbar Parz..

Koste = LicH, koftecl. (JTit. 15, 135)

adj. köstlich, kostbar Trist.; der vil

vertut. koßen = lich pretiosus Parz.,

Nib. T294.

Kosten (ahd. coßön, vgl. gustarc) prt.

kolle probare, tentare (einen boum k.

in anhauen, um zu sehen ob er taug-

lich) ; untersuchen, taxieren; betrach-

ten WiG. 5498. — koßunge stf. Ver-

suchung (SCH.).

Kosten {ahd. choßön) prt. koße auf-

wenden machen; AP. constarc , ttal.

costar, frz. coüter. — koßunge stf.

aufwand (gastmäl Fb.).

Koste = vRi g. vriges adj. freigebig.

chot = c[uat sprach, pra;t. v. queden

Gekesis.

KÖTe stf. (niderd.) casa {Moxe 252;

WsTB. 292). köt:fae;je swm. kossät.

coten:fiouin stm. cotanius {Sun. 39,

46). vgl. kütten.

chottern quaternio {Pez).

kotze swm. kdz (runco^ ferramentum

recurvum cum longo manubrio ad den-

sitatem veprium succidendam Cokb.);

— trägkorb {Ob. 821),* — ser grobes

tüch {gausape) , zottige decke von

wolle {lodex, culcitra Foc. v. 1429);
grobes kleid, kutte {amictus, lacerna,

birrus Gh. Sm. II, 347, Fr. I, 541a,

vgl. frz. cote d''armes); — metzc, kü-

re {cadesa duFresxe).

kotzeht adj. zottig {Ob. 822),

kötzelin stn. {demin. v. kotze) grobes

pilgerkleid MS. I, 23.

Kotzen^suN stm. unehliches kind, hü~

renson {Voc. v. 1432); eine in den

altern gesetzen ser verpönte schelte

{vgl. krißenheit).

CHOXJCH stm. bubo.

couchlacre, koukeler stm. hariolus, ma-
gus {Su.u. 49) : s. goukelaere. kouch-

cln s. goukeln.

kouf stm. s.v.a. köpf becAer {Ob. 822).

KOUF stm. vertrag, Handel der ein ge-

schäft schliefzt Irr.; kauf, erwerb. —
umbe k. zum kauf , feil Trist..

Koire swm. mango , der kaufhandel

treibt (köufel). — koufe /. coemtio

Su3i. 5.

KOUFen {goth. kaupun) sw. {eigtl. schla-

gen, RA. 606; dann von disem Sym-

bole) nQayi.iaT£V£0&cit, kaufen, er-

iviirben IVic., Nib. 5335 (ziio der e

k. heiraten Ob. 765). — ptc. koufet

Bbrht. 4, 45.

KouF:gexöj stm. handelsgenofs.
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KouF:MAx g. üiannes m. (p/. linte)

havfmann, bürger, geiverbtrcibeuder

stdter Pjbz., Nib..

KorFsMAisssBiUTcl stm^ borse Gvpex.

ir, 36.

K()iiF=MAi«:scliAFt stf. hoiidelschaft (rner-

cuiura) , handelsgeschüftv; verkäufli-

che wäre (^merx).

KorF:RÄT stm. wurc.

KouFJSchAiiC g. fclialkea m. empticius

(äVm. 6). vgl. fclialc

KOUF = scHAz g. fchatzes vi. kaiifgeld

WiLii, ; iväre AvGsn. Srli. {Hi/rs).

KorFsschiF g-. fcliiffes n. handehschiff.

KoiiFJStAGen (aÄrf. flagön) prt. Tlagete

kaufen Livl. 6a (^RA. 601).

KorFisTAT stf. emporium.

konft gekauft Bon. 67*0.

KOTJF:wip g. wiljies n. gattin eines

konfniannes, bürgerfrau.

koume fuv käme cegrc.

KOTiwe, köuAve siom. Schlund (favx

Suni. 24), s. V. a. kewe (chewe Svm.

30). vgl. kiiiwen.

kouwcn s. v. a. kiuwen.

kove swm. locus cavus (s. v. a. kobe)

Jerosch. hei Fr..

kovcnanz = govenanz (^convenius) MS.
II, 76.

Koveren sw.: s. koberen, erkovcrii

[bair. fich koberen sich erholen]. —
koverunge stf. erleichterung.

covertiure (kob. Troj. f. 78, koffentewr

Pez^ stf. eine prächtige decke (^von

köstlichem zeuge und schon geziert^

die das ganze pferd bis auf die fufze

hinunter bedeckt TRisrjx.

K(»;j stm. garritus avium Bex. 152.

KRA, krdwe, krähe, kreie st. u. sirf.

corvus, krähe MS. I, 132 [//, 1196

lis ir herzen müe^en kr an ü^ nag-
en /ur kranuotzV]. — krä milz Gl.

Sm. II, 389.

KRAG g. krackes m. rifs, schärte Nrrii.
24s (M*\ //, 221), vgl. krach.

KRACH [chrac Gl. Sm. II, 379] stm.

krach, schall Nrn., mit krache laut;

— gebrechen.

KRACHcn (crachon, chralihen) prt.

krachcte bersten, springen, reifzen

(da^ herze krachet \or leide unt vor
forgen Lr. s. 167,' kr. näcli DP. aufz
scnsucht nach - Müll. III, vgl. MS.
I, 30) ; gcbrilchlich , krankhaft sein,

wie alte leute (crachender decrepi-

tiis Gl. Sm. II, 379).

KRACKe swm. ividerhdkcn, harptine

{fuscina, harpago; kniuwel; Gl. Sm.

II, 380). — swf. Jagdhund StrSp. c.

308 (lis bracken).

KRAD ein (oArf. chradiim) stm. das

schreien , der lärm vom sprechen,

von schreien Nib. (Fa. /, 542c).

KRADeraec (^ahd. -Ic) g. -iges adj. lär-

mend Mab. 86.

KRADcmen sw. lärmen, schwatzen (^chra.A-

en IFsTR. 84).

KRAFt (l'oji krapfen klammern') stf.

ganze zusammengefafste masse, men-
ge (^mannschaft) , fülle, der ganze
lip öder muot; das zusammenhalten,

fcsifassen, die gewalt; mit kraft imd
niht mit der gefchiht potentia, non

acta IIvod: Mise. II, 49. des alt-

ers kr, das alter Barl.. von todes

kr. durch den tod Bon., Gr. II, 51.

KRAFtsÄDer/. pulsäder Barl..

KRAFten sw. kraft gewinnen, kräftig

werden Göbres 48.

KRAce swm., kragen stm. hals, kcle,

Schlund Walth. 28, Box..

KRAcelen sw. krähen (kragelande:^ huon
Kais. 128d), krächzen, lärmen [vgl.

ahd. chrcgenti crcpitans, niderd.

krakelen, bair. kragell; kregell

lärm., zank, streit Sm. II, 382].

KRAhen, crEPJen (oÄrf. crahan, craan)

sw. crocitare.

kräht niderd. für kraft MS. 1, 8.

K R A M ( JF. CHRiiumu) stm. (j)l. kreinnic)

krampf (krarapfe).

kräin stm. (pL krsmc), krame stf.

krümlüden, taberna Klage 1366; —
handelssachen, kaufmannswäre ; ein-

zeln gekauftes stück [St. II, 127,

IIlt^ 1128,- vgl. kramp xenia, dona

Gl. Sm. II, 385].

kriEmeric stf. wäre (Ob. 828).

13
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kräiueii sie. kaufen [ital. cromparc statt

comprare von compararc ; vgl- grenii;-

cln].

kräm = gcwA^t g. wandcs n. Roth. 32«,

Pjrz. 136 ^

KBAiime sivm. xcas zitsammenhült, ztt-

sammenzicht : krampe; krampf Fdgr.

322^, brustkrampf , rauher hals.

KBAMpe stvm. gekrümmter zacken ; spitz-

haiic.

KRAMpfe {Jf. cHBiMphu) swm. das

zusammenziehende , krümmende; der

susammenzug , spasma (kram).

CRADC (^vgl. krachen) g. krankes adj.

schwach (^zärt von glidern IVig 2073),

arm, gering, klein, schlecht {von or-

ganischen sowol als von unorganischen

Wesen, und figürl.'); miitlos: kranc

an guot dürftig Tboj. f. 18; ein

kranke^ herze im gegens. eines Teßen

Jf'iG.. kranke vefte MS. 11, 45, ein

krankej pfsrit IVig.; krankiu fpife

dürftige narung ßo.v. , fwcn bröt

von TTei:jen diinkc kranc Frid., krank-

er folt vilc Stipendium Affi.v. p. 132,*

kranke^ hüttelin, kr. kleit Ob. 825,

ein krankej feil Bjrl., eine kranke

IVhuUle ib. , der lön ^rirt kr. Lr.,

krankiu miete MS. I, 127, kranker

gruoj Frid., diu not diihte in allen

krank geringe, unbedeutend Ottoc,

daj mir trüren werde kranc MS. L
28 (vgl. 186, //, 224, 253).

K&Anc sim. abndme, abbrach, schaden,

schwäche, Schwächung MS. II, 33

(5jf. //, 389).

KRAxch, kianech, kranc (aÄrf. chran-

uh) stm. krdnich MS. II, 140o; —
weinhcber (^Ob. 824), krdn.

KRAnc:VAR g. varwcs adj. schwach,

krank aufziehend MS. I, 123a.

KRAKe^Borm stm. wacholderbaum
,
ju-

niperus (Sjf. //, 387).

KRAw:wiT, chrancw. [ahd. witii holz]

wacholderstrauch ; wacholderbere {ge-

ncsta T 00. r. 1429 ,• juniperus Sw.
27, 39, Fb. l 543).

KRÄ\e;wiT;BER stn. wacholdcrbere {f'oc.

r. 1419; uidcrd. für preifzelsbere).

KR.\x;wiT;sTiT)e juniperus Joe. v. 1419.

KRAX;iriT:rocel stm. = krammtsvögel.

KRAjfgel (krankel?) stm. muhsäl, be-

schwcrde liKiypR..

kränkelt (krahciheit) stf. Schwachheit

:

kr. des libes.

KRAukeln {ahd. chranhalön) sw. per-

vacillare.

KRAnken prt. krankete gebrechlich,

schwach, gering, schlechtsein ; schwach,

krank werden, languescere MS. II,2lb.

kranuotz nagen? MS. II, 1196 [cami-

culam abmordere Goldjst ber. alaiu.

p. 125] ; s. kra.

KRAnz stm. Corona; der ring von langem

hären , den gewisse manche um den

übrigens scharf gcschörncn köpf ste-

hen liefzen (jcirri, crines Gl. Ssi. II,

391). - vgl. fchapel.

KRApFe (krappe Gl. dibl. v. 1418)

swm. (krappele) kröpfel, eine ärt fcti-

chen, pfan: zelte, artocrea {f'oc. v.

1429, Sun. 42) Parz. 1842^, HEbnst
3548. vgl. kröpf, lebezclte.

KRApFe, kraffe (Ob. 823), krappe {Ob.

826) swm. {ahd. chrapha) uncinus,

haken; klammer; zange; anker {St.

DiJL. s. 198; Fr. I, 544).

KR.it (7F. cHRlhu^ stm. {pl. kraete)

crocitus (diu hanenkrat Ey. 11c,

20c); zank (crod Fr.), beschwernifs.

kratte (krat Moys 236), crette swm.,

krettel {ahd. chrettili) korb {bröd-

korb^ ; zweirädriger karren , caretta

Sa. II, 397, vgl. Victor, p. 251,

St. II, 131. s. auch kreite, krctze.

KRAtzen {ahd. chrazon) sw. kratzen

jSib. {vom bareii).

KR Ä wen {ahd. chräwön) sw. kratzen,

krauen, vgl. krou^vel.

KRAz g. kratzes m. das kratzen, frictio.

creatiure stf. geschöpf Irr. (crcatiuwer

Frib. Tb. 1793).

KREEe swm. korb IVjhtel^. 203 (On.

827).

KREuej stm., krebefe swm. {ahd. chrep-

ajo) krcbfz [im 16 jdrh. brustkurafs].

KREBe;jen sw. krcbTze fangen Jfjn-

TEL^UJERE 181.

KREFtec {ahd. -ic) g. -iges, kreftec;
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lieh , kreftelich adj. kräftig Barl.

2Ö0, gewaltig (mit kreftig^cr hant

mit hereskraft 7 h/st.); vil, reichlich

j\'/B. 4542.

KREFtel stn. dcmin. u. kraft Frib. Trist..

HREFte:Los adj. machtlös.

KKEFtc: Losen (oÄc/. lüfüii) sw. entkräf-

ten JFlLH..

KREFten prt. krafte für kraften, mäch-

tig sein NiB. 8367.

KREFte = Ricn adj. kraftvoll Baul .

KREcelin stn. demin. v. krage Trist..

kregen? s. kragelen [vgl. kreg perii-

nacia, einchrigilicho obstinate, in

vidargregilinimo nioate obslinato

animo Gl. Sji. II, 384].

kreie , kreige suf. = kiä, kräwe MS.
II, 2, Müll. III.

kreier, kreiger stm., kreierlin (croij.)

stn. (^verächtlich^ herolcl , sccundant

Müll. III, xxx. vgl. grie^wart.

creiieren siv. beim kämpfe schreien hr.

(s. krijicren).

HREiTe sivm. s. V. a. cretze, korb,

KREi:^ stm. kreis, gegend (den kr.

biiweii eine gegend bewönen Troj. f.

75, vremden kr. büwen in einem

fremden lande ivönen Troj.); s.v. a.

rinc, platz wo ein Zweikampf ge-

schiht hr. s. 256, MS. II, 1 (Fa. /,

545a). vgl. auch griej, fame, fant.

KRESipel stn. (demin. von kramiie) ge-

krümmter zacken, fuscina.

KREMpfen prt. kranipfte zusammenziehn

(^contrahere). fleh er. durch krumpfe

zusammengezogen werden Alxd. 2121

(Gramm. II, 34).

KREN (russ. ehren, bohm. kren, poln.

chrzan, sldv. rcn) stm. merrettig A-
Wälv. III, 233 (cochlearia armora-

cium L.; raphanus Voc. v, 1429,- ra-

bigudium Sum. 40).

KREnc:LicHen adv.vonVvdLTic, schwach:

da von iß mir vil be^jer gefwigen,

danne kr. gelobet Berbt. 341.

KREHKe (aufz kranki) stf. schwäche

(debilitas'). — mitte des leibes, tadle

TvRLjy 146&.

KRERKcn (aufz chrank-ian) prt. krancte

A. debilitare, kranc machen Joe. v.

1429, einem abbruch tun, in schwächen,

im schaden, in verletzen, iiisbsd. seine

ere schwächen hr. ; krank machen
MS. 1, 4b. — krenkern sw. deterio-

rare (Ob. 828).

iilre\:si;r adj. = füre fam ein kren

AJVÄLD. III, 233, ostr. krenfauer.

KRExzel stn. demin. v. kränz Nith..

KREpFclin sin. demin. v. krapfe.

chrefcme, krifera swm. chrisma, ge-

weihtes sulbol (ivomit man, wenn
baham darunter ist, die kinder in der

taufe auf dem juirbel des hauptes, in

der firmung auf der stirn salbt, und
die welche ordiniert werden weiht;

wenn i-s nur blofzes ol ist, so werden

die catecJiumenen , die kranken und

besessenen damit gesalbt Fr. I, 168a),-

gebiet eines bischofs.

KREsen prs. krife prt. kras iHc. ge-

krefen (auch sir.) kriechen (rcpere,

serperc) St. II, 129; klettern; niti

(Gl. S.v. II, 395).

kreffe swm., krelTellnc s(77i. gründling,

cyprinus gobio L. (gracius J'oc. e.

1429; Fr. I, 54Tc).

kreffe swm. die kresse, lepidium [creffo,

creiffo Gl. Sm. II, 395].

kreflec? g. -iges adj. s. v. a. krcftec

Glolbe 508, Walth. 17 [MS. h,

136 creßet].

kretze (kreuze Sn Sp. c. 188, kre^^e,

krctte, kratte) sivm. (krcttelin stn.

sportula Mo\E 236) geflecht, das

bald die gestalt eines korbes, bald die

einer luanne n. dgl. hat (calathus,

carlhalliim Gl. Sm. II, 399; ivannen-

iveiher, ivdgenkorb Jt^srn. 296; vgl.

Fr. /, 545c).

kretzem, kreczyni (släv.) stm. kret-

schem , wirtshaus (taberna Coi\'n.). —
kretzemer stm. tabernator (Conr.,

Fb. I, 547c).

KREM'elen (vgl. kräwen, kröuwcl) siv.

kriwelen, scatere Divr. II, 238.

kride suf. creta (Crcta MS. II, 68).

krideoiEL g. nielwes n. geschabte krei-

de (Troj. 102c, 146a).

krie stf. (kridc svf.} ital. grida, frz.

cry , isl. kredda: geschrei, insbsd.
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schlaclitiüf , kriegsgeschrei ; ruf öder

sonst etwas (c. 6. cichetilaub IVstr.

295) iDüs als gegenseitiges erken-

nungszeichen gilt, signäl, parole (Ob.

837). — cride das credo, glaubens-

bekenntnifs (>Sch.).

kriebel columbar Svai. 32.

KBiBC g. krieges m. geschrei tmd

zank, Uneinigkeit, zerfallimg, irrung,

streit, kämpf Barl. (ze kriege

Verden in streit geraten Wstr. 84,

kriec teilen einen streit entscheiden;

kriege briuwen sie anstiften Troj.

f. 9); rechtsstreit Boy. (der kr. iß

rervangen lis est contestata L-iisy-

Sp. I, 54). vgl. ürit.

KRIEG g. krieges (^Wilh. 43^'), kriec-

lich adj. kriegerisch Barl. 242.

Krieche sicm. Grieche. Kriechen (Pjbz.

563*) , ze Kriechen im morgenlande

MS. /, 2; von Kriechen von Grie-

chenland NiB. 5369.

KRiECHe swf. krieche (etnc drt pflau-

men, nidcrd. kreike); kriechende vö-

gelkirsche (^Adelg). — kriech: boum

sim. cinus Gl. SjI. II, 3T9.

KRiECHen prs. kriuche p-ii. krouch

kruchen (jüderd. kriefen) kriechen

MS. I, 113& [hantum chriuchit ma-

nibus nititur Gl. Sm. II, 379],

kriechefch , kriechcnfch QVolfdiet.

273), kriefch adj. griechisch, kr.

pech colophonium (Srar. 55).

K&iEce adj. MS. II, l46a.

KBiEGCiB^Re adj. kriegerisch (Oi?. 832).

KRiEcec g. -iges adj. streitbegirig, zän-

kisch BruTEB. f. 40.

KRiEcelin stn. demin. v. kriec Frib..

KRiEcen sw. schreien , zanken Barl.

(rixari T'oc. v. 1419), streiten (^AP.

gigen - Ob. 832), einen procefs an-

fangen, im rüchtsstreite begriffen sein

Boy. {IVsTR. Btr. l II, 112),- wett-

eifern durch Schönheit und schmuck

loLB. Trist.. — krieger slm. pl. li-

tigantes in foro.

krien st. das Schlachtgeschrei rufen Ge-

org, Tit..

criefcHÖUAve (kriechefch höuwe) sin.

sibenzciten, fccnum grcecum, ein heil-

sames pferdefutter (äV-ü. 56).

kriefe stf. kirsehe Boy. (St. II, 132).

— crieie = bouin stni. cerasus Gl. Sai.

II, 395. vgl. kirfe.

KRiFt? stf. LiederS. 491, 631 (m/Z.

triff?), GRA:a3i. II, 196.

KRiGen prf. kreic krigen (nu/erd.)

bekommen, erhalten, erlangen [sächs.

krigen prt. krichte].

krigier {Parz. 32*"), chrigirre (P. 8«),

kroijiere stm. pl. knappen die beim

Zweikampfe dienen, vgl. grie^wart.

krigieren, kriieren, kroijieren sw. das

Schlachtgeschrei rufen; als kroijierre

rufen [also nur in beziehung auf das

was im gefliehte öder bei einem zwei-'

kämpfe gerufen wird] Tinysi.

KRiMraen prt. ]ivammit schndbcl öder

klauen zerhacken, zerkratzen AJVälp.

III, 207, IViGim. 16a, Rab. 761

[Otfr. I, 25, 56J; krampfhaft zu-

sammenziehn, erfassen, drücken, klem-

7nen äJVÄld. II, 195, R.iB. 894 \an-

gere; eviscerare ; hagrere Gl. Sai. II,

385; jucken Fr. I, 549c].

KRiMp (krimpf) adj. schrumpflicht Pabx.
314=' (^J AR.).

RRiMpfen prt. krauipf zusammengezö-

gen werden , in seinen teilen enger

zusammengchn , einlaufen Ey. 2728,

BsyysR l'IOb ; (trs.) zusammenziehn,

krümmen, zusammendrücken Divt. III,

85, Parz. 35010, MvLL. III, xli [vgl.

nhd. gekruinpfcnes tüch ; Grajih. II,

34]. vgl. krampfe.

KRi\ne suf. eine marke am kerbholz

[St. II, 132; iessera Gl. Sat. II, 388;

crena, incisura sagittce, calami etc.

Fb. I, 549c; GRAMni. II, 380].

KRipFC, krippe {JT. chriphu vello,

evcllo) stswf. praesepe [chruffe Biu-

TEB. f. 55]; hürde; vörzaun (^Fr. I,

550). vgl. auch krapfe.

KRippen prt. kripfte (kripfen prt.

kriplie) ergreifen (^gripper) , wUgnf-

men (vellere, rapere , diripere Gl.

Sil. II, 392, Ob. 832).

krifem stm. chrisma (= chrefeme).

krilemen (^vgl. krüfeme; ahd. chrilani-
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öii) »IV. mit u'cihol salben , taufen

[firmen St. II, .133].

krifolite swm., krilolt g-. -Idcs m.

Chrysolith Thist..

crifp, crifpel adj. crispus, kraus MS.

I, 178, Tboj. 145/) (krifpel und kriis

ulUtt. BA. 10).

krift (xps d. i. XQg) stm. Christus, wi^^e

krift weifz gott, bei gott Trist.. —
kriflus bluoinen glauben und gute

würke MS. I, 181. krißes reife varn

nach Palästina ziehn MS. /, 131.

criRiille swf. der kristall. kriilallln adj.

kristallen; klär.

citüa-ne, krißcrt stm., kriftenin stf.

Christ, christiji Jf^ia. 8278, Augsb.

SrB. [chrifläiii christianus Gl. Shi.

II, 396] ; krillenmeiirclie foc. v. 1419.

ki'ißen adj. christlich: einie krillenen

menfchen Bihteb.30, criHenesmanii-

es GüRt. RB. a. 118 [chriflanä man
chnstiani Gl. Sm.].

krifteiu hext stf. Christentum; einen aufz
oder von öder vor der Christen-

heit schelten oder säge n hiefz im

vorwerfen dafs er diiic getan hat,

diu unkriUcnlicli sind, bsd. vicineid,

kctzerei d. i. Sodomie, bestiülitdt u.

dgl. verbrachen, irUlche gotc und der

kriüenheit gei-ihtet werden mufsten,

die benennnngen liundes fim, kotzen

fun, merlien fun, muoijeii fun, zoch-

en Tun, wodurch man einen gleich-

sam als durch bestidlitdt erzeugt er-

klärte, waren als scheltwor le a ufz
der Christenheit ser verpönt

WsTR. Btr. tu, 89, AvGSB. SrB..

kriüenlichiu fcheltwoiil; dagegen wä-

ren, so man einen liie^ einen huoren

fun oder liegen [vgl. liei:jen] u. dgl.

Freis. StR. : Sui. II, 39ö.

kriI\cn:i,icH adj.: s. krillenhelt.

kri]len:nuTC stm. pl. Christen Nib..

criunike? vinca (^Sim. 59).

KRii;sclifht adj. kräuslicht (^crispulus

S3I. II, 394).

KHiiiselin stn. (demin. v. krüfe) eiuc

ärl krüg, irdnes gcfdjz (Pn.).

criutec s. v. a. krütec. kiiutltere stm.

bolanicus (^Fh.).

criuziei-e stm. kreuzfdrer (^Ob. 221).

criuzer: Orden stm. MS. II, 153.

ki-luze (a/jrf. chrüzi) stn. kreuz, crux;

bittprocessiön mit dem kreuze (Sm.

II, 400). — als Symbol bedeutet das

kreuz" marktgercchtigkeit ; auch wurde

es an das haus öder auf die sache

des verklagten Schuldners gesteckt Sir-

Sp. 201 {RA. 173).

kriuze;i.iET g. liedes n. kreuzlied

{Gramm. II, 505).

kriuzen prt. krüzte kreuzen, kreuz

Schlägen Trist..

krinzer stm. sc. pfennine denarius cru-

ciatus, crucigerus {Sji. II, 400).

kriuze-sTAii stn. die figür eines kreii-

zes: in kriuze:llal adv. kreuzweise,

mit aufzgebreiteten armen [vgl. ftal]

Kais. 62b, 8dd, Taisvarios u. Flobd.

f. 162 (criuzes ßal Kutr.).

kriuzcJTRAHt g". trehte /. vmtrdgen

des kreuses Kais. 6'3d; kirchspil (Äui.).

kriuze:wis adv. (occ.) am kreuze;

kreuziveis Frib. Trist., in cnizewis

Kais. 91c (vgl. Fr. II, 316).

kriuze -- wrnz stf. Carduus benedictus

(MoXE 241, Suia. 55).

crö für kra {Ob. 833).

KRODel stm.? fuscimila, fleisvhgdbcl.

croijieren s.u. «. *krijieren. kroijicrre

s. v. a. crijier.

KROt g-. kfolles m. cirrus NicoL., vgl.

krul, krülle.

KROLlen sw. kraus machen,
.

cRÖxe stf. Corona; königliche würde hr.;

under kröne flau vor den lantherren

mit der kröne auf dem Haupte Kvtb..

— cröne bernde coronam concilians

MS. II, 145, 146. kröne ;ba;re adj.

Parz. 80c.

HRÖxen, krcenen {cihd. chrönön) sw.

coronare, krönen; eren, preisen Itv.

s. 2'A7 ; vergalten, betonen [übcrkr.

die höchste kröne sein Bqs.]. — ptc.

kropnt gekrönt Boy. 43^9, krönet

Pahz. 4«, gekrönet J^ib. 2830.

KR(E\en prt. krönte {garrire, ridere)

freundlich lächeln MS, II, 23.

KRÖ\e:TRVcc swm. der eine kröne tragt

MS. II, 132a.



kröpf 198 chuderwän

KRopF stm. s. V. a. krapfe Icräpfel,

Pfannkuchen Parz. 132^ (Fk. I, bUb).

CHBose frixum (^Svii. 42).

CROstel s.v.a. crufpel.

KROTC, krete stswf. krote {rubeta, bu-

fo Gl. Ä.W. //, 399) Nim. 23^ {MS.

IT, 79).

CROTcn : Title s(n. anthcmis, chamomilla

SuJi. 60 [tille fein gcästcltes].

KROul = kröuwel Wie.
KRÖuwel, kriiwel, kröiil (a/i(?. clirou-

uiia; vgl. kriiwcn) stm. kralle, ha-

ken, gäbet mit drei gekrümmten ha-

ken oder mit drei gebogenen zinken

Wie, harpüne, mistgübel (^fuscina,

harpago, creagra Gl. S.ii. //, 378,

St. II, 130).

krüche, kruchcn conj. prcrt., pl. jircct.

V. kriechen {MS. I, 113).

krucke {ahd. chrucha) st. und swf.

krücke (überhaupt was einen winkel

bildet , die gestalt eines F T Y hat)

Trist. {Ob. 833).

KRÜEcel stn. dcmin. v. kruoc, kruglein.

KRiFt hohe? WiLH. 144-1.

krugel (ahd. criigula, chrogola) stf.

curuca, gröfzer ivasserkriig.

HRUL g-. ki'ulles adj. kraus.

KRiJxle stf. krolle, locke.

KRÜLlen (prt. kroltc) kräuseln (crispare

Gl. bebx. 209&),' — hei den hären

zerren? Müll. III, xxxri.

KRÜ.Aibe {ahd. chrumpi , W. CHRiMpu)

stf. das was krumm ist, krümmung,

krummheit; der bögen ,das zum an-

lauf umgelenkten rosses Tbist..

KRi'Mben prt. krumbete krumm werden,

krumm sein MS. II, 167a.

HRiMbes adv. (gen.) in krummer rich-

tung (gegens. von Hehtes).

KRtJJib = XAse swm. äffe.

crumen krüme, kleines stück von irgend

etwas (Gl. Sji. II, 385).

KRUMp (W. CHRiMpu) g. kiuiiibes

adj. krumm (der krumbe ilap bacu-

lus episcopalis, Crosse M.irser); läm

Babl.; hinterlistig Boy., unrecht

MS. II, 173 (vgl. Hlts fi machten

krumb alliu diu reht diu e wären

fleht) ; krurab gevlobten künstlich

verschränkt ib..

krunife? sw. cucumis (Fr.).

KRUOC g-. kruoges m. lagena, krAg;

schenke, caupona (Oa. 221).

KRuowen SIT. A. krauen (bckriechen

;

vom gewürm) Mabt..

KRi'pFen prt. krupfte krümmen (Ob.

8-^6).

KRUPpeht adj. Mon. üb.

KRVS adj. kraus MS. II, 62.

krüfe swf. (dcmin. kriufelin) irdnes

krügärtiges gefäfz mit henkel und

decket, (niderd. der kraus, crusibulus

Joe. V. 1419, crüful crucibulum Gl.

Sdi. II, 394, St. II, 139).

crufpel, crofpel, croßel stf. knorpel,

cartilago J oc. v. 1429, das mittet in

der näse Brack; pulpa (am obst^

Joe. V. 1419 [cruftila Gl. Sm. II,

39Ö].

crulle /. crusta. crufiin adj. crustatus.

KRÜT stn. (pl. kriit MTifZ kriuter) fcraut,

pflanze, bsd. heil- und wunderkräfti-

ge Gotfb. ml. II, 6, 8; aroma.

KRLTiBAst stn.: alfo äii^ kr. Tallent fi

fcliiere nider Psalt. arg. ps. 36, 2.

KRuxec g. -igcs adj. herbidus, herbo-

sus MS. II, 217 (Toc. v. 1429).

KirBcIe swm. situlus (Fb.).

KucH stm. das hauchen (auftun des

mundes) MS. II, 2386.

küchel stn. küchlein, pullus (Breoi.

WB. II, 769).

KiCHcn (kuchil Sv3i. 36, 27; ahd.

chuhhina), kuchin (Gl. v. 1418) stf.

küche, coquina.

K ü c H e n pH. küclicte (absichtlich) hau-

chen MS. II, 148a (St. II, 140).

knclien = KA'EHT stm. küchenjunge Itr..

küclien = niei[ler stm. aufseher über die

küche (ein hofamt) Nib..

küchcnsvAR g. vai'wes adj. schmutzig

nach der küche JFiiii..

KiDcr sw. stupa, iomentum, floccus

Müll. III, xxxriii (Dasypod.).

chuderwän (kurwän) stm. cordouän,

teder von Kordova. — chuderwäner

stm. cordonnier (Sji. II, 283, 327).
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KÜEFcriKNKflt stvi. c.iipaiius {vgl. kiiof-

acrc) ScnnKTnEii VhkusvexB. II, lü.

kiiege plür. von kiio.

fiH^tc (aÄd. cliiioli, IT. kalu) kul

[fig. schal, abgeschmackt, grundlos].

KÜELcn pri. kuoltc kulen , kül machen

Orroc. meb. ki'ielcn uiulc kalten «i'-

litt. Tbist. 13068.

küendc für künde (im reime) P.jrz..

KiJK.\c {ahd. chuoni), küen=licli (küen-

ec:lich TnoJ. f. 77) adj. mutig

und edel (Icüene unde halt ISib. ^ii*,

HA. 20, k. linde qnifc Thoj. 6817).

KÜKiven prt. knonte küii machen P.irz.

96'^ (der pfenninc vrochet unde

kiienet Pfeisn. XI I).

kugele SM'/. = giigel cucullus, kaptttzc

am rocke, kappe (vgl- liiigel; lachen

AuasB. StR., Seil.).

kugcl = nuoT sim. capuciuiu (Ob. 83D).

kugeliKotze swm. penula (Gx. Blas.).

culr stf. haut {lat. corium) Trist..

kubün : der uns geben hat zuo der

gemein ein kukaM'n Schlierser Chr.

V. 1378, Öfele Scr. b. b. I, 384

[vgl. chiichmo cacabus, kuchma cu-

cuma Gl. S.v. //, 281].

KVLe svf. loch, grab Glovre 2526.

Ku;i.EiCH sim. scarabcEus [kieleck Sel-

nAM. Sn. II, 289; Gramji. II, 503].

culle swm. höde, frz. conillon (Ob. 221).

KÜllinc, künnelinc, künlinc, kon-

linc g. -nges m. gleichen geschlechts,

verwanter, tribulis Mar. 200, liEinii.

1739, Fdgr. 246^^.

culter, colter swf. {Varz.), sim, cul-

citra, polster auf dem man sitzt öder

ligt (eigtl. die gesteppte decke über

der matratze) MS. II, 195«.

cum afrz. (comme) wie Trist..

küm (ahd. chiiiui), kümich stm. käm-
met, cuminum.

cüniant afrz. (je commande) ich befehle

Trist..

knmher (uhd. chuiubro) swm. Stein-

haufen , riidera , schutt , decombres

Meriani Chr. V, 6. — kumber stm.

frz. encombre , cumulus, bcdrängnifs,

beschwerde (kumber und fchaden

Seil.), leid; anligen; festncmung.

feslhaliung , haft, beschlag (in k.

legen verhaften Ob. 840). kumber
unde nüt tautolog. Orroc. 437.

kumber; HAFt adj. bedrängnifsvoU, vn-

glücklich Barl.. — kuml»er :licii adj.

schwer bedrängt; kuraberlichiu IVasre

drückendes herzeleid MS. I, 786. —
kumber'ioiic adv. mit muhe Bari..

kumbern (altniderd. comberen) sw.

prccpedlre, bedrängen; festncmcn.

KÜMe adj. deficiens, crgrotus (Fr. I,

505«) Trist. 850. — kümc (ahd.

cliünio) adv. crgre, mit not und mü-

he (da:j käme gewuniien das mit mü-

he crworbne MS. I, 24«; du wirdeft

iilf kume rieh mit der une alf mit

der e, oder kiiraer Berht. 80, 49;

wie küme quam ccgre MS. I, 58)

,

kaum (aber nicht in beziehung auf

zeit), schwerlich; gering; (mit einer

gewissen ironie) gan~ gewij's nicht

Bon. 3*. — comp, klumer Bihteb.

9, kümer Bebiit.. superl. künieft

MS. II, 205.

kume s. __Iui.raen.

KÜ.iiec g. -iges adj. krank (St. II, 142}

gebreciilich-

KÜMcc^iiicHe adv. mit mühe Trist..

KUMen SW'. gramen, seufzen, leiden,

krank sein MGB. 316 [Gl. Sin. 'II,

293]. — küniungc stf. das klagen.

KTJMeniLicH adj. convenieus, tauglich.

chümicli s. küm.

kumierct MS. II, 100«; lis kunrierct.

cuwi^sTADel (goumeft.) sim. hirte.

cumpän, cumpanjün stm. compagnon,

gefarte. tles landes c. s. v. a. lant-

genü:|e. — cumpänie stf. die gesanun-

tcn kricgsgesellcn eines ritters ft^ic

KUMpf ; MÜt sirf. klappermulc JI'eik-

SCIIWELG.

cumpoft s(re. eingemachtes Sauerkraut

(compositum, caulistrum Svn. 44, la-

pestcs ib. 11), s. v. a. gompoll.

künde prcet. v. künnen nnd von künden.

KÜNd c (kündi Barl.) stf. künde, kennt-

nij's Bihteb. f. 18 (k. han, gewinn-

en, geviUien cin^s hr. s. 109, 271,

MS. I, 69, //, 191, zc k. geben

kund tun Tbist. 154); tmlersiichung
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(Ob. 842) ,• Gemeinschaft Tbist. 14194 ,•

heimut ib. 4598.

KTJ.\dec (cÄd. -ic) g, -iges, kiindcc;

lieh adj. kund, kundig, bekannt

B.4RL.; klug, schlau Trist, (kundige

lille scita ratio, Schlauheit Ob. 843),

knapp , spärlich Dasypod..

KÜNdekeit stf. sinnigkeit, gewantheit,

klügkeit hr., list {sowöl gute als bö-

se') MS. I, 86.

KÜxden prt. kunte kund viachen, ver-

kündigen MS. I, 78b, 133a, Waltu.
301 5 j. fjgj, jj^^ g-^^j^ bekannt machen
NiB. 5477.

Ki-xden prt. kündete kund, offenbar

werden; künde nemen, zu kennen sii-

chcn; künde haben, kundig sein.

KU IV der, knnter stn. ungeheuer, mon-
strum, geschöpf, tier (^Rutb., Berut.
309; insecta Pez; vgl. Ob. 846). —
? da wirt 115 kunter glenzet MS. I,

190a.

cundewieren sw. conduire, geleiten.

KÜxic, künec [ahd. chuninc, vgl.

goth. kuni yivog ; es ist das musc. v.

cliona, quena edle frau] g. küniges
Tre. {^gcnerosus

, ysvvulog y.ur i'^oxrjv)

chdn, Stammhaupt, konig (prinz Ty-
BOL V. 35). des künegcs Artüfes Ijr.

s. 170; richtiger des künec A., vgl.

91 den künec Afoalön, ferner Nib.

2820, 7152. Ton des küniges weg-
en im nämen des deutschen reichs-

oberhauptes (^Sji. JI, 307). küniges;

künne stn. Parz. 6a.

KÜ.\ec = LicH adj. königlich Nib..

küneclin, künegel stn. cuniculus (kü-

nighase), kaninchen {Pictob. p. 255).

KÜxic; RicHe stn. konigreich.

KÜxigelin stn. kleiner kunig Tbist. 437.

KÜxegen sw. zum konig machen, mit

konige versöhn: fin kröne baj ge-
küniget Hat MS. II, 132a.

KÜxegessBAN g. bannes m. recht über

leben und töd SirSp. c. 74,* fdne
durch die es verlihen wird (i/irs) ;

tribüt dafür {SSp. III, 63). — au~

fzerordcnilich vom konige verhängte

grofzere gilldstrafc {IFstr. 290).

KÜxigin, künegin, küniginnc (di/s vor-

zuglich im gen. und dät.) stf. regi-

na; schmeichelwort für die geliebte

MS. II, 114.

Küxft, knmft stf. das kommen (JFig.),

ankunft MS. I, 35, 60; zurückkunft

Moy. BoicA XII, p. 203.

Kiixft;MCH (^MS. I, 153), künftec
{ahd. -ic) g-. -iges, kunf tec, künf t-

ec;lich adj. kommend, bevorstehend,

künftig, fin >ylfiu kunft in künftic

las prophezeite Bjrl. 58^*. künftic

fin kommen werden Nib. 8094. künft-

eclicber tac ankunft Pjbz..

Kuxkel (aÄd. chunachia Gl. Doc, I,

206) stf. colus, rockenstock (Pjctoh.

p. 256).

KvxkeliJiAC g. inäges m. s. v. a. fpil-

mäc, vgl. auch fwcrtinäc.

KÜxIinc, künnelinc (aÄrf. chunnelino)

stm. Stammessprosse, gefreundeter (^con-

tribulis, agnatus): s. küllinc.

cünne stf. cunnus Med..

KÜxne (goth. kuni, afid. chunni) stn.

die ra^e , das geschlecht aufz dem
man abstammt, stumm (allgemeiner:

Mibe künne weibervolk), abkunft (yo-

vt)
,
ytvog, genus, prosapia) MS. II,

128, die zu einer familie gehörenden

(auch für kind, tochter Gotfb. ML.
II, 53); da:j menfchliche k. mcn-

schengeschlecht Berut. 179, LAyzih.

;

nianiger, dehciner etc. k. mancher-,

keiner-lci (flahte, leie) Alxd. 4827,

Gramji. III, 76.

Ktjxne:HAFt adj. yevvalos JFilb. lil^^.

üirxnen (ahd. chunnan) prccteritopr.

kan künnen prt. künde AS. kennen

gelernt haben, künde haben, wissen,

novisse Nib. 5949 ; sich auf etwas

verstehn, z. b. ritterfchaft In , s. 198,

buoch k. lesen können Pabz. , die

niht enkunnent, die werdent wife

Berht. 169; — öne obj. hr. s. 280

wirne können leider baj wir wissen

nun einmal nicht es besser zu machen;

— k., e:j k. mit DPS. mit im, da-

mit umzugchn wissen Bes. 184^,

Parz. 2^^, IFia. 8456, fwer nü niht

Avan mit triu^ven kan der heut zu

tage blöfz warhaft ist MS. I, 516,
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der niht mit aniiuotc kan dem ar-

müt fremd ist P.jrz. 62^*, da^ c|

(da| vtjl) mit truoplieit künde so

dafs sie (rfj'c reine kläre haut^ ge-

trübt aufsschen lernte d. h. olafs vnd

fdl wurde Docexs Tit. 84; dnlich an
ritterfchaft k. Ex. 9006 {wofür bei

JVoLFR. mit litt, k.) und ze kämpfe

k., ze fchimpfc k. den kämpf, spdfz

verstchn Trist. 6519, 2206. — ich

kan mit folgendem infin. bezieht

sich 7iiemdls auf körperliche stärke

oder kraft, sondern, von persönen ge-

braucht, bezeichnet es entweder 'ich

weifz es zu tun, verstehe mich da-

rauf, habe es gelernt, meine nattir,

sitte bringt es mit sich', oder 'ich

weifz es möglich zu machen, es ist

mir möglich; — von sacken wird es

seltner und uneigentlich gebraucht

und bezeichnet moglichkeit: Bex. z.

Ijt. {vgl. Ex. 1020T, Jff'ÄLD. III,

19, 164, 165). — hin k. weg-, fort-

kommen können (^Sm. II, 201).

KUNnen s. eik. [ptc. erkunnen MS. II,

1706, erkunnet Trist. 14775, er-

künnct Uolr. Trist. 123. imp. sw,

erkunne Georg 2273].

KVNne:: schxTt (^verderbt in kuntfch. Ob.

843) stf. (vgl. koncfchaft) vetter-

schaft; generätiön: \on chunnefcefte

in die chunnefcaft a gencrationc in

generationem Ps. Wixvrerg..

kunrei;j stm. besorgung , abwartung

WiLii. 59*8.

kunrieren sw. besorgen, pflegen, rom.

conreer hr. s. 244, P^fiz. 167^3^ jV/^\

II, 100a.

KÜNfch (? von künne) adj. edel, keusch.

Kuivft (kuns) stf. das wissen wie in

etwas gehörig zu werke zu gehn ist

nebst der fertigkeit in der aufzubung

dises Wissens (hr. s. 208 die kunst

wunden zuheilen; dichtkunst Tr/st.).

kunft der hitine grammatica ; natiur-

lich ^unR philosophia naturalis; kunft

der tii;z;ende phil. moralis; kunft der

rede phil. sermocinalis Moxe 233.

KÜ^Ilec (ahd. -ic) g. -iges adj, ver-

stündinr.

KÜNllejLlcH adj. kunstvoll, an kunll-

lichem prife an lob der Weisheit

Barl. 21.

KÜNÜeiLÖs adj. ungeschickt.

KÜNÜcsRicH adj.: kunllcricher fin

B IRL. 21.

knnt für kumet kommt Biiiter. f. 7.

KVjit g. kundes adj. kund, bekannt,

zu teile Gotfr. ML. II, 13 (adr. II,

22). kunt tuon mitteilen Nin.. mir
ift knnt ich sehe Box. 32'''^, mir
wirt k. ich erfdre, bemerke 2^^, ich

erlange ' Parz. 10918_ — ^^gt im
knndiu msere entdeckte es im Nib.

3608, durch diu künden mscre vräg-

en fragen um es zu erfüren ib. 5761.

— knnde bekannte, freunde; einhei-

mische Trist..

cunt comte, gräf Parz..

kunte pra:t. von künden Barl. 108.

KÜNten prt. konte anzünden; heizen,

durch feuer im öfcn erwärmen f oc.

V. 1419 (ankünt acccnsus ib.; künt:

OAen Sni. II, 308).

kunter = knndcr.

cnnterfeit adj. contrefait, nachgemacht,

verstellt, falsch Tboj. f. 17. — stf.

nachbild, gegenbild Trist.; gegen-

satz; Verstellung, falschheit Berht.

81, MS. I, 130, //, 246.

KiiNt:LicH adj. kuudig ; offcuhdr, deut-

lich Barl., Nib. G180. kuntlichc

adv. genau.

Kirnt ;meifter stm. gcmeindevörsteher

(JFsTB. 85).

KUNt = schAFt stf. nachricJit; erkundi-

gung; auf die beaugenscheinung ei-

nes streitigen gegenständes gegrün-

dete atifzsäge; die zeugen SnSi'. c.

399 (in die k. \arn sich zum zeu-

genverhöre begeben Oii. 813 öder den

augenschein einncmen; k. leiten zeu-

gen vörfuren; üf k. ziehen auf z.

provocieren^. — für kiinnefchaft. —
kundfchaftsreht rechtshandlung, v)o-

bei kundfchaft gegeben ivird (Sm.

II, 311).

knntiVKCH g. Vi'hvs adj. bunt Reixii.

s. 367 [nidcrd. kmiferlnint].

Ki'NZ:wAGcn Stm. wügcn mit einer gd-
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beldeichsel WietskrMT. (s.v.a. kanz-

wageii?).

Kuo stf. {pl. küeje, küege, ahd. cliöi,

chuawi) küh, vacca MS. II, 234.

KUO c HC swm. kuchen (^insbsd. eine in

schmalz gebackenc, erhöbnere und lok-

kere masse von feinerem icige).

KuocHeliii stn. flacher dichter im ofen

gebackner küchen (^fri.villa, crispella,

pastillus SuM. 13, 28).

KroFicre stm. kufer, bvltcher (^cuparius,

quifacit vasa vinaria^ Str.iszb. StR.

a. 112.

KUOFC siif. gefäfz, ciippa [vgl. cliiipf

cuppa Gl. Siii. II, 318].

Ki'OLC (aÄrf. chiiolo) adv. von küele.

KVOLen prt. kuolte kul werden Trist.,

NiB. 3410, 7433 (ÄV. //, 142).

Kro:Ne (aÄrf. cIiuoik)) adv. v. küene.

RroN = HEiT stf. kunheit Nib..

Kro = sEiit s. kiifert.

KupFC, kuppe svf. gipfcl, spitze z.b.

eines iurms Parz. ; kuppe, kcgel des

heims Trist..

KÜpFel i^ahd. chiipfili) sin. scyphus;

mäfz für gctränkc. vgl. köpf.

Ki'pFen su\ mit der spitze treffen Müll.

III, XLI.

KÜpFcrin adj. aiifz kopfer bestehend.

KÜR (a/jff. cli-.iii, Tf^. CHirsii) stf. ur-

teil, aufzspruch, wdl (^MS. I, 8, 136,

II, 12, 76), aufzwäl (rgL St. II,

146); in nianeger betelichen kür aw/

vilfache weise bittend Barl. 208.

KVR = E.ERe adj. wälfdhig, geschickt

Trist,.

KÜRbe (_vgl. kar, korp) svf. korbför-

tniges geflucht avfz spdnen, das ge-

wonlich an armbändern auf dem ruk-

ken getragen wird [churpa sporta

Gl. Sji. II, 327].

kurbe sie/, kurbel, courbe.

kürbijjREBe stf. tanacetum San. 40.

KiTRC ([f^. ciiicsu) g. kui'ges adj. of-

fenbar Parz. 339^. — genau in der

aufzwäl (efcci) , dclicüt JVilh. (da;j

ich dir beide guot finge al kurch
oder wiltu lanc MS. I, 148a).

kurdiwoBiic adj. cordovdnisch Troj. f.

1. — kurdiwjener stm. schuster, cor-

kurz

donnier (vom kordudnledcr»; corduba-

nariiis vuFREsyE^.

küre xvdltcst, 2 jjra-t. v. kiefen.

curie stf. das futtern der Jagdhunde

auf der abgezognen haut des hirsches

mit dem zerschnittnen herzen und an-

dern teilen des eingeweides, wodurch

sie auf die Witterung geschärft ivcr-

den und nach der jagdspräche genos-

sen haben: rox der H.^GBy z. Trist.

(u. 2959 — 3032).

KÜR:Kl^t g. kindes n. adoptiertes kind

(Fi?.), vgl. kiefen,

KÜRiLicH adj. reizend, schon Trist.,

Troj. f. 15, 33, 79.

KifRn (JF. cHiusu) prt. kurto (koi-te)

wälen, choisir.

kurn, kürn für quirn mute (^Sia. II,

332). — liiirn lilürülis prcet. v. kielen

B.4RL. 113.

KÜRne (^ahd. cliurni) stn. (^collectiü von

körn) frumcntum.

kurren prcct. pl. v. kerren.

kurrier stm. zeichen , marke beim brett-

spil, trictrac? JViG. 10582.

kurrit = curfit (^corset) Nitu. 13^

(^MS. II, 72, s.v.a. kürfen'?).

curs stm. corpus, leib Parz. 187--.

knrfcn, kürfen (Aii\ //, 117), kür-

fchen («Arf. churfina) stf. (kürfcn-

Im stn. Parz. 588' 8) kleidungsstück

von rauh- oder piilzwerk Wahtblui.

120 \mastruga, pellicea, vestis mu-
lierum Joe. v, 1429; vgl. das spätere

kürij kuiafs, mlat. coratium: v. co-

rium; Sin. II, 332; RA. 428 ax!}I.].

kürfenicre stm. kürschner MS. II, 146

(ÄVu. 49; Fr. I, 5596).

curfit g-. curfides n. s.v.a. Aväfenroc,

furcöt (Pez). — kurföt surcotus (Ob.

848).

kürte für kurze Herb, [kurt für kurz

Sm. II, 334].

curtois , kurteis g. kurtcifes adj. s. v.

a. hövifch, fein und edel an sinn

und Sitten MS. II, 169, 232 {Pez).

— curtoifie, knrtöfie stf. s. v. a.

liövifcheit, feine bildung und ädel

des Sinnes und der sitten Trist..

KURZ adj. kurz, wenig: in kurzen
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tagen, Ilnnden , ziten Jtr.; kurzen

miiot hän wankelmutig sein WiXDsn.

^\ 15; ze kurz tuon einem in zu

Innz kommen lassen , benachteiligen

ytitiuERG. StR. sccc. Air. raanic ziinge

inüefe kürzer fin abgeschnitten v!cv-

den Fbig.. — kurz (^acc.) , kurze

adv.: diu wcrlt ftc kurz ode lanc In ..

KURze = EOLt sim. ein kurzes leibgewand

Kais. 72c, Roth. 4576.

KVRzen jjrt. kurzete kurz tvcrden, kurz

sein ; an länge, dauer abncmen JSitji.

s. 354 BEy.. fich k. R.jn. 867^

KVRzen ^jrt. kürzte kurz machen Trist.,

JFiLH. 29G2''.

KURZsLicH adj.kiirz ATir. 119. kurz;

liehe (kürzeclicli Rox.^ adv. in kur-

zem Alxd. 2087, In. s. 289.

KrRz:wiLe stf. Zeitvertreib, spil, Ver-

gnügung Nin.; — adj. kurze zeit

wdrend (^On. 849). kurzM'ilen adv.

{dät. pl.^ bald, kiirzlich Waltii.IQ^^.

KURZ = wiLen sw. sich ergötzen Nib. (er

gie k. ging spazieren Greg. f. 131).

K u s g-. kullcs VI. kufs.

kufert, clii'ifertinne (kuof.) unreines

tier, eine schulte Rvpr, b. LR. §. 284

{fFsTR. 84, Btr. / 77,189), KLvdti .

IIB. p. 70 Hevji.. vgl. ferten.

KÜS-I.1CH, külTenl. adj. zum küssen

einladend MS. I, 16, 162.

KUSJPRüT stn. = kuflibi'öt Avgsb.

StR. 119, 120.

KÜsfen (^aufz cliuf-ian ; Jl'. cmisu) prt.

kuße osculari.

KiJssen;i.icH adj. zum küssen gemacht.

küirin, küfTen, küITel, kiKTelin stn.

coussin, kissen Frib. Trist,, SirSp.

c. 263 {SvJii. 50).

Kvst {JF. CHiusu) g. küJle slf. (tvdl,

ivillc, begirde, ^&og Otfr.) Voll-

kommenheit {vgl. äkull), vortröfflich-

keit, tügend, kunst {Ob. 850),- schüt-

zung, achtung (^vgl. Fr. I, 170m).

Kust = ijnÖT g-. brödcs n. schätsbröd,

pröbcbröd (luHlches am st. Jäcobstdg

avj'z neuem getreide zu backen war}

Avgsb. StR. [vgl. geeliullet -ward

appretiatus est Gl. Sm. II, 342].

kußc pra-t. v. küITen />jHi. 44. kußen

:

kuße in Trist. 14163.

kutV slm. tauber, hän (kutt 3/0^.^232).

KVT g. kiutc /. tausch, wüchset Frib.

TmsT. (Hlts). — kiitunge stf.

permuiaiio, kiit^wife adv. per mo-
dum cambii {Hlts}.

KUTcle, küttel stvf. pl. das cinge-

weide des geschlachteten hornvihes,

die kaldaunen (St. II, 148; fartinia

CoNR.; kutchba.ic stf., kutel=liof

stm. fartorium Conr. ; Brehi. JFB.
II, 901; vgl. kottfleifch, kuttelfleifch

bei üb), kütelivlee g. \leckcs m.

einzelnes stück des zerteilten rinds-

mdgens (titillicus Voc. v. 1429).

eilten = bouni = kotenbouni.

cüter für kulter, culcitra HeldekB.
(bei Fr. I, 532c).

kuterolf s. gutere (Fr. I, 5616).

KÜTtc stn. brüt, herde , menge (S:ii.

JI, 344, St. II, 147).

kütten (ahd. cbuttina) stf. quitte, py-
rus cydonia L., ital. cotogno.

kützel i^ahd. chuzilo) swm. trdgekissen.

Kutzer slm. knauser Müll. III, xxmi
(Ob. 851).

KüZJHUOT s(j7J. chorkappe, kopfbedek-

kung der geistlichen.

L.

LA (lö) interj. MS. I, 169a (216). —
für lii? lasse MS. I, 123.

lÄ (ahd. läo) g-. läwes adj. lauwarm,

tepidus (tröp. fade, frigidus; St. II,

148).

r, ABC slf. (vgl. lap) mittel um die

milch gerinnen zu lassen [die renne,

der ragen oder der magen zur labe

iß alfo zu machen Florix. Hjvs-

VATEB 5, 52]. — Spülicht, eluacrum
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{Ob. 858). — Ibbsäl (^quod rcßcit)

MS. 11,212. — labc^falz stn. salz

so am samfstag, beim aufzlöschen, zu-

letzt aiifz der pfanne gehöben iviid

(Sm. II, 407).

label stn. labrum {Gl. luiEy.); — mer,

marc {Ob. 858). — [labal canabus

Sv3I. 21].

LAsen (ahd. lapün) prt. labctc lübcn,

erfrischen , ndren (den tot IVig.^,

eine läbung, Stärkung sein; es wird

auch vom widrigen und schweren ge-

braucht (kein tier er nngelabct lie|

ungeschoren, ungejdgt /ifiiix//.).

lac, lägen prt. v. ligen.

LAC g. lackes m. schmutz , flocken

{JVjllr. 47).

iiAcu stm. gelächter {Sp.iTEy p. 1051).

lach /«r lä, läj sinas MS. I, 136, //,

175, 89, 188.

LAcne swf. kleines stehendes wasscr,

Pfütze; sumpfiger ort MS. II, 218.

LACHe = B.ERe adj.: 1. zil ftöjen //euc/c

verleihen JI'ilh. 259^''.

i.ACHe;i.icH, lachen; lidi udj. freudig

machend MS. 1, 2016, 155 (2), Bit.

1266.

I. A c H e n stn. leinenes tüch, lachen Trist. ;

wollnes tüch.

tACHcn [ahd. hlahhen, Jf^. hlahu irrt.

hluoh] prt. lachcte lachen (im wäre

ze lachcnne gefchchen er hätte la-

chen müssen Greg. f. 125), freudig

sein und sich so bezeigen; einen an

1. freundlich anblicken, lachentliu

ougcn freundliche äugen Wig..

I. A c H e n (lachen ? ahd. hlähhan), loch-

en Sil', einen bäum : in bezeichnen

durch ein mcrkmdl das man einschlagt

{Sil. II, 420, 431, liJ. 544). lache
swm. grenzbaum, grenzpfdl. lach:

bouni, lach = buochc, lacli^ltciu Ob.

859.

LACHen (lachen? ahd. lahhihon) prt.

lachente ptc. gclachent {Biiiteb. f.

3) heilen ; bezaubern, besprachen liin-

TEB. 46 (soitt subjicere Ob. 8G0).

LACHeusere stm. (lachena-rin s</.) Zaube-

rer , bespreclier, sortilegus Hihteb.

46, Troj. f. 150, 171 {schwz. lachfncr

Quacksalber Pictor. p. 258, vgl. 274).

liACHendec g. -iges adj.: lachendige

erben lachende Glovbe 2520.

LACHenie stf. unguentaria, vaticinium,

sortilegium Troj. f. 116, 171, 172.

lacce? anchusa Sun. 60.

lactwerge, latwarc (ital. lattovaria) suf.

latwergc, elletuario {electuaritim foc.

v. 1445), i-KXBiyfiazÜQiov (u. ty.Xiiy^iiv

aufzlecken).

iiADe stf. lade, käsiehen IV/b. ,• schrank

für die gemeingiilder und prötokolle

{IVsTR. 299); gefafs von Icder

Straszb. Srli. I, 50. lade swm.,

laden stm. brett der dicksten ärt, böte

Wig., Box. {Adblg').

lADe^HOF g. hoves m. gerichtshof für
die coloni {Os. 861).

I. AD c n {ahd. hiadan) prt. Inot J. schwer

machen, beladen Bon. ; einladen, invi-

tare JSib. 5630.

iADen {ahd. hiadön) jjrt. ladete (läte

Irr. s. 279) rufen, einluden, zu gaste

laden; vor gericht fordern, an fich

1. zil sich fordern B.irl .

LABe:sTAT Stf. ort WO die schiffe belu-

den werden Edier. SalB. hei Pez,

vgl. läjen {Ob. 861).

LAFfe, lafTe surf. — rüderblatt, pal-

mula remi.

tApfen prt. luof trinken mit der zunge

wie der hund , schlürfen, in kleinai

zügen trinken [vgl. kaliphit epotata,

gilepphan Sni. II, 445, 487].

lafTiti lapithcc Troj. f. 41.

LAFter /. {nidcrd. für lahter) klafter

AyyoL. 171.

LAce {W. I.IGU) stf. heimliche nach-

stcllung, hinterhalt {Xoxog, insidiai)

MS. 1, 111, II, 107, 228, Troj. f.

55, 134; drie läge die uns die tiuv-

el hänt gclegct Beriit. 208. — al-

litt. mit lügo Trist. 14266. — lage=

leger stm. hinterlistiger {Waizr. 47).

tAgel sin., legele swf. {ahd. lagela,

lagclla), legelin stn. lagena , ein

kleines höchstens 12 bis 35 mufz fas-

sendes fäfsehen, das gewonlich in der

vbern hälfte eine eiförmige und flach
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zitlcnifende gestall hat {ytuasB. SrR.

29, ScuBEiBEB UhkvxdbnB. I, 552;

JBfiEM. WB. UI, 36, V, 418, Sm. II,

44r).

LAcen (fl/ifZ. lugen) prt. lägcte im

freien ligcn, lugern; GP. (^AP. Ob.

862) nachstellen, hinterhalt legen,

auflauern Trist., MS. II, 77 (^vgl.

Sm. U, 458).

LAGerin, Idgaerinne stf. die da nachstellt

Tbist. 11715.

i.AHfen prt. luohs?: ptc. gelalifen ge-

legen, beqnäm Saz. II, 428 [vgl. ca;

lafnco commarcantis Leg. baivu. tit.

22, §. n, Gbamm. II, 735].

uf geiaht /«r üf geleit? Alxd. 2977.

iiAHter stm. das lachen
,
gelüchter Biii-

TEB. 84, Tbist.. — s. lafter.

I.AM adj. Schwach, läm (von der zun-

ge: AXM. z. Fbid. 126); figurl. aa
vröuden 1. MS. I, 13, an fselden 1.

II, 12.

lAM stf. schwäche, lämheit (lerne).

iAiMANct stm. der Januar (nidcrländ.^.

lameir frz. im ivortspile mit Vameir d.

i. Vamour, mit Vameir d. i. amer 'bit-

ter\ mit la mer 'das mcr' Trist.

11990.

lAMel, Iani1)el stn. (lamina, lamelld)

messerklinge , schwert MS. II, 2326

(St. //, 153).

IjAMcu j»t. lainete schumch, Idm wer-

den, sein. vgl. lernen.

tAMp (vgl. linimen) g-. laiiibcs n. ag-

nus GoTFB. ML..

Lampartare, Lampaiter stm. Lombarde
(s. Lancharter). Laniparten (düt.pL),

ze L. Lombardei MS. II, 160.

lampfrlt, lampride swf. murune, mu-
schel WiLii. 1343.

lampriure stm. Vempercur Pjrz. 712',

IViLII. 912 8,

tAM:siJHtec g. -iges adj. parahjlicns

SSp.. vgl. lemefle.

ii A N, lana>re stm. achsndgel am ivdgen,

lene, lütise (lun), rungnägel Voc. v.

1419 (Adf.lu). lanncn = loch in einer

elife columbar Voc. v. 1482.

hin für la^en MS. II, 236.

tAnc g-. langes adj. longus; längst

geschehen JSib. 7049. — vingers 1.,

l'pers 1. PiBz. 792» ; des ift lanc es

wart lange Bkx. 102, die dühte des
ze 1. NiB. 2770, den funier lanc per
a;statem MGB. 12a. über lanc end-
lich Trist. 9121. — (Jie Schillinge

wurden in lange (rf. i. zu 30 Pfenn-
ingen) und in kurze (zu 12 pf.) un-
terschieden (Siti. II, 480). — comp.
langer (^ahd. langoro) Irv. s. 159 und
lenger Nib.. — lanc adv. (ace.)

lange zeit hindurch Irv. s. 284,

LAnc = EARter, Lamparter (langburtiger
öder vilmcr einer mit langer Streitaxt,

Longohardus Ptol., Jellej., Tac,
Paul. Diac. /, 9), Italus Sm. II,

481,- Lamparten (dat. pl.}, ze L.
Italien [vgl. barta securis; ist. bardi
clypeus; gigas; bard navis].

tAnc.-geMÜEte stn. langmüt Barl..
iAnc = HÜs stn. der unter das hauptdach
fallende teil einer kirche, das schiff,

als gegensatz des alterhüfes [propo-
IcB Gl. Sm. II, 481].

tAncsLiBe, lanc = lip g. libcs adj. von
langem leben, longa:vus.

lAnc^tip g. libes m. langes leben Frid.
177. vgl. lip.

LAncjR.Ecne (ahd. =rdbhi) adj. der sei-

ne räche lange nachträgt Nib., MS.
II, 131a,- vgl. müchelrajche.

LAnciSAM adj. xliuturnus, prolixus Frib.
Trist. 1684.

i,Anc = SEiMe (fiir rfeine; t>gZ. feltfaene),

jfeini adj. langsam Kuoxr. [Notk.
BoETii. 137, 204, 210]. lancfeime
adv. Troj. 44a, 152c [Gramm. I, 748].

i.Anc:siTec g. -iges adj. mit langem
leibe, vgl. fite.

i>Anc = MERec g. -iges adj. diuturnus,

langwirlg.

lAnc = wir stn. langwide , longale , car-

pentum, vinculum plaustri, lattula,

temo (Gl. Sm. II, 482, medullu ib.;

Gramm. II, 636).

iiAnc:z()Rn stm. rancor Coxr..

iiAxdesLÖs adj. heimatlos Trist..

lANden sw. ; wnl gelandet fin ein gu-

tes Väterland hüben, in einem gxiten

lande wönen MS. II, 151&.
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LAsdesmiinre su;m. fürst.

LAMles ; Hultle stf. landesherrliche be-

gnudigung eines verbannten; schütz,

geleite.

LAxdes: KRIEG g. ki'iegcs m. krieg.

LAiiGe (aAJ. lango) , langen (dat. öder

acc.} adv. longo, diu. — comp. lang-

er (diij ei' hie 1. wolde wcfen län-

ger gebliben wäre hr. s. 220). —
langes adv. (gen.^ diu Berht, 17.

LAHcen siv. lang werden MS. II, 75a,

112&; die hand aufzstrecken, hinrei-

chen Trjst. 18075,' an 1. ansprechen

als eigaitum; AP. belangen (vor ge-

richt ; Hlts).

LAHGei stm., lenge^c swm. (die zeit wo
die tage länger wcrdeii) frühling Ges.

88 (St. II, 156), vgl. lenze [leng-

i:jlnmanud martius Gl. Sm. II, 483,"

vgl. GRAMm. II, 510 Ayia.l. — adv.

(acc.) vere, vernali tempore Gl. zitetl.

37, 3.

LAHKe (st. und') swf. (ahd. hlanlio u.

lilanha) lende, seite, flanke Diur.

III, 171, NiTH. MS. II, 78o, Greg.

p. 136 (lumbus, ilia, latus Gl. Wiis-

kerl.), bergeshang; über lanken

über die iveichen hinaufz Trist. 2902

(Bren. JrB. III, 14).

rAHKe: SAFER sivui. schmcrs in der seite

DiiT. II, 271.

iiANne swf. kette Born. 1046, Alxd.

842, Frid. 109," weibergürtel, cestus.

iiAnt g. landes n. erde, bödcn (an

da| 1. nider Iw. s. 36); gebiet (kün-

iges 1. konigreich Nir. 1208 ,• her

wider lant zu disem lande Trist.

12817,- ze Britanje in da| lant nach

Britannien Iir. s. 52; lant iinde bürge

jS'ir. 40^; diu vier lant Sachsen,

Baiern, Franken, Schwaben SnSr.
c. 19),- Vaterland (ze lande varn in

sein Vaterland zurückkeren Iir. s. 115,

en lant zu ha^isc Nir. 1263, von

lande aufz der heimät ib. 1532),- die

landstände Trist. 9263; des landes

bewoner ib. 1829 (dem lande bieten

die beii'öner aufbieten, sie zur Ver-

sammlung einberufen Moy. boica II,

103); einzelnes urbares ackerstück.

tAnt:banier stf. landesfäne Trist..

i;Ant = BARn stn. landeskind (Hlts).

IiAnt; barün stm. eingebörner edler, gro-

fzer des reichs, landstand Trist, (vgl.

JVstr. 305 ff.).

LAnt JBETC stf. allgemeine Steuer (Hlts).

LAnt;Binc g-. dinges n. provinciälge-

richt (Hlts).

lAntiDincccre stm. richter eines amtes.

iiAnt^ERbe swm. allödiälerbe (im gegen-

satze des lehenserben Fr.).

iAnt:gcw$ stm, s.v. a. lantbarun Trist.;

s. V. a. lantgefelle Troj. f. 179.

tAntjgesELle swm. landsmann Trist..

LAutigesiNde sin. hofgesinde des lan-

des Trist..

i.Ant = gRAve swm. hoher reichsbeamter.

LAnt^HER stn. aiifgebotne kriegerschär

Trist..

LAnt:HERre swm. eingebörner edler Barl.,

s.v.a. lantbarun Trist. (Wstr.^01).

IiAnt = JEGe stf. allgemeine bewaffnete

jagd auf fremdes gesindel (Stettlbr

p. 392).

IiAnt JKKEnt stf. landsknecht.

LAnt = Koste sivm. gemeine Steuer Müll.

ScHffz. Gesch. III, 42.

LAnt^LEHen stn. lehnzins Trist..

IiAnt: liEiTC stf. popularis circumductio

(Hlts).

IiAnt Jiiirx stn. (lantliute stm. pl.) leute

im lande, väterlande, landsleute Iir..

IiAnt = iiOiJFaere stm. varnder, vagabundc

MoxE 237.

LAnt:MAN stm. (pl. lantliutc) landes-

cingebörner Gek. 107; der im lande

ansässige, bsd. der adlige landsafs

;

landsmann WGjst IX, 4 (Hlts

1169);— landbewöner, im. gegensatze

zu ftatman SSp. III, 2i, Görl. Gl..

jiAnt^MJERe stn. landkündige rede Karl

125n.

liAHT : nialTenie stf. ritterschär des lan-

des (als höfstät) Trist..

IiAnt :REHt stn. das allgemeine recht der

bürger im lande Trist. (SjvSp. f. 2;

SSp. HI, 63); die Sammlung der ge-

sctze durch welche diejenigen Händel

entschieden wurden , die weder in das

geistliche noch in das lehenrecht ein-
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schlüf^cn {JVsTR. 302).— liuitrchta-re,

lanti'ilitcr stm. vorstand eines land-

gcrichts MS. I, 104 {concionator Svm.

37, rachinbiirgius S.w. //, 476, Voc.

V. 1429; vgl JVsTR. 303, RA. 293).

iiAnt:sJE;jc swm. an im lande ansässi-

ger (iiidcrd. laufie), eigentumer eines

landgiUs SnSr. c. 97; der ein ge-

mietetes gut besitzt c. 143, vasall

Tbist. {irsTR. 303).

LAnt:scliADe swiu. strufzenrüiiber.

i-AntsscliAFt stf. landbanner , hcrzog-

tüm (^Lacher 41); gesammtheit, Ver-

sammlung der lantherren Tujst..

liAnt^scliAL g. fchalles m. landkundige

rede Trist..

lAnt; scliENne /. : Medeä diu vil clare

lantfcenne Troj. f. 48. vgl. fchenne.

lANtJScliRAxnen swf. pl. landgericht

LoRi LechR. 98 ad 1401.

iiAiit 5 scIiRie stf. landesaiifruf zum krie-

ge {^JVallr. 48).

i.Ant: schviit stf. eine ärt reichnifs von

Seite des ubernemers eines lehcngüts

an den lehensherrn {Sia. 11, 477).

lANtiSiDel sivm. ein im lande angesefs-

ner freier; besitzer , dem ein gut auf
bau und zins gelihen ist {Hlts 1181,

Sm. III, 201). Iant = ridel:reht stn.

abgäbe die der anstdler dem grund-

herrn zälen mufste (^Wallr. 48).

iiAnt-siTC stm. landesgebrauck Trist..

iiAnt : SPKÄCHe stf. (lingua vernacula^

landesspräche Trist..

LAiit = sTR.iie stf. landstrdfze; s. v. a. des

riches ürä^e, figurl. das gemeine

deutsche recht im gegens. der prö-

vinciälrechte (^JVstr. 465).

i.Ant:sTßiT stm. allgemeiner kämpf,
Schlacht {im gegens. des kampfes,

einwiges) Trist..

iiAnt:suHt stf. synochus? Svm. 17.

r.Ant;svoNe stf. landfride Trist..

lAnt^TEUDinc g-. dinges n. landgericht

SwSp.f. 4 (c. 14, 91, 348).

)LAnt;vEHte stf. s.v.a. lantßrit Trist..

LAnt: YEstc stf. lauduug.

i.Ant = vogetie (rfauüe) stf. amt eines

schirmers über ein land {Wallr. 48).

lafter

i,Ant:v()Lc g. Volkes n. die einwoner
des landes Ernst 4501.

LAiitJTRiDC stm. allgemeine öffentliche

Sicherheit; die darüber zu wachen ha-

ben {Ob. 866).

lantvridc, lantfrit, lampfrit, lemfiidc

stf. lampride {murana Svm. 31, 38).

liAtitiVÜRÜe su)m. landsland, baron Trist..

liAivfcjwARte stf. landsdilofs , wartturm.

liAiitMVER stf. Verteidigung des landes.

iiAut ; w'ip g. wibes n. eingebornes weib

Gen. 86.

laut für latent {ir lasst, sie lassen, lasst

MS. I, 106, //, 206).

lanze svf. lancea Frib. Trist. 5245;
mit finer lanzen gcrc Troj. f. 235.

lanzcn fürten nur die ritter, die knechte

(Iandeskiu"lite , nicht lanzkn.) trugen

spifze, haken u. dg-..

liAP g. labes n. Salzwasser in der st-

denden pfanne; — der galUrtdrtige

Stoff der sich im mägen noch saugen-

der tiere, z. b. der lümmer, külber

nach dem schlachten derselben findet

und zurückgeblibne geronnene milch

ist, die in andre milch getan diesiilbc

auch gerinnen macht, coagulum {vgl.

ktPslap , kjEsluppe) ; närung , Stär-

kung, lübung DiUT. I, 319.

L/ERe {ahd. lari) adj. (GS.) ler, va-

cnus, frei von - Iir. s. 33, MS. I, 103.

L.?:;Reii prt. lärte leren.

larte für leite {wie karte für kerte)

prt. von leren Litax. 237. gelart

gelerl Pilat. 167.

laich, liifoheii prt. v. lefchen; lafchte

prt. V. lefchen.

liAfjsTEiiv {für lall = Hein, wie nias-

pouni, crncsllch) stm. schwerer stein.

liAft {ahd. hlall, li". hladu onero)

stm. alles ivas getragen wird, sei es

mit öder önc beschwcrde {vgl. MS. I,

198a). forcliclier laß Sorgenlast

Ernst 5178, MS. I, 203b; vreud-

enbiErcr I. freudenfiille Bahl. {vgl.

MS. II, 176).

lall lassest von la^cn.

t After [lahller Gl. Sia. II, 507, ags.

lealiter, JV. i,ahu göth. läia vitupe-

ro, reprehendo] stn. {stf. Alxdb 1930)
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dasjenige tvas die ere kränlut, schmdch,

schände, schimpf MS. I, 32, 94 (re-

2)rehensio, vituperatio , injuria, ca-

lumnia , macula Gl. ; vgl. ahd. ur-

liillrl iddellös'). des wil ich niht 1.

han das soll mir nicht zum schimpfe

gereichen WiG. 3131. laßer unde

Ichaden SSp. lll, 34, Troj. f. 42.

LAller:BAi,c g. Lalges m. ein Schimpf-

wort Berht. 56.

liAÜei'JB^Re adj. auf laller hinzilend

KvTR., Troj. f. 145 (diu fchande I.),

MS. 11, 204.

LAÜersHuoT stm. schandenhiU (^ein

schimpfliches abzeichen Box. 47 * 2*).

liAftersKKR stm. rückkcr zur schmdch

MS. II, 238.

LAßeriLicH adj. (^act. und jjnss.) mit

lafler verbunder MS. I, 816.

i.After;MAl stn. schimpf MS. II, 223J,

226a, 231a.

i.Alier = M.«Re ste. schmdchredc, übles ge-

rücht Trist..

iiAllern (aftd. laftaron) sw. die &e ne-

men [reprehcndere , insaniiare, calum-

niari , blasphemarc, criminari; vgl.

das abgeläutete luaftrün detrahere Gl.

Sil. II, 507].

lat für ladet Boy.; Idt lasset (^Pez^,

lässt MS. I, 101.

iiATC sivf. pflanzenzweig, schöfsling

(üg-i. fumerlate).

lateraiTAC stm. der samfztag (^JVjllr.

48).

latiii stn. latein : für jede fremde eigen-

tümliche Sprache, selbst für den vö-

gclgesanz Trist. 17365.

latüch stm. lactuca, lattich (iLu. 40).

Laträn basilica s. Joh. Laterancnsis

:

Röme und L. äjbl/. 33, HeldeisB.

f. a. ij. ; für Rom Frgm. belli nisr.

V. 3232.

i.ATte (late) suf. tignum , asser (ein

lott Iota, sunt tres solidi l'oc. v.

1419),' — tegula, laterculus Sai. II,

511.

lätün lactuca F.tRz. 551-°.

lau^ für lä| Meusbl I, 177, laut für

lät Troj. f. 3.

i.A\rant g. -ndes phalcra Nicol..

ii.«;we, la:Mec = lich adj. s.v.a. la lau

EcKEii. Bred. p. 94,* trage Bel. p.

94.

ijJGwekeit stf. lauheit Ewige wisn.f. 20.

LÄwen prt, läwete lau werden; lau ma-
chen (ei'Idwen TGehüg. 905).

iiAwentaere, lawer stm. fullo (Scw. 8;

Ob. 886).

i.A$ [i'gl- goth. latjan zurückbleiben] g.

laj:jes adj. lassus , lässig, nicht an-

gestrengt, unfleifzig, träge Irr., GS.

öder an DS. matt an - (lebender

witze la$ Barl.; MS. I, 56, 246),-

nicht dicht, nicht gedrängt, rarus

[vgl. la^jen, letzen, left]. die laij^-

en servi prcediales, liberti (im ge-

gensatze der ritterfähigen Ob. 880).

sonst wären auch die serviles in drei

Massen eingeteilt: edelinge waren die

besitzer der haupthofe, vrilinge die

besitzer der erbguter, und la:}:je fcnecA-

te , mägde , haus- und feldarbeiter

{JFallr. 48).

L A 5 stm. das entlassen
, fdren ,,

dringen

lassen Trist. 16022, ablafs (antlä:j);

— stf. üderlafs Pictor. p. 261 (läj-

kopf schröpfköpf , Cucurbita^.

i.Aj = brief g. brieres m. Instrument da-

rüber daj's man von der leibeigenschaft

befreit ist (IVallr. 48).

hJE^fe s. V. a. gelceje nuchlafs, mortua-

rium (Fb.).

la$en: lafs in Barl. 39 '2; für la|en

wir NiB. 5173.

lÄijen (län) j^rs. lä:je, lac^eft und laß,

prt. lie$ (lie) liefen, ptc. lä^en Parz.

164a, Idn nicht tun Iir. s. 28 (fi

tiiont und länt); — unterlassen (da$

du niht enlajeft dune tuoft e| Sx.

II, 492); DP. zur äder lassen {Ob.

878),' AP. entlassen, im stiche lassen

(einen an den triuwen 1. im untreu

werden Box. 84^*), (^mit einem un-

flectierten Ci//.) zurück lassen (z. 6.

einen fiech Bf. s. 251); (einen wol,

zc rehte etc. I.) behandeln Parz.

88^^
; (mit Ortsbestimmungen') lassen

(fich von dem bette 1. sich wegbe-

geben Trist. 12637); unbesorgt las-

sen (s. 6. under -wegen Mn In.}; fich

^
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lau nachlassen Barl. llT>*j einem

niagezogen 1. im erzichcr geben Nm.
2m0; — zeincin hir^c 1. die hunde

auf in löslasscii Tnisr. 3444; lii:jcn

JS. a n einen in frei darijber schal-

ten lassen, es im überlassen Iiv, s,

112; im zu gefallen tun Pahz. 7462ö .

über eine streitige suche auf einen als

Schiedsmann compromittieren ; lieh 1.

an APS. sich halten an, sich verlas-

sen auf- In., MS. II, 141 {IVstr.

299). ficli län üf- sich verlassen auf

-

liox. (^Nin. 655, 3640) ; richten, stel-

len (liniu dinc üf ere NiB. 8206). —
j4S. aufgeben, unter lassen (finen ürit

1. DP. MS. I, 113, die rede 1. Iiv.),

(mit Ortsbestimmungen') zurück lassen,

lassen; erlassen, verzeihen (z. b. die

fchulde JFiG.); hcstehn lassen (üaete

liin AS. Trist. 6370 ; die hant zem
britel 1. danach aufzstrecken Trist.

7045. ASDP. überlassen NiR. 6086

(einem den lip län durch in sterben

Iir.); — mit dem infin.: fi lie;j-

en von einander gän .sc. diu ors

sie ritten weiter von einander (eben

so lat näher gen Parzifal 533^,

vgl. Waltii. 3725, Parz. 67925, j^t

dar wichen , fi licijenj an den lip

gän); einen genefen län, ich folde

fi genießen län , er läj im v efcn

gäcli er eile Iiv.; ein d. fin län

nicht weiter davon sprechen : daj lä fin

gut denn Box. , eben so lä üän , lä

Avtifen (Gramsi. III, 303); länt iuwer

Yorhte fin fürchtet euch nicht mer

Bon.; der infin. ist zuweilen aufz

dem vorhergehenden zu verstehn (der

gerne hiderbc waere wan Aa^ in fin

herze enlät Irr. s. 16). in mcreren

redensärten bleiben auch die infin. fin,

werden, wefen, beiiben ganz weg,
und dem objecte ist ein unfleetiertes

adj. oder ptc., oder eine partikel u.

dgl. beigefugt: einen eine, vri, led-

ec län, fi lic:j alle$ war sie leiste-

te, erfüllte es, lät iu nilit leit oh -

Parz. 24'^, niemen ungefpottet län,

und htit fi min geno||en län, die er

dar nach niht wol enlie Iir., äne

haj, zorn 1. zulassen, geschchn las-

sen UoLR. Trist.: aniu. z. Itr. z.

3142. — einen an län loslassen (zum
jagen, laufen etc., verlän) Trist.

3331, MS. II, 10a. abe 1. ablassen,

abstehn, AS. unterlassen, aufgeben

Bon., bi 1. DPAS. sich anncmen

Parz. 62(i^^. fich nider 1. sich lä-

gern Trist.. Ü:J 1. z. b. den wald:

in an aufzreutende ansidler gegen

geivisse zinsen überlassen (Sm. II,

496); (z.b.salz) aufzluden (läjellat?

bei Frisch lofTellat locus tibi nierces

e navigio exemtce depontintur). ze

faniene 1> zusammen titn Trist..

LÄjen ; ticH adj. was erlassen werden

kann.

i:.A| = HEiT sif. lässigkeit (von trächeit

kora«nt niun fünde. diu erll iß boefer

wille oder 1., diu ander ill verzag-

en etc. BiHTER. f. 21).

I.AJ5MAI« stm. lito, lassus, s. laj u. lite.

iiÄj = MAi\et stm. Januar (JVallr. 48).

1.Ä5 = STEIN stm. ein grofzer stein der

cntschleudert ivird En. 6895 (vgl.

lasllein).

läjür stm. lasurstein, lapis luzuli, mlat.

lazur, frz. azur Wie, Trist. 15833.

läjiu'svAR g. varwes adj. himmelblau

(ein faffir 1. JFig.).

i:iA;}:jen (ahd. lajen , lajön) siv. ermü-

den (tardare Gl. Sm. II, 492); fich

1. langsam sein.

liK g. Icwes adj. leg, nidrig ; übel

(Sm. II, 408, 454); stm. übel (schwz.

Ics mittelmdfzig St. II, 167).

LK (ahd. hleo) g". lewes clivus, hugel,

wall, dämm, verhau, sträfzenbune

(tuviulus , acervus, agger Gl. Sj>i.

II, 528; locus tranquillus in mari

Breki. IVB.) Walth. 75 (MS. 1, 125).

Icäl adj. afrz. leal (loyal) treu, auf-

richtig Trist..

lebart stm., lebartc sivm. = liebart

leojmrd (MS. II, 132).

LiiBc = nAFt, lebh. adj. Klage 3840.

lebc:KiJ0CHC swm., lcbc = zEi-te swm.

(lebe = leip g. leibcs m.) aufs honig

und pfüffcr gemachter kächen, lebkü-

14
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chen, labchim, Ubettim J'oc. v. 1429

(St. //, 162).

tKBe? adj. lebend [vgl. iiparlepfi^ post-

humus Gl.'ssi. II, 412], lebhaft.

i.KBC = i.icn adj. dem leben gleich, le-

bendig, frisch, lebhaft Wie. 7926,

P.mz. 2950,- bi finer lebe; lieber

vriß; hei seiner Icbenszeit B.irl. 14',

Icbeliebiu kraft Icbenskraft ib. 54^.

— ficli lebelichen verflän sich des

Icbens beivufzt sein ib..

LEse:i.üs adj. leblos, matt Trist..

LBBen (oArf. lepen, JV. iibu) prt. leb-

ete leben (alf er leben folde ein ge-

ivunlicher aufzdruck um ein giites

hild zu bezeichnen, für: so meister-

haft als ivcnn er lebte ITic. 834) ;

GS. von etw. leben; AS. erleben Nin.

2829. einem 1. im zu gefallen leben

Tbist. 3494. leben unde üben al-

liit. RA.ll. — ptc. lebende: Itibend-

iti kraft lebenskraft Barl. 34i. leb-

ende tage lebtäge JJolr. Trist. 1832;

keeme aber icmer mir ein lebender

tac ein fcsllicher , ein tag des lebcns

MS. I, 72. der lebende In. s. 162.

i.EEen stn. leben (leben und lip allitt.

Troj. 337; ze lebene fin ieie« Trist.

42; al-din, fin etc. leben sempcr

Divt. III, 52); die bürgerlichen Ver-

hältnisse (daj 1. rillten die oberste

geivalt im stutc aufzubeji Bois.~)

;

stand, classeder stcitsbürger (got liät

drl leben gefchaffen : gcbürc, ritter,

pfalTcn Frid., AWäld. II, 70); le-

bensurt (jcligiön B.irl.), ärt und

weise des betragens {^ib. 2807); der

fvfz auf dem man lebt JVig. 3643.

— des künigcs leben d. i. der künic

B.tnh. 212,

tE'ßendec {g. -igcs) , lebntic , lempic,

Icntic adj. lebendig Wie. 5213. bl

mir lebentigem, bi in lebentigen

hei meinen, iren Icbzeiten (^S-a. 412).

lEEcr scirpns, hcrba rotunda Sji. II,

414.

lEBcre swf. leber, hepar Trist..

ttßeren, liferen sw. sich belebern, coa-

gulari {^IVacuter).

lEBcr^MER stn. totes mer; ein fabelhaf-

tes gcfärliches mer AJVÄld. II, 221,

MS. II, 15a, 154, 207 (üg-I. II Mos.

14; Mus. I, 293).

i.EBer ; soL stf. lebersülze JVAiiTEhm..

liEBcr; STEIN stm. leoperina (^Gl.SBlas.').

LEBer:swER swm. schmerz an der leber

DivT. II, 271.

LBBe = siTe stm. lebenswcise Trist..

lebelloc g. ßockes m. levisticum (h'gusf.),

libstock Mo^B 246.

iEBe = TAce swm. Icbenszeit, leben Troj.

f. 32, 72 (unfer drie I. so lange wir

drei leben Sn. II, 513).

LECH stm. buch Avgsb. StR..

lech prart. v. lihen, lih, helente MS. I,

130, //, 227, Troj. 220.

LECHsere , lechelasre stm. der immer

lacht, narr, lecker MS. II, 105 (Je-

cator Siitt. 42, vgl. lecker),

lechbart für leb. , Heb. leopard Troj.

f. 197.

LECHen (ahd. lechjan) sw. benetzen,

rigare.

LECHen prt. lechete rinnen; lechzen, 1.

mich einem d. Mabt. f. 53 (erlechen

PiLAT. 75).

LECHCispiz stm. lixa Gl. visdob. theol.

(^Imperativische compositiön).

LECKcn (ahd. lecchön) siv. aufsprin-

gen, laufen, aufzschldgen (Ob. 860).

— flüssiges schlürfen, lecken (MS.

II, 8ö). — lekkcn, leggen für leg-

en? ABlätt. I, 339.

LECKer, lecker; lieh adj. gulosus, la-

scivus MS. II, 141; stm. leccator,

lüstling, leckerblibe Marter §. 36,

MS. I, 132; mutwilliger barsche (St.

II, 163).

LECKer ; HEiT , iECKerie stf. lasciviu,

liguritio, nequitia, scortatio (MS. II,

132, JFiLH. 193J.

LECKer; MVNt g*. mundes m. narrenmund

MS. II, 147.

LECKern prt. leckerte AS. in etw. leek-

rig, aufzgelassen sein (Ob. 913).

Iccte, lecze, Icccie swf. lectio evange-

lica, perikope Bihteb. f. 55.

lectaere, lecter, lectncr, Ictter, lecz-

ena;re stm. mlat. lectorium, lesepult

auf dem chor der kirche (pulpitum
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Suni, 13); cmporkirchc; Über lectio-

variiis (eni buch darin die sonn- und

feiertags- oder andere kirchenccremo-

nien, lecliönen, so in der kirchen ver-

lesen ivcrden, zu finden sind Vez^.

LKDCc (IF. LiDii feror; vgl. liJclegen)

g. lediges adj. ungehemmt in der

freien beircgung (tlö er Iiie von iu

ledec wart von euch abreisen konnte

Ijr. s. 21 ü); {GS) entbunden, expe-

dittis , solutus MS. /, 116, 123,* ler,

unbelddcn; unverheiratet SirSr. c.

257, 378; absolutus (einen einer

rdiiilt; ledic liin, zeln, teilen, fprech-

en in davon frei sprechen SSr. II,

4, A/ß. ,• quittieren); verlustig; ledec

und los allitt. Hlts 1215 (1. und anc

TaiST. 11056).

LEDCC EiGcn gnot prcedium nemini obli-

gatum, unvcrsctztes (^Hlts).

liEnicsLiene adv, frei, öne hindernifs

(diu werlt fwcbt led. rehte alf ein

vogel, fiu llet üf iiihte Berht.), 6ne

etwas zu trägen Kutr. 1273* ; völlig

(diu porte iil led. uf getan: anm.
z. Ifv. z. 1711); nichts weiter als (^vgl.

MS. I, 62a, Parz. 160c).

LEDicjviii g. vriges adj. ungebunden
und frei, /m (gedanke die fint 1.

MS. I, 40a, SciiLBs. LatsdU. /, 15, 3).

LEDic:\Ri:EiGen odcr vri;Iedcc eigen

(von gutem) ludeigen (allodialis).

LEDegen (ledicn, ahd. ledigön) prt. liid-

egetc lös, frei machen, befreien hr.,

SSp. 1, 65, SnSp. c. 82, quittieren

{irsTR. 319); ficli 1. purgare se ju-

dici (Scn.). — ledigunge stf. ver-

säumnifs der salzschiffer aiifz abgang
der ludung; cntschddigung dafür,

tEDer {ahd. hledar; vgl. lit) sfn. (6c-

deckung) haut.

LKDcrslianc stf. ort wo leder verkauft

wird {Ob. 890),

iiEDer = nose swm. ocrea Susi. 50 {Fr.);

artocreas, pastete {Ob. 890).

LEDer:KALc? ambustum , eine pflanze

Sum. 54. — LEDersswAt eine lirt

schwalben Alxb. 5049^

liEoern, lidern sw. zu leder machen,

gerben. — Icderacre stm. gerber {co-

riarius, cerdo Svn. 49, l oc. v. 1419,

1429) ; rotgerber.

liEDer; vr.Eijc adj. {sivm.) der leder

frißt Liedf.rS. U, 516.

ledct ladet Troj. f. 135. — ledc für
leide Troj. f. 697.

LEFcl {IF. iiAFti lambo) stm. löffel {Svm.

3) ; ein hölmäfz {z. b. für milch St.

II, 177).

lEpfen prt. lafte lepidum esse; sich

läppisch betragen (lelfet laffc, läppi-

scher mensch Ob. 943).

lEFr labrum Svia. 47.

liEFfc /. labium JFilh. III, 1476 cass.

[ahd. Icp labium Laciieu 42, schwz.

läf maul St. II, 152].

Icgel sin. = lagcl. legelsgelt sim.

biergeld.

liEuen {aufz lag-ian, IF. i<igu) prt.

legte (leite) ptc. gelegt (goleit) le-

gen: an ein buoch 1. aufschreiben

Bo^. ; Avirdekcit an einen 1. ste im

verleihen Gotfb. ML. II, 7; einen

tot 1. in ums leben bringen Bon.,

»vüeilc 1. verivustcn, ze fuone 1. bei-

lcge7i NtB. 8474; ernidrigen; zur rii-

he, zu bette bringen, beherbergen

{IWin. 3216), beisetzen (diu Hat da

man in leite wo man in zu grabe

legte hr. s. 61; fich fläfen legen

ib. 12); setzen, anstellen (ze vrumcn
1. zum nutzen ivenden Trist. 7890)

;

— aufhören lassen, einem ein d. 1.

in zwingen es zu unterlassen Bon.

{Oberl. 893). — ab 1. DPJS. es

im verguten JFstb, Btr. TU, 7, 23,

29, 190, y/P. salisfacere Ob. 7. —
an 1. anzieht (fi leit in die wat an

hr.) , anlegen (inwer arbeit ift fael-

iclidien an geleit ib), auflegen, z.

b. eine Steuer auf eine person öder

suche: sie besteuern {metonym. an 1.

eine pers. öder sachc) S!\i. II, 449;

einem d. wirdet anevanc an geleit

i^.s beginnt Barl.. vür 1. vorlegen,

vortragen, aufgeben {ASDP.); er-

wdnen, nennen Barl. 24^; vörncmen,

zum zwecke machen ; {bei gericht)

vorbringen; darbieten, hin 1. beile-

gen (c. h. den flrit), dem fernem be-
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stehn ein ende viacheh, niderschldgcn,

univirksam machen , vernichten ; auf-

geben, fich hin der legen mit DS.

sich mit etwas für die züktinft ver-

schen Box., fich inl. sich ins kind-

bette legen Tbist.. nid er 1. vnter

beschlag legen Ams. StB., ernidri-

gen , herunterbringen Trist. 4410;

mit stillschweigen ubergehn Irr. s. 15,

beilegen, suncn Trist., ze famen
I. aufhäufen, zno 1. nützen; DP.

partei für einen nemen Jf'sTR. Brn.

J II, 149,- DP.iS. (c. 6. schmdhivortc)

gegen einen aufzstofzen. üf 1. auf-

legen (z, 5. die vinger); auferlegen;

feststellen, bestimmen, anordnen; an-

stellen, bereiten, machen Trist. 4561,

' 6016, 6243, 6633, sich vornemen ib.

7038. üf geleit gcwifs, unfdlbär (St.

II, 163). ü$ ].: ein dinc, einen tac

einen termin bestimmen Ob. 75. wid-

er 1. einem im als väter der braut

die mitgift geben LiederS. III, 400.

iEce:pfenninc g-. -nges m., lege = gelt

stm. das geld welches wegen zuge-

fügten Schadens erlegt werden miifste

(jr^tLB. 49).

I. E G e r stn. zustand act ort des li-

gens, läger des wildes Boy. (^coneu-

bitus, cubile, lustra Gl.). — stm.

beldgerung K(EXICSH. p. 322 ; — Stel-

lung beim fechten {^FdLCKXERp. 42).

Weideplatz.

lEcer ;Hi'OEe /. hufe die brach ligt

[legerhuoba absa Gl. Sih. II, 453,

schwz. lägermatte wise die nie um-

geackert wird St. II, 153].

LKHen (len Frgm. belli; W. iihu)

stn. (leheniguot) gut das vom eigen-

tumer einem andern gegen die von

disem teile gereichten unter dem nä-

men des lehcnreichs (laudemiums) wi-

derhdlt zu entrichtenden festgesetzten

procente des ganzen wcrts zur benut-

zung überlassen wird; bauemgüt von

gewisser grofze (kleiner als liof und

huobe) Kjbl f. 86. lehens an ein-

em warten die investitür damit von

einem erwarten {Ob. 899; Wstr. 321).

leicli

lEHen ; E.ERe adj. feudi eapax SwSp. c.

23, 24.

LEHen^Dinc g. dinges n.: ganz 1. voll-

ständige imtersüchung u. behandlung

der lehnsachen (San. z. SjvSp. c. 114).

i.EHen;EBbe stn. erbenzinsgiit (Hlts).

Ichenserbe swm. hcres feudi capax

(Ob. 896).

i.EHen;GELt, lehen; reich, lehcnrfchaz

laudemium s. lehen.

liEHcn^REHt stn. das recht auf lehen

Trist.; jus feudale; Judicium feudale

SirSp. c. 118; laudemium (//trs).

liEHen = scliAFt stf. z. b. eines altärs, ei-

ner kirche , die geistliche 1. : jus pa-

tronatus, prasentdtionsrecht Mok. boicj

XXI, 212; locatio conductio (Ob. 898).

LEHens = HAxt stf. feudi titulus & inve-

stitura SirSp. c. 4.

LEHen : sTAM g. Aammes m. ein für die

erben bestimmtes capitäl (Ob. 898).

i.EHen = WARe stf. investitür von lehens-

gütern (vgl. Hlts}; laudemium (s.

lehen).

LEHen, lehnen sw. lehnen, mutuo darc

& accipere [analehanon, erlehnön,

intlchanön accommodare, fcsnerare Gl.

Sm. //, 459].

LEHner stm. besitzer eines lehens (ein

geringer baumann; ein viertlbauer

Wstr. 325); — Wucherer (Straszb.

StB. bei Ob. 896).

liEi stein (^petra Sch.).

leibebtac für cLibeltac (Ob. 862).

LEisen (If. Lipu) prt. leibta übrig

lassen, schönen Gsy. 87, 97, Kam.

85, BosEXG. 1638 [vgl. aftarhiaibo

postumius, diet:leip verderbt in dict-

lieb Gn^nai. II, 70].

liETsin adj. : leibine:j brot laibbrod.

LEiCH stm. sptl, gesang, gesangweise,

bsd. ein aufz mereren liederärten

zusammengesetztes , kantätcnanliches

stück, das auch mit der geige beglei-

tet wurde, und rasch wechselnde gan-

ge hatte MS. I, 43, Troj. f. 37,

DivT. II, 302, 314, Ts'iB. [ahd. fang;

leichä cantica}; possen den man ei-

nem spilt. — leich = noeteIin Tbist.

3624.
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LEiciien prt. liecli [goth. liiikan prt.

lailiiik] springen, spilcn; AP. einem

einen passen spilen, in hintergchn,

z. b. bei einem kauf zu vil ansetzen,

einen uberncmen (ptc. gel eich et de-

ccptus Ob. 863,- ifsra. Btr. J I,

162; geckcii, gogelen, tlufchen,

Iciclien vexare, trufarc Voc.v. 1482,"

sophisticare , leicherie sophistria Voc.

V. 1419; Gramm. I, 934, //, 16). —
erstrecken: ficli üf ze berge Icichet

GScHM. 185, Troj. 1G221. vgl. N eich-

en, fleichen.

LKicHcn siu. polieren (briiaiereii)

P.iRZ. l^i. vgl. liehen.

LEicHer stm. (z. b. der arznei) Verfäl-

scher, leicherie, Iciehic, Icichunge

stf. Verfälschung.

iiEiDe adv. schmerzlich für das geful,

das gegcntcil von liebe (fwie leide

ir mir habt getan /rr.). — compar.

leider (cj endorft ir nimmer 1, ge-

fchehen JV/c).

LJ;iDe (^ahd. leidi) stf. (^odium^ das

schmerzliche geful das in unserm ge~

mute durch etwas uns widerwärtiges

hervorgebracht wird (rf«s gcgcnt. von

liebe), betrubnifs, trauern MS. II,

112&; Widerwille, abneignng. — gote

leide ein bosewicht, ein golt und den

menschen verhafster.

i.Eii)e = BERnde adj. (ptc.) betrübend.

liEiDec g-. -iges, leidcc^lich adj. trau-

rig, betrübt; vcrdricfzlich , schlimm

B.iRL., NiB. 9429.

iiEiDCgen siv. leidig machen, in irgend

einen leidigen zustand versetzen, (njo-

lestare) betrüben Trist., Diur. 111,89.

LEiDen (oAfZ. leidün ; vgl. liden) prt.

leidete, leidezeu sw. (intrs.) leid tiin,

ein leid sein, leid bringen, wehe tun

MS. I, 30, 177, IIeldenB. c, 3b,

R.iB. 9096, JSiB. 688; (trs.) weh tun,

traurig machen Trist. 12410, Greg.

f. 145; unangenäm machen, verlei-

den Ota. 1664, r. d. Mixke s. 209,

115, AHeixr. 61, Ffj/fl. 13518, ißS^;

bedauern Parz. 703^, Wim. 68a,

bei einer gesetzlichen bchordc klagen

leiraiü

St. II, 165, Ob. 923 [schwz. verleid-

en angeben, anklagen].

liEiDer (leidor Babl., ahd. Icidör) com-
parativisches interjectionsadverb. : was
noch schlimmer ist, leider! In. s. 92,

177, 157; DP. leider uns fo kom
er ib. 233 [vgl. lieber amabo, sodes,

quwso Prompt, v. 1618].

leider für leder corium MS- II, 7Gb.

i.EiDe = RicH adj. leidvoll Trist..

LEiDcs adv. (gen. adject.) unlieb, leid.

iEiDes = GEEe stf. trauergäbe MS. I, 76.

tEie, leige stf. iveg (Ansol.}, ärt

(Itünne, flahte): fwelher leie boura
er im abe gehouwen hat, der felb-

en leie fol er hin Avider fetzen

RciitB. V. 1332 (ff'sTR. Btr. VII,

79), MS. I, 24, //, 105. vgl. das

altfrz. : a ley dliome cuy yoi non plats

(ü guise [d. i. wife] de cellc ä qui je

ne plais pas; Gramm. III, 79).

leie, leige swm. weltlicher, laicus, lä'i-

Mos Trist., MS. II, 9, ungelerter

{mer allgemein 'mensch' MS. I, 14,

200). in leigen pfliht haben unter

die ungelertcn rechnen MS. II, 9.

der leigen vürft princcps laicus Sir-

Sp.. — in leigen zu deutsch {im ge-
gens. von in latine) ib. c. 50 [leih-

man laicus, leichhiu (pancs) latcos,

Icichmannes roc/jocc«s, leigun la'i-

cos Gl. Sm. II, 462].

leieniKuxft stf. die kunst eines unge-
Icrten menschen MS. II, 11.

leigen jpfafle swm. secularis clericus

MS. II, 153.

Ieien;REHt stn. (the common law) ge-

wönheilsrecht (SrySi'. c. 46).

leigifch, Icirch adj. weltlich.

lei;LEBe, lei = REDe stf. homilia, lere,

rede ans volk (15 jurh.).

leiizEHcnt g. zehendcs m. zehend der

von nicht geistl. personen (von bau-

crn, gütsbesitzern u. dgl.) bezogen

wird (Ob. 923).

LEIM, lein stm., leime swm. ton des-

sen sich die tapfer bedienen, lern, er-

de (argilla, limus, creta Gl.) TGe-
iii/G. 4-79.

LEiMin adj. fictilii Georg 356 (35a subst.).
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leinde für lende Joe. v. 1419; int. v.

leinen.

iiEi\en prt. leinte (orc/iu) Icncn Nib.

3923, 8123, JFic, vgl. lenen.

tEixen prt. leinete, leinte Idncn (iieii-

trdV), sich lenen Niß. 6314, Tjiisr.

13593.

LEip (a/jc7. hieib) g. leibcs m. (leip;

bröt g. brodes n. Wallr. 48) laib,

bröd [vgl. ahd. gahleipo companius,

compain , compagnon].

IE IS stn., Icife swf. [a/jrf. leifa, Iclfina;

i'g/. kaleil'inan imitari, aiiutlari,

leiflan, lefan, Icran, Ici-nnn] spür,

g-lcis, gleise, frischgcfallucr sehne

(niuwe leis P.mz., niuAriu leifo

Mob. 2, 1494,- figürlich Fabz. 2168
von des fper fnite ein niuwe leis,

Tit.: der ie in herter vreife der

fper fo \il verfwande, da:j von fin-

er hande niuAveleife fniten da von

trunzen unt von fpriijen; und mit

der nebenbedeutung 'gleis, sptlr': der

impris ie worlitc {an denen die in

angriffen), fö da^ von im fnite ein

niuweleife, dar üf man fpürnde

ritter mühte vinden; die warn nn-

pris da lefende, vgl. Loh. 139+),- —
gesangsweise, litania {kijrie eleison

Jeüoscii. bei Ob. 910).

leifehieren, leifieren sw. {rom. laissier?

von la.vare) den zügcl verhängen, mit

verhängtem sügel reiten, bsd. beim

püneij {vom pferde gebraucht') in

vollem laufe rennen IFig. {P.tRz.

23276 leifieret eine Jungfrau in voll-

em zeit, 23281 leifiercnde den zoum
kürzen das rofs in vollem laufe ver-

halten), meistens ist es neutr., Pabz.

20264 steht aber da:j ors leif.: Ayjt.

z. Iir. z. 5324.

LEisen {ahd. leifanön) prt. leifente das

gleis halten , dnlich sein {imitari).

leilTup? euxopectina, eine pflanze Svn.

22.

LEiste callipodium Sun. 5.

LEistcn {golh. läinjan verfolgen und
erlangen; vgl. leis) prt. Iciße der

spiir folgen
, folge leisten, befolgen,

üben, tun (fine erfic vart 1. Irr. 241,

einem fine gewonheit 1. ib. 241,

einen tac 1. der einlädung zu einer

Versammlung, berütuug folgen Hlts);
tun was man schuldig ist {StiSp. c.

302, vgl. MS. // leifien mit leides

fw.Tre), einem 1. im seine schuld

entrichten , namentlich der mannnge
düssen folge geben, welchem man
vertragsmafzig etwas Cntw. selbst oder

als bürge schuldig war, indem man
(in rehter gifelfcliaft) personlich

oder durch Stellvertreter so lange in

eines gaftgeben licrberge in reit öder

in vuor, bis der forderung genüge
geschehen ivdr Ob. 910, Ssi. II, 508,

obstagiare Mone 252 (leiftunge ge-

loben, bieten, tuon, in die 1. varn

cxpensas obstagii subintrare, in ob-

stagio Stare ITstb. Btb. J II, 166),-

— die gesetzte zeit der Verbannung

aufzhallen St. II, 166. — leillangc

stf. obstagium {Fb.).

LEister stm. s.v. a. bürge, obses {Ob.

911).

lei;swEster stf. soror la'ica in monaste-

rio {Ob. 923),

leit prt. V. lideu litt; für legt {MS. I,

23).

IjEit g. leides adj. das gegent. von

liep, leid, unlieb, abscheulich, häfs-

lich: daj wart im 1. das fiel ser übel

für in aufs Box.,

tEiT g. leides n. das was dem herzen

schmerzlich ist {das gegent. von liep),

sclcnschmörz , betrubnifs, trauer über

etwas vergangnes (e| tuot mir leit

macht mir schmürz) ; besorgnifs, ban-

gigkeit , angst
,
furcht wegen bevor-

stehender dinge; — was schmerz,

kummer verursacht, bittres unglück;

übel (leit tuon einem in körperlich

verletzen; vgl. Gl. Sm. II, 435 leid

vulnera). — diu leit bant Ich ze bcine

MS. I, 111.

LEiTiEBACKC swm. Icilhund (leitehunt).

leite prcct. von legen und von leiten.

LEiTe stf. ductus, leitung, fürt, zie-

hen, zug; für, fürwerk; fafs zur

verfürung von fischen IVievbr MU.
18 {Fb. I, 605a).
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leiten für legten.

LiäiTcn (/F. LiTU fetor') prt. leite

dticcrc, leiten (zc lere 1. unterrteilten,

ze Icliuole 1. in die schtllc schicken

lios/.), anjurcn IS'in. 6406; begleiten

ib. 5988, sicher geleiten ib. 9i75; fü-
ren (^mit zugvih avf Schlitten, wä-

gen), trägen (den vancn £jis. 30c),-

fären(jieutr.); — geziucl. zctignifs

ablegen Augsu. StR. 79, zcugnifs

beibringen Schles. L ikdR. I, 23, 1 ,•

bi'icf 1. döcumente vor gericht als be-

weis vorbringen Stiuszb. StR. HI,

46 ,•— mieten, condiicere ; da^ leben, den

lip {Gex. 54) 1. [vgl. ahd. lipleita

jidruHg] das loben fortbringen , duce-

rc vitam (wir leiten riuwecliclie jng-

ent Iir. s. 234, vgl. atsm. z. hr. z.

397)," heiraten; zu grabe leiten; da:j

fw e r 1 1. das schwort füren Kais. 50&,

durch die fwertleite ritter werden

Aegid.. — abe 1. abzichn von dem

worauf es ankommt, einen vorwand

machen Ob. 2. h i n 1. hinfuren, ver-

leiten Box.. — leitajrc sim. anfurer

Kabl f. 41, MS. II, 89.

LEiTer (aAd. lileitara) sivf. scala: JVstr.

Rtr. VII, 99.

liEiTCfSAGe, leitf. swm. Wegweiser Jb-

Roscii. bei Fr., Liil. 19a, 125&,

LKiTcisEit stn. lenkseil Trist..

LEixessTAP g. Ilabes 7». bacidus diie-

tor via Troj. f. ISO (49&).

i.EiTe;sTEBne polarstem Troj. 35&, G-
ScH3i. 828.

i.EiTe;\ROüWc SM'/, anfürcrin Trist.

4778.

LEiT^HURn stn. hirlcnhohi Psalt. ar-
gext, ps. 97.

LEiTsLicH, LEiXiSAH adj. (cxecrabiUs,

abominabilis , luctuosus) schmerzlich,

unglücklich, schlimm, böse {Lacher
42).

LEiTiiicuen sw. verabscheuen, verschmä-

hen (^aversari; accusarc).

LEiTJSclmiiv sin. schrank der zur reise

auf ein saumtier öder einen wägen
geladen wird Nin. 2094, 5506.

i<£iT'VA$ stn. wasscrgefäfz (zum her-

heifdren des wasscrs beifeuersbrünsten

;

iunna Svn. 32).

LEiTJverxKip g. ti-ibes m. (imperat.)

leidvertreiber MS. 1, 35ö, Moa. 456,

576.

i.EiT = WE\dc stf. actio culumniosa?

{Seil. z. Straszb. StR. III, 109).

L Eitlen prt. lellete linguam movere.

iiEM stf. lämung, parälysis; jeder un-

heilbare schaden am kürpcr MiJNCii-

NER CIIARTA SIAGNA V. 1294 {vcr-

wundung JVstu. 326).

LEMbelin sin. kleines lanip, lämmlein.

LEMbcrin , lenibriu adj. vom lamme (1.

tnoch Sm. II, 464).

liESide stf. ein geldmies , unbrauchbares

gltd des leibes (^ff'sTR. 326).

liEMee g. -iges adj. paralj/ficus; einen

lemic flalien Sni. H, 465.

LEiien (oi//slani-ian)/jri. lernte schivach,

lüm machen, paralysieren, schivächen

SiXGBRKRIEC 29, 640.

LEMcfle stf. lämdc (membri Icesio , mu-

iilatio) SSi: I, 63, 2, Bresl. IIB. g.

65 (Fit., Gramm. II, 108).

LEM^iiicH adj. mit lämung verbunden.

LEMmede stf. lämung Görl. RB. a. 137.

lemptig, leiitig für lebcndec (Pßz).

liENde swf. renes, renunculi , lumbus

[v^l. lunda arvina, InntulTa pectu-

scuhim, lentifano lumbare, Icntipratun

renes, renunculi Gl. Ski. II, 479].

LENdc sfji. gcfilde Koix. p. 235,- avfz-

sieigc-, landungsplutz (U'str. 326).

LE\de:sRATe swm. der ßciscJiigc teil

der Schenkel (siimmitas lumborum

Gerrert z. Gh. SBhAS.).

LEivden irrt, laute (jvon Schiffern, flo-

fzern') uns land hinrichten Koix. 21,

3, landen Gotfr. ML. 11, 4 {Sr. II,

155) ,• — auf iitwas zilen als auf den

endpunkt, lenken, uumden , neigen,

stützen, zu ende bringen (die l'iune

1. ze iinnntze Mart. f. 292; do diu

biütldft MUS gelant Alxd. 4057, iui

dröiin iß nü gelendet, vgl. Iftui.

102 3); jjjc/, richten, sich stützen, sich

enden SSi: I, 3 (6/w. II, 479).

lendciücr, lendcnsere, lendner slm.
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gurt, brüchgürtel JFilh. 78^9, (^femo-

rale Foc. v. 1429, St. //, 155). lend-

cnier;llric JFiLn. 3312+.

LENdeiswEB swm. schmerz an der len-

de DivT. II, 271.

Icndlc für lebendec.

I.KN/. Schweinmutter, buche, frz. lec,

laye [lene toxa Suj>i. 18].

tEive stf. lene, acclivitas (reclinatio

Sv3i. 14; Adelg); pl. geländer (über

die lienen- Ob. 934).

LExen (öÄrf. lilinen, vgl. y.Xivsiv') prt.

lente lenen, sich anlenen [leinen zind

lenden; vgl. lene;l)erga reclinatori-

Jim Gl. SBljs.].

lEnce sirf. longitudo. — die lange adv.

(acc.) lang hin Frib. Tb. ; lange zeit

hindurch MS. II, 227a, 229a. — nach
lenges adv. nach der länge, aufz-

furlich.

lEncen jirt. lancte lang machen Bsy.

136, MS. II, 114a, SnSp. c. 17,

hinaufzschiehen , aufschieben Parz.

602% Es. 10415; fich 1. sich ver-

längern.

LEncern sw. länger machen, verlän-

gern, hinavfzschieben MS. I, ob, IIel-

DExB. q. 2b.

LEncei stm. s. v. a. lenze. lenge:jen:

mänet stm. der märz {IF.illr. 49).

tEHKen sw. wenden Frib. Trist. T12

[vgl. irlencho luxo Gl. S.w. II, 484].

lentig für lebendec (^Kjrl f. 13, 38).

LEnze swm. (^Gbajim. II, 510, Sm. II,

485) für lange^, Icngcj ver Susi. 44

[ags. lengten engl, lent quadragesi-

ma, ver]. — tEnz^Borm stm. fruh-

obstbaum. LEnz^siR swm. fruhbirne

(Ob. 615).

LEP = TAGe (/«r lebetage) swm. leben.

LERc g. lerkes adj. s. v. a. lerz link

Ottoc. c. 213.

I. ER che, lericlie (ahd. leraliha, frk.

hlewaraliha, ntders. lewcrke, ags.

laferc; vgl. Ic) stf. Urche Sji. II,

489, Reiish. s. 370.

LERC sif. lere, Unterricht, rät Barl.;

Wissenschaft; Vorbild, muster, form.

in jamers lere; eren lere; des cr-

fchrac mins herzen lere MS..

LEResKixt g. tindes n. schuler SirSp.
c. 183.

i.KRe;K!VABe swm. gehülfe des kapel-

läns REiyn. 1487.

LERen (göth. läiljan, vgl. leis) prt.

leretc, lerte (larte; vgl. keren) vor-

angchn (so dafs der nachfolgende in

die gemachte spür tritt), APAS. le-

ren Parz. 490*, einen fchricke 1. in

erschrecken Parz. SGO^o ; den lift bin

ich geleret Barl. 138 5. _ i^ret an
fangt an zu leren Tbist. 18528. ge-
leret das was gelert ist (in ir ge-
lerten fite K'ig.). gelertiu wort
formuloc solemnes qnas scabini sole-

bant prcedictare consulentibus {Hlts);
ein gelerter eit ist ein nach einer

vorgesagten formel gesprochener. —
lersre stm. lerer [bair. terling Sji.

II, 488, vgl. isl. Icera, schwz. leren

lUrnen Ob. 916].

LERnen (ahd. lirnen, vgl. leis) sw. in

der spür des vorangehenden nachfol-

gen, belerung gewinnen, lernen [bair.

docere Sm. II, 490; vgl. Ob. 916]. —
lernunge stf. das lernen; was man
lernt, lere, Wissenschaft Tbist. 2091.

LERren sw. vexare; bürsten? IFackebs.

leseb. I, 472.

LERZ (lurz, linc, tenc) adj. Unk (st-

nister) Frib. Trist., lerze swf. linke

hand Ottoc. c. 16. vgl. lere.

LERzen, erl. sw. frolich, fidel machen

NiTn. GEFBMi^E.

LES (leMcs) adv. igen.} weh! ach wol

{GRAJin. III). s. le.

LE sehen prs. lifche prt. lafch aufhö-

ren zu brennen (s. erlefchen) ; auf-

hören zu schallen Parz. 182^.

EEschen (aufz lafc-ian) prt. lafchte

aiifzlüschen Nib. 603^, enden, tilgen,

vernichten Trist. 36, MS. II, 3,

Frid. 39s, JFaltii. 272*.

L E s e stf. lectio [lefa supparum , cami-

sia Sum. 16.]

LEse;nieiller stm. lector Költü. Chr. p.

204, lerer Eckeii. bred. f. 209.

LEsen ivgl. leis) jjrs. lifo prt. las

durchgchn [vgl. ngriech. diaßa^tiv

lesen], im durchgehn einzeln aufnc-
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men (legere, colligere), auflesen (hin

heim 1. sich erwerben, zu eigen ma-

chen Trist. 336,' ze ime, an fich 1.

einsammeln P.inz. 32^'^, 793 O; Jn

finen niuot er dicke las fafstein sei-

nen verstand Barl. 54^^, ze fam-
ene 1. sammeln Trist. 353), anne-

men, lesen (als Urkunde Trist. 152),

vorlesen (als Verfasser Trist. 132,

140), leren (die criflenheit 1. Barl.

7T*°). zonber lefen zaubern Parz.

66*. vor 1. vortragen, crzälen Barl..

— lijfer stm. der da lifet Frib. Trist..

LKse = STOC g. ßockes m. inßnna? Susi.

31.

LEse;vEL g". velles n. heschribnes per-

gament Troj. f. ITl.

lefiercn sjü. ergötzen Müll. III (Ob.

917). vgl. frz. loisir.

lefpe stf. für leffe labium MS. Il, 169

(Ob. 917).

liEst letzt für le|:jill, superl. von la$

tardus, seriis. zuo dem lellen ex-

tremo Voc. v. 1429 [vgl. ahd. za

la^jöfl; demum Gl. Sm. II, 509]. —
leller lentius, tardius (Pez).

LEsten prt. laße A. lasten machen,

last auflegen , schwer machen , bela-

sten, beschweren MS. II, 96a, Trist.

[vgl. ahd. leßan prastare, bleiben].

liEster : LicH adj. schimpflich , schmach-

voll Trist..

lete = lite (JFallr. 48).

iiETeche stf. s.v.a. Jatoch? (argemo-

nis Svm. 21, 54,* lapatium Gl. S-

Blas.; diu wilde 1. diu gar bitter

iß Leben Chr. p. 64).

iiETte (ledde, liete) swm. tonichter

mergel, miirgelurtiger sand, argilla

[isl. ledla coenum, lutum].

LExtec g. -iges adj. argillosus.

letter stn, Icctorium , kanzel (Wstr.
Btb. VII, 85).

letze, letzge swf. lection, TtSQiKonij,

abschnitt.

tEtze adj. verkcrt, dem rSchten entge-

gengesetzt, nicht so wie es sein soll,

gering. — swf. der unrechte, üble,

schlechte, schlimme zustand, die bös-

artige folge von ütwas, schaden, wun-

de etc. (Sm. II, 530, St. II, 167,

Seil.).

LEtze stf. (letzino swf. Ob. 925) ergöt-

zung (durch trinken, essen, tanzen

etc.) insbsd. die welche man einem
scheidenden bereitet, abschiedsnml,

scheidetrunk ; ze letze geben als trink-

geld geben (Wstr. Btb. V, 201,

202, St. II, 169).

LEtze swf. ende, ort (Ob. 918), äufzcr-

ster poste7i, anstalt zum abhalten des

feindes, schutzwer Troj. f. 285; ein

letzin \or einer flat phala Moxe
233, TvRN. 177.

LEtzec g. -iges, lez=lich adj. schad-

haft, im gebrauch seiner glider be-

hindert Wstr. Btr. f II, 138.

t E t z e n (goth. lat-ian , vgl. laj^en)

prt. lazte (retardare, retentare , im-

pcdire) AS. aufhören machen Waltii.
(MS. I, 133),- AP. einem schaden

tun , in in nachteil bringen , beein-

trächtigen, verletzen (IcBdere) MS.
I, 25; e^n lazt in ehaftiu not es

müfste in denn ein gesetzlich ent-

schuldigendes hindernifs abhalten Li.,

da$ er geletzet wart an kraft und
an der jugende varwe NTit., difen

tr«»flen, jenen letzin Divt. II, 151,-

APGS. einen an etwas hindern , in

dessen berauben (den kunic wold er

letzen finer widervart in an der

rückker hindern GrRuod. Fb, 3; JFig.

9847, MS. II, 92a).

letzcnsere stm. biich avfz wdlchem, ort

an wUlchcm, geistlicher von welchem

in der kirche lectiönen gelesen wer-

den (subdiaconus) Wstb. Btr. VII,

35, 189, St. II, 167, vgl. 168.

leun gekürzt aufz lewen. — leuskraft

stf. luwenkraft Gex. 120a.

lewat? stm. brassica napus öder lam-

psana german. vulg. (St. II, 170).

LEWC (leu, löu ; ahd. Icwo, lewo, leo)

swm. (pl, leun) ?.tcov, leo. — leMcn

brüllen s. v. a. louwen.

lEwer (Icwar) stm. aufwurf, hugel (lA)

NTiT. (Svm. 44).

LEWerch s. Icrclic (charadrius Svia. 38).

LEW in, löuAvin (ahd. lewina) swf. (die
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brüllende, tosende^ torrens (Gi. Sai.

II, 406), masse von erweichtem sehne

(^lawine^, öder von irde (ät. II, 161).

li der afrz. ariikcl le (^auch la, Ics^

Tmsr. 332, 467.

libclüs s. liplöä.

LI Ben igöth. hlcibnn) prt. \c\\y par-

cere. Uteri, erlassen, zumcklassen

ExoD.'i76 a. Maszbi..

LiEen (^goth. Icj'ban) prt. Iciii üben

leiblich , körperlich da sein , mit dem

nebenbegriff des dauernden, vcrsari,

bleiben. — abe 1. vo^n leib abschei-

den, sterben. — libnngc sif. belcbitng,

erquickung Trist. 18420.

LiBcrcn sw. gerinnen; gerinnen machen

Fdgr. 381.

liiiJCs^HALp adv. (^acc. subst.^ iras den

l-cib, das leben betrifft.

ticH (?F. ticHu, geliche) s. Grjihm. II,

369, vgl. gelirli.

Licn stf. das üufzere des menschlichen

leibes, das aufzsehn Troj. f. 21, 26,

die färbe [Otfb. IV, 29, 89], die

haut bsd. die des gesichts, der (Ze-

baide') leib, das fleisch (ze liehe am
blöfzen leibe Barl., in die lieh in

carnem Ps. U'ijsbu., fi wart an tloni

hcire nnd an der lieh über alliii "wip

fö TTBctlich Mar. 67); leiche Laiex-

Rkg. 10a, MS. II, nia (ein tötiu 1.

Troj. f. 67, 258); — pl. gUder: die

fwarzen lieh Iir. s. 137 [in ala lihhi

in universa imagine Otfr. II, i, 163].

läcHAM [d. i, licluhame, vgl. hiniel,

hemede, JF. him« bedecke] sicm. (^das

den leib bedeckende: die haut, isl.

likamr) der leib, sowol lebend als

tot ; unfcrs hcirren (gottes, der vrone)

lieham der leib Christi, die conse-

cricrte hostie.

ticH:beviLhedc stf. begrabnifs (ITall-

RAFF 49).

LicHKMede (lich^h.) stn. leibhcmdc Fdgr.

I, 34315.

LicHcn (aferf. licfadn, vgl. leichcn) sw.

j)olieren (Gl. zn'ETL.).

liiciien jirt. liehte: fi liehent die müek-
en sie machen das unmögliche mög-
lich TGehüg. 117.

i.icneu prt. liehete gemdfs sein, gefal-

len Barl. 338^ ; gleichen.

LicHensHAFtlc (lich:hani;haftie) g.

-iges adj. (^Grajuu. II, 496), ge-

liehcnhaftiget tncarnafus Ps. Wixdb..

ncHe=sTEi!v stm. poliersiein ( Gl. SBlas.).

LiCHsKAB stn. gefdfz, lasche am leibe,

loculus {Sia. II, 321; IIlts 1251);

leichensarg, urne (^Lacher 43).

i-icHiLÄ (läwe) sif. narbe (jvarix, ciea-

trix Gl. Sai. II, 410).

Licu : lAcucn : s. lilachen,

i/icHüEGC stf. becrdigung, cxequicc A-

Tit. 21.

LicH^xAMC (Ge.v. 92), liehe :ndiue

(GeiV. 76), lich:namc (^Karl 46&,

118a) sw. = licliamc [vgl. zvilich-

inänicr bicorpor Gl. Sm. II, 426;
GRAMn. II, 496, JVöbterb. z. Wil-
hiR. s. 33].

LicHOF (Iieh = hof) g. lioves m. ccciactc-

rium, kirchhof (/Fjüb. 49).

LicH:BE$tc stf. grabmül ; exequia;.

liicH^STEix stm. cilix Svji. 27.

LicHÜs (licli;h.) sUi. vörkirche {porli-

cus, vorLof Mose 234).

Lioe? swm. füfzgänger, mensch. — der

töd [Laciibu 42].

lide 5 s. lit.

LiDoe g. -iges adj. integer; für Icdee

Barl. 32*5.

Lineeiticu adj. leidend, geduldig Barl.

1502 9 (3811).

lidec- liehe für ledeeliehc gänzlich

Barl. ISO^*.

liiDe^GAJvz adj. an seinen glidmdfzcn

unvcrsdrt (Ob.).

tiDegen {JF. linu feror) sw. ledic

machen , c.rpedire [vgl. isl. lidugr

leicht, behende, ler].

LineiLieu jedes gltd Julia»'a 20.

LiDelln stn. kleines glid (articulus SoM.

31) , demin. von lit.

Line: LÖS adj. eines glides beraubt: wir

fprechen nü von wunden und abge-

fiagen lidern. fleht ein man dem

andern einen vinger ab oder ein lit,

mau fol im hin-nider einen vinger

oder ein lit abflagen; an fwelher

fiten er in lidlus macht, an der

i

i
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fclbcn fiten l'ol man im daj hinwid-

cr tuon RciitB. v. 1332 (jrsr/j.

üfß. r U, 23).

LiDCJM^je stn. Organum Conh..

LiDcn {alid, lidüii) prt. lidete wie ein

gltd anfügen (gelidct und in geleit-

et IIlts); zcrgUdcrn (^articulatim di-

videre , concidcre , secare}. vgl. lit.

— lideere stm. camifex, lictor.

iiiDen {ahd. hlirian) prt. lidete ver-

schliefzcn, siideckcn. vgl. lit.

Lisen (goih. leitlian) prt. leit Uten

(««(rs.) sich gehend, färend fortbewe-

gen (ferri, ambulare, navigare, transire,

prcEterire Ai,xß. 510&, claudere') ; — ein

leid empfinden ; trägen., als ein leid em-

pfinden, leiden, dulden (^passer; ge-

wonlicher doln) Trist. 13717, MS.
I, 83a, 203i, 11, 27a, Walth. I521.

liden unde tragen Troj. 8226, 1. u.

doln 67G2 [vgl. ahd. kilitana^ zit

vergangne, ungalitlih inaccessibilis,

irleid iransierat, furilidan antecedcre,

lidileil) res in obitu relictas, vgl. töt-

leib Gl. Sji. II, 517].

iiDC ; NiEHller m. (.cf'J.) näher verivan-

tcr {Or. 329. vgl. litmäc).

tiDcn^iiicH adj. doleiis Parz. 4a.

tinerin adj. ledern, von leder veifer-

tigt PiRZ. 316.

LiDer 5 NACKet adj. membra nudus Ju-

ZIANA 20.

iiiDesschARt adj. verstümmelt (^murcus,

Leg. bajvuar. IV, 14) Kuod. W-
Chron..

LiDCfScliARte stf. Verletzung eines gli-

des (^IFallr. 49).

Line: sunt stf. gUderkrankheit
,

gicht

{arthritis Ob. 929).

tiDeswÄc g. wagcs m. humor ex fissu-

ra ariiculi deciirrcns (Sc//.).

LiDC: WEICH udj. (yoK h&nden) weich,

flexibilis.

iiDc; -WEICH st. glidweich, lychnis ru-

bra, polygonatum, vaccaria.

lidig, lideclich für ledic/m, los und
ledig Box. , BtHTER. f. 23. lidegen,

lideguiige für led. {Troj. f. 299;
Ob. 931).

HC swm. fmx (vone honve des lien

de luto fcEcis fVixon. Ps.}; — für
liewe schatten ; — für lic| von läjea

MS. I, 17, 20, 51.

liebart stm. leopard IVic.

LiEBc adv. des adj. liep, das gcgen-
teil von leide, angenam für das gc-

müt (fime herzen 1. gelchacli lit.;

I. tuon schmeicheln SirSp. c. 21).

iiEBC (oÄf/. liupa u. liupi) stf. {gra-

iia') das angenamc gefül das in un-
serni gemüte durch etwas willkomm-

nes hervorgebracht wird {das gegcn-
teil von leide), die innige freude,

das wolgefallen , die tust , das er-

freuliche (mit liebe auf erfreuliche

ivcise, von liebe vor freuden Nib.);

die liebe {Iir. s. 89, durch fine 1.,

durch 1. aufz liebe zu im Wig.

8557), minne; freundschaft Nib..

LiEBesGERude adj. nach liebe trachtend

Trist., MS. I, 88.

i.iEBe = LicH s.v. a. lieplich.

liiEBen {ahd. llupan) prt. liebte (lieb-

ete Iir. s. 11),' DPAS. einem elw.

crfreidich, lieb, angenam machen Ex.
10806, MS. I, 160b; fich einem 1.

sich bei im beliebt machen Türl. 48a,

Rekxer 336 (liebeln), AP. lieben

Trist. 12351.

liiEBen prt. liebete DP. einem angenam
sein, gefallen Iw. s. 105, MS. I,

197a, 1276, 196a, //, 167a, JFolf-

biet. 165^, Trist. 27, Mor. 494 ; 6c-

liebcn. an 1. einem als iitivas ange-

nämes erscheinen Trist. 12832.

liebellun Gotfr. ML. II, 48 alte form

für liebeilen {superl. v. liep).

iiEBCs^wÄiv stm. glauben an freudCf an

liebe MS. I, 3.

LiEcuen (lüchen) prs. liuchc j)rt.

louch ziehen, zupfen, rupfen Divt.

II, 119. auftun (üf 1.), öffnen Gex.

IO80, ler machen [Gl. hrab. 961;

SuocnBSir. p. 92 hat das imperf.

laucht].

liiEDülin stn. kleines lied Trist..

liiEDcr^Licii {für luodcrl., wie mied er

für muodcr) adj. geringfügig; ver-

schwenderisch (liederlichcit liberali-

tas, = iniltckeit Foc. v. 1429).
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iiiEcen prs. linge prt. louc lugen

[GB.m}i. II, 834] verhüllen, in abre-

de stellen, lugen, DP. vorlügen Ijv.

s. 79. einen liegen hei;jen in der lu-

ge seihen. — einen an 1. in verleum-

den, durch lügen verunglimpfen Frid.

106; — G. betrügen um - Pmz. ST^e.

— liegaere (ahd. liugari) stm.fictor.

LiEHt adj. licht, hell, glänzend, clarus,

nitidus TRisT.8i63, MS. 7,4,7,14,107.

tiEHt {ahd. liolit, goth. liuhath) stn.

licht Trist. 15140, linder (zwifchen)

liehten in der äbenddümmerung (in-

ter binas luces^ zwischen sonnen- und

Sternenlicht Heiisb. HF. 272 (Aar. II,

430).

liiEHt^BLA g. bldwes adj. hellblau (/m

gegensatz von fatblä) Frbyd. Samm-

LV>G II, 127.

LiEute = BERnde adj. (^ptc.) leuchtend,

q)cagcp6Q05 Gotfb. ML. II, 2, Jboj.

f. 131.

i,i£Ht:en prt. liehte leuchten Trist. 8837

(du i^ liehtende wart da es anfing

zu tagen), Mor. 2552. vgl. liuhten

und lühten.

iiiEHt = erKA^t adj. illustris.
.

tiEHt : geMÄl , liehtsgevar g-. varwes

adj. Uchtfarbcn, schon Uolr. Trist.

847, Ersst 21a,

i,iEHt:KAR stn. lumpe , leuchte.

tiEHtssTAt g. Halles n. leuchte [als n.

propr. Lüneville Ljcher 43].

liiEHt^sTRAMC (; llraime) sivm. licht-

streifen, sträl J'oc. V. 1445.

i.iEHt = siJEje adj. lieblich.

LiEHtiTRAce swm. lichtlrager Parz.

192&.

LiEHt = vAR g rarwes adj. Uchtfarbcn,

hell leuchtend Nie. 330, nitidus MS.
I, 6 (40, //, 41), Troj. f. 12, 46.

LiEHt = VA;j g. ra:j|es n. lampe, leuchtet

Mar. 14, Barl. 91.

LIEF {ahd. liub) g. liebes adj. ange-

nam , lieb (des gegcnteil von leit:

liep oder leit allitt. Nin. 109^, RA.

10); freudig; liebend.

MEP stn. anmüt, neigung, licht [JFiy-

KEzm. Gesch. d. Kst V, 1, §. 12,

VIII, 2, §. 9], angenämes, das was

dem herzen angenäm ist, inshsd. die

person die an einer andern wolgefal-

len findet öder ir angendm ist (den

wip zc liebe ie gewan Iir. s. 75;

MS. I, 14, 63, //, 179).

LiEP^gcDince swm. hoffnung auf erwi-

derung der liebe MS. I, 1966.

iiiEP^HAtp adv. (acc. suhst.) was die

liebe betrifft JViLn. 184='.

iiiEP = LicH mit freude, mit liebe verbun-

den ATiT. 79, Troj. f. 295.

LiEP : TÄt g. ta?tc /. liebesgube Stbaszb.

StR. 11, 101, III, 344.

LiEsen : s. verliefen.

iiiET (a/id. liod, vgl. golh. liuthun

singen) g. liedcs n. lied MS. I, 34.

1)1. diu liet lieder, gesätze, tonweisen

NiB.. eines liet fingen im beistim-

men, zum munde reden Tbist. 8416.

liete für lette.

LiExeme swm.? gUs , ziscmüs, kiese

TiriXG. b. Ob. 934; Icmklöfz, schöl-

le iScu.).

LIET : spRECHer stm. gannio, histrio

Toc. v. 1419, 1429.

L 1 E w e iags. hleo) stf. was schatten

macht, laube JFig..

1.

1

E $ e, liejaEre (^ahd. hlio^ari) stm. lös-

deutcr, wdrsdger (^sortilegus , hario-

lus , augur , divinator). lie:jaeriii stf.

sortiaria ifrz. sorciere), auguriatrix.

liiEjen (aAf/. hlio;jan,- isl. hliota) prt.

löj lu^jen lösen; durchs lös erlangen;

als anteil, als besckerung erhalten;

— würsägen {augurari, hariolari);

zaubern Diut. III, 107 (vgl. MS. II,

1696). s. auch lof.

LiGcn prt. lac lägen ligen. tot ligen

sterben, gelegen fin ligen , niderli-

gen NiB.. eines kindes in (in) I.

mit einem kinde niderkommen Trist..

1. üf einen zu fclde gegen in ligen

(On. 934).— an 1. einem öder an ein-

em 1. : den lac grö:jiu armiiot an die

Ovaren scr arm Wie. 5292, des gc-

loube lac an got wer an gott glaubte

Barl. 7^*, des lac an im genuoc

das besdfz er im reichlichen mäj'ze

JSiR. 110; ir aller jehe lac dar an

sie stimmten alle darin überein Trist
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5097; an difeme liget min dieneß

discr dient mir Wilh. 125'. ane lig

nahe ligen, antreiben Trist. 5098,

12520; hereinbrechen (^von der nacht)

LiedebS. I, 243. nähen 1. in bestän-

digem andenken sein JVw., nähe gehn,

bekümmern Trist. 18320. durch 1.

(trans.') niderdrücken Wilh. 156^".

—

bi ligendiu minne beischläf Parz.

123'^. — üj gelegen guot = ü|guot

Ob. 75.

liiGer stn. = leger [unchüfki ligiii

fornicatio Gl. Sm. II, 456].

LiGer:sTAT stf. lägcrstätte.

lign;dloe P.iRZ.; lignum bäum Gotfr.

ML. II, 4.

iiiHen Cgoth. laihvan) prt. lech lihen

vnd liwen (liuwen luwen luhen)

auf borg geben; verleihen Tvrl. 19a,

446; einem den geniifs einer sache

leihen, damit er dafür dienste ver-

richte, zu lehen geben NiB. not

161, Ottoc. 5496, 2126, 137a, lihen

unde geben Troj. 13925, Hvgdietb.

l"*-. vgl. Ichen.

liht für lieht (hell ; das licht}.

tiHt, lihte, lihtec = lich adj. was öne

gewicht oder öne wert ist; gering an

zäl NiB. 7066. lihte vrouwen huren

{Ob. 935).

tinte, lihtec fliehe adv. leicht, öne

schwirigkeit; es vertritt auch die stelle

eines ganzen zwischen die rede ein-

geschobnen satzes 'es kann leicht sein\

'ivas leicht geschehen könnte^: kasnie

er und wurde lihte befwaeret Jmb.
Rechte., MS. I, 2; eben so v il lihte
'es kann ser leicht sein\ 'wärschein-

licK' (nicht das heutige 'villeichV).

LiHtckeit stf. leichtsiim, lockre lebensärt

VGehüg. 147, MS. I, 19 (levitas,

vanitas Ob. 928).

Lieten sw. erleichtern , leichter machen
MS. II, 97.

LJHtern sw. leichler machen Ben. 12G.

i,iHte:sAM adj. leicht Trist, 3873.

tinte 5 sEMftekeit stf. gelindigkeit, nach-

sieht liKRlIT. 422.

tintigeniuot adj. der leichtes miits ist

MS. I, 109.

linc

i.iHtsWEiGec (ahd. -jc) g-, -iges adj.

mit leichtigkeit schwankend Rvod.
WChron,.

Li = i,ACHen (Hohnlachen, aufz mißver-
stand lin-1., vgl. lichemede; nhd.
leiblächen) stn. betttüch JVia. (lena,

linteamen Gl. Sm. II, 490).

lilege = gilege. lilien = var g-, varwes
adj. (MS. I, 118), liljen = wi$ adj.

weifz wie eine lilie MS. I, 54a.

Ltm (lin; liment dat. Ob. 935) stm.

(was sich anhängt, insinuiert} leim,

bsd. Vögelleim Trist.. tihten mit
kranker künße linie Mart. f. 291.

llmbel stm. limbus; abschneidsei (von
pürgament Joe. v. 1482).

LiMJBoum, linbouni stm. die lenne, acer

platanoides L. (ornus Svia. 12, 39).
LiMen sw. mit leim bestreichen Trist.

iiii; leimen, befestigen, fest verbin-

den, andrücken (z. b. den fper üf die
bruft Itr.} ; durch den reim verbinden,

in reime bringen Wig.. geliratiu

ougen fest auf einander geheftete

Trist. 11908 [asseniari, consentire,

favere Gl. Sm. II, 465].

LiMnie stf. geschrei Jeroscii. bei Fa..

tiMmen prt. lam luramen grunzen wie
ein eher, brüllen, rugire: limmen fam
ein fwin {im gefeehte wüten) Kvtr.,
Trist. 13531, vgl. Ottoc. c. 458,

EccARD. II, col. 1575; wiehern Gl.
Sm. II, 465; wimmern, ächzen St.

II, 184.

tiMpfen prt. lampf lurapfen sich fü-
gen, schicken; zu-, ansiehn [vgl. isl.

lempa moderari, accommodare]. —
linipßc adj. teuer (Pictor.).

i.iM;RU0Te stf. leimrilte Frgm. 19a.

LiN stm. linnen (linteum velamcn, ve-

lum) MS. II, 194, 196.

linfJERuocH stn. linnene hüftenbcklei-

dung (Gl. Sm. I, 248).

I.I1VC, lenc adj. (gebögen) link Trist.

10943 [vgl. ahd. hlinhau umbiegen;
hl. lina debilitare; eben so ist winller

mit wan defectus verwant]. vgl. lerz.

— gegen gote linc werden ifs mit im
verderben MS. II, 235a.
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Lixdach g. -ahcs stn. platz wo mererc

linden stchn,

n\de su-f. binde (^schürpe, helmbaud)

;

tilia, pbilyra. linden = blat stn. Nib. ;

linden sHiänot sim. jimius (C//obio.a).

liiNtle adj. {ahd. linti) und adv. (^ahd.

linto) lenis (lenitcr), weich MS. II,

61, 67, (iiicht hart, nicht rauh} sanft

hl EIN.

tisden sw. ASDP. sanft, gnädig ma-

chen MS. 1, 28; — mollescere Fm-
sivs 833.

Liivdern sw. Icniorem reddere Mir. 105.

L 1 N e /. eine gallerie von aufsen im er-

sten Stockwerk Libhtexst. [lähm

IFsTB. 300].

ttse swf. leine, ziehseil {remulcum Gl.').

lincn : s. lenen (^Mart. f. 292).

Lince Stf. guter erfolg Tbist. [ling-

ifo IS'OTK. ps. 89, 11].

iiincen prt. lanc glücklichen fortgctng,

aufsgang haben (funder 1. TGehüg.

981; Gl. Sji. II, 483, Grahhu. II,

37). la| dir 1. mache fort Box.,

Bey. 214.

iiivsHOse swf, Unnenes beinkleid Trist..

i,i>in adj. von leingewebe, Unteiis.

i.i.\: kappe swf. langer weiter Überrock

von linnen Trist..

linciffe swm. ein fabelhafter kostbarer

stein {Müll. III), der aufz dem uri-

ne des luchses entsiehn soll, luchs-

stein.

tix : LACHcn s. lilachcn (Jena SuJi. 50).

tixnen prt. lan : s. belinnen.

linnol stm. alphabetum [linnola lineas

Gl. Moys.l. linger linea Gl. SBljs..

linfe, linfin (aftd. linfi) stm. und swf.

lens Beish. 1485, Gh. ABlätt. 1, 352

[für life Troj. f. 10, 93, 145].

liNJSOc g. fockes m. caligula Svm. 4.

i,ixt:BO\;ra stm. pertica feretri Es. 7935.

tiNTRACHC {für lint:trache: lind bdsi-

lisk Gl. Od. 937 ; vgl. flinden) swm.

lindwurm, drache Ais..

tixt^wuRin stm. boa, crocodilus (Foc.

V. 1482), jaculus {Gl. trei-. 12&)

MiR. 6, Ew. 23e, Troj. f. 158.

LiN 5 wÄt g-. wa?te /. leinenes kleidungs-

stück In', , leinioand.

LINZ theristra, pallia muliebria Gl. S.7/.

//, 485 [vgl. ags. linet linum].

tip {JJ^. iiBu) g. libes m. {selten n.)

der leib, das äufzerliche im gegen-

satze des innerlichen, des herzen (min

1. ift arm, min herze rieh Iir. s.

136, 90, 116) und im gegens. geisti-

ger Verhältnisse ; die gesummten glider,

die gestalt; der leib, insofern er ge-

sund oder krank, stark oder schwach,

lebendig oder tot ist; das leben {ha-

bitus, vita) MS. I, 67, 91; leben

linde lip gelieben das leben erfreuen

Iw. s. 96, vgl. MS. I, 162, den 11p

leiten das leben fortbringen, einem

den lip bencmen, lip unt den fin

verliefen, umb erc und lip forgen

Iir., den lip lan Troj. f. 78, ere und

lip MS. I, 16, 79, lip und guot

MS. I, 12, 58, nimet ein fun wip bi

fines vater libe Wstr. Btr. VII,

109, ich geloiibe nach difem libe

den ewigen lip Mise, e$ get im

an den lip gefdrdet sein leben, üf

den lip gebieten bei androhung des

lebensverlustes, flemrair (fammir) din

lip per salutcm tuam Gl. Sh. II, 416;

lebensuntcrhalt Wig. 1691, lebens-

mittel Barl. 112^; — Persönlichkeit,

person: fMclhen fchaden er nimet

mit koße ze fin eines libe für sei-

ne person Wstr. 143, eines andern

fin von dem libe in bezug auf ge-

ivisse personliche dicnste und gäben

S.u., von dem libe dienen 'glebcF, as-

scriptum esse'' im gegens. von dienen

von dem 1)anne 'jurisdictioni subjectum

esse' Ob. 900; — in diser bedeu-

tung steht üs oft {wie das engl, body)

statt eines pHrsonälpron.: min lip ich,

din lip du, fin 1. er; tij ift an fin-

cm libe {an im) gar fwa:f ein ritter

haben fol Irr., ir eigen 1. sie selbst,

des riters 1. der ritter Wig., vgl.

MS. I, 27, 61, 112, 147; — nutznicr

fzer SfrSp. e. 305.

LipjbcviLdc (später lipfel) stf. leichenr-

begangnifs Tit. {Ob. 937).

liipsgcDinGe stn. was einem aufsein le-

ben zum nutzgemifs überlassen und
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aufzgedungen wird (leitilm, j^ai^^tn

vitale, viage; sustentatlo vitcE, prc-

caricE SitSf. c. 33, S.w. II, 416), mit-

gift; einzige Hoffnung. lipdinger

stm. der ein gilt auf leibding besitzt;

verlipilingen in leibgeding geben.

jjiPigenMTe stn. s.v.a. liprät.

i,ip;gesELle swm. engverbundner, gatte

Wihn. II, 153&.

tip : GVOT stn. USUS fructus ( Wacbter).

jj,iv''YiAvi adj. lebendig; corpulentus Gl.

BIBL, V. 1418.

iipjHAFtigeii sw. corporare Gloube

1659.

liphart für lieliart leopard (Pez).

liip^LBiTe stf. lebensmittel (^victus, Sti-

pendium Sm. Ily 514).

LipiLiCH adj, corporalis, personalis.

IIP ; LOS, libelüs adj. leblös, tot (fich

1. tuon Fa.).

i.ip:NAR, swARunge Stf. näruHg {figurl.

Barl. 12930), vgl. MS. II, 179,237,

Troj. f. 147.

IIP ; Not stf. leibcsnot.

tipniiJTc stf. hinterlassung , Schenkung

{JVallr. 30).

i,ip:RAT stm. mittel zum. lebensunterhalte

Troj. 21c.

tipjREHt (lipgedinges reht) stn. das

recht das gut eines andern unter ge-

wissen bedingungen auf Icbenszeit zu

benutzen, zu besitzen; die gebur die

für die erteilung dises rechts erlegt

ivird (ff'^STR. 325). liprclitcr stm.

lebenslänglich berichtigter benutzer ei-

nes güts.

Lip ; vAii g. vallcs m. begrdbnifs ( fVall-
raff 50).

LipivvoRC stf. lebensmittel (Sc//.).

iiip;ziint stf. (lipgezuc) v>idcm (^vidu-

«m), aufztrag , witlwengeld SSp. I,

21.— lip:zühtcr stm. nutznicfzer ( Ob.).

tiiK swm.? kleine hüsclmaus (^glis Gl.

Sni. II, 472).

ir:Bovni stm. terebinthus Coxn..

ire st. und swf. lyra, leier Trist.;

armbrustwinde.

iren sw. die leier spüen Trist.; hin-

leiern {die zeit hinbringen) Ottoc. c.

376.

life indic. pries, v. lüfen lego MS. I,

113.

Ltse adv. allmdlig, sachte, leise In.,

mit leiser stimme MS. I, 90 (//, 36),

heimlich Trist., Troj. f. 127, 130

(hohe, life finget diu nahtegal MS.).

Lisemcn (fF. tisu colligo) sw. stricken

(Sr. //, 175).

i>ispen {ahd. lifpen) sw. leise tonen

bsd. reden, lispeln, flüstern, anhclare

[Trist. 8619; sich scheiden, trennen

Hagei\']. lifpinter blcesus Gl. A-
Blätt. I, 351.

iisper adj. blcesus (lifpar Svm. 24).

IIS Ten siü. (i'ora fischen) den sämen,

roggen lassen {Ob. 939). liffimge,

lilTenge stf. semen piscium.

11 st {IF. tisu, vgl. schivz. lifig kliig)

stm. (u7id f.) das zusammenfassen

:

künde, kenntnifs, kunst (mit lißen

durch künstliche einrichtung Wjg.) ;

Wissenschaft Greg. f. 133; kliige mäfz-
regel (der arge 1. eigennützige klüg-

heit, valfcher 1. betrug Box.); klxig-

heit, Weisheit Wig. 9506, MS. II,

239«; sinnbildliche andeuiung (diircli

den 1. Wig.); — Zauberkunst.

nstaerc stm. künstler.

lift für ligeß , lit für liget.

Liste swf. leiste, streifen, bm-te Nib.

7336 {Umbus Gl. ABlätt. I, 352).

tistec g-. -iges, lillec:lich adj. kunst-

reich, sinnig Trist..

tistelicit stf. Ustigkeit.

Listen prt. lille: lift üben Tbzst. 13968

[blandiri Gl. hwns.].

ListesRicH adj. kliig Barl., kunstreich

Troj. f. 50.

Listete? /. sepicecula, zaunkonig Gl.

ABlätt. I, 348.

List= MACHicrc stm. künstler Trist. 4932.

List:iiieillcr stm. künstler {JVallr. 50).

ListiViiR stn. ein durch geheime künste

bereitetes feuer JfiG..

Li8t = VREirde stf.: diu niht des herzen

ift hr. s. 167.

nst = WEKltaEre stm. künstler (artifex

Suia. 49).

List = wuRke swm. künstler Barl..

LIT (lite Trist. 3064, Georg 3617,-
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ahd. lidi, IF. linu /eror) g. lides

n. (pl. lider wnrf lit, auch lide; cÄ(Z.

lid artlculi, lidi membra) gltd Trist.,

MS. II, 72 (ir ere ift an allen liden

laui) ; halmknotcH SSr. II, 61 ; ein

verwantschaftsgräd (Ob. 929).

HT (aAd. lilid) g". lides n. das ver-

schliefxende , der deckel (^insbsd. einer

der sich an einem gelenke, einer char-

niere bewegt, an einer könne, büchse

u. dgl.}; augenlid SSp, I, 24 [berg-

joch, koppe, operculum Lacher 42].

lit fär liget MS. I, 99, 102, II, 103

(l§t Ottoc. c. 292). — rom. lit, bette

Parz..

Lit (jahd. lid, goth. leithns) g. lides m.

jedes starke geiränk (den wein aufz-

genommen^ , insbsd. bier, sicera [win

noch lid ni trinkit Tat., ags. beor;

lid Lyceus, latex Gl. Ssi. II, 520]

Kais..

tixe, litte sim. pl. diejenigen welche

die guter irer herrschaftcn bauten und

bewönten (^JFallr. 48), hörige Gex.

121a (i'gfi. la?)» ^'*^ ^''*^ litones.

tiTe swf. Seite eines hugels oder ber-

ges, berghang, ahhang; nasse, ab-

schüssige, mit etwas Jfolz umgebne

oder mit gesträuch versöhne schlund-

anliche in der nahe von einem fliifs

ligende gegend : aue [der eber gät

in litun, er tregit l'per in fitun Gl.

S?i. II, 517] ze einer Uten, da bi

in einen grünt Rosekg. 1841, 1856,

MS. II, 58a, 222&, MGB. 582, Loh.

1848 (icH. s. 548, JFsTB. 326; ßein-

lite, wäciite vferhäng Sm.) ; absen-

kung des Icibes, hüftc Trist. 10908,

von hohen Uten de belle taille MS.

II, 586 (121, 255).

liTec g. -iges adj. abhängig.

iiiTen für liden transire (emen pafs 1.

:

durch einen engen pafs gehn Pbz).

MT 5 GEEC swm. der geistige getränke

aufzschenkt SttSp. c. 381 (likebe

WsTR. Btr. VII, 99; caupo Suii. 49,

tabernarius^.

liTiHus stn. schenke (^Ob. Ö13). lit-

hiiifiere stm, tabernarius.

i.ix:KOVF stm. leikauf: was bei einem

kaufe noch aufzer dem kaufpreise

(zM?ra gemeinschaftlichen vertrinken

etc.} vom käufer gegeben wird (mer-

cipotus Voc. V. 1419, Wstr. 328).

LiTriiÖN stm. bezdlung des hausgesin-

des {der liti, la:j:jen?) RA. 358; nach

Wallr. 49 der Ion den die dienst-

boten mit Iren glidern verdienen, s. lit.

iiT^MAC g. mäges m. näher verwanter

Litt. Marg. Mavltasch a. 1350.

i.iT = vA;j g. va||es n. gefafz für starke

getränke {dolium Gl, zwetl.}.

titze (litte niderd. Barl. 'absieht'?)

swm. gelüste, grille Diut. I, 322,

Ob. 240 [vgl. liz ; lizon efßngere,

lizen auf eine schlaue ärt erforschen

Wstr. 330, isl. lita aspicere, ags.

litig procax, lytig astutus , vgl. Sia.

II, 531, St. II, 175].

litze stf. lice, schranken Troj. f. 219.

litzec g. -iges adj. Reiser. 145a.

liuche prs. v. liechen.

liuge prcES. v. liegen.

LiiiHfe swf. (jam rüst- oder leiterwd-

gen) die leiste, stämmleiste, stütze

der wägenrunge (trabale Poe. v. 1419).

LiUHtfEre stm. (liuhtaerinne stf) dfr de

hell macht (MS. /, 30).

LiTiHte swf. leuchte, ärt wandherdes Ogni-

iabulum Süji. 32, Gl. Sji. II, 430).

tiUHtec g-. -iges adj. leuchtend.

tiiHten prt. lülite (^ahd. liuhtan prt.

liuhtita) leuchten MS. II, 135, Nib.

59T2, Parz. 282% 543; licht geben,

einlassen ib. 16i'31.

iitMclic g. -iges adj. von gutem rufe.

tiiTMet (linniat, iiument, Hunden,

ahd. hliura-unt, vgl. goth. hliuma

auris, isl. hlioraa resonare) g. Hunt-

es m. fama (7!eoj. /. 128), opinio,

existimatio, praconium (^Su3i. 14),

favor: etwas auf einen sägen äaif im

an finen Hunten get RchtB. v. 1332

Wstr. Btr. VII, 189 [vgl. Humunt-

luära aha memorabilis amnis Gl. S.v.

//, 466].

liivMunge stf. gerücht (-Sm.).

tivNe stf. Wechsel {Gl. hrab. 957)

Georg 446.
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iirwe? adv. (instrum.') fere Gl. Sa/.

II, 470.

r.iirpi»e Nith. 17^.

liule 8. liefen.

LI ITT stm. und n. Versammlung von

menschen, hervolk (^das Wig. 9461

erwähnte Hut bestand grofztenteils avfz

fürstlichen personen) ; einzelne person ;

pl. [die liute und nach falscher än-

alogie diu liute Iwein s. 164,

Ernst 4087; ahd. auch fem. thio

Huti] leute, menschen {im gegen-

satzc der tiere liv. s. 146) ; Vasallen

{ministeriales ad expeditionem lecti

JVjchter) ; hausgenossen [eliliut ali-

enigena, burcliut urbanus, civis, weft-

erliut Gallus Gl. Sm. II, 523; pl.

thiudircä liudi Germani, rüniliuti

Bomani ib.].. liute und laut allitt.

Trist. 13934, RA. 7. — vgl. late

und das goth. liudan wachsen.

i.iiiT = E^Re (ug-Z. liitbEere), liutn. aere

{vgl. lütinaere) adj. ruchbar, liut-

m ae r e n (lipern Wstr. 330) prt. märte

publicare
,
prcedicare.

iiiuTsBKüT stn. laienbrod.

iiUTen sw. mit einwonern versehen MS.
II, 151. vgl. Hut.

iiuTen prt. lüte läuten Nib., Trist.,

DiETR. V. S. GES. 442. vgl. lüt.

tiUTer {ahd. hlutari) stf. latiterkeit,

glänz Trist. 6576.

Hüter 5 lieh /wr liiterlich.

nuTern {ahd. hlüttarjan) sw. liquefa-

cere {vgl. lüter) ; hell und klär ma-
chen, läutern Bihter. f. 4 (mit Wort-
en 1. als rein und vortrefflich schil-

dern; geliutert ist alles was one flck-

ken und tddcl ist); erläutern, leute-

rieren {Ob. 963). — Huterunge stf.

erläuterung
, leuterdtion {declaratio,

restrictio Ob. 965).

LiiTTiHus stn. gasthaus SrrSp. c. 254.

liiUTskirche swf. pfarrkirche, pärochidl-

kirche Barl..

liVTJLicH adj. publicus {Gl. SBlas.).

xiüT ; prieller stm. plebanus, pfarrer

Köln. Chr. 1129.

lAVT-.sjEhAe stf. volksglück Rvod..

MUTfelde stf. leutseligkeit Troj. f. 90.

tiUTfeHc g. -iges adj. leutlich, hold-

Sf^'g"? jucundus {Sm. II, 525) Troj.

118a, GScHm. 1421, ScmvAiSR. 282,

1109, Trist. 11192.

MUTJSTAL g. Halles n. Station {Ob. 921),

läger {Lacher 44).

liu^e s. liefen.

livel (Hvol), libel g-. -eUes n. Schrift,

schreiben , buch.

Liz g. Htzes m. gelüste Nicodbu. 37c
(s. litze).

tu interject. 6! MS. /, 216. — /ur lohe

flamme MS. II, 92. — für loch Ul-

cus Walth. 7611, ^gi jyjg ji^ 182

{St. II, 178). -für lä, Ia|.

1.0 g-. lüwes, löhes n. gerberlohe [vgl.

gilöht infectum Gl. Ssi. II, 462]. —
lüher stm. cerdo, läwer {Ob. 945).

ioBe = B-«:Re adj. des lobes würdig MS.
I, 162, //, 53.

LOBe^BRVivne, lopbr. swm. figürl. lob-

rede Trist. 11202.

LOBe^LicH, loblich adj. lobenswert,

rümlich Trist., MS. I, 25.

i<OBe:LiET g. Hedes n. löblied Cod.

PAL. 357, 5.

lOBcIiu stn. kleiner lop {Gl. ad Prob.).

liOBen {ahd. lopön, JV. liubu) prt.

lobete bestätigen {Wächter), loben;

got loben GS. gott für etwas dan-

ken, c^ 1. gott dafür danken Irr. s.

27; — feierlich versprechen, gelo-
ben, spondere, stipulari SjySp. c. 43,

348, 391, MS. I, 81, //, 196 (in die

hant 1. durch handschlag zusichern

Nib. 1512; einen ze manne 1. sich

mit im verloben Kutb., Nib. 2468).

L0Bc:RicH, lobesrlcli adj. loblich Barl..

LOBe:Ris stn. prciskranz des dichter

s

Trist. 4645.

rOBe 5 SAM adj. loblich, preiswürdig Nib.

1532, MS. I, 67, //, 186; fide di-

gnus {Brem. IVB.).

Loc g. lockes m. , locke stf. hdrlockc

Wig., ms. II, 59, 67.

LOCH { W. Lvnhu claudo, «gl. liechen)

stn. was zu schließen ist: apertura

[vgl. ahd. piloh das geschlossene,

conclave, undar lohhum inter septa

15
"^
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Gl. Sm. II, 433]; hole, schbipfwin-

kel des wildes Baul..

ii ö c H (16) g. löhes m. und n. husch,

gebüsch [dorn; loh tribulus Gl. Sai.

II, 460],- bannwald, hain Nitb. 54*,

VoLB. Trist. 1220 [Svw. 45, RA.

794; vgl. hühenlöhe, wätcrlö ; Fr.

II, 620b].

löchelin stn. demin, von loch,

lochen ptc. V. liechen, ler gemacht.

iiOCHen pH. lochete als oder wie ein

loch offen sein, mit einem loche er-

scheinen; — Öffnungen machen, boren,

fich 1. eine Öffnung bekommen Parz.

15518, „g.;. Fa. II, 618c. — für lach-

en (loche luchstein Ob. 942).

locHereht adj. löchricht
,

perforatus

{Ob. 942).

iiöcHcrn sw. ein loch, löcher machen:

der flehi iß gelöchert vafie Irr. s. 30.

lOCKcn (oArf. hlocchuii) prt. lockete

klopfen ,
(permulcere Gl. xoys. )

schmeicheln, liebkosen; locken: dem

hunde 1. Fbib. Trist. 4561. locken

unde rei;}en Troj. 15939, lU. 20. —
locke;lich adj. gratus (Ob. 943).

— gc locken: lougen? Herb. 440.

toDsre, lode; Weber, lode = würker s(m.

Wollenzeugweber Avgsb. StR. 30.

l.0De swm., lüdcl stm. grober wollcn-

zeug, grobes tilch; ein gcivisses ganze

öder stück gewcbes Heijib. MT. 206,

208, zerhauen tüch Voc. v. 1482 [lo-

dix, sarcilis Svsi 29, 34, S?i. II, 446,

RA. 378; vgl. isl. lod zotte; ahd.

ludara windel, pannus].

LODeht adj. pilosus Fb. II, 619c.

lOHe st. und swf. nasse, sumpfige stelle

im boden, ßumpfwlse [isl. lä wasser].

tÖHe stf. flamme (louc), brennender

rauch {JFstb. 331); brand im weizen

oder hopfen.

iiÖHen sw. glühen , leuchten Nib. 7403.

lOHCsviuB stn. rötlauf, impetigo.

iiÖHezen? sw. flammenspruhen , lodern

(rutilare, coruscare Lacher 44).

loie für leie ärt. Loye, Loie der hei-

lige Elogius, Schutzpatron der gold-

schmide.

lois frz. pl., von lois, loi, gesetz Tbist..

LOLsBRroDer, lol^hart stm. laienbrü-

der (Fr. II, 620c); s.v. a. begharde
(bekert; Ob. 945).

Ion für lan; lont für läjet, lä:jent.

LON stm. {pl. Icene MS. II, 22) und

n. entgeh, Ion [lön = bröt, lön:garbc,

loenjfalz Ä.w. //, 475, 474; liin:hÜ3

ccrarium Ob. 947].

töxciE.ERe adj. mit lön verbunden, Ion-

tvürdig Trist..

löwelin stn. scortulum, metze Frtd. 103

[lonili Gl. zitetl.].

iiÖNen {ahd. lonön) sw. {arbeiten oder

arbeiter) bezälen, vergelten, DPGS.
Nib. 2344, hr. s. 161: da| ich iu

löne der erbeeren kröne, da ift mir

gelijnet mite ib. 191.

L6\esiLANt g. landes n. das zum lön

bestimmte land Babl..

loenigaere stm. laniger, aries, ein kriegs-

werkzeug: driböcke flitcn und katz-

en, tiirande, loenigaere Tboj. f. 146.

iiOP {fF. nuBii) g. lobes m. das lob,

der rüm, preis Nib. 3752 (diu lobes

jär die zeit der jügend ATit. 30);

gelubnifs SSp. III, 41; Übereinstim-

mung {Ob. 941); feuddlabgdbe von

einem landgüte im falle einer hand-

änderung {laudemium; St. II, 176).

topjBRt'Jine swm. quell des preises.

iioptssihec g. -iges adj. laudntus , ho-

norabilis Ey. 92b.

lör^BER stn. bacca lauri.

lör^Borm stm. laurus Mar. 27, Bit.

101a.

löre s. V. a. gundiebe Sv3i. 66. — locr

fascia, lorum [fchiltlopr der doppelte

riemcn am Schilde , durch deren einen

man den arm steckt, warend man den

andern in der faust behält; helmlar

Fr. II, 621b].

L<£Re /. tötengesang, ncenia, vigilice

Fb. II, 621b.

iiÖRen, loeren sw. heulen, schreien ( JFall-

RAFP 50),

lursiii. stn. oleum e lauris {Brev. IVB.').

16r:fchapel, 16r; fchapellekin stn. lor-

berkranz, als dichterpreis Trist. 4640.

lör^zwi g. zwiges m. lorberzwcig, zum

dickterkranze Trist. 4635.
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LOS ( JF. liiTJSii) adj. solutjis , einge-

bunden, cnnangelnd (^GS.); unge-

zwtiugcn, aufzgelassen, leichtfertig

MS. II, T2, 178 [IiU'i levitas Gl. Sm.

II, 502],- lieblich, reizend MS. I, 11,

2, 49, 65; schmeichelnd, Idüg , ver-

schlugen, listig, beirüglich, falsch

[ags. Icas fallax]. — compar. loefer

Fbid. 32. vgl. sp. lozana, frz. Ipsse.

lofa (^ijiiper. v. lol'en) hens MS. I, 14.

lüfch, locfche stm. ärt kostbarem Ic-

dcrs, corium cortice prceparatum, cor.

rubicundiim Troj, f. 39, 76 [lol'cis

liiit rubricata pellis, aluta pellis, ian-

thina pellis Sum. 15, 50, Gl. Siu. II,

506; Fb. II, 620b; vgl. russ. los

'elentier].

Luschen , lüfchen (^ahd. löfcen) sio.

verborgen wönen, lauern, lauschen

Trist. 17082 (^delitescere , attentum

esse Gl. Ssi. II, 505).

lofchicren sw. loger, s.v.a. lierhergen

jriLH. 2373, P.1RZ. 3502 1. vg-l. ital.

loggia, das aiifz loube entspringt.

i.<Ese s(/. aufzlosung , redcmiio (^Hlts');

reiiuntiatio , aufkündigung ( BßEni.

IVB.).

Lose stf. mutterschwein (lös stn. Pier.

p. 275).

Lüse, lösjueit stf. leichtsinn; Schmei-

chelei; trug, falschheit Barl., Frid.,

MS. I, 19, //, 147.

Losen (lufen, ahd. lilofen) prf. lofete

aufmerksam, verstolen zühuren, zu-

horchen, horchen, ecouter (^Pictor. p.

274), DP. auf einen horchen, hören

Bon., Trist.; nachsinnend, unent-

schlossen, betroffen sein {^attonitum

esse Gl. Sbi. II, 501). — lofacrc,

lofenacre stm. horcher; unentschlossener

mensch [geloße lösung? Herr. 9538]

.

Lösen (aÄd. lölcn) sw. leicht, aufge-

legt, fröhlich sein MS. I, IIa, 87,

II, 37; betrugen, trügerisch schmei-

cheln MS. II, 104, 234, Ottoc. 5846,

äne löfen Iif.. löfsre stm. betru-

ger, Schmeichler Trist., MS. II, 228,

Fbid. [vgl. ital. lusinga Schmeichelei].

L(K8en (göth. laurjfin) prt. lofte lös

machen, befreien Frid. 181*, Parz.

lotterliolz

253 ; losen, ablosen Ain. 3922; ein-

lösen, erfüllen ib. 2462 (vgl. MS. I,

25). — ü:j I. einen im gasthause

für in bezälen, vgl. pfantlöfe [IcEfen

remitti, desidem fieri Gl. ad P«ob.].

— loefasre, loDlcr stm. redemtor, er-

loser MS. I, 125; qui jus retractus

exercet {Ob. 250). — loefunge stf.

befreiung, entsetsung (Fr); losegüld

(Ob. 950); aufkündigung (IcEie)

;

naherkauf, einstand, antrib (Oi?. 951).

Lösiiiicii adj. beirüglich MS. I, G, 194,

II, 38.

L(Es = sALZ stn. sal quo dies feriati in

generali coctione civium Ilallensium

redimuntur Sni. II, 502.

löße pvt. V. loefen Barl. 10^ 9.

LOT stn. das giefzbäre, schmelzbare

metall , vorzugsweise das blei; stück

metall von bestimmtem gewichte, 16t;

das blcilöt an der mefsschnür , richt-

schnür, bleiiväge; gewicht: Karies löt

das durch Karl d. grofzcn [Karlman]

festgesetzte, das genauste gewicht d. i.

sein strenges gericht, das sich noch

kaiser Friedrich I aufzdrücklich zum
muster näm.

hEtcc g. -iges adj. vollwichtig (von

münzen); piir, lauter, tinvcrmischt

(MS. I, 126 einloetec; Ob. p. 952).

LCETcn prt. löte durch übcrgiefzen mit

zerschmolzenem metalle verbinden, lo-

ten NicoD. 2.5c; loeten nach der

[chcv'^ie scharf schmiden Pjrz. 145^8

LOT er, lottcr, loter; lieh (Bihteb. f.

34) adj. laxus, locker (eigtl. und ßg.),
eitel. — stm. nequam , mensch der

sich dem liederlichen leben, bsd. dem
spilen und possenreifzen ergibt (fpil-

luan Berht. 92, f'oc. v. 1429, Fb.

II, 625n).

LOTer, lotter stn. köt;— laxitas,vanitas,

jocus [zi lotare kitän labefactus Gl.

.Su. //, 525].

LOTter = HEiT stf. scurrililas ABlatt. I,

355.

L0Tter:H0LZ stn. ein zauberholz welches

umläuft Müll. III (Myth. 642; 6a-

cillus instructus fascia fluxa, remissa,

facile amobili Ob, 954).
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iiOTtersiiOP g. lobes m.: valfcher lott-

erlop WeI^TGESCB. f. 89 BASL..

Lotze swm. bettelkerl Mob. 45a, 636.

lou (law Voc. V. 1445) für lohe.

lOVBe stf. erlaubnifs.

1, V B e swf. äufzerer gang, altdn, gal-

lerie um das obere Stockwerk eines

hauses (St. //, 159) ,• ein an einem

schattenreichen ort erbautes zimmer

{JVsTR. 317,* cwnaculum, foler f'oc.

V. 1429, solium Voc. v. 1419, um-

braculum, scena, orchestra Gl. Sm.

II, 410) ; laubhalle. — vgl. it. loggia.

louBec (ahd. -ac) g. -iges adj. fron-

dosus, belaubt [vgl. chiloupi Lacher

42].

touBelach g. -ahes, loubelin stn. klei-

ne louhe (^On. 941); abtritt Jvgsb.

StR. c. 91, 324, Stbaszb. StR. a. 114.

i.ovBen sw. erlauben; glauben Barl.;

kirchliche absolütiön erteilen (^Ob. 922).

LOiJBen prt. loubte mit laube bekleiden,

versehen Nim. 371 Bea. ; — blütter

bekommen, laub treiben, laubig, grün

werden Mar. 75, MS. I, 20a, 446

der walt was wol geloubet, //, 506

des loubes loubet manic walt, 856.

iiOUBe = schATe swm. pergulce, item folio-

rum umbra MS. I, 10.

torBcs^wit stf. bekleidung durch laub

MS. II, 83.

iiOL'Bin adj. von laub (^frondeus Gl.

zfrsTL.^. loubiner buot laubhüt.

toirc g. louges m. flamme, glütfeuer

JViSDB. Ps. (der louch des viures),

ExoD. 167a, KvTB. 2588, ISiB. 2400

[ahd. üjlougazan vomere ignem, lug-

izunga crematio Gl. Sai. II. 461].

louc prt. V. liegen Babl. 255^^ , MS.
II, 254 (louch).

louch prcEt. V. lüchen schliefzen.

LOUCH (^r. lühIiu claudo} stn. zwibel

Babl.; figurl. etwas geringes Tboj.

f. 235.

L0UCH5VAB g. Tarwes adj. wie lauch

aufzsehend Bit. 1056.

ioUF, louft (^Parz. 506^) stm. cursus;

pl. Zeiten, Vorgänge, erüugnissc. —
louft s. V. a. raafer, suber, cortex

SuJi. 16.

LoiFe swm. , loufaere stm. laufer.

touFen {göth. hläupan) prt. liuf und

lief laufen: als ritterl. ubung Trist.

2112; laufend spuren ib. 17257; hin-

gehn, waren ib. 273. wehfelliche 1.

abwechseln Barl.. an 1. einen ge-

walttatig anfallen Ob. 49; sich in ei-

ner rechtssache um hülfe an in wenden.

iiO\JF = LicH adj.: louflichiu umbevart

Umlauf Babl. 237» +.

LOUGe (louwe) swf. wasch- und rei-

nigungsmittel ; scharfe flüssigkeit, lau-

ge. — stf. flamme (louc).

toucen sw. ptc. gelouget hell leuchtend

machen (gefmide Roth. 1856, heim

Orexvel 1014 etc.') ; lohen , lodern,

sprühen, himelizen, funken ]Sib. 1842.

totJGen (/«r lougenen, goth. läugn-

jan, JV. tircu) prt. lougente (DP-
GS. oder umb AS.) negare, vernei-

nen Babl. 208*° [fin lougen bieten

NiB. , Troj. 1266] ; verläugnen , wi-

derrufen, aufgeben ib. 3340, 2716.

ASDP. versagen Nib. 5028; ver-

weren Ssi. II, 448.

Lovcen (jahd. loukana) stf. Verneinung

(eine lougen Trist. 17793 T^ar. bei

Grote): einem eines d. 1. haben

es im läugnen; einem eines d. äne 1.

fin (üen) es im nicht l. IVstr. Btb.

VII; fin felbes 1 ncmen sich ver-

bergen Trist. 18485; ane 1. unläug-

bdr GoTFR. ML. II, 13, 45, 61, MÄ.

/, 24.

iiOUGen=HAFt (louch.) fin GS. es läugnen.

touGen ; liicne adv. verneinend, läugne-

risch jSib. 6285.

Lorcln adj. feurig.

loup s.v.a. urloup Frib. Trist. 823.

iiOUP (^fV. liicBu) g. loubes n. (pl.

diu louber MS. I, 20, //, 203) laub;

blatt (alf diu efpinen löuber Bebst.);

gewüchs.

loi'p = GRÜEjfe adj. mit grünem laube

bedeckt Trist. 597.

Loup : Ris stm. , liOUP = RISC stf. lüubfall

{scenopegia Voc. v. 1429; St. II,

159). — loup; reife = mänet stm. der

october (^IVallb. 49).

Lovp = siiiber stn. dünnes silber , kleine
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silberblättchen {ein kopfschmuck der

frauen; Ob. 882).

touwe für lotig-e laufte {Ob. 955).

Louwen (leweii) sv). (lücjeii) brüllen,

mühen, schreien Psalt. arg. ps. 21

{Sm. II, 528),

löinvin s. lewin.

lö^ stm. u. n. {ahd. liloj, gdtA. hläuts,

JF. HLivju) sors: lan einen lö| lo-

sen Barl. 73, fi würfen einen 1.,

fi liefen lö| ib., zouber und lo|

Troj. f. 47; tessera; Signum, losungs-

ivort. — vgl. ital. lotto.

LÖ:j:ErocH stn. zauberbüch {Myth. 643).

iiö|en sw. ein lös ziehen im sjnl, oder

in äberglaubigen dingen, da man
aufz gewissen erscheinungen auf zu-

künftige dinge schliefzt; weissagen

Troj. f. 145, wdrsugen Victor, p.

274. — l»)|jere stm. sortilegus (1op:j-

1er). — 16:junge stf. das losen, sor-

tilegium {Voc. v. 1429),* losung, das

militärische losungsivort.

lübellecke svjm. liebstock {aufz ligusti-

cum verderbt^ Svm. 11). vgl. lebeßoc,

LUCHen = liechen [goth. galüchan].

fcuCKe {JV. lvhIiu, s. liechen) swf.

Öffnung Trist..

t ü c K e adj. locker ; truglich : vefie

und nilit lügge Mart. 45a (luggen

sw. schwach werden St. Dial. 188).

vgl. Fr. II, 626a.

liicKen (/F. lühIiu) prt. lucte eine Öff-

nung boren.

LUCKen s. V. a. locken MS. I, 39, 87

(86, 88).

iiVCKin adj. locker? (Inckine^ brot).

iimel stm. lodix, quilius (lüde),- statt

der wolle wurden auch häre zu tu-

chern verwendet.

x-ifDem, luden stm. tumultus, laut,

schall Roth. 4220, LiederS. I, 236,

243, NiB. 3777, Eccard. scb. II, col.

1468 [vgl. ahd. ludihorn lituus, si-

strum, ist. lüdr buccina]; ein unbe-

kanntes ticr, vom brüllen oder schrei-

en so benannt Nib. 3829.

iiiiKDcrn sw. durch eine lockspeise {ein

luoder) anziehen machen MS. I, 836

{vgl Sw. U, 442).

LÜEJcn, lüewen, liien, luon {ags.

hiewan) prt. luote laut werden, sein;

laut schreien, bsd. vom rindvthe, von

luweii etc., brüllen Wigam. 323 [Pic-

TOR. p. 275; lüen //bzv. Joe. v. 1445,

löit mugit, luonta mugientes Gl. Sn.

II, 407, hlöhunga mugitum Gl.

moNS. p. 407, vgl. louwen]. — lü-

unge stf. boatus Voc. v. 1482.

liÜEMe? {ahd. luomi) adj. nicht kärg-

lich gebend, nicht kärglich vorhanden

[schwz. allzu müde St. II, 184, 306,

231 , bair. lueniig kraftlös Sm. II,

467; vgl. lam].

hVF interj. MS. II, 214a. — stm. ab-

grund Jeroschin bei Fr. II, 626c.

lupt (lufit MS. II, 60; IF. iiUBu)

stm. wind, luft Nib. 146, MS. I, 87,

191 [suber Gl. SBlas.]. des luftes

trüebe Ijv. s. 32.

liÜFten prt. lüfte dem Zutritte der frei-

en luft aufzsetzen; in die lüfte ver-

breiten MS. I, 12b; in die luft heben,

leicht und froh machen Gotfr. ML.
{MS. I, 11, Tboj. f. 123).

LÜFte;REGen stm. luftbewegung Barl..

LÜFte=sÜEje adj. säuselnd MS. II, 33b.

LÜGe {ahd. luki), lugen, lügene (aftd.

lukin , lukina ; JF. i-iugu) stf. men-

dacium {f'oc. v. 1429) Beriit. 44

{vgl. ahd. luggi lügenhaft, falsch?],

allitt. mit läge Trist. 14266.

liüce^ELic g. blickes m. falscher blick

Trist..

LÜGe^HARt stm. der gern lugt Renner.

liiJGe j ticH adj. lügenhaft Barl., falsch.

liüce: Lösen sw. durch lugen betrügen

MS. II, 137a.

LÜGe;MiERe, lügcnraaEre stn. unwäre

rede hr., erlogner bericht Bon..

LUGcn stf. näme mererer arten cyprinus

(lügena lodalgia Gl. Sm. II, 448).

tÜGcnffire stm. lugner Nib,; vgl. lieg-

en , lougen.

lii/Gc; SIECH, lügcnf. adj. verstelUer

weise krank Fdgr. 236^^^.

i.iJGe;TRiJGe;i<icH adj. trügerisch Babl..

tifGe5VA$ stn. lügenbeutel, lügensack

MS. II, 211.

lUGCswise adj. mendax.
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i.t'Hen sw. luere: gewaschene wüsche

durch reines kaltes wasscr ziehn , nm
sie vollends von der seife zu reinigen,

schwenken.

tuiis stm. lynx. — (luk Fr. II, 627c;

loch) sumpfwise, ivise (^Ob. 959).

LCHfin adj. von luchsfcll fVia..

lü^jitc int. V. liuhten A/b. 1141, MS. 7,

130, //, 153, I?/£TB. ^a-£,a9081, Rab.

123'.

LVHten [laucliten] slü. leuchten Eckexl.

47*, 90« , Ebsst 13^ 18« , Dietb.

Jyes 906T (luehteu), Otxit 76'*'',

Born. 72, 4611, Trist. 7301.

lumbel swm. lumbus, pl. eingcweide,

bsd. gewisse teile derselben, nicren ii.

dgl. (renuncuii) Trist. 2941 [noch in

der jagdspräche gelüinfel, liiifcli;

lümmcl]. — lumiif stm. der säum

der um einen türm oben zum gange

gemacht wird Fh. II, C28a.

LUX, luiie stf., luninc g. -iiges m.

achsndgcl am vagen (lünfe, lan)

;

obc.v, paxillus, humerulus Gl. Sji. II,

474, St. II, 178.

lünde für ünde Vonde (Oß. 960).

lündifcli adj. was aufz Lunden (^London,

Lundcna^ öder aufz Leiden (^Lugdu-

num') ist.

luxe stf. erschcinung (phasis, insbsd.

phasis lunce Karl f. 50, Jerosciiix

b. Fr. II, 628a), cräugnifs, Verän-

derung Bebiit. 302 [iiiuwiliine neo-

mcnia, ncumond Gl. S?i. II, 470];

beschaffcnheit (diu 1. der wa:jjer Troj.

f. 7), ärt, gsstalt ; gemütsaffectiön

(dur die mortlichen Knie daj fi in

vroltc liän erflcrbct Troj. f. 89), lau-

ne. vgl. liune.

irnce swf. , lungen stf. (^ahd. lunga

und lunguiina) pulmo.

iVHcer (7F. iincu) adj. frei in der

beu^egung, gcwant, rasch, eifrig be-

müht, schnell fFiLii. IH, 121b [vgl.

fint kelongit relaxantur Eebo]. —
lungern sw. an sich ziehn (^Wall-

baff 50).

LÜxre stf. ^^ lun, lan.

I.VNZ (luntfcli) stm. schlaftrunkcnhcit

}

Ottoc. c. 20 äne lunz sine mora.

Lixze swf. lowin Troj. f. 40; concubine.

LUNzen siv. schläfrig sein [lunczen dor-

mitarc Gl. mellic.^ ; — luntschen,

lautschcn, trage und verdrossen nach-

schleppen NiTii. 5*.

liUoc g. luoges m. {pl. lüege) und n.

Öffnung z. b. die der ndse, der ören

und des mundes Ottoc. c. 719 ,'

bUrgpafs id. c. 50; hole, laucrplatz

Mab. 173, 177, 188, Wikdb. Ps.,

Aith. 26', Tboj. f. 40 [ß^. 955;

löge Icpiga Svm. 11].

Lvooer (/J^. LADu) stn. lockspeise z.

b. die Jagdfalken zurückzubringen

Fain. Tn. 5671 , koder (d;ie ver-

ächtlichen nebenbegriff) Dwt. II, 155,

Georg IIb, Tboj. f. 283, der werlde

I. mundi illecebrce Jerosch. b. Fr.

II, 62Gc; spil (fin 1. mit einem trib-

en HeldexB. f. 14); possen, aiifz-

gelassene lustigkeit, luxuria, Schlem-

merei, mufziggang Beriit. 69,

MS. II, 2546, Bexxer 26, 346, 586,

846, IIelvexB. D, 56, das klöstcrle-

ben im gcgcnsatz der arebeit der rit-

ter MS. II, 105a (in:j 1. treten), //,

68a ifVsTB. 334, St. II, 182).

troDcrcht adj. scurrilis.

Lvonerie stf. scurrilitas Fr. II, 626c.

troDern sw. ködern, anlocken MS. I,

83 ; ein lustiges leben füren Dwt. I,

294, Thoj. /. 99, in fuulheit und

mufziggang und aller damit verbund-

nen Schlechtigkeit leben Renxbr 39,

15, 586, 716. vgl. lüedern. — luod-
eraere stm. comessor IVilh. 441'^,

Bex. 362, MÜLL. III iVoc. v. 1429, hi-

strio f'oc. V. 1419), narr, scurra;

leno, ruffiän Fr. II, 626c.

L r o G e swm. (= luoc) schau , lug in

berghohen, schlucht, spelunca, wildbdn.

trocen («/«/. luokcn) pH. luogete (in-

t r s.) sichtbar sein , zum Vorschein

kommen, prominere ; — (trs.) schau-

en, lauern, acht geben, tueri, regar-

der Victor, p. 275 ; auf, nach Htw.

GS.; 1. ZUG einem d. darauf sehen,

deshalb sorge trägen; lauern, DP.

aufpassen {Ob. 958), speculari Wie,
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Mis. [, 66, MS. 11, 22a. luogcn

undc gaffen Tboj. 7259 [vgl. luog

iii| liint ein bestimmter fechterhieb

F.iLcKNEB p. 70; mit luagalincmo

oiigln lubrico lumine, mit lüsternem

uugß Gl. Sm. II, 458]. — in der

irans. bedeutung villeicht' auch lüeg-

cn prl. luogte Tnoj. 15118, vgl. 21562.

LiroGer;TiiRn sim. ivarlturm , liiog in^

laut {IVsTR. 333).

LuoT sin. caminus, focus? isl. lilöd

[? Parz. 6751-^, ? Gf.org 15a].

luotc prt. V. lüejeii Barl. 375*''.

Lüpcl (/u'derd. lübbe) adj. rauh, grofz,

plump (^MicH. Beham in Moxes anz.

1835 p. 4506).

!• il p p e (^ahd. luppi) stn. quicquid coii-

dcnsat Dasypod.: mittel die milch ge-

rinnen zu machen (lap); salbe, bsd.

eine giftige, gift, zauhermittel , be-

zauberung (da:j fla$ iiienfche ein

ketzer fi, mit unrehtcn luppcn, oder

da^ er vergift mache KcnrB. v. 1332,

IVsTR. Btr. JII, 89, die da luppe

und zouber tribent Berht. 12; vgl.

aiigluppi coUyrio Gl. Sm. II, 487;

Fr. II, 628c).

liilppec (ahd. -ic) adj. venenatus. —
eben so läppet (^ptc.~) Fr..

li'ippeii prt. lupte, liippcn (^ahd. lupp-

on) prt. luppete salben, bsd. mit gift,

vergiften Trist. 6947, MS. II, 146,

250, verzaubern Bebht.; verfälschen

(ir gelüppeter eit Trist. 15752). —
lüppasre shu. (Inppacriniieisf/.) Zau-

berer (^Berbt. 58).

liijppenie stf. sortilegium T'oc. v. 1429

[lupley Hageks Chr.].

LÜppe^AvuRZ stf. stiirmhüt, aconitum

SuM. 60).

liiprshe /ur lutbraehe Bihteb. 62 (Ob.

964, 962.

Luuc (lür-ic?) g-. liirkes adj. link

(lurz); verliert; stammebid. — stn.?

ir Avünfchent da$ aoii filier zungen

niemcr rime geflüge Iure MS. II,

1996 (^gestammel?).

htiRe, lür, lürre stf. vinacium, mo~
Stada (wintreßer Sun. 20, Gl. Sai.

II, 488), nachwein.^

LVRkcn siv. schwer reden, den büchstä-

ben r nicht vollkommen anfzsprechen

können (P/ctor. p. 276) ; die wärheit

nicht rein heraufz sägen.

t u R z (lurtfch JVallr. 50) adj. link,

sinister (Icrz).

liÜRzeu prt. lurzte murcidum , segnem

esse: ane 1. Müll. III, xxxi [lürtfch-

en nicht recht zutreten , tvie auf dor-

nen gehn Pictob.].

LÜs g. liufe /. laus.

tuschen = lofchen.

i.u&e (^ags. lyffe) stf. relaxatio, re-

missio , behuglichkeit IVia. [sc/iu>c.

lufi ergetzung St., bair. lulung mü-

fze, rühezeit, ergötzung Sm. II, 505].

vgl. lull und luffam.

trselen (^vgl. lofcii) sw. horchen, luf-

elsere stm. horcher [meiidax Scherz,

calumniator Ob. 963].

ttjsemen, lufenen sw. horchen. — luf-

eme swm. das horchen. — lufemEere,

lufenajre, lufcere stm. horcher Friv.;

Schmeichler {Pez^. vgl. Fr. II, 624a.

— lufnunge stf. sensus Gl. Sm. II,

501.

liUSJSAM (ü. Infe; schott. leefome) adj-

lieblich anzusehn, reizend, ergötzlich,

ammnus Troj. 1126, Mab. 167, Ey.

820, 1541, Pf. Ch. 2262, 1007.

iiusfe suf. s. V. a. lun humerulus Coxr..

iiiist (^goth. lußus, vgl. lufe) stm. lust,

vergnügen Tbist. 4678.

Lust g. lüfte/, lust, gefallen Tbist, 261.

LiJstcc g. -iges, luftecsUch adj. hegir-

de habend; lust gewärend, reizend,

lieblich Tbist. 8263.

LÜstelin stn. eine ärt würfelspil Sm. II,

510.

lausten int. lulle lust, gefallen, verlan-

gen haben zu, an, nach etwas, in

lüftet der arbeit baj Ottoc. 75a,

Kutr. 1581, jriLH. 20327, neigung,

reiz zu iitw. empfinden Pabz. 729^1.

liijstern sw. betroffen aufhorchen, lau-

schen, lauern \t'>gl. iinipihlüftren con-

lustrare, luftrihhon lustrare Gl. Sm.

II, 509].

Lijst : LicH adj. reizend Psalt. arg. ps. 18.

LÜT (^ahd. hlüt, 1F. uliudu sono~) adj.



m 232 luj

(lüte advJ) auffallend hsd. dem sinne

des gehors MS. I, 37, 39, dann anch

dem des gesichts, endlich dem äufzern

und innern sinne überhaupt : clarus,

pr(eclariis, vortrefflich, schon.

I.UT stm. laute stimme Wie.
iiUTiB^Be adj. ruchbar (liutbasre

;
publi-

cus SvM. 14). — lütibaeren prt.

bärte verlautbären Teist. 13615.

iiiv '- BR^He adj. laut lärmend Bihteb. 40.

i.vT:BREHt adj, clumosus. — lübbreht-

en sw. aufzsdgen.

iiJTe stf. laute; Inhalt eines aufsatzes,

einer rede.

luxe swf. tön, laut, getan, harmonie,

stimme (^StfSp. c. 386),- geschrei; ge-

bell des hundes; guter ruf [vgl. hliiti

sonus, clangores Gl. Sii.].

tVTen (aÄd. hliitan, hliiten) sw. tonen,

lauten, schallen, klingen, insbsd. buc-

cinarc, latrare, mugire etc. Frib.

Trist. 5331.

luter = loter kot.

ilUter stm. lauterheit.

lit'ter (aftd. hliittar, ags. hlutter, für

hluhtar, JV. hutjhu), lüterdich (^J-

TiT. 41, 83, MS. I, 76b) adj. hell,

klär, durchsichtig (ein lüter:j hemde,

lüterj Tel durchscheinende haut, vgl.

hlüttrör leohte luce clarius Isrv.),

deutlich; rein; völlig (^purus putus

MS. U, 212) ; frei (ein vrie^ luterc^

eigen Sm. II, 517) ,• one fdl oder tddel

(lüter vor valfche MS. I, 49); un-

schuldig ; aufrichtig. .,

ivter stn. : da:j 1. in einem eige das

weifze im ei Meisaver Aatvblere

f. 293&.

lüter ;Dinc g. dinges n. läutergericht

(vor dem man sachen läutert Hlts
1207).

lüterkeit stf. — jungfraunschaft (Ob.

965).

irter^LicH adj. hell, klär Wie. 5287,

in lüterlicher ßeete MS. II, 121. —
luterliche adv. — bestimmt, aufz-

drücklich, one weiteres; nichts als, le-

diglich, blofz, gänzlich (^Bihteb. f. 8).

LÜtern (ahd. hlüttaren) prt. lüterte

lauter werden, sich hell ergiefzen,

läutern (liquefieri, sonare) , sich ver-

klären Trist. 8149. vgl. liutcrn.

Lrter;sAi.2 (^ags. leathor!) stn. nitrum,

ammonium (Suüj.. 12, 60).

itjteriTBAnc g. trankes m. mulsum,

cläret , ein künstliches, mit wein über

gewürz und zucker abgezognes und

geläutertes getränk [vgl. Intteres

"wines vini meri Gl. Sm,].

ivteriVAR g. varwes adj. leuchtend,

glänzend (von der schvtertklinge Troj.

f. 62).

ivterjwix stn. vinum limpidum (Gl.

SBljs.).

lÜTes adverb. (gen.) laut, mit ge-

schrei AJVÄLD. HI, 189. vgl. vil hös

lütes magna voce Diit. I, 21.

tijTJHÄFt adj. laut habend, klingend

Trist. 16396.

LijT:M.«;Re adj. ruchbar (richtiger liut-

luffire Grjmm. 11, 552),- 1. fin lärm

machen, plaudern. — stn. gerede, ge-

rächt. — lüt^mceren prt. märte re-

dend vorbringen (Sn. II, 516, 606).

tÜTnüffe stf. harmonia (Gl. zwetl.).

lÜTsREiste adj. hell und durchdringend,

clamosus, sonorus, argutus (liitreific

sonorus, lütreiftic argutus Susi. 17).

lüt; reiße stf. helle, lauterkeit.

Lvtzel (ahd. luzil , luzic) adj. klein

(gegensatz von michcl; die lützeln

die kleinen kinder Sch.), wenig. —
subst. n. : ir fi ril oder lützel Sm. II,

531 , GS. lützel der wäfenrienien,

des loubes Irr. ; (ironisch) nichts NiB.

169, 1834 , vgl. feiten , wenic.

LÜtzel^MiEtic adj. pusillanimis (Gl.

SBL.4S.).

tützeln (Psjlt. arg. ps. 73), lützen

(MS. II, 57) sw. verringern, gering

achten (imminuere, detrahere) Fb.

II, 629c.

Liwcn (ags. Iilewan) sw. brüllen Wie.

5702 (s.v.a. louwen).

Lux:TAC stm. dies s. Lucce.

Luz : diu marc ze Lucz Lusatia Sir-

Sp. c. 39.

ir^ (JV. Htiuju) stm. (pl. lü^^e) por-

tion, die bei Verteilung von unculti-
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vierten gründen auf einen der teilne-

mer gefallen ist Sm. II, 504.

LÜj stm. oder n. versteck Fdgr. 3355,

LÜ|en {^alid. lüjcn, ags. lutan) int. lü:j-

ete latere , verborgen ligen, heimlich

lauern MS. II, 124, 141, 156, Frid.

29, Trist., GSchbi. 368, Nicod. 43&,

mir lüjet ir wille Hebe. 9433;

mar, malite s. mügen.

MAC g". niäges (mägen) m. an, pdtri-

arch; son Gotfr. ML. II, bi ; ver-

wanter überh. MS. I, 126, //, 149,

227, Beriit. 341; e;j erbet ein ige-

licli man finen niac unz an den fib-

enten fippe JVstr. Utr. VII, 109,

Straszb. Stat. a. 1429; d!:j fint die

mage: bnioder und bruodcr kint,

und fweller kint, oeheimes kint,

muoraen kint, vettern kint, bafen

kint und alle die näher fint dennc

die. — raägc und man allitt. Georg
5376 [vgl. mögen propinqui, nepotes

Gl. bibl. V. 1418, St. II, 191; mag
coniribulis, finitinius Pez ; cognatio,

gens, familia Sch.; isl. magr zu-

nächst Schwäger, goth. megs schivi-

gerson], — mägin stf. cosina Gl. Sai.

II, 555.

mach IfT. s. 155 für mac {vgl. Ljcnni.

ATum. zu diser stelle u. zu den Nib.).

MACH, gemache [goth. gimah] adj.

par, socius. adv. secure.

MAcuede stf. gattin {Physwl. 1416).

MACHen (aÄrf. mahhön) prt. machctc

verbinden Pf. Ca. 1748, aptare,

machinari, moliri
,

patrare, struere,

fabricari [vgl. ahd. mah adificium

Ssi. II, 543], parare, facere [wofür

sonst tuon, gerwen, zöuwen goth.

tavjan] ; riter machen zum ritter ma-
chen Trist. 12744; fich ze vröuden

m. sich erfreuen ib. 5286; die Ursa-

che von etwas sein (daj machcte da|

er im bot Ijy. s. 128); festsd,zen,

bestimmen; vermachen, legieren {Ob.

heimlich hervorschimmern MS. //, 180;
— lauschen, horchen Diktr. Fl. 8717

(St. //, 179, Pictor. 265a). — lu|-

enaere stm. horcher Frid. 118, heim-

tückischer, Schmeichler Box.. — \\\±-

!Erc stm. — der dem wilde auflauert,

auf dem anstände steht (Ob. 963).

luzenien sw. erleuchten (fich Tit.).

970). — engegene ra. entgegen

füren, wehen Trist. 559, vgl. 19245.

üf ra. aufspilen; verfuren (Scn.).

— impers. : mir macht warm il me
fait chaud Parz. 385^^ — mach-
unge stf. festsetzung , bestimmung.

M^cHcninc g. -nges m. ein schneiden-

des gerät NiTii. 21^.

MAC^schAFt (magenfch. T'oc. v. 1429)

stf. verwantschaft MS. I, 126, II,

246. sie ist dreierlei: von gebürt, von

swdgerschaft, von gevatterschaft Gl.

z. SSp. I, 3.

mac:tuom = mage^tuom.
MÄdaere, meeder (/F. m^ju) stm. mä-

her, messor.

MÄde swm. der Schwaden im mähen
WsTR. Btr. J II, 80.

MADe (ahd. mado, goth. matha) swm.
mäde. — carnas (ein gerät) Gl. A-
Blätt. I, 350. — ?made=>villic ejj-

in (lis ei|e) Litan. 496.

MADen prt. madete voll müden sein.

mader, mart g-. mardes stm. martes,

marder , marderfell (maderbah;). —
niadere fenisca Sum. 7.

MJEdev stm. mäher , Schnitter.

MAce swm. mdgcn Bon..

MAce, raahe (sluv. mak) swm. mon,

fiT^nav, papaver somniferum L. (Sum,

39, St. II, 191).

MAGede:iiuoR stn. stuprum Nicod..

magcjlich adj. verwant.

MAcen, mcgen, mein (1F. mac) stn,

kraft (üjs, virtus, summa rei) Kais.

31a, menge ib. 99d, lOlb, Roth. 415,

Pf. Cii. V. 3705.
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MAcen sKRAFt; stf. das gesammte kön-

nen; macht Troj. f. 189,' mdjestdt

Ey. 4504, Troj. f. 3, GScHSf. 704,

952 (IIlts 129G),

M A G e r adj. mager In.. — stf. (alul. niag-

ari) macies (ra. Gb. 974).

MAGcrcn SU), mager werden Görres 227.

MÄcciSchAFt stf. = nuicfchaft.

MAceJswKR swm. mägeuschmerz.

MAG et g". megede, meide {dann auch

im nöm. nieit) stf., dcmin. niagetin

(niei3in), lucitlin, nicit:kint {im

gegens. des degenk indes) stn. kind

weiblichen geschlechts bis zur Vereini-

gung mit dem manne , one hinsieht

auf stand , öder verhäUnifs zu einer

gebieterin {in bcziehung auf eine sol-

che sieht ÖS In', s. 82, 8i^: Jungfrau

Beruf. 120 (bi^ da^ diu magct wart

ein wip MCll. III); insbsd. die Jung-

frau Maria (nmoter unde inaget MS.

Ij 72, 101, 112).— auch mit von männ-

lichen persöncn: K(Ey. j). 111 tir het

eine vroAve genant f. Kunigunt, und

Lleip er und diuftilbe vrowe reine

inaget unz an ir bcder tot [Ou. 974;

GRtmi. II, 27],

MAGctiB^RC adj. jungfräulich Parz.

202 -».

MAGet:HEiT sif. mddchentüm {virgini-

tas; cwUbatus; castitas) Lix.ix. 10b"4.

MAcet^LiCH adj. jungfräulich, rein,

züchtig {auch von Jünglingen ISib.

1670) MS. II, 139, ATiT. 31, 50,

INiB. 2437.

MAGesTioM (/«r niaget; t.) , iiieituom

stn. vnd m. jungfrauschaft MS. II,

103 (m. niiiuen dcflorare Voc. v.

1429), jungfräulicher stand, ir ni.

sie in ircm jungfr. stände ff'ia. 9173.

MAGe^TiOM-LicH udj. jungfräulich Barl.,

MS. II, 201.

MAGe = zoGe {^vom allen mag Jicug und

zu hu) , magtzoge sii'm. pccdagög,

nutritor NiB..

MAHel (gcmahel) st. sponsus {Diur.

I, 368) und sponsa.

MAHelen (inehelen) sw. JPDP. verlo-

ben, vermalen [ursprgl. uberh. cuusns

agere vei postularc, malialan .ipon-

dere]. — malielcn {ahd. mahalün)
heiraten {Ob. 975J.

MAHel = scbAFt stf. Verlobung Augsb.

StR., hochzeit.

MAHel JScliAz s. meh. {dotalilium, arrha,

dos).

MAHebsTAT stf. curiu [raahal heifzt ahd.

concio, pactio, fwdus, curia, forum;
contrah. in mal].

MAHelsTAc stm. verlöbungstag , Verlo-

bung; — termin.

MAHen stm. mahn, mäge, papaver Alxd.
2047.

maliinante stf. s. v. a. malTenie, melinie

Parz. 646^°.

malimünielin stm. {^mamelucke) dei von

Marocka.

MAHt {fr. MAc) g. mchte stf. {po-

testas) kraft, {facultas) das körper-

liche und selenvermögen, besinnung

{gegens. v. ämaht) Wia., Barl.;

genitcilia, gemachte (mächt inguen

Joe. V. 1429,- Ob. 976).

mäht kannst MS. I, 161; — mähte
neben mohte prt. von mac Jf^ia. 2026,

KvTR.; prt. V. machen.

yiAHt-BOTe swm. bevollmächtigter {ff^ALL-

BIFF 51).

M^jen, maen {ahd. prs. mahu 2^''-

mäta) prt. mäte und msete evcllcre,

muhen Trist. {Grj?iv. II, 23b).

MÄl {contrah. aufz mahal, doch vgl.

auch göth. mcVyAn sprechen) stn. punkt,

zeichen, grenzpunkt; flocken, fleck,

narbe; ndgel an der klinge des

Schwertes Parz.; zeichen und zierut

auf dem helme , hilmschmuck Air.

8112; münzwcrtzeichen {On. 980);

7««/= [vgl. fcritaraäli, critmäli pas-

sus, fpaninäli ulna, dümmäli uncia

Gl. S.v. II, 563, vgl. St. II, 192] ;—
ijlwas verabredetes, bestimmtes : censtis

[ags. vectigal, stipendium'\, Signum

jurisdiclionis { Schilt. ) ,
gericht,

mallum (mahal). — mal, fois (fint,

Hunt, werbe)
;
/erciJum, die t rächt

{so vil an efsburen dingen auf ein-

mal aufgetragen oder gebraucht zu

ii'crden pflegt Gbamsi. I, 679) ; die

zum essen bestimmte zeit, mal zeit:
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un d c r niiileii adv. zwischen den drei

tndlzeiten (^dem mor^^en-, mittag- und

übcndmül) ; manchmül Trist. 3670.

— des inälcs adv. damals Troj. 3830,

des errcii iiidles früher Avgsb. StR.

19. — z e nieile adv. zugleich , auf

einmal Nib. 6300Ö, damals.

nialätes, iuiila:j, nialatfch (^SifSp. c.

86, KvPB. B.tiB. LR. g. 22T) , malze

(Ol?. 983) afrz. maladeuX, mlat. ma-

latits , krank Trist., insbsd. aufzsät-

zig, leprosus (Fh. /, 637a). — nial-

etie, iiialetrie, maletfchie stf. aiifz-

satz {^Ob. 982).

MAl = Biinge stf. pl. cancelli, gcrichts-

vcrsammlung , ort derselben, tribunäl,

mauberge (^Sin. II, 561).

maUbouiu stm. grenzbaum (^SSr. II,

28). mal: Hein stm. grenzstein (Ob.

979).

male prt. v. mellicn MS. II, 190.

nialdien sw. maledicere.

MAlen {ahd. malen u. malön, goth.

gameljan) sw. zeichen machen, bunt

machen, pingere Irr., die grenze fest-

stellen Ob. 979 [da ift der lutcr

valfeli verdeelict ingemälen fchrin

MS. I, 152] . — raaslaere stm. pictor

COXR..

MAL he (aÄfZ. malalia) stf. pera, quer-

sack, tasche worin man z. b. efswd-

ren aufbewürt \^vgl. frz. malle; spän.

mala koffer] MS. II, 686 {JFjltii.

25^0), /, 105, 129, Ottoc. {Fr. I,

637c, St. II, 194, Gramm. II, 311).

vgl. malhen i'lüi vorhängeschlofs

sciiLES. LjIKbR. I, 44, 19.

malie stf. ca:des Troj. f. 208, Tunis

.

156 [diu malk Troj. f. 200].

MALm, melin (1/^. mal», milu) sim.

kleingemachtes, staub (,vgl. goth.

malmu ; Adelg).

3tÄl = BiA.\ Stm. der zur Versammlung

gehört.

MAi.n prt. muol malen: fwclcli man
in einer miil melt Avgsb. StR..

MÄl=pfennInc stm. eine järliche abgä-

be (Sm. 562).

maIjscIiaz s. V. a. melicirdiaz {arrha,

bei cheverlubnissen^.

MÄbsTAT stf. gcrichtsort, gericht; ver-

sammlungsstülte (i~endez-vous), kämpf

-

platz (Hx-Ts).

MAliSÜHtec S.D. a. mifelfiech (Ä.S>. J,3).

ma1:tac g. tages m. versammlungstag

(Ob. 982), hochzeitstag {fFiLLR. 52).

MAiiter, malder stn. getreide das zum
malen gegeben oder auf ein mal ge-

mülen wird; gctreidemäfz verschied-

nen gehalts {oft die hälfte eines mütt-

cn ; das Voc. v. 1618 gibts durch

quattuor modii, vgl. Wstr. 341);

die zdl 32 oder 64 (des küniges m.

32 schlage SSi>. II, 16, Sii Sp. c.

117, Fr. I, 637a, RA. 767). — drijic

malder fimilen Alxd. 4042.

MALter = sAC g. fackes m. MS. II, 92.

mai.:tou, malentou für miUou, mcl-

tau {Ob. 982).

mAiiZ {fF. MiLzu liqueo , deficio , ver-

want mit smilzh) adj. zum verfau-

len, vergehen hinneigend, marcidus

DivT. II, 340 [schwz. malzig und

Ichiualzig St. II, 194].

MALZ stn. polenta, malz [bracium Svm. 3].

mäniie frz. meine geliebte Trist..

MAMmen prt. mammete sanft tun, ge-

fallen.

MAMmende [ahd. mauimonti] adj. zart,

mollis, lentus, blandus [vgl. ahd.

mammonto frohglücklich , mammimti
gemutsrühe, vergnügen, stilles ergöt-

zen; lefsmanimalön balbutire, bair.

meiumeln die lippen oft bewegen

Sm. II, 575].

MAN stm. {iViG.) und f. langes hals-

hur, meine [vgl. ahd. mani juba Doc.

I, 224, manaiit gemünt].

MAN g. mannes [öder auch unßectiert,

in allen cds., pl. man, doch schön im

J oc. von 1429 manner; gen. pl. man

st. manne Kvtr. 2656, Ulage 578,

Ihr. 56a] (n. und) m. denkendes

wcscn [vgl. goth. munan meminisse,

mhd. luinnc etc.] : p e r s ö n, sow. männ-

liche als weibliche [ags. man, vifman

mulier] , sowol erwachsnc als uner-

wachsne , sputer menlclie ; insbsd.

mann (man unde, wip jedermann,

wip noch man niemand Iir.) , braver
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mann (^Irr. s. 29), ritter (ze man
werden ritter werden Fh. I, 639c),'

ehemann ( Nin. 4107); — {collectiv^

menschen [finf dürnnton niannes qvin-

que millibus hominum; man fap^etun

OrFB.] , (Use hedeutung ist bsd. er-

halten in dem impersonälen man (/rz.

071 rf. /. homme) , worauf jedoch noch

das männliche pronomen der dritten

person folgt (fo man hat, fo hiiete

fich daf er in Iir. s. 146). — (j'tji

gcgens. des licrrcn oder lehen^hcrr-

en) der Ichenträger {^IFig. 8585,

NiB.^ , Ichenhold ; {im gegens. des

schut::- oder vögtherren^ der Schütz-

ling (muntman, Toget = man); scldve

[ahd. auch mana^houbit stn. man-

cipium]. man und mäge allitt. Varz.

(JiA. 7) ,• — man und ban s. v. a. zwing

und ban Hlts 2188.

MA\;B.ERe adj. von männlichem ge-

schlechte {Ob. 988),- nubilis Müll. 111.

MAN^BiLdc stn. MS. II, 7.

manc für manec.

MANC g. mangcs m. mangel {Ob. 986).

nianchiis g. manchulTes m. stater, phi-

lippus, solidus, niimmus aureus Gl.

Sm. II, 594.

mandät — die ftifzwaschung am grü-

nen do7inerstäge.

MAxdeI:Borra stm. amygdalus Gl. A-

Bl.4tt. I, 350.

MAxdeln su\ : lop wirt umbe in ge-

raandclt umgibt in wie ein mantcl

MS. 11, 225a.

.MAsdeliRis stn. zweig vom mandelbau-

me MS. II, 173.

MAsdunge \_vgl. goth. munan meminisse,

mhd. munt, rainne etc.] stf. freude

(s. menden) Gen. 89, 112 , Mab. 4,

36, 143, Fdgr. 14215.

MAse {goth. mena) swm. {selten /.),

maenin {Ob. 1028), miEninne stf.

(JViiSERL Gl.) mond MS. I, 18, 50,

118, //, 12, BiHTEB. f. 60; der her

(here) mäne Gessn. Mithrid, p. 28 ;

monat: in gendes inäncn juniö Sia.

II, 583; mondförmige zierät {ftam-

meolum, mänili luna, sigillum Gl.).

MAsec {goth. manags), menic g. -iges

adj. {compar. meneger Sw. II, 581)

manch, multus, frz. maint. Hat. man-
to. das verb. folgt oft im plur. : tu
manec maget dienten JfiG. 230,

Trist. 3606. — maneges adv. {gen.)

um maiiches, vil {wie michels beim

compar.) Tbist. 1004, 17844.

M^Nec g. -iges adj. lunaticus, mond-

süchtig Voc. V. 1429.

MANeciTAit adj. {adv.) multiplex, vtl-

fältig; ungleich, ttnbeständig Trist.

12913. — adv. auf mancherlei weise

Boy., manec uralten prt. \alte bunt

zusammensetzen
, flicken Trist..

aiANcn [ahd. manön; vgl. goth. man
memini, mhd. minne; vgl. ahd. fir-

manen spernere"] prt. manete antreiben

(diu ros mit den fporn Kuoyn.) ;

einem zu gemüte füren, GS. erinnern

Trist. 1907, Parz. 195«, 205^; einen

gcmänen, GS. bei etwas Bjrl., be-

schworen : fi manete in vil Terre Irr. s.

295; biten unde manen JVig. 9628;

üf m. aufbieten {mlat. mannire)

Gbajui. II, 30. — manunge stf. be-

schwörende bitte (diu tiure m. Iir. s.

182), aufgebot, avfforderung Babl.;

aufbietung der vasallen {Hlts).

MAX et (g-ö(A. raenöds), mänöt g*. män-

edcs (a. mäneden Bebiit. 145) m.

mond Berht. 137 [vgl. vulmänt

IViyoB. Ps.l; monat [mdneit Joe. v.

1419; rgj. mänödpluotigiu, :fnhtigin,

:tultigiu menstruans femina Gl. Sm.

II, 584]. — mänüt:fiech, mänetf.

adj. lunaticus [mänödfallönti, män-
udwilic Gl. Sji. II, 584].

MÄxet = gi.icH, aller- mdned = gelich mo-

natlich
,
jeden monat Parz. 978.

MAN:E^:5e swm. anthropophdg.

MAngtPre , maniger, menger {vgl. ags.

mangian mercaturam facere) stm. händ-

ler, negociant, mango [Fb. I, 639o;

vgl. schwz. mangeln mäkeln].

MAnge swf. eine kriegsmaschine {wie

katze) , mit welcher schwere steine

geschleudert wurden, fiäyyavov Ottoc.

c. 92, MS. I, 89 [vgl. salzb. mang-

elkatz mus marmotta; nhd. mange

ein Werkzeug zum glätten Fb. I, 638c].
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luangcli stm. speise WiLii..

M Anfiel stm. gebrechen, schaden, de-

fect (^Schott, mangye), beschwerde

[schwz. mank mangelhaft].

MAngeln (^ahd. niangolön) sw. GS. et-

was vermissen , bemerken (anden),

desselben ermangeln Uolr. Tbist..

juAiv^GELt sim. die investitürtaxe, wel-

che beim aiifnemen zum lehensmann

ein für alle mal öder jdrlich erlegt

werden mufste {JFstb. 3i2); Stipen-

dium militare; büfze für einen er-

schlägnen (^Ob. 989).

MAnGtlunge stf. streit {JFjllr. 53).

MAngen; STEIN Pabz. 51a. vgl. mange.

inangerie stf. manducatio, essen Tbist..

MANsHAFt adj. IIeBB..

MAiv:HBiT [tt/jc/. iiianalieit liberalitas,

largitas, humanitas, nianalieltic mul-

tus, liberalis] stf. männliche stärke,

tapferkeit MS. 1, 103; männliche tat

WiG. 3i23.

MAN; HOF stm. schein um den mond
(man; borte).

aiAN^HOupt stn. mancipium, skldve.

inaniere stf. bchandlung, bencmen Tbtst.

[vgl. goth. manvjan bereiten, manv-
us bereit].

nianikel manicce, handschiillen {Pez^.

luseninnc s. indne ; mänöf; s. niäiiet.

MiENifch unrcinikcit menstrua Gl. bibl.

v. 1418.

MANiKRAFt fur luagcnkraft Roth. 7a.

MAN = KÜi\nc stn. menschengeschlecht Gex.

55, DiuT. in, 278, Kais. 366, Fdgb.

69^ ,• männliches geschlecht {Ob. 990).

MAN ; liEHen stn. feudum masctdinum
, f.

militare
, f. vasallatus (//lxs).

MÄNNLICH adj. dem characler des man-
nes gemdfz Barl.; jedermann SSp.

II, 49.

MANJLicHe slf. menschenbild, stdtue

{Ob. 990).

MANnec:licli, inenneclich, aller;nianiie=

lieh hominum, omnium hominum quis-

qiie, jedermann {Gramm. II l, 53).

MANiien prt. mannetc mit mannen
versehen; AP. als lehensuntertänen

in Pflicht nemen. fich in. sich zum
lehenlräger öder dienten eines andern

mautel

machen Mok. boica II, 429; — DP.
huldigung leisten, als lehensmann die-

nen MS. II, ITO {l. dem ; vgl. Wstb.
341); — mann, ehcmann werden,

heiraten {JVallb. 53). — gemannet
mit einem manne (reiter , ehemanne
etc.} versehen Fbib. Trist. 1648, Ä-

Sp. 1, 13.

MANnenssiECHC swm. männlicher kran-

ke Amb. Acten v. 1380.

MANnes^NAMe swm. mannspersön Herb.
14326. vgl. wibesname.

MANolt g-. -Ides? m. MS. II, 147a; für
mehiolt fallax {Gramm. II, 331).

MÄNÖt s. V. a. mänet {MS. II, 221).

MANjREHt stn. jus vasallitium ; jus civile

quo quisfruitur in civitate{JFsTB. 3i2).

MAN:scIiAFt stf. Verpflichtung des le-

henempfängers gegen den lehens-

herrn, lehenpflichtigkeit , homagium
frz. hommage (liuldunge Foc. v.

1419), vasallatus SnSp. c, 41, Le-
henU. c. 96, 43, 114, Ichensherrlich-

keit {irsTB. 343).

MAN : sclüN stm. möudschcin Irr..

man: SIECH adj. lunaticus.

MAN = si:.AHt stf.homicidium,mord Babl.,

Geobg 41a, SirSp. c. 119. man-
flehtic adj, eines menschenmordes

schuldig SifSp. c. 375.

MAN^SLEGG, = fleckc swm. (manflegic

g. -iges, manrielit, manflehtic) ho-

micida, tölschldger Frib. StH. I, 77,

IIeimb. HF. 269, LaienReg. 37a,

TGehüg. 921. — stf. tötschlag Heimb.

HF. 2b9.

MAnisTEUcel {für magen;ft.) stm. mön-
stengel {Med.}.

MANiSTEBbe swm. Sterblichkeit.

MÄNiTAC, raaemtac {aufs manlntac)

stm. {f oc. V. 1429) möntag Gbamm.
II, 488.

mantcl [madil Gl. Sin. II, 603; lat.

mantcllum] stm., demin. mantcllin

stn. alles das v>as iltwas umgibt, man-
tel, ein kleidungsstück für männer

und frauen {Parzival z. b. bekommt

den der kunigin um). iir ist öfter

oben am halse mit einem pelzbesalz,

unten mit einer prachtvollen borte von
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Stickerei oder steinen verschen; bei den

frauen ist er zuweilen an dem hdr-

bandc oder {bei Dido in der eneit') an
der kröne befestigt, statt frei auf den

schultern aufzitligen. er ist ein sei-

chen des Schutzes Karl 95a, RA. 160

[göth. steht für Ificitiov \aflja, ahd.

lahhan; vgl. Diez r. gr. I, 33].

man = tel {ahd. mantala, ist. tliöll, engl.

deal) stf. kiefer, pinus silvestris L..

mantel :ORt stn. lacinia pallii MS. II, 93.

mantlach stn. fuhrenwald.

MÄX:wERc g-. Werkes n. idgesarbeit

{diurnule
, jugerum Hurs).

MA?f = wip stn. männliches weih.

manzelikorn stn. mansurnalis annona

(Ob. 996).

MAU {ahd. maro) g. niarwes adj. über-

reif, marcidus, tencr {terilis f oc. v.

1445), nhd. mürbe {d. i. raurg". mnrw-
es) St. II, 19r.

MAR {vgl. merren) m. nachtalp (marc
incubus, ephialtes T'oc. v. 1482, Fn.

I, 6426; tala dicitur sagana marc
CoyR., Bbem. WB. 'III, 184).

BT ABC g. marges n. medulla.

91 AR c stf. mark, münzgewicht, so vil als

ein Pfund; von filher: sechzehn löt

Silber; die m. von golde enthält 900

karät, und ist eiiva 24 tdler an wert

NiB. 983, NTiT., Trist. 8217, Troj.

f. 197, MS. I, 25 {Adelg, Ob. 1002).

im 13 M. 14 jdrh. enthielt eine mark
zwölf Schillinge, ein Schilling 12 de-

niers; im 14 galt eine köln. silberne

mark 13 Schillinge u. 4 dcniers , uiid

3 deniers machten einen grdssum tu-

rocensem aufz.

MARC (march Ottoc. lU) g*. markes
71. {pl. merker) zeichen, marke Kais.

77c, AuGSB. StR. 16, 82; grenzmar-
ke, Wegweiser Litais. 143 [öhej/.

WB. in, 130, Sn. II, 613].

MARC; BDIm {SwSp. c. 378), marc:
STEi\ stm. grenzb. etc. {Ob. 1000).

MARc^gKAve swm. (marc;gr£cvinne stf.)

marchio, fürst und huter eines grenz-
landes, einer grenzgräfschaff.

siARch (marc g. raarkes , mar; ahd.

marah
, gäl. celt. marc) g. marlies

maere

n. streitrofs Pf. Cu. v. 3933, 4092,

MS. II, 226; reit- und lastpfcrd

[marhe jumenta Gl. Ob. 999].

MARC; MAN stm. marchio Bit. 5069.

MARCJMUTte stn. modius avena; {pro

cabaUis domini) Sm. II, 654.

MARc;sT£CKe swm. grenzpfdl [mar-

Ileccho tonsilla, üferpfäl um kdne
daran zu binden Sji. III, 110].

marcte prt. v. merken Bihteb. f. 26.

MARc;vroter stn. abgäbe in häber an
den lehnsherrn.

MARc:zAL stf. rata portlo {Ob. 998,

1001).

MARCJZAN g. zandes m. backenzän,

dens maxillaris SnSp. c. 63, 5.

raarder stm. squirus Gl. ABlätt, I,

352. vgl. mader.

M^Re {ahd. märi ; im 13 jdrh. zimlich

veraltet) adj. das wovon die leute

Sprüchen oder zu sprechen wert ach-

ten; darum kund, allbekannt, ruch-

bar (m. Avtirdcn kund werden) ; be-

rumt, löbesan, berufen; der rede wert,

wichtig, lieb, teuer [da| was im alfo

m. eben so wichtig d. i. gleichgiltig

Iir. s. 71 ,• vgl. tiiire wert mit ahd.

tiuri gloria], wert St. II, 192 [diu

mjere libido, amor Gl. ad Prob.].

MJERe {ahd. märi, vgl. märida Doc. i,

224) stn. das was und das wovon

vian zu sägen, zu erzdien hat : 1) die

geschickte, die fortlaufende erzdtung

einer reihe von begobenheiten , mögen
sie sich wirklich erüugnet haben oder

erdichtet sein, 2) die nachricht von

einer einzelnen sache oder einem ein-

zelnen umstände, bsd. insofern etwas

anderes daraufz bekannt oder begreif-

lich wird: demnach rede, gerücht,

säge, nachricht {Irr. s. 163), erza-

lung {Irr. s. 10, 6, diu masre tihten

historiam scribcre Ottoc), fdbcl:

rcliimpfllche:j rafere unt^haltende

reden fFiG., manec arme^ löiere un-

glücksgeschichte Irr. s. 110; weit ir

daj felbe m. beeren wollt ir wissen

warum IVig.; diz maere difs Parz.

60^^, doch fag ich dir ein m. et-

was Irr. 93, geloubet mir ein m.
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was ich euch jetzt sägen will 93, ein

vrcnide m. etw. aiifzerordentlichcs,

ein Loefe} m. etwa<i euch nachteiliges

If'iG. 373, ein wildcij ni. nngewun-

liches Troj. f. 127,- ein niuwe:j msre

i;tivas neues, eine neuigkcit; daj m.

ill mir tiure ich wcifz nichts davon

JViG.; in. Tagen, fprechen, ze m.

Tagen erzälen, fabulari: in Avas ge-

feit von dem rifen mfere wie er er-

flagen waere sie hatten gehört dafs

der risc erschlagen worden sei Irr. s.

210,* er hete in dem m. er sägte sich

136. — 2)1.: ich hat mir Tagen m.

tat ein pur fragen In', s. 27, nü feite

er im m. wie erzdlte 103, guotin,

boefiu m. Tagen von - gutes, böses;

m. gehoeren erfären 124, der m.

wi:j|en nachrichtcn haben, wissen JVig.

1278; der maere oder blofz msrc
V ragen sich erkundigen, danach fra-

gen Bit. 4309, 4529; waj m. haß
du vernomen welche nachrichten hr.

s. 89; durch diu m. um jedermann

Icund zu tun Wig. 6161; ijr wei;j der

rehten m. niht ze Tagene iveifz nicht

was es gibt tmd was an der zeit ist

NiB. 6054.

M«:Re;HAi,p adj. (^acc. subst.^ tcas die

erzaliing betrifft, von selten derselben

Pjrz..

MiERen prt. marte als mxve sägen, ver-

breiten (^Oü. 998); fabulari {ib. 1031).

MARvel: Tich ze m. legen, fich marf-

eln sich in den Winterschlaf legen

Ob. p. 1004. vgl. marmel.

margeiite stf. perle [vgl. mergricj].

roarich für march equus (Pkz).

MARke (o/i(Z. manihha) stf. grenze

NiB. 701 , abgegrenzter grund und
boden; grenzland ; bezirk, territorium,

insbsd. gemeindewald (^Ob. 1000).

MARken (a/jfZ. marchan und marchön)
sw. zeichnen, bezeichnen; grenzzci-

chen setzen, marken.

market (ahd. marhat) slm. mercatus,

markt, kräm Trist. ; markiflecken (s.

V. a. Hat hr. s. 224, vgl. z. 6126).

marketen, marken prt. markete, mark-

niartelii

cnte handel treiben, feilschen, einkau-

fen (jrsTR. 348),

n%arket = sTAT stf. mercatus Voc. v. 1429.

market- VEiLc adj. für jeden verkäuf-

lich MS. II, 132a.

MARke iVELt (raarketv.?) g. reldcs n.

forum {MS. II, 76).

markis stm. marchio Pabz..

MARKOtF (solf /ur :Wolf) g. -ITeS 7?2.

heher, graculus (Fr. /, 64lc).

marmel {ahd. marmul), mermel, marm-
el :flein (y\fB.) stm. marmor Trist..

aiARmel stm. torpor, rigor, sopor, de-

liquium. marnicls adv. (g-en.) Troj.

79a marmoris instar? vgl. 171; s.

auch marfel.

marmeljn adj. marmorn Irr..

raarna>re (ital. marinaro), marner stm.

schiffsmann, rüderer Parz..

Marrach Marocco MS. II, 232.

raarra^ für mura:^ Wigam. [vgl. Co-

LUMELLA 12 marathrites : fenchelwein].

Mars teufel: z'allen raarfen varn MS.
I, 25.

MAR-fchAtC [MeIEB ÜELiaBBEnT 1539,

Müller III, xxriii, marTchalch
NiB. 16741, iTtJCB 719, Bet. 3231;

vgl. march] stm. (marfchalkin stf.

Trtst. 1821) der diener der für die

Pferde sorgt; märschall, ein vornd-

mcr höfbeamter (^denn omnis nobilitas

ab equo; vgl. chevalier): er sorgte

zugleich für das reisige gesinde und
dessen herberge, sowöl für das frem-
de als für das heimische, bsd. auf
der reise, als anfurer und beschützcr,

auf der nachhilt und im streite Nin..

niarfcliandirc stf. handel Trist..

MAR5STAi,Ier [vgl. march] stm. stabula-

rius, Pferdeknecht {J oc. v. 1419;

WsTR. Btr. VIII, 135).

martel, martcr {ahd. martira) stf. mar-

ier; martersüule, cruciabulum MS. II,

205 ( martel = boum , martcr s fiile,

säule im freien, gewonlich mit einem

kreuz versehen^ , krüzißx.

martel = i.icH adj. geplagt: ein martcl-

lichei leben Müll. III.

marteln (ahd. niavtolöu) martern sw.
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inarter, martereere, martelaere stm.

märtyrer; der sich siilbst peinigt MS.

n, 153.

raarter 5 BiERe adj. quälvoll: in alfo

marterbaeren pin Tboj. f. 31.

marveil7nertjej7(/njra6t7e), wunder Trist..

märwel für marmel (merwebftein Foc.

V. 1419).

M Ä 8 c h e swf. masche, schlinge im strik-

ken, schlinge {Fa. I, 6i7a; marcön

plagis Pbüd. GOTific).

UAse swm. und f. mal, narbe an der

haut, zugeheilte noch sichtbare wun-

de, Wundmal SifSp. c. 170 (mit wund-

en unde mit mäfen Tboj. f. 211,

ÄA>. /, 63), flecken (wärheit dne

mären fleckenlose Divr. II, 164),

schmutz Babl. 17524.

MÄsec g. -iges, mäfeht adj. faulfleckicht

(Fb. //, 6476).

mafeke (raafke) swf. maske, talamasca.

MAsel stf. weberschlichte {flemen Sva.

8, AM, //, 623 , vgl. sldw. mas

schmire^.

MAsei:svHt stf. oufzsotz (mirdf.) SirSp..

MÄsen s Bi.ö| adj. macula: eipers MS. II,

121.

UAser stm. aufzwuchs öder knorren an

ähornen , kirsch- und nufsbäumen,

den die dreher, tischler zu verschiede-

nen arbeiten benutzen (tuber, nodus

Gl. ABlätt. I, 351).

MAseren (ahd. mafarön) sw. extuberare,

nodosum fieri Svm. 6.

«Aseroht, -cht adj. tuberosus.

raafet'? MS. II, 577 (eine tügend, auf-

gefurt neben triuwe, zuht, mute,

manheit ; also nicht für mä = fdt d. i.

luägefät monsämen').

MAske SU'/, fliick [prov. mascarar beflek-

ken] ; dann mit bezug auf das bema-

len des gesichts larve [vgl. ital. ma-

schera]; hexe, striga (Lex Loya. I,

11, 9).

MASJPOum stm. = maßboura (vgl. lus-

fara, erneslich). — murra (flader)

ALTES J^OC.

malTe swf. metallklumpen Nicod. 26a;

cestus Tboj. f. 187.

malTenie, nielT. stf. (romän. maisnie,

mlat. mansionada, vgl. duFresne s.

maisnade^ alle zum hofe eines fürsten

gehörige persönen , da| ingefinde

Tbist., Tboj. f. 4, MS. II, 12, 214,

221 [mlat. mansus wonhaus mit den

dazu, gehörigen ligenden gründen,

dann auch ein bestimmtes feldmdfz;

vgl. frz. maison, menage, engl, mease^.

MAst adj. pastus, obesus.— stf. mast;

mastrecht.

MAsten (vgl. muos) prt. maße fett wer-

den ; — für meßen.

miaßic adj. fett (obesus, crassus); fett

machend.

Mäßriel Mdstricht (Pez).

MAT g. mattes adj. durch anstrengung

erschöpft, kraftlos; verdorben Tboj.

6912, capot, völlig verarmt; fin ere

iß mat MS. II, 126; alles trößes

m. one alle trostende hoffnung Box..

MAT g. mattes m. , mat (MS. I, 646)

stf. der matt im schachspil; fig. das

garaufz, in beziehung sowöl auf den

der es macht, als den dem es ge-

macht wird, vliuch den mat! ich

fage dir fchäch MS. II, 456. einem

mat fpreclien, lagen in für über-

wunden eiklären MS. II, 16, einem

mat tuon nach finem fchäche seinen

angriff durch seine niderläge erwidern

Jf'iG., einem mat tuon in vernichten

MS. I, 138 (einen mat tuon GS.

Tboj. f. 302) , üf einen ziehen an

des galgen mat an den das garavjz

machenden galgen Bon. 57^^, des

warf in des gelückes rat rehte in

den ewigen mat Kabl 12a, unz an

fines lebenes mat MS. II, 1286, vgl.

I, 137.

MAt (vgl. M^ju) g. mädes n. (pl. maed-

er Ob. 1016), das mdhen, die mdhe-

zeit; das gemähte; platz der gemäht

wird Sr. II, 191. — stf. s.v. a. made.

MATe (ahd. mato g. matawes) stm.

pratum JVilh. 3. vier manne mate

die wisen von vier lehensholden etc.

(Ob. 990).

mate ntderd. für mäje MS. I, 18.

MATe^meier stm. prcefectus pratis (Ob.

1013).
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MATe-scliRECKe swm. wiscnspringer,

höiiAve^fchrecke, locusta (Sc//.).

matra^ g. inatra:j:je8 n. matdas, stra-

gulum MS. II, 125. rf/e matratze

Ugt gewonlich über einer decke, wel-

che vorn in falten niderfällt.

niatribleif rom..

Matfchouwe Masovia MS. II, 232.

matte, matze stuf, matta, grobe decke,

aufz Stroh binsen u. dgl. geflochten

iSvm. 11, St. II, 204, Ob. 1013).

matze swm. ungesäuertes brod (^Devte-

BON. XVI, 3).

maug für mag-, mäc SjfSp. ed. Senkb.

c. 235, 148. — maufe für mäfc ib.

385, li. 215.

MA$ [göth. mats, vgl. matjan edere]

stn. und m. (jyl. me;j:je) speise Kais.

(man truoc vor in daj erAe maj)

;

mälzeit, gastmäl (Ob. 1009). vgl.

me'tzen.

MA|al:TER, ma:joIter [goth. driu dtv-

Sqov] stm. mafsholder , dhorn Gl. A-
Blätt. I, 350 (majaltra = gunde-
rebe occr Svni. 1, 45).

MA|e (JF. Miju) stf. mensura, rnufz

{^JVsTR. Btr. J II, 98), längenmäfz;
grund und boden von bestimmtem md-
fze, grundstück

;

— mäfz, mäfze, sinn

für das was recht und angemessen ist,

Vermeidung des zuvil und zuwenig,

zH, richtschnür, Vorschrift: ir zulit

rtuont an der mä^e zil JFig. , MS.
I, 546, //, 255&,- einem ze raa^e körn-

en (fin) im anstehn; gemäfzsein; in

eines niäje in der eigenschaft dessel-

ben, in der md^e alf ein kint fin so

grofz wie ein kind sein Otn. 103,

VoLR. AhxD. 55 BASEL. , in welher
mä^c ift er ein man ABlätt. I, 330,

in eines mäjen fin nicht zu gering

für in sein; — ärt und weise (gclich
in folher mä^e Barl.). als person-
liches Wesen gedacht: vrouwe »lÄ^e

MS. /,116a. — die maje (acc), der
mä|e (gen.) grade so (dermäfzen);
so vil Trist. 9066,- ze majen ser

MS.II,151b; ze mä|c nach rechtem

mäfze, gehörig, eben recht MS. I,

115a, 496, 62a,* dann mit gelinder

ironie: mafzig, gar mafzig, wenig
Box. 5615 [Isio. IX, 25]. — ane

mä|e (mä;|en) über alle mäfzen Kvtr.,

NiB. 11, 89T2.

M;E|ec g. -iges, ma;|ec:lich adj. —
gemafz, conveniens. ma-ijec; liehen

adv. moderate MS. I, 9. mae:}igunge

stf. temperamentum ; ermiissen, an-

schlug.

MAjen adv. (dfat. pJ.) mafzig, mit mäfz
NiB. 8317.

MÄjen prt. raäijete temperarc, messen,

zilen: ASDP. einen ötw. nicht so fü-
len lassen Barl, 386^, APGS. einem

etwas erlassen Parz. 25^, fich m.

GS. sich mdfzigen, sich enthalten,

temperare sibi ab - Trist, (vgl. MS.
I, 8, 50, 88).

M.\:jeniHouwer stm. modellverfertiger

{Ob. 1069).

MAj ; GAnc g-. ganges m. mafsdarm, antis

(Ob. 1010).

MA$ = ge!VÖ|e swm. tischgenofs Müll. III.

MAj = LEiDe stf. ekel vorm essen (Med.,

PicTOR. p. 2846).

MA|5i.EiDic g. -iges adj. satt, überdrüs-

sig (eigtl. der speise, dann übcrh.

eines dinges) , unwillig, verdriifzlich

PicTOR. p. 284. — majieidikcit stf.

inedia (^Fb.^.

M^$ = iiicH adj. mafzig MS. II, 137,

wenig ISiB. 8141. das adv. meist iro-

nisch für gär nicht: ma;;jliclie Icit

ser lieb ib. 788, ra. guot schlecfit

2920.

mäzoge für magezoge (Pez^.

MA:j5SAHS, me:j:je; fahs stn. cidter.

me (mer) für man Psalt. uiisdb.; —
me für deme (anme für an deme)

;

me s. mere.

MECKe (meke, megge) swm. ein Schelt-

wort (bock?) Bon..

medel (med, meid Scherz) stm. eine

kleine münze, noch geringer als ein

heller (assis, obolus, schcrßein) TSiox

2424 [Fr. I, 653a,- vgl. frz. me-

daille}.

MEDel = wuRz stf. basilia Moke 240;

mederw. bistorta 241.

16
~
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MEder (roaeder) stm. mdhcr Tuay. 153

iTROJ.f. 164).

mederin adj. aufz marderfell (s. niad-

er) IVAiiTEim. 121 (Taoj. f. 220).

MEGcde, inej^de gen. und dat. sg. v.

maget MS. I, 84, 112. raegetin =
magctin Troj. f. 151, MS. /, 39, 59.

MEce 5 Distel /. endivia, eine pflanze

Svia. 56.

megen neben mügen.

MEcenen (^vgl. mageii) sw. stark ma-

chen FvGR. 79^, 1143'; fich 111. stark

sein TGehüg. 902, sich vermtrcn

Gek. 62.

Megenze Mainz, Maguntiacum {Fez},

MEcet^iiicH adj. jungfräulich Trist.,

MS. J, 101.

MEHclen (malielen; au/z luah-al-ian)

sw. APDP. desponsarc. — inehel =

rinc g. linges stm., mehel; vingerlin

stn. brautring. — meliebfchaz (niah.)

stm. arrhabo, mälschalz, brauiring

Parz. 43922 (B^. 432).

mehnie stf. s.v.a. niahinante, maffenie:

mlat. maignagiiim
, frz. fliaihnie, me-

henie Trist. 3257.

inelitc s.v.a. möhte von mügen MS.

II, 246 ,• gen. u. dat. v. mäht Müll. III.

MEHtec {ahd. -ic, JF. mac) g. -iges

adj. kräftig (eines ze rehte m. fin

das was er tut verantworten Hlts.

mehticlichen auf spruchleute gehn

:

sich in allem irer entscheidung unter-

würfen Sni. II, 54T). — raehtekeit

stf. potentia {Ob. 1016).

meide für megede (MS. /, 23, 136) s.

maget.

MEiDcm, meiden [ahd. meidan; vgl.

goth. maithms res j^''^^^^^^^^^] ®^'"'

hengst Troj. f. 200 (MS. II, 119),

Zuchthengst St. II, 193,* puledrus, pa-

lafridus; caballus, vilis equus f oc.

V. 1429, vgl. Ob. 976, 1040 {um ei-

nen m. gibt konig Ludwig nur 13

bis 15 pfd münchner Pfenninge, wa-

rend ein ros mit 32, 50 bis 60, ein

zeltenpfaerit mit 30 pfund bezält wird

May. BoicA IX, p. 128), renner

{Straszb. StR. Sch. II, 90, im ge~

gens. V. ros, Vab. löufer), flahend-

er m. vcl traber succussarius Voc. v.

1429; vei'schnittner hengst, Wallach;
vgl. finera meiden pferde SirSp. c.

206 [vgl. goth. gamäids TSTQavafit-

ros, avänrjQog, isl. meida Icedere,

lacerare].

meidin , meidlin s. maget.

mei^Dinc g-. dinges n. (raeigedinc,

meiteidinc) das ungebotne gericht

welches um pßngsten gehalten ivurde

{RA. 821).

meie, mcige swm. majus MS. I, 23.

meien, meigen prt. meigete mai wer-

den (e$ meiet majus ridet MS. /,162),-

dem mai gemafz, wie im mai wo al-

les blüht sich zeigen, wie im mai an-

zusehen sein , wie im mai aufleben,

wolgeful haben u. dgl. MS. I, 1626,

//, 336, sich belustigen, ergetzen: fi

fpilent unde reigent, fi wünnent unde

meigent Divr. II, 148, MS. II, 209,

DlETR. ASETX 1525.

MEien sw. hauen (einen boum m. sei-

ne rinde abschälen St. II, 193); scM-

ren. (mcijen) für maejen (Ob. 1019).

mcieniBiERC (meigeb.) adj. in bezie-

hung zum mai stehend Parz. 67c.

meien: DACH stn. laubdach im mai MS.
II, 226.

meien^sMALZ stn. maibutter {Sn. III,

470).

meien ;TAc stm. s.v.a. ollertac, wonni-

ger tag, grofzte wonne.

raeier, meiger {ahd. meiur) stm. {ma-

jor^ derjenige büman {colonus^ der

ein {grofzeres) gut, einen hof auf

zeitlichen oder lebenslänglichen oder

erbpacht {auf freistift , auf leib- oder

erbrecht^ zu bebauen übernimmt {co-

lonns , villicus Joe. v. 1419) JFstb.

Btr. VII, 324. edle wären die meier

des konigs, freie die der edlen, knechte

die der freien, vgl, AHeinr. 267,

271, 275, 1440,- die meier {maires)

des konigs wären öffentliche beamte

von gewalt und ansehn.

meiger ;tuom stn. das amt eines meig-

eis Troj. 42c (/. 38).

meigefch adj. den mai betreffend: meig-



meil 243 meife

efcher walt wald im mal ATvr. 143

(meifche butere maibutter Med.).

meil sin. fleck, tddel MS. I, 190, //,

34. vgl. meile [zu einem onmail

auf widerersetzung Siu. II, 564; vgl.

meil querda Gl. Sm.]. — meil für

mel {,0b. 1020).

mcile swf. maille, panzerring Irr. s.

264.

meile (macwia) swf. beschädigte und

als solche durch eine andre färbe er-

kennbare stelle auf der haut, an obst,

an zeugeji , kleidern etc. ; mal, mä-

kel; beschddigung; brandmarkung.

meilec (aftd. -ic) g. -iges adj, befleckt,

verletzt MS. II, 150, 220b.

raeilcn prt. meilte, meiligen sw. flek-

ken, mäkel verursachen, inquinare

MS. I, 88, AltACH. fred. IT^i.

meil:HAFt adj. vitiatus.

niEiiv stn. und m. [isl. ulcus, dolor, im-

pedimcntum, noxa] fdl, valfch, wand-

el, dolus, fraus, nefas,flagitium, sce-

lus Babl., Troj. f. 181, MS. II, 8,

14; apostasia Jeroscu. b. Fr. I, 635.

mein und uiort allitt. Troj. 12985.

MEIN adj. falsch: da} der eit rein und

niht mein fi Wstr. Btr. Till, 87,

DiETR. An. T4&, MS. II, 13a, Karl

f. 19, SwSv. c. 163 \^vgl. diu «n-

meina magad unbefleckte Isid.]. meine

fwern MS, II, 137a. — meines
adv. falsch: meines fwern Wstr.
VII, 154 {vgl. meino Otfr. IV, 17,

55].

MEiNC (judcrd.) für gemeine, mcin^heit

stf. communitas. mein ;müetec; lieh

adj. einhellig Max. boica X, 341.

MKiNC [meina Otfr. I, 1, 139 etc.]

stf. absieht (mens'), bedeutung, weise:

da} tuot er in der meine Dwt. II,

247; warhafte gesinnung (Troj. f.

130), liebe Trist. 13905, 17733.

MEi:vec = LicH adj. gemeinschaftlich Wjg..

MEiNcc;LicH adj. falsch, verräterisch

NiB. 4866.

MEiiv:£iDe adj. meineidig (Moke 233)

NiB. 2450. stm. perjurium. — mein:

eiden sw. AP. gegen einen falsch

schworen SivSp. bei Moser in B. MS.

p. 55. — meineider s.u. a. triubrecli-

er MoK. BOICA X, 123.

MEiKcl stn. : feht an ir beinel, reltbrim

ift ir meincl MS. II, 6da.

MEixen prt. meinte AP. sich zu einem

hinneigen, sich von im angezogen, im

innig geneigt fulen, in gerne hüben,

herzlich lieb haben MS. I, 186a,

Troj. 15927 (niinnen und meinen

MS. I, 133). AS. wünschen, bewür-

ken ivollen, tvollen (da} enmeinde

niht wan da} das rurte nur davon

her Iir. s. 260), sägen, tun [nicht un-

ser meinen] ; an AP. von einem be-

geren. meinungc stf. belieben, wölge-

falUn; absieht, vorsatz; ärt und weise.

meinge für menge (Ob. 1022).

MEi!v:KoiiF stm. betrug beim kauf und

verkauf (Hlts),

MEin : ticH (megen = lieh) adj. gewaltig,

(mächtig Iir. s. 67.

MEiiv = BAT stm. pravum consilium , ver-

rät NiB. 3639. meinraete adj. ver-

räterisch, hinterlistig NiB. 3537.

MEIN = spRÄcHe stf. blasphemia.

MEix ; sTÄi-e stf. furtum.

MEinisTKEnce (s. magen ) adj. sdr

strenge.

MEiN = swEndc stf. perjurium. mein-

fwiirer stm. perjurtis (Ob. lOfil).

MEiN;swiÜEBic g". -iges adj. der falsch

schivurt.

!WEiiV5SWU0B5List stm. Schlauheit die

sich im falschschworen zeigt Litan.

823.

MEiivJTÄt stf. verbrechen Wia.. mein:

tster stm. Verbrecher Ml'll. III.

mein; taste (Altacher prbd. 1^),

raeintastic g. -iges adj. sceleratus

(SuM. 17), perjurus (Ob. 1021).

MEiNsvoi. g. volles adj. perßdiw ple-

nus (Ob. 1021).

MEisc stf. gestell zum trägen auf dem

rücken, trdgreff, sarcinvla Dwt. II,

237, AvGSR. StU. 29, Wieiser MR.
18, 29 [schwz. mefe St. II, 205; Sni.

628]. — meire:liar stn. clitella (Gl.

TREV. 16, 12).

MEise swf. meise, parix, parus Caxis.

LECT. ATST. I, 384.
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MEiscl für raafche St. //, 194,* char-

pie. meifel: wunde wunde die mci-

sclns und heftens bedarf {RA. 629). —
meifelfuht /wr mifeir. SfrSp. c. 20.

niei^sPRACHC stf. das ungeboten dinc,

die Zusammenkunft der höfhörigen im

mai.

MEift igoth. mäiß, superl. v. mäiza

meV) adj. maximus [vgl. Otfr. theift

es raeift hoc caput ejus rei est].

MEift, meiüe adv. maxime , allermeist,

immer nur Nib. 4502, 6743.

MBiftec adv. meistens, potissimum, prcc-

scrtim Berht. 243, 269 [Otfb. U ,

12, 9].

MEifTEiL (d. i. meiß;t.) adv. {acc.suhst.'),

meißeilc grofztenteils, meistenteils Irr..

meiß«r, meißare (von magistcr, vgl.

magis) stm. der vollkommenste, vor-

ndmste, erste, gelerte etc.: öbcrhUrr,

gebietcr (ich bin der rede niht m.

ich habe sie nicht in meiner gewalt

JfiG.); derj. der in einer Wissenschaft

öder kunst einen hohen grad von Voll-

kommenheit erreicht hat, magister {als

üniversitntswürde ; der raeifler der

hohen Finnen magister sententiarum ?,

meißer der götelichen lifle mag.

theologice , m. vorne lantrchte doctor

juris"); wundarzt etc.; derj. dem ein

dichter in der erzdlung einer geschichte

folgt JFiG.edlS; dichter MS. 11,211.

meißerinne, meißr. stf. herrin MS. I,

1486.

meißer = iicH adj. meisterhaft Barl..

meißer; LÖS adj. zuchtlos, aufzgelassen

Tbist. 1043.

meißern {ahd. meißarön) sw. verferti-

get, insofern das was verfertigt wird

mer als gemeine kunst und Wissen-

schaft erfordert (er meißert ej dar

er hatte dise künstliche einrichtung

dahin gemacht Irr. s. 49); regieren,

in gewalt haben Tbist..

meifler=8chAFt stf. macht des herrn über

den untergebnen, oberherrlichkeit, Obrig-

keit, gewalt; Überlegenheit {Iir. s.

155) ; Vollkommenheit, vorzügliche Wis-

senschaft oder kunstfertigkeit ; geler-

samkeit; Ordnung; — die gesammten

gelerten Box. 87^^. mit m. als mei-

ster in der kunst Wie. 560, ane m.

nicht durch meine kunst 7120, 6ne

Zucht und Ordnung, roh 2368, vgl.

3992, AHeixr. 100, MS. I, 180a.

meißers spRL'ch stm. auctoritas (Cojvh.).

meißer; STERN stm.: der höhe m. anti-

tribilus MS. II, 10.

meißer; Ti'OM stn. das meister sein, ma-
gistratus {Ob. 1024).

raeit prt. v. miden.

MEiT g. meides adj. s. v. a. gemeit. —
die meide gaudia Fb. I, 658a.

MEit für maget MS. II, 244; für Mag-
dalene Sn. II, 551 ; für medel {Fr.

I, 655a).

MEit: wEsende Jwng/räuZ/cÄ Mab. 113,

172.

M E I :j stm. holzschlag, holzabtrib ; dbge-

tribencr platz im walde, hau [vgl.

St. II, 206].

UEi^e swm., meifel stm. häuer, lapicida.

MEi:jel stm. ciseau {telus Joe. v. 1419,

cisura Gl. Sai. II, 627).

MEi^en {göth. raäitan) prt. miej hauen

Mab. 82, 224, Dietb. Fl. 65G6, Ra-

BEXSCIIL. 692.

MEi;zoGe /ur magezoge (Pez).

MEi^unge stf. abholzung.

MKi. {ahd. nielo) g. melwes m. melm,

staub [Tat. c. 44] Tboj. f. 13, 163,

212 {asche ib. f. 250), kericht Boy.

322 7 . jncl.

melät s. V. a. mälates , krank.

MEi.;EirTel stm. taratantara 3foA'E237.

s, biutel.

MEiisBoym stm. lentiscus {Svai. 39, A-
BiÄTT. I, 350),

mELC g. melkes adj. fcetus, milchend

Gex. 83 {vom weibe Med.).

91

E

I. d c stf. anzeige, nachricht, gerücht

( ze fundermelde memorabile dictu

Tboj. f. 65; ze m. komen ins ge-

rücht ib. f. 99, in offenlicher m.

publica rumore f. 160; ein melden

gchoene MS. II, 19, vgl. 89); ange-

ben {indicium), verrät MS. I, 27, 91.

— mildes laß MS. I, I47i ; vgl.

TuBX. 32.

MEiiden {ahd. melden und meldön) sw.
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anzeigen, verraten Kvtr., MS. II,

127. — mtildsre stm. Verräter MS.
I, 24, II, 91, 258 [Tat. 22, 6].

MELken {ahd. niclchan) prs. inilke prt.

male mulgere.

iiielliclier? stm. euripus {SuTa. 7).

M£i>ni stvi., mclme swm. (^Frib. Trist.

938) ital. melmo, staub (in der kampf-

bdn Troj. f. 26, 28, Müll. III; des

röten vlures melra die funken Troj.

f. 29,79). — melmen sw. zerstauben.

niGLte, molte (raalta Gl. yiBlatt. I,

352) Sil'/, melde, gartenmelde , atri-

plex hortensis L. , beta Gl. Sn. II,

573 [vgl. alid. niultan sarrire ib.].

mtilter stm. gelte zu milch, wasser u.

dgl. {schwz. melchter).

MELwaere stm. melkändler.

inelwe für milewe (acarus Gl. ad Ph.).

MELwec g. -iges adj. staubig (melwiger

munt s.v.a. moltiger Ob. 1025), mc-

lig (contritus Hlts).

MELzen? (fmelzen) prs. milze prt. malz

liquere, deficere. vgl. malz.

siEiiZer stm. polentarius (brauknecht^

;

penesticus (pfragner) Voc. v. 1419,

men für man Nith. rosenkr. 4,

MEMde stf.freudenschonhcit, ergötzen.

iviEivdel:BERC g. btjrges m. mons gau-

dii (bei R6m) Kais..

mendel = TAC stm. der grüne donnerstag,

als an welchem das mandelbröd aufz-

geteilt wurde (JVallr. 58).

MEivden (ahd. mendön) sw. fröhlich ge-

niefzen, sich erfreuen Gen. 101, GS.
Gen. 56, 90, Fdgr. 1403. — freuen

Gloube 909, 1621, Phys. 133a; fich

m. Mar. 49, GS. Gen. 84, Fdgr.
131^*. — mendunge stf. s.v.a. mand-
unge freude (Gl. trev. Hoffdi. 19).

M E N e stf. für ; das zu einem fürwerk

nutige zugvih; zugvih überh. (bair.

auch menet stn. Sai. II, 591).

ME!vec für manec.

MEivege {ahd. manaki), menle (SirSr.

II, 12), menigin stf. gemeinde; men-
ge Trist..

UENel stm. Stimulus (gart).

MExen (meinen; ahd. mencn, mcnan)
prt. menetc, nicnte, mante, minore.

frz. mener, mannire, treiben Wilh.
352', Parz., füren, leiten Diut. II,

237 (den pfliioc Ruvr. bair. LR. §.

67); insbsd. zugvih einspannen, leiten,

das vih antreiben Wstr. Btr, VII,

174, Berht. 42 (St. II, 207, Diez

B03T. GR. I, 16); ziehen, füren, vehc-

re; — einen an finen Aoc menen in

in grofze Verlegenheit bringen JValtii.

(Fr. J, 6356). — menaere, mener,
men = kneht stm. der beim pflügen

nebenher gehende enke, der das zug-

vih leitet, wärcnd der pfluochaber

den pflüg hält IVstr. Btr. VII, 55,

174; — (mener) herfürer MS. II,

138.

aiENC^WEC g. Weges m. fürweg {strata

Mone 253).

mengsere s. mangfere ii. vleifchmanger

[menger frtdenssturer IIlts].

MEncen sw. (niderd.) miscere [gemenge

stn. das mischen Herb. 4343].

meniger für maneger (manec) MS. I,

69.

mcnkcln sw. hukern, mangonium exer-

cere, JtQoncolelv Straszb. StR. II,

119 Seil., menkclcere stm. mango.

MEivlaire (raendlccre) stm. pwderast, so-

domit RciitB v. 1332 (IVstr. 336),

Sn Sr. c. 114 (bei Moser in B. MS.

p. 56).

MENiLicH adj. virilis. — jedermann,

männiglich fViLii. III., 4146.

MENnecJiiicu s. manneclich.

MEivncl, mennelin stn. (demin. v. man)

männlein Frib. Trist..

mennen für menen (MS. 1, 132«).

MENnefcHEiT stf. das mensch sein, die

menschlichkeit JValtiier.

MEJvnefolienjHEit sin.: du kröne

menfclicn heiles pra:ter omncs fortu-

nate Parz. 781 i*.

MExnJn adj. virilis: ein mcnnin man
MS. II, 1616. — stf. virago Nicol..

MEivfchc, mennerdie, mennelcli [ahd.

mennifco swm., menntfca swf. vom

adj. menil'c humanus, einer ablcilung

von man; vgl. nicnnifki humanitas]

st. und swn. mcnschengcschlecht, men-

schenkind, mensch, pcrsöa (ein jungej
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menfch adolcscentulus Joe. v. 1419)

Bahl. 6229, 2132», MS. II, 178

iWsTB. Btr. T II p. 5, vgl. 68, 117,

Grajim. II, 37'1),* Weibsperson, er-

wachsenes lediges mddchen.

inenfchiuwer afrz. mcngier, das essen

FniB. Trist..

MKxfch = i,icH adj. menschengleich, adv.

auf menschliche drt Barl,.

MExfchunge s//. mcnschwerdung , incar-

natio (^Coxn.^.

menva? armoracia, eine pflanze (AV.w.

21).

31 li R (c?//3 mari
, göth. niarei ; vgl.

luuor) stn. palus, stagnum, mare.

MER ; EINS stm.juncus marimisi^Os. 1017).

jiERde stf. suppa (^Sum. 17).

mcrderin = incderin Diut. II, 122.

M£R:i)iEP g. diebes m. junger held der

verstolen zur se zieht, pirät Gl. A-
Blätt. I, 351.

MERsDORti stm. myrtus (^verbildet aufz

mittel).

MURe, mer, me igöth. mäis) comp,

adj., nochmals compariert (a6er nur

in der geltung eines adj. , nicht eines

siibst. öder adv.') merer, merre,

nierre («Ad. merii'o, nieröro) g-.nierr-

en major, ansehnlicher, bedeutender

Irr. s. 36 {St. II, 204); älter; ge-

setzter {Ob. 1030). — merc, mc in-

declindbles neutr. des sg. in substan-

tiver geltung mit einem davon abhän-

gigen gen. und one einen solchen, in

allen cas. (wa$ fol der rede mere

Irr. s. 96, dltine darf niht m. liuote

112, mir und mere liiites MS. II,

73, ern tsete ir leides m. Iir. s. 121,

fi liiit ganzer higende mic]iels racre

mullo plus MS. II, 1066). — mere,
m e in a d verbidler geltung , mit der

bedeutung mir, länger, ferner, au-

fzerdcm, weiter etc. (ej was niemen

bi in me Ifv. 47,* ^ben so in niemer

me). — mer conj. synonym mit wan
'nür^ Bresl. RB. §. 44, 'sondern^ ib.

§. 45, 'aber' §. 63 {Brem. WB. III,

148; Ob. 1016).

jiERcn (ofi(7. merön) sw. augerc, gru-

fzer machen, zünemen 7nachen, erho-

hen Troj. f. 58 {vgl. St. II, 204];

einem finen pris m. das verdienst

desselben noch grofzer schildern Wig. ;

die reife m. sie beschleunigen ib.. —
an grofze, im grade, an menge zü-

nemen, grofzer werden, ivachsen Ex.
11951, MS. I, 160a, II, 110a, G-
Adiur 1508 {sich vermeren MS. II,

1326).

MER^GARte swm. das vom mer um-
schlofsne: die weit Karl 38, jixxoL.

444.

mergden? sw.: und vähen die kör-

herren die melTe an ze m. und fing-

en introitum.

MERgel stm. marga {Plin. XFIII}, ei-

ne erde vwmit das land gedüngt

wird, argilla
, gypsus {Gl. FLORtAi/.

18).

»lER^GRiE:^ stm. {dem griech. lat. (laQya-

Qizrjg margarita zum gründe ligend)

perle {Troj. f. 10, unio Gl. floh.);

mersand Trist..

MERhe, merche {ahd. raerihha /em.

von marali mhd. mare) swf. das

weibliche pferd, die stüte, mähre;

{verächtlich) Weibsperson.

MERhen:sriv stm. filius meretricis {eine

schelte; vgl. krißenheit; Gradiis. II,

315, S}i. II, 618, RA. 643).

MERic, miric g. -iges apium Sun. 65.

MER:KAi.p g. kalbes n. phoca Joe. v.

1419.

MER^KAtze swf. der langgeschwänzte

über das mir zu uns kommende äffe,

cercopithecus, le marmot {spinga Svji.

15; meirchaza Gl. ABlätt. I, 349).

M E R k e stf. bespähung Trist. 13505

;

abmcssung, bezilung 16023; prvfung,

beurteihing 6508.

.MERken {avfz march-ian ; vgl. marken)

prt. raarcte zeichnen Avgsb. StR. 16,

82; sehen, bemerken, frz. marquer

{später auch remarquer] ; etwas ins

äuge fassen , darauf achten MS. II,

18, 1616, 166a ; figurl. erwägen Ji^ic.

85; rügen, böslich beurteilen MS. II.

— merkaere stm. der da merket,

aufachtet und beuHeilt MS. I, 38, 71,

91, 103, 160, //, 182 {der in einer
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Schlacht die zaghaften und die tapfern

anmerken mufste Hagen Chr. Austb.

a. 1278).

merket sin?, für market markt, preis

iÖB. 1033).

mcriin, merlekin stn., raerlinc g. -nges

m. merula, amsel Nith. 8^ (^MS. 1,

48, 19, vgl. Jdelg); schmerle {Jrz,

^merillon; Fa. I, 659c).

mermelin adj. aufz marmor gemacht.

mermel ; STEIN stm. marmor Fr. Trist..

MER:Miiviie (o/id. mcri^menni, :manni,

pl. mannlu) stf. merfräulein, senym-

phe, lamia, siVen (merwip,wilde:jwip)

Eiv. 8859.

MER 5 Muschel swf. mermuschcl {am pil-

gerkleide auf dem kragen: zur an-

deutung der fdrt ubers mcr nach dem

gelobten lajide^ Trist..

MERn prt, merte tunken, eintauchen;

umrürcn, mären [vgl. hair. merl

fleck, Sommersprosse] Nicod. 27c, Fr.

I, 6466; brod aufz wein essen {SSp.

II, 66).

mernaere stm, marinier (= marnsere)

UQhß. Trist..

MER - Ncschel swf. /ilrmermufchel Med..

MERsRATich stm. raphanus minor Voc.

V. 1419," r. major Voc. Archon.;

cochlearia, kren, merrettig (radix pa-

ludum).

merre, merre s. mere.

»lERren {goth. marzjan Maszm., engl,

to marr, altspdn. marrar) prt. marte

AS. etw. aufhalten, anbinden (^das

schiff Ob. 1032, 1033),- unnütz, ver-

geblich machen, verderben; AP. in

ärgern , irre füren ; säumen Alxd.

6551 (6901) ,• APGS. in daran hin-

dern, aufhalten, ital. smarrire [vgl.

ahd. marrifal ärgernifs, hindernifs;

marllecko tonsilla]. — merringc stf.

viora (^Gl. BEBy. 224a).
,

merrich stm. mergus Gl. Sni. II, 611

(merre sw. Etterlins eidgen. chb.

f. 936).

MER;Ri!vt g. rindes n. mirrind HEbsst,
WlLII. 1612.

MKR 5 schAz g. fchatzes m,. gewinn, wü-

rneffachel

eher, höheres procent als erlaubt war

(^IVsTB. 356).

MER = SEMde stf. sealge, biblus.

MER = sTERre, jßerne stm. mcrstern {ahd.

auch mariziinkal) ; prudicät der Ma-
ria Melker Mabia I, 8, Diut. II,

294.

MER5SW1N stn. delphin {Sum. 6).

niERt {ahd. meröd öder meröd) g.

merdes m. mälzeit, insbsd. äbendmäl,

repas; er cntflief üf finer brufte in

finem merde Sebiu. XIII järh., vgl.

Frgbi. belli 981, Gex. 1236 [Fb. I,

646a; vgl. Kebo 38^0 menld mix-

tum, wonach es von meron abgelei-

tet ist; merda, merata Gl. Shi. II,

614 suppa, nhd. ra§rte kalteschäle

Adelg].

merteln sw. martern.

mertiraere stm. martyr.

MERunge stf. vergrofzerung, vcrm^rung.

MER : vARt stf. wollfärt ins gelobte land

{Fr. I, 653c).

MER = feine stf. s. v. a. merminne, siren

MS. II, 63.

MER5WAT£ere stm. dp' zu füfz durchs

mer geht MS. II, 9.

MERwe? {ahd. marauui) stf. venustas,

morbidezza.

MERswip g. wibes 71. sejungfrau, tvas-

sernixc Nin., WiGjn. {vgl. merminne).

MER:wrNder stn. merwunder Tboj. 57a,

MS. I, 1326.

MERZ stm. {^merces?^ edelstein, kleinöd

Mar. 125, Geobg 2761, Mus. I, 70,

AlTACHER FRED. 21".

merze swm. viensis martius {ahd. lenz-

inmänöd).

mer:ji frz. mer^i, dank: elliptisch, wie

gendde Trist. 7i2; auch in dem an-

dern sinne von genade ib. 10206.

mer;jicn sw. mer^ior, danken Trist..

merzii'cli adj. was im mürz ist: die

kalten merzifchen winde Kvtr..

mci'cl' für mifel; Volb. Trist. 2250.

mefnaere, melTenaere stm. {mansionari-

us, mesenarius?) küster, kirchner, sä-

cristän [meffiniui Gl. trev. 11] MS.

II, 76.

mtilTachel, milTacliel, melTelacli stn.
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casula, planeta, rundes priesterkleid

{Ob. 1034).

mclTc (^schwz. möfche) stn. (melTinc

g. -nges) bron^e [das messing ist erst

1553 durch Erasmus Ebner erfunden]

KvTR. , Trist.. — ein unbekanntes

gewicht: wol vicrdhalMu niefTe was
dar zuo (zuo dem gere) geflagen

NiB. 1T78.

mtflTe, miJTe stf. missa sacra; selmt-sse

NiR. 4231 ,• fest (zAFifchen den zwein

mclTen unferre vrouwen d. i. zwi-

schen MaricE himmelfärt und M. ge-

bart Sm. II, 630).

niefrenie s.v.a. maffenie (^Pez).

iiicfTeiTAC g. tages m. fest (Or. 1035).

melTe = zit stf. — zeit der tagemessc NiB..

MEste (^aufz niafli) stf. sagina.

MEsten prt. maße fett machen.

MEstunge stf. das fett machen (Szzu. 13).

MET (aÄrf. metu) stm. hönig [mcl Gl.

Sm. II, 648; litth. mcddus] St. II,

208, gekochter hönig [bohm. med-
owina] : met {(li&v^, mit hönig berei-

tetes getränk Nib. (Fh. /, 6546).

METe;KRÜt stn. basilicum (^Sum. 55).

MExenoft supcrl. adj. mittelst: der met-

enofte sc. \inger der mittelßnger.

meterc sivf. melisse; mutierkraut {hebri-

fuga Sv3i. 56; amaracus Voc. v.

1482).

METe = wiRz stf. metwürze (3i£Z> ), miil-

sum (^Voc. V. 1482).

METri:wi'Hz stf. basiUcum (^Svm. 55).

metten, mctine, mettin stf. morgenzeit,

frühe {Ob. 1037); matutina {matuii-

ncc hora:, vigilicc, excnbice), zunächst

in bczug auf die gottesdienstlichen

Verrichtungen oder chörgesänge der

ordensgeistlichen IS'ib. 5012, 4031 (die

m. fprechen das morgengebet halten

Or. 1037). einige orden (c. 6. die

benedictiner^ begannen irc matutince

(^Iiora;^, ire matutini {cantus) mit dem
anbruchc des naturlichen iäges; andre

(ivie die franziskdner^ um milternacht.

Die fiben zite sind nach der Chri-

stenlere V. 1447; mctti mitternacht,

l»rlmzit die erste stunde des täges,

wann die nacht vergangen ist und

der tag anfdht, die tcirzzit, die fehß-

zit, die nönzlt, die vefperzit und die

completzit. — meti = zit stn. matuti-

num Gl. basil.. metten :zitic adj.

matutinus {^Voc. Or. 1038).

metten ;sTKRne stm. morgenstern (Ob.

1038).

metti gän die messe besuchen MS. I, 23.

MEtzc (^jr. Mi||u) swm. (und f.} ma-
teriell als gefdfz, geschirr; kleineres

mäfz für getreide, mcl, salz u. dgl.

(Fr. I, 662a). — stf. zugemessene

fläche földes, waldes etc., ein bestimm-

tes mäfz von grund und böden S.w.

//, 663.

MEtzelsre stm. macellarius: der eine

fcilbank, einen krämläden hat (IVstr.

335; proxeneta, menkeler Voc. Fr.);

insbsd. der eine fleischbank hat.

MEtzen (göth. maitan, vgl. ma^, mei;j-

cn, nidersächs. raatfken zerfetzeti)

sw. schlachten [? Ob. 21; du folt

niht gelouben an zoiiber . . . noch

an metzen noch an die nahtvrowen].

MEtzie stf. macellum, Schlachtbank (Ob.

1039).

metzol stm. 7iordwind MS. II, 68b.

MEwe (meu) suf. muwe, larus.

Mez, Äletze weiblicher taufnäme (Mecht-

hilde) MS. I, 14, Joe. v. 1419, Divr.

II, 78. [me:j passeres, vgl. frz. mois-

son Gl. Gramm. HI, 362.]

51E$ stn. mäfz MS. I, 130; längen-

mäfz; grund vnd böden von bestimm-

tem mufze [me^ sata, gawime$ pagus,

villa, fcarame^ arpentum Gl. Sm. II,

624] ; die mit dem me:j|e gtJltent die

bestimmte fröndienste leisten SrrSp. c.

322; concrcte mäfzeinheit für getrei-

de, holz «. dgl., nach den gegenden

verschieden ; zil,richtschnür, Vorschrift;

ärt und weise, modus [ahd. zi meije

lY» sicut, diu me;ju, in demo me^e eo

modo, upar raej super modum].

MEj:HAFt adj. modcratus, angemessen.

MEjjRuoTC sif. pertica Divt. II, 173

(Sm. III, 171).

MEj = STAT stf. platz WO (dus getreide")

gemessen wird Mdscns. StB. f. 50.

iiü-^^ea (göth. mitan) prs. mi^^e prt. raaj
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meditare, ermessen (vgl. goth. raitön)

UoLn. TnisT. 946 (m. an - gedenken

Parz. 2831°), hemerkeni m. z'einem

mit im vergleichen MS. II, 2376;

messen [lat. metiri ist nicht organisch

verwant] ; nach einem mäfze ma-

chen Trist. 3151,- ein bilde m. es

schaffen {vgl. got der was in freudcn

dö er dich alf ebene nia^ MS. I,

22b, Doc. Mise. II, 186, MS. I, 154&,

Mytiiol. 15, 72, 99),- eine tjoße m.

tjostieren JBlatt. I, 337,' verteilen

TfiisT. 436; ni. fanc gegen fange ab-

wechselnd singen MS. I, 23;— schrei-

ten
,
gehen Gotfr. ML. III, 6. — 'der

kranke wird gemessen Mytii. s. 675.

MEj^en (ahd. inejon), mi:}|en sw. mo-

derari (JVstr. Btr. VII, 101).

MEijer {aufz meij^iifahs nach Sm. II,

632, ///, 193, doch vgl. auch meiij-

en) stn. — ärt waff'e zu hieb und

stich, länger als der degen und kür-

zer als das schwert (die die langen

nieder flahent und gelchütze mach-
ent Berht. 311); das messerwerfen

ist ein gefarliches kampfspil Hel-

DEKB.; — im Trist. 4712 bildlich von

den wie wurf und schufs zusammen-

schlagenden und treffenden reimen.

ME5:}er8ere stm. der Säbelklingen macht

Pass. StB. iOn. 1036).

Micnel (göth. niikls, ahd. mihhil;

vgl. das obsolete mili vil Lacher 47)

adj. fifyccg , mag nus (nur von risen,

recken, dann von sachen)
, grofz, vil

Lr. s. 25, 189; 63, 216; reich (Ob.

1043). michel unde grö| MS. I,

130, MoR. 2955 (RA. 20). — micli-

els gen. als substant. 'grofzen teils^

;

vor comparativen 'um viles, multo^

:

michels mere MS. I, 316, 1276;

luichels gerner Nib. 8546, michels

richer MS. I, 25, michels harter 141.

Aiicuel adv. sür; vil, bei weitem hv. s.

113, 229, WiG. 2385 (michel ba?).

Micnel JtiCHen sw. erhöhen, magnificare,

vergrofzcrn (Ob. 1042); grofs wer-

den (Lacher 47).

Minen prt. meit miten J. laiere, oc-

cultare, dissimulare. da^ flegetor

niht enmeit ejn fchriete ti» durch-

schnitt unfälbär Iir. s. 49. fich m.
GS. sich enthalten Nib. 7316.

MiDunge stf. Verlegenheit, pudor.

mier des reimes wegen für mir Parz.,

Bon. 68*.

MIES sfjj. und m. mos auf dem böden,

an den bäumen, flechten, kryptogd-

mische pflanzen Wig. 4531 , 5919

(muscus, lanvgo, frz. mousse St. II,

209). vgl. mos.

Mi£s:BARt (musb.) stm. grauer dem
mos anlicher bärt, grisbart Rosbkg.

1508 Gr..

MiEsec g. -iges adj. muscosus.

M I E T e (ahd. miata) stf. gäbe, sei sie

bezälung verdienter Ion oder blöfze

captatio benevolentice , also Ion, preis,

dank, xenia, munus, merces, pretium,

feudum, best<:chung MS. II, 144,

Nib. 381, 982, vgl. SifSp. c. 12.

MiETen prt. miete beschenken, belönen,

bezdlcn (mietet mich da mite Iir.);

verdienen.

MiETJScliAZ g. fchatzes m. belönung

(in gelde; Sch.).

MiETischiHter stm. der in bergwerken

um Ion arbeitet Kurz Östr. vnter

Fridr. d. schcexen p. 464.

MiET;sTAT stf. plotz WO sich tdgelouer

zu mieten finden Münchn. StB..

miezunt für man iezunt? MS. II, 936.

Mije Mei, weiblicher näme MS. I, 14.

MiLch, milich (ahd. miluh) stf. lac.

Milch :8MAI.Z Stn. buttCT jivGSB. StB.

Freyb. p. 37, 81, DiVT. III, 151.

mile stf. meilenzeiger, mcilc (milliarium,

angaria, leuga Gl. Siii. II, 567) Kvtr.

1551. daj kürzet njir die mllen

MS. I, 95. gro^e m. deutet auf die

deutsche, vgl. welfche ra. Trist.

2756. — der gen. pl. mit abgeworf-

nem n; über kurzer mile dri drei

kurze meilen weit Iiv. s. 29.

MiLte, miltec = lich (Parz.) adj. reich-

lich (largus Voc. v. 1419); freigebig

GS.: dankes ra. Waltii. 19, fi wär-

en der fchilte einander harte m. hr.

s. 261, gröjer flcgc wären fi milte

WiGAM., Vgl. Pabz. 730" (DMus.
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1799 //, p. 41),' sanft, gehorsam Ob.

1045 [vgl. ahd. wüofan niiltlihho

flerc largiter].

suLte , niiltekeit stf. freigebigkeit Nm.
(luildecheit mansuetudo Ps. trbv.

HOFF?l. 17).

MiLten, milden {aM. mütian) sw. sanft,

milte werden, moUescere, ferociam de-

poncre MS. II,130b, JFeiberList230,

GP. sich eines erbarmen.

MiLt:xAMe swm. beindmc Gen. 59 (Gt.

Sm. II, 570, GfijJiM. II, 637; milte

hat auch hier den sinn des merenden,

grdtuitcn^. vgl. mitcname.

MiL = Tou (für m'ilt it.; göth. milith hö-

nig) stn. (g-. touwes) der viel- sowöl

als der hönigtau {ccrugo, rubigo; s.

v.a. gelfiiht Su3i. 1).

Mit WC (aAf/. miiiwa) svf. (j'm här')

furfurcs, proprie sordcs crinium; ti-

nca, milbc [Doc. I, 225].

MiLweu sw. zu mel öder staub machen,

j)ulverisicrcn {Georg 41a, milw. ej

vil kleine Divt. II, 271).

MiLze stn. die milz Trist..

mime = mineni (au/s mineniie) Nib.

342.

MIN adv. minus [ahd. 'nc\ min odowan
'ne forte" Lacher 47].

MIN mein, meiner, gen. des pers pron.:

fi beitent min Iir. s. 154, vrouwe
min; min tüfent tausend solche wie

ich bin Parz.; — conjunctives poss.

pron. : min herrc, min vrouwe (^u-enn

herre und vrouwe unverkürzt sind

und kein eigennäme darauf folgt)

mein gebieter, meine gebieterin hr. s.

79, 13; über min her Salatin vion-

sieur S., herr S. MS. I, 183&, min
vrou Lunete madame L., frau L.

IfT. s. 162. — absolutes poss.pron.:

ir leben ifl nützer dan da^ rain Irr.

s. 267, £waif fi des mines rnocliet ib.

212. — min = halp adv. (^acc. sg.

suösf.) von meiner seiie , was mich

betrifft (rainenthalben Trist.).

Mixen, minig;en sw. sich als eigentilm

zueignen St. II, 205.

mingel st. ein spil Ottoc. c. 48.

Mincen prt. raingtc miscere Alxd. 7196.

MiNsLicH adj. s. V. a. minnelich Hebb.
3193.

M I N n e (^aufz min-ia ; vgl. goth. mun-
an meminisse) stf. erinnerung , ins-

hsd. der trunk zu eren eines abwesen-

den öder gestorbnen [isl. minni me-

moria, scyphusmemorialis]: ze minn-
en zum freundlichen andenken Nib.

6551, 5715, roinne fchenken [spater

s. V. a. den erenwein einschenken],

rainne trinken zum freundlichen ge-

dächtnifs einschenken, trinken JSib.

7919 {vgl. 8004, 8554). fant Johannes

m. trinken wein trinken, der am 27

decj zum gedächtnifs des ewangelisten

Joh., der nach der legende vergifte-

ten wein one schaden zu sich genom-
men, in der kirche geweiht worden

ist. auch wenn jemand aufz dem
kreise der seinigen in die fremde ging,

pflegte er zur letze und glcich»am

als Schutzmittel vor schädlicher speise

mit inen sant Joh. minnc zu trinken;

anstatt des Johannes wird dabei auch

seine verererin Gei-trüdc gesetzt. —
(oft im plür.: MS. II, 1836) liebe

{in jeder bedeutung des Wortes; im

gegensatz von haj Iir. s. 258, hüten

in ze minne liebten in Nib. 96), af-

fectio, dilectio, Caritas etc., insbsd.

liebe zu gott Boy. 2"_ (vgl. MS. I,

123); freundschaft ; liebe zwischen bei-

den geschlechtern (auch in physischem

sinne Divr. II, 102, der minne niht

enpiiegen das beiläger verschieben

fFiG ) ; eins andern wibes m. die

liebe zu ir Iw. s. 249. — liebchen
Reixii. z. 948, in der anrede Bsy,

76 (.m-s. /, 386), JTiT. 108, MS. II,

67a (BREja. WB. III, 164); mutter

(in der spräche der kinder) Djscr.

112, 120 (Breji. WB. III, 164). —
gutliches zügeständnifs, gütliche bene-

mung, vergleichun g: den fchaden

füllen wir in abe tuon, wirn werd-

en fin denne mit ir minnen überic

sie überhoben uns denn des ersatzes

freiwillig S.u. II, 592; mit minnen

in gute, liebevoll Wig., SSp. III, 15;

minne und reht Obbrl. 1047. —



minnebant 251 rainnendac

Minne sirf. die ah personliches w^-

sen gedachte liebe: dö fpracli ich:

vlou M. Iw. s. 116, Greg. f. 127,

der Minnen lanze Ire macht Müll.

111; — frauenndme MS. I, 14.

MiNnc = BAi«t g. bandes n. licbesband

GoiFii. ML. II, 21.

MisnesB^Re adj. reizend (^Ob. 1047),"

heirdtsfdhig Ottoc.

miNne^BERnde adj. (^ptc.^ liebe hervor-

rufend WiLn. J, 34.

MüvnesBiiTJOT sin.sunblüt Christi Gotfr.

ML. II, 15, 23, 31, vgl. 19 {wort-

spilend mit blnot blute').

MiNne = EuocH stn. canticum canticorum,

Kohded (^Os.).

MiBinen {ahd. luinneön) prt. niinnete

an AP. einem gedenken, Ionen Trist.

13353,- J. lieben (minne got vor all-

en dingen uiit den ncehllen alf dich

felben Berht.'); got niinne iuch ei-

ne begrufzungsformel Wigal. 2489

;

ininnen iinde meinen aUitt. Troj.

11336, MS. I, 133,- s.v.a. beflafen

{Troj. /. 63, 182); matrimonio jungi

(Pfiz). — minnaere, minner stm.

(^deniin. minn erlin stn.) , mini'e,

minneraere (Ob. 1046) liebhdber Barl.,

MS. II, 133 {MS. II, 105); Schieds-

richter Ob. 1047 [vgl. frz. mignon,

mignardise].

MiNnensBÜRde sivf. onus amoris MS.
II, 123.

MUvnen^DiEP, minned. g*. diebes m. der

heimlich der liebe 2*ß?S^> entfurer

{Troj. f. 5, vgl. MS. 1, 3, 24).

Minne jBORn stm. coles (eilfter vinger).

mutnemgehJEife sin. habitus amoris s.

gratiosus Wilh. I, 104.

MiNne^GBLt stm. minnelön Uolr. Trist.

{qu(Estus meretricius Fr.).

Miivne^GBR stf. streben nach liebe, lie-

beslust B.4BL..

Mi\ne = cERnde adj. (p(c.) liebefordernd

Barl., Troj. f. 133, MS. I, 30, 202.

Misnen ; gesiNtle stn. comitatus amoris

IViLH. I, 35.

MiKnesGia stf. amoris cupiditas MS.
I, 30.

MiNnciHAFt adj. s. v. a. minncclich,

liebentzündet.

MiNnen : HOLt g". holdes adj. gratus

amore Wilu. I, 109.

MiNne;HUON s. v. a. briutelhuon (jß^.441).

Miivne;KLOBe sivm. amoris decipida Troj.

f. 123.

MiiMnen: kränz stm. corona amoris fFiLii.

I, 36.

Mi!snen;KUS g. kuITes m. suavium Wilh.
I, 44, nr.

MiKnen: lanze swf. lancea amoris Wilu.
I, 72.

Allane :i.EHen stn. commodatum amoris

Wilh. I, 117.

MiNne^LicH, minnec;lich, minnend.

(st. minnentl.) adj. lieblich, liebevoll

MS. /, 1, 3, 13, 22 {vgl. 31, //, 139),

freundlich MS. I, 1 ; gutlich {adv. in

gute) ATiT. 3, 109.

Mmne^tiEBe stf. liebesfreude ; affectus

amoris Wilh. I, 89.

Mi:sne:HET g. liedes n. s. v. a. minnefanc

MS. II, 76a, Apollon. 13302.

MiNne^tÖN stm. merces amoris MS. I, 98.

Miivnen = Muot stm. animus amandi MS.
I, 98.

Miivnen:pris stm. amoris pretium.

MiNne^RicH adj. liebercich Barl..

MiNncjRUOM stm. gloria amoris Wilh.
I, 58.

Miivne;sAM adj. liebreich Ew.lbb {Scii.).

minnefarae stf. dilectio {Sch.).

Mi!vne:8Anc g-. fanges m. gesang von

der {geistigen, göttlichen) liebe Gotfr..

Minnen fScliAR stf. cohors amoris Wilh.

I, 45.

MiNne^scHEnKC sivm. amoris largitor MS.
II, 123.

MisneischiMpf stm. jocus amoris Wilh.
I, 45.

Miivne 5 schul stm. tradux amoris MS.
II, 2196 {ein prddicät der mutter

gottes).

MiNne:s£ stm. lacus amoris MS. II,

182, 236.

MiNne^sEncer stm. MS. II, 119a.

MiNne: SIECH odj. liebeskrank MS, II,

26a, Troj. f. 102.

Miivnen:siiAc g. flagcsm. liebeswunde Iir..
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Mmne ; spii. stn. lusus amoris ße.v. 15i,

Tbist. 13008, MS. I, 35, 90.

MiMie;sTAT stf. gelcgenheit zur liebe

Troj. f. 135.

Mi!«nen;sTER\e stm. veinis (Ob. 1049).

MiNiiessTirRe s(/. tributum, dos amoiis

MS. II, 242.

MiNne : STRALe stf. liebespfeil.

Miivne = STRic stm. laqiieus anioris MS.
II, 48, fFiLTi. I, 49.

Mi^rnenssÜEje s//. dulccdo amoiis JViLn.

I, 36.

Mi\ne:TAc g. tagcs m. versonungstag,

aufzsonung (^Pez).

Mi\nensTAL stn. vallis amoris MS. /, 8.

siixnesTÖt adj. durch liebe tot Frib.

Trist..

MisnesTRADC g. trankes m. liebe be-

icirkcnder trank Trist..

MiMiesTRiT g. trittcs m. Trist. 18053.

Mixne:VAR g. varwcs adj. lieblichen

aufzsehens Troj. f. 3, MS. II, 44.

MiNne = VEiGe adj. durch die liebe dem

tode verfallen Frib. Trist..

MiNnesviiRC stn. liebesfeucr MS. /, 101.

MiMic^wAFcn stn. arma amoris Jf'iin.

I, 46.

aiiMie^wis stm. amoris consuetudo , mo-

dus Jf'iLii. I, 89.

MiNne. : "n ise adj. der erfürung in der

liebe hat, affcctus amore MS, II, 446.

MiivneswiiNder stn. pl. mirabilia amoris

MS. II, 53.

MiMieniwrxne s//. voluptas amoris MS.
II, 45.

MiNne;wi>t g. wundes adj. durch die

liebe verwundet Troj. f. 102 , AIS.

II, 44.

Mi.\ne = zic stm., öder niinne = 7.icke?

stf. MS. II, 196; zic für zuc trac-

tus oder für gcziuc testivionium.

Mixncn : zoRn stm. vindicta amoris JFiLit.

I, 118.

MiMicr (aÄ(/. niiniiiro golh. niinniza),

luinre comp. adj. minor, geringer;

niinrc als neutr. MS. I, 67, 130:

Tagt mir (Mcdcr) niinre noch nie

wan Iir. s. 281, vgl. Trist. 1689.

niinre und merre (cii««.) MS. II,

148Ö. die minre bruodcr die fran-

ziskdner (Ob. 1045), minoriten. vgl.

MS. II, 235.

MiNHcrn sw. verkleinem, vermindern

JViG. 3242; — kleiner, geringer wer-

den Frid. 2292.

Mixnell adü. mindest Wie.
Mixrunge stf. diminutio Biuteb. f. 7.

niinze suf. mentha, balsamita AVar. 11,54.

raiöl (mviol Suai. 42) stm. cyaihus,

ein hohes oben weiteres trinkglds one

fufzchen (^schwz. meiel St. II, 205)

KtoyR. (er kan glenzen fam durch

einen klären myol lüter Min).

mir; s. niers.

inirken für merken Herb. 1810.

mirre swm. myrte Bjrl..

MiRve ; BAR adj. frei von bctrubnifs MS.
II, 113.

niiRrcn für mcrren tristitia ajficere

{Ob. 1050).

mirrc:sTAT stf. myrtelum.

inirtcl, niirtel=Borm stm. myrttis [vgl.

ahd. mirtalahi myrtetum].

mis für mincs Boy. 31^6, MS. I, 23,

182.

Mischen (ahd. mifcan) sw. misccre,

bunt machen Trist., gemifchet wird

von den hären gesägt die mit grauen

gemischt sind Nib. 6954, vgl. If'iG.

267, 828. — luifcheln (ahd. mifc-

eUon) sw. rixari (Pez).

luifel: SIECH, ssÜHtec g". -iges adj. mi-

sellus (duFbesxe), aufzsätzig, mit

der luirdfuht behaftet AHeitsr. s. 160

Gr. [bair. grämlich Sji. II, 633;

meurelfuhtig SjvSp. c. 22].

luifelisvHt stf. aufzsatz (elepbanticus

morbus, morphea Joe. v. 1429) A-
IIeisr. ; daj dich diu ni. beße eine

Verwünschung Müll. III.

mifen^corde suf. viesser Nirn. 21^.

Ulis: lieh = milTelich.

inilTiigen = railTefagen Eccard. Scb.

II, col. 1459.

milTc für melTe Wim.; luifTachcl =
melTachel MS. II, 240.

Misfe stf. irrtüm, error [schalt, luifs

gebrechen, tsl. milTa amissio, damnum;

vgl. ahd. railTi adj. fulaid, ler, cnt-
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blofzt Otfr. V, 25, 92, 159, Gn.m;n.

II, 470, 587].

Misrcjn^aen prt. harte sich nicht recht

betragen SjvSp. Scn. c. 241 (Ä'AV.

//, 63).

Misfe^BiETen prs. biutc prt. bot DP.

fehde bieten, angreifen NiB. 5988,

trop. MS. I, 75, 168.

Misfe = BREstcn prs. brißc prt. brall per-

peram dcficcre MS. II, 29.

iHisfe = brifen (=pr.) prt. briße abraten

Stricker.

MisfesBAHt g. daehte /. unrechtes den-

ken, verdacht, argwon Trist..

MisfeiDEnKen prt. dahte sich irren (an

DS.) Itr..

MisfeiDiENcn sw. DP. beleidigen, deso-

bliger KvTR., Nie. 3702.

Misfe;DuiiKen prt. dühte verdacht ha-

ben auf -.

siisüe :GAn prt. gie, gienc: mir milTe-

get ich ziehe den kürzern, mir geht

. übel MS. I, 56, 119, //, 31 (von ein-

em manne JVig. 563, an einem d.

ib. 1906) ; e| milTegät den wunden
sie werden schlimmer Bon..

MisfeiGEBen prs. gibe prt. gap : e| m.

seine suche schlecht machen, das zil

verfdlen (e:j übergeben) JFig. 6370.

Misfe; Gintec g. -iges adj. verläugnend

{Ob. 1052).

Misfe^HAGen prt. hagete übel gefallen

Nie. 4368, MS. II, 27, 104 (mi/Te-

lieit displicet Pez^.

Misfe;HAisdel stm. vergehn.

Misfe;H^Re adj. mannigfaltig, schil-

lernd von hären Trist..

Misfe^HEiilen prs. hille prt. hal nicht

übereinstimmen Trist.. — milTehelle,

mishellungc stf. discordia, discrepan-

tia {ABhÄTT. I, 352, Hlts).

Misfe^noFfenunge stf. desperatio, zwiv-

elheit Conr..

Misfe = HÜETen j>rt. Imote nicht recht

hüten Bihteb. f. 29, Troj. f. 77,

MS. II, 86.

Biisre:jEHen prs. gihe prt. jach läug-

nen {Ob. 1052).

MisfeiiiÄjcn prt. lie liej vorbeilassen

{Ob. 1052).

nusfe ; LicH , mis:lic]i adj. ungleich,

verschiedenartig (ir fanc was m.,

hoch und nidcre; min riten daj iß

m. kann vdlcicht, kann villeicht nicht

statt finden Iir.^. — raifTe: liebe stf.

Ungleichheit Eccard. Fr. or. II, 944.

— mislichen adv. fortassis, fortuito

Foc. V. 1419. — milTe; liehen sw.

variare; mifsfallen TGeiwg. 336.

Misfe^iinGe stf. mifsgeschick , unglück

Trist., Troj. f. 32, 1311

Misre^Lincen prt. lanc: mir milTelinget

ich habe unglück Iiv..

Misfe-LOUEcn prt. loubete nicht glau-

ben {Ob. 1053).

Misfe^MAlcn sw. bunt bemalen Trist..

Misfesmeil stn. macula {Hlts).

5ii8fe = meilec {ahd. -ic) g. -iges adj.

häfslich befleckt Georg 47a.

Misfe^MERren prt. martc zur unzeit

aufhalten {Hlts).

Misfe;Muot (:müetec g. -iges) adj.

kleinmütig, mifsm. Greg. f. 146. —
stf. kleinmüt {Sch.^.

Misfen prt. miße GS. falschiefzen, ver-

missen Parz, 375'5 (gemilTen Herb.

9142).

gemifl für gemifchet Herb. 608.

Misfe=NiE}en prs. niu^e prt. n(t| abuii

{Greg. f. 141).

Misfe^pris stm. schände MS. I, 20.

MisfesRAT stm. böser rat.

MisfesRÄTen prt. riet busen rät geben

Klage (ein guotej vür ein boefe:j m.

Beeht. 99),' nicht recht aufzfallen

Troj. f. 199.

MisfeiREDen prt. redete rette reite

übel reden MS. I, 69.

Misre:sAGen prt. fagete feite sägen

was nicht war ist Greg. f. 152, MS.
I, 156, 181.

iuisfe:schEHen prs. fchihc jjrt. fchach

fchähen übel geschehen.

Misfe^sEHen prs. fihc prt. fach fähen

nicht recht sehen (einj vür ein and-

er$ m. Beriit. 99) Müll. III, MS.
I, 55.

Misie^sERen sw. schlimm verwunden {On.

1053).
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Misfe; spRBCiien prs. fpriche prt. fprach

unrechtes sprechen (an DS. MS. I, 58).

siisfeisTALt adj. (ptc.) verunstaltet,

mißgestalten Bahl. 322», Mvti. IIL

Misfe s ST-in pit. ftuont schlecht anstehn

MS. I, 84, vgl. 120.

Misfe;TAt stf. fdltritt, vergehn JVia.;

die bösheit MS. I, 131, vgl. 163, die

Ungerechtigkeit die einem widerfdrt

Boy..

MisfeiTRETcn p''s- trite prt. trat fdl

treten MS. I, 106, //, 139.

siisreJTKivwe (luilTentr. Box. 28) stf.

diffidentia Svji. 6.

MisfesTRiuwen (inßn. als subst.) n. ir-

riges vermuten ,
grundlose Zuversicht

(nicht 'mifstrauen\ sondern grade das

gegenteiV) JVic.

Misfe ; TR<Esten prt. tröße schlechten

tröst {das gegenteil von trost) geben

BiiiTEB. f. 51, vgl. MS. I, 21; ich

milTetroefle mich sehe ein übel als

gewifs bevorstehend an Iw. {despero

Hlts).

Misfe = Ti'on prt. tete täten ptc. tan tun

was nicht recht ist Babl. 15''*, Nib.

7626, Greg. f. 142 (an DS. MS. I,

54, vgl. 62).

Misfe svselen sw. an DS. unglücklichen

erfolg haben Flore.

Misfe ; VAilen prt. viel mifsfallen, wi-

derstehn Trist..

Misfe ;VAR (misv.) g. rarwes adj. ver-

schiedenfarbig, varius (ÄV.u. 50); fal,

bleich WiG., MS. I, 57, befleckt, blu-

tig Nib. 8978 (Tbist. 15205).

Misfe ;VARN prt. Tuor einen unrechten

weg nemen, abirren (Ob. 1051); trop.

MS. I, 59, 100, vgl. 104, Unglück

haben JVig..

Misfe JVERwen prt. varte ptc. yerwet

übel färben Tbist. 15567; beflecken

15199.

Misfe = WEsde stf. malversation, das ab-

weichen vom bessern zum schlechtem,

sei es verschuldet (fdler, fdl, tddel

:

MS. I, 134, 84a; sünde) öder sei es

zilfälliges fdlschlägen (Irr. s. 104),

Unglück.

Misfe :wEKde (min"e = wendec g. -iges

MS. II, 258) adj. unbeständig MS.
II, 140.

Misfe; wEsden prt. wante zur seite ab-

weichen, übel deuten Uolr. Trist..

Misfe ;z.«Me adj. unzimlich Tbist..

»iisfeizEMen prs. zini prt. zam (DP.)

schlecht ztmen, übel anstehn Trist.

13647, MS. I, 87, 188, //, 149.

Mist (goth. inaihßus, vgl. og-s. mihan,

inigan mingere) stm. fimus, stercus

MS. II, 257; —feuchter nebel (WiKs-
BECKE 55).

Mist:BELle /. hofhund (lincisca, zöhe

Svm. 10).

Mist:BER s(/. misttrdge , mistkarre (c«b-

novecta Co.yb.
, portencula ISic.^ A-

WÄLD. II, 191.

Miste suf,, niißen (ahd. inißina) stf.

misthaufen, mistplatz, hofraum (ster-

quilinium^.

Mistel stf. mistel, eine pflanze \_Gl.

TBEF, 5; viscus Gl. ABlätt. I, 351].

mißelibouin stm. lesculus Voc. v.

1419.

Mistelin adß. aufs mistelholz.

Mist:KRÖuwel stm. mistgäbel.

Mistunge stf. stercoratio.

MIT (goth. mith) prwp. D. 'mit, unter,

bei, 1)071' ; sie bezeichnet das verhält-

nifs des Zusammenseins mererer per-

sonen odei' (linge und zwar entweder

1) das gesellschaftliche verhältnifs

merer, die entweder dasselbe tun

(einen mit einem beßän Iif. s. 245;

mitander mit einander Uolb. Tbist.

173); oder sich begleiten (mit einem

gen Iir. 23) öder bei einem sind (mit

einem fin 79, der den lewen mit im

hat 212, fi iß mit mime vater be-

legen 223) ; öder 2) gegenseitiges ver-

hältnij^s (mit fere ringen 229) ; öder

es dient 3) eine hinzukommende be-

stimmung beizufügen, durch welche

die dargestellte ide vollständiger wird

:

ein ritter mit fchilde ; man tete

daj ambet mit vollem alrauofen und

rait gebete so dafs dabei vile alm.

verteilt und gebete gesprochen wur-

den; fi beleip mit ungehabe in wil-

dem schmerze; da$ er mit hulde vüere
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mit des andern gutem willen, IVii

man mit worten hie gefaij beisam-

men säfz und sprach, er entweite ze

AVer mit einer lützein kraft wieivöl

ür mir noch ivenig leute haue, fi

LIeip mit kurzer bete man brauchte

sie nicht lange zu bitten, fi ift mit

rehte hie sie hat eine gerechte sache

In\, fwer fich mit (^sonst von) höch-

vart übertreit Box.; mit fange ein

teil künnen sich wöl darauf ver-

stehn Pabz. lU^^, 152i2; mit will-

en libenter Ottoc. 4326," öder es

deutet 4) an, dafs etwas vermit-
telst öder vermöge einer person

öder Sache geschiht (mit ir maere fol

uns wole wefen Iir. s. 11). — Um-
schreibung von adverbiälbegr if-

fen: mit draete heftig Loiieisgr.

163, mit Tnelle schnell Dietr. 6009;

mit dem male in dem augenblicke

Rab. 720,' mit gefunde unverletzt

Rab. 18T, mit finne klug, mit vlije

sorgsam, mit rürae commode Tboj.

12758, mit gewalde potenter Rab. 29,

mit namen namentlich Lieder S. III,

403, mit vollen Thoj. 6712, Dietr.

5704 (mit vollem MS. II, 2276, mit

volle KuTR.') , mit großem vollen

ISIB. 13021. — mjj; f.^ instrum.:
mit diu mittler weile Wie; mit

diu, mit dem wärenddefs; mit wiu
womit UotR. Trist. 1577,* mit fwiu
womit immer ib. 1664. — mit; alle,

metalle, betalle {ahd. mit allu in-

strum.) so dafs nichts fält, völlig,

gänzlich Tristan.

MiTe das in der gestalt eines adv. nach-

gesetzte mit 1) hinter einem dat. (ein-

em mite gäben hr., einem mite fin

GS. im etw. zulassen, zügeben, ge-
statten; vgl. fi vert mir mite MS.
I, 40, mite gen ib. 116; was im vafle

mite bedrängte in Herb. 8886),- 2)
da mite (da mit er Ijr. 263, da cret

mich mite s. 238; mit aufzgelasse-

nem da: fi möhte nach betwingen
mite ib. s. 238), hie mite (hie was
vrou L. mite dazu hatte sie geholfen

hv. s. 296), wii mite etc..

mitcsDul« stm. harmonia, Iu(!jer zuo-
klanc Coxr..

mite = HKLliinge stf. einstimmung, Schmei-

chelei Beriit. 421.

miten pl. prt. und ptc. v. mlden (MS.
I, 107, 117).

mitesGirtte (mite; bürge) swm. mit-

schuldner (Fb.).

miteitiDunge stf. tcilnäme an den öf-
fentlichen lasten (//ixs).

miteiNABie swm. cognomen.

mit:£Rbelinc g. -nges cohares Gl.

MoKE 232.

mite:R£ise stom. genösse auf der her-

färt Kais. 90a, 103c.

mite :RinGunge stf. colluctatio Moxe 2.32.

MixeisAM adj. sanft, milde, affabilis,

gesellig; zart, leicht schaden nemend
Frib. Trist..

mite^sLÜ^iel stm. conclaviger, nach-

schlüssel MS. II, 227a.

mite = vARt stf.— mitwirkung MS. 1, 101.

miteiWiERe adj. milde, sanftmütig Fdgr.

19P5, mansuetus, mitis, comis [vgl.

ahd. unkiwäri improbus, alwäri al-

bern], stf. gutes vernemen , Vertrau-

lichkeit, Sanftmut (Sai. II, 650).

mite;wist (u. wefen) stm. beisammen-

scin, beisammenwonen, mitwirken, teil-

ndme Glovbe 1664, Trist..

MIT = sAMet prwp. zugleich mit Nib. 126.

MiTte (_aufz rait-ji)^ecf. mitter mittiu

mitteij adj. medius Parz. 40^^, von
mitteme fatele Iiv. s. 55; umb (uaibc

den) mitten tac, umb mitte naht

Berht. 10, nach mitter naht Wig.
267. in al mitten in der mitte Kais.

22d, 33c, 68a, Iir. 419. (der mitche,

mittcch, mickt miitwochen sc. tag

Joe. V. 1429).

MiTtel stf. mitte Müll. III, xxvi [vgl.

mitter, mijtenofl; ; ahd. mittil^card

contineni, binnenland, oly,ov[iivrj ; mitt-

il = wsig binnense],

Mixtel adj. mittler.

Mixtelöde (ahd. mitilodi) stn. mitte.

MiTtel = SAnc, mittel: fwanc g. -nges m.

gesang der die mitte hält zwischen

hohem und nidrem IValtu. 84. •
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MiTtebvRi g. vriges adj.: mittelvrie

daf fint die der hohen vrlen man
fint StfSp. e. 49.

niittcm = mit dem , mitten = mit

den, mitter = mit der Irr..

uiTten, mittent (oArf. mitthont) in-

zwischen ; eben , alsbald.

MiTtensiNJHEiT stf. centrum Coys..

Mixte sWAHfen adj. staturd humilis.

MiTter adj. mittler, superl. ze mitte-

reft adv. immitten Dwt. III, 48. [der

mittaroße medius sc. digitus].

MixterjMAX stm. (pl. mitterliute) mi-

nisteriäle mittlem ranges ( JFstr,

354).

MiTter ; MAje , mittel ;mäje stf. läge in

der mitte zwischen zweien dingen

MixtersschAii swf. ein fleischteil aufz

der mitte Tbavsst. StOrvscv. 1375.

Mixter;XAc g. tages m. mittag; mit-

tagsgebet: da er üf finer venie lac

und fprach finen mittentac, daj wir

heijen fexte zit Baul. 366^2 (MS.

II, !*)•

Mixtersvaße stf. dominica la^are, me-

dia quadragesima (^Ob. 1058
J''.).

—
der funtac ze miteraßen dies dorn,

proxima post medium quadragesimce.

Mixtich s. mitte.

MiüCHelingen adj. heimlich (^Ob. 1070).

MiTJCHelsR^ne adj. steif (von einer be-

stimmten krankheit der pferde Sni.

III, 74).
'

>

Miuse = AB (vgl. müs) swm. s. v. a. müfar

muriceps Bebht..

Miirse;BKRc stm. mäuseberg MS. II,

66a.

Miuse:BRAte swm. muskel. vgl. müs.

MUS ; KAR stn. s.v.a. müaenxre'? AiTU.

(MS. II, 81).

Mi|e /. tinea, mäde, frz. mite.

MOCKe swm. masse, brocken von teig,

fleisch u. dgl. Divt. II, 84, St. II,

212.

MOCKen sw. versteckt sein LiedebS.

I, 371 (nur leise verstolne bewegun-

gen machen oder laute von sich ge-

ben, aufz furcht, trdgheit, hinterlist.

hsd. aber aufz ärger oder verdrufz-

lichkeit Sai, II, 549).

möge etc. für mäge (mäc ; Ob. 1060).

MÖGe, mögende stf. kraft, ansehn (Ob.

1060, SuM. 16).

Mot g. molles TB., mol ts wurm (für
molsw.) stm., molle sivm. (Bebht.

376) die gelbgefleckte schwarze ei-

dechse, molch (stellio, papilio Gl. Sji.

II, 567).

molen für malen (anzeigen, verraten

MS. II, 2Mb).

MOLken stn. die milch und alles was
von der milch gewonnen wird (St.

II, 213, Bbe3i. WB. III, 144).

Moi.n:GAR g. garwes adj. zum malen

geeignet und zubereitet.

MOLt, molte (W. MALu; vgl. muolt

terra Gl. Sm. II, 537) stswm. und

f. zu mulm, pulver zerribnes, bsd, er-

de, staub, sand Pf. Ca. 1878, Kvtb.

2125, humus, crdboden Assol, v. 552,

land (uf röraifcher molte Kais.).

MOi.t:BRBT Stil. Streichbrett am pflüge

(lignum in quod vomer inducitur).

MOiitec g. -iges adj.: über moltigen

munt fwern, über moltige zungen

ziugen im fridhof auf dem grabe ei-

nes verstorbenen, gegen dessen erben

eine schuld eingeklagt wurde, schwu-

ren, zeugen ( GEHEia'EB Regeksb. Chb.

III, 126, Sji. II, 5T2, jrsrn. 368).

aiottswERf, molt; würfe m.: nhd. (aufz

mifsverstand) niaubwurf. vgl. auch

mol.

raorapar, monper für muntbore (Ob.

1061).

monch, monich für münch Rosexg. c.

398.

monicirüs stm. einhorn Parz..

nior für mür uliginosus (Ob. 1065).

MÖR stm. pl. moere pferd zum reiten auf

reisen und zum packträgen Nib. 312,

3259, 1270, 3084.

raör stm. (raoeriune stf.) mor, mörin

(mörenmäl maculce Maurorum JFilh..

mördant stn. Acthiopien TßOJ.f. 275),-

teufel (Ob. 1063).

morach s. raorhe.

moräliteit stf. moralitas, sittenlcre, in
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si)rüchen, glcichnisseu etc. wie der

Fbid., der JVGast {Trist. 8008 ff).

nöBiii m. ein sufzes getränk, zjisam-

mengesetst aiifz einem alten und gu-

ten wein mit maiilbersyrup, rosenjulep,

zimmetvmsser , und nach befinden mit

einem kräuteraufgufs Nibelvkg. 7271

[aQcofiävsiov On. 1005," murina Gl.

HR.iB.].

mur:ber stn. maulbere Doc. I, 225.

MORdec g'. -iges adj. mordgirig, trucu-

lentus Troj. f. 4.

MORdcn prt. morte morden Nib. 7654.

— mordasre, niörder stm. mörder

NiB. 6348c [ahd. niordar mord, gotli.

maürtlir, frz. meurtre].

MORdefch adj. scldimm.

MORgen (goth. maürgins) stm. die

zeit vom anbriiche des tdges bis zum
mittag; und wird dise als schon ver-

gangen gedacht, der nächst kommen-
de tag. feldabteilung (d/e arbeit ei-

nes morgens? Gl. flor. 982). morg-
en, niorne {dat. für niorgene), in

in. adv. am nächsten tage, cras.

morgens adv. früh morgens.

MORgen : Buc g. blickes m. tägesschein.

MORgenjGÄBe, jgebe stf. das geschenk

das der mann am morgen nach der

brautnacht der braut reicht {pretium

virginitatis, mlat. morganaticum RA.
441) ,• sie wurde oft schön vor der

hochzeit angelobt Trist. 11399, vgl.

Nib. 4480 (Ob. 1066).

MORgen .-HuoTe stf. custodia matutina

{Ob. 1067).

MORgen 5 KLuc g. kluckes m.? morgen-
imbifs Müll. ///, xxx.

MORgen JLicH adj. morgenlich Trist.

311,- marganaticus {Ob. 1068).

MORgen iröfe suf. flos maris, campi,

himmelschlüssel {Toc. v. 1482).

MORgen; ROT stm. aurora Diut. III,

171, Mar. 81 [morginröto aurora

Gl. SBlas, nb, diu niorginrötc

Petb. paczc],

MORgen ; spRACHe stf. colloquium matu-
tinum {Jdklg).

MORgen ; sTERne stm. lucifer MS. 1, 107a,

//, 5i, GSciiM. 140, hr. s. 32.

MORgincn, MORgen sw. morgen werden

Diut. II, 293; — auf morgen ver-

schieben MS. II, 211.

niorhe svf. {Mytu. LVl), morbel,

morlinc, morach, morich {J'oc. v.

1419, 1429 ; möraha, morhela [mouroh
scarindria] Gl. Sm. II, 609) mohre,

pastinaca {Suji. 12, 40), bancia, scu-

maria; amarillus {apriköse) Gl.; mor-

chel, phallus esculentus L. St. II,

214; vierblättriger nachtschatten Voc.

V. 1482 [vgl. morilii acerra, thuribu-

lum Gl. Süi.'].

MÖRiLAivt stn. Mauritania Herb. 2174.

morne morgen {St. II, 214) MS. II,

68; s. morgen.

MORne ? stf. schmerz, irauer, frz. morne.

mornen {goth. maürnan) prt. raorn-

ete trauern , engl, to mourn.

raorrüita hcemorrhoida.

morfel {ahd. raorfali, morfari) stm.,

morferlin stn. mörser, mortarius.

morfel; Hein Mor. 43&.

morfel ;Iloe|eI stm. pila Mo^e 234.

MORtg'. mordes adj. tot {moH, occi-

sus) Wie. 7517.

MORt g. mordes m. {MS. I, 1886) und

n. {Boy. 612-^, ]S'ib. 8437; vgl. goth.

maiirthr ecedes) erloser tödschlag, ho-

micidium, meurtre {Karl 1276) Kvtr.

3551. fi beten groijen mort getan

vile ums leben gebracht Iw. s. 245.

mort fcbrien Wig. 6711 ; ein an-

dres capitdlverbrechen, z.b. Ehebruch

{Ob. 1064).

mortacre, mörter stm. mörtel {cementum ;

mortarium; pflafter Suai. 3).

MORt^BRAMt g. braudes adj. nocticre-

mus Mone 252.

MORt = BREi\ner stm.: fwer tage» oder

nabtes baimlichen brennet, er Long-

en oder nit, da^ heijct men m., den

fol man radebrechen SirSe. c. 166.

MORt^GiR, sGiRec (g". -igcs) adj. Frgdi.

BELLI 30a, Troj. 89a.

MORt^GiTec g. -iges, mort5git;lich

{Troj. f. 256) adj. mordgirig, trucu-

lenlus Troj. f. 52, 252.

MORt^GRiMuie, jgrimmec g. -igcs adj.

sa:vus ad cwdem Troj. 1836.

11
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MOBtic g. -iges adj. mörderisch Wie.
MOBt^itcH adj. mörderisch, bhltgirig

;

raortliclüu ilinc mordtäten JVig., da^

mortliche fer Troj. f. 253, niort-

lichlu botfchaft nuncius alicvi ccm-

missiis de vita bonis et honore StvSp.

c. 116. — mortliclien adv. auf eine

mörderliche, schreckliche weise Nib..

MORt:meile, mortmeilic (^MS. fl, 1506)

adj. mit dem bliite eines ermordeten

besudelt ISib. 4190.

MORt = R^CHe adj. sich mit mord rächend

(V/ß. 21451?,- ALPII.4RT 299"^, tar.

mortra?|e).

MORt^RÄT stm. mordanschlag Trtst..

MORt = R«TE adj. erlose ermordung an-

ratend und anstiftend Trist. (RA.

627).

MORt^R^^e adj. in wilder gtr nach

mord dürstend Nib. 8495.

MORtiEECKC swm. mordgirigcT held Nib.

893T.

BiORt^sAM adj. mörderisch Trtst..

MORt^schAcn stm. homicidium f oc. v.

1455. niortfchiicher stm. homicida

T'oc. V. 1455.

noRt^scHAi. g. fchalles m. tödesschrei

Trist..

MORtssLAnce swm. falscher mördcr Trist.

12907.

MORT.vt (mort;tat) stf. crimen {Ob.

1065 inordheit).

MORT-Ete (MORtsT-Ete) swm. mörder.

MORTUT (inort:töt) g. tödcs m. töd

durch ermordung.

MORtsVEiGC adj. Tßoj.f. 150: (von der

schlänge) der raortveige fclialc, her-

nach diire veige ferpant. vgl. niort-

flange.

MORt:wAi, stn. mordfeld, richtstätte Fr.

Trist..

MÖB5VAR g-. varwes adj. morenfarben.

MüR:voLc g. Tolkcs 71. die Mören,

Mauri Herb. 4515.

MOS (vgl. miefen) stn. (pl. niöfer)

muscus (mies; lana ierrcc, lamigo;

vgl. mous, muos, diu gimnfi Gl.

Sji. II, 633); Sumpfgegend, brüch,

mor WiG., Trist. 9402, weder mos
noch muore Mar. 218 (RA. 7), äVj/.

49, Sm. II, 633, St. II, 214 [vgl.

mnlTe nympha vel aqua Gl. Sn. 635].

mos: BEB stn. vaccinium oxycoccos (mu-

ra AVv. 40).

möfche, möfcliinc g. -nges m. orichal-

cum, bron^c (vgl. mcITe) MS. II, 173.

mofe für mäfe flecken MS. I, 134.

Mosec g. -iges, mofeht (Piljt. 94),

mofe; lieh adj. sumpfig, morastig

WiLu. 23»,

Most stm., moeßeliu stn. most Muli.

III, XXX.

M(Estern sw. zu most machen (Adelg).

Mutze (vgl. metzen) swm. hammel

TFsTR. Btb. vi, p. 152. — (ahd.

mozo) kleiner knäbe, vgl. mutzen.

Morwe /. (niderd.) muff, ermel.

rao:j|e SM», herba muscata ( Voc. v. 1482)

niü afrz. mou, moult v multum Trist.

Mr? maul [vgl. schott. raow maul

schwz. mauwen käuen Pictor. p
294]. MUi^TERf stm. = molt=werf,

talpa Fr. I, 650.

strcHEiME (müch;h.) swm. gryllus, ci-

cada, heimchen (St., Gh.jii.ii. //, 471).

3UjcHel = R^CHe adj. heimlich rächend,

schadend MS. II, 130&.

MTTCHcl = SWERt StU. sictt (Gl. SBlJS.).

Mücnen, mucken (Jr. Mirnhu) sw.

heimlich sein, versteckt und tückisch

etwas tun St. II, 200, grassari, pra:-

dari [ahd. far = muchan hebetare, suf-

focare (isl. mocka mucere) Gl. Sm.

II, 545, schwz. mauchen heimlich na-

schen St.]. — müchaere (miuchel-

aere?) stm. grassator, latro [ahd. auch

müheo]. — Micnezen (muck.?) sw.

mutire, verstolne laute von sich ge-

ben öder verstolne bewegungen machen.

MtcKe swf. mücke. mucken: netze stn.

fliegennetz JVig..

MüCKen lolch, polygonum persicaria.

mudde modius (Gl, SBlas.').

MÜEde (mnad Otfr.; uon Mroju) adj.

milde, kraftlös (ein gaft der alfo

müeder kumt geriten /jt.) ; lästig.

MÜEde (ahd. muodi) stf. mudigkeit

B.IRL., MS. II, 224.

MiEden sw. müde machen Trist. 9079;

müde werden Nib. 6267.
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MÜEilinc g. -ngcs th. effcctus, unglück-

licher bursche, 6leniler wicht, hosc-

vricht ByiRL., Qberl. 1070 [dem in. v.

niüedc]

MÜEJe, niüe stf. last, zwispalt, schirl-

rigkeit MoN. noicA XU, p. 216 {ad

a. 1400).

MirEJen (inüen, mücwen, ahd. mnolian)

prt. iiiüete und muote, ptc. geniüct

und gemuot plagen , betrüben , vcr-

driefzen, ärgern {agitare, vexare, fa-

tigare, molestiam afferre; fi gemü-
ent die feie •dexant animam Gl.

WiiSTüEiiL; eine 1". nuiejet mir Alxd.

1695) NiB. 498, 5G40, vgl. Troj. f.

66, MS, I, 98, 146; vorlüden (Oß.

10T2). — inipers. iiif niüehet dolet,

piget {Pez) ms. I, 52, 56.

MÜEJe = LicH, nuie:lich adj. mühe, müh-
säl, kummer verursachend, beschwer-

lich MS. II, 54 iSirSp. c. 375),-

mühselig Beriit. 345; gefdrlich Nib.

6229, (fastidiosus Svm. 8). müe-
lichen adv. a;gre; gefdrlich Nib. 6198.

miielin MS. I, 132a; im Laciisi. IFalth.

vüUen.

MÜEinelin, inüemel stn.demin, v. muonic

(MS. I, 85, Pez col. 1020).

MÜEinelinc g". -nges m. verwaiiter von

mütterlicher seite.

müefe conj. prcct. v. niiiejen.

raüete für miete (Ob. 1086).

MÜEtelin stn. kleinerniiiot (willc^ Trist..

aiÜEten (Jf'. Muojii) prt. muote bemü-

hen, beunruhigen
, plagen (im streite

zurichten Bit. 932).

nvewe für müeje, miiewen für mücj-

en Alxd. 3716.

MÜE^ec g. -iges adj. ruhig MS. II,

233 ; müfzig , unnütz (m. kleit klei-

der zum prunk, one nutzen Frid.

49; mich betraget iwer müejigeu
\-rage Iw. s. 231); ledig, frei von

etwas.

MijE|ec:LicH, mücijslich adj. frei von

arbeit, locker, ledig, adv. mit müfze.

MÜEjekeit stf. mufzigkeit (verlegeniii

m. hr. s. 262).

M ü E :j c nprcEteritoprcES. muo:| prt. muofie,

miiofc platz , statt haben, in sich

mugeu

aufncmcn können {fassen, ^aQtlv,

capere) ; müfze bekommen : fich zuo
einem d. in. mühe auf etwas tvenden

Mir. 130; möglich sein, können
(er miio^ c:j von im xe leiten cm-
pfiihen SirSr. c. 2. rauo;j ich leben

si vivam //7i//. 210^); mögen Kiis.

id, 15(/, OrRvod. J, 5, Bkrht. 147,

KoLocz. 286, Bresl. HB. §. 64, 70,

GÖRL. HB. a. 80, 105, 121, 140. —
müfzigen, zwingen; abrichten {ei-

nen falkcn Fr. /, 677a) ; heischen

{Ob. 1096); — schulten Straszb.

StU. c. 282, 283 {Ob. 1085).

MÜKijigen sw. müejic, los machen, er-

ledigen [miio:jigi vacuitas Gl. Sm. II,

639]; (fich ra. und m.) müfzig, ru-

hig werden Trist. 91. müejigfcre

stm. müfziggängcr Bon..

MÜEi : Licn adj. : e$ ift m. es kann ge-

schehen Straszb. StU. a. 57.

MÜce adj. kräftig {Pez ex Joe. vet.^.

MÜce stf. poteslas, facultas {Ob. 1071).

mngelar: tha:j msere fahs Genelüns

Frgm. belli Hisp. V. 931.

MÜGesiiicii adj. tüchtig; möglich.

MÜGen, megen [vgl. ahd. magen inva-

lere, imraager segnis] prcEtcritoprws.

mac {cj. müge) mügen (raegen) prt.

raolitc und mähte objcctlve moglich-

keit bezeichnend 1) one obj. bei kräf-

ten sein , vermögen : ich mat; wole

CS geht mir wöl Gen. 76, Kais. 2a,

19c, Fdgr. 2281', niac iemen ba$

wenn jem. mer kraft hat, in bessern

umständen ist Bon., übel mügen
schwach sein; Avic mac Hildebrant?

quomodo valct H.? Rose^g. 1927,

Kais. 71c, wie er mähte wies im

ginge Gen. 106, niene mügen von

krüften sein Kais. 4fZ, ich enmac
niht Air'tLD. II, 57, ich enmac
rehte nimmer me ib. III, 161; GS-
DP. über etwas macht hüben zu je-

mandes besten oder schaden; dafür,
d agegen können: wa| mag er (mir)

diis'i ver mag (im) (des) (iht)?

desn mac ich niet, vgl. Parz. 271^,

Ben. 139, MS. I, 69a, 121b, ATit.

150, Ti?/S!r. 918, 1022, 9932, 17786,
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GScnia. 1088. — 2) JS. vermögen,

können : Vtaif tnolit ich was konnte

ich dazu hr. s. 154; 3) loenn ein in-

fin. und persönliches sitbject bei ich

mac steht, so heifzt es entic. ich ver-

mag, habe die kraft (ichn mac noch

cnkan Iif. s, 91), oder i^h habe Ur-

sache (die ich wol iiuniei' ha:j:jen

mac 295) , oder ich habe ein r 5 cht,

CS ist mir erlaubt (man mac bekercn.

(la:j ich nü niht erüerben mac 77),

öder ich kann wenn ich will, es

steht mir frei (man mac fchouwenöl),

öder es ist an sich möglich, es ist

wdrscheinlich dafs ich . . . (ich mac
verliefen wol min lant 92, fi moht-

en gehabet hän 250). — c| mac
mit einem unpersönlichen subj. und

dem infin. kann eigtl. nur in den

Bedeutungen 'es hat die kraft dazu,

es ist möglich, wdrscheinlich dafs^ ge-

braucht werden; tritt aber durch ver-

änderten aufzdruck des gedankens

grammatisch ein unpersönliches subj.

an die stelle des logisch personlichen,

so können auch die übrigen bedeutun-

gen stattfinden. — der infin. nach

mac fdlt, erstens tvenn er aufz dem

vorhergehenden sich ergibt (nuae mac
ich anders sc. iuch geeren Iir. s.

275) w. ferner, wenn er kommen,
g4hn u. dgl. bezeichnen sollte (da

er uj möhte 51). — 'die jetzt gc-

v^onlichen Verbindungen 'ich hätte se-

hen können'' u. dgl. werden durch ei-

nen zusammengesetzten infin. aufz-

gedrückt (do müht ir ouch gefeijjcn

fin Iir. s. 14, möhtet ir hän gefeh-

en 272, ir enmöhtent niht ba| ge-

rochen fin 276, fi möhte >vol keifer-

inne fin gewefen sie hätte sein kÖ7i-

nen, she mtght have becn IVig. 734).

Micent stf. das vermögen, können, die

macht Kais. 37a, Ate 14, Mart. f.

290. — MucentiHBit stf. vermögen

{insbsd. aufzunemen^, können, kraft,

gesundheit (^Pez ex Joe. rer.).

mugge für mucke JFig. , MS. I, 102.

raviol s. miöl.

MÜt (^ahd. muli, vgl. mei) swf. mala,

frz. moniin Frib. Trist., in der

mül herpfen vergeblich etwas tun

Waltb..

vivim stn. maul Trist. (JBbbm. JFß. III,

199).

MUL stm. maultier Wie. (SSp. III, 51).

Mvi.:BEB stn. maulbcre. mül:boum
stm. morus (^Svji. 45, Gl. ABlätt.

I, 350).

MCLde stf. meltrog.

Mile stswf. rostrum, maul Alxd. 4436.

MÜtinne stf. mauleselin.

MÜiilen {ahd. muUan) prt. multe zer-

reiben , zermalmen , zerquetschen St.

II, 219.

Mri-m {JF. MAI.U, milu) stm. lockere

staubichte erde.

MiLnffire (aAd. mulinari) stm. müller

(^Gl. SBlas.').

MtLn,; gesTEtle stn. mülengebäude Pi-

LAT. 92.

MÜLnsRAT g. rades n. mulenräd Herb.

36a, Georg 42a.

MuiisROsfel (mül:r. ?) stn. pullus mu-

linus {Pez).

MiLsschixtc, mül 5 fchütele /. mulbeu-

tel, taratantara, rennel Svn. 36.

Mut = SLAC g. flages m. maulschelle

Parz., ms. II, 81.

MÜLisTAT g. Hete /. stelle w6 eine mule

steht oder stehn darf.

MÜt: STEIN, mülnft. stm. mulstein Troj.

46c, MS. II, 249a.

Mtx = STREICH stm. maulschelle.

multe? peta Sun. 12.

Mirtter stn. maldrttm Joe. v. 1419;

itjos der müller vom gemälnen getrei-

de als Ion für sich behält ifrz. mou-

ture). — multer (^ahd. multera,

muoltra) stf. mulde (da$ obe| vl^ den

multern verkoufen Avgsb. StR.).

MÜLJTiHC (rauslU)e?) stn. vacans sive

derelictum; mensch one erben {Ob.

1073, Fr. II, 673a).

MlLiWEtf (MS. II, 236), MUtsWORCf

stm. Voc. v. 1429 = müwerf, molt-

werf-

MiLzer molta, mälgeld (Ob. 1073 ff.).

mumpfel verderbt aufz munt = Tol?

{nürnb. die mumpfel der mund , ist.
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inuinpa intra baccas reclpere, vgl.

iiiammcn] St. II, 219.

mun für niügen (^M.inT.') u. für niüe:j-

eii (M4\ /, 28, Ob. 1075).

luüncliRn prt. münchente cd einem

manch machen StrSp. c. 2T1 (mönch

werden c. 267), fich ni. mönch wer-

den Bahl., Müll. III.

müncHOF (raünicluhof) g. hoves m.

ein meierhof welchen klösterleute mit

eignen bänden bebauen (Moiv. boica

VII, 238) llisiisH. .506.

niünchs = gugel svf. kapüze (^cticula

Joe. V. 1429).

mundät stf. immunitas {Scri., Ob. 1076),

befreiter ort.

munde m. mende, weit Trist .

MtJivdec (^ahd. -ic) g. -iges adj. im al-

ter sich gesetzlich zu vertreten (rfer

das einundzwanzigste jdr erreicht hat

WsTR. 373) MGB. 27a.

mrNden (^ahd. muntön) sw. beschir-

men (protegere, defendere Gl. Sm.

II, 596 , Wachteb) ; fich munden
an einen sich in seinen schirm, seine

clientcl begeben, sich durch in ver-

treten lassen [vgl. muntaw asylum,

schütz Amb. StR.I-

MUJfder, munter (vgl. mendcn) adj.

alacer, expeditus MS. /, 130&, Tnoj.

14116, 25111. mündern (ahd. muntr-

ian) sw. suscitare, excitare Doc. 1, 226.

raiinich stm. monachus; vifch^müncli

prwmonstratensis (T oc. v. 1419). dise

heifzen sonst die weifzen, so wie die

Benedictiner die fwarzen und die Ci-

stercienser die grawen.

münichsLiCH adj. einsam lebend, mo-
nialis.

miinich 51.1p g. libes mönchslcbcn Ktis.

77d.

Mi'Nigen sw. antreiben, gemuniget unde
gcniant allitt. Thoj. 10520. vgl.

menen.

Munpalifier mons pessulus, Monpellier

AÜEiyn..

muns? MS. II, 192«.

Munralvatfch «7er wilde berg (in Spa-
nien; das grälkonigtüm hat da sei-

nen sitz).

Muivft [vgl. gölh. munan meminisse,

mhd. minne, mcnden, schwz. muni
gemutsstimmung, launel stf. voluptas

(isl. munr).

münllcr (ahd. muniüri) stn. christlicher

tempel, Stiftskirche (als wesentlichster

teil eines monasterii Ob. 1080).

raunt für müe|ent., müe:}et Mabt..

MVNt g. mundcs m. mündmig, mund
[vgl. ahd. mundalon, mundozan spre-

chen] ; nu han ich mundcs niht zuo

dir wäge ich nicht zu dir zu sprechen

Barl.. mundes minne liebe die nur

auf den lippen sitzt MS. I, 45.

MUNfe stf. (pl. münde) ßache hand (als

muj'z"), vgl. gemünde; — schirm,

schütz, sorge die für eine person ge-

trägen wird: in der vrouwcn niunt

in der frau gewärsam Augsb. StR.,

FvGR. 16034; macht (Ob. 1076); —
Ehemann [vgl. ahd. kimundan

, goih.

muuaii cogitare, meminisse].

Miiivt = ADele stf. Schützling.

muntäne stf. montaigne, berg.

MUNt^B/EBe adj. im stände sich selbst

zu vertreten, keiner tutel oder schutz-

hiJrrschaft unterworfen.

MUNtiBORe (JV. BiRu, mompcr Hlts

1373), munt = bürte [vgl. ags. mund-
hoid patrociniiim] sivm. Vorsteher, Vor-

mund, mundiburdus, vTifQa6niGT'i]g,

actor, prvtector. — munt^hürte stf.

schütz, tutel, frz. maimbournie (Fb.);

moml)or:fchaft slf. Vormundschaft.

MustiHEiiiie sw7n. patronus (Gl. floh.').

Mui%t:MAN slm. (pl. i liutc) sckutzver-

wanter , dient, Schützling ffiKKER

IIF. I, 11; proteclor, mundibordus

(SvM. 28; vgl. IIlts 1375, RA. 311).

MrNt = MAN;schAFt Stf. das verhälUiifs

e/rics muntmannes Wieser HF. 1, 11.

niuivt: schAii g. fchallcs m. gerede Fr.

Trist. 2754.

muntfchoic Montjoie S. Denys, kriegs-

geschrci der Kerlinge Wim..

muntunzei slm, ein wurm mit regenbo-

genfarbiger fester haut IViLii. 426".

münze (ahd. rauniza) slf. moncla (was

nicht in gülden sondern in pfnnden,
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Schillingen und Pfenningen angesetzt

ir/jf/).

niünzeu (^alid. munizon) sw. münzen.

— münzaere (munizicre Gl. ABlätt.

I, 352) stm. güldhändler, trapezita,

monetarius (^Svsi. 11, Ljcheh 48).

Muoden sw. müde iverdcn Karl lila,

IlBßB. 4405.

ML' OD er sin. hcdcckung (vil n;anigcr

platen luiioder vile brusthaniiscJic

Tuoj. f. 232,- vgl. Gl. Sn. II, .555

ulvus sc. serpentis^, Icibchen, corsef,

modcrcula Voc. v. 1429, fascia (uf

einer vrouwen hemdc) Voc. v. 1482

[nhd. micder aufz inüedcr; Fa. I,

679c; vgl, luoderlich] , ein stück der

weiblichen Icleidung, dem planchet

und der steifen schnunüstung der

franzus. kleidung entApriichend ; —
irisbsd. u'os auf flüssigkeiten oben auf

schwimmt; dos raers inuoder heifzen

also KvTR. 11T42 {vgl. Sm. 11, 658]

die willlen als bedeckung des merea

{vgl. nhd. elTichmutter] ; doch könnte

man hier auch vgl. luotter (^Voc. v.

lHb^,ndsächs.inudderlimus,schlam7n,

moderdoch spelunca Mo.vk 236, schwz.

niudern trübe, dunkel avfzsehen (^vom

Wetter, v)enn dicke nebel von den bür-

gen herabhängen St. II, 216). — ma-

millare.

Mi'OHO sw. : wo waj liät er muohen

(mnochen) Nirn. 6^.

inuolter für multcr Sjt. II, 573 {Gl.

Bioys. p. 398, niültra galiosa Svm.

26, mvolterc capisterium i6.).

aiuouie stf. mutterschwi-ster , matertcru

NiB. 6171, vgl. 9371. inuoinen^lune

consobrini. niuomlinc stm. verwan-

tcr von mütterlicher scitc.

MUOR stn. morast, vivr, frz. marais

PiCTOB. p. 295. inuorcc {ahd. -ac)

g. -iges, ninoralitic g. -iges (P*,z)

adj. morastig P.irz..

Muore ein ßiifsnume MS. I, 131.

Mi; OS [JV. MASU, vgl. ags. mefa masl-

iier, spdn. niuefo vihfutier] stn. {pl.

inücfcr) speise, esse«, mal, repas, vgl.

frz. mcts [ahd. tagani. prandium,

iibantui. cwna] ; gekochte speise, bipov,

pulmentum {Svai. 14, vgl. nhd. ge-

mufe) MS. II, 188.

luuofe prt. V. rnüe|en Babl, 20^*.

Mvosen sw. {gekochte speise^ essen; spei-

sen Gex. 120o {Ob. 1083).

niuofen sw. : lä^it uns weihen eine

kliift mit edilin niarmirfieine , mit

golde gimuofit reine Diut. I, 19

[vgl. gimufa hyalo, vitro S31. II,

635].

ML'OsJHÜs stn. ein grofzer, gewonlich

ein besonderes gcbäude aufzmachender

seil zum speisen und zu andern grö-

fzen Versammlungen [cosnaculum, re-

fectorium, triclinium Gl. Boxh. in

Syhib. ad lit. teut. p. 318] Ebkst

2356 {Hlts 1376).

Mvos^KAR stn. gefafz zu speisen MS.
II, 81a.

Müos:sALz stn. küchensuls.

Mi'osiTEiL stn. Unterhaltungsgelder {S-

Sp. I, 20, 24, ///, 38, 47),

muot für mut {Sia. II, 35), mutte.

Mvot [vgl. ahd. Muoju Gbamdi. II, 233,

260] stm. {und n ) die in einer ge-

wissen zeit vorhandne beschaffcnheit

der gedanken, der gefüle, des willens

{disc drei tdtigkeiten werden unge-

trennt gedacht, obgleich bald die er-

ste bald die zweite bald die dritte m^r

vorhiirrschend erscheint, also gesin-

nung, stimmung,wille; vgl. nhd.

in trunknem mute; in seiner jetzi-

gen bedeutung, als gegenteil von feig-

heit oder Verzagtheit, kommt es erst

spat und siilten vor, vgl. Gkobg 4955);

insbsd. gute, riichte gesinnung. —
im gegens. von guot MS. II, 146a

(der ra. Act im kume xif die huf

nach cren) ; libes unde muotcs Wia.

1559; da$ freute harte fcre ir muot

das freute sie, vröhen m. gewinnen

froh werden , diu \rouwe was ir

niuotes rieh alCam der tac war froh

darüber Wie. 5221, einem den muot

üillen, geringen machen dafs er

leichtes mtites wird MS. I, 17«, MGB.
32a {vgl. da| herze geringen Klage

3992); höher m. edles gemüt; edler

stolz, gefül disssen was man seinem
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Stande , seinen Verhältnissen schuldii^-

ist; frcudigkcit; gsher lu. hasligkeit,

viicr m. freiheit Box., fwaclier m.

unedle denkungsdrt, tuuiber in. uner-

fürenheit, üppiger m. eitelkeit, lieini-

liclier ni. süneigu7ig , mit rittcis

muote hr. 9 , muot luicli eren eren-

voller ib. 135,- — von danken kiniit

der muot der dem übe lanfte tuot

die sclenstimmung; bereit des muotes

willig, durch ir muot nach irem wil-

len, mir ift ze muote, ich habe

muot GS. ich bin gesonnen, bin wil-

lens iilw. zu tun , zu haben etc. ; eben

s6 ir muot Rät zc riten, min m. fiät

üf yiS., ich liome in den m., t':j koint

in minen m. Box.. — fo habe ich

zem kaifer muot so will ich beim

kaiser klagen MS. II, 496 {vgl,

muoten) ; ich bin des muotes vri

vor gericht kann ich düshalb nicht

gefordert tverden ib.. — trürigcs

muotes adv. triste Diut. III, 108.

muote prt. v. müejen (Tbüj. f. 42) u.

V. muoten.

Mvotec (a/irf. -ac) g'. -iges adj. s. vol-

muotic [ahd. muotilöfi animositas].

Muoten prt. muote lust haben öder be-

zeigen: GS. (itwas versuchen (lo daj

des iemeu muote da;j so daj's nie-

mand es versuche JVia. 4331), ver-

langen , fordern Sn'Sp. f. 4, GS. an

einen, zuo einem, von einem, einem

i^B.iRL. 279^^) im seine lust dazu,

sein verlangen danach zu erkennen

geben, es von im begeren, in darum

angehn, dazu anreizen Bbrht. 4, 5,

SivSp. c. 1T2, MS. I, 3T, 47, 90, vgl.

II, 75, /, 204, II, 66, 239, triG. 226.

eines tages m. bedenkzeit verlangen

AiGSB. StR.; GP. JFiGAn. 5984,

MS. H, 54a, 75a ^ — gerichtlich be-

langen {Hlts 1380). — muoten unde

gern Troj. 416, IIJ. 20. — (/ur

inuo^en) JP. mit Tientlichcm muote

gegen einen rennen Reixii. s. 319,

Iiv. s. 198 l^vgl. HiLDEBR. einem

muotim].

Mirotcr [vgl. ahd. Muoju] stf. mater dc-

viin. muotcriin (müet.) stn..

!\n;otcr;B^ue adj. mit dem muttersein

verbunden MS. II, 123.

MuotersBAKn stn. menschenkind, mensch

WiG. 7762.

MuotcrsEixe adj. ganz allein (wie im

mutierleibe; mutterselenallein , stein-

beinallein') Sr.iUFEXR. 220, 284.

MUoter:HALp odv. («CO. subsl.} v»n der

mütterlichen seile (Filii..

niroter^Kist g-.kindes n. {bedeutsam für}

mensch ISin. 76.

MuoteriJLicH adj. mütterlich Trist. 1940.

Mrotcr;ai4C g. mäges tjj. verwanter von

mütterlicher seile SirSr. c. 319.

MiotersKACHet adj. ganz nackt {wie

im muttcrlcibc) IIeum. i . Fiutzl. cod.

PJL. 113, 13a. #
3ii,oter:si,ECKe swm. muttermörder {Gl.

ZWETL.').

MLüt = geD(Eive sin. fröhliches, herzerhe-

bendes getunc Trist..

Mvot' gehvst stn. appetitus MS. i/, 2Ü7a,

Troj. 22b, 124a.

nuiot = GBiMme adj. wütend Bit. 100a.

muotinc für müediuo {Ob. 1093).

muot^MAchffire sim. (;mach<Brinne stf.)

der da antreibt {Ob. 1088).

MiJot;M.i;je stf. ungcfäre Schätzung {Ob.

1088).

an'ot:RicH adj. hochgemut Trist..

Muot:SAM adj. anmutig Tbist.; boni

animi (Ob. 1089).

Muot:schAU stf. tcHung Huch müimafzen.

— MiTot: scliARn .sjü. SO teilen {IIlts).

MLot^schEiT g-. fcheides vi. vergleich

tvcgen der lehen.

MuotssiECH adj. qui animum despondit

MÜLL. III.

MUotJVAcen (aArf. ^fakön) siv. behagen,

gefallen Ottoc. 273^ (c. 311),' sich

innerlich crgölzcn{vgl. TGEiiilclÜi).

niuot-VAcerV adj. schongesinnt, benignus.

mvot - VEstc adj. fest in seineui sinne

TiuüT. 5899,

Miotivincer slm. digitus index {Gl.

SBlas.}.

mvoU yfihlxre slm. der immer gern nach

seiner neigung handelt MS. II, 121b.

3iuot.-AVii.lc swm. der eigene, freie wille,

das wollen das nicht durch einen mo-
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rällschen grund sondern durch den

antrib dessen bestimmt wird des dem
manne ze muote ift, gesinnung, ent-

schlufs, animi voluntas, propensio (da|

lie|en fi beide mit rauotwillen an in

compromittierten freiwillig auf in Sni.

II, 655).

MCotwiLlec g. -iges, muotwillec; lieh

adj. aiifz freiem willen.

MUot = wiLlens adv. sponte Ob. 1091.

muotwillend MS. II, 87.

MVO$ stm., muo|e stf. spilraum, freie

zeit, freiheit von geschäften, mufze,

Untätigkeit Trist. 81 (^spatium, otium,

licentia Gl.'). muo:j ift GS. licet,

libet.

Mü#je (JF. !ni|^u) stf. mülmütze, der

dreifzigste {fünfzigste etc.') teil vom
ungemälnen getreide, den der muller

als bezälung für sich nimmt.

Miojen sw. feiern {amuser).

Mi"0:j : KORD stn. mülabfull , gemisch zu

vihfutter Sn. II, 610.

MUO$:LicH adj. spilraum habend, frei.

— muo;j fliehen adv. nach und nach

{Med.).

MupFen sw. den mund verziehen, ital.

mofar, spotten.

M ij K stf. gebri-chlichkeit iS'icov. 36c, 41c,

48d.

MiTiaerc stm. maurer Uolb. Trist. {Or.

1082; cemcntarius Doc. I, 226).

murbeln sar. mit nicht hinlänglich ge-

öffneten lippen und unverständlich

Sprüchen, mussare Voc. v. 1129.

mür^EER stn. morum, maulbcre.

MiJTiJBRECHe sw. aries Doc. I, 226.

aiÜR^BRÜCHec g-. -iges adj. vor mürbe

leicht zerbrechlich MS. II, 2256.

MURc? stn. mderd. fchmnrk, morastiges

land: Tarn durch der erden murc
minieren Eccard. scr. col. 1526.

MURC {g. miirges?) adj. murcidus,

sumpfig, faul; j^^itridns; unbeständig

{Ottoc. 886, 1746,213a, WiLn.23^;
GRJJai. II, 289).

MirRdec g. -iges adj. bhltgirig (Ob,

1081).

MLRdelingen adv. hinterlistig {Or. 1081).

MÜRder (aArf. murdreo) swm. mürder.

raürdern (^goth. maürthrjan ahd.

murdran), mürden sw. morden (Ec-

cjRB. Fr. ob. II, 168).

MURC stf. murue.

MÜRcn sw. mauern; tröp. ze herzen,

in fin herze m. darin aufbauen z. b.

riuwc Müll. III, Troj. f. 101; vür

trüren m. mit - gegen das trauern

eine mauer aufrichten von - MS. II,

1006.

mürge sw. mauriculus, eine kleine münze

worauf die drei konige geprägt wä-

ren (^Wallr. 60).

murm, murniel, murmer stn. murmur,

murren B.irl. {Or. 1082); üf mur-

mur rante er in an Pf. Cn. 3229.

murmeln (^ahd. murmulön Doc. I, 233,

murmilun Ecc. Fr. oh. //, 913),

murmericren (315. II, 94), mur-
mern sw. murmeln.

mürmendin (a/ic7. murmenti) stn. mus

montaniis, ital. marmontana (nArf. ver-

derbt in murmeltier).

ait'Rpfen sw. abnagen, zerschneiden Jb-

RoscH. bei Fr. I, 675c.

ML'Rret adj. affennäsig [vgl. bair. die

murren krummes, verdriefzliches maul

S.n. II, 612. — ? muriot coxa Gl.

ABljtt. I, 351].

murftil, murfiel, murfchel (^Müll. III)

altfrz. mor^el (jnor^cau), viorscllus,

bissen (rninutal, quidani cibus Joe. v.

1129) Troj. f. 116, MS. II, 69, 131;

festes viereckiges Stückchen sufzer arz-

nei S3I. II, 621.

murfel^sTEiN stm. Frgdi. belli 38.

MUR^sTEix stm. mauerstein Klage 2157.

MtJRt han GS. sich freuen.

murte prt. v. mürden, morden {truci-

daret MS. II, 101).

MiR:WAGe stf. perpendicHlum (^Sv3i. 32),

richtscheid (i'c//.).

MLRve, mür {vgl. mar) adj. zart (mit

mürwen vüe:jen Greg. f. 147), tener,

tenellus Gl. jun. 321, gebrechlich

NicoD. 256, v:sGEDR. Fbaveslob. —
stf. teneritudo (^Gl. mojfs.).

MURZ adj. curtus. murzes adv, [ahd.

murzilinkün] absolute: murzes abe

riahen morsch ab, rein ab, ganz
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und gdr abschlämmen Tnoj. f. 164 [ni-

dcrd. mui-tcn conterere, murt contri-

tum Breh. IVB.].

iHURZ stm.: den niiirz fagen es kurz

heraufz, grade weg sagen Mull. III

{Ob. 1083).

MVRzelinc g. -iiges m. KoLocz. 178;

vgl. murz.

MÜs g. niiiife /. mus ; musculus (fe-

mur, huf Voc. v. 1419, müfi tori, la-

certi Gl. Sm. II, 628).

mi;s:ar {ahd. saro) swm. mäuse-ur

(miufeiar) , mäusefalke: fo glouben

eteliche an den raufe arn Bebut. 58.

Mussere stm. mauser (^vgl. müfiai"), eine

geringere ärt der zur jagd abgerichte-

ten vSgel MS. II, 1466, MGB. 315o

[niufari lartis Svm. 10; vgl. fperw-

ffire].

mufchät stm. nux muscata Troj. f. 178.

Musche swm. sperling (Gi. jux. 268,

Fb. I, 676c).

murchel (aÄd. mufcula) swf. muscu-

lus, ein fisch. — mufchel {ahd. mn-
fcula) stf. muschel {Voc. I, 226).

Müschen prt. muMite zerstofzen, zer-

reiben, zerknicken [firmufcet, zimufch-

et attritus Gl. Snt. II, 642] ; in fwes

gewalt man vindet bluotige:j gewant
oder zemüfchat kelch oder kircli-

geweete (^das sind pfant diu von alt-

ers verboten) JFstr. Btr. VII, 73.

Mufel stf. Mosel MS. II, 68.

MÜsele stf. scheid, der vierte bis achte

teil von dem abschnitte eines baum-
stammes Augsb. StR. (mülelen sw.

bäume in kurze klotze sagen St. II,

222). — (miufel?) favilla Fb. I,

4116.

iwiTsen prt. raüße mause fangen MS.
II, 175 (^tröp. 130).

Musenier, müs^ifen stn. eiserne beklei-

dung der armmuskeln Troj. f. 208,

panzerstück {Fjust limp. cur. col.

11). vgl. müs und panzer.

Mi;s:Hri\t (vgl. hant) g-, hundea m.

mäusefänger, katze Brack..

MÖTe [ahd. raiita; das goth. möta
zilcüVLOV entspricht nicht organisch,

vgl. mü^e] stf. maut, abgäbe von

wären und gutern, vorzuglich von de-

nen die vom Inländer ins aufzland

und denen die zn wasser verfürt wer-

den; mülmetze (muo;je).

MUTe swf. vorrät von efswären u. dgl.,

den man sich heimlich eintragt [mütt-

ün horrea, vorrate der mause in iren

löchern Gl. Soi. II, 648. — gein

ravten und gein zinnen Herb. 14145].

MÜTelen? (^ahd. mntilön) sw. mussitare,

brummend Sprüchen.

MTjTcn sw. einen zoll erlegen {Ob. 1088).

mutieren siv. mutare ictum (fechter-

aufzdruck; Ob. 1091).

rautfche sw. eine münze {Ob. 1092).

mutfchier stm., mutfchierunge stf. ver-

gleich, Übereinkunft {JF.4LLR. 61).

muT 5 STAT {goth. mutaßad) stf. ort w6
zoll gegeben wird {Ob. 1015).

aiUTte {ahd. mutto) swm., niütte (aÄd.

mutti) stn. (müttelin stn.^ modius,

Scheffel, als mäfz für getreide und

andre trockne Sachen MS. II, 124a,

WsTR. Btr. VI, 172 {der vierte teil

eines malters Pictor. p. 295).

MÜTteln sw. das mefsgeschirr mit dem
eingeschütteten getreide aufstofzen.

Mutzen sw. abschneiden, mutilare.

Muwe sivm. mowe, frz. mauvis.

MÜ^aere stm. beizvogel der sich mauset

Pf. Ch. V. 191, Karl f. 18.

MÜ:je stf. das matiserti SirSp. c. 359,

vgl. mü:jen [mujjhafti transmutatio,

verwehfalüti Doc. I, 226]. — für

mute maut, zoll Ottoc. c. 377.

Mu^en {ahd. niujön) sw. mutare, ändern

MS. 1, 86, Sm. II, 630 [mü|wät mu-
tatoricB vestes] ; insbsd. haut , häre,

federn ändern, mausen MS. II, 156.

MiJjer = HAbec g-. habecbes m. häbicht

der sich gemauset hat Itv.. — ebenso

müjcr jfperwasro stm. und mil|er =

fprinzelin stn..

MU;j = K0Rp g. korbcs m. Vogelbauer Sir-

Sp. c. 359.

MUjJMEtzc swm.: vgl. mute, muo|,

raetze Sm. II, 629.

aiCijel etwas wölriechendes Parz. 789^^.

Muj|en;siJ]v, rautzenf. stm. filius mere-
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tricis, metzensön [mutze cunnus Ob.

1094 j bair-. mulch scortuvi ; vgl. Sm.

II, 642, 635, 664] , eine schelle , vgl.

krißenhcit (Bbbji. WD. III, 210).

N.

KÄ für nach inid nähe.

NAse stf. ndbe (am wdgcii), modiolus

(^SVM. 11).

nabcjger s. ncbcger (^Svii. 51, 18).

NABcle swm. iidbcl, ourpaXog.

NABen sw. umclrchn, boren {JFstr. 378).

NAC (aAfZ. hnach) g. nackes (^B.irl.

7222, 3J5. //, 132), nacke g. nack-

cn m. knochen, insbsd. halswirbel-,

rückgrätshiochcn , occiput, testa ca-

pitis, cacumen: zeni nacken Merfcn

zurückwarfen, sich abtun Trist. 19237.

NACH igöth. nehva) prdp.adv. (^und

präp.: juxta, prope, secnndum, post)

b c indhe; mit dem i n d i c. : der lip in

nach gefweich Irr. s. 228, ich bin

nach hungcrs tot IIISot; ebenso ^il

nach JFiG. 5130.— mit v erb.: nach,

hinterher (er rief ir liin nach Iir. s.

137; einer f. mit rchtc nach varn,

ir nach volg'cn sein recht gerichtlich

verfolgen Ob. 1098; einem nach gen

in zur Untersuchung ziehn) ; — eben

so nach dar und da. — näher geben

wolfeiler geben Anis 1772.

NÄch präp. D. das entgegengesetzte

von vor 1) in bezichung auf räum,

wo es entweder eig entlich steht und

bald hinter (nach ime was da? tor

bcfpart Iir. s. 227) bald hin zu

dem was vor ist — ich wil nach

in fendcn ib. 87, vgl. NiB. 4808 nach

einem Icit haben, eben so 4934,

Trist. 1572 diu klage gefchiht nach

einem, dnlich wie c| ill mir we nach

einem; fi dienten nach der gäbe sie

wollten sie durch dienst envörben JSib.

159, nach ir minne um irc liebe zu

gewinnen NiB. 193, nach helfe um
hilfe Babl. T-^ — bedeutet, öder b il d-

lich gebraucht wird und dnlich keit,

gemdfzheit bezeichnet (der nach

fime fite vert Iir. s. 10, nach ir

willen {rem willen gemdfz Nib. 1231,

nach fchaden 3983, näcli leide 9419,

nach den eren so dafs es erc bringt

Parz. 7522 6, jN^B. 39, nach eren Iir.

112, nach unfchulden Boy., nach

fMefier orden wie es einer Schwester

zimt, nach dem töde fniden so dafs

der tdd darauf folgt iViG. 7356; nach

der fcherpfe so dafs es scharf ist

Parz. ; nach dnli ch wie A Tit. 106,

ein hant nach dem arn manus simi-

lis aquiloE Gl. ad Prob., nach einem

vifche getan Alxd. 151, 159; var

nach bluote blutig aufzsehend Nib.

864, nach jämer gevar Parz. 104-^);

2) in beziehung auf zeit (nach mitt-

em tage Iir. s. 265, nach fime leb-

ene nach seinem tode Nib. 27, nach

ürite nach uberstandnem streite 1262,

nach tode nach dem tode 2086, und

wegen desselben 4210, nach riuwen

fünde vergeben 294). — nach nach-

gesetzt Pabz. 7183,

NAch g. nahes adj. (^comp. näher, sup.

nähil und nsehß) nähe: diu zit iß

nach MS. II, 220, eine veüe dier

da nähen vant prope sitam. der

sup. weist eben so oft auf ein ver-

gangnes als auf ein folgendes.

NACH = EOTe swm. mandatür (^Ob. 1097).

NACHC (näche? elsass. nochc) swm.

kän {Fr. II, 5a).

NÄCHigeßi'ne swm. nachbär^JViG.; tröp.

Parz. 1^, MS. II, 32); jeder haus-

besitzer in einer gemeinde.

N.ACH;HüOTe stf. hintcrhüt, arriere gar-

de Nib..

NÄcH;JAGe stf. Verfolgung Lolr. Trist..

NACHiKOMcr stm. successor Mokb 236.

NACHJKUNde swm. der da nachforscht

Barl. 3242 2.

NACH^MAt Stf. zweite grasernte ^
grum-

met ifVsTR. 383).
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N/icH^RAnc g'. -ngcs adj. listig, schlau.

iMACHJR.Kxe, nächjra-tec {ahd. -ic) g.

-iges (MÄ. //, 130) adj. insidiosus,

bedachtsam, khig Karl 19a.

NACH = REHt stn. j)l. die sportein und tax-

giilder, welche man nach den grund-,

vögt- und Jagdgerichten zälen mvfste;

bestimmter anteil an den eingehenden

strafgüldern , der dem gcrichtsdiener

bewilligt wurde IlcniB. v, 1453 (^vgl,

Jl'sTB. 378).

NÄcH = REisc stf. ein fechtert'erminus.

NAciuRiuwe stf. die bctrubnifs die nach

der tat kommt.

wÄCHsscIiÜBic fin einem in heimlich

begünstigen.

NACH; Sippe sivm. nachkomme {Notk.

4710].

NÄcHJSMAc g. fiiiaclies m. — nachge-

schmack Fnin, Tbist..

ivÄCHJSPEHende adj. (^ptc.') genau for-

schend Trist..

]\ACH5SWAnc stm. schleppe (Spw.).

KACHivARt stf.: die n. grifen hinter-

her kommen lir. s. 210.

NÄCHiVoget stm. nebenverwaltcr ; un-

tcrrichtcr {^IVstr. 382).

NACHiWEJidic g-. -iges adj. nachfolgend,

zukünftig Mar. 162; n.iM'entiger

propinquus Svju. 14, consanguincus

{Ob. 1105).

NACKet {ahd. nalihut, g-dtA. naqvaths),

nackeiit {Barl. , MS. I, 122) adj.

nackt, cntblofzt (^GS. von ütwas In.

s. 129) ; öne waffen fFia..

ivAcke = TAGe swm. (st/.), nacke^tnoin

stn. (^Ob. 1106) nackiheit, armselig-

keit Tbist. 3983. vgl. tac.

NÄdel {göth. nethla, vgl. N-ffiju), naldc

stf. nddel; streichnddel.

NAdel:B£iN stn. knöcherne nädelbüchse

MS. II, 186b.

MÄdel^KACKct adj. bis auf die letzte

nüdel am kleide entblojzt.

NÄdel = Ruiize sivf.: lange nädelruiizen

hat der roc Nixn. 5*.

NÄdel 5 STEIN stm.magnet (Gt. SBlas.^.

NAFfezen (ag-s. hnappian) stv. schläf-

rig sein; vgl. Notk. ps. 120, 3, Fn. II,

^ 10a. — natziinge stf. sopor (^Bback.).

NAce^BER [negcl)or Voc.v. 1429,* näh-

per IUtzlerin 43] stm. (= ne!)e;ger)

nagelbar, vgl. St. II, 229.

NAGel stm. bvv^, unguis, fingernägel

NiB. 2714 (nagels kiinne MGB. 12a;

s. nagelmäc); clavus, hervorstehen-

der nägel , kleine erhvhung z. b. auf

dem Schilde etc. JFixsb., IFilfi. I,

p. 12, 21; auch die kannen und be-

clier wurden inwendig, zum müssen

des getränks nach seiner hohe, mit her-

vorstehenden nageln bezeichnet ( IVstb.

Btr. IT, 155); vnrbel der harfensei-

ten Tbist. 3557; die vier nagele

die vier weltgegendcn Greg. f. 136;

vgl. nelikin.

NAGclen sw. — : genagelt hcifzen die

mit rundaufzgeschnittenem goldlän

oder echten füttern besetzten Stoffe

JViG. 805, 5568.

NAcel : MAC g. mägcs m. verwanter (tnüt-

terlicher) im sibenten oder letzten gra-

de, ivelcher, beim üblichen abzälcn der

grade vom köpf an durch alle gelen-

ke, auf den ndgel des längsten fin-

gers traf Mon. boica VI, 564, Siv-

Sp. e. 4, 11, SSp. I, 3 {Sn. II, 555,

685, RA. 469).

NAGel ;Rnic g. ringes ib. ndme eines

schwcHs.

N A G e n prt. nuoc iiuogen nagen, rodere.

NAG^HARt stm. der gern nagt Renxer.
NÄHC adj. (^Flore, MS. I, 1526), adv.

s. V. a. nach (beinähe MS. I, 44).

nähe und arge Trist. 18201 (fly/.

20). nahe gan zu herzen gchn [nicht

'nähe gehn, betrüben'] IVia. 9407

(nähe geude Trist. 69, näher g.

13057). nähe ligen die ganze siile

erfüllen 8490, vgl. MS. I, 506; nälic

niei'ken genau aufpassen
, prüfen

Trist.; nähe fehende g-enau ictracA-

tetid , sorgfältig Trist. 33. comp.

n ae h n e r neben näher.

N.EHe (ahd. uähi), na;he;lich adj. pro-

pinquus.

N^ne, nachede, nähe stf. propinquitas,

näher ort Herb. 1079.

N^iic = LicHen adv. s.v.a. nähen, bei-

nahe NiB. 8268.
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NAHen (aAcf. nähun), nahent (ndhunt)

adv. (^acc. adj.^ cominus, nähe (ein-

em n. komen hr., einem n. ligen

accubare alicui WiLn. /, y. 82; näh-

en bi nahebei Nib. 2050) ,• nuper;

beinahe; sorgfältig, ängstlich: von

"wiben n. fprechen Gl. ad Prob.

[fona nähun e vicino, nü nähun nu-

per Gl. Sia. II, 688].

KAHen, neehen, naehnen prt. nähete,

nähente sich nahem, nahe kommen
GoTFR. ML. II, 39 (On. 1108): ej

nsht nu wilden mjeren Pjrz. 503^,

vgl. Nib. 1381, Evtr. 197, jriLH.

4523.

KiEHen < krißen stm. n^benchrist Litas.

823.

N^Hcrn sw. näher bringen.

RAHeft svperl. v. nähe jüngst , zuletzt

Trist..

NAHet adv. prope, nähe bei.

XAHt g. nehte (rnit zdlen meist unver-

ändert; goth. nahts g-. nahts) /. nox

(vv^: die sich neigende, rg-f. nähen) :

an fante Johannes naht am Vorabend

vor dem feste des apostels J. Iir. s.

42 ; wider n. gegen die nacht hin

Tbist. 3651; ze n. in der nacht 1557;

an der i]. heimlich {Ob. IIOS') ; über
n. nach einiger zeit (^Ob.). so wie die

järe nach wintern, so wurden die tage

nach nachten bestimmt (^T.ic. G. II,

3): dö fi dö fiben naht erbiten Ijr.,

Tboj. f. 143, SSp. I, 2, üf dii

vierzehen naht auf 6 wochen Avgsb.

StR. {Ob. 1102).

NAHt stm. nox Alxd.. — nahtes [wol

nicht nach dem goth. gen. nahts]

adv. noctu Trist. 14247, des n. Mjr.

61, MS. I, 37a, MGB. 38a, des felb-

en n. Barl. 282^3, eines n. Irr. s.

45, MS. II, 13a; al difcn naht dise

ganze nacht hindurch MGB. 28a; vgl.

der felben naht Barl. 20028, der

nehte ea nocte Trist. 5508; der dritt-

en nahtes (!) Lohexgr. 175. — ze

nahte adv. in der folgenden nacht.

\AHt:BBANt g. brandes 771. Verbrennung

eines güts bei der nacht {JVstr. 380);

mordbrennerei {RA. 872).

NAHtec = nehtec.

NAnteJGAi.e stswf. nycticorax, luscinia

{vgl. Trist. 4749, 4799).

SAHtJEise stf. das schreckea der nacht-

zeit Fdgr, 1813 4,

NÄHten adv. (gestern abend Wim.
138^) = nehten.

xAHten prt. nahte nacht werden Trist.;

e| nahtet noctescit.

NAHt;geBERge stn. nächtliche verbcr-

gung MS. II, 155.

KAHt^GEnGcl stm. der in der nacht um-
herschweift {Voc. V. 1482).

WAHt = i,Anc adv. (acc.) jetzt (am spaten

abend gesägt') Kais. 64fZ. vgl. tälanc.

NAHtiLÜjer stm. nächtlicher lauscher,

nachsteller Güdbn. IV, p. 41.

XAHt^MAB (vgl. merren) swm. nacht-

pfcrd, alp , incubus (frs. cochemar,

engl, nightmar).

NAHt^RABe (;ram) swm. noctua, nocti-

corax, totenfalke Physioloo. 152a

(vgl. Breis. JFB.); grassator noc-

turnus, der des nachts umher schwärmt

(Fr. II, 4c).

ivAHt;,sAii s.v.a. nahtfelde WisB.f. 26

(Ob. 1104).

NAHt:schACH stm. nächtUcheT raubAucsB.

StB. Freyb. p. 64.

3V4Ht:scHRETel stu. incubus, epialtes, alp.

KAHt;SEDel stn. nachtherberge, ort zum
übernachten, nachtldger Frib. Trist.

4831, Histor. Fr. II, I, 129 ad 1318

(Pfiz).

?fAHt = sELde (nahtsfal, =falunge Wstr.
381, nachfei Ob. 1101, vgl. 1103

— 5) stf. diversorium, nachtherberge

LiederS. I, 342, Kvtr. (vgl. her-

berge; IIlts 1400). das recht der

grund-, vogt- und landesherren , auf

zugen und reisen in den häusern irer

Untertanen oder holden zugleich mit

irer dienerschaft nachtherberge zu ne-

men (Wstr. 381).

NAHt: Sinei stn. nachtherberge Monf.

BoiCA V, 434 ad 1359.

KAHt^siiAC g. flages m. nächtlicher

Überfall Wstr. XXII.

XAHt = TAB swf. hexe, saga, lamia (un-

holde) WiLii. I, 82a (Voc. v. 1429).
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NAHt = voRlito stf. schrecken der nacht;

s.v.a. nahtmar {Lit^in. 963).

NAHt = VRist stf. zeit einer nacht Herb.

2104.

NAHt = TROVWe SWf, NAUtsWlP g. WlbcS

n ; «wibelin stn. lamia^ strix, vene-

fica (Fit.)-

jiAjitizit stf. zeit dernacht TfifST. 14605.

».«Jen (ofifZ. naaii, nähan) prt. näto

necterc, nahen hr. s. 228,- einheften^

einschnüren, brifen JFrG. 700, Tbist.

2632.

nALsRinte: in al rihte adv. recta via

Pf. Cn. 4413.

NÜde swf. = nadel, nädel (Fii. //,

5c; nailde Gvdbn. 111, 649).

NÄM stm., 11 ä nie stf. gewalttatiges

nemen, privatio, invasio; gewalttätig

genommenes, prasda (Hlts 1405,

WsTR. 383, Fr. //, 11c,- frz. nam
'hausrät, viK^.

NAMe (^goth. namo) swm. nomen, be-

griff, wesen, beschaffenheit, bedingung

:

da vür was fin nanie crkant Parz.

56a, des viuwers name feuer ib. 556,

Tbist. 5592 — 99, ir magetuomlich-

er n. ire jungfrauschaft Baruaih
65^', mannes n. mann, wihesn.weib

Herb. 14080, des felben landes herr-

en naraen den der dises landes herr

war, din küniciicher name du der

du konig bist B.irl.. die drie gotes

namen tres personce dei Frid.; wür-
de, ruf Trist., an dem namen di-

ses namens, mit n. namentlich, ex-

prefs, nämlich, in dem n. mit der

absieht, eo nomine, ed mente Amis

1470; in minem n. meinetwegen

hv. s. 267; bi naraen fürwär (^Pez);

vür n. id. {Od. 1110).

N^aie? adj. genäm, acceptus Herb.

15750.

NAMe : LiCHeii , Hcmel. , iianl. adv. na-

mentlich, im eigentlichen sinne des

Worts, bestimmt, aufzdrücklich, schlüch-

terdings hr.. vgl. benamen.

NAHe:iiÖ8 adj. namenlos hr., wesenlos

Trist. 18039.

NAiwen {ithd. naraön) prt. naraete no-

minarc, nennen Trist., benennen Alxv.
298.

NAH:HAFt adj. namentlich bestimmt; be-

rumt (Ob. 1110),

nan/«r nam prt. v. ncmcn Bari. 79^"

(Gl. ad Prob.}.

nanlichen für namcl. (Hlts 1413).

NApp (ahd. hnapli; mlat. hanapus}

stm. Schüssel (cantar Gl. zifetl.};

ein kornmdfz St. II, 230.

WAR (ahd. nara, fF". hisu) stf. rettung,

erhaltung; unterhalt, speise, kost Bon.,

MS. II, 233, 237.

när für naher, naelier (SSp. I, 15).

NARe sivf. = narwe (SSp. I, 63, 1,

Bresl. RB. §. 64).

NAJRiuwe swf. = nächriuwe Boy..

NARre swm. näsenrümpfer (mlat. na-

rio 'subsannans^ Gl. Isidor.'), brutus,

vecors, stultus , morio. vgl. frz. nare

'Verspottung' Diez rom. GBjisna. I, 33.

NARreht adj. töricht.

NARrekeit (narr-ec-h.). stf. narrheit

Bon..

NARren:kircb;wlHe stf.fafsnacht ( Wall-
bapf 61).

NARren;KOLbe swm. rorkolbe (typha,

clava typhös a morionibus gestari so-

lita, vel bacillus in puppte speciem

superne effictus Wächter').

NARre ssTRoel stn. strohbündel zum lä-

ger eines wänwitzigen Trist..

NARrezen sw. (intrans.) apostatare ( Gl.

iSar. //, 702) ; (trans.) foppen.

WARwe swm. narbe, mäsc (eicatrix)

Herb. 13683, Görl. RB. a. 137. —
die an der tur befestigte eiserne klam-

mer, die den an der turpfoste befind-

lichen klöben fafst, in ivelchen darü-

ber das vorlegeschlofs gehängt wird

(ansula).

N A s c h e n [ahd. nafcön ; vgl. goth.

hnarqvs mollis , delicatulus, mhd.

nefclier] sw. leckerhaft etwas von ei-

ner speise herabzwacken , naschen

(Jl'sTR. 384).

NAse st. und swf. nasus; vorspringen-

der fels.

]VAse = BAivt g. bandcs n. der teil des
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helmes der die näse schützt Troj. f.

60, 163, 236.

NAsel? stm. niefzbraucli: ein lant ze n.

behalten Ottoc. c. 116 (Vez). —
'i die nalen munt unde nafel Herb.

T585.

NAsestös adj. Wilii. II, 108&.

NAsesicoc stn. (pl. «lüeg'er) näsenloch

{Med.).

NAsen:DRÜ5|el stm. näsenloch Troj. f. 60.

SAsen:RiMpf stm. schmerzhaftes zusam-

menziehen der näse? Herr. 1537.

jfAseiATise adj. der feines geruchs ist

MS. II, UGb, 206b.

NAsssAixec {ahd. -ic) g. -iges adj. dtr

eine aufgeschlitzte näse hat Pjrz..

ykt (von s^ju) stm., g. nsete /. nät,

sutura WiG., reiner tugende naete

MS. II, 201 , da? höhe tragende

herze din und diner vrecheit üreng-

er nät Troj. /. 284; helmes nöten

IlELDEyR. f. 136 col. 3. — nätBEre

stm. sartor (.SVm. 15).

NATaw er (TGeiiüg. 650), NAxere suf.

Wasserschlange, natter Baru..

NAxernsvECH (naterv.) g". vches adj.

bunt wie eine natter MS. II, 223&.

NATern = zAGel stm. natternschwanz MS.
II, 135, 223.

NÄt = soim stm. nätsaum, sutura.

nätüre, natiurc [abd. chnuot] stf. na-

tura; angeborne ärt Trist.; pudenda

(mannssämen Bihter. f. 23). — nät-

üren prt. -ete schaffen, wirken, bil-

den Barl.; arten Frib. Trist.; —
ptc. genätiiret (_isl. nättüradr) natura

comparatus , von natiir geneigt Pic-

tor. p. 16.

XA? g. naij^es adj. nafs MS. I, 113

(^GS. mit etwas besprützt, von etw.

nafs ]SiB. 6492). subst. Frib. Trist.

231. — na^iät? Frib. Tr. 1932.

NA;j:jen (oÄfi. na||en) sw. nafs werden

Ecke 246, ein wenig feuchtigkeit

durch- oder von sich lassen.

NE igöth. ni; ahd. iii, in verstärkter

form ni ne), en, n die reine abstracte

negätion. es erscheint im miio. nicht

mer als einzeln steheiides ivort, son-

dern wird immer einem andern worte

270 ne

vor- öder angesetzt ^ und zwar steht

1) ne enklitisch, es wird angehängt

unbetonten auf einen conscnant enden-

den Wörtern (derne, e^ne) , bsd. aber

den unbetonten auf einen vocäl oder

diphthong endenden Wörtern dii, dö,

du, ja, fi, fö, die, diu, hie, nie; in

welchem falle die denung wegfällt

und die Zusammensetzungen dane,

done, diene etc. entstehn; 2) en steht

proklitisch (_vör verbis, vor weder,

vor kein) nach conson. vor voc. und
vor cons.j 3) n steht enklitisch zwi-

schen zwei voc. , aber auch zwischen

voc. und cons. und selbst zwischen

zwei cons., es wird unbetonten Wör-

tern angeschleift (da:jn, dochn, ern,

wan für wajn). — ke bat nun mei-

stens, indem es mit dem verb. ver-

bunden wird (was immer geschiht^,

noch ein zusammengesetztes vernei-

nungswort in demselben satze bei sich

(dehein und kein, deweder, nie,

nieman, niemer, niender, niht, niu-

wan) : difs hebt die Verneinung des Sat-

zes nicht auf, sondern bestimmt sie

entw. nur naher oder verstärkt sie.

allein und in seiner einfachen form

reicht es zur Verneinung nur hin 1)

in unvollständigen freien sätzen: un-

vollständig ist s.b. der satz wan
daj in fin herze enlät hr. 280, fer-

ner alle in welchen die anomala mac,

darf, kan, fol, tar, wil, tuon, dann

auch wei$ , ruoche (und hr. s. 248

ich twel) vorkommen (nunc mac ich

anders wan allö, ichn ruochte, done

torft ich vrägen \urba5, und cn-

weße wie gebären, wan da$ ich cn-

wil Iir.). 2) in abhängigen Sät-

zen, in denen das verb. im conj. steht:

in solchen wird das vorherige negativ

aufzgesdgte entw. a) ergänzt (er-

gänzungcn sind mit 'dcifs^ aufzulösen

öder in ein subst. umzuwandeln , in

welchem falle im nhd. die verneinungs-

part, ivegfällt: n fol iuch niht eriän

irn faget dafs tr nicht solltet erza-

len, zu erzälen, eben so nach negier-

tem betragen, bewarn, enbern, ent-
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wcnkcn, irren, miden, ilnc wciulo

fin, anc wan fin, anc rat fin, riinicn,

vergelten, verzagen etc.) — öder

1)) beschränkt {beschrünkungen, die

oft noch durch danne verstärkt wer-

den, sind mit 'öne dafs\ 'wenn nicht'

aufzulösen oder mit einem relativen

pronomen, an das sich ein 'niehf an-

schliefzt: ern befchirme iucli [denne]

eine, ir fit tot 'er müfste denn ...,

sonst seid ir'' , man verliufet inichcl

fagen man enAvelleij merken Iir.,

ern crwurbe$ e mit finer bct öne

4rst irc erlaubnifs erhalten zu haben

WiG.; zuweilen f alt ne schon: e^

entrünne danne balde, e:j was ze-

hant tot. wander niht wider woldc

komen, er crvüere). vgl. Gramm.

III, Sm. II, 68.

NEBe für neve Filat. 170, Herb. 207

[fi wären zweno geneben verwante

AtXD. 3925].

i«EBe=GER (naba=ger, nawager), neiiger

(^f'oc. v. 1419, vgl. nageber) stm.

borer iCoWR., Breiu. WB. III, 225).

NEnel (ahd. nebiil) stm. Verhüllung,

nebula (vscpiXi]).

ivEBels KAJppe swf. cucullus (limberida

Joe. V. 1429), unsichtbar machender

mantel (tarnkappe) Nie., MS. II,

156 [yljSH. z. Heldekb.: in dem ring

war ein stein, wer den bei sich hat,

diin kan niemand sehen, der heifzt

ein nebelkapp Fr. II, 10c].

NEBel = KRA, ncbel = rabe cornix cinerea,

nigra; lymberida Joe. v. 1482.

NEBelsTAC g. tages m. nebel Parz.
591 lö,

AEBel = vAR g. varwcs adj. düster Bit.

105a.

NKBel : viinfter adj. nebuld caliginosus:

mit fo n. naht Barl. 345^.

NEBeliwiTKz stf. asarum (^Sum. 21).

nüBen , ncbent (Thoj. 12571), en:eben

(In epan in die gleiche, ebne linie,

fläche) adv. (nebent bi dem efel Bow.
52'^') tmd prwp. D. und A. juxta,

naqa.

]s£cn = Em, n eh ein, nochein \ahd. noh

aw/c göth. ni nc und uh ^uc], ver-

' dcrbt in enchein, clioin adj. kein; ir-

gend ein. — nölieinrtcii adv. {acc.)

in keiner hinsieht Ahxn. 5549.

NECKelin, nekel (M.S\ //, 187) stn. de-

min. von nac nacken.

NECKen sw. vexare, einem allerlei plage
antun Jerosch. b. Fa. III, 10c.

nef (^Leg. sal. nauf, naf) sarcophagus

O'C'ioc. c. 680 {Pez).

NEcelle stn. nelke, näglein.

NEHtcc {ahd. -Sc) g. -iges adj. näch-

tig Karl 946.

iMEHten, nehtent adv. {dat. öder gen.

von naht) in vergangener nacht Nib.

6516, MS. I, 38i, //, 56&,- den ver-

gangenen abend, den vergangenen

tag, gestern (4't. //, 228).

neic prt. v. nigen Barl. 331^1, MS.
I, 23.

iVEicHen (/. neichenen) prt. neich-

ente libare, opfern, weihen (vgl. La-
cher 49).

NEice stf. die tiefe (der helle n. AfE
22); das überbleibende.

neigen für neejen Troj. f. 93.

NEicen (ahd. hneigan göth. hnilivjan,

JF. HiviKu)prt. neigete, neigte (trans.

und intrans.) niderbeugen (deprimere,

frangere: da$ gerihte n. das recht

beugen Barl. 95^^, min vreude ift

geneiget 2058 7^ den kumber n. MS.
I, 11 ; er neicte l'ich nach dem flage

um den schlag zu tun Iiv. s. 189),

senken, stofzen; sich niderbeugen.

NEIN (aufz ni ein, wie nön aufz ne

cenum, ne unum; göth. nc) nein:

herre, nein In'. 276; es nimmt häu-

fig das pron. pers. hinter sich: biilii

fclbe kriß'? dö fprach er nein ich

BiiiTEB. f. 55, wan nennet ir fi doch?

nein ich noch br. 204, ift iiif icmen

me gewi:j:jen ? nein c$ 204, SjvSi-,

c. 106, 107 Senk., nein ej, nilit

MS. II, 51. ncin:ä ac7i nein, jü

nicht M-S. II, 54«, 65, IVig. 1808

(m bitten'), vgl Sm. II, 696.

nein für cnsein, in; ein Pf. Ch. 6241.

NEisen sw. verderben, betrügen Glovbe

1797, MGB. IIa, 43a, 476 (vgl.

neigen).
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neitün ein grüner wurm mit stählhar-

ter haut JFiLB. 4253 0.

w E I $ (rf. I. ine , ich ne \Fei|) wie ne-

scio in der Zusammensetzung für ali-

:

neijwa:j aliquid Gezv. 90, Exov.

172«, Boy. 4850, Reikb. 2222, Lie-

y^DERS. I, 141, neijwer /, 134, nei:j-

ouoJRf irgend wohin , nei^wie nescio

2444, n^-O, neijwä alicubi Uolb. Tbist.

14c, vgl. Kwanne aliquando Fb. II,

egen: Gbamm. iii, ine weij Avie man-

NEi|en prt. nei:jte krärC^Ktv,

[affligere, cruciare, conficere ^iCxy^rligen

53rf, Ob. 1115,- hair. gneifzen wit-

tern, DPAS. es sich merken um es

in bei gelegenheit fülen zu lassen Sm.

II 707]. — neijaere stm. cxosor Je-

RoscB. b. Fr. II, 14c,

NEi. (_ahd. hnel) g. nelles m. köpf Ge-

nes. 121& (fest«, occiput ; Sm. II, 689).

vgl. nol.

NELikin (negelle) stn. nelke; naglein.

vgl. nagel.

NEMe = LicH, nerae blichen (namhaft ; na-

mentlich, genau) = naraeliclien.

NESien prs. nim prt. na.m APS. ncmen

(nam und enpfienc Troj. 10065, RA.

21), nemen was der andre gibt {ler-

nen Trist. 3291) oder was man zu

nemen berüchtigt ist; insbsd. ende n.

Ijt. s. 46, die obern haut n. 65, ein-

en kämpf n. 250, einen man, eine

vrouwe n. heiraten 85, 243 ; den pris

n. 118, er nam des ficherlieit daj

liefz sich angeloben 144, da? tor nam

einen val 49; war n. GS. 218, nu

nam er umbe fi war sah sich nach ir

um ; — mit reciprokem A.: von danne

nam fi fich nu gar wante sich ab

Irr. s. 66,- — ASDP. wcgiiemen

(raannecllch im die vreude nam sibi

Ijt. s. 11); — mit einer vermittelst

einer pr wp. beigefügten bestimmung :

da| ors mitten fporn n. im beide

Sporen geben, eben so e? zen fiten n.

Trist. 6845; in den zoum n. fassen

JViLB. 113* 1; "f ^^^ ^^* nemen

auf seinen diensteid versichern IIlts,

vgl. hr. s. 266, Frib. Tbist. 4597.

•vür haj n. als hafs aufnemen B.irl.

17^0. über fich n. in schütz Straszb.

STR.III,19i ScH.. —mit adverbi-
älpräp.: ich nim mich einen, ein

dinc an sehe einen, etwas an als mir

zügehorend, eigne mir in, es an (ne-

me es auf mich, betreibe es): der fich

ej wolde n. an Iir. s. 158,- vgl. wa;j

(warum) nemet ir iuch an da| ir fo

ungerne lebt 187, naem ich mich an

ze rätenne 286. vgl. jxia. z. Wig.

3172; ich nim mich an GS. unter-

fange, vermesse mich Tbist. 9921,

Bon. 111^. abe n. hinwegnemen;

^nblün, schlachten Bebbt. p. 46; AP-

f'
" beschuldigungen etc. vernichten

dig^f^ V. dem klager abe n. in befri-
rechnen O,.^^^

33^^ ^^ ^ annemen,
die gründe . ^^ ^^ , ^j^^^ unfchulde
fich undern. tu if

er Unschuld anhören,
men, vereinen Ibis. ,

, . . 7 I ^ gegenseitig ne-
nemen; hervorheben ^^^^ ^ ^^/^
iichyürn. sich vorauf._^^^^^

^ 288.
hervoHün Ge>. 45, Rotb. .

^ ^.^^

17461; wier fich vure nan..^
^^^^^

trÜ0- Alxd. 181. hin n.
^-^^^^ ^^'_

fernen

trüg Alxd

Box. 2325. funder n. bei sei

zie-

%

hen Trist. 1202, vgl. 10698. —
pers. mich niraet wunder, an^

vreife GS. ich wundre mich daru"'"

ich habe angst deshalb Trist. 91.^^'

12077, Nib. 629. mich nimet m
tiure GS. sie gilt mir nicht vil

REM = HARt stm. der gern nimmt Rexneb.

KEMmen (für nemnen goth. namnjan)

prt. namte nennen Bjrl., SttSp. c. 19.

NEM=sAF? g. faffes m. pflaumensaft?

(acatiam Svn. 54).

NExden prt. nante ascendere, anniti,

niti, andere: s. genenden.

NEwnen (^fur nemnen) prt. nante den

nämen sägen, nennen TÜr - perhi-

bere Waltb. 222°, einen ze gote n.

als gott erklären Barl.. ich bin ge- '

nant mein näme ist (iwer vater was
|»

der künec Vrieu g. Irr. 153). ich

wirde g. mein näme wird gesägt In.

s. 220. ptc. genant insbsd. bestimmt,

(für jeden tag) festgesetzt oder her-
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kümmlich; genanter nom'matus, zeuge

vor gericht; einer von dcnj. vorzüg-

lichen bürgern, die der rät in wich-

tigen handeln zu sich num und berief,

ein gemeindebcvolhiiüchtigter {Fn.).

NEU (^ahd. neri, IT. msu) stf. 7elUmg

Trist. 5612.

NEB 5 15 stn. die atifzzcntng? (anri:j,

mager, anij ; Sni. l, 64, //, 703, ///,

134).

!VER:i.icH adj. sich rechtlich narend

(^Ob. 1118),- knapp (^JVachter).

NEBn {ahd. nerjan, goth, nafjan, W.
Nisu) prt. nerte crhedtcn, fristen, hei-

len KvTR. , bewären Tnoj. f. 44, 55,

MS. II, 197, 244 (vor DS.), erretten

(von DS. Irr. s. 106).

NERrifcli adj. wämvitsig FniB. Trist..

NERrifcHKiT (ivE»rifch;HEiT) stf. wän-

witzigkeit.

NBR = swiiv stn. Zuchtschwein ; (nach We-
stetsr. Gi.) stech- oder mastschwein

[vgl. urfclivvcin bei Avelg],

NESchcr stm. (nefchcrhi stf.) in Sinn-

lichkeit versjtnkner mensch Beriit..

Nefe Agnes MS. I, 14, ffiLLR. 62

[auch Nies].

NEsen : s. genefen. — ptc. genern Ges.

45, TüRiT. WihH. 245«. gnärc g-e-

tieste Gexes. 83.

SEspel^Boirm? stm. avcUanus Gl. A-
Blätt. I, 350,

NEsfe = wiiRz stf. gelisia (Gl. Sji. II,

708,- vgl. nc^:5el).

NESt stn. nidus (lager).

NEstel {ahd. nefiil, neßilo, neflila)

st. und swm., swf. senkel (scAnwr öder

riemcn, gewonlich mit einer art nädcl,

Stift öder beschlag an dem einen en-

de zum durchstechen öder einhniipfcn

versehen); riemcn, schmales band,

Lendel (ligula Gl., tcenia Svm. 50,

periscelida ib. 13).— tfasneßel knüpf-

en ein Zaubermittel (einen impotent

zu machen Eccard. Fr. oa. 1, 23,-

Myth.). [vgl. naftjeit: Leg. Alan.
tit. 56 §. 2 ; liceat mulieri jurare per

pectus suum.]

SEsteln sw. mit nesteln schnüren , 6m-
den. üf. n. aufknüpfen (Fr. II, 16a).

zno n.: anno 1362 gieng an dafs sich

die männer vornen und neben aüne-

stelten Faust. Limp. Chr. col. 20.

NEt/e (goth. nati) stn. geflucht (vgl.

ne^:5el), netz; fangnetz; netz von per-

len über ein gewand gestrickt Tnisr.

11118 ; fettnetz um die eingevcide ib.

2941 [nezifniero reticulum Doc. 226].

NEtzen prt. nazte nützen ; lassen (Med.,

Seil.; Apollo hiit gcnazt Jerosch. b.

Fr. II, 9c).

ncuger s. nebeger.

NEve swm. nepos, sobrimts; im allgem.

verwanter Mise. II, 245, Itr. s. 39,

45, JFiG. 11491, 11500 (mutterbrü-

der WiG. 1866).

njEve = schAFt stf. das verhältnifs des

neven Bejxh. 327.

NE = WAN (niM'an, niliwan , nia\ran

;

nach Lachm. z. Nie. s. 262 aufz ni

Weine 'wenn ich nicht meine' , 'wenn

nicht etwa'', nach der GOTniscnito.

Wortlere §. 47 eine prönominälpar-

tikel) nur aber, zu anfang selbstän-

diger Sätze Gen. 51, 57, Kais. 72d

;

aufz er, im ziveiten glidc des nega-

tiven Satzes, bei gleichem casus in

beiden glidern öder prcEpositiön im

zweiten (c^ iß deliein arbeit diu ej

irret, niwan dji:j herze da^ darwid-

er kirret Maszsi. Deskri. 81, Fdgr.

196^2^ j)jj;.j.^ II[^ 460, Gen. 94, vgl.

NoTK. ps. 75^, iVer cj anders w.Tre

niiiwan ein zonheracre Irr. s. 60, vgl.

275 da^ ich iuwer Iwein iemer fchine

ninM'an liiute) ; newan durch- «/ fir]

öia: niuwan durch den leihen deg-

en, ir wäret benainen tot gelegen,

wäre diser ivackre held nicht gew»-
scn, so hättet ir bei goit sterben müs-
sen Wig. 5642; aufz er, im zweiten

glide, mit eignem verbum (nc fcol

nu mir aller thiner erde niwet mer
werthen ne wan alfo ich üffe ge-

haben mach Pf. Cii. 4296, Fbor. I,

61 '2, Anegetsge 182a, Gen. 45, vgl.

Fdgr. I, HO' 2^ 134^5, Gen. 56).

vgl. niuwan.

(\E:w.4Ri) niswiir (Nib. 540*^ B), nc

wäre (Gen. 98), ne^wär, ne;wa*rc,

18
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enwacr (Parz. 82^°), niwer, niuwer,

iiiiir, newr (s. v. a. nihtwan) wäre

nicht, wenn es nicht wäre MS. I, 39a;

nichts als, nur, aitfzcr Pijysiol. 152a,

Fdgr. 34-0, 632% 26 1^ 20% GEy.

61, 94, 93, Gramh. III, 245, Lacbm.

z. ISiB. s. 263.

NEJWEDer, enw. adj. neuter; adv. we-

der (iie :>vecler . . . noch Walth. 14).

newederdialp, newederth. adv. (acc.)

neittra ratione Varz. 7805.

Neze Antonetta (^JFallr. 62).

ivE:jje (oÄrf. na^ifi), nejjede stf. die

nässe, das nafssein Fdgr. 191'^^^

KKj^el (oAd. ne:}:jila) swf., nej^elikrüt

stn. Urtica Trist, (^sie wird zu fiöcht-

w'erk gebraucht, vgl. netze).

NiBelen prt. nibelte als nebel erscheinen.

MBelic, NiBel:wcH adj. nebulosus f oc.

V. 1429.

nicheln für nechein {SSp. II, 67).

ivicues (nix, ahd. nihhus, isl. nikr;

vgl. ncichen) stm. u. stf. Wasser-

geist; Wassergespenst , nixe.

NicKen (aÄd. linicchan) prt. niete de-

clinare, deprimere, conterere: ir ere

diu ill genicket Mar. 170 [vgl. int-

nichan subsidcre, nidarnichan con-

trahere, neiclian frangcre, e.rccrebrare

Gl. Sji. II, 678,' frz. nique 'nutus''};

heben? Tur.\. 36.

NiCKUs stm. = nichcs Piiysiolog. 135a.

AiiDeere, nider stm. der da nit hat Barl..

Nioe swm. der eifersüchtige Bka. 82.

3ixDec (oArf. -ic) g. -iges adj. sclbsüch-

tig, DP. feind, gehässig, eifersüchtig,

grimmig (nidec und geha$ In . s.

156), geizig.

xiDen (aA(/. uidun) prt. nidete APS.

eifersüchtig sein auf - MS. I, la,

33, //, 125t.

KiDcn (^ahd. nidane, nidanan) adv.

unten JVig. [vgl. nida als prcep.

:

nida imo infra ipsum Gl. Sni. II,

681].

NiDere, nider adj. nidrig Trist. 16953;

von nidcre üf enbor haben Iir. s. i9;

nicht vörndm MS. II, 25.

MDere stf. nidrigkeit; nidcrung im ter-

rain.

xiDerc, nider adv. nidrig: niderc weg-
en parvi pendere Troj. f. 46,* nider,

hinunter: nider rifen destillare MS.
II, 183, n. reren prosternere Troj. f.

258, JFilh. I, 22, n. flifcn delabi

Troj. f. 141, n. figen id. f. 79, 141,

n. nrüchen 204, 258, n. vellen 220;

nider legen mit stillschweigen über-

gehn Irr. s. 15. nider baj weiter

hinunter Greg. f. 156.

NiBeren (^ahd. nidarön) prt. nidcrte

nidriger machen (fich n. untergehn

KöLTi. CnROis.p. 159), zu boden stür-

zen IVIG.; crnidrigen Ps. Argeist.

ps. 9, MS. II, 225, 257a, 231a, 6e-

schimpfen Trist. 6223.

xiDer:BRrstec (aftd. -ic) g. -iges adj.

niderbrechend IFilh. \6T^.

MDer:GAnc g. ganges m. höllcnfdrt

MS. II, 97.

NiDer = HAi>p (niderthalbcn A Wald. III,

169) adv. (^acc. sg. subst.} G. auf

der untern seile von - Iir. s. 261,

IViLn. I, 31.

iviDcr^KLEiT g. klcides n. beinkleid,

femoralia, bruoch DivrtscA I, 314

{^Adelg).

NiDer = i.ANt g-. landes n. — insbsd. nt-

dcrbaiern.

MDer:LEGe stf. wdrenniderldge (^Ob.

1123).

iviBer: sTiccHeliht adj. steil Mruntbr ge-

hend I oc. V. 1445.

NiDeriTREHtic g. -iges adj. darnider-

geschldgen Gliers MS..

MDcriTARt stf. herabkunft Jf'iLn. I,

p. 68.

NiDer;w.it g. waete /. beinkleid JVig..

KiDer=>vENdec adv. («. prcep.} unter-

halb Fr. II, 439c.

NiDer:^vERC g. Werkes n. gewonliche

arbeit Eckeh. bbed. f. 209.

iMDer = WERtes adv. igen.} deorsum (d.

i. devcrsum) Fdgr. lOl^o (st. hint-

erwärts), niderort Doc. I, 227.

!\iDesjvA| g. va:j:jes 7j. tröp. s.v.a. nid-

inc, nithart MS. II, 210.

ivioinc, nidunc g. -nges m. neidischer

MS. II, 2346. — nidunc hafs MS.

II, 147.

i
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NIE iuhd. nio, neo, göth. ni aiv, vgl.

ie) 1) SM keiner zeit (irerrfc dise ver-

gangen, gegenwärtig oder zukünftig

gedacht), ein beigesetztes inero dient

dUzil die aiifzndmc eines einzigen /al-

les zu bezeichnen (wände fi nie gc-

fiihen In\ s. 253, claj er dii vor nie

nicre koni ib. 260) ; 2) durchanfz

nicht Iiv. s. 37, 52. Es siüht {eben

so wie die damit zusammengesetzten

nicnian, niciner etc.) sowöl als ein-

zige Verneinung im satze (/n. s. 19),

als auch mit andern negätioncn (mit

ne, deliein, niht, iiiuwan etc.) ver-

bunden. — nie tac niemals MS. I, 68.

iMiEHt für niht /F/c. 6992.

nie: MAN (^ILiRTÜI., IluOD., FlECKE) g.

niemannes und nicmans, nieraen

(^Klage, IFoLFR., JFalth., Kuokr.,

Stricker, Wirist, Iir.) g. niemens

(^seltsam niciuo Genes. 43, schlecht

nieinpt LiederS. I, 428, //, 669)

niemand (^verschieden von nie man,

nie mcnfche nie jemand): vgl. nie

nienien giiotcr (gen.) keiner von den

guten menschen IFig., MS. I, 59/>,

1816, Flore 516 {Nm. 1744, 3278).

Ni£:]>i£R, niraer (In. s. 22), nimmer
(ib. 42) aufz nie tind mer: zu keiner

zeit (mag dise als gegenwärtig öder

zukünftig gedacht werden ; von der

vergangnen steht es seltner), niemals;

durchaufz nicht, die bedeutiing des

mer, dafs iitwas aufzzuncmen öder

abzurechnen sei, ist so ser in den hin-

iergrund getreten, dafs für einen sol-

cheil fall ein zweites mere hinzuge-

setzt wird (da von Fol ich min not

nimmer volenden In . s. 75 ; man
cijhoerct nimer mere ib. 31). vgl.

nie. — niemer Jhinde, n. tac 7iie-

mäls MS. II, 231, /, 6 k

nie:ne, nine .s.v. a. nihtcn, niht (nach-

drücklich; vgl. nihne non, ne, nihil

DivT. III, 462 aufz einer hs. des 12

järh.) , sowöl als subst. (von rehte ir

leides nien war M-ir. 175, Twer mir

niene tuet, da;j ich l'in da niene

vant Iiy., Divv. III, 82) als auch als

adv. (gar nicht). — niene wan s.v.a.

niht wan, niwan Gen. Divt. III,

60.

NiE\ent nie (nusquam) MS. I, 22, 48,

Boi\. [schu>z. niene, nienen St. II,

237] Gramm. II, 222.

NIENEB (MS. I, 24), niender, nindcr,

nindert (ahd. nioner: nio in öru

nusquam in terra) 1) nirgend MS. I,

64,17,52. 2) auf keine weise, durch-

aufz nicht MS. I, 171. vgl. nie nind-

ert einer neuter Joe. v. 1419.

N I E H e (ahd. nioro) swm. die 7iiere

;

für Seite: fi häte ir nieren avoI be-

gurt mit der kiufche gurtel Mart.

f. 6, vgl. GSctiiti. 570. — nieriTtal

g. flaues n. das fett worin die nie-

ren des rindes sitzen.

MERcen (neirgen Roth. 41, niergent

FRGni. Müll. 38a, nirgen, vgl. Uolr.

Tn. 1447, nierne Jlxd. 3603, ahd.

nioAvergin; im ganzen mer niderd.)

s. V. a. niener.

N 1 E s e n prs. niufe prt. nös sternutare

ATiT. 80 [isl. hniofa sternutare und
ccspitare; vgl. ahd. niufan isl. hnofa
niti; arniufan, pihniufan isl. hnyfa
nancisci, addiscere, reperirc, experiri;

explorare, percunctari, altsächs. niufien

tentare, engl, to iiofe scrutari], —
nicfunge stf. sternutatio Doc. I, 207.

nict für nicht, niht (Box. 43"6, Ben.),

— noit MS. I, 7.

NiEt (vgl. nouwen) g-. nictes n. haft,

Stift, 7iach dessen umschlägung an
der spitze etwas befestigt wird ( IVstr.

387),' — dcsiderium (vgl. eines d.

iß mih niot Otfr,).

NiKTcn (ahd. hntutan) siv. stöfzcn [pi-

hniiUit extundit Kero]; fest machen
ATiT. 141.

METcn (ahd. niotön) sw. (einen nägel)

stumpf, breit öder krumm schlagen

(isl. liniüda; Fr. II, 19c),- l'ich n.,

genicten sich anstrengen, bemuhen;

abmuhen, abarbeiten ; GS. s.v.a. pfleg-

en (fich Kampfes n. IIeldenb., nonte

linde angeß Greg. f. 134) Kvtr.

5020; es genug bekommen, satt wer-

den, sich sättigen Nid. 4238 [vgl.

ANnu z. In. z. 5642; JVihun. II, 3
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eines oberes nietet mich]
;
genicfzcn,

sich daran, damit vergDugcn In.,

l'oLa. Tr. 84, Pf. Cii v. 3350, Tnoj.

f. 108 (fich vröuden n. MS. I, 3,-

vgl. 33, II, 101). — 2)tc. genietet

eingeübt, erfdrcn {Fr. II, 19c).

NiETiSAM adj. niedlich [schwz. nied].

xiE^en prs. niujc i)rt. no? nuj^cn AS,

ncmen, ergreifen, capere {cpulas^ M.iR,

62, pocnla capere Doc. I, 226; abnutzen

\tcrere,consumcre: iles fernojjen herz-

en contriti cordis Ps. JFiyDH.]; zur

speise benutzen, zeren, verspeisen.

MTtel {ahd. nii)htiiä, sanskr. naptri) swf.,

jiiftelin sin. neptis [nichte ist niderd.],

im allgm. verwante (^schwcstertochter

Iir. s. 111, bäse s. 251, SnSp. c. 375;

Mar. p. 163 heifzt Mana. die niftcl

Davids).

ivicen {ahd. hntkan, goth. hneivan)

prt. neic nigcn (^desidcrc, inclinare se,

procnmbere') sich neigen (D. vor -);

dtses verneigen ist sowöl zeichen der

ererbietung {Iir. s. 13, 90, 123) als

scgnejiden dankes und bcnedeiens {ib.

216, 222, 21; dem wege Pjrz. 375-^6).

nigromanzi VfKQGUccvrBicc.

NiHt, nicht, niet, nit; niuwet, niwet,

niut, nüt {ahd. lüi'O'iht, ni = io-Aviht,

neojwiht, niuweht; wiht ist goth.

vaihts res) g, nihtes (nihtes >vifer

«7/1 nichts erfürener MS. 1, 63i), in-

strum. nihtiii {Parz. 544^ 5, durch

nihtiu nullius rei caussa Pez), nilite

(a on nilite U'ig. , mit nihte 7\/b.)

— ne-rien {d.i. ne rem), kein ding,

nichts: ein nilit ein nichts P.jhz.583 ^

'

,

Irr. s. 167; niht als einzelnes wort

einen vollen satz bildend 'mit nichten,

'nein: WiG. 5380, In. s. 229; ze

nihte fin nichtig sein Berht. 189.

— c. gen.: niht lelhes nichts (/fr

ärt, wände nilit kinde da ill jjuis-

qu^il n-y-a point cVenfans, iQ, da;j diu

yrouwe niht niannes ncn'.en >vil kei-

nen mann Avgsb. StU.; er vant fin

niht in nicht, eigtl. nichts von im,

nihtes niht (nichs net roc.t>. 1419,

nüfsnit JVallraff 62) verstärkend

'nichts von nichts^ [von diser Jorm ist

nhd. elliptisch das blofze gen. nichts

gebliben Gr.huJi. III, 68]. — der ac-

cus, des tvortes niht wird im mhd.

als Verneinungspartikel gebraucht: e|

ift ein engel, niht ein Avip Iir. (ür-

sprgl. 'kein bifsehen, kein hdr, nicht

im mindesten eiii tüe/6', aber diser

nachdruck ist im mhd. schön verdun-

kelt); er vant in niht ib.. Eben so

wie nie steht es, sowol wenn es subst.

als auch wenn es adv. ist, bald als

alleinige ncgdtiön im satze, bald mit

einer alldem (ne, dehein. nie, niemer,

niuAvan, deweder, noch etc.) ver-

bunden [vgl. niAviht:holz myriccc,

niwiht:man nugaces, inutilcs Sm. II,

675]. — niht wan s. v. a. niuwan

«OTH. 1961, 3132, /r.«s. 426, Lampr.

6878 (niwit Mene), Äaisivs 128,

AxEGE^GE 186a, Roth. 2359, 2409,

MS. I, 24, 56, II, 171.

nim indic. prces. v. nenien.

nimrae = nie me, nie mcre nie mer,

nimmer, nimmermfy Trist. 1393.

ninder für niener (ninder wort durch-

aufz kein n'ort Aith. 24^); nine für

niene.

MpF sim. das einnippen, dormitatio

{Petr. paczc).

Mpren sw. einnippen, cognivere Gl. Sdi.

II, 700 ; nippen {die lippen nur we-

nig und widerhölt öffnen und schlie-

fzen, wenn man ein getränk niir ko-

sten, nur daran naschen will).

Nile /. Isar? MS. II, 67.

nift nicht ist {Gl. moys.).

nit für niht. nit wan für niht wan,

niuwan Sn'Sp. e. 29.

isiT g. nid es tjj. das Jeidenschaftliche

streben sich gegen einen andern zu

behaupten {ganz verschieden von der

heutigen bedeutung bezieht sich nit

auf das was wir selbst sind und ha-

ben , nicht auf das was ein anderer

ist und hat): eifersucht, hafs, zorn,

grimm; geiz, mit nide feindselig

Alxd. 2363. äne nit liljen nicht da-

gegen streiten, es dahin gestellt sein

lassen (äne ha| lä|en) Wig.; ane

nit meinetwegen, ich bin es zufrtden
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i/r. s. 112. l'under ii. freundlich, lieb-

lich ISirn..

NiTiBA^t g. -ndcs n. Fitia. 3628.

!s;«T5CAi.Ie swf. bitterer, giftiger feind

Tbist. (felliticus IN/coz..).

NixjgcscHiäLle stn. Mar. 161.

^iT = HARt Htm. neidischer mensch.

NiTsLicH adj. mit nide verbunden ISin
,

Frib. Trist. 1741.

NiT ; liiDivre stm. der den nit von an-

dern ertragt MS. //, 1446, 145a.

NiT-Mi'we adj. (nietn. rccens u clavo?

öder^ für iteniuwe erneut Trist.

13075, Ottoc. c. 85. nitiüuwen siv.

erneuern Kegeksb. Vrk. v. 1281 Ge-

aiEiN. Ciiron. I, 415.

RiT^sLAc g. flag-es m. Klage 1498,

Bit. 1106, Wigam. 20a.

KiTispiL stn. ernster kämpf MS. II,

2236, Karl 626, Bit. 1226.

iviu = CERne adj. begirig auf neues {neu-

girigy — stf. neugirigkeit.

r«iu = iiEivde stii. = niuriute.

NiusticHC (niuwel.) adv. jüngst.

NiusM^RC stn. neuigkcit.

ninnier für nimmer nicht mcr Divt. 1,

344, 347.

NiURf, niwen novem. niun;herzic, iniiii;

licrzecdicli adj. mit neun herzen ver-

sehen (^qui novem virorum animos re-

git) MS. II, 154. — niuii:üuiit neun-

mal BiuTEB. f. 54, MS. I, 88. —
niun:zehcn neunzehn. niun:valt adj.

neunfältig Trist. 4864. iiiun^zic

neunzig.

niiir, iiewr mir = niwajre (Frib. Tr.

1788, 5690, 6Ö34).

MUS RAT stm. inimitice, fruges hujus

anni (Ob. 1127).

NiusRiuxe s. niiiweriute.

Mv:.schiHt stf. prodigium, wunder.

niut für iiiht (Fr. II, 176).

MU;vAi,Ien adj. (ptc.) frischgefallen

Troj. f. 160.

MUiVAiic g. vangcs n. dem wasser neu

abgewonnenes erdreich (^Wstr. 385).

xiuwAN, niewan {TGehüg. 123, 208,

AsEOEiSGE 186«) niluwan Divt. HI,

460, nivvaii, nhvan (Görl. evatsg.

Fdgr. I, 159^1) nicht aufzer, nichts

niuweriiitc

als, mir; es ist s. v. a. nilit >van, in-

dem man sich nilit denken kann 1)

ab nomin. (mir riet cj niuwan min

Jelbes lip), 2) als gen. (diu niinvan

fiiies willen giivt = diu nihtcä gert

wan fiiies w.), 3) als dut. (da^ diu

helfe niuwan an in einer llät = an

nihte wan an iu), 4) als acc, (er

fagt niuwan da:j btrüe er sägt nichts

aufzer das schlimmste; du liäll ha:j

niuwan ze den vrumen = du Iiäft

nilit haj wan ze ... In.), daj tier

heilet einhurnc von diu da:j e? niu-

wan eines liornes liät ITinxerl Gl.,

vgl. Flore 3392; hier wird der gen.

eines hornes von dem in niu stecken-

den nilit regiert. in wären aller

iiandc cleit vrenide niuM'an Irr. s.

185; difs ist s.v.a. fi enhäten deh-

einiu cleit niuwan. vgl. newan.

Niuwe igöth. ni\is; vgl. nouwen) adj.

(caigeschlossen) neu, unbenutzt, ganz.

in niuwen Hunden vor kurzem hr..

isiuwe stf. neuheit.

»ixJwesBORu, niuborn adj. (ptc.) neu-,

widergeboren Trist..

isiuwe:BRocHen pfc. neugebrochen Troj.

556. [vgl. niuwi^qvemo neophytus].

xii Me^Dincen adv. aufs neue; wider-

hölter mdfzen (JFstr. 387).

NiL:wEHt (ohd. nio = wiIit) s.v.a. nilit;,

nichts ExoD. 1626.

NiUAve;i.Eis stn. frische (sehne-) bau,

spür. vgl. leis.

!siuwe = LicH adj. neulich, adv. vor kur-

zem (niuliche).

Niiiweling, niulinges adv. ntiper Frgiu.

Müll. 30a (Ob. 1119).

Niuwen siv. neu machen^ erneuen IVia.,

MS. I, 76a, 96a, II, 156, Trist.

13085; — von neuem, mit neuer kraft,

stärke beginnen, wider neu werden

Trist. 13074, Parz. 4812 8, Fbid.

10+, MS. II, 216.

der Niuwende, niunde neunte, nonus.

iNJUweiRÄT, niurät stm. priviitice Ob..

NtuwesRiixe (niuriote Divt. II, 341)

stf. neubruch, neugereutetcs land, grund

welcher von holz öder gebüsehen ge-

reinigt und zu einem neuen ackerlan-
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de iimgcreutet oder umgeackert wor-

den Iw. {JFsTB. 385).

Nirwcs, niuwenes adv. (g"(/n. adj) neu-

lich Ex. 12624, DiVT. II, 2:2,- von

neuem Görl. RB. a. 125 (ugi. voin-

cs). von niuwens Ob. 1142.

iviiiwc;sLiFfen ptc. neugeschliffen A/ß .

iiiii|e s. niesen (BinrEB. f. 61).

Mw E R, niuwer, nmver nur = niwaere,

cj enwaere (^Rvpr. bjir. LR. §. 12

hat der newer ein -wnnde, §. 54,69;

JFsTR. 38T,- Mox. B0JC.1 f III, 234

ad a. 133T).

niwct für niht JV/b. 8807, MS. I, 38.

Tiiif [ags. Iinitii, vgl. hnitan cornvpe-

tere] stf. lausci, lens (g. lendis Sim.

11).

nobel stn. eine münze (^JVallr. 62).

xocH {ahd. noh goth. naüh) adv. be-

deutet 1) bestehendes sowol in der ge-

genwart (noch hiute In . s. 9 und

noch allein Trist. 1136; noch ode

vruo Irr. 73) als in der vergangen-

heil (noch lac er dort ib. 103,- noch

je IS'iB. 5877) und in der Zukunft

(gedienen niüe^ ich noch nnib in

In. 294,- vgl. JSiB. 3554); 2) drückt es

den nebenbegriff des hinzüfugens,

stcigerns aufz (noch ein jär In. s.

213, noch lihter66); vgl. A/b. 6188.

[vgl. ahd. nü noli adhuc, noh io jam

nunc, noh nii, noh danne adhuc, noh

wenna oh'ni
,

quandoque, noh Mtifan

fore]. — noch^dan, noch^danne of/i'.

immer noch, annoch, tarnen Rom.
1920, nochdant Herb. 92c, 93rf. —
noch dannoch tarnen MS. I, 86.

— noch:diu adhuc Jlxd. 317,

NOCH (ahd. noh, ntih, goth. nih aufz

ni-uh ne-que) conj.: in der ersten

hälfte des satzes steht teils weder,

dovedcr, enweder (weder crnc fprach

noch ich Irr. s. 27), teils noch (noch

Mip noch man Boy. 3^, Trist. 632,

vgl. ahd. noh dizi noh da? neutrum

Sn. II, 671), teils wird sie durch gär

keine conjunctiön bezeichnet (in riieret

regen noch funnc, da? er vor des

noch, fit deheinre fchocner ie gcwan

In-.). Es steht bald one weitere Ver-

neinung (tnot derniite Mcder niinre

nocli nie wan In', s. 281), bald mit

einer solchen (mit dehein , deweder,

ne, nie, niht etc.: ichn gewinne ge-

mach nochn wirde vrö Iir. s. 203,

dö ich niene wolde noch beliben

l'oldc 24, done vant er loch noch

tür247, durch reht noch durch güetc

hete fi| nienier getan 280, da| er

fö fchoens nie niht gefach weder da

vor noch fit 51).

noclier stm. schiffer, nauclerus Georg

6b, JFiLii. I, 75.

NOGen prt. nogete sich begnügen, be-

ruhigen, ruhe finden, sich schützen,

bergen [benogen Herb. 8996, genog-

cn ie069, 7866].

noijiercn su\ seinen glauben verleug-

nen, renegieren Jerosch. bei Fr. II,

IIa. vgl. vernoijieren.

NOL (ahd. hnol) g. nolles stm., nolle

swm. spitze, hügel, oberster gipfcl

eines höchgebirges St. II, 242, gip-

fel; Scheitel, hinterkopf , supercilium

EccABD. Fr. 0«. /, 846 (Ssi. II, 689).

vgl. nel.

nölde fiir nädcl (Ob. 1129). — nöb

niacher stm. acicularius Straszb.Al-

31EXDB. f. 29.

norae für näine raub (Ob. 1136).

none, nön:zit (Tboj./. 294) sf/. neunte

stunde des tdges, disen vom aufgang

der sonne (im durchschnitt 6 iir mor-

gens) an genommen, also 3 ür nach

mittag MS. II, 221, EöL«. Chrox.

p. 264 (JFsTR. 389).

ntincstac stm. himmeffärtstag (IFaIlr.

62). nön : abent vigilia festi ascensi-

onis Christi (Ob. 1130/.).

\oxne siif., nunne;fwin stn. sucula

(Axox. TRAT.; Wächter). — nunn-

en sw. castrare. — nunnen = niacher

stm. Schweinschneider (Ob. 1139).

nora interj. exclamandi MS. II, 57.

TiOKden (ahd. nordana) adv. a septen-

trione, von norden her, nördl. Gex.76'

\0Kdern:UAi-p adv. nördlich.

RORdert (nordrot Gl. SBlas.) adv. ge-

gen norden Fnaai. belli iiisp.; gein

n. Ob. 1131.
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Nonn pH. noitc (sc/arz. iiorg<rcn, nod-

ern Victor.) ivulcn Box..

NOKt g. nordcs m. scptcnirio [vgl. uhd.

Z!i noidri ad aquilonem, iiordrot,

nordröni aquilo Si>i. II, 705].

NORt;GOUwe stm. der nvrdlidtc Elsafs

{Ob. 1132). ]Vort:miin Normand.

!vout:HAi.ben, ;hal[} adv. im norden

{SvM. 16).

jvuRiw.Ece (dat.) ?>orwägeii Kutb.

(Norweide Ob. 1132).

N 6 t [göili. miiiths , /r. Niirwii drücke,

vgl. nieten] g. nocte /. schwere ar-

beit und mühsdl, zwang, quäl, leid:

Ulis raeillers not die beschränkung

meiner freiheit in der mein herr mich

hält BoNERivs; da:j waere ein not

das wäre schlimm WiGyiLOis, da^

tuot not es gehurt sich Gotfr. ML.

II, 32. nüt han leiden G. ExEir

3479,- not doln einem gedrünge, ei-

ner gewaltsamkeit aufzgcsetzt sein;

einem not tuon in quälen, bedrän-

gen, im not und plage verursachen

JFiG. (ir vil lieben kindcs tot tetc

in Weinens not AHeixb. s. v. a. note

11 Weinens); es tuot mir not ich

bedarf es, habe es notig Box. 35'°,-

da| tuot mir (diu En. 3179) nt'it ich

hübe ürsach dazu Box, 16^''. mir

get (wlrt) n»U GS. ich bin dazu

gezwungen, bedarf es A/b. 3967, vgl.

3700. vgl. fwem mins dienlles not

gefchiht In: s. 221. mir ift not

GS. ich quäle mich darum , bedarf

es, des (da^) was im not dazu war

er gedrängt und eifrig Trist. 18913

(des WcEre liitzel not ob . . . das ist

nicht zu fürchten dafs . . . Nin. 560);

im Avas nach dem tode not In: s.

150. — ehaftiu n. züfall, zustand,

anstand , drang , der einen cilierten

vor dem gesetz wegen nichterschei-

ncns entschuldigt. — ze not in der

not Trist. 18731 ; zur rechten zeit u.

gelcgenheit, wenns gilt Gotfr. ML.
I, 3. mit not mit grofzer muhe
Box.; aufz not, gezwungen Trist..

durch not um not und gefdren aufz-

zustehn IVig.; gezwungen, weil es

nicht umgangen werden kann In:.

äne not unnötiger weise Iir. s. 135,

— ne . . . ze einiger nocte nicht al-

lein Fdgr. 101'^. vgl. niht aleln-

genötc ... funder nicht allein ...

sondern 151 ^^
["S^- Otfb. bl thera

not! aufz diser lirsachc, bi nöti da-

her; GRAMn. II, 234].

NÖt adj. unumgänglich erforderlich (G-

Scim. 498).

notanne für nochdannc cnnoch {}Vai,i-

b.iff 62).

notjcrc (noder Joe. v. 1482) stm. no-

tarius.

NÖtiBoxe swm. der da vor gericht aufz-

sägt dafs einer durch ehafte not am
erscheinen verhindert sei {Fb. II, 22a).

NÖt:BRAi«t g. brandcs m. ein feuer durch

welches bei einer ansteckenden seuche

das vih zur abwendung derselben drei-

mal mit gewalt getriben wurde, vgl.

auch nötvlure.

!>iÖT = Dinc g". dingcs n. in einem aufzer-

ordentlichen, eiligen falle berufnes ge-

richt {Hlts 1424).

NüT^DURft stf. — was einer b« seiner

Verteidigung vor gericht vorzubringen

hat {Ob. 1134,- für notnunft ib.). —
nötdurftec g. -igcs adj. — der grade

dürftig ist Barl..

nöte siüf. (noetelin stn. demin.) musika-

lische n ote, ton Trist..

Note, noete adv. notgedrungen MS. I,

149, II, 87, nicht gern, ungern Iir.

s. 268, Trist. 2177; comp, ncetcr ma-

gis necessario, gravius {Ob- 1133).

sötec {ahd. nötac) g. -iges adj. nöt-

voll, bedrängt, armselig, inops Walth.

125 {Gl. bibl. v. 1418; vellct der

in armuot da:j er notic wirt Augsb.

StR.). — nötekeit slf. armüt, dürf-

tigkeit, armseligkeit.

N<Etec {ahd. nötic ) g. ncetiges adj.

{(Faltii. 125) in leid befindlich; drin-

gend ; gedrängt, dicht,frequent ; knapp,

nett.

notel stn. notula, schriftl aufzeichnung,

notäriätsinstrument {Ob. 1137).

N<Etcn {avfz n»>t-ian) prt. nute notigen,

zwingen {APGS. zu etwas Wie. b'dll

,
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MS. /, 29), erzwingen, einen n. lib-

cs undc g^notes vim infcrre aJicujus

vit(c et bonis Augsb. StR. f. 94; ficli

n. GS. sich grüfze muhe damit gehen

Wim. I, 33a, Fbid. 33, vgl. niet-

en; noeten undc pfenden Avgsb.

St.it. c. 483; nötzüchtigen RciitB.

V. 1332. ncEtigen SSi'. III, 45. —
noptigunge exactio Doc. 227.

KÖten prt. note in not, in bcdrängnifs

sein St. Di.il. 194 [benote wav be-

drängt Hebb. 5256].

soTenV sw. Doc. II, 294.

KÖt = gesTALle (;geflalde, geßalt) swm.

Stallbrüder Kljge 1058, necessarius,

der einem in der not hilft, treuer ge-

fdrte Fbiv. [no|geß/ Wim. I, 6, 15,

20, vgl. 23, 24]. — nöt = genadele

swm. id. Lacojiblet abcii. I, 19.

?föt = HAFt adj. von der not gedrückt,

dürftig, breßhaft Kms. 67d, 73d, A-
Heixr. 197b {Ob. 1135); legitimus.

NÖtiiiELfaere stm. hiilfer in der not B.ibl.

{einer von den 14 heiligen , die bsd.

hülfen sollen Fb. II, 22a).

jiütMiEMde stn. zauberhemde , sich da-

mit fest zu machen Wsrn. Gl..

ivötiKLAMUie swf. zwang, urgens neces-

sitas LiTAS. 126.

N<Et:i.icu adj. (= noetec) gefärbrin-

gend, nothaft Tbist. 6539 {violentus;

miserabilis ScH.}; knapp, kl Jn, artig,

nett: (ndu.) ir vrouwen, ir iiiachent

i}^ ouch gar ze noetlichen mit iuw-

erm ge^ande Bebut. 294.

^öt:I.icHe adv. violenter {Gl. SBlas.),

mit not, muhe Barl..

Nütsticiien (ßM. dilibun) sit". not-, ge-

fürbringend (nötlich) sein IfV. s. 93.

söt:sÄne/. raub {Hlts}.

iNÖt=MNft {Parz. 1221S), =nuft g-. nüftc

stf. gewalttätiges nemen, gewaltsamer

raub {spolia Gl. Sm. II, 695; vgl.

nudnuiueo raptor i&.); insbsd. frauen-

raub u. nötzucht SrrSr. c. 355, SSr.

III, 1; Wstb. Btb. tu, 91 {als

hauptverbrechen werden 1172 aufge-

furl: vehtät, nötuunft, nabtbrant,

hciinruochungc und furta Sii. II,

688).

M'itspfant g. pfandes n. ein pfand das

geivallsum gefordert, nicht freiwillig

gegeben wird Irr. s. 264 [RA. 618;

vgl. nütfuoh, geltruüho, nötmeior

cxactor Gl. luoys.].

NÖtipfrücnde stf. die notige närung

Freib. StR. I, 78, 80, //, ,128, 130.

Xüt:Rovp g. roubes m. gewaltsame be-

raubung. einem ein d. iiötroubes

nemen Fbeib. StR. I, 78, II, 128.

^üt: scliRAAge (:fcliranne?) stf. ztvän-

gcnde not TGehüg. 933.

NÖt^sTREBC swm. s. V. u. notgeüalle

Pf. Ca. v. 3290.

KütsTAc g. tages m. endtermin Gudbx.

IV, 298.

NÖt:TEiDinc g. -nges n. injusta impc-

iitio {IIlts}. — nötteidingen prt.

dingete AP. zu einem versprechen

öder vertrage zwingen; gewalttätig

behandeln {Sm. I, 429).

Nüt^vEste adj. stark imd gesund, um
beschwerden zu ertragen Avtr. {Ssi.

II, 718; spater ein prddicüt der ritter

Ob. 1134).

Mjt;viiRe stn. durch reibung {z. b. ei-

nes seils auf einem stocke^ hiirvörge-

brachtes feuer {Eccabd. Fratsc. ob.

I, 424, Adelg, M\th. 341); s.v.a.

nütbrant.

xötsVRiunt g. -ndes m. necessarius {Gl.

BHESor., Doc. I, 227).

N()t;^ERC g. Werkes Ji. angarice {Sch.).

ivut;WEne stf. nötwer {Sn Sp. c. 167,

168, 190, 198).

NÖtiZERien sw. s.v.a. nötzogcn {Ob.

1137).

ivötizoGcn {ahd. =zogön, JF. ziuHu)

jnt. zogete in der sucht halten Fbid. ;

nötzüchtigen WGast 13a, Heidib.

HF. 275, Salfeldeb StR. bei IValch

I, 13 {PiCTOR. 308a, Hlts 1432). —
nüt:zoc g'. zoges m. stuprum {Ob.

1137). not; zoger stm. raptor, stu-

pratoT.

nouiVAKt g. verte /. das stromauf-

wärts fären. vgl. ouwe.

Korwe? swf. navis Dasypod. , St. II,

232 [sanskr. nau, vgl. vernouwe].

Korwe, notiwe = liehe (Ä'tii.v. CiiRoy.
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p. 315) adv. (fflcV nlderd.) zusam-

mengedrückt, angcpafst, fein, genau;
kaum (Fr. 1, 10b, IVallr. 62).

Novwcn (p»'t- »iu iiiuMcn'O hauen,

stampfen, zusammendrücken; beäng-

stigen {^IFallr. 61). ungenüwen ßeiii

unbehauener GScun. 1888, genouw-

ene gcrüe Med. (Gtumh. /, 934).

NÖ$ (/f^. ]\irjii) sin. (pl. iicEijer), nopf-

ei (nöjili) dvmin. stn. das havpt öder

stück vih, bsd. kleinvih, als kalb, schuf

(^alter hammel Fr. II, 19a) etc.; im

Heisxer für esel; jumentum Petr.

FAczc, Erfurter Stat. bei IValch

II, 2(5, bei Herb. 11700 für streitrofs

[fwcr nutze hin lät (nutze für noe^-

er) frsTR. Btr. J II, 174].

^öjJScliAFt Stf. consoriinm.

Till, nu, nuo {MS. I,2b), nuon {Dietr.

202), nuwe {Dietr. 188), new {Seifr.

37*) adv. 1) in der gegenwärtigen

zeit: nun, jetzt, modo (nii ze male

jetzt, nun) ; 2) in einer zeit die in der

Vergangenheit als gegenwärtig zu

denken ist. den gegcnsatz diser bei-

den nü bezeicitnet 1) für die frühere

zeit dö {hr. s. 11), e (60, 142), 2)

für die spätere danne (44), dar nach

(86). — als correlativ e p artikel

im nachsatze steht nü nach alf (alf

er mich fach , nune mohter Ijv. s.

19) und nach dö (dö l'i facli, nune

twelte fi niht 132); in ünlichem Ver-

hältnisse steht nü zu nü (nü fa:j der

künec A., nii kom ouch 252; nü die

dd die Trist. 433, vgl. 407). — nü
vor imper ativen, wo es dazu dient,

die forderung als bereits begründet

anzudeuten 'mW (nu fage mir, nu
enAvelle got, nune weinet niht merc
Ifv.); in anlicher bedeutung in fra-
gen u. aufzrüfungen (nü wa$ raac

ich mcre Tagen; wie nü, min her

Kcii; nü, durch got; wä nü fper?

/»»'.),* nü du, nu du nu interj. eia,

age ; n ü d a n , n ü dar heran ! auf 1

MS. I, 2b, 50a, 126a, II, 59b, nü
wol her Trist. 2987; nü wol dan
fort! Boy.; nü när (ndher) Roth.

4066. — nü da$ da nun Trist. 333.

— nü vermittelt häufig den Übergang
von einem gedanken zum andern, be-

zeichnet folgcrungen und enihymeme
'nun, mV {axm. z. Iir. z. 4262; nu
hienc ein tävel vor dem tor; ich

bedarf ir wol : nu fin oiidi min

;

nune bit ich iuch liv.).

NLBen [bair. gnaupen Sm. II, 699]

prt. nübete {den köpf) sinken lassen,

nicken, nutare, wanken NTit. 1878.

NÜCKen prt. nucte (jiutare) nicken,

stutzen Frib. Trist. 6110.

NÜEcen prt. nuogte s. genüegen.

NÜEJen {ahd. nuohan) prt. nuote mit

dem nüt eisen öder füghöbel aufzhu-

len, fügen reifzen, incastrare, com-

pingere Gradiji. I, 435, II, 235 [bair.

nueicn].

NÜEMel, nücgel, nüehel (^ahd. nnoil)

stm. nüteisen , füghöbel , schindelhöbel

{roscinuvi, sjilcatorium , runcina: in-

strumentum lignarii gracile et recur-

vum, quo cavantur tabulcc domus, ut

una alteri connectatur CoyR.) Sni. II,

689, 720.

NÜiilen prt. nolte hinters licht füren. —
für norn wülcn (Ob. 1138).

numer diimcn nomine domini {Ob. 1139).

nummuote für en (in) unm. Gen. 51.

nun für nü ne; — nur, für niuAvan

;

es wäre denn, aufzgenommen, aufzer

{SirSp. c. 153, Ä'w. //, 698).

nunne /. nonna [Divt. II, 325]. — s.v.

a. nonnc.

nuoc prt. V. nagen.

MiOHter, nüehter [ahd. nuohtnrn]

adj. nüchtern, jvjnnus, ablaut von naht

[also wol nicht für uohter; göth.

ulitvö, ahd. uohta matutinum tempus,

diluculum, ags. uhtern = iic matutinusl.

ivrosch stm. {Voc. v. 1429), nuofche

{ahd. nuofci, nuofca) stf. rinne (ins-

bsd. dachrinne , traufe Aucsb. StK.

90, imbrex), gerinne, canül; aufzge-

höltcr trog zum tränken des vihes

Gen. 80 {Exod. 164a, Diur. III, 219),

cuniculus, foramen, cunalis Gl. herrad.

{Sia. II, 712).

Nvot {v, nüejen) g. miete /. zusammen-

fügung, nüt {incastratura Svm. 1,
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rima). iiuot = ifen stn. sulcatoritim

;

retitelsen, jeteisen, runcina f oc. v.

1482.

NU sehe stf., iiüfchel (aftrf. nufkilj

stm., {ahd. niireila) slf. fibitla, span-

ge, gürtelschnalle : ein man den

iiiifrhel kcret alf in da| -»etere leret

er kert den mantel nach dem winde

Fbid. [Suji. 7; vgl. St. II, 247,-

nnfcun bullcE Gl. SBl.is.].

NÜsfcn prt. nulle verknüpfen; an-

schmiegen UoLR. Trist. 1576.

nüt g. nutes für nilit Boy. (^Ob. 1141).

iiQt für niht, nütcn für nihtcn mit

nichten Straszb. Cur. p. 20. nütrcli

nit für nihtcs niht ib. p. 49.

jffTten? (^uhd. hnuttcn) sw. vibrare

Sji. II, 720.

Nütze (^ahd. nuzl), nützen g. -igcs

(TflOJ. /. 147) adj. nützlich, comp.

nützer. — nutze adv.: c^ ill iucli

nützer verfwigen /»'. s. 168 (es ist

besser für euch dafs es euch verschwi-

gen wird). — nützekeit stf. nutzbdr-

keit; gebrauch (^IVallü. 63).

Nützen (^ahd. nuzan) prt. nuzte nützen

(r| nützet mich niht es hilft mich

nichts lioy. 1'^, mir nützet niht mir

hilft niiht) ; (s^jctsc) genirfzeu.

Nutzen (ahd, nuzen ?) sw. nützlich sein.

Nuwe swm. nacken, rücken LiederS.

I, 238.

NU wen, nüen, niuwen sw. stampfen,

tundere, conterere Diur. II, 269, 270.

geni'nven gerlle gestampfter
,
gerän-

delter, gerollter (m der müle enthül-

ster) gersten.

niiwent für niuwan, nlwan niir, allein

Str.jszb. Ciiroa. p. 45.

nüwer (^Berht. 73), nuwer (Ob. 1142),

neuer (_0b. 1119), nuer {Kjrl 326)

niir: s. new^re.

Nuz (^fF. Niu;jn) g. nutzes stm., nutze

swm. gcnufs, ertrag, fructus: eines

d. in nutze und gewer fitzen Ob.

1141, Sia. II, 722 (imtzvih, milchvih

Wstr. Btr. VII, 175, vgl. nö:j)

;

haumfrucht Mii^ciiN. Seb3I,.

Nuj («Ad. hnu:j) g. nü^ife f. nux (^auch

für etwas ganz geringfügiges: niht

umh ein nuj gar nicht) ; der ein-

schnitt der armbrust, worein beim

spannen die sene gezogen wird Tboj.

f. 78, 203.

NU:j = Bouni stm. nux Gl. ABlätt. I, 350,

Nr|:BRECHe swm. nucifraga Susi. 12.

Nu^jsvHt stf. sinter Suat. 23.

o.

OB pra:p. D. auf, über, dicht bei: der

ob im iß daj ifl im leit si quem su-

pra se videt, dolct Boy.; l'i was gar

oh dem Arunfchcs zil P.irz. 102^°,*

hei ininzc oh allen Kurilen Troj. f.

243, r«fc oh allen wihen MS. I, 61,

vgl. 108; der Hein oh fimc giahc

P.IRZ. 107^ ,• oh tifche super mensam
NiB. 7795 (Äu. /, 12); wegen [oha

dcru fahhu Gl. bhex.]. — ohe pra;p.-

part.: daj lop was allen eren ol)e

Troj. f. 143, daj du in allen ohe

lill M.iR., fit ich an lohe fweim all-

en werden vrouwen ohe sie übertreffe

Troj. f. 14.

OB, ohe, op (aÄd. opa upi ipa, goth.

ihiii, dat. v. iha 'zweifeV) conj. wenn

MS. I, 16 (wa^ oh wie wenn, vil-

leicht: nn wa;j oh got da zuo felhe

finen rät git In. s. 217) ; ob (nü

Rht oh ich ib. 270) ; dafs {wie ti)

WiG. 9fi63, 4809. — oh joch wenn

auch gleich, obschön (Ob. 1143).

ohc:DAcii stn. schütz, obdach (pastoforia,

pforzich Doc. I, 227, domo Gl.

moys. 337); Überzug Tboj. 34a, 51a,

122c, MS. I, 1886, Ottoc. (Abelg).

ohe: MAN g. raannes 7«. (pl. Hute) vor-

gesetzter Troj. 182c, Schiedsrichter

Troj. f. 13, oberster Schiedsrichter

(jrsTR. 396).

oben für ohe den.
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OBcn prt. obete D. über etwas stelm,

darüber hervorragen; figurl. ir lop

noch allen vrouwen obet Tnoj. f.

119, vgl. 43, Ottoc. c. 107, 106,

OBeniln (^aiifs opanjina) adv. von oben

herab ; oben, obenan ane oben an

ExoD. 167a.

OBcne adv. von oben Trist. 5485 (von

obeiie von anfangt; oben MS. 1, 39.

hie enbobcn hier oben Glovbe 1496.

OBenenilesI«. culmen,first (Gi. SBljs.^.

OEenendic g. -iges adj. stiperus [upar

opanentigi super pinnas Doc. I, 227].

übenture für ärentiure (Ob. 1144).

OBEn^wEHDeo g. -iges adj. D. oberhalb

Alxd. 1876. obewendic adv. {und

prcep.) Fr. 11, 439c.

OBcr adj. ober, superl. oberoft Trist.

4896 (der obeiifle tac, der oberlie

epiphania domini nach IVallr. 63,

nach Ob. 1147 der heilige dreikonig-

tag, Sm. I, 13; eben so diu oberlle

naht). — praip. D. über Sm, /, 13.

oberal für über al {IFilh, I, 117,

128) ; s. über. — oberkraft für über-

kraft («6. 6). — obcrminnen für üb.

(t6. 36) cfc.

OEer^BErc stm.: von oberberge trans

alpes {Ob. 1145).

oberkeit (oBerec^HEix) stf. eigcntüm

{Ob. 1146).

OBer-uAxt g. landes n. — himmel MS,
II, 214.

OBeriMAN g. manncs m. vörsitzer eines

Schiedsgerichts 4FEi\cii:ER act. arcii.

p. 336.

OBernt:HA\t (obernhant Meinaver na-
TURL. f. 294«, oberhant (Fig. 404;

übernthant) stf. Oberhand, ,ob. ge-

winnen TSioN 103, Berht. 290, ein-

em ob. ane gewinnen 12, ob. nenicn

275; Obrigkeit {vgl. Hlts 1436).

OBer^ORT stn. obere ecke etc. Beriit. 148.

OBcr;TEiL stn. pars superior Tboj. 18a.

OBcrt^HAtben adv. oberhalb MS. //, 746.

OBer:ziLe swf. aiphabet, linnol Kasis.

b. Fb. II, 470&.

OBefe igöth. ubi|va) swf. tropfstall,

traufe {RA. 549); porticus, gallerie,

dach, atrium {Lacher 50), vorhalle

einer kirche {exedra Suni. 29; Sai.

I, 16).

OBe:f {ahd. opa:j) stn. öbst Troj. f.

104, MS. II, 229 (da| obej der wis-

heit der Adam verbotne apfel Müll.
III); öbstzweig Barl. 350'^^.

OBe^iEre, obe:jer stm. Obsthändler Augsb.

StR., K(Ey. p. 307.

OBe|:GARte sivm. eingezäunter platz

für Obstbäume Suia. 14.

obe = ziN g. zinnes n. Verzinnung Frid.

125.

OBieren sw. DP. obsigen Jerosciiin b.

Fr. II, 25c.

obleie swf. liebesgdbe, don gratuit, xe-

nium, benedictio, wiTot Oxroc. , Ax-
NOL. V. 616 {Doc. I, 227). — kirchen-

schrank, worin dise oblata aufbewürt

werden Mox. boica I, 232.

ob : siLber stn. Versilberung Frid. 125.

OCH, uch interj. leiblichen schmerz aiij'z-

drückend MS. II, 176a.

OCH s. V. a. joch, aber immer nach dem
verbum stehend. — für ouch Mok.
BOICA II, 609 (och i'iis auch sonst).

— Oclie für Achen, Aquisgraniim

Fr. II, 276.

ocht /ur äht {Ob. 1152). öchtein für
äteni {ib.).

ockafünen sw. ansprechen {niderd.;

JFallr. 64).

ocKer stm. sinopis, rötllein Doc. I, 227.

ocKcrs [ahd. ecchorödo, bei Notk. e«k-

ert, bei H'illir. ockert, von ekkor-

ödi zart] adverb. niir , tantummodo

{MiRXB. f'oc. V. 1482, Pez).

OD, ODE (oA(Z. odo, edo, göth. aith--

thaü), oder s.v.a. aide, ohie, older

öder Fdgr. 323^; ich fage dir für

war, da^ er mü nimmer üf gehdn

oder er mücje dich beflän dafs er

nie davon ablassen wird dich anzu-

greifen ABlatt. I, 330. — oder für

aber {Ob. 1152).

«EDe [göth. äuthis, ahd. ödi; ein an-

dres üdi heifzt facilis], OGdc;lich ailj.

hol, ler, frz. vidc, ital. vuoto, uner-

gtbig, unangebaut ; einsam gelegen

{WsTR. 397); nicht aufgeräumt, un-

freundlich, abgeschmackt, schlecht;
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schwz. verschlagen; ein oeder gouch:

ein luodersre u. giudsere , ein Wüst-

ling, elender, nichtsnutziger yatron;

ze manegem oeden fpelle A/.vrt. 292.

— oede pfeiininc denarii S31. I, 28.

— (Edeilchen adv. Nitu. 2*.

(EDe stf., opdeiie [ahd. odi, göth. äuth-

id] hölsein; unbebauter herrenloser

grund, grundbesitz, vermögen [vgl.

ahd. uodil patria, üodo niderd. Otto

I
der begüterte, odec reich].

oderchuch MS. II, 144 d. i. oeder

gouch.

(EDe^REHt stn. pachtverhältnifs, welchem

gcmdfz man oede gründe eine gewisse

zül jdrc one stift nnd gelt benutzen

konnte {Sii. 1, 29, vgl. fr.jLLR. 64).

odevare, adehar (udehero Svn. 12)
swm. schlangentoter: storch {Brem.

jrii. 285, ClIG^ET BIJDRAGEy BLDZ.

191, vgl. Grjmm. II, 78T).

OFfen adj. publicus: offener fchribjere

notarius publicus; offene aehtsre pu-

blice proscripti Ob. 1154; offeniu

fiinde eine die mer als ein pur men-

schen wissen SrrSi'. c. 381 Senckeixb. ;

offener fünder heifzt der Zöllner im

evangel. Hiiiteb. f. 5; offenin fiind-

a*rin prostibulum Ob. 1155, vgl. MS.
I, 147 {IVsTR. 398). ein fesler platz

ist offen dem der das recht hat in zu

besetzen S.fi. /, 33. — offen adv. (oArf.

offiino) palam (^Doc. I, 227).

OFfen {für offenen, ahd. offanön) prt.

offente öffnen, eröffnen (JFstr. 398),

offenbaren, bekannt machen JFig. 125,

B.mh. {Sil. I, 34). — offe fär hoffe

MS. I, 173. — OFfennnge stf. Offen-

barung {MS. II, 113a, 166b, Graff
I, 166); jus aperturcc Ob. 1155 [off-

anuffida significatio Doc. I, 227].

OPfen;B^Re {eigtl. offan^har,' s. barn)

adj. (offenhiire adv.} offenbar, offen,

frei; publicus.

OFfen ;E,?ERen prt. harte ptc. goffenhaeret

und hart offenbaren.

OFfen :bäb.:heit stf. manifestatio Psalt.

ARG. ps. 125 (119, 130).

OFfen^HÜs sin. lupanar, pistrinum Augsb.

Stat. c. 373 (oven = hüs ? vgl. forni-

catto).

OFfen = LicH adj. offen däligend , öffent-

lich ATiT. 152.

offer für opfer Troj. f. 178. offeriva;j

thuribulum {Gl. iirab.}. offern sw.

offerre.

OFte {göth. ufta, vgl. aiiftö /orte) adv.

vianchmül, oft. dtiste öfter Irr. s.

111; aller oftelle ib. 118 [vgl. ahd.

oftig häufig Graff I, 184].

oegeß stm. für ougeß {niderd.; JFall-

RAFF 64).

oggewedel stm. lugenteufel MS. II,

2506.

<EHeim, oehem, oehan stm. blütsfreund,

propinquus {Fr. II, 30a), 6heim

Augsb. SrR., Troj. f. 75, 182.

onfe {goth. aiihfö) swm. ochse Troj.

f. 172 (oifclie Ob. 1159).

OHfenaere stm. bubulcus {landbauer der

statt der pfcrde ochsen hat Sv. I, 19),

bootes {als gestirn Sldi. 2; vgl. 27).

OHfenssNAEel stm. eine pflanze, aspar-

go Su.y. 54.

ohfler stm. s. v. a. ohfenaEre Laiev
Reg. 156, 226.

oht, ot = et.

ohtei| interj. ei! Parz. 325*.

oinie {romün.) interj. weh! auj'zrüf

des Schmerzes ff''ig. 0711.

öh (olei Ob. 1161) stn. oleum.

ülant g. -ndes m. calma, piscis {Gl.

SUlas.).

oiihende (olbent, ahd. olpanta, gr.

iltq)ccg} swf., stswm., olhent;tier stn.

kamel Karl f. 8 {Fr. II, 316; ged.

V. PRIESTER Joa. fi fähen die elef-

anden und mangen olbanden) ; ele-

phant. vom kamel und elephanten

wird olhentin unterschieden Eccard.

SCR. dlED. JEFl II, col. 1505.

ÖL:EER stn. oUve.

old , oldc, older für aide, oder Fdgr.

7611, 116^% Boy., Troj. f. 102,130

{Ob. 1160).

öLc^Bouin stm. olea {Gl. SBlas.).

oleien, oleigen, ölen {foc. v. 1482)

siv. AP. die letzte olung geben {Ob.
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1160). — ölcr stm. olcator f'oc. v.

1482.

oleisGÜLtc stf. ccnsifs olci.

oleisLiuTC, olil. stm. pl. olivarli Fn.

II, 28c. ölraan cai)ulator , der auf

(las avfsgeprcfste ul acht gibt, das-

selbe viifst, in die geschirre giefzt, zu

riichter zeit abzieht u. s. w..

oi-f stm. eine schelte Uosexg. 2054 (^Var.

Bif, äffe).

ÖL^GARte swm. olivetum.

oiiin stm. molch, Salamander (Sm. /, 49,

Fr. II, 3Ic).

olfnich St. ein kraut, dSssen ivurzel of-

fizinüll ist: baldimonia {Svax. 57, vgl.

55) , selimim silvestre L..

öii = supFe s:uf. geölte suppe Sni. III, 276.

ÖLiTREstcr stm. naphtha Doc. I, 227.

ötJVAR g. \arwes adj. olfarbig {Ob.

1161).

öi.iVA$ g. va^^es n. lampe Barl.91'^^.

öt 5 zwi jg. zwlges n. olzweig Georg

2861, ÄiiBü 345.

OM swm.? etivas böses [vgl. ahd. oinan,

onia ignis sacer, hautentzündung mit

geschwulst; altsächs. om rubigo Sm.

I, 57]. — om niderd. für im (0«.

1162); on inen, in.

6me (öhem, oera, oheira, oeheim stm.)

swm. avunculus ]\icol..

oineral für admiräl, cmeräl admirül

JFiLH. I, 44.

öii äv, ens? Buod. JVChr. koex. iis.

29a.

one, onig für dne, «enec (Ob. 1158).

onichiis (oiiiclicl Troj. f. 217) stm.

Onyx Frib. Trist..

Opfer (opphcr) stn. opfergäbc auf den

altär, beim kirchgange, zu messen,

bsd. zu sclmüsscn der verstorbnen. —
opfergolt stn. id. JSib..

Opfer iEjEKc adj. — vierzchnjdrig {Ob.

1163).

Opfer; GAnc g. {ganges m. die Ordnung

in welcher man zum opfern hintrat

{Ob. 1163).

opfern {ahd. oppliorun) sw. offerre;

opfern; offerieren {Ob. 1163).

opolt g". -Ides m. idolum (elbe, ge-

fieltnilTe C'oisb.),

ör, ur slf. hora (umb die zM'eiften ör;

in kurzer iire Diut. II, 135),- horo-

logium, orlci Sni. 99.

Oranfe, Orcnie Arausia, Orange.

orden stm. ordo, Ordnung MS. II, 5,

liiHTEB. 29, 36,* gattung, stand, ge-

wisse Masse von menschen: krillcs

orden die Christen, die christliche

kirche; ritters orden s. v. a. ritter-

fchaft, ritterstand, die ritter Parz.;

den bümau und alle die mit clichem

orden begriffen find JVbltexde
Wackerx. 23; was einem in folge
seines Standes und seiner Verhältnisse

gezimt, gebürt, gebrauch: nach f>veü-

er orden ivie einer Schwester zimt

Parz..

orden {für ordenen) prt. ordente DP.
bestimmen, züerteilen. — ordener stm.

— aufscher über die victudlien Pass.

StR..

orden JticHe adj, der reihe, der Ordnung
nach (//tTs).

ÖRe {göth. dufo) stn. {pl. sw.) ör, aiiris.

ffiRe stn. Öffnung, foramen {Ob. 1165).

öRen:LÖs adj. der örcn beraubt MS. I,

123«.

«)r:slac g. flages m. alapa {Pez),

ÖRe ; WETzelin stn. örläppchen (orwäfch-

lein Sm. I, 98), kleiner sanfter bak-

kensireich [öberd. wätfclie, wätfchel

örfeige].

orfe sw. eine ärt lünglichter karpfen,

goldßsch.

organicren sw. orgeln; pfeifen, singen.

orgeln swf. im pl. organa Pbtr. i'aczc.

ps. 136'^ : orgclün (pfifiui) omnia mu-
sica vasa dicunlur Gl. SHl.^s. 101a.

orgen stn. {organa) orgel Fdgb.138^^,

PSALT. TRlLlXGt/E CRAC. 1827 p. 8.

ÖR = GOLt g. -Ides n. inuuris Gl. A-
liLÄlT. I, 351.

or:lmon sin. für horli., horrehuon or-

tigometra {Gl. SBlas.).

orie stf. MS. II, 214ö.

or:konde/ar Urkunde, orlob /«r urioup

etc. {fFilii. I, p. 5, 30, 97).

orlei (orolei) stn. horologium, iir A'T/r.

80. vgl. ör.

Oribns Aureliauum JCiLii. I, 100.
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uR:iiö8 adj. des ors, der ören beraubt,

verstümmelt.

ÖRitroc g. luoges n.: pl. örlüeger 6r-

löcher Med..

ornät stm. amtstracht.

ornlich für ordenl. (Pfiz).

ÖRoht adj. auritus, mit ören versehen,

prdgn. langorig (der örohte Bald-

ewin der esel IV Gast).

orpivment (^Mev.), opirment (Sfm, 54),

orgeniint («i. 60) stn. auripigmen-

tum, operment, eine schwefelgelbe

blättrige arsenikälische bergärt, wel-

che die mäler gebrauchen (^Fr. //,32a).

ÖRsRinc g". ringes m. orring Gl. laoxs.

332,

ÖRsRuwe swm. geheimer rätgcber {Doc.

I, 231).

ORS stn. streitrofs , engl, horfe (vgl.

ros) K.1RL /. 11, JriLH. J, 18, MS.

I, 130, da$ orre vrech und lobefain

Tboj. f. 28, 26,- ritterpfert oder ors

und zeldacre und runzit den ift kein

Averegelt gefazt SnSp. III, 52.

ORfe^BAR adj. vom rosse abgesetzt Troj.

f. 258.

onfen prt. orfetc mit einem orfe verse-

hen Fbib. Trist..

ÖR:sLAc g. flages m. orfeige {alapa

SuM. 1) Kais. 65a.

ÖRiSMER swm. orenschmalz Med. (au-

stiria Gl. trev. 2, 28).

ORt stn. (und m.) äufzerstes ende eines

körpers (vil perlen üf den orten lac

tViLH. I, p. 49; an ein ort, iif daj

[ein] ort gründlich, genau, ad amus-

sim Müll. III); — ecke (an daj ort

dringen in anguhim compellere Gl.

ad Prob.); scharfe ecke (iij iegelich-

eni orte des viereckigen steincs Iw. s.

32); spitze (zungen ort spitze der

Zunge, meton. zunge Barl.); spitze

des schivcrts, meton. das schwcrt;

spitze des wurfspcrs, meton. der wurf-

sper Pf. Ca. v, 3991 (jaculum Petb.

PACZC.); stich, stöfz Sji. I, 113. —
anfang (von dem orte unz an da$

ende MS. I, 169, vgl. Ottoc. von

ort hinz ort); ende (niinne iA der

früuden Hrfprinc unde Ir mittel unde

ir ort Tboj. f. 15, Ob. 1167). — stel-

le, platz WiG. 6616, 663r, landab-

teilung; — das quart, der vierte teil

von mdfzen
, gewichten und münzen,

bsd. der vierte teil eines guldens d. i.

15 kreuzer Mjrner §. 65 (MS. II,

Fb. II, 33c, Sm. I, 113). — vgl.

ortic.

ORt:BAivt g. Landes n. vaginarium, fer-

rum quo vagincc cuspis munitur Sir-

Sp. c. 172 ff. (es wurde abgebrochen

den rittern denen der richter den

kämpf erlaubt hatte).

0Rt:Bic g. bickes m. schwertschlag,

lanzenstich. s. ortpik.

ORten sw.: fich orten in eine spitze

avfzlaufen, sich hin erstrecken [Ob.

1168; ordun wonen, horden Gl. lips.].

0Rt:HABe swm. auctor , Urheber (ort-

habcr Pez); schärfurer, anfürcr Tboj.

f. 189, vgl. MS. II, 211.

ORt:HABungc stf. auctoritus , anfang
Barl. (Sm. I, 114).

ORt^HAFt adj. spitz.

ORt = Hrs stn. eckhaus (Wallr. 64).

ORtic g. -iges, ort adj. zweischneidig

Petr. PACZC. ; ungrade (ort oder eb-

en grade oder ungrade) Sn. I, 112.

ORt = MAN g. mannes derjenige richter

der weil ire zäl ungleich ist, den

aufzschlag gibt IVstr. Btr. VII, 140,

Sn. I, 112.

ORt: PIK stm. lanzenstich Fbgüi. belli

3132. ortpiks adv. (gen.) durch lan-

zenstich, pungendo hasta Loa. 137.

oRt: STEIN stm. eckstein Mstr Alx. 144a.

ORt=vRim£ere stm. Urheber Barl. \ygl.

ahd. ortfrurao auctor, erschaffer La-

cher 50, ortvruma auctoritas Sji. I,

114].

ÖRivincer stm. auricularis (digitus)

.Sun. 30.

CEsen [schwed. ota] prt. uQ.caufzschöj)-

fen; verschlingen, verwüsten; die

minne cefen sie wegschaffen MS. I,

19 [JVsTR. 462; vgl. cefe, ono-fe

dachtraufe, traiifrinne Fr. II, 34c;

ahd. öfi vastitas Gl. Sm. I, 121].

ospitär stm. hospitarius, parochus (Doc.

I, 227).
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Osten (aA(/. oßana), oßern (von oll-

crn LvciüAR. f. 3) von ostcn (M-S'.

//, 10, IFiG. 10882) ; ü ft e r, o 11 e r t,

(Ml e r e t gegen osten ; vgl. bei Ob. 1 174

von ößert, gen ößert [ollan oriens

Gl. Sm. I, 125].

Osten :haI() («Arf. ;lialba) adv. ostwärts.

üster, öftur? adj. venvaist, odc K<en.

(F«. //, 34c).. iv./^ .« l:^^m.u;i ^4-^

ösier; Binoms TAC g-. tages m. der palm-

tag OFallr. 65).

öster^gloie swf. eine frulingsblüme

{pulsatille'i) MS. II, 61. vgl. gloie.

6stcr:HAiip adv. (acc.) von osten her

{Ob. IITI).

uster^HEiire (ofler^ vürße) swm. herr,

baron (^fürst^ avfz dem östlich geleg-

nen lande JVig. {vgl. Fk.).

öster^KLAR adj. überaiifz klär, wonnig

hell Tit..

üsterstAnc adv. die östliche seite ent-

lang {Ob. lin).

östcr:iANt g. landes n. pl. Ostreich,

Orient; der östliche teil von Deutsch-

land NiB., Ottoc. ; vgl. SjfSp. c. 73.

ostersi-lcH adj. paschalis; wonniglich,

oßerlicher tac (meientac) s. v. a. öß-

ertac Tboj. f. 120 {MS. I, 55, 68,

II, 21).

österiMÄNÖt stm. april {Gl. SBlas.^.

üster = MATe sivf. östlich gelegne wise

{Ob. 1172).

öster = MER stn. das schwarze mer {Ob.

1127).

6ster = REHt stn. das recht das man am
pascha hat {Ob. 1173).

oster; RicHe stn. Orient.

6ster:SAHS stn. der dcgen mit dem man
das Osterfest feierte MS. ^11, 57.

östersspii. si7i. ein bildliches schwtrt-

spil, wodurch der sig des sommers

über den winter dargestellt wurde
MS. II, 57 {^vgl. Ob. 1173),- wonne-

spil, wonne MS. II, 52.

Ö8ter = SToc g. ßockes m. cereus pascha-

lis, geweihtes osterlicht {LvciD.f. 19).

oster^TAC [vgl. die öflrün bei Otfb.]

g. tages m. — schönster, ivonnevoll-

ster tag (meientac), grofzte wonne

hr. s. 295, MS. II, 223 {MGB. 3a

heifzt ein freigebiger gönner der

gcrnden öß.) ; — cm vörnäme Ob.

1174.

oster; TEii, stn. — der teil der kirche

der gegen morgen ligt {Gl. SUlas.).

oster: vRAnken {dat.) reinfranken {Ob.

1171).

öster;wi!\t (oßernw., ahd. oßronowind)

!, g. windes m. morgenwind TSioj\

1711, AWÄld. 111,232 {eurus Diüt.

HI, 219, subsolanus Moxe 236) ,• nach

andern auster, miitagsivind {Ob. 1175).

öster;wÜNne stf. grofzte wonne.

üster;zins stm. zins der zu ostern zu

zälen {Ob. 1175).

ot für et {JVilh.; wirf ot Marien von

dir hin Ottoc, tiiot ot Herb. 10944).

OTer/. otter, ncime einer schlänge; m.

ndme eines vierfüfzigcn tieres {lutra

Susi. 27, castor, panthera Graff I,

157).

oxerin adj. lutrinus.

ÖTiMÜEtec (oidmodicli Köln. Chr. p.

306) g. -iges adj. facilis {ahd ödi),

sanftmütig, diemüetcc {Otfr.; Ob.

1176).

ÖT:Muot stm. demüt Glovbe 84, 1676,

Roth. 185. ,

o V [ahd. awi Graff I, 505] stf. mutter-

schdf Gen. 80, Helmbr. 677 [GBAmai.

II, 368; vgl. ouuiti caulas Doc. I,

227].

ovcH {JV. CTJHHu) 1) {als erstes wort

des Satzes, dem unmittelbar das verb.

folgt) überdifs, zudem, noch mer, fer-

ner; von der andern seite, aber auch;

und wirklich auch, und wdr ist es,

und demnach, 2) {der rede einge-

schaltet , wo es sich auch auf den

ganzen satz oder auf einen teil des-

selben bezieht; im erstem falle steht

es in der hebung , im letztem in der

Senkung) aufzerdem; und wirklich

auch, demnach auch; über auch, von

der andern seite; gleichfalls. — {nach

fwer soivie in fragen und frdgwcise

aufzgedruckten bcdingungssätzen) ir-

gend, immer.

oucuen'? {göth. aukan) p»t. ouclite au-
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gerc [auhhunga augmentatio, merödi,

wahsmo Doc. I, 203].

Glicht /«r äbt (Ob. 1176).

oucspBAj oiige:brä, ougen = brä g.

bräwe /. palpebra Sun. 30. das l'oc.

V. 1445 unterscheidet ougeuglit pal-

pebra, ougenbrä ciliiim, wintbrä su-

percilium.

oucjsiiTKic g-. -iges adj. augenschein-

lich, evidens Doc. I, 227.

orcssTAi- g. Halles stn. augengestell,

albugo, eine krankheit der pferde wid

rinder Sin. Ill, 62T, 630.

orc = s>VER swm. Ophthalmia.

oiTce stn. (pt. sw.li OKog, oc-ulus, äuge.

ouge geben ansehen Tbist. 1082,-

under ougeii felien nahe ansehen ib.

4013, under ougen legen zuin vor-

tvnrfe machen ib. 14114,- under oug-

en (^JV.4nTELia. 20, 31) coram,^ münd-

lich, under den ougen (^Herht. 248,

BiBIlMES DIPL. BTR. I, 2^
, tFuX-

DBRii. KiiSDERL. s. 20) im ontUtz, and-

er ougen rieh schon von ang,csicht

Trist. 4069 , under diu ougen an

da^ antlütze Berrt. 305, vgl. Hlts

11; — huner-, krdhenauge, callosum

tuberculum.

ouGe = BRKHende adj. (^ptc.) die äugen

mit licht treffend MS. I, ab.

orcelccre stm. augendiener, Schmeichler,

fuchsschwänzer.

ovcen igoth. äugjan) prt. oucte sehen

machen, sehen lassen, vor äugen brin-

gen, zetgen, offenbaren Bjhteb. f. 58,

Ottoc. 67ib, Herb. 7379, Troj. f.

128, MS. I, 61, Bsy. 219,220,- oug-

en und zeigen Ob. 72 [erougen vor

äugen stellen, erfcheinen Doc. I, 202].

ouGen («Ad. ougön) prt. ougete äugen

bekommen, treiben (^von bäumen^,

gemmare.

orcen^BLic g. bliclies m. schnelles

blicken mit den äugen (nicht 'moinen-

tuni^} ; visus (Gl. ad Prob.).

oveen^GLAst stm. augenglanz Trist.

14114.

Oleen JCRinipp stm. schmerzhaftes zu-

sammenziehen der augenbrauen Hesb.

1537.

288 ovenaere

oueensivAj g-. na^^es n. die tränen Trist..

ot'Gen;RüT adj. röte äugen habend (li-

pidus MoAE 233).

ouGen:schi\ stm. prcesentia (Gl. ad.

Prob.~).

ouGen^spii- stn. was den schauenden er-

götzt Troj. f. 143.

ouGen^vRi adj. luminibus orbus, blind

MS. I, 25.

OLGen^wKiDe (öugelw. Fbib. Th.) stf.

der ort wo sich die äugen niderlassen

;

das ivas man ansiht, sei es ein ange-

nämer oder trauriger gegenständ, an-

blick: trüebiu, Icidiu oiig. Kljgb

1764, 2397; du, des Avunfches oug.

du, in der sich alles zeigt was das

herz nur wünschen kann Wig. 89T7.

ougeft, ouweft stm. (u. sw.) die zeit

der ernte (die monale jiili und au-

g"i(st) ," — der augüstmonät, und zwar

insbsd. der erste oder heij'ze MS. II,

176a, der ander oug. war der Sep-

tember (Sm. I, 39).

orcesvAN swm. Schleier Doc. /, 227.

OTiceiwAnc g. wankes m. blick Pilat.

392.

ouniet stn. kurzes gras, grummet: s.

äniät (Kuo.\R. Mus. I, 64).

ouAve stf. (und sw.) strjm , wasser: in

ouwe (enouwe) Tliefen stromabwärts,

dem ströme nach schwimmen Kais.

72a, 75a, ISiB. 1503^ (entstellt hinu-

awe Heihb. HF. 26''i); vgl. nou^

vart [en = ou:, vgl. neben] die färt

dem ströme nach, das färwasser IVib-

KER MR. 25 (Sn. I, 2). — wässri-

ger grund, ivisengrund MS. II, 57,

insel, halbinsel.

oi'wen prt. ouwete im ströme fort-

schwimmen NiB..

ouweft für ougeft [JV.tLLR. 66; vgl.

owaft nutrimentum Doc. I, 227],

ouAvi s. v. a. owe (oum i der ja:merlich-

en tat Troj. f. 218).

oveläte stswf. panis eucharisticus Biii-

TEB. f. 60.

oven (LTtvög, göth. aiihns fomax) g.

ovencs m. öfen Kütr..

ovenaere stm. öfenmacker (Voc. v. 1482);

pfißer, becker (Ob. 1176).
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oven ; Ht(8 stn. furnus AvGsn. StR. (bei

ScH.). vgl. oflenlius.

oven : schii;||el (JT. sciu|m) stf. werh-

zeug ivomit der bäcker das brod in

den Öfen schiebt.

ovciusTAP g. IlaLes m. ustularius Svm.

20.

oven «wisch st. furnitergium Svm. 8.

ö.-we, öwi, ouwe, ouwi, awc interj.

(A. und G.) aufzrüf der Verwunde-
rung, der kluge, des Verlangens etc.:

owe des fmci'zen; dös trage ich vil

manig owe nahe mir verborgen MS.
I, 33,- vgl. 34, 41.

öwenzjWAGcn stm. eine drt kleiner wä-
gen Wim. 275 '^.

P.

p oft für b und für pf (paht, paffe).

pabcjen sw. mit estrich (pavimento) be-

legen (Ob. 1177).

page sivm. pfcrd (Ob. 1178).

pageraent, pagenmunt stn. payement,

bezälung (Breju. JVB. III, 282);

wert in der eine münze einst bezält

wurde (JJ^allr. 68); ungemnnztes

Silber in den münzen (Fa. II, 37a).

paiole? Stf. zeltbehang Flore 201.

palas stm. und n. ,
palaft stm. (palaii-

wm) einzeln stehende halle, gewölbtes

gebäude (ein teil des hüfes) das

zum versammlungs - und speisesäl

diente (Nib. 1630, Iiv. 1071, 1116,

1206, MS. I, 15, //, 11, TViG. 226,

4598, 7469, P.irz. 226i8)- ein Zwin-

ger Bon. 47«''.

paleis, pallall, balias stm. frz. balais,

blasser oder weifzer rubin, nach Ba-
lasam, einem lande in Ostindien be-

nannt WiLn. I, p. 38.

palinze s. pfallenze (palanz;grävin

WiLH. I, 124).

palife swf. paralysis, barle (Ob. 1179).

palmät (P.iRZ. 683'*), palntat; fide

(Trist.) swf. ein (mit palmen ge-

mustertes oder aufz palm-, bäum-,

flockenseide verfertigtes?) seidenzeug

Troj. f. 206 (dö fchuof ein hemede
wol gebriten ü^ blanker balmätfiden

da| er in da verfniden niht mohte;

ib. doch half diu palmätfide dem
herren der genifte).

palme (balme) swm. palmzweig Bit.

224,* gemma, äuge am weinstock.

palme :ABent stm. vigilia palmarum.

palte swf. palla, pilgerhleid (Fr. II, 37c).

paltekhi, palzigin s. v. a. baldekiii, tra-

bea, fidin tuoch mit golde Augsb.

StR. (Sch.).

paltenaere, baltergin, peltckan slm. frz.

pautonier (von palte) wallfdrer , pil-

ger, landStreicher, alter sünder Ro-
seng. 1663, 1748 (6431 Db, 485 Gr.).

pamfel stm. (bair. pemfel) pinsel, pe-

nicellum J'oc. v. 1429.

pan m. die tonsür Ottoc. c. 112.

banel stn. teil des satteis Flore 22a.

panfen prt. panfle schmausen? (grofze

fische aufz einer pfi^fferbruhe panfen

ISiTH. GEFB^Je).

panlle prt. von penfcn IVilii. 65'.

pantel, pantier stn. panier (der wolgc-

ruch seiner haut zieht alle tiere an)

NiB., Bon., MS. U, 156.

panze (frz. pance, lat. pantcx) swm.

wanst, bsd. mägen.

pancier (bohm. panzyr), banzier stn.

gürtel von Jianf oder eisen, rauhes

hdrnes gewand (Köln. Chr. p. 171),

thorax, lorica, mlat. panceria Straszb,

StR. c. 110 (vgl. Faust Limr. Chr.

col. 10 ad 1350; in diser zeit ver-

giengen die platen in disen landen,

und die reisigen leute, herren, ritler

etc. fürten alle schuppenpanzer und

hauben. Die unterwammes unter iren

schauben hatten enge arme, und in

dem gcwerbe wären sie benahet und

beheftet mit stücken von panzer, das

nannten sie müsifen).

papegän (aräb. babga, mlat. papagal-

lus) stm. fitich, papegei Müll. III.

19
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par stf. geschlecht i ärt MS. II, Hb,

249, 245 (iiachkommenschaft).

paralielle swf. paräbel (mathematisch:

MS. II, 240ß).

paradis (bardis) stn. paradisus , won-

negarten [OrFR. II, 6, 22, ziergarte

NoTK.: das paradis erscheint als ein

blümenfeld Myth. 476, yiBlatt. I,

373] ,• Vorplatz einer Stiftskirche (perd-

ife Fb. II, 39c).

paräge s. v. a. parat, köstlicher frauen-

schmuck Flore 257.

paralis, parlei, parli^svHt stf. ein fiecli-

tuom, paralysis (Ob. 1184).

parät stf. bereitschaft, speise und trank

zum empfange eines gastes (fwer p.

welle lernen, der var in dife tavern-

cn, da der win unt der niiit üj dem
zapfen klinget und in den becher

fpringet Mvll. III); s. v. a. barät,

bairät (von parät lüge MS. II, 133,

vgl. 147, 155); parement, parade (fi

het ouch llß genuoc ze aller p. und

fachen da ficht diu wip mit tunnen

machen dem manne liep unde wert

Ottoc). vgl. paräge.

parätiere, partirre (^Parz. 71c), part-

ieraere swm. afrz. barateur, betruger,

täuscher.

parch stm. ein mit brettcrn öder mit

zäune eingefangner ort (pferch, par-

cus).

pardrifekin stn. kleines rebhun (rep-

huonlin) Pabz..

pardün stf. parda, schalmei (Joe. v.

1482).

parifin adj. parisinus. die pariser mo-

den standen schön früh in anschn

(P.iBZ., WiLH. I, 85, 99).

parifis stm. eine pariser münze.

parle, perle stn. paralysis, hemiplexia.

parlement stn. Versammlung (fpräche).

parlieren sw. (afrz. paroler aufz para-

bolari) reden, schwatzen (JI^ilh. I,

p. 110).

parrä? s. v. a. heher, orix Gl. ABlätt.

I, 348.

parrieren sw. (afrz. parier, parer} durch

gegensetzung (underfnit) abstechend

vuichen Pamz. 1'^, Trist. 506.

part stm. parder Frid, 137.

part stf. (der parte) seite [vgl. dripert-

iger trium generum Gl. Sbi. I, 195],

partei Tboj..

partirre stm. s. parätiere.

parcifant, parzifän stm. parsuivant,

herold (Fb. II, 44c).

pas stm. mafsdarm, gedärme? Trist..

pas g. palTes stn. (niderd.') mäfz, men-

sura; passende rechte gelegne zeit.

paßurele stn. eine (idyllische) gesang-

weise, pastorale.

pat für pfat Svm. 44.

PATC suf. (niders.) junger bäum an ei-

nem dämme (Fr. II, 41c).

patelier, patelirre stm,. Parz. 183 '^j s.

bechelier und watfclielier.

patelle, pattelle (vgl. batteln) stf. ba-

taille, kämpf Troj. f. 204, 216.

paltellcn sw. mlat. battallare, kämpfen

Troj. f. 74.

pätze swm. das pacem, der fridenskufs

(IVallr. p. 66).

pavelün, pavil. und paulün stn. = poul.

(papilio) tentorium (Troj. f. 165, 176).

pavefe suf., pafefün stm. (bohm. paw-

cza, frz. pavois) gröfzer schild.

pech stn. pix ; tartarus.

bechiwellec g-.-iges adj. pechstromend

TGeuüg. 899.

pechaere stm, becher Gey. 96.

peckiljHÜBC swf.pickclhaube Fdgr. 859.

pedi'm stm. ital. pedone, frz. pion, läu-

fer, laufknappe Trist.,

peiment g. -ndes m. und n. ital. pa-

gamento, frz. payement, die ärt der

züluiig bis zum eintritt einer beschlos-

senen aufzer-cours-setzung von münzen.

peis? stm. aufgäbe [peifä pensa Gl.

J iRG. Georg. I, 390, Sia. I, 298].

pellel fdr pfellel IFim. I, 37.

pelle;j (pellez) stm. piilz, pellicium.

peltekan für paltenasre.

pelzen prt. pelzte in die rinde (pellis)

pfropfen, inpfeten; pflanzen SM' I,

282.

penich g. penihes m. panicium (eine ärt

hirse, fench) Sum. 49.

penfen prt. panfle penser, denken, spre-

chen MS, I, 7, 8 (iViLU, 65').
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peralis, pcrlin, perlis stf. s. v. a. par-

alis, barle.

perfrit Fars. 183^5 ; s. bercvrit.

permint, perment, pcrinit (GEOßclla)

stn. pergamcntum , membrana. —
pcrnientin adj. von pcrgament.

p»!rfch:bouiu stm. Pfirsichbaum Svai. 45.

ptirfe stf. curia mcrcatorum, burse.

perfent stm. perscvarit, parsuivant: in

pcrfent alite vice haroldi MS. 11, 12a.

pervande stm. pröviant (niderd. ; Kolk.

CiiROJS. p. 260).

pelTolder {ahd. -Idra; vgl. goth. driu

divÖQOV^ stf. sentex Gl, Sin. I, 453.

pctanzle stf. petancia, s. pitanz. pet-

anz:nieißer stm. peianciarius (^Ob.

1192).

peterasre (pechtrer Ob. 1188) .<;. pfet-

craire.

pcteren siv. dem heil. Petrus nachfol-

gen Ottoc. c. 453.

petfchaft stn.: släw. pieczi^ 'sigeV.

pctfchilier stm. s. v. a. bachelier, bac-

calaureus (perfch. Troj. f. 207).

pez, pacz stn. das pacem, der fridens-

kvfs Karl f. 48.

pfä {ahd. pfäo) s. pfäwe.

pfaderae (babene) für pfedenie (Fa.).

pfoden prt. pfadete (ais p/arf) betreten

Trist. 417, MS. I, 195, //, 244, 254.

pfaffcsirm. (papa) wi-ltgeistlicher{BERtiT.

p. 34, 36), auf schulen gebildeter, im

gegensatze des leien [vgl. ahd. pliafT-

enwip presbytera, pailinc clericellus

Gl. Sni. I, 305].

pfaffesLicH adj. clericalis, clero conve-

niens (pfeflichiii wät Greg. f. 132,

pfafl. ritter MS. I, 126). pfaflich,

pfaffecliche adv. nach ärt der geist-

lichen, gelerten SffSp, c. 171.

pfaffeniBiLde stn. clericus Greg. f. 135.

pfaffen = BLATte suf. tonsür, Corona cle-

ricalis (On. 1195).

pfaften = VAs = MAHt stf. dominica esto

mihi {Ob. 1195).

pfaffen^vÜRße swm. abbas vel episco-

pus qui principis dignitatem habet

SifSp. c. 85.

pfafsHEiT, pfaffeheit stf. geistlichkeit

;

die geistlichen Herb. 18247 {Ob. 1196).

pfagc swm. Pferd Herb. 5443, 6918.

pfaht (p fah t), pfabte [vgl. nhd. pacht]

stf. mlat. pactus {pactum), landesge-

setz, das in altern zeiten mir mit

einwilligung der freien, d. i. der geist-

lichen und weltlichen landcsstände

festgesetzt werden konnte, Satzung:

alfö diu pbat lerte Pf. Ch. v. 4342,

Karies pfäht capitularia Corlomanni

Kais., krißenlichiu pf. lex christiana

Pez {Hlts).

pfahten, pfähten, pfcchten, prt. pfalite,

pfdhte {pacisci) prüfen ob etwas der

Satzung gemäfz ist: aichen, visieren,

gewicht und mäfz, ellenmäfz festset-

zen {JFsTR. 421, St. 361); öffentlich

leren {Gl. ad Prob.), pahten mit

einem in enger Verbindung mit im

stehn Gloube 418.

pfdl stm. palus. pfelen sw. mit pfälen

einschliefzen {Ob. 1204),- AP. das

herz eines lebendig begräbnen mit dem
pfule durchstechen {vgl. Straszb.
StR. HI, 180 Seil.).

pfal = burg-er stm. aufzbürger, fauxbour-
geois {Ob. 1197, JVstr. 421),

pfalenze, pfallinze s(/., pfalze swf. {Ob.

1221) palatium {Troj. f. 174), pfalz;

amtswonung, amtsgebäudc {praetori-

um, basilica, aula Gl. Sm. £, 309),

gemeindehaus, curia, räthaus; das da-
rin aufzgeubte amt, pratura Sm. l. c.

pfalenz:gR.4ve swm. (pfalenz.-grävin

stf. WiLu. I, 124) landrichtcr {pala-

tinus, magistratus, praetor Gl. Sn.)

Troj. f. 208, JFilh. I, p. 112.

pfaIenz=ticH adj. palatinus {Gl. zifetl.).

pfalenz^sTuoL stm. tribunal,

pfalzen, underpfalzen sw. stützen, ful-

cire.

pfandaere stm. inhäber des pfandes MS.
//, 2566,' der pfändende gerichtsbote

{RA. 619).

pfandunge stf. pignoratio, mlat. pan-

datio.

pfan:Kuocne swm. pancellus Coys. {vgl.

SuM. 52).

pfanne swf, (pfände; phafena aufz pa-

tena) pfanne, sartago Doc. I, 210.

der pfannen fiil MS. II, 36 , der pf.
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fchalc T36 ansa cacabi vel fcrreus

tmciis, ex quo super foco peiidet le-

bes On. 1202.

pfant g. pfandcs n. (^mlat. panmim,

afrz. pari) alles ^nas zur Sicherung

der ansprüche dient, die einer an den

andern hat, sei es ein bewegliches

öder tinbewegliches eigcntüm [ej^end-

e^ pf. vih u, dgl., fchrinpf. leblose

gegenstände] oder sölbst die persön

eines andern (^Wilh. I, 52), sei es

gegeben öder mit gewalt genommen.

des tüdes pfant was dem töde an-

heim füllt JVic. 7637,- pfandes fteii

zu pfände, verpfändet stehn, pf. ver-

üen über die bestimmte zeit hinaufz,

dafs das pfand dem inhäber verfällt

Lon.p. 80; pfant fetzen pignus con-

stituere; da:j pf. ift geebe Lon. 70,

327 tauglich, gilt, unverwerflich; ein-

em pfandes helfen im dazu verhel-

fen AiGsv. Stat. c. 310. einem diu

pfant Icefen für einen die versetzten

Pfänder einlosen, in beschenken, im

gute antun MS. II, 4a, 69a, MGIi.

s. 9, ccc. — ze pfände la^en der ge-

fdr aufzsetzen; einem ein pfant h^-

en seiner gewalt anheimfallen JVig.

2917,- vgl. ital. dare a bando, frz.

abandonner.

pfant; B^Re adj. verpfändbdr {Ob. 1182,

1200; vgl. jrsTR. 424).

pfant = GiioT stn. was man als pfand hat.

pfant = LEHen stn. Wien das man als Un-

terpfand besitzt (^Fr.).

pfant iiiicH adj. pignoratitius. pf. ge-

btiren: mit dem pfände Tarn alf

reht iA pfänden {RA. 867).

pfant :i.<Ese stf. pfandaufzlosung: das

geldgeschenk, welches geringe, arme

reisende öder dien er empfingen, um
damit ir in der hcrberge versetztes

Pfand einzulösen MS. II, 4a, 93a,

Pabz. (Sji. II, .502).

pfanzelte swm. pancellus, artocrea, eine

drt Pfannkuchen (krapfe) A'f.u. 49,

Voc. V. 1429.

pfacrit, pfaert, pfcrt g". -des n. mlat.

veredus, para-veredus (^vgl. pferfrit;

WSTB. 407, DiEZ BOJl. GR. I, 33),

frz. palefroy, ital. palafreno, neben-

pferd, reit-, reisepferd (^vgl. OBs) MS.
II, 146. — pfaerct:kleit g. kleides

n. equi stragula Klage. — pfert^ge-

reite stn. pfcrderüstung, reitzeug Nib..

pfarre swm. stier, farren (^vgl. Tar,

Tarre) Tboj. f. 55 {Ob. 1202). —
pfarren:.4Der sti>/. nervus taurinus

(=wm geifzeln gebraucht Ob. 1202).

pfarre, pfarrie stf. eingezäunter platz,

parochia MS. II, 84.

pfafcli stm. {passus, pas) eng-cr weg
JViLH. 439 1" {Var. pfnafch).

pfafeiHAN swm., pfafe:huon stn. (vafeh.)

fasän, phasianus Svsi. 47.

phafeliRiNt stn. zuchtstier, taurus

(Sc//.), vgl. vafcl.

pfäfen {vgl. pfehfen) sw. stridere: mit

vlije fi {die Salamander') dannc arb-

eitent mit vil ßaeten bläfen unt mit

hei{is ademis pfafen würkent fi ficb

felbe drin.

pfat g. pfades m. {tic'ctos) semita,

schmäler weg (blnotis pf. JFilh. I,

15, des tödes pf. 22, der fchame pf.

32). — für pfaht {Hlts).

Pfät g-. Pfades m. Padus, Pöflufs MS. I,

131, II, 145, 67 (5.W. /, 304).

pfatte siv. einzäunung, einfridung {Hlts).

pfihve (pfä; ahd. phäwo) g. pfäwen

m. pavo.

pfawen = vEDer stf.: pfauenfcdern wur-

den zu hüten verarbeitet (geflrichet)

U'iG. 2418.

pficwin stf. pava T'oc. v. 1419.

pfäwin ,
pfaewin adj. von pfauen.

pfebene sirf. Cucurbita pepo Sji. I, 304.

pfech interj. apage, pfui: pfech dich

MS. 11, 211 {Pez).

pfedelaere = pfeteraere Herb. 14139.

pfedelin stn. kleiner pfdd [pfede plür.

V. pfat PSALT. ARG. pS. 43].

pfederae swm. Cucurbita pepo (i'g"i.

erdapfel) Sv?i. 12, 23, Sn. I, 304.

pfeffer stm.piper; pfefferbrühe, schwarze

brühe, spdn. el pebre {wie falfe saucc

von fal; Fr.). — pfeffern sw. mit

einer pfefferbrühe versehen Ges. 71.

pfefferunge stf. würze {Ob. 1204).

pfeffer; zelte sivm. liba Sst. I, 306.
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pfeflin stf. presbytcra Müive 234.

jjfehe swm. frcmitns Sm. l, 308.

pfelifen sw. anhelare SV.w. 2.

[jfehten siv. messen, aichen (^Liedeus.

1, 99, Sr. I, 361). s. pl'ahten.

pfcit [pfoat JFiiTit. 430] g. pfcite /.

rock, Unterkleid , hcmde [Gr.im3i, I,

397; jopenpfeit jacke; göth. piiida

Xncöv, uufz demfinn.]. — pfeitel dc-

min. sin. id. Frib. Trist., Sunt, 31.

pfelle sio. jyelunus, ein breiter flufsßsch

1 00. V. 1482.

pfelle {K.tRt f. 77), pfcllel (pfelHI

Klage, /ritw. /, 28, 139, 94, pfellol

MS. II, 206, 239), pf eller [Troj. f.

197) stm. (j)alliu7n) eine ärt starken

schweren Seidenstoffs von allerlei fär-

ben (der plicllil varwe ift all" ein

glas, golt la^ur grücn und wi| Wilii.

. /, 94; vgl. 103), teils mit teils önc

gold (der pliellil was vol luanen

und gellerne von golde — manic

rieh gefteine den phellil baut Wilii.

I, 104; vgl. 112), verschieden von

l'aniit nnd flglat. von Salamandern

gewirkter pfellel kommt Wilh. I, 94,

IViG. 7435, genagelter d. i. mit gold-

platten besetzter 5568 vor. aiifz pfell-

el gemacht iverdcn mäntel (und leit-

en im ein roten pfellor an Ob. 1205),

waffenrückc, kappen {weibl. reitklei-

der), kinderkleidung (Gbeg. /. 131),

%elt-, rofs-, bettdecken, fdnen, sitz-

uberzuge u. dgl. Nib., (Filh. I, 103,

112, 130 [purpiira, pheller, famet

Joe. v. 1429; phellola pallia Gl.

Sni. I, 309. vgl, frz. le poile, schwed.

püll].

pfellin, pfellelin, pfellorln (^Greg. f.

136) adj. aiifsi pfelle gemacht Roth.

146 , EiV. 128, 1277, die fcgel wären
alle pfellelin unde üj fiden wol ge-

geben Taoj. f. 157.

pfenden sw. zurückhalten; pignorare,

mlat. pandare SjvSp. c. 63; strafen

(vorzüglich an geld), berauben (AP-
GS.: vreuden pf. Wilh. I, 58, vgl.

MS. 7, 16; uf- P,/Rz. 416); s. pfant.

— gcAvaltes gepfant ist der dessen

cigentüm verpfändet ist ( Gl. ad Puor.).

— pfcndeere stm. pignorator (Fa.).

pfenhe sw7n. gcschwulst der halsdrusen

Mro..

pfcnich g. pfenihes m. panicium, büch-

weizen (Doc. 1, 228, Wstr. 406).

pfenne:VERt sin. (frz. denree: v. de-

nariata') festbestimmter tax (Or. 1209);

kaufsumme; ivas im kleinen verkauft

wird, kaufmannswäre (Fa. II, 51c,

St. I, 161, Sm. I, 316); was man
sich um ein geringes verschaffen kann

Frid,. nach dem pf. oder pfunt

i'erlioufen en detail, — adj. und adv.

mit Scheidemünze besälbdr, minutatim,

parce (Fr.^.

pfennine g". -nges m. mlat. pandingus

(vgl. pfant), gemünztes stück metall;

die münze, nach welcher gewonlich

gerechnet und gewonlich bezält ivurde.

filberpfenninc denarius, ivovoii man
12 stücke unter dem ndmen eines kur-

zen, 30 stücke unter dem eines lan-

gen Schillings [ß d. h. solidi], 240

stücke aber unter dem eines -pfundes

\lb. d.h. librcc] zusammenfafste: der

grö$ pf. ist s.v.a. grolTe; der guld-^

in pf. gülden (ein gülden pf. vür X
gro| filbern pf. SjfSp. c. 299, vgl.

SSp. Ill, 45); — der zehnte teil ei-

nes filberpf. Mjrt. 255; — geld
überhaupt (Siu. II, 310^.). mit

Pfenninge geben tribüt zulen Strjszr.

StR. c. 94. bereiter pf. bares geld

(Wstr. 428).

pfennine = GÜi.t stm. capitäl (Ob. 1207);

einkünfte.

pferch, pferrich st. mlat. parricus,

parcus, frz. parc, umhegung , abge-

pferchler ort, septum (Kons, p, 42);

stercus (Ob. 1209).

pfcrdes^zAcel, szeil sim. pferdeschwanz,

eine pflanze Svm, 55.

pferfrit (s. pfaerit) g. -ides n. parave-

redus (ravit), vilis equus Si}!, I, 323.

pferin ; tag stm. parasceve, rüsttag (Doc.

MiscELL. I, 228).

pferren prt. pfartc zum pfarrer bestel-

len MS. I, 11 (IFsTR. 428). — pfern-

a:rc stm. parochus, pfarrer (Ob, 1210).
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pferfich : Boum stm. persicus Gl. A-

Blätt. I, 350.

pfert (phard f'oc. v. 1429) s. pferit.

pfeten: s, enpfeten, inpfeten.

pfetersere (phedel^re Wilh. /, 119)

stm. lat. petraria, rom. pierrier, eine

maschine mit der steine gegen die

feinde geworfen werden Pjez. (^aries

Si3i. 25; Pez}.

pfetfche suf. fascia [goth. fafkja Sai.

/, 578].

pfetfchen sw, fasciare^ binden.

pfetter stm. (pfetterin adj.) patrinus

(Ob. 1211)," pfetterin s(/. patrina, bäte,

pfetzen prt. pfazte vellicare, zwicken,

ital. pizzicare. — ergötzen (^gcgensatz

von letzen) Glovbb 2488.

pfi interj. aversantis: pfi dich MS. II,

132.

pfiefel, pfifel stm. pisalis ifrz. poeie),

heizbares frauengemach Kais. 84t7,

KvTR. 3986 {Sm. I, 324). — pfiefeh

GAoera stn. id. Kvtr. 4258.

pfife (jahd. phifa u. phifara) sivf., ital.

piva, fistula, pfeife. — pfifen prt.

pfeif, pfiffen p/ei/"e»i. ü| pf. zischend

heraufzfären : itj pfeif im fän daj

bluot Herb. 9928 [öder pfeis?]. —
pfifcBre swm. tibicen Sia. I, 307.

pfilTerlinc (v. piper) g. -nges m. eine

genicfzbäre drt erdschwamm , agari-

cus piperatus L. {fungus Sv3i. 40).

pfil stm. pilum, telum JSib..

pfilaere stm, pfeiler (». lat. pild). —
pfilaeren sw. mit pfeilern errichten

IFiG. 7004.

pfin stm. pinus. pliiniAPiiel stm. nux

picea (^Gl. SBljs.).

pfin stn. tugurium (manig pa\iliun u.

pliein und manig herleich gezelt

Ottoc. c. 89).

phin adj. fein, vin MS. II, 22, 244.

pfine für pine [pfinon Doc. I, 150].

Phine suf. weiblicher ndme (^Ob. 1227).

pfinges:TAc stm. pfingstlag.

pfingeften /. (^LjederS. II, 637) von

TisvTr^y.oGrrj
, pfingstfest [fimfchuliim

Kero 41].

pfingeßsLicH adj. — festlich MS. II,

128.

pfingeftsröfe swmf. prddicdt der Ma-
ria GScBji. 422, der Martina Mart.

f. 80.

pfinne stf. pinna, holznägel ; finne (pu-

stiila in carne suum). pfinnet ranci-

dus Brack..

pfinzer pincerna (Fa.).

pfinz:TAc (pfingstae, pfingßen Ob.

1211, von 7ci(.LTiTri) g. tages m. der

fünfte tag in der woche, donnerstag

iferia quinta Joe. v. 1429) Berht.
128 (Fß. //, 536, Ä.W. /, 321,- vgl.

Lacher 51 s. penn).

pfipliiz stm. pfips, pips (pituita, mor-

bus gallinarum Svii. 12, Fr. II, 53c;

wol nicht von der pipe der pfeife auf
der Vorderseite des köpfes? vgl. bair.

piper, piphenne das welsche hün').

pfifel s. pfiefel.

pfifen prt. pfeis einen zischenden ton

von sich geben, stridere (^Pict.^.

pfiüer stm. pistor, bäcker S31. I, 324,

St. 162.

pfiller, pfißerie stf. bäckerei [ahd. phi-

ßrina pistrinum].

phJtonilTe stf. pythonissa , vates femina

{Ob. 1228).

pfitzen sw. (bair.') zwicken , Ital. pizzi-

care.

pflac (plag) g. pflages n. äfz, morti-

cinium Boy. [St. I, 178; vgl. bair.

bläckeln alt riechen oder schmecken,

vom fleisch; Sm. I, 234]; trop. Schand-

fleck (JFallr. 70).

pflacke sw. der liete boefe pflaeken an

Herb. 17923.

pfläge stf. das pflegen: karclichiu

pfläge carnis maceratio, liLis fpeng-

unge CoyR..

pflaht stf. obligatio; usus, consuetudo

{Pez).

pflannen sw. stark {öfters mit verzoge-

nen gesichtszugen) weinen
, flennen,

flere {Fr.).

pflanz stm. das pflanzen; wachstem,

gedeihen {Ob. 1228).

pflanze swf. planta {insbsd. cepa Ssi.

I, 329).

pflanzen sw. — schmücken [vgl. Gl.
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Jev. f II, 526 (cra fulgent solc la-

cessita giflaiiztiu S.w. /, 330].

pfliillcr stn. fufzboden ^Doc. 1. 228),

cementitm (211).

pflege {später auch pfltjgnun'e) stf.

freundschuflliche Vorsorge, pflege, ob-

hilt (administrative Verwaltung eines

giits Sm. I, 328), Unterricht; tun und

treiben, sitte Frid. 83 (vgl. pflegen)

;

— zins (IIlts'),

pflege :HAFt adj. emph i/teuta , adscrip-

titius; censualis (Hlts^: von dem ei-

gentumer öder inhäber eines giits, auf

dem die pflicht haftete etwas zu tun

öder zu unterlassen (IVstr. 430).

pflege = liicije adv- ut quis solet (Jß-

noscu.).

pflegen (vgl. nltv.nv) prs. pflige jirt.

pflac pic. gepflegcn (gepflogen Fu.

Tb/st.) in irgend, enier beziehung zu

etwas stehen, überh. etwas tun, ar-

beiten etc. [vgl. pfluoc]; mit infin.

(öne ze) bald nur umschreibend (pflac

teilen teilte Nie., werfen pflegen

werfen, einen grüe:jen pfl. in begru-

fzen) bald in dem sinne von 'gewönt

sej/i'j Cr. als etwas haben das einem

untergeben ist, zugehört; gebrauchen,

haben etc. (zelieie pfl. weinen, der

huchAcrte pracht und ubermüt treiben,

manhcit mannhaft sein, pines schmer-

zen leiden, guoter finne verstündig

sein, fchalles musik machen, der zulit

lebensärt haben, fl.U'cs schlafen, des

hoves am höfc sein'), besitzen; G. et-

was als ein geschüft treiben, sich an-

gelegen sein lassen (engl. I ply), da-

für sorgen (der rihter foi pflegen

eines fchiltes und eines fwertes dem
den man an fprichet da;j er kempfen
fol JvGSB. StU. f. 94 Kr.), pfle-

gen, in obhüt (er bat ir got den guot-

cn pflegen Tmsr. , der des lewcn

pflac hr. 117, got pflege fin 216),

in aufsieht haben (ambetliute die des

me:jjes pflijgent Ob. 1213). — pfl.

GS. mit, zuo iemen mit jemand

teil an einer sache haben, im dabei

helfen (vgl. pflilit). — pflegaerc

stm. Vormünder, Verwalter, fürderer

eines geschäfts (Wsth. 429).

pfliht, pflihte stf. gewunung; sarge,

pflege; Verbindung, teilnäme, gemein-

schaftliche besorgung (pfl. hän GS.

mit, zuo iemen viit jem. teil an einer

sachc haben, im dabei helfen MS. II,

212, Frid.), anteil (fo haet ich noch

ze vreuden pfliht MS. I, 11 , an vr.

12, diu zunge hat die raeißen pfl.

an guot und übele da^ gefchiht

Frid.; vgl. bi Ilen mit rate und

helfe pfliht, mit gnaden pfl., nach

wiplicher pfl. etc. , daj du gelb in

des kampfes pfl. MS. II, 12); auf-

läge (mandatum).

pflihten pit. pflihte itliv-niv
, flechten

(Fr.); teil haben (an - Wilh. 6^);

beipflichten ( Gl. ad Prob.), fich pfliht-

en zem jämer sich im hingeben Wilh.
11212.

pfliht ;gesEi.le swm. der teil an etwas

(G.) hat.

phlins stm. = vlins, fijls Tboj. f. 221.

pflit für pfliget, v. pflegen,

plhickcn (ags. pluccjan) prt. pflucte

flocken abreifzen, carpere , ital. piluc-

carc.

pflum (pflün) stm., pflüme sivm. flu-

men, flufs Tboj. f. 2, Orroc. c. 455

(Pez).

pfliime, phime swf. pluma, feder Alxd.

7148. pflüm^LicH adj. plumarius

(gi;arihüt Doc. I, 228).

pflüme sw. prunella, eine jyflunzc Svm. 54.

plu'imcn^zAHer m. gummi arabicum Sum.

57.

pflümit, pliim. g. -ides n. fcderbett

Ottoc. c. 653.

pfluoc (vgl. pflegen) g. pfliiogesni. würk-

zeug zur bestellung des fiildes, pflüg;

tröp. pjluger, ackermann IINot; stand

der ackerbauer. — drt des erwerbs,

lebensweise. der pfl. get von - man

hat erwerb von -.

pfluoc = gesTERze stn. pflügsterze, buris

Voc. V. 1482.

pfluoc ;nouBet stn. urvus, buris, die

pflügkrümme daran das holz ist wo-

rin die Pflugschar steckt Sum. 32.
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pfluoc:REHt stti. — canon pro conces-

sione araturce et mansi (Hlts).

pfluoc: STERZ stm. riester, stiva Cosb.

(ßfiETi. ÜB. IV, 1028).

pfnafch stm. suspirhtm, fiemitus QFiiH,
43910, T'jB. pfafch).

pfnäfen ( JVilh. 1, 946), p f n ä ß eli (^ahd.

plindlleün) sw. schnauben (rfurc/i die

näse) Doc. I, 211, Sji. I, 331 (vgl.

St. 163).

pfnäß stm. die Infi vom blasen, Ttvsvfia

[vgl. fnes singultus, fueskezan sin-

gulare Gl. S.v. I, 331].

pfaechen, pfnehen sw., pfncfchen (pi't.

pfntifchete) nvetv, schnull atmen, keu-

chen, fremere (vgl. St. I, 163).

pfnurren sw.: min herze al da hcgiinde

widerzucken — pfuurren (Jagdged.

b. Ob. 1216).

pfnuß (pfnuft Ob. 1223) stm. der laut

eines halb verhaltenen gelächters, der

aufz hals und näse bricht (,vgl. St.

I, 164); schluchzen.

pfnutfchen sw. schluchzen (Fb.).

pfüht für pfaht (//trs); für habt kot

Jebosch. b. Fb..

pforre swm. allium porrum L. SuJi. 39

[pfor s. V. a. pfarie taurus Ob. 1216].

pforte su'f. porta Hebe. 4462.

pforzich s(77j. poi-ticus
,
portal oder vor-

haus, bögengewölbe, arciide aufzen

an der hauptpforte einer kirche (pa-

stoforia Si3i. 29; aufz mifsverstand

Vorzeichen bei Geiles r. Ksb.; S:u.

I, 635, St. II, 468).

pfolch lockspeisc des ivildes. koder {Fb.,

Adelg').

pfofch stm. postis (der oberofl phofch

supcrliminare Joe. v. 1419).

pfofc swm. tasche am gürtet, marsu-

pium Sji. I, 327. pfelleline pfofen

NiTa. COD. PAL. 357, 246.

pfragner = vragner (greinpcr, pcnc-

sticu9 T oc. V. 1482). — pfiagnarin

stf. antionaria.

pfianc g. pfranges m., pfrancfal stn.

enge, drang, bedrängnifs (Pez).

pfreit, phrait {aufz paratus) adj. be-

reit T oc. V. 1429.

pfreuge adj. enge.

pfrengen {aufz phrang-ian) prt. pfrancte

in die enge drängen, durch etwas en-

ges pTÜsseii, drängen (da von wart
er lij paradifes vreuden her gepfreng-
Tet MS. II, 166), drücken, beschweren,

bedrängen Wies. HF. IL 289 {Bbem.
WB. III, 359, Ob. 1216, Su. I, 362,

332). — pfrengnuITe stf., pfranclal

stn. besckwerung, notigung.

pfrelTaere stm. prcliim {Gl. SBlas.").

pfrelTel stn. pressula {f'oc. v. 1429),

pergamisntstreifen an Urkunden, wo-
ran das sigel hängt.

pfrezHcerin stf. s. v. a. pfragnaerin.

pfrim stf.? subula (fül) Moye 236.

pfrime = prirae {Ob. 1218).

pfrirame swm. myrice, spartium, pfri-

menkraut Svji. 27, 39.

pfrofe stf. propago {nhd. pfropfen) Sm.

I, 333 [fropfris surculus Gl. Ssi.].

pfrotze cisterna Svji..

pfrüende stf. {prccbenda^ närungsmittel

{Tboj. f. 231), zumal solche die ver-

tragsmdfzig gereicht werden müssen,

der auf lebenslang erkaufte unterhalt,

annona Svm. (34) 42, Sat. I, 332,

Adelg [praontön Otfb. emdren'].

pfriiendfin sw. Vertrags- und regelmd-

fzig speisen {Ob. 1217). — pfrüeud-

nsere stm. der sein bestimmtes cin-

kommen hat {Gl. zjtetl. 40).

pfucli interj. (pfi) pfui MS. II, 157.

pfüchzen prt. pfüchzetc in ein geräusch

aufzbrechen , welches der laut pfuch

bezeichnet, prusten, 7iiesen Fr. Trist.

45:2 {S31. I, S07).

pfulment (pfummend, pfundeniunt,

pfünimüud) stn. füllemund d. i. fun-

damcnt {Ob. 1218).

pfuiwe s«.'77J. pfiil, federküssen, pulvi-

nus, culcitra [capitale Gl. SBlas.;

pliulawi, phuliu pulvillos Gl. moxs.].

pfiinc {goth. puggs) stm. güldbeutel,

ngriech. novyyi.

pfunc adü. stofzweise, heftig K(bx. p.

784.

pfändic g-. -iges adj. (rora pfenningen)

vollwichtig Straszb. StU. I, 18, 22,

28, vgl. SifSp. c. 387.

pfunken (bungcn) sw. pauken, klopfen.
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schlagen, stöfzen (ich wart geflö:jen

und gcpfunket cla$ ich viele und

got enpfienc mich PsAtr. arg. ps.

ll'^); hol tonen (vgl. niderd. bunge

tiommel St. /, 242).

pfunt g. pfundes m. spund {am fasse

Gl. trev. 15).

pfunt g. pfundes n. pondus; ein gewis-

ses geldmdf:^, etwa zivei mark, vgl.

SirSp. c. 237, nach der carol. münz-

einrichtung 240 pfenninge; später

auch 60, 30, 20 pf. Sii. I, 318 (vgl.

berner) ; zäl von 240 stücken jeder

ürt von dingen (3 pfund menschen

Ob. 1218,* 1 pf. schlage: 8 streiche

Adeig, vgl. ein pfunder wines JVstr.

431).

pfuol stm. palus (Doc. I, 16).

phurd für buhurt (Pez).

pfüfch für püfch (Wiiii.').

pfütze (pnteus^ brüchige, sumpfige stel-

le, bruochech (Doc. Mise. I, 492).

ph- s. pf-.

pich (peph) stn. pix, pech; hölle.

PICKC stf. ein spitziges Werkzeug, bicke.

piet frz. pied Parz. 386^2 (farjande

ad piet fiifzknechte^.

pigment stn. pigmentum, gewürz; zu-

sammengestöfzene wölschmeckende oft

brennende spezerei mit wein und h6~

nig (Fr. II, 58c). piinenton sw. wür-

zen, pimentasre stm. metsieder; gc-

würzkrdmer (IVstr. 432).

PIK stm. stich, ictus MS. II, 219a.

pil stn. punten am fasse, obturamentum

dolii (Ob. 1225).

piLCHui adj. aufs dem feile der häsel-

maus gemacht Sunt. 31.

piLech g. pilches m. häselmaus, mus
avellana L. (glis Sum.9'). vgl. belebe.

pilern s. bilern (Sum. 8, 30).

pilgerim (-in) stm. (peregrinus) fremd-
ling, waUfdrer ; eine ärt Jagdfalken,

die im zweiten jure gefangen werden

(frz. faucon pelerin öder passagier^

Trist. 2202.

pilwi| (JFiLU. 324^) s. bilwi$.

pin, pfin stm., pine stf. (poena') schmerz,

quäl (iriLH. I, 15); leibesstrdfe

;

furcht, angst; kümmernifs; Sorgfalt.

pineiBovm stm. pinus Süm. 39.

pine; RAT, pini;. stm. der unter einer

pinie, einem tannenbaume beschlofsne

verrät Frgm. belli 1465.

pinen (ahd. pinon, phinön) prt. pinte

peinigen, quälen Troj. f. 143, 194,

MS. II, 8a, 20r, IIErnst 4652, 4224,

Ottoc. 266, 114a (den muot sich);

fich pinen G. (oder üf -) sich mit

anstrengung bemuhen, sich beßeifzi-

gen -, nach iitwas streben Dietb.

JxEN 65TT, HErnst 1784, JFigal,

2849; sich beeilen mit-. — (intrs.)

pein empfinden, leiden Trist. 5221, 2.

pinken sw. funken schlagen Kolocz. 278.

pin = i.icH, pinec = lich adj. schmerzlich

Parz.; criminalis; ängstlich, adv.

mit grofser sorge u. muhe (Jeroscii.).

pinfen (vgl. penicillum) sw. pinseln,

malen Müll. III, XLiii.

pipe (engl, pipe) sirf. rore mit einem

drehhän , die , um die flüssigkeit her-

aufzzulassen , an ein fafs gesteckt

wird (clepsydra, zapf, han P'oc. v.

1429).

pirfen= birfen (pirs^bracke swm,

Jagdhund, melamphus. pirsigewtete,

pirs:gewant stn. jagdkleidung Nie.).

pirt (birt, ahd. pirut) seid, estis Al-
TACHER FRED. 7^.

pifcholf (Ottoc. c. 305), pifchof g-. -ves

stm. episcopus, bischof. pifch = TU03i

stn. episcopatus Genes. 45.

plfe pisum, erbse. — byssus (pifin ge-

want byssiiia stola Fr. II, 43c).

pisE:^ , befcj g. re:j|cs m. mifswachs

MoN. BoicA XVIII, 26 ad 1297, pifet

XVIII, 220 ad 1381, pifa;j //, 292

ad 1353. pifitzen sw. unfruchtbar

sein, vgl. fitzen.

pifitech stm. psittacus , fitech Gl. A-
Blätt. I, 348.

pilTe byssus Pf. Cii. v. 1532.

pitanz stf. (spdn. pitanza von pitar 'rd-

tiönen zuteilen^') reichlichere porliön

die an gewissen tagen in den klostcrn

gegeben wurde (Sm. I, 301, On. 1226).

pitfche /. scorpio Aison. vratisl..

pittit adj. petit, klein (p. mangier iß

in gefunt MS. II, 169).
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pivillen 8w. für bevtilhen begraben (er

ward gepivilt wie ein hund Orroc.

c. 262),* — für bevillen, schinden

(^Scu.). — piville begrdbnifs (^Wara.

434).

plag (pflac) stn. strages (tutflac Mose
236),

plac g. plackes m. tinte (Oß. 1227),-

blacshorn stn. tintefafs {Gl, zirETl.).

pliige stf. plaga, seitc: beten an irre

pliige Hebb. 3992.

plan (plan) stf. und m., planie (Thoj.

/. 176, 207), planiure (Troj. f. 27,

MS. II, 61, JVitn. 1, 128) stf. plai-

ne, planities, ebene MS. II, 193, der

für die ritterlichen Übungen bestimmte

platz [paline Troj. f. 237] Taoj. f.

27, kämpfplatz {Pez).

planke swf., plackin (Ob. 1227) j)lan-

ca, spdn. plancha, frz. planche, dickes

briitt; briitterverschlag, tille {^Adelg).

— planken, beplanken sjt. plancis

munire {Foc. v. 1419).

PLAKren sw. assistere, billän, gaffen

J oc. V. 1429. vgl. blerren und vierte.

blafmieren siv. frz. blasmer, blasphe-

mare {IVvRSTisEy ad a. 1410).

pi,.\Te swf. plattes stück melall, stein,

brustharnisch Herb. 1409, Troj. f.

162, 206, 232, A/th. 13^ (vgl. gurrit).

die eigtl. ritterharnische bestanden

getvonlich atifz eisernen ringen öder

viaschcn (vgl. panzier).

EiiATCiMuos stn. lagana, fladc Doc,

Mi scELL. I, 203.

PLATcnsre stm. der auf eiserne, kup-

ferne, silberne platten figüren eingrabt

(Ob. 455)," der hurnischbruststücke,

hämische verfertigt (Fa.).

piiATte swf. — tonsür der manche, la

couronne; manch (wie apexfürflamen^

Re^xer. vgl. blate.

ptAZ g. platzcs m. schallender schlag.

PLAz g. platzcs 7JI. stelle JFies. HF.
II, 287 (blaz Ocns Basel I, 434 ad

1286),* tanzpldn, tanz Sm. 340 (vgl.

Voc. v. 1445 amphitheatrum , lauben

oder placzen).

plectrün stm. (plectrtim) Werkzeug zum
saitcnschlügen Trist,.

flügen für pflegen Wilh. I, 5, 71.

plerge swf. (im pl.) eine hautkrankheit

Med..

pliät (KiBL f, 16), plialt (Troj.

19937 ff.} stm. bliät (bliaut , amian-

thus, federweifz; Ob. 1231, 1232).

plide für blide MS. I, 8.

plimä^e : der fänden bl. hrTAiSEi 21.

plit für plliget Pilat. 56.

FLODen (plöden) sw. auflosen Sm. I,

334; (intrs.} weit und schlaff sein

Gl. moys. 324.

PLoueren sw. strepere, plaudern AWÄld.
HI, 22 (Sai. 1, 334, vgl. St. 186).

ploz g-. plotzes m. gobio, kaulquappe

Voc. V. 1482 (Ob. 1231).

plüni^Botm stm. prunus Gl, ABlätt.

I, 350.

phime s. pflüme.

plump adj. stumpf Doc. II, 217.

plunder stm., plundrech stn. (Ottoc.)

vilior supellex,

plutzer stm. meto; aufzgehölter kür-

bifs (flasche).

pochen (ahd. pohhan) sw, stöfzen,

schlagen.

pofel stm. lüstige menge von dingen;

verlegne wäre. — stn. pobel (popu-

lus} Parz..

pöfii^ eine ärt pfellel ff^izn, 3642

^

pöga:j mlat. focacius, aschküchen,

pögrät stn. podagra (podagel Fb.').

poinder stm. (frz. pondier aufz poindrc

'pousscr^) 1) das stärkste rennen des

streilrosses, mit dem der reiter sich

auf den gegner stürzt und in zu ti'er-

fen sucht, choc (mit ponders craft

Pez, vgl. WiLii, I, 9, 12, 21, 22,

111; der p. wirret fich wenn merere

so angerannt kommen und in Verwir-

rung geraten Ww. 8453, fich in die

poindier flehten MS. II, 15), lauf

(z. b. der planeten Wjlh. II, 1396),

Sprung (Trist. 15053). 2) ein län-

gcmäfz (so weit ein pfcrd in der grofz-

ien anstrengung rennt') ]STit. X,

128. 3) dfr im poinder heranren-

nende reiter.

poinder = LicH adj. gewaltsam, heftig

rennend Wilh. I, 9, 11, 19, 23, 87.
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poinderdichen adv. im poinder fViLH.

/, 11, 108.

poinen prU pointe «. v. a. punieren

:

fi poInten üf ein ander Herb. 9893.

poilun stn, poison, Uebestrank MS. I, 19.

pöl stm. pfül PsALTEU. ARG. ps. 17, 43.

poliin, puiän stm. poln. polany, pole

MS. I, 12T, Nid. (Päz).

pöIjMÜs g. miufe /. sumpfmauSy Wasser-

ratte MS. II, 234.

polfter stm. das polster Doc. I, 209.

Polten: TAG stm. festiim S. Hippolytl

Mojv. BoiCA ad a. 1327.

polz stm., polz:niuos stn. puls, brl

Doc. I, 229.

pöniern sw. btimmem , hart und dumpf
dröhnen (^Eccjrd. bei Fr.^.

ponder (^JFiui. 1,9), pondier (MS. II,

15; pongier WiLn. I, 26), punder

für poinder.

ponder slIch adv. im poinder.

ponteAat s. punteßät.

ponze swm. fafs Avgsb. StR. (Sar. I,

288).

l)0,rte swm. = borte limbus, aurifrigium

Troj. f. 173," lorum, vinculum 343,

Schildfessel 212.

porte st. und swf. porta (tor). — stf.

rand: schildesrand Pf. Cii. v. 26921.

— Schiffsrand, bord {Ob. 1235). —
hdfen (porte des mers Ob. 1236).

portenaere, portenois stm. törwächter

(torwerte),

portenfchei: MS. II lieber min her

p., ir fint ein füe^er knappe offei.

porze swf. porta {Gudejs. II, 1159

alle porzen ind porzhiufer.?).

poßät, poteftät stm. Statthalter podestä

(m ital. stdten; poßät ze der helle

MS. II, 93).

potege /. abschüssiger ort? {rupa Sem.

28). — potich truncus corporis für
botech Pf. Ch. v. 2477, 2809.

pötfche swf. amplustra Axoy. vrat.,

NlCOL..

pouch für bouc armilla Pf. Cii. v. 1527

(boeh Fbgui. b. hisp.).

poulün, pavilün stn., poaliine stf. zeit

mit einem runden oder viereckigen

dache {papilio) Wilh. 1, 128; —

pars aidißcii testudinata {Fa. II, 42c),

schirm (^IVallr. 68).

poufe /. pausa, mora, intermissio. ponf-

en sw. pausier^, einhalten; erwägen
{Pez).

poverlewe eine kctzersecte Beriit..

po$ (ital. putto), poj:kneht stm. gerin-

ger knecht Sai. I, 298. pö| s. v. a.

pu?.

präerie stf. prairie {pratum'), wise.

prafem stm. nQuaios, ein lauchgruner

edelstein Ex. 8251.

pravel stf.: diu ininne waltet pr. (vrev-

ele?) fViLH. I, 149&.

preimerliu stn. eine ärt zelte Wilii.

2451-^.

PBELlen (^aufz pral-ian) prt. pralte

prallen, zurückfdrcn Frib. Trist..

pres, prelTes m., prelTiure stf. {Troj.

f. 220) schwärm, ein unordentlicher

häufen lärmender persönen {engl.

press) Turn. 43; processiön St. I,

224.

prelTe stf. (frz. prise v. prendre, pre-

hendere) execütiön.

prelTc stf. torcular {Ob. 1240).

prclTel /. pressula Gl. basil..

prelTen {ahd. preJTon) sw. comprimcre

Doc. Mise. I, 153.

prezte für brezete prdzel, collirida Gl.

ABlätt. I, 352.

priamel stn. pra:ambulum, vorlouf {Ob.

1241).

Priant g. -ndes m. Priamus Troj. f.

155; — ein Schimpfwort f. 164.

pricken {Jeroscii.')
,
prickehi {f'oc. v.

1482) Stimulare. prickel stm. Stimulus.

prieüer {ahd. preßro) swm. presbyter.

prigen sw. schrecken {Pez).

prini stf. prima horarum canonicarum,

6 ür morgens, prime^zit {Fr.).

prini = glocke die glocke die zu diser

zeit geläutet wird {Ob. 1241).

prim=alter stm. altare primarium {Brem.

JFB.).

prinze swm. prince, fürst Troj. f. 243.

priol, prior stm. prior monasterii (priolin

stf. priorissa) Reinh..

pris stm. {pretium) jircis, sigeszeichen

;

höhere geltung im urteile anderer.
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vortrefflichkeit Tboj. f. 291, MS. I,

36a, 48, MGB. 3a, er ßreit fige und

bezalte den pris triig in davon Hebe.

14437. — ze prife adv. um den preis,

preisivürdig,

prifant g. -ndes (prefenz Ob. 1246) n.

dargebrachte gäbe, present 'Iboj. f.

289. — prifanten sw. prcsanter, dar-

bringen.

prifen (aArf. prifon) sw. preisioürdiger

machen , erhöhen im urteile andrer,

schmücken ^vgl. MS. 11,78, JVilii.

I, 91), den pris erteilen, verherrlichen,

den inuot prifen (tiiiren) hohes müts

werden MS. I, 29a. fich pr. gratiam

apud alios inire (^Fb.), sich zur ere

anrechnen, prifen unde loben Tboj.

6632. — s. brifcn. — prifen Tboj. f.

256; lis fprijen.

prifge sw. pl. manicarum lintcarum lim-

bi (F.iisT Linip. CiiB.).

prifin eine baumärt Pjbz. 60P3
prisJiiicHcn adv, so dafs es pris ver-

dient.

prifün stn. carcer, prison MS. 1, 7.

privat, privei stn, secret, forica {^JVall-

B.IFF 71).

proces g-. procelTes m. processiön (^On.

1242).

pröphizieren sw. vatcm agere Müll. III.

PRorcHen prt. -ete drücken, formen
Geves. 44.

proveis, porveis stm. pugna (Fb.);

probatio, Signum.

prövoft, probell stm. prapositus, avf-

sehcr (Ob. 1242).

priieve stf. probatio Gudex. IT, 34.

prüeven (prueben IViLii. I, 40) prt.

pruofte (probare, prouver^ ermessen,

erproben; beurteilen, erfären MS, II,

61,* A. zuo-, bi - vergleichen mit

-

MS, II, 5, 8; einrichten, zurecht ma-
chen, bereiten, schmücken (einem

etesw. pr. es im zu wcge bringen,

veranlassen, z. b. ungemach Tboj. f.

257 ; eine vart pr. einen hereszug be-

reiten MS. II, 160; die zal pr. erzd-

ien; umdichien; finen äteni mit fpife

\>r. essen Reimi, s. 356). zuweilen

verwechselt mit brieven aufschreiben

piint

(vgl. Klage 4428). — prüevsere stm.

examinator (Ob. 1245).

prunät species pretiosi panni (Pez).

prunc g. -nkes m. pracht. vgl. brogen,

prüne swf. pflaume, zwctsche (Pez^.

publiciin stm. manichder Wilh. 162'°.

pÜKe ? (ahd. boubhan) stf. pauke, trom-

mel l oc. V. 1482. püken sw. tym-

panizare id..

Pul, Pulle, PüUe stf. Apülien Tboj. f.

148, MS. I, 15, 151, JViLH. I, 13.

•— püllefcb adj. apulus MS. II, 133.

puliän stm. kuppler , leno, domesticus

assecla, conciliator Coxb..

Pulnasre stm. Pole (Fb.}.

puls stm. piilsus, beleutung (Fb.).

S. Pult Ilippolytus.

pulve s(77j. pl. küssen, pulvinaria Guben.

IV, 668 (Wallb. 71).

puher stn. staub; asche K<B7i. p. 47,

Achilles p. im sarge Tboj. f. 290.

pulzen sw. hervorquellen, sich hervor-

drängen Bebut. p. 78. vgl. bolz.

pum| stm. pumex Svm. 13.

punct^isen stn. punctorium Gl. basil..

punder für poinder (Tboj. f. 204 da

wart \il menic p. von im gefpalten

fcliier enzwei, vgl. 214, 257; JVilii.

I, 114 do ich iif dem jagene mich

vergäbt in pundcrs craft bij üf da|

mer).

puneiij stm. (sin. Gbeg. f. 136), punier

stn. (aufz pugnatio) das anrennen ei-

nes einzelnen reiters auf den gcgner

oder ganzer rotten auf den feind Irr.

[ponytz Favst Limp. Chr. col. 10].

punieren, pungieren sw. (^vom rofs und

reiter gebraucht) mit der grufzten an-

strengung des streitrosses rennen, um
den feind zu werfen Ex. 8993, Volb.

V. Lieht. Fbd. s. 91 ff.

punkelin stn. dcmin. ISirii. T"*, s. bunkel

[vgl. niderd. pauke puffe, schlage].

punt stm. (punctus') glücklicher wurf im

würfelspil (Arilloteles was kunt diu

raaere von dem agtßeine — des gc-

wan er beide wurf und euch den

punt MS. II, 14); synonym mit stück,

arlikel Schbeibeb UbkB. II, 134 ad

I
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1399. — (pons) brücke Wilji.. — stn.

kleines Wachslicht Sin. I, 288.

puntcaiit WiLB. 8518, aei^ä.

pnofcli s. püfch.

puovcr pauvre JViLn..

pnrdün stm. dolch Svm. 35.

purgcl, purzel s. Lnrgel, burzel.

purpersBRÜN adj. -purpurglänzend.

piirren sw. anreizen (^On. 1248).

purfe swf. (borse) cassidile Gl. Sm. I,

202.

pufcli, puofch stm. hieb: mit pufclien

ßriten JVilh. 187"^, fi phlägen

llarker püefche Troj. f. 222.

pufc (paws) stf. rast Ottoc.

puller plitmacium Svm. 33.

rade

pufiine sv)f. buccina, bufine, borüne
Tnoj. f. 118, ISiB. 3245.

puriinen, pufunieren siv. buccinare Troj.

f. 196. — pufüiiare, pufuniffire stm.

buccinator Parz.^ Troj. f. 173.

pute, putze, putze (pfütze) swm. pu-
teus (Oi?. 1250).

putfche (rwss. botschka 'kufe, fafs') sii>f.

eine ärt gefdfz, worin von den salz-

stätten aufs das salz verfurt wurde
iSni. I, 227, Adelg s. pütfche).

vv^ ( fF. Piuju), büj stm. schlag Frav-
EKTROST [bilden siv. schlagen Rar.
621. h'iuiistm. ndsenstuber Troj. 116b.

backen ^ bo| stm. örfcige Tvrh. IViiii.

1106J. vgl. auch po$.

QU s. K.

R.

RA g. Tilwes adj. röh Pass. StB., dar

innc rawlu fpife wirt gcmacbet gar

MS. I, 134.

i'abbin, rabbine , rabine stf. [rom. ra-

vine Schnelligkeit, hcfligkeit, von ra-

rer rennen] das vollste rennen eines

streitrosses , die carriere; eigtl. das

ersprengen desselben von dem galopp

(walap) in die carriere {den kalopei}).

von r. reitet man hiir (IVia.), zer

tjolle, zem punei;j il^S^- iViLii. 87^

^

von rabine hurteclichen fi liejen

näher Ilricben).

RABe, rappe swm. (^ahd. hraban, spa-

ter rabo; bei Notk. rarao) räbe, cor-

vus. — eine ärt flufsfisch, coracinus

Fb. II, 80.

rabe, räbe swf. weifze fcldrube, napus,

brassica rapa L. Mo«, roica XVIII,

393 ad 1434 {Fr. II, 129c).

RABen (afirf. rabana) stf. Ravenna.

RAEensvAR g. varwes, RAEen^swARz

(A/i?. 1623) adj. schwarz wie ein räbe.

rabifch? stm. kerbholz, bohm. rabusse

[vgl, ahd. ruaba zäl, ruopon zdlen

Doc. I, 232].

racli , ra-cbe , rächen pra;t. v. rechen
MS. II, 200.

RAcne {ahd. hrahho) sivm., rächen

stm. sublinguium Trist. 8974 {Sum.
IG); das blöken {J oc. v. 1482).

RACHe? {ahd. rahha) stf. suche, res,

negotium {Doc. I, 230).

RACHe {ahd. rähha), riichunge stf. ver-

göltung eines Unrechts, gerichtliche

genugtiiung, strafe Trist. ; groll, hafs.

RACHcn {ahd. rahhanjan) prt, rachntc

erwägen, computare [vgl. ahd. ant-

rahhün Cxcusare, intfagen Doc. I,

202]. vgl. rechen.

RÄCHerelic g. -iges adj. rachbegirig

[vgl. rachfal vindicta dei Geiler;
Ob. 1257].

RADe adj. (gerat Herr. 15057) und
adv. (gerade Herr. 395; ahd. hrado)
hurtig, behende, aufzrichtsam [dem
was diu zunge u. der inunt gerade
zuo dem Avorte Herr. 15008, 3037,

Gl. Sm. III, 49, Lacher 53].

RADC Stf. gelenk, bUg {St. I, 253; vgl.

knicrade).

RADe stf. gestäde, frz. rade (rat).
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RABeiBEB stn. (scAZes. rätper) karre

(^portentitla Coxr., cxnovectorium Ni-

COh.).

RADe:BRECHen infin. mit dem rdde rich-

ten Alxd. 3623, Bari. 113 (trendein

Cois-B.; RA. 688).

rädelin s. rat.

radelwer für roetelwiwe Bibl. v. 1483

(Ffi. //, Sic).

KAD = isen stn. calamistrum Gl. flob. 17.

vgl. reitifen.

raft'en;ref (reif;ref?) stm, bindfdden

S31. III, 61.

RAFs = i.icHe adv. scheltend Gen. 91.

RAce : HÜpfe adj. mit höhen hüften verse-

hen NiTji. 585.

RAGcn (^ahd. rakun) prt. ragete her-

vorragen, gerade, gestreckt, starr sein

(A/B. 8351), steif werden, rigescere

WsTR. Btr. T'II, 92; reichen, ge-

raget steif, nnbeivegUch Ob. 1259

[rage rigidus: rage tot Fr. II, 82c,"

täud = ragil todstarr Leg. baivuar. u.

ALEia., vgl. RA. 94, 630. — ragin;,

regln-, rein; in compösitis verstär-

kend Lacher 53].

RAce^wiRZ stf. orchis.

RAHe swf. rohe, die grofze segelstan-

ge, pertica; lange stange; galc:rahe

querstange über einem soleschöpfbrun-

nen, patibulum Max. boica IX, 550

ad 1150 [hralia, rawa, raia radius

sc. des Webers? Gl. Sji. III, 75. vgl.

bihrahinen spoliare Hildebb.].

R^He, raech (^ahd. rähi) adj. rauh,

raucus (^Gramm, I, 748); steif, rigi-

dus, insbsd. Idm und steif auf den

beinen {Fb. II, 82c, Adelg; vgl.

nuichelrEehe). ze raehe werden steif

tverden Sm. III, 74 [^schwäb. u. schwz.

herbe, unangenäm, ranzig].

RAH Ten und relifen (aÄf/. rachifön

Gl. Ssi. III, 10 und rahfinan) jirt.

rahfete und rehfente den speickel

mit hörbarem laut heraufholen und

aiifziverfen, nvxvoenv. ii:j r. aufz-

räuspern : fwer die galle ü$ ge-

rahfinet Divt. III, 45.

rahte prt. von recken porrigere Gbeg.

f. 131.

B A H t e n prt. rahte schlichten , verglei-

chen Wallr. 72. ptc. geraht beige-

legt Ob. 1257. — RAHtunge stf. bei-

legung eines Streits Ob. 1258, 1260,

Fa. II, 80c.

BAKen prt. rahte (mderd.) reichen; be-

ruren, treffen Rosexg. C 1345, 1518;

scharren.

RAK:isen stn. Stangeneisen (derzogen

eifen ÜEmB. MT. 206) Schreiber

VrkB. I, 6 (1120). V

RAM g. rammcs (pZ. remme) m., ram-
hoc stm. Schafbock, widder, aries

Gex. 80, 84 [vgl. tsl. ranir fortis;

nhd. ramme ; schwz. rämifch schwarz-

gefleckt; räm stier, kuh mit schwar-

zen flecken St. 256]

.

RAM, rarae, ramme (aÄrf. rama) stf.

ramme, Instrument zum feststofzen,

aries; stütze, säule [rama columen

Su3i. 4, columna, sustentaculum Gl.

Sw. III, 82].

BAni (aÄ(Z. hram, hramn aufz hraban)

g. rammes m. , rarae {ahd. hramo)
swm., stf. {AJVÄLD. II, 10, Ob. 1263)

räbe, raben.

RAM stm. {pl. raeme) , räme stf. (Ob.

1262) ansatz von rüfz, schmutz an
der haut, von eisen, dampf etc., sor-

des Bit. 1809, Parz.. iröp. Maszsi.

Dexk^i. I, 141.

BÄM (aM. hram) stm. (^pl. ra5me) das

zilen (^Herb. 5515); gesetztes zil Tboj.

f. 41 {Ob. 1262); tendicula, läge {Gl.

MELLic), des tüdes rasme Pez.. ze

räme rchie;|en, ze räme nemen sich

als zil setzen Tboj, f. 14. zc räme
komen getroffen werden, zu teile wer-

den Tboj. f. 97. gein dem rämes zil

wohin er wollte fFilii. 70^ ^ {Fr. II,

84a).

RA MC, ram swm., stf. frz. rame, ein-

fassung, rdmen {forma quadrata in

qud quid tenditur Fr. II, 84); rdmen

am webestül , weberrdmen Divt. II,

123; nah-, stickrdmen Iw. s. 228.

BAMec g. -iges adj. rufzig, schmutzig,

schmirig Divt. I, 324. rämigen sw.

rufzig, schmutzig machen, fuliginare

{Foc. bei Pez^.
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RAMen sw. zusammenlesen? des bellen

r. tiin was einen das beste dünkt [vgl.

goth. lu-ang'an KQSfiäv].

RAMen (aftfZ. räraaii und ranien) prt.

räiuete GS. avfs körn, ztim zlle ne-

men, als zu setzen, festsetzen, danach

eilen, trachten; es treffen; wärnemen

Pf. Ch. V. 2698; eines vogels r.

StrSp. c. 376, des libes {mit dem

sper^ Karl f. 83, gelimpfes r. Troj.

f. 7, lere r. Ob. 128; er rärate im
gegen fchilde Herb. 4556; zuo

der tilgende zAjrecke r. MS. II, 203;

bestimmen, mlat. achramire, afrz. ar-

ramir Brem. WB. III, 439 [ahd.

anardinön zilen
,
fordern , citare, an-

te ramen BA. 844].

R^Mcn prt. räiuto den schmutz (räni)

abwischen, abwaschen Parz. öTS^^.

RAMes = ,4Der swf. strignus , herba salii-

taris Gl. Sm. III, 82.

RAMes:üBe stu. hcrba salviarum, herba

salutaris foc. v. 1429.

RAMme swm. widder, rain Svia. 48.

RAMiueln, rerameln (a/aü. ranimilon,

vgl. rani) sw. (uo« schufen, hüsen, kat-

zen) coire [rammalöd coitus, ranimi-

liinge admissura Gl. Sni. HI, 83].

— ramlaerin stf. dissoluta virgo foc.

sec. Xf

.

RAinpF stm. das zusammcnziehn , der

krampf; das unglück.

rainpf prcet. v. rinipfen Troj. f. ITl,

MS. I, 73.

ranipft = ranft.

RAM = schoup g. fchoubes m. reiswelle

zur heizung Parz. 459^1. vgl. viuw-
erram.

RAUifer sw. ocpioamQoSov, allium ursi-

num L. (P/cfofi.).

RAMsvAR g. rarwes adj. räfzig, schmut-

zig aufzsehend {Pez).

RAK g. rannes und ran, ränes, ränec

adj. mager, ser schlank, schmächtig

LiederS. I, 161 (382 ron), Müll.
III, xxxii (rän rot? ib.; Pictor.

325a).

RAN sträfzenraub (JfsTH. 453).

ran prt. v. rinnen.

RANG g. -ngcs adj. schmächtig, krünnig

rani

PiCT. 325 [vgl. rang, ränge stf.

scrofa; schlechtes wcibsbild JfsTR.

453].

ranc prcet. v. ringen MS. //, 183.

RAnc {ahd. lirang) g-. -nges m. rang,
ordo.

RAiue stf. schmächtigkeit, gracilitas {Fr.
II, 85c).

RABift (rarapft, ranipf) stm. das än-

fzerste eines dinges, rand, kante, can-

tus Gl. JBlätt. I, 352; brodrinde;

gefdfz von baumrinde; rand an einem

trinkgeschirre; abschnitt, stumpf, trnn-

cus {Gl. S:ii. HI, 91, Fr. II, 85c).

RAncen sw. ringen Fdgr. 336 [bei einetß

Salzbitrger].

RAnoen, RAUKcn sw. hin und her be-

wegen, strecken, denen Ob. 1264.

wider rangen sich dagegen sträuben

Herb. 1473.

RANs stm. rüssel, maul Ob. 1264.

ranße prt. v. renfcn Wilh. 65^.

RAivt g. randes m. {pl. rende) s.v.a.

ranft; ora clypei, schildrand {im ge-
gens. des buckels} , schild Nib. 596,

8187. ül)er rant über den schild weg
Nib. 8171, geleinet über r. 8579.

RASit j)l. rente cinkünfte von grund-
stäckcn, reuten Mok. boica X, 301
ad 1446.

RANtsBOce swm. vmho Suni. 36.

RAnz adj. schäkernd? {schmollend? Sm.
III, 115).

RANzen SVK mit jemand spilend seine

kräfte üben, in necken Fr. II, 866,

St. I, 257; unanständige ^ unnütze
beiucgungen machen Cod. vindob. bec.

2068, bl. 32a.

RAppe suf. räude; polyp {in der näse).

RAppen prt. rapfte sich mit einer rauhen

kruste uberziehn, abtrocknen {von wun-
den) Gl. Sai. III, 119.

RAPpe swm. räbe, corvus corax {Dasy-
i'on.) MS. II, 132 [krautwurm, a-ru-

go /^'oc. u. 1482; — triens, tertiu pars

assis T'oc.v. 1435; — cntbcrte traube,

racemus Joe. v. 1477].

RARu {ahd. hraran) prt. ruor [ahd.

auch hrarta] rüren, z. b. die lide
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Alxd. 6826 [rüeren conj. prt; doch

hönnte es auch infin. sein\.

RARn prt. rarte brüllen, engl, to roar

{Bredi. WB. in, 437).

RAsch prcBf. V. ich rifche komme rasch

Tboj. f. 156.

RAS che (?r. Risu) adv. lebhaft, eil-

fertig [gewonlicJicr ist rifch; vgl.

ahdi rafcezan vibrare, stridere, und

das abgeläutete rüefchen mit einer

unbesonnenen eilfertigkeit tun Wstr.

477].

RAsen prt. räfete toll sein Fr. Trist.

6398 [isl. rafa currcre].

RAspen (aÄrf. rafpön) ^rrf. rafpete raf-

fen, eilfertig sammeln, scharren, ital.

raspare Joe. .irchoiw sec. XV (A'ot/t.

c. 113, 116,* ahd. girafpi quisquilice,

kleine spdne Gl. trev. 4). — rafper

stm. rapser, züsammenraffer Wihii.

I, p. 18. vgl. rerpen.

RAst {JV. Risu /eror dcorsum et sursum;

vgl. refle] stf. eine bestimmte arbeit,

nach deren Vollendung man der ruhe

pflegen kann, pensum ; eine strecke

wcgs, nach deren durchschreitung der

Soldat avfzrukt, zwei leugce, tria mil-

liaria oder drei unsrer nach dem

füfzgänger berechneten stunden MS.

II, 12, Bit. 1790, NiR. 1951 (rafte

breit ein plan Pjrz. 399^5) ,• eine

gewisse zeit, weile (fin raße lachen

eins lachen Beriit. 214); eine ge-

wisse zeit des aufzrühens St. I, 260;

ein meilenstein, auf ivelchcm man zu-

gleich aufzrühen kann.

RAste SM'/, leuga (vgl. rall, reße JVjll-

raff 72).

RAsten (reiten) prt. rafte keine ruhe

genicfzen Sr. I, 260; in gott ruhen,

als heiliger auf einem altdre stehn

Mo«. BoicA XXI, p. 142 ad 1448,

VI, 441 ad 1389, II, 478 ad 1332.

rafunen sw. schären JVilii. 323^^.

RAT? (aftd. hrad) g. rades adj. (gerat)

behend, hurtig, aufzrichtsam. vgl.

rade, rede [gereit unde gerat Herb.

14089; ahd. radalihho streniie Kero

XVIII, 57].

RAT (ahd. rad) g. rades n. rata; ein

künstliches rad Wie. 1040. rädelln,

rädel stn. rotula; ein tanzlied, rei-

hen Sji. III, 48.

RAT g. rades n. gestäde, larade Wim.
I, 69. vgl. nhd. rede.

gerat ptc. v. retten Herb. 2631.

RÄT g-. rätes m. (g". rate /. AWÄld.
I, 38, WiG. 3855, MS. I, 131a) pfle-

ge, hülfe zu, für öder vor etwas:

1) was da auf dem felde, im garten

gewachsen ist (vor rät) Divt. III,

99 , auch in noch weiterer beziehung

auf das tierreich Nib. 3723 ; über-

haupt alles was einem wölhäbenden

cur bequdmlichkeit des lebens dient;

hausrät, gerate, gerdtschaft, s.v.a.

rate SnSp. c. 287 [vgl. ital. arredo];

hinlängliche menge, copia, opes , fa-

cultas JViG. p. 214, der zit ift nu

guot rät Kais.. 2) abhülfe, rettung

Barl. 1475 (helfe und rät JVigal.

7986) ; insbsd. die hülfe mit der man
einen andern in seiner Überlegung

unterstutzt, rät den man gibt, guter

anschlag (min rät und min bete /;r.

s. 121, vgl. 107, rät und lere 74,

die difen rät mir täten 82, Barl.

35'^
, wer iu den rät rinde 286, fus

weij ich min deheinen rät 183;

finen rät an einen l an sich von im

raten lassen JVig. 1358; äne rät one

rätfräge Trist. 13051). 3) das mit

verstand und Weisheit aufzgedacht ist,

Weisheit Box. scnh. 25. 4) ent-

schlufs Boy. 70^^. 5) berätschlä-

gung Barl. 16^^, Nib. 374, ze rate

gen sich beraten Nib. 1039, mit ge-

räterae rät ex proa:resi Straszb. StR.

II, 13 Seil.; rätsversammlung Barl.

9^^, Boy. 9^^ ; räthaus. 6) anschlag,

verrät Trist. 14704, Barl. 1255,

Nib. 3701. 7) rätgeber Herb. 144,

Trist. 8630; rätmann Reijsh. 1528.

— ze rate werden G. überlegen,

sich beraten, beschliefzen Iir. s. 131,

Nib. 4011. — rät wir de t GPS.

wird versorgt, besorgt, abgetan, ge-

schiht: min werde rät mir sei zu hül-

fen, ich sei zu retten JVig. 5183, Nib.
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5060d, der rede wirdet vil guot rät

difs soll mir keinen grofsen kummer

machen 10147, mines leides wirdet

rät es hat ein ende 79T9, des feie

wurde guot rät Ottoc. c. 153, hr.

s. 44, 174, 69 ivgl. finer feie rät

fchaffen zum wol seiner sele mildta~

tige Stiftungen machen Reiish. s. 333),'

der not wirt iu buo:j unde rät hr.

s. 130; fwie fin darnach werde rät

wie auch der avfzgang sein möge

WiG. 381, vgl. Bjrl. 35434, wende

da^ des lieben mir mit leit iht

werde rät dafs es nicht durch leid

verdrängt werde MS. I, 1626, vgl.

13, 33, 79b, 110a, Dwt. II, 84, Iir.

s. 116. — rät iß GSP. es kann da-

für gesorgt werden (mit bald nicht

mer gefülter ironie: man kann sich

danach umsehen, es falt einem, DP.}

;

im kann abgeholfen, es kann umgan-

gen, vermiden werden Nib. 6335, 130,

220 [Otfb. II, 6, 94, III, 21, 31],

do was man min wol rät da entberte

man mich leicht Ottoc. c. 67; mit

folgendem negativen subjunctivsatze

:

desn iß dcheiner flahte rät ern müe^e
in beflän JFig. 1939. — rät (guoten

rät) tuen oder ze rate tuon GS-
DP. so tun dafs für jemand der sache

rät ist Nib. 2793, 4333, im abhülfe

verschaffen Irr. 3422, Nib. 3988, vgl.

nhd. rät fchaffen. — rät, guoten,

lihten rät haben eines d. [es ge-

raten JrsTR. Btb. VII, 117, 165 ad

1332, MoK. BoicA VII, 163 ad 1329,

XVIII, 58 ad 1309] entw. genug ha-

ben (ironisch, zu vil haben}, oder s.

V. a. fich eines d. getrceflen es zu

entberen wissen, es nicht notig haben,

es lassen, es aufgeben, los sein, nicht

wollen Nib. 3741, nunc hän ich fin

deheincn rät Lr. s. 215, er wil niht

haben rät er (ern) bringe^ er will

es durchaufz bringen Kvtb. v. 1728,

ze fehene het ich des niht rät mufste

es durchaufz sehen Bit. 3924, fo wil

er ir ze wibe haben rät davon ab-

stehn sie zum weibe zu haben Irr.

4495.

RAT^BER stn. karre (gerula Voc. v.

1482), vgl. radcber.

RAxe sivm. niderd. gerade : was zum
frauenschmucke gehört RA. 568.

RATe swm. , raten stm. räden , agro-

stemma githago L. (Fr. II, 81c),

trespe und unkraut überhaupt, ziza-

nia, lolium Sum. 49 (raten? MGB.
45a).

R^TelnilTe stf. ratsei.

RÄxen prt. riet anstiften , bereiten
,
pa-

rare Nib. 4150, 5056; miitmäfzen,

reiten, über eine ungewisse sache seine

mütmäfzliche (grundlose} meinung

abgeben; consulere, sitadere (mit der

hinsieht auf ein noch ungewisses ge-

lingen, vgl. geraten) : da;j fi ir rate

her ze mir br. s. 338, des ich iu

rate bllben zu bleiben Nib. 5889, 153,

der umb din leben raten fol der da

wo es das leben gilt raten soll Boy.

90^^, einem geraten iin im mit rät

beistehn Medebeb Ixgolst. 94 ad

1403; mittel, hülfe schaffen, anwen-

den Trist. 1555, anstellen 15136;

finer feie raten consulere animce,

zum heil seiner sele mildtätige Stif-

tungen machen. — r. an einen, an

eines lip feindliches gegen in im sin-

ne haben, im Schilde füren, im nach-

stellen (fwer an da| riebe rastet ein

reichsverrater Avgsb. StR. bei Frey-

berg s. 68) P^Rz. 13030, Boa-. 9042,

Nib. 7666, 8180, Parz. 130% SrySp.

c. 228 [anaräti schädenstifterei, nichts-

nutzigkeit Otfr.]; r. üf einen Nib.

3968.

rAtcu prt. ratete enträtcn (geraten, rät

haben eines d.) Tit. VIII, 115.

RAT = GEEe swm. (rätgebin stf. MS. I,

14) consulent, rätgeber Trist. , MoN.

voicA III, 360; Senator, rätsherr

AvGSB. StB. Sai. II, 12.

RÄT:gesü$ stm. der am rate teil nimmt

Kabl 366.

^kT-^esv.iAeswm.senätsmitglid Ob. 1267.

RÄT:HAFt adj. loCuplcS.

ratich stm. radix Joe. v. 1419; rettig,

raphanus Sni. III, 153.

RjETifch , rffitfche stn. ratsei, ainigma

20
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DwT. III, 218, Alxd. 1058 [rätifca

Gl. n/7E>'. , rdtulTa sioys., propositio

Doc. I, 231 , problema Gl. uerrjo.

lS6b, conjectura 186b; lätifcön, riid-

ilTön comminisci , conjiccrc Gl. Sh.

III, 150].

RAT:i.us adj. unbebaut, incuUtis {Pict.^.

BÄTJMA'v stm. (jd. diute) Senator Trist
,

Straszb. StR. II, 2 ScH.; schieds-

viann (MS. II, 134).

BAT = scliiBe SU'/, kügelschcibe , trocJms

Gl. Sm. in, 309.

BAixfel (^ahd. rätiral) stn. mathcsis Gl.

BERX. 223a; anigma (rjetifche).

BÄT = STAT stf. dinghof, mallum; han-

delsplaiz (jiach Sji. II T, 48 rad^Rat,

wohin die waren blas zu wägen, nicht

zu Wasser gebracht werden können^.

BATtc swmf. die rotte, frz, rat {^Gl.

jvK. 271).

ratte prt. v. retten.

B/ETunge stf. das raten : bocfiii r. sug-

gestio MoKE 23T.

RAT - vRAGe stf. cousultio Trist. 9710

(^Suiti. 3).

BAT : VBAGcn (oÄrf. rdtfragon) siv. con-

sulere {Doc. I, 231),

BATiWiser stm. sccretarius, lieiinlicher.

BAtzcn prt.Tüzte grassari, räuberisch

entreifzen Frid. 200 (vgl. ra':je, rett-

en); — rasseln Bon. (Ob. 12(38).

rauch für räche Troj. f. 46, 82; räum

für räin Heldenb.; räumen /ar räni-

en SttSp. c. 231 ; raut für rsit Taoj.

/. 66.

BAve swm. Sparren, gefper LsiEysp.

II, 39, St. 254, Fa. II, 82a (tignus,

tigillum, luctans, asser, pl. caprinus,

frz. chevrons Gl. Sin. III, 58, ravin

laquearia Doc. I, 231); baumstamm
der als Zimmerholz zu einem sparren

verwendbar ist; jeder waldstamm
der ungefar 7 — 8 zoll am untern

ende, 24 — 36 füfz hohe hat [ahd.

giravoti contignatio Doc. I, 213. vgl.

ags. hröf culmen, tectum],

ravit, g. -ites m. streitrofs [v. romdn.

raver rennen] Pf. Cn. f. 55, 87, Mar.

201, Ottoc. c. T2, 106, Wie. 1636

[£a. Müll, ranit].

RAwe s. ra.

R Ä w e [ahd. räwa Notk. , daneben

rawi] stf. ruhe (ruowe) Pf. Ch. 1077,

Nith. 293, Gex. 127a, Dwt. II, 141,

143 (im reim auf blawe; 145, 165

steht ruowe), Funi)gbube 204 [vgl.

rau quietas sc. leges Gl. Sia. III, 2].

R.iwen (ahd. räwen, vgl. ruowen) prt.

räwete ruhen, gcräwet fin überhö-

ben sein Mon. boica IX, 143 ad 1319.

RÄ:j stm., riije stf. honigwäbe, honig-

seim (bei Adelg und Fr. II, 126c

r«fz; afrz. ree, frz. rayon de miel)

MS, II, 154, vgl. Granu. ///, 464.

R/Bife [ahd. räji, vgl. goih. vratön

gehn] adj. schneidend, scharf; eine

schneidende empfindung verursachend,

scharfbeizend , ätzend , zusammenzie-

hend (rcE;jer win frischer JFalth.

106*1)5 streng-, hitzig (hr. s. 200,

201), derb; durchdringend, hell, stark

(^vom schalle} ; hitzig , asper , mutig,

auf seinen mann, seinen zweck losge-

hend (den vrechen unt den rae^en

Tboj. f. 299), eilig, schnell; lüstern

(St, 7,260) ; räuberisch ; rasend (Pez').

R^^e (ahd. räji, rajin) stswf. schärfe,

acrimonia, atrocitas Altacheb pred.

5'*^
. — rae^jen sw. incitare Joe. v.

1455. vgl. reiben

.

re- für er- : rebarnuITi revelatio Gl.

Lips.. rerben für ererben MS. II,

217, f i re beizten, wir rebeiten NiR.

1924, niemen rewerben 237, er re-

varn 3930.

BK (ahd. hreo) g. rewes m.undn. (pl.

rewir) leichnam, leiche IFig. 10133,

HEaysT 1251 (gebalfemt wart fin

junger re Parz.); Icichenbegängnifs

(funus Gl. tbev. 3, 18), begrdbnifs

Fdgr. 180'»-i; töienbäre Nib. 4119,

Klage 817; tdd: des todes re der

tÖd WlLH. I, p. 25, ECCABD SCR. III,

col. 1476, 1500 [vgl. ahd. relih fu-

nebris, funestus, releita, retuocha,

retuldi exequice, Lacher 5i].

BEEe swm. und f. ranke, rebe [ahd.

repakerta, repatorfo rebschofs, rebc-

perd traube] ; pl. weinpflanzung [vgl.

hirnrebe].
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REBCJKÜivne stn. genimen vitis (6'c//.).

REBCsiHÄivüt stm. febriidr (^RA. 824,

Ob. 12T2).

REBcn sw. bewegen , ruren. fleh r.

RchtB. V. 1332 [vgl. bair. rebig

rwig].

HEBcn prt. rebcte verwirrt sein , träu-

men, frz. rever Hehb. 9794, 757.

HEBen^BLAT sin. pampinus Svm. 13.

rebenzen MS. II, 212a.

REBe = SEiL (reff.) stn., rebe;fnuor stf.

bindfaden.

reb^igel stm.: ein r, daft ein ros Kix-

PERREIME DlVT. I, 314 (Oß. 1273).

RECH? adj. grade [fi varnt Avol ze ge-

reche Herb. 2158].

rech prt. v. rihen MS. II, 200.

RECH g. rehes n. reh, dorcas MS. I,

169 [rech : vrech Volr. Alxd. 55

BAS-I-

B£ch:boc g-. bockes m. rehbock Troj,

f. 214, vgl. MS. II, 214.

BECHC swm. egge, rechen, harke (hou-

we Susi. 14, Gl. Sm. III, 14, in-

strumentum rusticanum et dentatum,

quo paleas removent a granis Conb.,

rastellum Gl. trev, 18, 11, verricu-

lum Gl. jvn. 282).

BECHen prs. riebe prt. räch zusam-

menziehn, von allen Seiten heranziehn,

trechen [berechen behäufeln Divt.

III, 37].

BECHen prs. riebe prt. räch ptc. ge-

rochen \ahd. lirehhan
, göth. vrikan

treiben, betreiben, vertreiben, verfol-

gen^ AS. ulcisci, büses mit bösem er-

widern, etwas als grund brauchen um
leid zu tun (finen andcn rechen MS.
I, 157, vgl. II, 174, finen zoru r.

Alxd. 2181, JVw. 7052, finen ha| r.

Herb. 4536; — ob ir hant rech-

ennes muotiuwerlallerlichen fchandc

Troj. f. 283; daj er reche finen tot

JViG. 7173; wa| räch er an den

buochen? wofür näm er räche an

den büchern, dafs er sie durch solche

unmäre entstellte Trist. 8626); AS.
an einem in für ein vergehn bestra-

fen Iiv. s. 41, AS. an eines hals

und lip Alxd. 3910. AP. sich oder

einem andern durch erwiderung erlit-

tenen Übels gemtgtüung verschaffen

hv. s. 98; fich oder einen an einem
r. sich oder einem andern von einem
genugtüung verschaffen Irr. s. 161,

fich r. böses tun Geobg 5242.

BECHen sw. sammeln, zusammenharken
(^Gramm. II, 26). rechcln bezeichnet

eine urt zu fischen (Äw. ///, 15).

BECHen (recken) prt. rechcte (^Pf.

Ch. V. 3365), rahte richten, üf ge-
rcchet aufgerichtet Karl 2922. quam
gein in geraht inen entgegen

Herb. 8008.

BECHen [/ur rechenen, göth. rahnjan

Gbamm. II, 167, 168] prt. rechnte

bereiten, zürüsten, proEparare {^Divt.

III, 78, 137, St. II, 264); aufzrech-

nen; rechenschaft ablegen ; investigare;

Zellen, anschlagen, avfzalen, erwän^en

MoR. 35a, Trist. 11182; darlegen,

sägen Pf. Ca. v. 3365. ze künde r.

Pabz. 22692. die künnefchaft r. Iir.

s. 39 [ahd. arrehhau explanare, edis-

serere Doc. I, 202]. — rechenunge

stf. rechenschaft Bari. 369^, dispen-

satio Doc. I, 231.
*

BECHer stm. eine ärt von nalurälzins

MoN. BoicA XXIII, 60 ad 1326, 414

ad 1436, 594 ad 1479.

B£ch:kei| Stf. weibUches reh, capriola

(6Vm. 48).

RIECH ^KELbelin stn. rehkalb Babl.,

HECH^MuoTcr stf. copreu,

BECKe [ahd. hrechio, vgl. göth. vrik-

an agitare, pellere; niderd. wrack
aufzwurf , vgl. das Schimpfwort rgk-

cl] swm. vertribcner der in den dienst

eines fürsten geht, fremdling (^Mab.

202), derjenige dUssen beruf ivaffentd-

ten sind, TiaXatficov, vaillant, ein an

grofze der leibesgestalt oder an gro-

fze der hcrzhaftigkeit über andre her-

vorragender mann, gewaltiger held

MS. II, 63, junger mann, mann über-

haupt im besten sinne. — Mab. 201

heifzen die heil, drei konige recken,

MGB. 19 die mörder des kunigs Erich,

Box. 24^ der lowc, und AlV.itv. III,
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91 im spotte der escl. vgl. Bex. n ly-

3-ffir. BiAGjz. 1820, sp. 481 bis 492.

RECKen [gdtÄ. ralijan ; JV. riku rego]

prU racte, rahte gerade machen, strek-

ken, aufzdenen, aufzstrecken , hervor-

ragen machen, Hai. recare; reichen,

ddrreichen (die hant r. mit hand-

schlag bekräftigen IVstr. 458, fi üf

r. s. V. a. ficherheit geben Fbib.

Tbist. 1821,' mit gerahter hant

MüxcHyER StB. V. 1455, mit üf ge-

rahten henden Wig); ziehen [ein

schiff St. 1, 265], fest anziehn JVstb.

Btb. vi, 98; (^metonymisch) mit avfz-

strecknng, anstrengung der hände,

arme, gUder beruren, zeigen, geben,

bewegen, verrichten (Mos. boica I,

443, R.-i. 157),- aufzeinandersetzen,

a ufzfurlich hersagen , darlegen
(rechen) Kais. 75c, MS. 11,113 (vgl. ei-

recken, gerecken). — iif reckende^

har sich empor richtendes, steifes hdr.

geract extentus Gl. Sm. 111, 40. lif

geract aufrecht Sm. III, 39 [vgl.

rahchinza baga Diur. II, 337; zu-

weilen erscheint bei jSotk. u. in Gl.

S.1I. III, 41 ein ei, ee, e in dem worte

(uneechida diaphonias, framreicch-

arra iranslatores) was einen Zu-

sammenhang mit reichen vermuten

läßt].

RECol:TER, recholdif s<m. [der 8tvSQ0v]

wachholder (Gl. Sji. III, i2, I, 455].

REDe swf. sib.

REDC (ahd. redi; vgl. rade), rede; lieh

adj. behende, hurtig, anfzrichtsam

[vgl. ungirediro tardior Gl. Ssi. HI,

49].

REDe (afid. redia, göth. rathjo) stf.

((XQLQ^fiög) ratio: grund, ürsach (^darch

weihe rede? Bari. 210); bedingiing

(üf die rede unter der b. Ob. 1281;

vgl. Otfb. in thia redina, after theru

redinu) ; vern unft ; berätung Nib. 3473

;

vertrag, süne; sermo, loqueta , das

was man sägt (von dem ich die rede

'alles was ich euch erzalt habe' habe

Lr. s. 296); insbsd. üble nachrede,

kldgerede, Verleumdung (yaKchhi rede

Boy. 358, ff''ig. 7); das was bedacht

wird, wovon die rede ist, die sache,

tat (diu rede ift ü$ ir wege gar Irr.

s. 30, der rede ift alfö es verhält

sich so IViG. 2604; alf ej der rede

niiit fuldc fin als wenn nichts geschä-

he, heimlich Tbist. 2306). ze rede

fetzen verklagen Stbaszb. StR. III,

285 ScH.. ze r. werden CS. von etw.

sprechen St. I, 266. in rede ften

eines d. Divt. III, 53. rede geben
rcchenffchaft ablegen [ahd. reda fez-

an
,
geltan, tiian , argeban]. — mit

rede so wie es recht und billig ist

AKM. z. WiG. 1605. uf die rede zu

disem zwecke Wie. 2563 [grede er-

zdlung Herb. 17803].

REDe = B.«Re adj. wovon zu reden ist.

REDe = EiuTel stm. mülbeutel, pollitridum,

taratantula (iNicoz,.).

REDe = cEBe adj. affabilis K(EX. p. 175.

REDe:GEi.t stm. hönordr des Sachwal-

ters Ob. 1281.

REDe = gex6f stm., REDe = gesELle swm.

der sich mit einem unterhalt MS. I,

106, vgl. II, 60.

REDe = HAFt adj. vernünftig, geordnet;

der die redegäbe hat, beredt Tbist..

REDe=Ht"8 stn. ein besondrer ort öder

platz in einem klöster , der zum con-

versieren mit laien bestimmt ist (St.

I, 266).

REDe;ticH (vgl. rede) adj. vernünftig,

rutionabilis, geburlich Irr. s. 239, Aloy.

BOICA XXIV, 640 ad 1439 [vgl. un-

redilicho irrationabiliter Notk ps.

7, 17]; beredt, redselig; rechtmäfzig,

tüchtig ivgl Ijt. z. 6524), hinreichend

JVsTB. Btb. VI, 188. — redeliche

adv. auf eine geburliche weise Iw. s.

74, rehte und red. Babl. 31T.

REDeloht adj. (von sporn) mit rädern

versehen IS im..

REDe: LÖS adj. klaglos.

REDen prs. ride prt. rat jrtc. gereden

cernere, secernere, sichten, cribrare

(Co2VH.), durchsiben, durchbeuteln,

durchseihen Pictob. 324a. ptc. üj ge-

reden Fr. II, 83a. — reder stm. cri-

brator, mlat. abrotator Voc. v. 1482

[Otfb. IV, 13, 31; vgl. ritern; fer-
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ner das göth. ratlijan prt. rötli nu-

merare; THthixo facilius].

U£ueii (ahd. rediön, vcdinon) prt. red-

ete rette reite reden, ansprechen, die

anklügerede halten, zur rede setzen

{IIlts^. nach der fuone r. zur aiifz-

sünung zu bereden sticken Nin. 8516.

an reden anfmigen zu reden Bon.
95s ^. — ptc. geret Bon. 84. — red-

incn (aAd. redinon) sw. reden Gen.

84. — REBensere stm. (latiodnator

Gl. SBl.is. 37a) wortfürer einer ge-

meinde, concionator (^Gt. trev. 13, 20)

Kais. 62c, IVstr. Btb. VI, 117, fur-

sprechcr; Schwätzer. — redenunge stf.

disputatio Doc. I, 231.

reder stm. rheder, schiffer Fbib. Trist..

REDC = R^Te adj. disertiis Flore 386.

REDeiRicH adj. redselig, beredt, gewant

Trist., MS. I, 105.

REDe--8AM adj. spitzfindig {^Voc.SEC. XV).

REDe:sip g. fibes n. sib, capistrum Voc.

V. 1482.

REDe = spii"He adj. disertus Annol. 275,

l\iBZ. 55a, vgl. NiB. 8124.

REDC : STAP g. flaljcs m. plodapsis, rota-

bulum {Sum. 15), taratantara, bacu-

lus movens triticum ad molarem Gl.

Sm. III, 54.

REOe = ZUOBER stm. ein gefdfz das beim

meldurchbeuteln gebraucht wird Hevm.

OPVsc. 251.

RE^DüLde stn. leichenfcier (Am. /, 366).

REF (aAf/. href) g. rtiffes stn. und m.

leib öder gerippe tmd bauch des men-

schen, mlat. revus (Fß. //, 82a), bar-

mutter, uterus, venter {Lacher 54). —
drt gcstelles von Stäben öder breilchen

für lasten die auf dem rücken zu trä-

gen sind, meile, clitella Foc.v. 1429,

DiuT. II, 237 [biird;ref pera Tat.

Luc. 22,35, 36] ,• saumsattel Dasypod..

refenter, rebenter, revendal stn, refec-

torium
, gemeinschaftliches Speisezim-

mer im klöster, klosterliehe gemeinde,

convcnt MoN. boica V, 525, XII, 166,

Öfele I, 586, Berht. 396 {Fa.).

REFfen prt. rafte raffen, rapere, ital.

arrappare.

refloit, reflet reflectum: gesang mit re-

reger

frain, kerreim, wie besonders balläden

haben Trist..

REF Ten prt. raffle Qani^nv , mit der

rate strafen, züchtigen, schellen Babl,

[den faflianen refft er mit \li:je

fViGAM. ; vgl. ahd. raffunga virga

RA. 680].

regel /. regula S.w. HI, 64. [vgl. ahd.

hREGÜ haut, gewand: vgl. rigel.]

regelacre stm., regel; prieller, canoni-

cus regularis (^Fez).

regel :Hus stn. ein klöster, eine gemein-

de, welche nach gewissen Satzungen

lebt {JVstb. 464).

REcesLiET stn. Gajmm. II, 505.

REcen (prs. rige) prt. rac sich auf-

machen TVartelsi. 197. geregener

(gerehener) aufgerichteter Fdgb. 116'

(^Gramm. II, 53).

REGen igoth. rign stn., ahd. regan) stm.

regen, pluvia; tranenstrom IVig. 9994

[da:j gerigene regenweiter JVeltbn-

DE Wack. 22, ahd. claß; regan im-

ber Doc. I, 207].

REcen (ahd. rekanön) prt. regente reg-

nen Barl. [pireginot compluius Doc.

I, 231].

REGcn [aufz rag-jan; ahd. auch regin-

«ui u. regifön] prt. regte {a^gre mo-

vere sc. rigidum quid) antasten , bc-

ruren Maszm. Denkm. 28; bewegen,

regen Trist. 848; zeigen [vgl. relit-

er rigidus Gl. Sai. Hl, 65; — gölh.

raginön regere, richten]. — reger

stm. beutelschneidcr Straszb. StR.

c. 102.

REGen = B^ERe adj. pluviosus,. regnerisch

ASTBOL. p. 29.

REGen:BOGe swm. himmelsring , iris

Frid. iJViLH. I, 107); fetzen üf dep

regenbogen einer gröfzen gefär preis

geben Bit. 2016, biiwen iif den r.

eitlem, vergänglichem nachtrachten

Frid..

REGen iGÜsfe {ahd. =gulV,) stn. regen-

g^ifs.

REGen jRUNfe stf. candl, rorc durch die

der regen abläuft Ob. 1284.

RiäGer {ahd. hregaro, regara) swm. rci-

her, ardea.
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regiflersBUOCH stn. protokoll Ob. 1284.

REHen? (prs. rihe prt. rac) aufrichten

Fdgr. 116', vgl. regen.

REnfe swf. säher speichel, schleim, i/ual-

ster. — relifen s. rahfen.

REHt adj. (goth. ralhts, lat. rectus) gra-

de (nicht schief), gerecht (MS. /, 157,

//, 111); gesetzmafzig ; warhaft, der

rehte (^als subst. gebraucht) der ge-

rechte Sache hat Wig. 27T3. d.15

rehte s. v. a. da$ reht: einem vor

gerihte fines rehten helfen für in

zeugnifs ablegen Augsb. Stat. c. 305.

an dem rehten fitzen zu gericht sit-

zen Bair. LR. f. 128, zem rehten

hangen vor gericht anhängig sein

Ob, 12T5, den rehten nach volgen

vor gericht erscheinen.

REHt stn. 1) dasjenige was einer per-

sen oder einem dinge vermöge eines

innern oder äufzern gesetzes oder

auch vermöge geltender sitte gehurt

(gnade iß heifi^ev danne reht In\ s.

19, einem d. reht tuon es riicht ma-
chen, im sein recht geben, einem ze

rehte komen grade für in passend

sein NiB. 4951 , ze rehte haben für
geburlich erachten Bon. ß'^o, iu fol

hie iuwer rtfht gefchehen schände

und schmählicher töd 230, vgl. Wig.

2619),* — durch reht weil es ge-

bärt Barl. 456, ze rehte so wie es

gebäi-t MS. I, 154, J/, 253, Troj. f.

134 [ze reiht], bi rehte id.; mit
rehte ganz nach gebär Trist. 1616;

nach reihte gemäfz dem was ge-

bärt Barl. 2378 (nach finem r. Wig.

683), von rehte zufolge des ivas

gebärt, rechtmäfzig, von rechtswegen,

mit grund Wig. 160, Trist. 4009,

wider dem rehte dem was gebärt

zuwider 196; — dasjenige wozu man
verpflichtet ist (da^ iß miu wille und

min reht Iir. s. 275, vgl. Wig. 3443) ;

2) der stand zu dem man gehört (ieg-

lich man fol fin r. bewarn bei sei-

nem Stande bleiben AWÄcv. 111^202);

3) (reht, gerihte) die atifzstattung

eines hofs an gerätschaften, vih, spei-

scvorräten u. s. w. Moy. roica X, 65,

506, XVIII, 244 ad 1391; 4) die

gerechte sache Wig. 9912; 5) was
jemand vor gericht in seiner sache

beizubringen hat (üf reht auf dafs

recht werde, fin reht nemen sich

nicht auf einen vergleich einlassen

Straszb. StR. III, 39 Scii., r. geb-

en u. nemen vor einem disen als

competenten richter anerkennen Ob.

1275, rehtcs wider wefen gerechtig-

keit versagen, rchtes gebroflen werd-
en sie nicht erlangen können) ; 6) was
in bezug auf eine sache oder ein ver-

gehen rechtens ist, richterlicher aufz-

spruch RupR. RchtB. b. Wstr. Btr.
V II, j72 (r. fp rechen aber einen

rechtsfall seine stimme geben Motu.

BoicA XXIII, 226 ad 1378); 7) Pri-

vilegium; 8) schwur, reinigungseid

(fin r. tuon in leisten Straszb. StR.
II, 146 , 147 ScH. , eines r. nemen
in einem abnemen Augsb. StR. f.

109 Kr.); 9) pl. s.v. a. gewonheit

SrrSp. c. 44; 10) gericht, versam-

meltes gericht, gerichtssitzung
,

ge-

richtshandlung (z e rehte ßen judicio

se sistere Barl. : ze rehte vor gericht,

mit rehten oder äne reht bei einem

gericht oder aufzer einem gericht Hl,

212 ad 1362); 11) gebär, abgäbe,

sportel; 12) strafe. — rechtsbüch

{Trist. 13232).

REHte stf. gerechtigkeit Boy. 5*".

REHte adv. gerade Barl. 69, recht, ge-

nau Alxd. 315, wirt fi rehte ir

meißerinne Ijt. s. 68, fo rehte wole

11, r. alf Trist. 25. rehte tuon sich

ans competente gericht wenden ( Wstr.

465).

REHte; BOT stn. lädung vor gericht zu

erscheinen.

REHtekeit sif. gebär, ere; gerechtigkeit,

Unschuld, gerechte sache Boy. 74.

REHte ^ LÖS adj. des rehtes beraubt, es-

lex vel de jure vel de facto, ein sol-

cher konnte nicht vor gericht sein recht

verfolgen, nicht testieren, keinen rei-

nigungs- und keinen seugeneid lei-

sten SjfSp. c. 37, 374, 386, SSp. I,

51, Augsb. StR. f. 96 Kr..
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RKHteii prt. ruhte gerechtigkeit handha-

ben MS. I, 103; vor gericht streiten;

terminare judicio Ob. 77. — rehtaere

stm. gerichtsböte, pedell. — rehtuiige

stf. was einem rechtmafzig zukommt,

geburt; rcgel, commandö; Privilegien

{Fr. II, 97a).

KEHt:G£Rn? udj. jUStUS DoC. I.

REHt^HAFt, REHt^LicH udj. gerecht [ahd.

auch relitwifigo]. rehtlichiu yrerpro-

cefs Ob. 1278.

REut^ineißer stm. ICtus, Jurist Ob. 1274.

REHt:scliiRnier stm. beschützer der ge-

rechtigkeit IVelteisde Wack. 23.

REHt;TAc g. tages m. gerichtstag Mois.

BOICA II, 100.

REHtsvERtec g. -iges adj. rechtmafzig

dafür erklärt (^S^Sp. c. 219), recht-

schaffen, redlich, acht (/Tß. //, 97c).

reht:vertigen sw. gericht halten, nach

dem recht oder gesetze richten, vor

gericht laden Augsb. StR. 130, ver-

klagen Leietssp. I, p. 31 , überfüren

SivSp. c. 199, 246, bestrafen; bewei-

sen dafs etwas den gesetsen und dem
recht gemafz geschehen sei, justificare

BiHT. 47 {Hlts 1521, Abtsoldi Btr.

Z. DTSCnEN GLOSS. s. 35).

REHt:vEste Stf. rüchtschaffeuheit.

REi? MS. II, 79a.

REiCHen prt. reichte sich aufzdenen,

erstrecken, pertingcre; (^trs.^ durch

aufzstreckung des armes öder der hand

nemen, aufz der enifernung her ne-

men, holen (St.) Mon. boica V, 221,

Trist. 7192 {vgl. AiB. T797 reichten

für die hanc); erreichen; durch aufz-

streckung der hände darbieten, geben.

REisc stf. das kräuseln, das kraus

sein IViLH. 1, 38. — vertibulum, rei-

ber, womit die finster angemacht wer-

den Voc. V. 1482.

REiDel stm. prügel, knütlel.

REiDeleht,-oht adj. kraus, crispus P.iRz..

REiBen (^fV. RiDu) prt. rcidete drehen

(dar nach kuude fich diu fuiinc avoI

an ir zirkel r. Tit.), zusammendre-

hen ; namentlich die hdre drehen, kräu-

seln (vgl. Ob. 1260).

REic, rcigc swm. chorus, reihe, serics;

die anstellung mcrerer zum tanzen

und das tanzen selbst bis man sich

nmuerdings anstellt, die tour ; an ein-

em reigen gen Divt. I, 386; ianz-

weise, tanzlied, lied Ob. 1287.

REien, reigen sw. choreisare, tanzen

MS. I, 200, //, 56, Ben. 184, Uen-
«ER 1648. er turnieret xmde fliehet,

er reiget nnde tanzet, er zieret unde

pflanzet, er machet \rü und machet
geil Müll. III.

REIF stm. geschlungenes seil, riemen-

werk, band [/«jus, funictdus, rudens,

loritm Gl. S.ii. III, 60; vgl. rciphari

tortor, d io; reif jHg-um, afterreif po-

stcla, chinnereif submentile, üegareif

slapha, distula, strepa, frz. estrive ib.];

reifen (iN/th. rosenkr. 3); band um
ein fafs (linder dem reifen aufz

den ganzen fässern und nicht in klei-

nere müfze verteilt Mon. boicj II,

105); einfacher fingerring one knöpf

öder stein; altfrünk. reipus , symboli-

scher kaufpreis einer braut, morgen-

gäbe Ob. 1287, RA. 425, 67; über-

haupt umschliefzendes zusammenhal-

tendes band (circulus fundce, c. die-

rum Gl. Sm. III, 59; got ili ein

endelöfer reif um alle fine hantge-

tiit Bon. fobb. 10).

REiGcn sw. = regen, rütteln Ssi. III, 68.

RKiGcr (ahd. hreigiro) swm., reigel

stm. reiher Frib. Trist. [Fr. //, 83i;

ahd. auch heigero ard'ea Diut. II,

232, cdccdo Gl. emmeran. 412, vgl.

ital. aghirone].

reigieren sw. regieren Mon. boivj XX,
219 ad 1424, f'oc. v. 1419.

REIN (fr. liRiNU tango} stm. rand (ze

reine angrenzend, contigue, neben);

abhängiger rand eines ackerstücks ;

lifcrhang, dämm, der gegen ein was-

ser-, bsd. ßufsbeU abhängige rand

des hohem terrains (bi des niers

reine M.iu. 133, an eines Hades reine

Uivr. ill, 98, Mir. 133), gades

Conr. (IIlts 1541); grasstreife als

grenze von ackerslücken ; räum zwi-

schen zwei nachbarshäusern Schleü.
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LR. I, 45, 4, 6, 7; veraltetes verlas-

senes flufshette.

REIN sfnj., reine swm. admissarlus,

Zuchthengst, beschäler [ahd. hreinno;

ital. guaragno].

REiKate: diu erde iß der andern cl-

emente reinate unde ein drulTene

MeISAVER liJTVBL. f. 293&.

REiNe (^ahd. hreini, göth. hräins),

reinec;lich adj. und adv. (/jr. s. 199)

aufzgesichtet [vgl. HQivti.v], rein, lau-

ter, klar; one falsch, heilig, her, vn-

tudelhaft, treu, lieb, schon IVia. 2159,

1338, der eit wecr doch vil reine

Jf'iLH. I, 43 [vgl. fränk. chrene:

crüda herba pura RA. 110].

REiNe (aArf, hreini) stf. reinigkeit.

RV.we stswf., reindel stn. {Joe. v. 1419)

rostpfanne (Zeies, cacabus, olla Gl.

Sm. III, 101).

REixec adj. regnicht Med. (^Ruod. W-
Chr.).

REi\e;GRAs stn. alga SuJi. 54 (^Moys

239).

REixekeit stf. reinheit Gotfr. ML. II,

8, 63.

REiNen {ahd. reinnan st. reinjan) prt.

reinte (^intrs,} grenzen; {trs.} abgren-

zen , teilen Moy. boica II, 165, XX,
533 , die . grenze festsetzen (//lts)

Fbeyb. Savjil. II, 100, 105," — nä-

hern, anhalten, anschmiegen (do fi

fich mit Valien gegin got gereinti

cum jejunando deo appropinquabat

Gl. TFiyNEBL.^. ü^ r. (ein guot)

es aufzgrenzen, aufzmarken ; diegrenz-

raine daraufz wügmachen Moy. boica

X, 300.

REixcn (^ahd. hreinnan , hreinon und

hreinifon) prt. reinete reinigen, frz.

rincer Trist., Boy. 45.

REiNefch adj. zur zucht tauglich, r.

ros admissarius (fchel) Svm. 48.

REixe:vA?r, reinv. swm. rainfarn, tana-

cetum L..

REine-wuRm, reinw. stm. ifgentrurm

Mbv..

REiN:ge\öje swm.: pl.flürgenossen, gült-

öder zehntherren auf gemeinschaftli-

chen oder nachbarlichen gründen Mei-
CHELB. Chr. B. II, 187.

REin;HABt (d. i. reginh.) stm. schlauer

rätgeber, beinäme des fuchses [ahd.

ragin consilium, vgl. Ljchbb 53; das

niderd. reineke ist demin. und würde

mhd. rcinze heifzen].

Beins Remi, Rheims Pez.

REiN^sAMC stf. reinheit, unbeflecktheit

Frid..

REIN: STEIN stm. grenzstciu (Fb.).

reis prcEt. v. rifen Nib. 8955.

REisc [vgl. göth. urräifjan excitare

;

ir. Risu feror, bsd. sursum öder de-

orsum ; vgl. reren] stf. aufstand, zug

[vgl. Otfr. IV, 4, 40, 78], herfärt,
_

feldzug, kriegszug Trist., SnSp. c.

145, 135 {equitatus Voc. v. 1419),

zug den man unternimmt um eine

ä^entiure zu bestehn JViG. 1806 (reife

varn Wie. 4224, einen kriegszug

mitmachen Sai. III, 126),* insbsd. die

fdrt nach Palästina MS. I, 142; die

strecke die man nach einer tjoste vor-

wärts rennt ehe man wider umkert

JViG. 4573; herschär Nib. 576.

REise = B.i:Re adj. der das kriegsfähige

alter hat; kriegerisch (^Sca.).

REise:gesELle swm. gefärte auf der

herfärt Nib..

REisc:HERre swm. kriegsfürst Flore 4a.

REise: kappe suf. weiter uberrock zur

reise Trist..

REise:KLEiT g. kleldes 71. kleidung zur

reise Nib. 5749.

REise^ticH adj. einem kriegszüge an-

gemessen, reisig, wegfertig Nib. 2965.

REisen sw. (^aufrichten , aufregen^ zu

einer gewissen absiehtfertig, geschickt

machen (Pict. 330) , rüsten , ordnen

[vgl. Otfr. I, 4, 21 zit wart tho

gireifüt tempus adductum erat, IT

,

29, 51 fi i? alla? gote reifot bezieht

alles auf gott]; (ahd. reifön) sich

erheben, aufmachen, einen kriegszug

unterncmen (Ob. 1289). — reifnnge

stf. machina, machinatio, apparatus,

prwparatio [reifan aodos, reifo sesst-

one, reifunga casus Gl. Ssi. III, 128].

REise^nöte/. marschmusik.
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REisic g. reifiges adj. reisefertig {Ade-

lvxg); zum kriegszvg gerüstet, ge-

hörig (reifiger kniilit soldät, in den

Waffen geübter reiter. reific geziiige

kriegsschdr, reific pfert kriegspfcrd.

reifiger fchade damnum in expedi-

tione obveniens {vgl. Jf'srn. 467,

fVALLR. 72).

REis^LAcnen sin. lachen, tüch das auf

einer reise gebraucht wird z. b. zu

zelten Pabz. 52a.

REisJLOuFen stn. schwz. die annäme

fremder kriegsdieiiste öne vorivissen u.

gencmigung der gesetzlichen Obrig-

keit St. II, 270.

reift, reit für redeft, redet. — reit prt.

V. riten, riden.

BEist^HOLZ stn. emunctorium Gl. bjsil..

REIT, reite n. s. v. a. gereite instru-

ment, siipellex. — reit g. reides m.

Wirbel (s. 6. vor den fUnstern^ , verti-

bulum (Fß.).

REIT, reide (/^F. ridu) g. reides adj.

kraus {crispus^, lockicht: ir här was
reit unde lanc JFig. 7713, vgl. MS.
II, 6, 61, fFiLH. I, 34, 38, Troj. f.

21, 118 [reidemo crispanti Gl. ihoj\s.].

REIT ; BRÜ.\ adj. der glänzendes öder

braunes lockichtes hur hat.

,
BEIT5BU0CH stn. rechnungsbüch , regi-

strum Voc. v. 1419.

reite prt. v. reiten und v. reden (ZX'/b.

4236).

REiTe adj. bereit, ordentlich, rücht

Troj. f. 142 [oimc und reiche sind

vor dem weltrichter al eban reiti für
gleich vil gerechnet Otfb. V, 19, 99].

REiTe, reit adv. alsbald, bereit, schön

(gereite) MS. II, 212.

RR ixe stf. unternemung, zumal kriege-

rische, feindliche, einfall Hebb. 10957
[reita, herireita expeditio equestris,

turma XLII clypeorum Leg. bijp.

LXVI, BAJiv. III, 8, 1]; das fdren,

reiten Sch.; wägen, vehiculum [Notk.
ps. 67, 19], vereda Doc. I, 231.

BEiTe (hovcj reite) swf. höfraum bei

einem landwirtschaftlichen gebäude
[vgl. hreiti'huoba colonia Gl. Sia.

III, 155].

REiTel stm. (niderd. ridel) dicker stock

Ob. 1291 [ahd. reitil, reitrihtil, reit-

weko auriga Gl. Sm. III, 161].

REiTen prt. reite mlat. retare, hinlei-

ten, bereiten, einrichten, rüsten Klage
1201, Trist. 411, Tboj. f. 276; in-

vehere Gl. Sin. III, 161 ,• eine reise un-

ternemen Pez;— rechnen, rechnung

stellen, rechenschaft geben (^Sm. 111,

153); herzälen, erzälen Glovbe
2429 ; zdlen {Eucard. scb. II, col. 1527,

SirSp. c. 280); anrechnen Ob. 1291; ver-

handeln; schlichten, freundschaft-

lich, gutlich beilegen {Hlts). — reit-

unge stf. rechnung, zusammenrech-
nung von aufzgäben und cinnämen

JvGSB. Zoll v. 1282 (raittuiub Mon.
BoicA IV, 169 ad 1355); rechenschaft,

gutliche beilegung {Hlts).

REiTer sib {IVstr. 453).

RBiT:gesELle swm. beglciter Trist..

REIT:: HOLZ stu. kerbholz , dico , apota;

gegenreitholz antipota Voc. v. 1419,

1429.

REiT:isen stn. calamistrum {TV. ridu).

REIT : kamere /. rechnungskammer [em-

porium Gl. Sm. III, 154].

REiTJLACHen stn. s. v. a. reifelachen.

REiT;LEnen stn. feudum expeditionis

equestris {Ob. 1292).

REiT;i,icH adj. currulis, das fdren,

den wägen betreffend.

REIT; MAN stm. equester, eques.

REiT^minze swf. krauseminze Sm. 111,50.

REiTsRtHtfl stm. wdgenlenker {Sm. III,

33).

REiT:Ros {uhcl. rcitiros) g-. rolTes «.

wägenpferd, currulis equus Doc. /,231.

REiT;wAGen stm. rheda {Svm. 15), hcr-

wdgen, wägen zur fortfürung des

kriegsgepäcks {currus Gl. SBlas.

95&, reidew. Gl. jvjx. 289, redew.

Si'A^GEKB. ARCHIV XI, 286). — reit-

wagenaere stm. auriga, agitaior Gl.

SBlas. 31a {Gbamm. II, 514 aism.).

REi|e = CLÜBelin stn. locksprenkel GAmvr
2269.

REijel (reizel) stn. anreizung, incita-

mentum Sm. III, 174; — stm. und f.
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der oder die da anreizt (G. zu -)

MS. II, 72.

R E I ^ e n prt._ rei:jete (reisen , vgl. lat.

ir-ritare) antreiben, hetzen (bei:{en),

locken, hinreifzen Troj. f. 166, iif

den tot jriG. 3825; mich iei:}et der-

zuo mich verlangt danach, r. unde

inanen Troj. v. 15844. — eine rei|-

unde vrouwe eine zur sünde verfü-

rende Sw. III, 174. — r e i :j a; r e stm.

lacessitor, amaricans Farn. 47 [ge-

reije stn. an-, aufreizung IIerti.

8T49, Berut. 126].

requianz stm. das reqiiiem.

RB^LEiTC stf. leichenconduct, leiclienbe-

güngnifs.

REM stf. (rani) sprenhel, schlinge, falle,

womit man vugel fängt Sji. III, 85.

REMen (d. raui) prt. ranite G. sich et-

was zum zile setzen , danach streben

Falckxer p, 215, MS. II, 156a (Ä'.«.

///, 82). vgl. nimen.

RENKe swm. s. V. a. rlnanke Mfaciielr.

Cur. Bexed. II, 56 (^anchorago

Rheni Cissiodor. Varia XII, 4).

REnken prt. rancte Am und her ziehen,

zucken, zerren (einen bi dein ore r,

Reikii. p. 338), umbiegen.

rennäle pl. retinalia {IIlts^.

RExne? {ahd. rannco, ranno, reinno)

swm. Zuchthengst, admissarius [wa-

rannio Lex salica XLI, 3, 4, II, 1,

2 liranne admissura? ; vgl. Avrenij

ros, ßuot^ren, unienno Gl. Sji. III,

98, schwed. vrenfk unverschnitten].

RE\ncl stn. coagulum, liippe Disrr.,

vgl. rcnfel.

RE\nel {ahd. rinnila) suf. mulbcutcl

-zur absonderung der hülsen, kleicn

vom melc DivT. III, 153 (Jtal. scos-

satojo^. vgl. abrcnnlach hülsen, kleie

IVsTR. Btr. J'I, 164 [baier. rennein

die fruchtkerne von häber, gerste, erb-

sen etc. auf der mule entzweibrechen,

spalten oder doch enthülsen Sai. III,

101].

RExnen (JF. RiNnn) prt. rante rinnen,

fliefzen machen, fluzen (giranter coa-

gulatus Doc. I, 231 j gerennte hirät

ist eine solche wobei das vermögen

beider verlobten in eins verschmolzen

wird Sji. III, 100); gerinnen ma-
chen, cogere, conflare, coagulare Gl.

S.n. [mit bluote berennen mit blüt

ubergiefzen RosF.ya. 978, REiyn. 314,

646 ; berant überzögen Mor. 106] ,• lau-

fen machen [vgl. göth. urrannjan (^die

sonne} aufgchn machen], tummeln

{ein pferd, incitare equum); {intrs.)

schnell reiten, incitato equo ferri An-
30i. 48 (vgl. fprengen), turnieren

(einen r. auf in reiten}; zu fiifz lau-

fen, r. durch - {durch die zeltschnüre

stürzen} , r. üf AS. verunglimpfen

Parz. 699^ [entraat fortgerannt Herb.

1995],

REivner stm. laufbursche, knappe Kiey.

p. 137 {Pez; Haug v. Trimbürg er-

klärt die benennung seines Rexxkrs
aufz dem hin- und herrennen von ei-

ner matcrie zur andern}, rennerlin

stn. A'ffi.v. p. 322.

REN: SEIL stn. schnitr wo7nit das zeit an

der erde befestigt wird SvocnEyninr.

RENfel (ahd. rennifal) stn., renner stm.,

renne stf. was die milch gerinnen

macht (lap, coagulum Sst. III, 100).

REnfen prt. ranlle s. v. a. rehfenen, sich

räuspern {alare Coxr.} JVilu. 65-,

fich r. Fdgr. 322 1. — s(recA;cn vor

schldfrigkeit, faulheit etc..

REvten {ahd. rentön, vgl. rant) sw.

rem. rendere, lat. rcddere , mit dem

ertrüge von grundstücken schalten u.

walten.

RKPsHuo^ (repf=h., bair. rupfhüenlein)

stn. perdix; coturnix Gl. Sji. III, 119.

rep:hüenlin stn. demin..

RER (rer? Wilu. I, 8,- /f^. Risn) stm.

versprützung, das avfzeinander streuen

(fin hant vil bhiotis rere mit fwerz-

en bluoraen hat gerert IJ^jlh. I, 3,

des mchnis rer 130), der abfall, fall,

Status caducus (vallis rere 106, Un-

glückes rere 8G).

RERach g. -ahes n. das da herab-,

heraufzfällt oder rinnt {bsd. in der

Scheune die aufz allzudürrem getreide

von selbst aufzgefallnen körner}.

RERen prt. rerete, rerte dem zug der
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schwere folgen lassen, fallen öder rin-

nen lassen, bsd. flüssige oder löse in

körnergestalt vorkommende körper, in

tropfen fallen lassen, versprütsen Or-

Toc. c. 159, Tßoj.f. 212, 223, MS.
I, 203, //, 15, 90, 163 (bliiot, fwei?

r. Dl VT. II, 153, trehen reren wei-

nen Ob. 1294),- abwerfen (e. 6. ge-

weihe, obst von den zweigen^; ntder-

schmeitern Ecc. scr. II, col. 1486,

avfzstreuen (fämen Waltii. 21^2);

— (jjitrs.) herabflicfzen, luie tropfen

fallen, triefen Wig. 10952. — ? mit

den ßeinen rerten würfen fi über

den graben Herb. 3674,

RERn (^ahd. reran , engl, to roar) sii>.

rauschend herabfallen; einen schall

von sich geben der zunächst in dem
vervilfachten r beruht, schnarren;

schreien wie das rind, boare, mugire

Fdgr. 1997 (rerent: chßrent) ; blö-

ken, balare (^Gl. Sm. III, 120),- heu-

len, laut weinen (^St. II, 258) j be-

jammern Flore 6617.

rk;boup g. roubes m. sträfzcnraub mit

der Verwundung oder dem tode des

beraubten verbunden P.4RZ, i73^o (^vir

fprechen von r. : iß daj ein rouber

einen man rouben wil und wnndet
in oder fleht in ze töde Rvpr. RchtB.

§. 76); beraubung eines tot gefunde-

nen. — rerouber prcedo mortui.

RES che (^aufz rafci) adj. von rafchc

{vgl. röfche) steil, gdh ; spröde, harsch

(wie stark gefrörner sehne, ser dürres

heu, Stroh u. dgl.} IFstr. Btr. FI,

172, Meiciielb. Chr. Besed. II, 85

ad 1390; rasch, lebhaft, heftig Beriit.

194. — adv. refche Diüt. II, 90.

BEsche stf. Steilheit; sprudigkeit; rasch-

heit, alacritas, vigor
, fervor Gl, Sri.

III, 140.

REschen sw. harsch machen ; rösten Voc.

ARCHON. sec. XV.
B£sclien? prs. rifche prt. rafch harsch,

rasch, schnell sein Tboj. f. 156.

refin stf. rosine, frz. raisin (jacemus).

] REspe swf. reisich.

BEspen (ahd. hrefpan) prs. rifpe j)rf.

rafp rupfen, aufzrupfen [bcrefpen

vellicare Beriit. 111]; rapsen, zu-

sammenraffen, r. den fwanz bei den

alten tanzen MS. I, 836, //, 576

[Gramih. II, 987; ahd. girafpe quis-

quilicc, gahrefp prwda; vgl. reffen].

BEspen, rafpen sw. sammeln, zusam-

menfassen.

REste (ahd. relli, rellin, rella, reflida)

slf. die rast, das aufzrühen Mox.
BOiCA XXI r, 101 ad 1355, Gen. 121k.

s. auch raft. vgl. nhd. reü, [Doc. I,

231].

REsten (aiifz rall-ian) prt. ralle s.v.a.

rallen. — rellitiige stf. paula Sunt. 13.

retich stm. (ratich) radix Sum. 14.

RETfche stf. (schwz.^ flachsbreche. —
retfchen prt. ratfchte decoriicare;

garrire (Pictor.').

BETten (aiifz rat-ian) prt. ratte jitc.

rat, gerat excutere, eruere, eripere,

entreifzen, befreien Herr. 2631 [be-

retten wegreifzcn Herb. 5003] ; durch

abweren beschirmen, schützen, sichern

MoN. BOICA IX, 512 ad 1329 [beratte

rettete Herb. 4257]. — rettunge, rett-

ignnge stf. Sin. III, 158.

RE = VEiGe adj.: mit rcveigen bluote mit

dem bhite des erschlagenen Lacomblet

ARCHIV s. 24.'

reventcr stn. refectorium, speisesäl in

den klostern Fr. II, 95a.

rcvier stn. riviera, frz. la riviere, flufs;

umhcrligendes land.

REwen für riuwen ^demütigen? TGe-
HÜG. 191].

REJWUNde svf. bauchwunde Lex baju-

UAR. I, c. 6, j). 46, IF, c. 6.

RE = wuNt g. -ndes adj. todwund Nib.

9315.

rezze? facinium, coccineum Svin. 7.

riant frz. lachend, heiter Trist..

ribalt, ribbalt g. baldes m. (frz. ri-

baud) der vorderste im treffen, enfant

perdu, geringer, unnützer mensch,

lüstling , bübe, schtiHce Trist. 3793

[aufz dem deutschen reinbalt, regin;

halt perfortis, latro].

ribbalin stn. pl. beinbekleidung Pabz.

127».
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HiEbe (a/irf. ribbi) stn. , {^ahd. ribba)

swf. s. V. a. rippe.

RISC (riebe) slf. rippenseite, le cote.

BiEe (^ahd. hdba) svf. prostituta Gl.

aioxs. p. 410. vgl. hoveribe.

Bisel stm. pistellus Gl. ABljtt. I, 352.

RiBen prt. reip riben fricare, terere,

frottieren {im bade: Nith. gbfbm^e;

gteribniu varwe das rot das eine fol-

ge des reibens in der badstübc ist

Box.) , zur woilust reizen [frz. ribcr

weiber verfuren] ; e j ribcn die geige

streichen IVig. 84T9,* drehen, wenden

St. II, 267, urabe riben Jsji. III,

7 (rgi. vil geribe fwanzen vile Wen-

dungen machen im tanze Nith. s. 290

Bex.). — Kiaajrin stf. (ribberlin

stn.) eine iveibspcrson die zum reiben

im bade, zum frottieren gehalten tvird,

ambubaja, schamloses lueibsbild, hure

MS. //, 2i.

BiEerenY (ahd. ribarön) szü. offenbaren.

RiB.'isen stn. Müll. III, 38a.

Ric g". riges m. haftet, schleife an ei-

nem faden woran man z. b. ein hak-

chen einhängen kann, ose; vgl. r'ige

(enbinde mir den üric , loefe und

oefc den feiben ric den mir tuot din-

er ougen blic Bsy. 181).

BIG g. rickes m. fortlaufende reihe;

gestell um der reihe nach daran öder

darauf zu hängen öder zu stellen,

hangclbaum : mit gwanden warn die

ricke wol geladen Herb. 9247, Alxd.

5614, scHLES. LR. I, 44, 4, 14, 26

[rieh pertica, phalanga ; nee non la-

quear et instrumentum fuUonum Pez

ex VET. foc.]; wildgasse , landrück,

steiler weg über ein gcbirge K(ex.

p. 967 enge ricke ziehen, St. II, 274 ;

bund z. b. garn [riccula ligatura Gl.

Ssi. II, 43], Verstrickung (jämers

ricke M.4rt.) ; eiiigeweide in einem

tierischen körper, geschlinge, nexus

visceris Tai st. 2969, Gruim. I, 660

[vgl. das nidersächs. -wrikren drehen,

göth. vraiqTs oioXiög].

RicH stm. strafe, räche (^Pez). — im-

per. V. rechen MS. I, 103.

Ricn, riche (a/trf. rihhi), riche = Iich

adj. (^adv. riche Irr. s. 250), ital.

ricco, frz. riche, mächtig, von hohem
ränge (riche herren granden, barö-

ne, edle, spdn. ricos hombres; NiB.

174); über das gemeine erhaben, herr-

lich, glücklich, her, reich (edel unde
rieh Irr. s. 122, fchoene unde r. 134,

min lip ift arm 'von niderm stände'

min herze rieh 136, vrö unde r. 230,

rieh unde küene IS'ib. 82a, RA. 20,

ellens riche Pabz. 13c, lobes r. 39a);

freigebig (der riche got hr. s. 220) ;

vortrefflich (diu tjoft wart guot unde
rieh vollkommen 102); reichtüm be-

kundend (nach richer gewonheit Itr-

s. 10); kostbar (r. gewant Irr. s. 137).

riche prcBS. v. rechen.

Ricne stf. das reichsein, der reichtüm

Box..

RicHC stn. konigreich: die fehoenflen

von den riehen Itf. s. 11 [doch vgl.

Gl. S.w. ///, 16 herzogriche duca-

tus] ; das heilige romische reich (des

riches haj die acht MS. I, 180, üf

des riches Ilräje öffentlich; des riches

ßrä:{e das gemeine deutsche recht

Moy. Boic.i J I, 586 ad 1332, 603 ad

1348, X, 216 ad 1509); die königliche

mäjestät, der konig Pabz. 152*=,

JFiLH. 158^, 176', 18415 (rf^s reich

wird dem kaisertüme entgegengesetzt,

d. i. die königliche regierung der kai-

serlichen Steyerbb p. 79); die höch-

ste herrlichkeit, das reich gottcs , die

ewige sdligkeit (da| im got fin riche

inüeje geben Iir. s. 251); gegend,

bezirk, strich, gebiet Sm. III, 17.

BicHEiT sif. macht, hohe gebürt, ansehn;

gröfze guter, reichtüm MS. I, 10,

pracht (r. gelt der gegenglanz der

pracht WiG. 9256). vgl. Bbeji. WB.
III, 4S2.

RicHel stn.: einem ein richel in den

hiirt legen in ruhig machen Nitu. 5^.

RiCHen? prt. reich aufzdenen, reichen,
,

langen; erreichen [ahd. chireih er-

langte].

RicHen prt. richte mächtig, reich ma-

chen SirSp. c. 21, GS. an - MS. I,
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36, vf^l. ISO; (^intrs.} reich tvcrdcn

MS. 1, 46 {GS. an - Pjrz. 2823°).

RicHefeii, rihfen {akd. rihhifon) siv.

herrschen Ps. Jrgekt. 9, 16, hr. s.

273 [irjCHTER} ahd. rihhiföd re-

gnum].

Kienes TAce swm. , riclutuora {Bjrl.^

stm. reicktüm.

RicHsgcMÄl ailj. (üort schwertklingeii)

mit köstlichen nageln versehen Parz..

RicH = iiicH adj. zur räche geneigt.

RicHJticH adj. s. rieh (rihliliho Doc.

I, 231).

RicHsLÖs adj. ubermäfzig reich Parz.

103*^ [losgelassen im reichsein, vgl.

ahd. äwizilös ubermäfzig dumm].

RicKe stf. das weibliche reh.

RicKe stn. Verstrickung (vgl. ric; der

winter bringt ttns leides ricke Divt.

II, 132, 136).

RiCKcn Str. riechen (olere, olfacere') Divt.

II, 225, 228.

Richfel Ryssel in Flandern {Pez).

RICKS ;iiANt = STRÄje stsuf. die Sammlung

derjenigen bürgerlichen Verordnungen,

ivelche auf den deutschen reichstdgen

für ganz Deutschland gemacht und

allen landgerichten mitgeteilt wurden

MoN. BoiCA I, 438 ad 1341. vgl. rieh.

RicsQTJEDcr (ikerder) esca fallax (Fr.).

RIO: SEIL stn. Strang, borte unter dem

spannbette Parz. 190"^^.

riddieren Herb. 618. s. ritieren.

RiDcI stm. rigel (discriminale , licium

Gl. Sm. ni, 55).

RiDelen (ahd. ridilön) sw. discriminare.

RiDen für ridewen : fin boubet wanket

unde ridet Mart. 124 (ridan febrici-

tare Gl. Sm. III, 55),

Rinen (ags. vridhan) prt. reit riten

drehen Nim. 28^
, flechten , wenden

(den riü^^el fi da uinbe reit Kais.^ ;

kräuseln, frz. rider (vgl. reiden);

durchwinden , durchseihen , liquare

DiuT. II, 271; vgl. WiG. 10816,

Bets. p. 506, Gramm. II, 831 [ital.

riddare 'den reihen tanzen\ — ahd.

ridun tensiones sc. chordarum Doc. I,

231]. — bereiten (riten) Georg 12b.

riet

rideren für ridewen in einer hs. des

Bon. (Ob. 1302).

ride^anz stm. ein tanz (romdn. rede-

vance 'Verpflichtung'' ) Nim. , vgl.

govenanz.

RiDewen , ridwen (ahd. ritawön , JF.

RiDu) SW. beben (vor kälte) , zittern,

tremere Bon. 48^^. vgl. rite.

HiEBe (ribe) stf. rippcnseite, schellrippe

(duplex costarum crates) Trist..

RIECH g. riehes adj. gefrören, starr,

rigidus , rauh Georg 31a, trocken

(bsd. vom munde, Schlünde): riechiu

ßimme Gl. ad Prob. (Fr. II, 83a).

RiEcnen prs. riuclie prt. rouch ruch-

en dampfen (dampf, dunst von sich

geben^, rauchen (man fach die heide

r. von des bluotes tanipfe Troj. f.

80, vgl. 204, NiB. 6278, Kutr. v. 396,

Sm. III, 17. vgl. fmecken).

RiEMe (ahd. riumo) swm. riemen, gür-

tel JVig. 322. breite riemen fniden

ü$ ander liute leder aufz andrer

Schäden vorteil ziehen Berht.. das

riemenstechen ein glücksspil Augsb.

StB. (Freyb. 5), vgl. Adelg.

rieme swm. rüder (remus Pez) Nib.

6300d; querholz im Wasserbau.

RiEKifcli (rem., röm.) adj. vom besten

roggenmele (von den zwei ersten gan-

gen) Augsb. StII. IValch p. 74.

sim. die kerbe, rinne oder füge, die

in den stein mit dem feines mel ge-

mdlen werden soll, gehauen werden

mufs, der rümmel. remifchen sw.

mel von diser sortc bereiten, es beu-

teln ; den mulstein dazu in bereitschaft

setzen.

RiENe swm. ein edler ßsch z. b. des ko-

nigsses, gadiis Iota.

RiENen? prt. rienete bejammern Herb.

12534.

RiERen (prs. riuru prt. ror?) ruren?

[vgl. Nim. 166].

RiEster (ahd. rioßra) stf. pflügsterze,

Silva, dentilia; richtscheit Gl. Sm.

III, 145 [6c/ St. ist der rieller das

Streichbrett am pflüge].

RIET (JF. RixiTuV) g. riedes n. (pl.

rieder) aufsgercutetes buschwiirk, holz
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w. s. w.; von dergleichen gereinigter

platz, novale, unlängst aufzgereute-

ter, aufgerissener boden Mox. boica

niy 145 ad 1281, Meicbelb. Chr.

II, 75; ansidlung auf solch einem

aufzgereutetcn platze, iceiler.

RIET (^ahd. hriot) g. riedes n. ried-

gras, carex; vörhdg, arundinetum, mit

Schilf, sumpfgras bewachsner , nasser

grund, mör St. II, 275; beide, wise,

Ufer (Ffi).

riet stn. netz, fanggarn, rete (^Ob.

1304). vgl. rieme.

BiETach, rietachel, rietacher stn. po-

lygonum persicaria L. (^f'oc. v. 1419),

sfiUunca, senecio , chelidonia minor

Gl. Su. HI, 166, proserpina Svii. 23.

RiETiSEcenfe stf. falcastrum Gl. zwetl..

Rie^ stn. Rhdtia, die gegend um Augs-

burg Berbt. 387.

BiE^ stm. das schnauben Herb. 5462.

BiE|en prs. riuje prt. rö| ru:j|en trä-

nen fliefzen lassen , weinen Trist.,

beweinen Gloube 1612. — riejendiu

ougen Ob. 1304.

Kl Fe (^ahd. ripbi) adj. reif, zeitig.

nive (jahd. hripho) swm. pruina, reif,

frost Trist. (^Gl. Sji. III, 62).

BiFcn prt. rifte maturare Doc. I, 231.

Bipfel {ahd. riffila) stf. — serra (Gl.

Sil. III, 62); gezackter berggrdt (rt-

p]i(Fi montes, sierra^.

Birfeln (aAd. riffilön) sw. durchkäm-

men, zupfen, den flachs durch die rif-

fel ziehn {Brev. JFB.) MS. II, 57,

vgl. Jf'sTR. 471; sägen, serrare Gl.

Sm. III, 62 [frz. riffler 'reiben'].

RiFfen (aÄrf. riphan) sw. confricarc,

conterere Doc. I, 231.

ryfiön stm. riffidner, wustling Or. 1304.

riftre für reventer Diut. II, 218.

Bice swm. ein gewisses stück am hem-

de (rihe? ärmelleiste?) Parz. {Ji'iLH,

I, 105a). vgl. TIC.

Bice swm. bach, sjiringendes wasser,

rom. rigot Wig. 240 [riha torrens

Gl. lips.]. — für rihe dorsum pedis.

Bice stf. für rihe läge, Schicht [riga

circuli linea, rigen spiris Gl. Sji.

III, 77].

BiGel stm. rica, ärt weiblicher köpfbe-

deckung, Schleier [vgl. ahd. riculla,

riccalä ligaturce, hregilön redimire,

Omare, regilzierida muliebria, ags.

hrägl amiculum Gl. Sh. III, 68].

Bicel [ahd. hrckil, rigil] stm. zu ei-

nem gewissen gebrauch ziigerichtetea

holz von mafziger länge und wenig-

stens geringerer dicke als der balken;

latte mit pflöcken etwas daran zu

hängen (St. II, 276); hebstange Gl.

bibl. V. 1418 (^assia? d. i. aaser Voc.

V. 1429); turrigel, repagulum, sperre

in Umzäunungen, die man öffnen

kann, die vier rigel drt eines ge-

betsegens über sterbende S31. III, 67.

Bicelen (^ahd. rigilon) prt. rigelte ru-

hen öder schlafen machen, fovere (Gi.

iS'ji. III, 68). — verrigeln [Otfb. T\

21; arrighilöa aufrigeln].

BiGcl; KBÜT stn. mercurialis Voc. v. 1482.

RiGel = sTEix stm. niderl. rille, riol,

Steingosse, rinnstein Nir. 7873, 8339,

8407.

rigen pl. pi-t. und ptc. v. rihen JVilh.

i, 37.

Ricen? sich regen (feie die widerrig-

enten animam reluctant&m Wisbb.
PSJLT.').

Bine swm. (^stswf.') reihen, rist, oberer

teil des füfzes MS. II, 58; wäde, su-

ra Doc. I, 231 ; leiste (^des tischlers^

der nocherin') Ottoc. c. 687.

R i H e, rige swf. ital. riga, läge, Schicht ;

reihe, zeile; schmäle gasse; schlucht,

hole Gb. 1287; die vertiefte linie am
menschlichen leibe wo sich der bauch

an die Schenkel schliefzt, imus venter,

abdomen, ilia Sii. III, 77.

BiHcn prt. rech rigen nach der reihe

heften , anfassen , einfassen MS. II,

200; die ermeln enge, wol gerigen;

vgl. JViG. 759, Jf'iLn. I, 37&, Ssi.

III, 78 [geriginä gefafste, angenäh-

te, an eine schnür gereihte edelsteine,

girige serto Gl. Sx.] ; stechen, stecken

(z. b. an den spiefz Mar. 218, fi rig-

en fich au ein fwert erstächen sich

AIVald. III, 25); bedecken, velare,

operire, spän. abrigar.



riheftap

BiHCJSTAP (rigeft.) g. Ilabcs m. richt-

scheid des maurers , norma, amussiSf

examnssis (Gt. SJiL.4S.^.

ribfen = ricliefen MS. II, 105, 205.

— rjlifeiiaere stm, gewaltiger TGe-
nÜG. 405.

RiHt stn. gericht, ferculum SrrSr. c.

108.

RiHte (aÄrf. rihti) stf. richtung; grade

richtiing, gradhcit, richtschnür, Ord-

nung i^directio; rectitudo, trames, re-

gula Sum. 15, Gl. Sin. III, 31) Trist.

149, 156. cnrihte (FßGB. 14537), {„

rihte (Kais. 12a, 69b, Alxd. 2665),

in al rihte {Mar. 173, Trist. 15527)

sogleich, eine r., die r. (occ.) acte.

rectd, grade fort Trist. 3070, Troj.

14037, MS. l, 15] ,• bald Trist. 14968;

— die einzeln aufgeträgne speise, das

gericht, die Schüssel {ferculum Svm.

7, Gl. Sm. III, 35).

BiHtec g". -iges adj. wie das recht ver-

langt; grade, r. Mcrden dirigi [Notk.

FS. 108, 128].

BiHtcn prt. rillte eine richtung geben,

in eine grade Knie setzen oder brin-

gen, dirigere St. II, 272 (fi rihten

fi güetliclien wider heiin schickten

sie in aller gute ivider r.ach kaus

Box. 97"'^, fich rihten üf ylS. seine

gedanken darauf richten, sich dazu

anschicken Box. 87^^; der fiuinen

fchin hat fich gerihtet seine richtung

genommeti B.irl. 2^^); nach dem
richtmdfze aufstellen JF/c. 9; auf-
richten NiB. 3931, Irr. s. 159 (der

rihtct fich künie ^on ir kann sich ir

nicht entziehn Barl. ISö^i),- fertig

machen, abtun, zu ende bringen;

schlichten, gütlich beihgen Straszb.

StR. III, 234 ScH.; (den fchadea

r.) ersetzen, gut machen Ob, 1301;

yiS. über einen durch zuerkannte

strafe sein vergehn aiifzgleichen In.

s. 170; berichtigen, bezalen Ob. 1300;

— in Ordnung bringen, aufzfüren,

gewären SirSp. c. 3i)7 Scn.; zuberei-

ten, bereiten Nie. 2112, einrichten,

anrichten (z. b. den tisch /ric. 8398);

in reimverse bringen BASL.'k^'^; käm-

31ü rillten

men Pict. 232. JPS. aufzstatten,

dotare SrEYEHEU p. 79 [tö Quiddel-
cnborch ein geüichte, dat h§ fo wol
berichte Scr. Bnvxsr. lU, 20]. j4P-
GS., ASDP. in diishalb zufriden stel-

len (w«e romän, pagare, frz. payer
vonpacare) Mox. boica 11,60; in von,

in iilwas unt'errichten, instruere,

docere, gleichsam dirigere, ital. di-

rizzare, frz. dresser. fich r. auf den

tod gefafst sein [gerehten IFixxerl.

Gl. ; einen berihten (^einem kranketi)

das heilige nachtmäl reichen Fr. II,

117a]. fich r. gegen, üf, nach
einem sich zd im hinwenden, sich

nach im richten, im gehorchen {Hlts),

von sensucht nach im ergriffen wer-

den KcEX. p. 30. — {intrs.) urtei-

len (^ahd. tuoinan , fuonan)
, judicare

de aliquo (z e einem Meusel I, 162),

oder vilmcr das urteil der richter als

vorstand dersülben aufzsprechen und
aufzfüren Str.iszb. StR. 11,21 Scn.;

under krüne r. herrscher sein (wet'i

der fürst zugleich oberster richter ist

und selber richtet) Nib. 3121, vgl.

AIS. I, 17. einem r. im über er-

littenes unrecht recht verschaffen (rfär-

tün ISiB. 4455). über einen r. durch

zuerkannte strafe sein verbrechen aufz-

gleichen (vrou Minne, rihtet mir und
rihtet über mich IValtii. 40^8^ ^igl.

MoR. 27«, AIVÄLD. III, 69, daj ich

ir über mich leiben rihte Lr. s. 161),

einem r. gegen einem östr. Lv-
Fride V. 1281 ; einem r. ü f ein guot,

z'cinem guote es im zuerkennen Sir-

Sp. c. 13, 84. mit einem r. in vor

gericht fordern, — aber, abjudicarc

;

den eit in leisten; den fcbaden in

gut machen, resarcire; AP. einen ab-

finden (//lts). uf r. : den brellen

damnum resarcire. fich üf r. sich in

die hohe richten In. s. 150. üj r.

AS. besorgen, gut verrichten Box.

62^; entscheiden Ob. 77; gilt machen,

satisfacere, bezülen Mox. boica J III,

267 ad 1399; APGS. einen vollstän-

dig von etwas benachrichtigen; AP.
in seiner abwesenheit über sein tun
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und lassen öffentlich zu schädenfroher

Unterhaltung urteilen, richten, frz.

medire (^Voc. sec. XV); wider in den

vorigen stand setzen, absolvieren. — diu

g e r i h t e fache res judicata [ahd. gi-

rihtids instrumenta, sumtus Doc. I,

213]. — riht8Bre stm. richter (_so-

wol vor- als beisitzer eines gerichts-

hofs) Iw. s. 80, Barl. 94* [der judex

hiefz ahd. tuomo ; vgl. lanti'elitsre]

;

büitel, execütor, henker Ob. 1301; —
rector {Gl. Süi. III, 33), herfürer

Herb. 10888, konig [regulus Tat. 55]

Karl f. 4. — r i li t u n g e stf. direc-

tio ; aufzsonung Öfele II, 205 ad

1287; gütliche beilegung Guben. If,

p. 48, er.

RiHt^HÜs stn. prcBtorium Motsb 235.

RiHt = TAC g. tages m. gütliche beilegung

Mevsel VII, 51 ; berichtigung , zä-

lung (//lts),* gerichtsbezirk (trf.).

RisLicH adj. (^vgl. riche:lich) freige-

big, reich, voll (^Babl. 112^, MS. II,

179 , 207) , lieblich (er blies da$ iif

der erde rilicher nie gehürne wart

Troj. f. 180, gratus, amcenus Gl. ad

Prob.; vgl. Sji. III, 1). — riliclien

adv.: r. üeii reich aufzsehen. — vi-

Hcheit stf. frcigebigkeit Ob. 1288.

rIm stm. zäl, numerus, computus [vgl.

rima summa Gl. S.u. ///, 86] ,• con-

tactus , zusammenklang, reim, silben-

reim, romän, rima, ^ifia [aiifz qv&-

f.i6g?, doch vgl. ahd. giriraan con-

tingere], reimzeile. die einteilung der

reime in stumpfe und klingende , rü-

rende, schnurrende, schullende, schlag-

reime etc. s, bei TVagekseil de civ.

NOBIMB. p. 519.

RiM stm., rime swm. leichter reif- oder

dunstniderschlag Sn. III, 86.

rime swm. remus (rimyn und fieur

Jbbosch.'). vgl. rierae.

RiMen ? prt. reim und REiMen? sw. za-

len; erlangen, obtingere, contingere

[irreiman Otfb. II, 14, 239, irriraan

IV, 2, 26, geriman IV, 2, 26]. —
riraen? sw. numerare [Tat. Matth.

10, 30, Otfb. I, 11, 104].

BimpFen prt. rampf rümpfen eine

ritze machen (^terere Gl. Sst. III,

91),- zusammenziehn , krümmen, zu-

sammenziehn vor schmerz (Thoj. f.

220 man fach die wunden fich r.),

vor kälte (^Divt. II, 348), einschrum-

pfen machen Pabz. , Dwt. II, 133,

AJVÄLD. III, 165, in runzeln zusam-

menziehn Walth. 75*^, dö rampf
fich fin fwarte Herb. 420; r. unde

grisgramen.

Rix [ahd. hrin ; JF. hRinu rausche, bin

hell] stm. der rauschende, tosende [vgl.

tsl. rinarmäl wasserrauschen] oder der

kläre ström, Rhenus: über Rin jenseit

des Rheins Nib. 2827. einem sägen,

'er habe den Rhein verbrannf : im et-

was auf die schlimmste weise deuten

Sdi. III, 102.

RiNiAHKC swm. renke, ein edler fisch

der suddeutschen seen, salmo JVart-

manni Bloch: Man. boica II, 478 ad
1332.

Rinc (aÄd. hring) g. ringes m. kreis-

linie: ring, anulus Gl. herbad. Dwt.
III, 215,- ring an der haustüre (den

r. rüeren an die haustür anklopfen

Wjg. 7254, Ets. 2447); panzerring,

maille Tboj. f. 198 (pi. panzer Nib.

1843) , schnalle (fibula Gl, boxh.'),

band,fessel Pf. Ch. v. 2759; colly-

rida panis, brezitelle (^prezel, krin-

gel Doc. I, 229; rinc brödes torta

panis 231) ;
— amphitheäter, ital. arin-

go, kreis in dem sich die menge ver-

sammelt (Tboj. f. 20, Nib. 2964,

zuo ringe wert zogen convcntum. ire

Hebb. 9865, zuo einem ringe ßen

sich in einen kreis stellen JVig. 2556)

zur Verlobung Nib. 2471, zum eid-

schworen 3452; zum essen 3225; der

kreis oder bogen in welchem bei ge-

richt die urteilsprecher um den rich-

ter sdfzen, Versammlung der richter,

das ganze also versammelte gericht

(Hlts 1549) SjvSp. c. 119, MS. I,

112 [Otfb. 111,17^^; vgl. frz.haran-

gue 'öffentliche rede'. Hol. aringo

'rennbän , rede'] ; der freie platz zwi-

schen der ringsum versammelten men-

ge: kämpfplatz; gerichtsstätte (an
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dem ringe fitzen SjvSp. c. 318),

RupR. BAiB. LH. §. 223, fFsTR. Btr.

FI, 110, marktplatz, mlat. ringus

(^DvFBESTfE); umfang, bezirk des lan-

dcs MS. II, 131, — ze ringe (ge-

ringes) adv. rings [ahd. biiiringöt

umkränzt, cliihringöt gereiht, gi-

hringi reihe, reigen].

Binc^siÜRe stf. ringmauer Barl. 308.

BincfScliARt stm. hieb (^schärte) in den

panzer Klage v. 1490.

RincsWER slf. ringwer, bastion.

Rlivde (a/jrf. hrinta) suf. cortex liv. s.

53 [vgl. ahd. pirinta dccorticavit Doc.

MlHCELL. I, 233].

RiNderaere stm. rinderhirt.

RiNderin adj. bovinus, vom rinde (mit

vrifcher rindrincr milch, rindrin

fchiioch Kais.').

Riwe stf. s. V, a. reine, cacabus, olla

Gl. Sia. III, 101.

RlwenV (aÄf/. hrinan und hriiion)

prt. rein rinen u. rlnte berüren [be-

rinen Herb. 4410].

Riivge (a/id. ringi, vgl. rinnen) adj.

leicht d. i. beweglich {in tätigem und

leidendem sinne}, leicht (ore gewicht

PiCTOR. 334) MS. I, 73, //, 100. adv.

harte ringe tragen Irr. s. 145. da^

lät iuch ahtcn ringe Nib. , Troj. f.

20, MS. 1, 186. — ringe gelegen

fin im staube Ligen, gedemütigt sein

Nib. 4268, 1032.

Rince stf. leichtigkeit (^vom gewicht)

AvGSB. StR. 13.

Rincel anthusa, heliotropium (AV.w. 40,

53).

Rincelin stn. demin. v. rinc, sphcerula

Gl. FLOR. 21.

Rinceln {ahd. hringilun) sw. ringeln

[ahd. hringiiüti geringel].

Binceloht adj. sphcericus, rinewtil Mo~
NE 230, ringelohter halsberc lorica

hamata Doc. I, 231.

Rincen prt. rincte: beringen umzin-
geln Herb. 11027.

Kincen [ahd. ringan u. ringön; ags.

vringan torquere, stringere, niderd.

vringen] prt. ranc rungen ringen

(niderd. fich vrangen, als rilterl.

Übung Trist. 2111); streben Trist.

901; mit forgen r. Ify. s. 51, mit
dem t»'tde r. Mytiiol. 491, da mit
diu faelde ringet um den preis strei-

tet JriG. 10617,- nach prife ringen

uude varn Troj. 6469; in höhen
vreuden r. Gotfr. ML. II, 58. [alles

des er ie hcranc überwand ' Alxd.
7285. gerunge stf.: g. des magcn
knurren im leibe Meitxaveb natvrl.

f. 297b].

RiNgen prt. ringete leicht (von gewicht),

nidrig, gering, wenig machen Nin.

4771, Klage 3688, Troj. f. 167, MS.
I, 24, II, 95a, vgl. 58a (geringet

wart ir fwaere Irr. s. 162), schwächen;

besänftigen JSib. 5041; — leicht wer-

den.

Rinces : gespAiv stn. pl. panzerringe,

spongia (Liv.), ringpanser Nib. 8382,

dise erscheinen überall auf ägypti-

schen, hetrürischen u. a. bildwerken,

und auch im mittelalter kommt bis

1300 nur selten der steife brusthar-

nisch vor. vgl. brünne,

RiBige^TERec g. -iges adj. leicht auf
den füfzen, pernix, celer Bebut. 189.

RHiKe swmf. rigel der eingedreht wird

[rincho de axi Doc. I, 231 ; vgl. ags.

vrinkan drehen],

RinKe (ahd. hrinkd) stswf., swm.

c^g^^offe, Spange, fibula (gürtel-, schüh-

schnalle etc.) MS. II, 806 [swm. schwz.

schnalle Pictor. 334].

Rumeloht adj.: rinkelohte fchuohe
schuhe mit schnallen Nith..

Riivne stf. canäl Sum. 36.

Rmnen prt. ran ptc. gerunnen hervor,

zum Vorschein kommen, oriri, auf-

gchn (von der sonne), nasci, keimen,

spriefzen [runnanera orto sole Gl.

Sm. III, 105, vgl. dö di funne was
üf errunnen Mar. 189, Notk. ps. 96,

11; diu bluome diu da üj gerunnen

iß WiTSNERL. Gl.]; laufen, currere

(rennen), fliefzen (die zähere in ane
runnen er weinte Gex. 107); im Was-

ser fortgetragen werden (im gegen-

satze des selbsttätigen schwimmens)

MoN. boica II ^ 507 [vgl. Otfr. I,

_
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18, 32 ni gerinnit luih thero Avorto

sie fliefzen mir nicht zu, non svffici-

vnt mihi],

Rixfch adj. reinisch (rhenantis sc. au-

reus Ob. 1308).

Bixt (cArf. Iiririd, pl. hrindir) g. -iides

n. juvencus.

RiNtssLtiPre (wol nicht rints^hiuter?),

rillt; fchuolifier (^Augsb. StR.) stm.

der Schuhwerk voji rindleder macht

A'os.v.p. 272,289,404 Sch. (Ob. 1305).

RixsTKAnKen swm. pl. die Franken zwi-

schen Rein und Elbe Kabl f. 66.

Rippe stn. und swf. costa, die einzelne

rippe (vgl, ribe) Divt. II, 292, Pjbz.

19c, Georg 2571, MS. II, 1056.

Rippe ;BACHe swm. schellrippe.

rirn plür. prat. und ptc. v. rifen.

ris stm. reis, oryza.

Ris {ahd. hris) stn. reis, rüte, zweig

MS. I, 13, 14, tröp. der feelden ris

grüenet MS. II, 258; scepter Waltii.

265 (^j^is, /, 131) RA, 241,- rüte als

Strang zum aufknüpfen der Verbre-

cher Pabz. 1286, MS. I. 18, vgl. 145,

II, 246 (Herb. 2826 da? er erhang-

en werde üf ein ris): rüte, baum-
zweig als Symbol der übergäbe oder

der aufgebung von allödiälgutern

(Hlts). — ris gesträuch, ßchtenreiser.

Bisach, rifecli g. rifahes n. laubge-

hölz, arbustum Gl. hebbav. 192a,

virgultum (Joe. v. 1482), reiserbü-

schel, reisich, sanncittum Coxr..

Bisch adj. rasch, frisch MS. II, 250a.

Bise? adj. caducus (vgl. bette ^riie

K?.LV07l8Z7]g^.

Rise stswf. abhang, schurre, rinne an

einem berge, worauf öder worin was-
ser, gestein, holz herabkommt JfjG.

5121 (St. II, 276).

Bise swm. rise, gigas Iw. s. 170, ISin.

386 {asächs. wrifo ; daher ist die W.
nicht Risu surgo; vgl. den niderd.

ndmen wrisberg mons giganteus;

Mytb. 302, ARlätteb I, 370J.

Bise swf.. rirelin stn. fraulicher här-

schmuck, hauptgcwand , köpfbinde,

Schleier Wilh. I, 100, 105, 108, MS.

I, 159, //, 57, vgl. 126 (IV/TH. 6*),-

therisirum Susi. 18.

Risel stm. getrüpfel, tau, abfall; feiner

regen, kleiner hägel Frib. Tbist.

1766 (St. II, 275).

Risel stn. grobes sib; ärt korb von be-

stimmter grofze zu kolen Ahib. Act.

V. 1385 [vgl. goth. nshrisjan excu-

tere; ahd. ris oscilla Gl. Sm. III, 133].

Risel stn. demin. v. ris, reis Fb. Irist..

Riselen (ahd. hrifilön) sw. riseln, ruis-

seler [ahd. hrifilodi g-crisei,- gerifelen

wird frz. zu gresler, greler 'hageln^].

Riselin stn. Schleier, tüch Pabz. 393' «.

Risen prt. reis (rifen unrf) rirn, ptc.

gerifen (Gen. 120a) und gerirn [vgl.

goth. urreifan ferri sursum"] empor-

steigen , sich erheben (fo muht imc
gelücke, heil etc. üf rifen JValtb.
29^* ; nicht im üf rifen auf in träu-

feln, vgl. dii von mäc dir glücke

u. heil ziio rifen Ew. JVjsh. f. 177,

St. II, 268),' — ferri deorsum, ni-

derfallen (insbesondere rauschend her-

abfallen) , fallen , sinken [noh firi

lonb ne rifet et folium ejus non de-

fluet Notk. ps. 1, 3], krachen, ber-

sten, zusammenfallen MS. I, 129,

(St. II, 276); tropfenärtig fallen,

herabiräufen, riseln [Notk. ;js. 71,6]

Micn. Behaji f. 93. diu rifende ör

die ür so lange der sand rinnt Adib.

StR. 72; stürzen; die ritter, die man
fach rifen üf da:j reit Troj. f. 104.

vgl. MS. I, 9, 203, 225. — abe rif-

en abfallen Babl. 161. ü| rifen aufz-

fallen MABT.f. 125 (vom här Sji. III,

150) [vgl. frz. arriser 'fallen lassen^].

Risen, gerifen prt. rille (ahd. garifan)

gezimen , competere , congruere , con-

vcnire, pertinere Gen. 69 [garifit su-

pcrest ut Doc. I, 213. karißihlihö

decenter, mit ungal-eisni cum dede-

core Doc. I, 204, 241].

Risenifch adj. aufz dem geschlechte der

risen geboren, risenhaft Roth. Tb, 8a.

Risen ;Mä;je adj. grofz wie ein rise.

Risen iM^jic (ahd. -ic) g". -iges Bi-

TEB. 80a.

Rispen sw. sammeln, ordnen, kräuseln.
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loc gerifpet geordneter härschmuck

JFiLii. I, 386, Mi/LL. III, xxvi, MS.

11, 57. vgl. refpen [GRjmai. II, 789.

vgl. girufpit inhorruit sc, aper setas

Gl. jEseid. X, 711].

Rispen siü. abzupfen, abbrechen (z. b.

eine lichtschnupfe^.

Bist stm. und n. rister, rücken des fü-

fzes oder der hand : die oberste schnei-

de des beins, der knorren Wigam.
4943; carpus Divr. II, 292 (^SjtSp.

c. 259 vom jüdeneide : fol diu relite

liant in dem buoche ligen b\if an

daj riße). — reifznägel. [rillellun

armbänder Gl. Sm. III, 144; nhd.

rißer fleck womit zerrissenes Oberle-

der an schuhen U7id stifeln geflickt

wird.]

Riste swf. pertula Svm. 50, büschel

gebrochnen flachses, sovil man auf

einmal mit beiden händen durch die

hechel gezögen, kaute, knocke (^Foc.

ABCHox. SEC. Xf~) DiVT. I, 384 (ce-

rilla d. i. xsiqiXloi eine handvoll Sum.

23, Brem. WB. III, 505); büschel,

gebünde uberh.; columne einer tabelle.

Kisten sw. castrieren St. II, 278.

RiTaere, ritasre stm. miles d. i. ädlicher

Streiter zu pferde. einfcliildic ritter

gemeiner ritter, halpritter aufz un-

gleicher ehe entsprossen Renneb c.

11. s. ritter.

aiTe [ahd. rito, Iirido g. ritawes? u.

ritun; vgl. ridewen] g. rites und
liten m. das schaudern, zittern vor

frost (tremor Notk. p. 260); fieber

das einen schüttelt K(En. p. 98 dö

flie;j in ein rite an da:j er ßarp; co-

lera Gl. bibl. v. 1418.

aiTe swn. circinnus, vgl. nhd, feder-

ritt Sil. I, 512, ///, 165.

BiTe ' BÄRe swf. reisesenfte Koün. p. 74.

RiTec g. -iges adj, fieberhaft.

Ri'Pel {ahd. hritil) stm. knebel [vgl.

ags. vridhan umdrehen, flechten],

BiTen jjrt. reit riten bereiten (gefinide

NiB. 5085), einrichten {^Klage 1027,

AWÄld. III, 11, den tanz MS. II,

57); s.v.a. vruraen , reddere (fin

herze in üf und nider reit Herb.

726), riten unde machen Herb, 2541.

ptc. geriten paratus, bereit gemacht

(erriten JFig. 11695) JVjg. 10816. —
(intrs.') vehi, ferri überh., bsd. la-

bi, gleiten, rtitschen [die schiffe reiten

St. II, 271; vgl. ahd. ritifcupha

oscilla, riteboumä catasta, genus

tormenti Gl. Sm. III, 161]; eilen, fü-
ren [üf wegene r. K(EN.p.S08; vgl.

Notk. ps. 39, 6 ; ahd. reita currus ib.

67, 25], marschieren, ziehen, eine her-

färt Um (ritennes wän hän den Vor-

satz haben einen kriegszug zu unter-

nemen iNJs. 4287, fi habent fö ge-

riten NiB. 947); insbsd. equo ferri,

reiten (riten oder gan mügen wol-

aüf, gesund sein Straszb. StR. III,

28b Seil., SwSp. c. 56; beiden riten

JVig. 4964, vgl. Trist. 6906), \üt
r. vorwärts, vor einem hin reiten [ein-

en beriten zu im hinreiten Herb.

5149]; ritterspil treiben Nib, 3256;

fines landes r. in seinem lande rei-

ten Parz. 280*. üf den lip riten

auf töd und leben kämpfen JVig. 526,

— A, reiten auf-: diu pfert diu fi

riten Irr, s, 185; er reit arme unde

bein gebrauchte arm und 6em an-

statt des rasses Trist. 2565 , vgl.

UoLR. 1903, die bare riten tot li-

gen Tit., vgl. Bon. 52^*; ich reit

die brücke, den wec In, s. 139, 217;

sonst heifzt auch einen riten in tra-

gen wie ein pferd; meionym. unmit-

telbar auf etwas folgen (ein unfaelde

die andern riten fol ein Unglück soll

dem andern auf dem nacken sitzen

Bon. iV^). — abe r. durch ritter-

spil gewinnen JSib. 2421. einen an
r. , üf einen r. mit heresmacht an-

greifen Ob. 50 [der gerit angriff Sai.

III, 164]. — ptc. geriten beritten,

mit einem pferde versehn Alxd. 431,

IfF, s. 136 , Pabz. 10^ 1 (oder para-

tus?), ein geriten man eques Ob.

1309 [GRAmi. II, 514 anm.].

Rix er (cÄrf. hritara, ags. hridder)

swf. gröberes sib, cribrum Susi. 33;

runcina, höbet? Gl. Sm. III, 162;

Vorrichtung zu einer ärt glücksptls.
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BiTere, riter stm. = ritaere, ritter.

Bixern (aftrf. hritarön) sw. durch die

reiter schütteln , siben [riderenderao

trituranti sc. bovi Gl. Sm. III, 163].

Rixern, rittern sw. mit einem der ein

gleiches los (c. 6. im würfeln') erhielt,

noch einmal lösen (Am. III, 165).

RiTC : schupre (ritfch., ahd. ritifcupha,

ritafc.) SU'/, schaukel, oscilla, genns

ludicri Gr.z;rETi.42,26. vgl. fchupfe.

RiTJgesi^de stn. reiterschär als Beglei-

tung E<By. p. 252.

ritieren sw. fälteln Iir. s. 238.

RiT ; sTExic g. -iges adj. {von pferden)

stdtig, nicht vom fleck zu bringen.

RiTter stm. s. ritaere. ritter unde vrouw-

en Irr. s. 166, r. unde knehte 207,

dieneßman, ritter, kneht, herre, eigen

MS. II, 138,- — riter der Springer

im schachspil MS. II, 146a [der lau-

fer hiefs der alte; vgl. Jac. r. Ce-

SALIS].

jUTtenghicn jeder ritter Hebe. 14420.

Rixter; Koste stf. prachtvoller, herrli-

cher aufwand Troj. f. 233.

RixteriticH adj. ritterlich, einem ritter

gezimend {MS. II, 142), mit allen

innei-n und äufzern Vorzügen begäbt,

herrlich (eine ritterliche maget hr.

s. 51). — jeder ritter {Hebe. 93b).

Rixter = M.il stn. zeichen eines ritters

MS. II, 252.

Bixter;5ijEjic g. -iges adj. ritterhaft

(militaris , ministerialis , militi prope

lequalis Hlts) MS. II, 137.

Bixtern sw. aufz rittern bilden {eine

schär) WiiH.
BiTter:schAFt stf. ig. fchefte) das

was ein ritter als seinen beruf treibt,

d. h. kämpf und waffenubung : ir r.

diu werte unze . . . /;r. s. 97; ir

erriu r. Iir. s. 265. r. geben DP.

in zum ritter machen, im zu tun ma-

chen , stehen, einen beßän mit r.

mit im kämpfen IVic, einem r. ver-

fagen sich nicht mit im schlagen wol-

len WiG. 2667 ; r. fuochen, tuon hr.

s. 111, 143," r. begen militare, dem

fürsten beistehn im kämpfe Hlts;

der fine r. wol kan Iir. s. 198; —

ritterwürde Wig. 1629,- rittertüm

Tbist. 255; — merere ritter, die ge-

sammten ritter Itr. s. 256, JVig. 2598,

Nie. 22.

RixtersjgewER stn. besitzrecht bei rit-

tern IVjllr. 73.

Rixter: sxivRe stf. aufzsteurung eines

knappen, wenn er ritter wird Hlts.

Rixter;wÄt g. waete /. ritterliche, herr-

liche kleidung Tboj. f. 9.

Ritze stf. ital. riccio, ritz [rizzi notce,

sulci, lues Gl. Sai. III, 175],' kreis.

Ritzen (Jf. Ri:ju) prf . rizte ritzen [riz-

ilo cursim Doc. I, 231].

RiUiE^RC = riuwebaere.

RiuBe adj. strenge, severus Divt. II,

339 [vgl. ahd. äriub dirus, trux

;

liriob aufzsätzig, roupan gefrieren].

RiucHen sw. rauchen, dampfen.

RiVDC [ahd. liriudi, hrüdo, hrüda;

vgl. lat. crudus] swf. schorf über ei-

ner wunde, räude, squalor , Scabies

(eij, ulcus Doc. I, 209).

Riroic g. -iges, riudifch adj, räudig,

scabiosus SvJi. 31.

Rime stf. rauhheit, aspredo MS. II,

237; rauchwerk, pelz !\ib. 3831.

Rivnen (ruhen Ob. 1270) prt. ruhte

rauh machen, asperare AIVäld. III,

206; reizen Fdgb. 314^; — rauh,

unglatt werden Sn. HI, 77.

RirH = LicH adj. rauh.

RirMec g. -iges adj.: r. werden weg-

gehn Ob. 1270. vgl. rüm.

Bit'Ne ; sxRAnc g". -ngcs m. linea Gl.

A Blatt. I, 353. vgl. rün.

Riuschen prt. rülchte s. v. a. rüfchen

MS. II, 174.

Rxrse {vgl. rör göth. raus) swf.fisch-

reuse, nassa {Gbamtu. II, 50, IVvrdt-

ivEiy Doc. Mag. II, 419).

rinfen = riuwefen. riufsEre = riuw-

cfeere.

Riustern, riißern sw. räuspern (screo

CoxB, , uf riuflern excreo id.).

Riux, rüt stn. der aufzgereutete platz.

— riuteere stm. roturier, colonus cul-

tor Fbgis. belli 4080 (ruptarius dv-

Fbeskb).

Riuxe [ahd. auch röta] stf. das aufz-



riute 325 rijen

reuten; avfzgereutetcs land, novale

Troj. f. 7.

Bnixe sivf., riutel stm. pflugreute (ni-

derd. rudel), ein stdb womit die erde

vom pflügbrStte abgestrichen wird.

Riuxel stn. Werkzeug zum aiifzrcutcn,

paxillum Svia. 32, saca 51.

RiuTclinc stm. kleiner sper MS. II, 8.

Biüxinc g. -nges m. kleines messer.

RiVTen (^JV. HRiuTU prt. hröt) prt. rute

aufzreuten (niderd. r«*»den) , räumen,

durch aufzreutung der bäume und

büsche urbar machen, facere novalia

(^vello vel runco riuten fit, sarpoque

jeten Vbus. Molsh. Carth.) Frib.

Tbist. 4976, B.iBL. 1509; tröp. MS.
I, 85, //, 205. abe r. wegreuten

Hebb. 1760 [ahd. urriutto exstirpa-

tor]. vgl. Fb. II, 112c.

RiuTe^zins stm. abgäbe von neuge-

machtem lande.

Rivxlin stn. kleine riute.

RiuxssEGenfe stf. reuthaue, falcastrum

{Doc. I, 231).

Biuwaere stm. pcenitens Ob. 1340. riuw-

aerin stf. monialis pcenitens, S. Mag-
dalen(B soror K(en. p. 404.

Riüwe stf. und swm. (MS. /, 94a)

schmerz, traurigkeit, betrubnifs, reue

MS. I, 10, 136, //, 135, 104, JFiG.

7543, 1109 (St. II, 271); - pl. hv.

s. 84, nach riuwen runde -vergeben

294, Gotfb. ml. II, 62, ein dinc get

ze riuwen es nimmt einen traurigen

aufzgang.

Riuwe ;B.ffiBe adj. schmerzlich, mit trauer

verbunden Wilh. I, 30.

Riuwec g. -iges, riuwec;lich (//r. s.

234), riuwelich adj. GS. traurig,

betrübt (lugubris, luctuosus^ Alxd.

216T, Pabz. 118i., 128ß, Wie. 9333,

Trist. 8584, reuig Gbeg. /. 143, Bm-
TEB. f. 59 [ IFAhTii. 124 ist villeicht

vrewecliche zu lesen].

RiiJwe = LEBen stn. in trauer, in biifze

hingebrachtes leben Trist..

Riuwen [ahd. hriwan; daneben liriwen

und hriwön] prt. rou riuwen rüwen

ptc. geruwen: mich inuwet mich

betrübt, schmerzt, mir tut leid, ich

habe eine unangenämc, schmerzhafte

empfindung über etwas gegenwärti-

ges oder künftiges oder über etwas

bereits getanes geschehenes JFigal.

10458, In. s. 113, 142, 295, dii von

läj dich r. da| du getan haß; KtEX.

p. 451, MS. I, 161, Klage 433; one

subj. Parz. 1786 da^ mich vor diner

hant gerou dafs mich streit mit dir

betrübte; DP. Flore 4554; DPGS.
Elf. 4428. — fleh riuwen GS. bereu-

en Gloube 1899. — da^ riuwen die

betrubnifs Bon..

Riuwen ; klagc stf. aufz betrubnifs, reue

hervorgehende klage Barl. 111»

Riuwen = xAi. stn. vallis tristiticc MS.

II, 58.

BiuwessAM od/, betrübend.

Riuwefen , riufen (ahd. hriwifön , ags.

hreovfian) siv. trauern, klagen. —
Riuwefaere, riuCaere stm. büfzer, ein-

sidler Barl. 8'^.

RiuwesXAce sw'm. schmerz, betrubnifs

(vgl. tac) Bebiit. 70.

RiuwesvAR g". varwes adj. in seinem

äufzern betrubnifs bekundend, traurig

aufzsehend Greg, f. 127, Trist. 10368.

Riu|e swm. Rutenus, Russe, ze Riuwen

in Rufsland (vgl. nhd. kaiscr aller

Reufzen) hr. 7584.

riu:je prcES. v. rieben.

riu^unge stf. sternutatio Svm. 4. —
riuwen? prt. riu^ente lacerare: vgl.

ri^en.

rivagesH'/. lerivage,itfer, Strand Trist..

Bive adv. (niderd.) reichlich, widerho-

lentlich (Brem. WB. III, 508).

rivier (river) stm. flufs, rivus, riviere

ECKEH. BBEV. f. 217, WiLH. I, 128,

II, 19a, Pabz., Divt. II, 215, Ben.

199.

riviere stf. flufsgebiet, gegend, bezirk,

revier Troj. f. 118, MS/ //, 23.

rivieren sw».; junge magde folten fich

Ilolzlichen zieren, ir gewant r. , an

die man mit einem ouge zwieren

NiTii. 25^.

Ri| stm. das reifzen Pabz. 378'*.

Ri:}en prt. rei$ ri?:jeu (intrs.) findi, scin-

di, rumpi, krachen, bersten Eggenl.
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105 (der umbehanc rei$ enzAvei und

er zereij fich Sui. III, 131) ,• (trs.)

ßndere, scindere, rumperc (ri:jen unde

brechen Herv. 2599) , lacerare [vgl.

zi girlu;ji nunne lacerandos Doc.

I, 245], carpere, vellere; die selten

reifsen: auf der harfe spilen, harpfen,

singen (MS. /, 29a?); auf einer flä-

che entrcifsen, ritzen, eingraben, zeich-

nen, schreiben (cg-s. Tritan) MS. I,

29a? [Otfb. III, 17, 72, 79].

Bi^^e stf. circinnus (ri;j Foc. archotuvm

SEC. XT").

BÖ g*. rouwes, rös adj. roh (= rä)

Gl, TBEr. 15.

robäte sw. (robold Wstr. 472) schär-

werk
, frönarbeit On. 1312 [poln. ro-

hota 'arbeiV]. robäten (robolden)

sw. frondienste tun (Fb.).

roberie stf. mlat. roboria, raub Waliu.
73.

R o c g-. rockes m. ober- und Unterkleid,

mlat. rocchus, sldv. raucho MS. II,

214, JFiLH. I, 37, Tbjst. 2532 [vgl.

brunnirocch thorax , farrocch palu-

damentum, giflizit rocch armelausa

tunica quas retro et ante ent divisa

Gl. Sm. III, 43; roccus matrinus und
lutrinus 'pelzrock'' Capitulabe von

807]; überhaupt stück zeug.

ROCH g-. roches m. eine figür beim

schachspile: der elephant ff'iLn. I,

p. 50, 54, 65, MS. II, 13, 146, 222

{Fb. II, 123&). — ich l'chrige den

roch über iuch Mor. 27a.

BocKe, rogge swm. secale, sigala, si-

ligo, far adoreum (^Svia. 16).

BOCKe (röche) swm. der rockenstock

sowol als der über dem spinnräde

aufgesteckte flachsknäuel (^Svia. 4, co-

lus Doc. I, 231; vgl. spdn. rueca).

BOCKe? {ahd. rocca)/. kalkfels, geklipp,

felsschlofs. vgl. rücke,

BÖCKelin stn. demin. v. roc, kleiner rock

Trist..

BOCKin adj. (= rückiu) von roggen

Sm. III, 72.

RÖclin adj. aufz einer mischung von

roggen- u. weizenmel gemacht Ptss.

StB. , TFsTR. Btb. vi, 146, 150. stn.

hrodchen aufz weizenmel das eine bei-

mischung von roggenmel hat und et-

was schwärzer als die semmel ist.

rodel stmf. rotulus, rotula, rolle, papir-

rolle {Ob. 1315); in den klostern die

schriftliche anzeige über den töd eines

glides der confraternitdt, die der rod-

elbote an alle confoderierten kloster

zu bringen hatte, der Juden rodel

rodale seu thora vel talmud CEstr.

Ubk. V. 1277, GScHm. 1408, Tboj.

19628.

BODeoius (ahd. rodam., aga. hreadhe-
niüs) stf. fledermaus.

Roden stm. Rhone, Rhodanus.

ROFfezen sw. eructare [frz. ronfler

'schnarchen''], s. ropfezen.

Roee (aA(/. rogo) swm., rogel, rog-

in stm. polygranium (^Axon. vbatis-

LAv.^, ßschrogen; genimina (Petb.

PACzc. ps. 6411, Jpelg).

R o G e 1 adj. nachlassend , nicht ganz

compact öder dicht gedrängt öder fest,

sondern ütwas locker und beweglich

(wie z. b. ein zdn^ ; locker, laute (mine

pfaiFen die fuln rogel e^:jen Lachoi.

zu JFalth, s. 157).

Rocel stf. rolle, steifes in form eines ho-

len cyllnders gebrachtes papir. frouwe

niin, du rogel aller finne du gefdj'z,

Inbegriff, schätz aller sinnigkeit Sa,

HI, 69.

Ronen (ahd. rohon), rohezen sw. rö-

cheln; grunzen; wiehern; schreien

wie der cscl (rohen? Pbys. 1376).

rochunge stf. rugitus, grunnitus.

roijäme stn. konigreich Parz. 60b.

rois stm. roi, konig Wilh. I, 93 (bi

den roys), 124.

rcemefchuoch (rocmefch schuocH) g.

fchuohes m. sandäle Svm. 15.

RoraivARt stf. wallfärt nach Rom Moif.

BoiCA II, 235 ; pilgerfärt nach jedem

andern wallfdrtsorte Öfelb I, 616.

RON, rone g. ronen swm. (Pabz.,

Trist.') und f. baumstamm, bsd. ein

vom winde sammt den wurzeln aufz-

gerissener, der im walde oder auf

dem berge unbenutzt ligen bleibt, stock,

stumpf, windwurf, abgesägter klotz.
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alt roncn liei:jet er obej geben Kais.,

ligeii alf ein ron unbeweglich Fbib.

Trist. 957; kienspün, fackel IFiLii.

[, p. 99, 68 [cell, rona mettre en jne-

ccs, spellen Sai. II, 280].

KOivach g. -alles n. coUectivum von ron.

Ruivec g. -iges aüj. voll ronen linxXEit

7277.

Roniclicn Veronica.

Ropreze swm. riictus , rülps.

Roppezen (a/id. rophazon) sw. rülpsen,

ructare (r. und hefchen Ortolph, r.

oder kopein Conb. v. Megexberg).

R ö R [göth. raus ,
proveng. rausel

, frz.

roseau] stn. calamus, arundo (in ror-

es wis entwichen vor einem sich

beugen Troj. s. 281),* daraufz ge-

fertigter sperschaft, sper IVilh. I,

36. — da:j rör die wönung böser gei-

ster, vgl. JFjlth. SS^.

RÖRach g-. -ahes n. roricht, artmdine-

tum, riet, sumpf (Gi. Sia. III, 122).

R(ERe {aufz rör-iii) swf. (^das von rör

gemachte^) tubus, canalis [rore canna

Suni. 52].

ROBRin adj. aufz rör gemacht (raanigen

roerinen fchaft JFilh. I, p. 32).

RÖRspfofe swm. storch? Dajscr. 113

(rg-i. Sm. I, 327).

RÖR = scliAF stn. s. tribfchaf.

Ros [öAd. hros, ags. versetzt hors;

vgl. ots] g. roITes n. strcitrofs Nib.

116; pfcrd In. s. 140, vgl. z. 3600.

von dem rolle flän absteigen hv. s.

207. halbej ros maulesel Ob. 1321.

— diu roffes minze menlasilvcstris L..

rofach g. -ahes n. rösenhain.

röfarie stf. rosarium Ob. 1319.

röfät g. röfädes m. ein kostbarer sei-

denstoff, wdrscheinlich entweder von

seiner färbe öder von eingewebteji

goldenen rösen so genannt IVia. 2748.

ROSJBÄRe stf. sanfte die von zweien

hinten und vorn eingespannten rossen

geträgen wird (lectica Pisz) Fbib.

Trist. 4447.

RÖsche (refche) adj. ser abhängig,

jdh, prajceps, rauh {Divt. II, 148);

unter dem drucke nicht nachgebend,

sondern springend öder krachend.

spröde, harsch Troj. 446; heiser;

rasch, lebhaft, heftig, rüstig, munter

SjySp. c. 225, Berht. 144 (St. II,

282; rofcher velox Joe. Mblbbri;
JSoTK. ps. 28, 9; ein röfche:j bette

Nim. gefrm\e; Grahim. I, 748).

RÖsche, röfcheit stf. sprodigkeit, rasch-

heit [vgl. Fr. II, 127a].

Röschen sw. röfche machen , rösten,

braten Joe. .mcnovi. sec. XV. röfch;

pfanne sartago Voc. Melbebi.

Rose? swf. rinde, eisernste Gl. Sm. III,

136.

röl'e stswf., swm. rosa, rösen trügen

auch die ritter bei festen in der hand

Nib. 7450.

rüfe;Bi,uome swmf. blühende rose MS.

I, 39.

rofeiBOtle swf. rösenknospe.

röfesBOura stm. rösenbaum MS. II, 209a.

röfe = GARte (rosg.) swm. rosarium. röf-

en = BUsch stm. rosetum Ob. 1319.

roefeloht, -eht adj. rosig, rösenfarben,

roseus (bsd. v. gesichtsfarbe^ GAmvR

49, Beim. 29, 62, 71, Troj. 1166, C-

SciiM. 63, da r. da liljenvar Waltii.

53, 38.

roefelvar = röfenvar (Taoj. 3026).

Roseme (ahd. roforao) swm. rost,

ccrugo [Kero 64]; Sommersprossen,

lentigo in facie Voc. v. 1429.

riU'en prt. rofetc rösen trägen Trist.

17989,

roei'en prt. rolle (mit rösen} schmücken,

blüemen Müll. Ili (an einem bette

zart geroefet und geblüemet); tröp.

steigern, erheben, loben Troj. f. 152,

MS. II, 203.

rufen ;hac g. hages m. gehäge aufz

rösen bestehend Troj. f. 101.

röfen-KiiNt stn. liebliches kind Georg

49a.

röfeniKRAnz stm. Troj. f. 209.

röfen = RÖT adj. Trist. 3332.

R0sen:siviz stm. abschnitt von einer roi-

enwurft.

röfenssTOC g. Ilockes m. Uolr. Trist.

3546.

röfen = TAc stm. rösensonntag , Iwtare

Ob. 1320, Sau III, 135.
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rofesRicH adj. voll von rösen MS. II,

200.

röfciTOLde sivm. spitze des rosenbusches

MS. II, 83.

röfejVAR (rössv., rofenv. , rcefelv.) g.

varwes adj. rösenfarben ISin. 2378,

MS. I, 14, 193.

KosenjwuRft, röfelw. stf. röticvrst, mä-

genwurst, fchübelinc Sji. III, 135

[vgl. ags. liryfl wanst, fett].

röfin adj. roseus Tbist. 18080.

Ros:niinze /. Suji. 22. vgl, ros.

ROs = pfert (:vert) g. -rdes n. equus

Roth. 5105.

RÖsfel stn. demin, v. ros Frib. Trist .

ROsfe = Loi'F stm.: der krei$ was rofl'e-

loufes wit (e/iien poinder 6re/(.'') Itr.

z. 6987.

RosfeiwAcen stm. currus Troj. f. 164.

ROst [vgl. rofeme] stm. wrugo, ferru-

go; rubigo Gl. tbef. 9. roßes=balp

adv. des rostes wegen.

BÖst stm. erhöhtes gerüst [rolliro edi-

iior Gl. Prvd. Hippol. 224, ags.

hroll Stange] ,• craticula , arula (rfer

brennende Scheiterhaufen) In. s. 202,

286, feuerrost, hürde von flechtweik

worauf die missetdter verbrannt wur-

den, das verbrennen, rösten, dörren,

.die glut, feuersbrunst, der brand Mart.

f. 216, Barl. 5, MS. I, 187, II, 232.

trop. Troj. f. 70, 128,- — roll s.v.a.

fintaile Fr. II, 128a.

Roste svf. brdtrost, röstpfanne, sartago

[rößafigä Viossce caricarum Doc. I,

231].

Rosten (aÄ(7. rollen und roßagen) prt.

rofte rosten.

R(Esten prt. röße frigere, romdn. rostire,

frz. rötir, verbrennen Lolr. Trist.

2792. diu minne manigen roeflet

MS. II, 199b.

R6st = isen stn. craticula; teichschurre,

fcherteifen Gl. SBl.is. 49a.

RÖstspfanne f. frixorium Doc. I, 231.

RosiWAHt stf. wache zu pfcrde. ros-

wahter stm. wüchter zu pferde Sm.

HI, 137.

ROs = wiBel stm. rofswurm, rofskafer.

Ros^zvncc swf. scolopendia Mose 236.

BOT stn. der rost an metallen, cerugo

Fdgr. 98+*, 991,• der brand im wei-

zen, rubigo.

ROT stn. eisen, kette JViLn. I, 30t,

vgl. 376.

ROT (göth. räuds) adj. rot (^als prddi-

cät des goldes; goldes rot ISib. 281),"

insbsd. röte häre habend JFig. 2576;

das röte land steht dem blanken ent-

gegen UoLR. Trist. 1085 , wie noch

die Rotreufzen den Weifzreufzen. die

rote bank: sitz der crhninälrichter

;

die röte fdne: die fdne durch deren

Überreichung der bann über des men-

schen leib und blüt zu richten verli-

hen wurde; der röt^hurft: der rote

waid bei Colmar Ob. 1322, die rüt=

loube laube darin, der röte fiechtac

die hämorrhoiden, der röte buch die

röte rür Köl\. CaRoy. p. 80.

RÖT:B£R stu. erdbcre (rötpir fragum
Joe. V. 1419).

rote, rotte stf. rotte, abteilung (z. 6,

eines kricgshcres~), eine gewisse zu ei-

nem geschäft bestimmte anzäl männer

wie sie in irem turnus aufzutreten

hüben M.iszm. I, 145, Trist. 6895,

9332 [sldv. rota compagnic; — ein

rot convallium? Voc. v. 1419].

rote für rotte.

RÖTe swm. rubus, rubeta, tinus, einrot-

licher ßsch (^iiiwa ein cyprinus) Gl.

Sn. III, 167.

R(ETe stf. rote; rose (^als krankheit) St.

II, 284.

ROTec (a/jrf. rotag) g-. -iges adj. rostig

DiiT. II, 338. rotic werden, roteg-

en (^ahd. rotagen Doc. I, 232) sw.

rotten (wie flachs), ceruginare Voc. v.

1445.

RÖTcle swmf. cupuda, cupius, eine drt

vögel Gl. ABlätt. I, 348 [rodel-

kiuino erodion, rudelinc pitonius Gl.

S?i. III, 167].

ucETelelit adj. rötlich Klage 1848.

RCKTclswiwe (=wie) swm. rötelweihc,

nycticorax, rodelwer Ob. 1259.

RÖTerae swm. rubor Gl. Sai. III, 166.

Roten (Rotten, Röten) g. Rotenes m.

Rhodanus Nib. (S.n. III, 168).
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ROTcn sw. r6t erscheinen P.mz. 58*
;

erroten {vor schäm), erubescere Troj.

79b, 1236, Pabz. 206'^''.

BOTeii prt. rote rosten; faulen, rotten

(ivic flachs; Brbm. ll^B. HI, 433,

439). — röten prt. rote rotten machen.

Röxeii (^ahd. röten) prt. rötete rot tvcr-

dcn, rot sein, rubere Karl 116o, hr.

s. 264, WiLH. 11, 193a.

BCETcn prt. röte rot machen; schmiden.

fich r. rot iverdcn, sich schämen Ob.

1322.

RÖTcntiHAFt adj. rot Meinjver N.i-

TURL. f. 293c.

ROETe = VARwe stf. mennig, minium Gl.

BASIL..

RÖTJgeMÄl adj. von rotem aufzsehen

SciIHANR. 1001.

RÖTJgevAR g. varwes adj. rot aufz-

sehend.

RÖTsHAGen stm. weibezorn, bedegar

Poe. V. 1482.

BCExliiic g-. -nges m. , roetelin stn. ru-

biculus, ein fisch von rötlicher färbe

(efu)rt ein cypriiius) Voc. sec. XV.
RÖTJMAN swf. (^das mit roter mänc ver-

sehene kraut) anemöne Sum. 53.

RÖT = pfelle swm. coccus Sv.ii.i, wstrum

12.

RÖTrach stn. flohkraut ,
persicaria Voc.

V. 1482.

rotruwange stf. sangweise zur roten,

afrz. rotrucnge Trist. 8077.

RÖTJScliABe swm. rote rtir.

RÖT;sMiT g. fluides m. kupferschmid,

rotgiefzer {JVstr. 473).

RÖT-si'fE;je adj. wonnig rot Iw. s. 267.

ROTte (aftrf. hrottä) swf. chrotta,frz.

rote, reute (^duFresne)
, psalterium,

decachordon (^Notk.), hjra {Gl. S-

Blas. ; vgl. cithara: harpfa), em Aar-

fenärtiges Saiteninstrument mit siben

(jnach Roquefort mit 5 in der quarte

gestimmten) saiten, mandoUne , viola

MS. I, 61 [Otfr. V, 23, 402 liarpa

joh rotta], drehleyer; — eine weise

die darauf gespilt wird.

irotte für rote.

Roxten (roten) sw. auf der rotten spi-

len [gotc rotön psallere deo Notk. ps.

91, 2] Doc. Mise. II, 294. — rotta;re

stm. citjiarceda {Suni. 5).

R0Tten:spiii stn. harfenärtiges saiten-

spil Trist..

ROTtieren sw. nach einem bestimmten

turnus einteilen, schären {zu zweien

Trist. 3205).

rottumbes (rotumbunibes) stn. tambou-

rin JViLii. 3605, 3821 '^.

rotunde afrz. ronde Frib. Trist. 1328.

rou prcet. v. riuwen dolebat Troj. f.

22T, MS. II, in.

ROU {vgl. rä, ahd. hrao) g*. rouAves

adj. rauh {vgl. lat. crudus).

ROtiBen {ahd. roubön) prt. ronbete

reiben (riben), fricare Doc. I, 215;

{vgl. roup) derober, robar, APGS.
berauben MS. I, 42, Barl. 27011,

APAS. Parz. 81712. _ rouba;re stm.

räuber Barl. 168.

roubIc g. -iges adj. räuberisch {adv.

durch raub Ob. 1313).

ROUBoIt g. -Ides m. räuberischer mensch

MS. II, 147«.

ROiJCH {W. BiuHhu) stm. (roch Tboj.

f. 153) herd,focus JVstr. 453; dampf,

dunst, dicker nebel Tbist. 8975; —
geruch, odor Trist. 9092, Sni. HI, 13.

RovcHen prt. rouchte räuchern; beräu-

chern [berouchen Mob. 9a].

R0UCH5HU0IV stn. pl. hüenre : Auner die

von jedem rauchfange {von jeder haus-

haltung) den herrcn eingedient wer-

den mufsten.

RorcH:HÜs stn. fumarium Suifi. 7.

BoucHsKAR stn. weihrauchbccken , thu-

ribulum.

BOUcHJNAHt stf. pl. Hehtc : nüchte wo

mit reinigenden auflosenden kräutern

gereinigt wurde, difs geschah am 24

dezember, am 31 dez., am 5 jan. {und

auch am vöräbend des heil. Thomas)

;

im allgem. bezeichnen die rauchnächte

die zeit zwischen Christi gebürt und

dem heil, dreikonigtag Sm. III, 12, 13.

ROircH = VA$ g. va|;jes n. thuribulum. —
rouchvej:jer stm. thuribularius Ob.

1314.

RouFen [golh. raupjan; vgl. rupfen;

I JV. BiuFu] prt. rouftc xillsiv, rau-



roup 330

feil, vellere, zupfen {am öre^. fich

r. und riafaen Ifv. s. 58, fich r. und

zebrechen 63.

Boup g. roubes m. (a/u/. liroup ags.

reaf) klcidung, Meid, frz. robe RA.

635; rüstung, bsd. als beute des si-

gers , exuvicE , spolium {vgl. Tboj. f.

134 Fortünil diu vil iobclaine, niht

zuclicnt mir von miner Tchame deh-

einen laßerbasren roup); raub: mit

roube und mit brande Nib. 175^,

KvTR. , roubes nemen rauben Tboj.

f. 167, roubes vüeren Pabz. 1222 1,-

— der bestand eines fiildes an fruch-

ten die darauf eingeärntet werden

können oder eingeärntet sind MoN.

BoicA XI III, 194 ad 1370.

RouF^galiin stf. raubschiff Osttald

2658.

RorPiHER sin. {seräuber^ Tbist. 7586.

ROUP ; I.ICH adj. (arfu.) räuberisch MS.

II, 152.

rouwe für riuwe MS. I, 18, pl. Herb.

18181, 8644.

RÖuwifch adj. schrecklich Ob. 1326.

Roz {ahd. hroz, /F. hriu:5u ploro) g.

rotzes m. das weinen und jammern

{Doc. I, 232); rheuma, mucus Gl.

S31. III, 175,' Vomex Svm. 20 [ahd.

rozag lacrimabundus, tristis].

Rü:|en prt. tötete rotten, verrotten,

faulen [Notk. 15, 10] TGehüg. 631.

RCE^en prt. TÖ^te rotten, faulen machen

{z. b. deußachs), in veiwesung bringen.

RÜ g-. rülies adj. rauh, raucus {Doc. I,

232). vgl. rou, rä.

ruben stm. ein gewisses gewicht St. II,

285.

rubin stm. rubinus Irr. s. 32, ein edler

stein, rot und durchsichtig, der näch-

ste nach dem demant. der von färbe

höchste wird karfunkel genannt, der

bleichröte heifzt balaj's, die geringern

rubasses, rübacellen.

Ruc g". ruckes m. schnelle augenblick-

liche fortbewcgung: ruc nemen fort-

geschöben werden, des erflen ruckes

primo tractu, conatu {Hlts^. höhen

ruc geben empor steigen Parz. ; do-

lus, fraus.

rückelingen

RUC CRC, rucke {ahd. rucchi, W.
RiuHhu) stm. dunst, dampf, rauch

{Gl. Siti. III, 45); rauch auf eignem

herde, eigne haushaliung Pass. StB..

RÜCK g. nihes adj. {im gegensatze des

glatten tind nackten) uneben, rauh,

asper (Hebt rüch, krumb u. eben

MS. II, 246) ,
{von tieren} mit hä-

ren , borsten oder mit federn bewach-

sen {setiger Susi. 17), (^von bergen}

mit holz öder wald bestanden, {von

bäumen) in laub öder nadeln stehend,

noch die äste und zweige an sich ha-

bend (ruhe dorne Babl. 136).

RUCH g-. rühes n. rauchwerk.

RUCH stm. geruch Hebb. 9347.

RucHe aaron, eine pflanze Svni. 54.

RucHec g. -iges adj. dunstig, rauchig

[NoTK. ps. 36, 20; fumißcus Gl. Sm.

III, 45].

RÜCHcln sw. röcheln {hinnire, rudere,

rugire Fb.).

RÜCHiWÜRc g. Werkes n. pelzwerk.

RucKc [rugge MS. II, 8, 121; ahd.

hrucki] stm. rücken {dorsum, tergum)

Iw. 6773, über den ruke fehen Iiv.

s. 197; ze rucke lit auf dem rücken

ligt, beschwert Trist. 1623; über
rucke ziehen sich zurückziehn Alxd.

4158; über rucke auf dem rücken

{tröp. KuTB.) , auf saumpferden und

nicht auf wagen öder schiffen Sia.

III, 73. ze rucke nach rückwärts,

zurück; von rückwärts; üf fin rücke

hinter in drein Tbist. 5494; ir hind-
er rucke öne ir bcisein öder wissen

MoN. BOICA IX, 310; rückenstück des

panzers OB.ld27;bergrücken [ruhcfche

prmrupta, gevclle, ruhcke scopulus

Gl. flob.; Divt. II, 196, 228 niderd.

roke, röche prceruptum, rupes, scopu-

lus, verschieden von roeken jugum

220, vgl. rom. roc, röche, rona, rocher].

RucKeiEEiiv (l»rucki = peini) stn. rück-

grät, Spina, achsel 2'rist. 2643 {Sviff.

46).

RUCKC ;DORn stm. spina dorsi Sm. III, 73.

RÜCKelin stn. kleiner rock Fb..

RÜCKelingen, ruck. {ahd. hrucchilinkiin)
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adv. rücklings, supinus Gek. 62, Ek.

3512, hr. s. 247 {Gramw. II, 357).

(rückcii prt. ructe) RucKcn prt. ruck-

ete [NoTK. PS. 257] wegbewegen (den

tifch dan rucken abtragen, das mal

schlicfzen JSm. 3894), hin und her

ziehen, rütteln, ü f rücken in die ho-

he heben, vor r. D. hinhalten und

wider zurückziehn Wilh. I, p. 34;

krümmen, locken Trist. 3335; zup-

fen , zausen z. b. da| vel [arruckit

fulcitus Gl. Sm. HI, 74 bezieht sich

naher auf rucke rücken].

BUGGensGRÄT sim. rückgrdt Fbc.u. 1429.

RUCKen;HAi-p (ruckensh. , ruckeshalb-

eu) adv. (acc.) von hinten Troj. f.

158, 223.

RVGGen:LEDer stn. aluta Voc. v. 1429.

BtJCKe;RiEMe swm. (buckc ; strahc g".

-nges m.) rückgrät.

RrcKe;wAMt g. -ndes m. tergiversatio

iDoc. I, 232).

RÜCKin stf. rock, stück der weibl. klei-

dung Ob. 1328.

KÜCKin adj. von rocken bestehend (garb-

en r. rockengarben Ob. 1328).

rückit g. -ides n. priesterrock, rochetta

Ob. 1328.

Rvc:iiACHeu, ruckel. stn. perpendiculum,

Vorhang (Ffl. //, 1316) ,
pcristroma

(dö fiuoc man üf von pfell vier r.

mit rilichen fachen, gein einander

vier fite ; dar under fenfte pluinite,

mit kultern verdecket, r. drüber ge-

Jßecket P^sz. 76021, IFilh. I, p. 90,

SffSp.y

Bvoe (aAd. lirudeo) swm. männchen
von hunden und fuchsen; reifzendes

Her; jagd- öder grofzer schäfhund,

molossus Kjrl f. 26, MS. II, 217

[rvder Svm. 47].

Busc (^ahd. hrüdo, hrüda, vgl. riude)

swf. raude, schorf über einer wunde.

RÜDifch adj, rauh, hart, holpricht (rüed-

ifch? vgl. Gl. Sn. III, 55 hrötag

rudts).

rüebe stswf. brassica napus (vgl. rabe)

AvGSB. StB. V. 1276.

rüeben^ratich stm. rnphanus major

Poe. V. 1419; r. minor Voc. archois.

SEC. XV.
RÜEDen, ruoden (jahd. hruodön) sw.

lärmen, brüllen, nach der begattung

verlangen St. II, 288 [ahd. hruod
nachrum; vgl. Hrodland Roland,

Hruodperaht Ruprecht, Robert].

RÜEFen (a/u/. hruofan, goth. hröpjan)

prt. ruofte clamare [piruofta^ con-

clamata Doc. I, 232].

R ü E G e {goth. vrogs) stf. gerichtliche

anklage Trist. ; gegenständ dersel-

ben, vergehn, verbrechen; büfze, stra-

fe, die darauf gesetzt ist; gericht

dem darüber zu verhandeln zusteht

[vgl. ruogßab accusatio Otfr. IV,

20, 19, Tat. 193].

RÜEGe = gRÄve swm.judicio criminali prce-

fectus Ob. 1330.

RÜEGCitiET stn. straflied, jambi.

RÜEGcn (^göth. vröbjan, niderd. wrogli-

en) prt. ruogte angeben, der Obrig-

keit anzeigen , anklugen Tbaunst.

StR. v. 1375, AS. von einem über

in aufzsägen RchtB. v. 1332, einen

dem rihter r. JVstb. Btr. VII, 89,

114. früher mufsten alle liute die

in dem gerihte gefaB|en, mit gelcrt-

en eiden fagen u. fwern wa^ einer

von dem andern gebeert u. gefchen

hiet, da;j an daj gerihte gebeert;

dise rüegunge hat das rcchtbüch v.

1346 abgenommen, einen r. bi dem
eide nach beeren fagen und vür ein

wiij^en (wenn man es genau selbst

tveifz^ Ob. 1330. — rüegaere stm. ge-

schworner angeber von vergehen Fr..

— rüegunge stf. Untersuchung und

bestrdfung ungebürlicher dinge Mon.

BoicA XV, 30 ad 1299, KLudw.
RchtB. art. XXI (Fb. II, 1336).

RirEJesMAK stm. rüderer (Gl. jvn. 279).

RÜEJen prt. rüejete (Herb. 17044) u.

ruote (Alxd. 6829) rüdern Köln.

Chron. p. 341 [ruchtin remigabant

Fr.]. — rüejaere stm. rüderer, rüc-

junge stf. remigium (Fb.).

RiJElen (vgl. rüejen) sw. brüllen, wie-

hern, schreien Gloss. v. 1418 (Fb.

II, 1236).
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KÜEMec (aÄd. hruomag) g-. -iges glo-

rieux, rümreiUf^ MS. I, 114c.

RÜEH en (ow/z hruom-jcn) prt. ruomte

prälen; fich r. GS. damit grofz tun

NiB. 3396, darüber jubeln Iw. s. 282.

lobes r. lobpreisen Lolr. Trist. 33

[ahd. hruomifal prälerci ; ostentatio,

jactantia, arrogantia Gl. saEAor.].

RVERec g. -iges adj. rurig, regsam,

kräftig.

RÜERen [aJid. hruorjan; JF. hraru

prt. hruor] prt. ruorte bewegen, in be-

wcgung setzen Wia. 6376, aufregen

MS. II, 192,- aufrüren, wülen,

hacken, pflügen (St. II, 290), auf-

iculen Troj. f. 230 [arruartero crdo

cgesta humo Doc. I, 202],- angreifen

(mit urliuge Ottoc.) ; — anrüren,

beruren, tangere Diut. I, 312, Iir. s.

30, 49, 86, MS. II, 173; da? ros

mit ten fporn r. reiten; den fumber

r. das tambouriri handhaben, die trom-

mel schlügen MS.II,bfia; reichen, per-

tingere, betreffen; den grünt rüer-

en stranden {MS. II, 191, 215); da|

lant r. dahin gelangen Wilh. I, 89,

90; den tot r. ad mortem spectare

;

hoch geburt in ruorte er war von

höher geburt Lolb. Alxd. f. bb ras.,

fin gewant ruorte grö:j richeit es

war äufzerst kostbar id.. — rüerende

habe s. v. a. Tarnde h. RA. 565. —
mit geruortem geide bär Ob. 1336.

— intrs. abhängig sein (von -) Otto

DiwaiERiXG. p. 228. an r. anspren-

gen Trist. 6981, her r. daher spren-

gen. ZUG r. heraneilen (su schiffe}

Herb. 4385 [ahd. hruornefi erneute].

RÜETelin stn. demin. v. ruote, goldne

Wünschelrute Nib. 4509.

RtiF (aAd. hruf) stm., rufe swstf. kru-

ste einer wunde, eines geschwurs Fb.,

abdorrende blatter, schorf; aufzsatz,

kratze [Tat. Matth. 8, 3; rumex

SvM. 15; vgl. ahd. hriob leprosus'\.

— ruf a dj. : die würze vile ruffe

Gsy. 48.

ruflfiän stm. ital. ruffiano, ruffo, frz.

ruffien, gelegenheitsmacher , kuppler,

lotterbübe, räubcr Fb. II, 133a {leno.

lenator Voc. v. 1419; vgl. ntders.

rufFeln kuppeln, verfuren).

RTiFolc g. -Ikes m. ein grofzer raub-

fisch, mustela fluviatilis, rupp, rugolt,

allexida, gobio capitatus(^FB. II, 138o)

;

fo iß da| fperifen fin von rufolke

lebern wol gemäht, fi waren mit

rufolken an geflagen Mull. III,

XXIX, XXX.

Rime g, riuhe /. rauhigkeit, rauchheit,

behärtheit JVig. 6295, ISiB..

RUHcn sw. schnauzen, wischen S^Sp.
b. SEycKEyB. LEnyR. c. 129.

RÜnfel? stm. rüssel Divt. I, 106.

ruhte (rouhte AWäld. III, 206) prt.

V. riuhen.

RÜM adj. geräumig (^Gl. Sat. III, 83),

entfernt [Otfb. III , 18, 128; adv.

rümo im räume, entfernt, rümana
von ferne; adj. gerüm Icr MüycHX.
noscHB., gelegen Gl. Sm. 84].

RVM (rün) stm. die handlung des ent-

fernens, wegnemens (ze rüme zum

öffnen des tores Trist. 17003); was

entfernt, weggeschafft wird, unrät,

Schutt, erde; ort, platz, der durch

wegschaffung von etwas frei gewor-

den, bsd. aufzgereuteter platz; be-

stimmter platz der etwas aufnemen

kann, räum MS. II, 204 (got in

himeles rüme), Wilh. I, 131; (a6-

stract; ahd. rümi, rumin stf.) räum,

[auch 'räm, säne, cremor lactis^?.]

Rüme Rom. rümelch krüt heta Voc.

V. 1419.

RUMe = cA||e swf. geräumige gasse.

RUMen (oAd. rümen) prt. rümete AS.

entfernen, wegschaffen; (^meionym.

:

einen ort) in dadurch dafs man et-

was davon entfernt reinigen, ler, frei

machen; {einhatis, ein land, gewon-

lich blofz e$ r.) sich daraufz entfer-

nen, fortziehen Nim. 50*, Gsy. 72,

ASDP. Irr. s. 256, e| einem r. Itr.

s. 127; Hat r. locum dare; (_6ne obj.)

davon ziehn Iw. s. 278 [ISotk.}, ein-

em r. im weichen Doc. Mise. I, 46,

r. -von - sich entfernen Alxd. 3162.

RÜMeiPsi«. raunen, heimlich schwätzen

(runizare, susurrare Gl. ä.u. III, 83,
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mussare Voc. v. 1419), vgl. Berht.

353.

siiiMic werden s. v. a. rümen Ob. 1332.

Rumpeln sw. sich scr heftig und mit

geräusch bewegen und nach einem

orte fortstofzen Frib. Trist. 2879.

RüMpfen (u. rimpfen) sw. krümmen,

ziehen, runzlicht machen, mit rumpf-

unge der nafcn vernihtigen Voc.

SEC. XV.
RUN (g-ö(Ä. runs; W.nmnn) g. runn-

68 m. das laufen, traben (meatus,

motus") Gl. Sw. III, 97 [vgl. ant-

riinneo jyrofugus, runiflranc linea,

und die ndmen der winde: iiortröni,

ußröni, wellröni, fundröni].

RUN stm. das leise sprechen (in das

6r des andern^, das raunen, susurrus,

äne Ilillen rün mit lauter stimme

IViLH. I, 5 [vgl. runßabd eulogia;,

eine drt briefe Kero Ben. 54, hell-

irün, hellirüna necromantia, holz-

rüna lamia Gl. Sm. III, 96; alrun

mandragora Gl., Spiritus familiaris

Michel Beuaih f.l'i\b, malum terrce

und allota piscis Voc. v, 1429].

rün für rüm Parz. 77^'''.

rundäte stf. eine sang- und dichtiveise

[vgl. rondeau 'ein reimspil in 13 zei-

hen, mit widerhölung des anfanges

am €nde,ringelreim,rundreim''] Trist..

RUNe stf. das raunen, insusurratio (rün),

geflüster, heimliche berätung Trist.

[ahd. girüni secretum, mysterium, sa-

cramentum], schwz. das stimmengeben

in das 6r einer beeidigten mägisträts-

person St. II, 264 [göth. rüna my-
sterium, colloquium, consilium, spän.

adrunar raten. — ? vgl. in giriuno

ex alte Otfr. I, 19, 18, 27, 70].

RUNen {ahd. ininen und rünön) prt.

runde und rünezen sw. schwirren,

flüstern, mussitare, leise aber doch

verndmlich mit geprefster stimme sä-

gen StrSp. c. 88 Sekckb. [gaüfrün-

an enodare, erklären, gachundan Doc.

I, 202],' sich heimlich beraten, gehei-

me rälschlüsse fassen Fbid., Ps. arg.

40, 8, Troj. f. 305 [vgl. afrz. con-

seiller] ; raunen, dem andern leise ins

6r sägen Troj. f. 154, MS. I, 186,

//, 77, 146,237,' — ptc. rünende mit

flüstern Nib. 3541. — riinaere, runez-
ccrc stm. susurro, monitor, geheimer
rätgcber Geiheiner regejssb. chron.
III, 46 [ahd. auch girüno , örrüno

auricularius^.

Runce {göth. hrugga) stf. virga; sur-

cale CoNR. (Brem. IVB. III, 558),

das holz das die wägenleitern hält

und unten den achsnägel hat {Fr.

II, 1376), ein fchaft gr6:j airam ein

runge Herb. 1385,

Runce^sToc g-. ßockes m. forale Conr..

KÜHKelasre stm. pl. eine ketzersecte {un-

gebildeter?) Berht..

RunKcn Str. runzeln, corrugare Divt.

II, 209 [vgl. nhd. runkunkel altes

weib].

RUNfche swf. {^= runze) ruga Barl.
322 0.

RUNS, runß {W. rinhh) g. rünfe, rünße

stf., und rnnfe stf. das rinnen, flie-

fzen, strömen; der lauf eines baches,

flusses, und das bett desselben, rinn-

säl, bach, Wassergräben {trames Doc.

I, 232) Troj. f. 103, Flore 346, G-
ScHoi. 534, MS. II, 244a, Georg 71a
{Fr. II, 122a, St. II, 292; nach der

minnen runfe Eckeh. bred. f. 218,

eren runs MS. II, 231). vgl. bluot-

runs blutende wunde und nhd. blüt-

rünflig.

RUNfelin, rün fei stn. kleine quelle, bach

Barl. 348.

run;stap? g-. ßabes m. geheimer

schriftzug Ob. 1335.

RunT g. rundes adj. rotundus, pla-

nus {vgl. Ä.w. ///, 107). in runt in

ambitu, intra StrSp. c. 131, 226.

runtatfche (runt:tartfche) /. runder

Schild, rondatsche.

RunT = taveIe swf. runder tisch, tdfei-

runde Box. 75^ ,• ein kämpf mit lan-

zen zur kurzweil Ob. 1334.

RUN:zabel runa diaboli {zaboli) Ob.

1335; vilmer tabula runis exarata.

Runze swf., runzel {ahd. runzila) run-

zel, ruga Irr. s. 26.
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Runzeloht adj. runzlicht, rugosus Tboj.

79b.

RÜNzen (aAd. rünazan) sw. in flüstern-

dem , weinerlichem öder mifsmütigem

töne reden, mussitare {Fr.}.

runzin, runzit g. -ides stn. rucina,

spün. rocin, frz. roncin [afrz. rous v.

ros], renner, soldätenpfcrd (^SSp. III,

51J ,• schlechtes pferd (^Pez), vgl. ro-

sinante.

Ruo für riiowe.

R V o c H {ahd. hruoh) , ruoft stm. [bei

Fr. II, 83c rak] sätkrähe, hdher

WAHTELm. 166, Tit. 2T, 300, 301

[graculus Svia. 9, MoyE 96, cornix

nigra frugilega; Brem. IVB. III,

520,- Gl. Sm. III, 20; musca cri-

stata; vgl. ahd. ruoh stultus, schwz.

ruech höchst nichtswürdiger mensch].

R IT o c H stm., RrocHe stswf. mühe, Sorg-

falt , sorge, obhüt Glovbe 499, mit

ruoche haben AS. Barl. 239^*, ein-

es ruocli haben sich dessen anncmen

DivT. II, 117 [vgl. ahd. unbiruoh

adv. aufzer acht],

Ruocnen prt. ruohte GS., umb - Parz.

404^^ (oder c.infin. mit oder one ze)

darum besorgt, darauf bedacht sein,

es mit Sorgfalt wollen, begeren Trist.

9389, Barl. 2l5i2, nü es got ge-

ruochet Tboj. /. 33, Barl. ISG^o,

]\iB. 5732, fin ruochet mich niht

an gefehen IValth. 56^, JFiG.62n,

föne ruoch ich niht mere ze lebene

Pf. Ch. V. 3340, IFig. 7118. nu

ruoch her zuo höre zu, m^erke auf

Sm. III, 19. en ruoche sorge nicht;

— meinen Ob. 1326.

RUOCH j LicH adj. sich kümmernd, curio-

sus [ruohliho curiositas Doc. I, 232].

RLrocH:L6s adj. Unbesorgt, nicht beden-

kend [ruachalüfi 7iachlässigkeit Ke-
BO 11].

RVOCH = Lösen sw. sorglös sein, verwar-

lösen, liederlich verscherzen St. II, 287,

Ruode (ruoAvede; rüde?) /. impetigo

Sun. 10.

RuoBel stn. trupp, zug, rüdel.

Ruoder (von rüejen) stn. rüder, steuer-

rüder WiLH. I, p. 71 (des jämers

röder 14; des ßrites r. da» schwort

Parz.); fig. färwasser, tdlweg, nau-

färt.

Rirodern sw. remigare. — ruoderaere

stm. remex Trist..

RuoF (ahd. hruoph), ruoft stm. cla-

mor, ruf JVilh. /, 196, //, 9b, Parz.

46, Trist. 5359, geistlicher gesang;

weherüf. — ruof unternemen, arbeit

MoxE 232.

Ruop adj. rufUS? ruof (tuoch) RA.
340.

RuoFen {ahd. hruofan) prt. rief und
ruofte ivgl. rüefen) DP. zurufen

Parz. 191^8 (wer ruofet mir? hr.

s. 138); aufzrüfen, gebieten Trist.,

in jus vocare citatum Sch.; zeter,

wäfen r. (fchrien) RA. 876. da| fi

got ane rief Iir. s. 214 [einen be-

ruofen von - in deshalb schelten Alxd.

4291].

ruogte prt. v. rüegen.

Rvom (ruon, göth. hröms) sim. Zu-

versicht, prälerei, gloriatio, jactantia,

arrogatio; clamor [ahd. hrnod nach-

rüm, Hruodperaht Ruprecht; ahd.

ruom ags. hremig compos ist ande-

res Stammes].

Rronisere stm. präler, jactator, arrogans

{Gl. SBlas.) Walth. 412 5.

Ruoraehtic adj. rümredig (Dasyp.^.

Ruom:KBe stm. rüm und preis Gbbo.

f. 139.

RUoraefaEre, ruomfer stm. der rümredi-

ge, jactator, ostentator Beis'. 262,

Bon. 68*3.

Rvom:GERn adj. rümsüchtig ,
gloria-

bundus.

Ruom:R.«|e adj. rümsüchtig, rümredig

Frib. Trist, f. 2154.

ruon für ruowen MS. I, 189.

RVOR stf. aufregung; bauchßufs Sin.

III, 124 {Fr. II, 1356); — das be-

rüren (ze ruore dicht dran Fb. II,

136a), anstofzen, aufstöfzen (grunt-

ruor strandung eines fdrzeuges Fr.

II, 135a).

RioRe stf. stelle wo das wild aufge-

jagt wird: wir fuln ouch hoeren

klingen den win vom zapfen fpring-
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en air den hir:j von ruere JFilii.

326^6, ze niore und üf der verte

MS. II, 160, Ob. 1336, ich hän ge-

jagt üf dife ruore Tb/st. 2504, 3839,-

koppcl der Jagdhunde, brackcnseil:

von ruore (ze ruore) lii^en die brak-

ken avf das wild lös lassen, hetzen

Trist. 3428, 17293, Svociieimfibt

(vgl. Ntb. 3780) ,* ein ritter mit tjofle

reit uns durch die ruore s. v. a. sonst

durch die fnüere Trist. 4898 [noch

heifzt rürfchnür das seil womit der

riirvögel d. i. lockvogel an den v6-

gelherd befestigt wird; vgl. Fb. II,

135i] ; eine koppel hunde Nib. 3780.

RuoRe s. V. a. rüeje.

RVOR ; schiT stn. pistillum Sun. 39.

ruorte prt. v. rüeren.

Rvost stm. sätkrdhe (ruoch) Box. 39'.

R r o T e stswf. stange, zweig, virga, rüte

Barl. 64^1 [pgl' ruoda sächs. ein

duodccimälhundert. — roata fictor

Gl. GRAmm. II, 10]. ruotelin stn.

demin.. — ruotach stn. virgultum.

ruote prt. v. rüejen (Fb. II, 133a),

und von ruowen Trist. 7417.

RuosVARte swm. (:wart stm.^ beivärer

der ruhe und unverletzlichkeit, Pfle-

ger, Vormund Öfele II, 192, Moi\\

BOiCA XV, 481 ad 1360 (Sni. III,

173).

Rrowe (ruo; räwe) stf. das aitfzrü-

hen ; der platz wo man sich ruht.

ruowe fich bewegen ser tätig sein

Nib. 158, lützel r. geiiflcgen 2T0,

JViLH. I, 26, Klage 2479, Barl. 68 ;

ruowe nemen ruhen JSib. 6537. ruo

und reßc allitt. Rab. 128 [ruhe pre-

toriola sunt domunculce in quibus

merces ponuntur sc. im schiffe Gl.

Saj. III, 118; rupp concameratio na-

vis Ob.].

RTiowec g. -iges adj. ruhig, behaglich

Bon..

Riiowede (ruode; rüde'^) stf. Impetigo,

vgl. beruowen.

Ruowen (ruoh ahd. ruowön ; Notk.

räwen) prt. ruowcte sich aufzrühn

Ps. ARG. 14, 1, Barl. 64 (St. II,

287). — (trs.) in ruhigen besitz set-

zen Motf. BOICA VI, 598. — geruowct

i'itzen d. i. ruhig, one zu arbeiten

Beriit. 111.

Rro$ stm. riifz, fuligo Doc. I, 232.

Ruojec g. -iges adj. riifzig, fuliginosus.

RTio| = VAR g. varwes adj. rüfzfarben,

schwarz Biter. 108a, Greg. f. 153,

hv. s. 25.

Rvo^JWURm stm. blatta, lucifuga, bek-

kerschäbe Voc. v. 1482.

Rijpe stj\ (rupp Voc. sec. XV, rups,

rupze GRAmm. III, 368) raupe, eruca

(gewonlicher ist grafewnrin).

Rupre (JV. RTJFu) sivm. was zum ab-

spinnen an den rocken gebunden wird;

iverg ; leinwand aiijz w'erg Pass.

StB..

RupFcn (vgl. roufen) prt. rupfte zau-

sen, ital. arruffare.

Ruppin adj. von werg (gegensatz v.

härwen), r. tuoch Kais. (Fr. II,

92a).

Ruppe, rupte, rutte swf. quabbe, gadus

Iota L. ; ein sefisch [rubeta fundicola,

truta digena riifa vel alba Ruodlieb] :

vil vaflen mit guoten ruppenlebern

Sat. III, 118.

RÜpfen sw. einen laut von sich geben

wie der frosch, der ruling; üf r. auf-

rülpsen Sßi. III, 120.

RÜRn (JV. Bisii) prt. rurte stürzen,

fliegen, im flüge reiten Diut. II, 341.

RÜsch stm. impetus (fluminis impetus

Joe. V. 1429); betäubung aiifz ra-

schem affect entstanden, hitze (St.

II, 264, Ob. 1337); geräusch; — al-

j>enr6se, rhododendron hirsutum und

ferrugineum L..

Rüsche stf.? prasrupta, gevelle Gl.

FLoRiAK. 20 [über rufch u. bufch

per virgulta et vepreta, über stock

und stein ^Idelg].

Rüschen (rü^en) sw. rauschen, cum

strepitu ruere Troj. f. 73, Frib.

Trist. 791, 2191 [da;j ingeriufche

cingeweide Fb. II, 94a].

RL'sl'in adj. equinus [Gl. moKS.; vgl.

hruffe hiru^ cervus emissus Gl. Sai.

III, 137].

Rust stf. Werkzeug, gerät [Otfr. J',
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2, 11; vgl. ahd. gahrufti instrumen-

ta, machince, tormenta, ornamenta,

phalercc Divt. III, 74].

ruftec? i^ahd. ruftag) adj. rusticus

[ruftagi barbaries Doc. I, 232].

Rüsten {ahd. hruflan U7id liruften) prt.

rufte v6rber"itungen treffen, anstalt

machen, expedirc, pro'parare, ornare,

instruere; da| wip da wider ruftet

DiuT. II, 136 [ahd. karuftit redimi-

tus Doc. I, 204; hrufti rüstung; gi-

rufti aplustra Doc. 215, apparatus

Gey. 74]. riifter machinarius , rüft-

iinge mackinatio {Pez}.

RÜT stm. s. V. a. riet (ü. riuten) Max.

BOic.i X, 176.

rüte swf. ruta, raute, weihraute Gay.

48 (Gt. TREF. 7).

RÜTten prt. rutte rütteln (quatere,

concutere, agitare Pez),

Rützec g. -iges adj. mit dem rotz be-

haftet (^von Pferden^

Buwen? sw. heulen, winseln (rudere

Gl. Sji. III, 1).

rüwen pl. prcet. v. riuwen.

Ruwen^gRAve swm. raugrdf Ob. 1341.

Ruj'? stm. bewirtung {der schiffleute

durch iren hiirrn') St^t. Trib. navt.

f. 41.

Rrje swm. Rossus, Rutenus, Russe

DiüT. I, 348. vgl. Riu|e.

Rij:jen [ahd. rüzön Doc. 1, 221; vgl.

isl. liriota] sw. rauschen, stridere

Divt. II, 239, 339, 342; stark und
hörbar dtem holen, schnarchen {ster-

tere Doc. I, 232), heftig niesen, brül-

len, summen Boy. 40^^ {St. II, 294,

Sai. III, 124). rüjunge stf. sternu-

tatio.

S.

f, s am ende, verkürzte avfzspräche

von fö , von fi, von es, von des. f

am anfang verkürzt aufz fö {vgl. fwcr,

fwie, fwelch).

SÄ {ahd. fär), fän pron.part. alsbald,

sogleich IViLH. I, p. 8, 14. fa ze

hant, fä ze ftunt stracks, sofort, one

ii'eitercs Divt. III, 38, 50, 51, 60,

NiB. 3153 (Pez). fä . . . fä bald .

.

.

bald WiLH. I, p. 11 {St. II, 296).

fä frz. seine Trist..

SABen {ahd. faban) stm. , n. ärt feiner

ungefärbter leinwand ; leinenes tuch

zum abtrocknen {Diez Rom. gr. I,

42); weibliches kleidungsstück daraufz,

schleiertüch {linteolum, byssus, clvScüv,

ßußavov, theristrum): er verfneit ir

den faben, da? hemde unt den bal-

dikin Kms., Kvtr..

SABenin adj. byssinus.

SABen :wi:j adj. lueifz wie faben Nib.

2541.

fabenj = tac g-. tages m. sabbdts-, sams-

tag Fbgm. astrol..

SAG g. fackes pl. fecke m. Saccus

Gotfb. ml. II, 55; beitelsack Trist.

12297; für mensch {wie mädcnfack)

GoTFR. ML. II, 13. — facjfweßer

büfzschwester Wallr. 75. — (fage,

faig) sagum, dicker zottiger krieger-

mantel von wolle Fr. II, 141a.

fach prt., faeh {MS. II, 218), feehe cj.

prcet. V. fehen.

s A c H e stf. ein ding das etwas bewirkt,

Ursache, schuld: Ton fache •wegen

pour cause, dur keine f. auf keine

weise Boy, 11^^, nach fachen ge-

mdfz Trist. 1436, äue fache unge-

rechter weise, one schuld Babl. 380^*^

{Ob. 1343), äne fache oder von fache

BiHTEB.f. 40; was eine anklage ver-

dient, grund zur anklage, klage, af-

faire, handel, Streitsache, rechtsstreit

Boy. 35 ^'*; sachverhältnifs , caussa,

angelegenheit , zustand Tbist. ; res,

frz. chose [kenuht lahhöno abundan-

tia rerum Gl. Sa. III, 187]. von

deheiner fache in keiner hinsieht Irr.

s. 153, von den fachen davon Alxd.

160 [ahd. fahha caussa, verbum, lis.
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querela, fccchea lis , rixa, querela].

sACHe (^ahd. faccho) swm. auctor, an-

klager DivT. I, 388 [gafacchio caus-

sator Lkc. sal. V, 2; vgl. frz. sac-

cager].

SACHe :HAFt odj. Strittig Ottoc. c. 817.

sACHen prt. fuoch ptc. gefachen (sequi)

schelten, streiten, zanken {litigare,

objurgare, queri, increpare Brbm.
WB., St. II, 297, RA. 855) ,• - an-

ordnen, disponere Kais, [befachen

einrichten Flore 38a, unterhalten,

pflegen, besorgen MoN. boica XXII,
314 ad 1350, XXIII, 185 ad 1356,

ahd. farfahhan abrenunciare],— fach-

sere, fecher stm. litigans, bsd. der

selbst- oder hauptbeteiligte in einem

Streithandel; den bürgen, anwälden,

vorfprechen gegenüber.

SACHe s wALte su-'m. ankldger (dex* fach-

waltige SSp. I, 7); angeklagter; —
Sachwalter, procurator; ßdcjussor.

difes raaeres f. der gegenständ diser

geschichte Parz. 112^'^,

sACue;wERber stm. abgeordneter, ge-
schäftsfürer (Fß.).

sACKxre stm. Scheiterhaufen,

SACMAN stm. räubcr [spdn. sacomano;
ital. sacco aufz dem deutschen fcliäch],

f. machen , dem f. rüefen rauben,

plündern Öfele 260, 264, Fbbyb.
Sahiiulg I, 94, 164.

BAcmoip g. roubes m. geraubtes {IIlts).

f. riten plündern.

sACJTRKcel stm. sacktrdger Box..
sAC = TuocH stn. Sackleinwand Iir. s. 185.

sADcI stn. s. V. a. fedel. fadebliof s.

V. a. fedelhof Ob. 1346. fadelvrijiu

güeter sind unmittelbar dem reiche

unterworfne Fr.; fadeh haftig won-
haft Ob. 1363.

8AF g-. faffes stn. saß MS. II, 43&,

177, Tboj. f. 82.

sAFfec g. -iges adj. saftig.

SApfen prt. fuof? schöpfen.

SAFfen prt. faffete einen saft von sich

lassen [St. II, 297; bair. faffezen

Sat. III, 203J; — mit saft versehn.

SAFfen: BAR adj. saftlos Ob. 1347.

faijen

fafflr stm. sapphir, lasürstein Wia. (vgl.

Fr. II, 141c).

fafran stm. crocus, ital. zafferano [aufs

dem aräb.] Fr. II, 141c.

sAFten=HÖxjwe stn. gutes heu Sia. III,

205 (laphtowe apatilla Svsi. 54).

s A c e stf. aufzsdge eines zeugen, asser-

tio, erzdlung, Überlieferung, relatio,

geschichte, historische grundläge, ol'ur].

der wijagen tage prophezeiung Barl.

70, nach des buoches fage wie das

rechtbüch lautet (KLvdw. RchtB.).
einen nach fage erkennen fando,

dem über in aiifzgebreiteten gerückte

gemäfz Müll. III.

SAce swm. der da sagt, ansägt, aufz-

sdgt (vgl. RA. 765. anfage gewärs-

mann Wstr. Btr. VII, 190).

SAce stf. s. V. a. fege, fagen s. v. a.

fegen.

6AGe:B.%Re adj. gut zu sägen, rumlich

Tbist..

sAce = HAFt adj. berumt Trist.,

fageine, fagene, fegene stf. gröfzes

zugnetz, welches aufz zwei starken

wänden, es daran zu ziehen, und ei-

nem sack (bern) in der mitte besteht,

niderd. fenke, lat. sagena, frz. seine

Mox. BOICA V, 165, 167 ad 1276, VII,

248 ad 1341 (tractus, wurf VIII, 183

ad 1244).

SAGe;M<ERe (imeerlin) stn. gerückt, mdr-
chen, lugenhafte erzdlung Georg 29o
(gegens. v. wortrede K(en. prmf.,

vgl. p. 26; Chr. b. Fbeyb. I, 124).

fagen s. v. a. fegen, sagena, netz, fage

Sum. 17. — fagen eine alte münze:
12 fagen of einen gülden Ubk. v.

1431.

SAGen (ahd. feg-jan und fagen) prs.

fage fageft u. feilt prt. fagete fagtc

feite ptc. gefaget gefagt gefeit spre-

chen 1) one object Iir. s. 18, DP. one

AS. 61, 43, 18; 2) AS. sägen, er-

zdlend: er feite da ze niaere erzdlte

Babl. 37, im traulichen töne: alf ich

iu fage Iir. s. 235, waj wil du f.

was mufs ich hören? Iir. s. 86; zu-

sichernd: ich fage die wärheit Itr.

s. 79, da$ fi iu gefeit glaubt mir 39;

22
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aufzsägeri als zeugnifs IVstr. Btb.

TU, 159; bedeuten (wa? ift da:j ge-

feit*? Bon.). — fingen unde fagen

allitt. (s. Lachm. abhdlg darüber)

GoTFB. ML. II, 59. — ane f. ansä-

gen Irr. s. 115; APAS. jemand einer

sacke anklagen BoK. 35^- [ahd. an-

afagari impiignator Doc. I, 201].

abe f. einem im förmlich durch ei-

nen absdgebrief den friden öder die

freundschaft aufkündigen, im den

krieg erklären, romdn. diffidare [vgl.

nhd. abgefägter feind. — ahd. antfeg-

idii defensio, occasio Doc. I, 202; —
infatem delibor, infaket plöi^it, litat

Gl. Sm. III, 208]. — dat fagen br.

s, 12, 18. — fagaere , fager stm.

spruchmann, richter Fb. [e: fagaere

legislator Doc. I, 209].

fägen für fähen, von fehen Alxb. 3375.

fageraere, facrjere stm. sacrarium, der

ort wo die sacra, Ornamente u. dgl.

aufhewärt werden Divt. I, 307, Mab.

59, Pez ; sdkristeiamt ; säkristän, kü-

ster.

fagrän stm. kirche, emporkirche Fbeyb.

Saüiulg I, 184, 189.

facraßie stf. säcristei.

feehe sähest, von fehen Babl. 46 1*.

SAHer stm. sumpfgras (sanguinaria

SvN. 40, carex 5); (^collectiv) die

scharfen und spitzen blätter gewisser

sumpfgraser, wie auch des roggens

und Weizens.

SAHerach, färach g. -alies n. carectum

{Doc. I, 232).

SA HS stn. (unrf /.) steinwaffe, grofze-

res messer, semispathium, kurzes schwert

das nur auf einer seite scharf ist

(türingischer aufzdruck Ak«ol. v. 338).

fin fpitzig fahs MS. II, 199, umbe
warf er tha:j fahs Pf. Ca. v. 4461,

MS. II, 58, NiB. 3839 [getefahs sar-

culum Doc. I, 213].

sAHfe swm. messertrager , Sachse As-
jxoL. 21, Kais..

SAHfelin sin. = fehfelin.

fajan halbseidnes zeug, fajänifch sub-

sericus. s. feit.

Bjsjen, faen [fggen Psalt. abg. ps.

134, 5; ahd. fäan fä\ran fähan,

ih fäwiu, ih fäta, bim gafät oder

gafäit
;
goth. fäia pi-t. faifö] prt. fate

faete streuen [hiar ligent al zifäte

zerstreut Otfb. IV, 7, 8], serere [prt.

sevi, vgl. seTTien] Tbist., Babl. 42*,

412 3. — faejaere [ahd. fäari fähari

und fäio] stm. sämann Babl. 180^6.

fainte frz. heilige Tbist. 2684.

sAL (falunge) stf. übergäbe, tnsbsd.

feierliche übergäbe eines allodiälgütes

vor gericht: mit fale geben Pabz.

494^*, Reg. SBened. in cod. Aspach.

c. 58 mit offenlich getaner fal geben

;

Symbol der allodiälübergäbe ; verkauf

[felehof curtis, feiilant terra salica,

trassilicus Divt. III, 150; vgl. servi

salici und femince salicce in cod. dipl.

KJTJSB.].

SAt g. fales, fal:mannifch adj. durch

einen falman vermittelt, rechtskräftig

Su. III, 222.

sAt g. fales m. (^romdn. sala f. leg.

ALA3I. tit. 82, EVICT. ROTHAB. tit. 48)

mansio ; grofze einzeln auf ebner erde

stehende halle, das im gebäude ebner

erde angebrachte oder daran stofzen-

de rings verschlofsne grofze gemach,

worin gespeist, getanzt und geschla-

fen wurde Wig. 1722, 9780, NiB. 322,

2274, 7329. da:j fal templum Diut.

III, 128, 130, fürstlicher höf Ob.

1349 [menianum, ü^gehiufe von

Ileinen Joe. v. 1429, exsolium, do-

mata, cceiiaculum, atrium Gl. Sn. III,

220. faIi:hÜ8, felishüs atrium ib.}

vgl. felifuGchen].

SAL (a/jd. falo g. falawes) g. falwes

adj. {ital. salavo, frz. saloppe) von

verschossener färbe, matt, schmutzig,

schwarz, häfslich, unsauber, unflatig

NiB. 1507, EüTB. V. 4778, Babl. 163.

SAL g-. falwes m. schmutz.

fäl afrz. V. salver (^sauver) behüten

Tbist. 741.

SALbe stswf. salbe, schmir Fbeyb.

Saiumlg II, 115, 117, 119 ad 1392;

medela Doc. I, 232 [hantfalbe schmi-

rälie; vgl. felffalba migma, commix-

tum vel mixtura Gl. Sm. III, 231].



faibeie SSO falguot

faibeie sivf. salvia; ingrediens eines

trankt Mart. f. 60.

SALbcIelitic adj. mit salbe bestrichen.

sALben (aArf. falbon) prt. -ete salben,

schmiren.

8Al:bvoch stn. Sammlung von tirkun-

den über die lehen, ertvorbeiien gritnd-

stücke etc., flürbuch, erbregistcr , ein

buch welches die einkünfte und obli-

gcnheiten eines herrcnhöfes enthält

und anzeigt etc. Ob. 1351. faUbrief

g. brieves m. eine solche einzelne Ur-

kunde Wallr, 75.

SAL : BÜRge swvi. zcugc bei einer über-

gäbe und bürge dafür ivgl. vuFnES-

jv£, JFallr. 75).

solide {ahd. fälida, goth. felithva)

stf. das gut sein soivöl ah das gilt

geraten, ersteres in beziehung auf

jede naturliche eigenschaft {treff-

lichkeit), letzteres in beziehung auf

den zufälligen erfolg; es bezeichnet

sowol einen abstracten als einen con-

creten begriff und wird daher auch

oft im pl. gesetzt : das wölsein Iir. s.

9 (f. und ere) ; verstand, Überlegung

(f. und fin Irr. s. 249, i^gl. AHejisr.

1382); civilitas, obsequium Bon.; gu-

ter erfolg {pl. Iir. s. 108),- sdligkeit

Sff Sp. c. 54; gottes scgen (/F/c.

8634) ; Segen [fälda gäben alte liute

iro chindon, da:j hie:j benedicere

NoTK. PS. 3, 2] MS. I, 32. — Saelde

swf. die personifizierte faslde, die

geberin alles guten, die segerisgöttin:

der Saelden I'chin die sonne des Se-

gens IViG. 10599, der S. fi>il das

woran diu Siclde ire freude hat 8761,

der S. barn schöfzkind des glucks

Barl..

s.f:Lde:Lus adj. des heiles unteilhaft,

unglückselig Teoj. f. 139.

8.«:Lden sw. beglücken: ir ffeldc fscldet

lip und ere fweni fi wil MS. I, 150.

facldaere, faeldterin stm., stf. beglückcr,

heilbringerin {MS. II, 107).

8.ffiLden:BAiv stf. weg des heils.

8ii:Lden:EiX;Rc adj. glücklich, gesegnet

GOTFR. ML. II, 1.

SiELden:BAR^s{7^. glückskind Barl. 386.

s^LdensBERnde, faeldeb, adj. salutifer.

SjEiideniHAFt adj. glückselig MS. I, 32.

Si^Lden: kröne stf. glückskröne Barl.
274.

s.ELden^RicH, faelderich adj. divcs sa-

lutis, glückselig MS. I, 11, 50, 152,

faflderlchiu tugent Barl. 329.

s.Eiden^VARt stf. weg des heils, iter

felicitatis MS. I, 153.

s^Lden;vRi g. vriges adj. der l'aelde

unteilhaft MS. I, 252, 256.

s^Lden;vRiiHt stf. fructus felicitatis

MS. I, 177.

sA;Lden:wAN stm. glückshoffnung Barl.

344.

SiELden:wEC g. Weges m. glücksweg

Barl. 286.

SyEiidcn = wER swm. faelde gewdrender

MS. I, 83.

s^Lden^ziL stn. der punkt wo die [xMe
ist MS. II, 189.

sÄLec g. -iges adj.: einen f. fprechen

in quittieren Öfele II, 304, 307.

s^Lec [ahd. fälig ; vgl. goth. fels bo-

nus] g. -iges, faelec^lich {Wig. 1551)

adj. der 'da faelde hat, alles was gut

ist besitzt , mit allem guten gesegnet

{MS. II, 61, unt ir doch fö faelic fit

an richtuom unde an eren ScuAcasp.

f. 142, f. mit guote, f. unde rieh

Sin. III, 222; daj ir f. niüe^et fin

gott segne euch, gewonliche grufzfor-

mcl IViG. 4905, ein fieliclicher funt

glücklicher Barl. 13) ; fromm, heilig

(ir fceligen meine andächtigen züho-

rer Fred.') ; heilsam ; lieblich, reizend

Ob. 1481 ; durch gutes geli7igen be-

günstigt Ifr. s. 168, 289; (per anti-

phrasin) unglücklich AWälv. III,

189, Renxer 1708 (da| faelic die

apoplexie). — faeleclichen adv. mit

gutem erfolge Iir. s. 108.

s^Lekeit stf. beglücktheit, besitz des

Segens, Vollkommenheit {JViiH. I, p.

122); frömmigkeit {K<en. p. 93); an-

müt; als personliches wcsen gedacht

WiG. 380Ö, 10593. — pl. treffliche

eigenschaft Ob. 1354.

SAL : GüOT Stn. frcics unzinsbäres gut

{Twikger).
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SALhe f. gesalznes fleisch Ob. 1353.

SALlie (aÄd. falaha, engl, fallow) st-

swf. sdhlwcidc, salix caprea L. (velwe

Gl. HEBRAD. 188a, falihe: wide Sim.

15, 29; vimina 39). — falhach stn.

weidengehüsch.

sal:hof g. hoves m. freier Ad/(fadel-

guot Hlts, palatium regium Ob. 1350).

falier, faler stm. Mim, ifin huot Hel-

VEXB. f. 2or.

SjELigen {ahd. füligon) prt. -ete glück-

lich machen, beglücken Fac». jstbol.,

eren Trist. 1632.

SALifch adj. salicus d. i. nobilissimus

(Otto Fbisixg. IV; Wjllr. 75).

SAjj-ijAiat g. landes n. terra salica,

zinsfreies herrschaftliches IotuI {Hlts) ;

morland, sauerland {Jt^sTR. 487); un-

ebnes mit weiden besetztes land.

Talliure stf. spottrede Parz. 531»«'.

falm, falnie swm. aufz psalmus Trist.

2648. falm^buoch stn. psalmenbüch.

SAL = MA\ g. niannes m. (pl. diute) zeu-

ge und mittler bei einer übergäbe öder

die dritte hand durch welche die ein-

antwortung eines güts an den em-

pfänger geschah, delegator Strjszb.

StR. III, 285, Mox. BoiCA I, 389

ad 1255, XII, 163 ad 1320, Fb. II,

144«, RA. 555; gewdrer, schiitzherr

;

Vermögensverwalter {Ob. 1353; vgl.

Hevu. Opvsc. p. 289), villicus NiTn.

30«.

falman, falamander stm. Salamander

MS. II, 236. aufz dem häre des säl.

{oder nach Turl. Wilb. I, 94, 139,

151 vilmer des sämäniriten: lis fäm-

amiten) wird der säge nach {Bex. z.

WiG. 7435) ein unverbrennbärer stoff

verfeHigt, vgl. IS Tit. 341 bis 347.

faltnander:här stn. amianthus Fb.;

ßrangen Ton falamander als diu rie-

feil under einem fpanbette Pjbz.

7902 3.

falme swm. salm {esox, gamarus, sal-

mo; squalus Sum. 38).

sAL:nieißer stm. hofmdrschall {Fb.).

falm = Boxten sw. psallere Wisdb. Psjlt.

f. 34&.

8Ai.n {goth. faljan) prt. falte s. v. a.

feilen KLvvtt. refersbr. a. 1384

{Fr. II, 143c); einkeren, herberge

nemen. falunge stf. traditio Mox.

BOICA III, 357.

8Atp g. falbes n. salbe. falp = va} stn.

alabastrum Doc. I, 232.

sALspfenninc g. -nges m. eine münze

die der empfänger eines gäts dem

einantworter (falman) desselben reichte

Mos. BOICA IV, 441 ad 1233.

8AL:REHt stu. lex salica i.e. curiulis s.

palatina Hlts.

falfe SW'/. , falfement sin. ital. salsa,

saft von verschiedncn fruchten zur

dicke eines syrups eingesotten , sauce,

embamma In. 3279, Parz. 55P.
falter stm. , falterie psalterium Babl.

338 [falteriiflaher, ; finget, sfpiler

psaltes Voc. v. 1482J.

faltieren sw. springen, zusammenlaufen

{Pez).

SAL : TWAnc g. -ngcs m. ein zwang mit

welchem der grundherr seine armen

leute notigte gewisse dienste zu ver-

richten.

fäluieien sw. frz. saluer, grufzen, heil

{salus) zurufen Trist..

sALve terre terra salica, fallant Frgiu.

B. iiisp. V. 2074.

sALwen prt. falwete trübe, schmutzig

werden Nib. 5592; — {trs.) beflecken,

schmtitzig machen. — grüene gras daj

fahret valwet anger MS. II, 244.

falwer s. fal.

sALJWiRt stm., faire swm. panzerhem-

denmacher, waffenschmid {Fr. II, 144i»,

r. MVRR KSTGESCH. V, 123).

falswürke/ur farwürke Sm. III, 224.

SALZ {goth. falt) stn. aXg, sal.

SALZ 5 ACH stf. salzflufs. falzach stn.

Salzquelle Fbeyb. Sajuulg I, 14.

sAL^zEHende swm. der zehnte von her-

rengutern {Fb.).

SALzen {ahd. falzun) sw. salire, saltare

{Fr).

sALzen prt. fielz salzen {Fb. II, 1466,

vgl. RA. 457).

SALZ ; gKAve swm. richter tiher das salz-

Wesen {Hlts).



l'alzmeier 841 famenen

ral;;:nieier stm. oberster beamter einer

saline.

SALZ = Muste /. salzfafs CoWR..

SAi.z = Mi:oTaEre stm. salzmesser, salxfül-

ler (Oä. 1355).

sALZ:8cIiiBc sivf. cowpacte salzmasse in

form einer Scheibe von etwa 1.^ centn.

an gewicht; das cylindrische gefafz

hierzu, cupa Sai. III, 309.

SALZ : sEivder stm. salzspeditor Mon. boica

XX, 7 ad 1366.

sALZ^sTiEier, jßcejel stm. der salz im

kleinen verkauft Sm. III, 665.

SALzisÜTe {fr. siuDu) stf. salzsicdcrei,

saline [falzfuti terra salsuginis Doc.

I, 232].

sAin adv. («. prcepos.') *tnif [mit fam-

an iu vohiscitm Gl. Sm. III, 243].

BAM, fame («."«, 6,aot5, simul) pronpart.

(sque, tben so JVig. 1008 ; gleich wie,

eben so wie, wie, als wie (^doch tete

fi faiii diu M'ip tuont Ifr. s. 76 el-

liptisch für fani l'aiu); als ob, als

wenn (da| er fam gereite horte fam

er under in waere Iir. s. 61, fami

durch alle^ i-eht ta;te fin fchalc und

ouch fin kneht Greg. f. 134),' cor-

relativisch fam wole ich fam du so-

wöl ich als du Divt. III, 108 [ahd.

fü fama similiter , itidem, fama fö

quasi, veluti]. — in schwurformein
fame mir so wie mir seil, lieb ist

:

fame mir diner feien heil On. 1356,

ja fam mir min houbet MS. //, 215,

fct fam mir MS. I, 116a (s. v. a. f ü

mir got, vgl, Reinh. 147). s. auch

fem, femmir, fö.

8AM stn. garbe (famenöt) Voc. v. 1429.

famhelieren siu. das rofs zusammen
nemen? Trist. 2108.

fambe^4ac, famejt. igoth. fabbatodags)

stm. samfztag, sabbatum Avgsb. StR.,

faiubiut ein harfen- und citherärtiges

saitenspil, das beste so Tristan kann,

afrz. sambuque, mlat. sambucistria

Trist. 3680.

famblanze stf. frz. semblance (y. simi-

lis), gleichheit, anschein Trist,.

fam^Bovra (feve = b.) stm. savina, an-

ciron, bracteos Susi, 54.

fambuch st. essedum Svn. 6, basterna

2, ein fürwerk.

sAitte:? semi-, halb [fami: heil debilis,

fämi;quec semivivus, fämi="wi:f sub-

rufum, inter album et rufum Gl.

Sm. III, 245, Schwab, faumtrucken

halb trocken],

sÄme swm. semen; sät d. i. das grüne

getreide eh es noch in halme geschos-

sen; kämpfplatz Turn. 120; fi zog-

eten üf den fämen Troj. f. 196, vgl.

215, einen üf den famen vellen P.-irz.

00^9, ^iVM. ZU Ifr. z. 7086 [ist das

wort in diser bedeutung villeicht glei-

cher würzet mit fant d. i. fara-at

griech. ipdiMaQ-os? vgl. Gramm. II,

232].

sAme^HAFt, fameth. sämmilich Ottoc.

sAMekeit stf. gesammtheit, gesammtei-

genschaft {Ob. 1356).

sAmelen sw. conferre Moke 232.

sAme^LicH, fem: lieh adj. eben der,

dnlich [vgl. ofioiog , similis], gleich,

billig {Hlts). — adv, auf änliche

weise Gew.,

sAMesLicHe (faml.) stf. gegenstück,

pendant Fbgm. belli 19b i^Pp. Ca.

34a).

s^mcn sw. sden Mart. f. 57.

sAmen, famene zusammen, simul, una

cum. ze famene zusammen Nib. 3273.

sAmenen ( ahd. famanön , feminön ),

famnen, fammen, famen 2»"t. famente

und famete vereinigen, congregare,

sammeln, zusammentragen, lesen,

schöpfen etc. Öfele I, 264, Or. 1356,

Babl. 812 6, jV/B. 927T, fich den

rauot eines f. über etwas einstimmig

werden Gotfr. ML. 1,2; in ein ge-

famnet werden zu einem ganzen wer-

den JFiG. 9305," zusammen geben, ver-

ehlichen KLvdtf. RchtB. b. r. Bergm.

s. 134. diu famende hant die ge-

meinsame investitur, mit famenter

hant conjunctim. — famensere stm.

Sammler. — famenunge (faramnnge)

stf. Sammlung, Vereinigung K(EN, p.

888, gemeinschaft, Versammlung Babl.

400,* heressammlung Trist, 1378,

menge Ob. 1357,- congregatio religio-
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sorum , cmnobium Pez. des wirtes

faninunge dienerschaft hr. s. 20 \ahd.

auch gifemini].

SAinensKVNft stf. das zusammenkom-

men Sv9i. 5.

SAiuenüt (faymnat) stn, garbe, mani-

pulus Voc. V. 1'182.

sAment, faniet, faint (goth. laraath)

adv. verbunden, zugleich, beisammen

Trist. 59, sammt und sonders (beidiu

fanit beide mit einander In\ s. 239),

famet und funder all und jeder Trist.

13148. — prcppos. 'mit' MS. l, 41, 86.

8Ament:HAFt, fameth., fanieli. adj. ver-

bunden, auf einmal genommen, adv.

auf einmal, zugleich [Fr. II, 147c,*

ahd. famanhaftigi gesammtschajt, so-

dalitas, festgemeinschaft].

SAment;RÄT stm.: der fprächen f. com-

viunicatio idiomatum Cosr .

SAMen:TREGel stn. s. V. a. famtrügel

iDoc. I, 232).

SAMent = wist stf. das Zusammensein {co-

itus Doc. I, 232).

famer für fam mir Ob. 1358.

SAMet:KOüF (famen^k., fam = k.) stm.

kauf oder verkauf en gros. — sAraet=

KOUFes adv. durch kauf in bausch

und bögen Avgsb. StR. 29, 111, Ob.

1358.

sAMet:LKHen stn. ungeteiltes lehen der

gesummten verwanten (flirs).

famieren sw. zusammen (^tutti) spilen

Heldexb. f. 98. vgl. faml)Iut.

famit g. -ites m. [aufz dem griech.

h§cifiiTog sex liciis sive ßlis ductus,

vgl. Zwilch, drilch: difiitos, TQifii-

TOg'] sammet, sericum villosum Wilii.

I, p. 37, ein famites mentellin Iir.

s. 238 (Fa. //, 148a). coccum (fam-

atröt BiBL. v. 1483).

fam: lieh s. famelich.

faralierea sw. s. v. a. fameuen Pabz.

27018.

fam mir [famir, femmir, fumer] got

so mir, uns {Box. 6^, 18^3) gott helfe

{öder lieb ist}; fa mer der werde

fliege Krift Müll. III, fa mir fante

Galle ib., famer fei und lip bei mei-

ner sele und meinem leben Boy. 97,

fam mir aber elliu miniu ^reAJVÄLD.

III, 231 (Fh. //, 1466, Grjjhu. III,

243, RA. 279). — fam mir mit mir

LoLR. Trist. 660,

SAm;siT adv. (^acc. subst.} von der seite.

famflenier, fanillener stm. ringelhand-

schilh ScR. BRvxsr. III, 434 {Ob.

1359).

sA.n = TRicel sin., fam; tregele sim. sym-

bolum, collecte (famtrugile JVitsdb.

PS., Sn. I, 486, ///, 244).

sAraunge stf. s. v. a. famenunge SirSp.

c. 153.

fan für fam ceu, tanquam , ut Tboj. f.

187.

sin pron.part. s. v. a. fd, bald MS. I,

169. fän ze haut one weiteres Ob.

1359.

SA!» stm. milchrdm, flos lactis Ob. 1348.

SAnc g. fanges n. gesang, canticum

Barl. 140, Nib. 4174; wie da fanc

fange galt Iir. s. 32 [gart=fanc cho-

rus Doc. I, 213; chlagifanc ncenia

204].

SAnc-HÜs stn. kirche {ecclesia Ps.tbev.

25a).

sAnciLEicH stn. sangweise.

fancte prcct. v. fenkea Nib. 4294, Greg.

f. 154.

fancte sanct, fante, fent hr. s 42.

SAHC = Mise stf. melodie, gesang.

SAN de stf. Sendung Herb. 8965.

fandel stn. ein edel kleid Voc. v. 1482.

SAnFte adv. leise, gelinde, wenig Nib.

2939; sacht, langsam /Fig. 4986,- mit

leichter muhe Nib. 3770. — fanfte

leben in ruhe Irr. s. 29. ein pfert

da:j vil harte fanfte truoc ein ser .be-

qudmes 132. einem f. tuon wol tun

295, Nib. 2934. — fanfter gemäch-

licher Nib. 2513, langsamer 6386.

sAnce (?F. goth. sicgva lego Gramm.

II, 36) stsuf. büschel, insbsd. zusam-

mengelesner dhrenbüschel , manipulus

Gl. BIBL. V. 1418, Grmters Bragvb

II, 24, 27 ,• geröstetes kom ; küchen

(Fß. II, 149a).

fange sw. pl. junge noch kleine ßsche

gewisser arten, gruhe {Fr. II, 149a).

SAncen sw. singen Herb. 3162. — fang-
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sere stm. sänger. fangaerin stf. can-

tatrix (Fh. //, 149a).

SAH G er, fenger^lich adj. rauh, stark,

scharf, sauer (Fa. //, 149a).

fans für fegenfe sense Voc. v. 1419,

WsTR. Btr. VU, 80.

SANt [aufz fam-at? bair. fanibd, vgl.

ipäfia&og; Grajum. II, 232, ///, 379]

g". Tandes stn. [Notk. p< 60] sand;

sandige gegend, sandfels, stechbdn,

kampfplatz Irr. s. 199 (^vgl. fämc),

gestdde (grie|) Ottoc. 89, JFic. 844.

— fandic adj. sandig Sm. 111,265,

fant, fente vor heiligennämen 'sancf

(ad/, und auch mit als subst. gel-

tend): an fant tUrbans tag, an fent

tJligen tag Mon. boica XXIII, 139

' ad 1343, XX, 14.

fant für faniet sammt, mit JV/S. /, 38,

41, 86, JViG. 8197. fantwander selb-

zweiter Sm. III, 274.

sANt:BRUNne swm. cisterna Svm. 44.

sANt = gewELle stn. syrtis Svm. 27 [vgl.

fantwurfi Doc. I, 232].

sANtRocKe [vgl. fam = trügel ?] : f. ill

der kouf genant, der immer waere

billich unerkant allen crißen ; fant-

racke, gefuoch, vürkouf Renner
4915, 4927 {vgl. 5213 fürkouf, fatz-

unge und gel'uoch).

fapliir stm. ein blauer edelstein Trist..

sAppen sw. erhaschen, ergreifen (^HeldB.

f. 218, Mich. Behju) ; schwerfällig

gehn, luntschen.

SAR, fare {ahd. faro g. farawes) g.

farwes n. hämisch, panzer (geferwe)
;

machino",, apparatus.

fär für falier. färach für faheracli

Sai. III, 278.

faranthafrae stm. ein reiches seidenzeug

Parz. 8085
ff^

farapandratefl Parz. 50^.

SAR: BALG g. balges m. lederner behäl-

ter für den hämisch Jt^iG..

farbant g. -ndes m. serpent , drache,

schlänge Roseng. (sj'e ist das wappen

auf Hildebrands schilde; sARsBAivt

würde ein band an der rüstung sein).

SAac {ahd. farch, faruch pl. ferchi)

g. farkes m. einfassung; umfang.

umkreis Ob. 1361; arca, mlat. sarcus,

kiste , trog; crater Dasypod.; sarg

(sarcophagus, lichkar, locuhis) Parz .

8ARc:sTEiiv stm. grabstcin Wilh. II,

161a (farkellein Klage 4055, vgl.

farkes Hein Parz. 182*').

farcte prcEt. v. ferken (farken).

fardin stm. sardina, sardelle, ein kleiner

fisch Voc. v. 1482.

fardin stm., fardius stm. sardinier, sar-

dönyx Trist..

farf für fcharf.

farjant (fcrj.)g. -ndes m. (vgl. fcherge)

lictor, apparitor, pedcs (Pez) ; kricgs-

mann zu füfze (die ritter unde ir

farjande Itr. s. 141, Parz.) En. 5067,

vgl. 5050 , JFiG. 10502 [servientes,

sariantes, serianti, sarganti: 'milites'

puFresne].

faribant g. -ndes m. serpent, schlänge

HeldB. f. 163 (in Sittelen lant iß

e$ ein vipper genant).

sär^Ie (ahd. far:io) adv. sogleich Gen.

49, 52,70, Fdgr. 106^2. färi Fdgr.

173^3, 1861. färe Gen. 68, 78, 93,

96 (GraffI, 518). vgl. iefä Walth.
601, AWÄLD. III, 199, 201,

farken für ferken Nib. 4222.

SABpf adj. = fcharpf Troj. f. 192, 205.

SARjRinc g. -nges m. panzerring En.

8846, 11772.

SAR:Roc g. TOc]ies m. punzerklcid ; (far-

ol) st7n. chorrock Ob. 1361 (sara-

cium, sarrocium duFresne).

sARt adj. stiipriert {vgl. fcrten). —
niht ein fart nicht das mindeste Sia.

III, 284.

SARJTUOCH stn. sarsche, atlaskleid (pan-

nus e lana, Uno et scrico Fr. II, 150a).

sAR:wÄt g. waete/. panzcrhemde Klage

2789, 3807, Eccard. II, col. 1529,

HeldB. col. 2.

SAR ; AVERc g. Werkes n. was zur rüstung

gehört Herb. 321.

sAR:wÜRke (falw.) swm. handwerker

der panzer etc. verfertigt Freys.

Saihhilg II, 140.

farzifchen adv. auf sarazenisch, ara-

bico [farcifcero] sermone Doc. I, 232.

SAS = fahs.
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faße fuT fazte Bom..

BAT g. fattes adj. gesättigt (Ilrites fat

Pabz. 86c. fat tuon sättigen MS.

11, 179)," sättigend, ergibig, gedigen.

als färbe wird es dem lichten entge-

gengesetzt, gesättigt, dick, voll Fbeyb. ^

Samnlg II, 127.

sit g-. faete /. sät (fdme) Gotfr. ML.
II, 22. — fäte prcEt. v. faejen Barl.

41 [fätil ein sdtmüfz Tat. 74'].

SAT:BLÄ g. bldwcs adj. gesättigtblau,

dunkelblau, im gegens. v. liehtbla

Freyb. Saiiii»lg II, 127.

8.4Te (a/td. fata und feti) stf. Sattheit

GoTFB. ML. II, 10, 46; ze fate bis

dafs man satt ist Rsiyn. s. 347.

SAxel (^ahd. fatul) g, fateles m. (pl.

fetele) ephippium Nib. 1085, 1613

(^sowol der sattel für männer als der

für frauen hatte eine höhe vorder- u.

rücklene); bergrücken. — SATelen siü.

satteln Nib. 141 ; vom reiter gebraucht

Bon. 52^9.

8ATel:AHs g. ehfe f. bipennis Sun, 32.

SAxel^BOce swm. der bogen der an dem.

vordem und an dem hintern ende des

satteis befindlich ist Trist. 7050.

SAxeligcREiTe stn. phalera Svia. 7 [fat-

algifcirrl , fatalgiziugi jumentorum

cingula Doc. I, 232].

sAxel : Ros g. roiTes n. sellarius Svji. 48.

s.4xel = RÜ.Men infin. aufs dem sattel ge-

höben werden Parz. 96^.

SAxel^TRi? g. vriges adj. (vgl. fadel-

Tri) : sattelfreie guter: unmittelbare

reichsguter, die frei von andern bür-

den nur die obligenheit hatten bei

reichskriegen ein mit sattel utid zeug

gerüstetes pferd zu stellen?.

SAxen prt. fate satt werden, allmälig

gesättigt werden St. II, 302. — sät-

tigen, gefatet werden GS. Box.
80*6.

Satte für fazte, prcet. v. fetzen (göth.

fatjan) Uolb. Trist. 3549, Psalt.

ABGEXT. PS. 17, K<EX. p. 30 [gefat

für gefazt, gefetzet, dät. gefattem

VoLR. Trist. 2ns, 2309, Lefat Gotfr.

Trist. 12586. bifat für bifcj mifs-

wachs, vgl. pife|].

sAxur? stn. wasser Exod. 1626.

sAtzunge stf. Übereinkunft; vermächt-

nifs; festsetzung , gesetz, Versetzung,

einsctzung, pfand, hypothek SifSp. c.

121, Mox. BoicA V, 423 ad 1333,

XI, 92 ad 1352. — fatzunger stm.

der den preis bestimmt Bebiit. 123.

faume für fäme Ob. 1365.

faut afrz. für fault, von salver 'heil

wünschen' Tbist. 13301.

SAz g*. fatzes n. satz; redesatz, sprach

Frib. Trist. 5; Statut, Verordnung,

gesetz; vertrag, sunung; fester Wa-

renpreis; verpfändetes gut, hypothek

{IIlts^.

SAZ: BRIEF g. brlevcs m. hypotheksur-

kunde (f/irs).

8Ä5 e (fEe:je) stf. das sitzen, wonen, won-

sitz [da:j gefüFje Avgsb. StR.; hüfäj

mansus Gl. Sm. III, 285] , fester sitz

MS. II,2\5 [:faE 5e se/sAa/t, wönhaft:

altfae:je schön lange sej^shaft, burcf.

castelldn, Inf. inquilinus, hinderf. s.

fitzen] ; verborgner sitz, aufenthalt,

lauer, hinterhalt, insidice, läge Lolb.

Tbist. 558, MS. I, 116; das besitzen

(Jf^ALTii. 8^*) ; besetzung, beldgerung;

der stand, zustand, conditio (die fich

in tiiuwen läjent vinden und in

glicher fä^e büwent des liiineles

liräje Bibl. vet. hei Sch.).

sA^zenA^t adv. sogleich, auf der stelle.

s^|e:Hirs stn. wönhaus Ob. 1362 [da|

gefa'^c wönsitz Herb. 16218].

sÄ:}en prt. fäjete collocare, besetzen, an-

stellen Trist. 3427; gefäjet fin an-

sässig, uönhaftsein Mox. boica XXIII,

263 ad 1387. [antfäjigörd suspectio-

res Doc. I, 202.]

SAZ = MAX g. mannes m. (pl. Hute) zeuge.

fazte pra:t. v. fetzen MS. I, 20, 102.

sA||c? swm. dienstmann ScocnENjriBT.

schÄ stf. für fchar Nith. 1^ {Vab.

fchrä).

schABe/. plana, höbet Su3i. 13.

scIiABe swf. schabe, motte Babl..

scliABe^isen stn. scalpellum Svat. 17,

corrastrium Gl. bas. f. IX.

schABen prt. fchuop ptc. gefcliaben

schaben, nagen, abfressen Babl. 118.
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— gehen, streichen: finen wec fch.

sich fortmachen, schimpflich abziehn,

sich trollen Divt. III, 50, vgl. Reinii.

285, ich bin fchabab ich ziehe ab

HÄTZhERiTS n. 104. er hie| mich ü|

finen ougen fchaben Hebb. 2080

(^Gbamm. III, 364).

schAsern (aAd. fcaboron) sw. reiben,

crebro scabere, rädere, zwacken.

schABer^ivAc g. nackes m. pelzmütze

NiTH, ; ein loser streich , ein böser

querstrich wider die vnternemung ei-

nes andern, scherz, späfz (vgL Bbem.

IVB., Fb. und Adelg).

fchach geschah prt. v. fchehen Otto

DlMOlEBlSG. f. 47.

schÄCH g. fchäches m. mlat. scachus

(^duFresne), angriff, raubmord, mord-

räuberei Kabl f. 19, 14 ( Wallr. 75) ,•

raub , beute MS. II, 31 ; räuberspil

;

Schach das man bietet, einem man-
igen fchäch tuon manchen Verlust

beibringen Müll. III, Ob. 1367,- ein-

em fchä(}h tuon (^Wilh. I, 50); tät-

en im einen fchäch üf und nider

umb den ßat, fi warn vil nach word-
en mat Hebb. 14558; einem mat
und fchäch fprechen in besigen Müll.

III, einen des fchäches blieben im

einen Verlust ersetzen MS. I, 131,

daj im gefpraeche ir zunge fchäch

und in ir hant gelcret mat Tboj. f.

227, vliuch den mat: ich fage dir

fchäch MS. II, 45; da fchäch! ab
fch.! Schach hin und zurück! Fbib.

Trist. 1561, 4156. arg und fchäch

MS. II, 174. — fchäches adv. auf
räuberische weise. — da$ fcliäch s. v.

a. fchächzabel.

schACH^BLic (?F. schiHu) g". blickes

m. scheuer, verstölner blick Trist.

10963.

schAcHiBRANt g. brandes m. raubbrand,

mordbrand Mos. boica XI, 49, Öfele
SCB. II, 119.

schACHe swm. landzunge, Promonto-

rium; stück Waldes, vorsaum eines

solchen Pabz. 3981^, JFilh. 8826

[Doc. I, 232, Sai. III, 316. fchachte

MoK. BOICA XIII, 432 ad 1418. —
ahd. fcacan prt. fcuoc erschüttern].

schicHen prt. fchächete fchähte rau-

ben und morden Nid. 7423, uberh.

kriegen Tbist., D. nachstellen Fbib.

Tbist. 3041; schach bieten. — fchäch-

aere stm. räuber (^mlut. scacator, sca-

carius^ , böser mensch , ubeltdter Nib.

4016, Babl. 253, MS. II, 356 [hüs:

fchächer prcedo Voc. v. 1428].

schACHer^GRVOBe stf. mördergrübe Voc.

V. 1482.

schAcHern (a/idf. fcähharön) sw. um-
hergehn.

schAcHiMAN g. mannes m. (pi. =liute)

räuber Glovbe 1880, IlELDsyB. f.

183, Fdgb. 1742 3.

schAcH^Boc g. rockes m. zug des ele-

phanten im schachspil IVilh. I, 107.

schlcHsRoup g. roubes m. latrocinium

Voc. V. 1429 (im gegens. v. ßrä|5

roup rapina^ Kais. 92b.

schACH:zabel (fcäzabel Fbgm. b.hisp.;

spater =zagel) stm. Schachbrett, schach-

täfel (Fb. //, 1556), schachspil (sca-

cabulum, ludus tesseratorum Gl. mel-

i/c.) Tboj. f. 266 ; Schachfigur, schach-

stein, den fchächizagel ziehen IVstr.

Btr. vi, 181.

scliACH: zableht adj. (gefchächzabelt,

gcfcliächet JVsTR. 493 ) wie ein

Schachbrett gezeichnet, gewürfelt Troj,

23a (/. 20).

seh AD e adj. schaden bringend, feind-

lich: da| fi dir fchade wellent fin

JViG. 10104, Bon. 21^7.

schADe (aAff. fcado) swm. hautverlct-

sung, schaden Nib.. der fchade war

das object der nidern gerichtsbdrkeit

GEBSTENB.p. 603. fchade unde fchara

allitt. Trist. 13430, fch. unde kumber
tautolög. Troj. 7155, nach fchaden

unt nach fcliande schädlich u. schimpf-

lich Irr, s. 187.

schADe:B^Be adj. schädlich; böse Ob,

1369.

schADegcn st», schaden tun Bonf..

schADe:HAFt adj. schaden habend, ver-

ärsuchend Nib, 8055, AIVÄld. III,
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191. fch. werden in schaden gebracht,

betrogen werden MüycHK. StR..

schABel adj. schädlich [iVoT/r. ps. 26"^].

schADe; LÖS abrief g. brievcs ;n. Urkunde

dafs man einen nicht schädigen wolle

Ob. 1370.

scliADen (aÄd. l'cadön) prt. fchadete

D. nocere.

schAoe^sAin adj. schädlich JVolfviet..

schAF schabe, tina (fineo) Svat. 33, vgl.

DivTiscA III, 149.

schAF, fcliapf (uort fcepphu schöpfe^

stn. höles hölzernes gefdfz, von bött-

cherarbeit, nach oben offen, schöpfge-

fäfz, gelte, zuber, fechter, ftande,

botich; mdfz für flüssige und feste

dinge ^vgl. winfchaf und kornfchaf

Stat. Aug. c. 316). das demin. da-

von ist fcheffel (Ffl. //, 156c).

8ch.AF stn. : niuwan alf ein ander fchäf

Irr. s. 181. eine mit einem schäfe

gezeichnete münze? (vgl. fchaffunc).

fchafalier stm. cavalier Müll. III.

sch.AFcEre stm. opilio.

scliAFe swf. Stellbrett zur aufbewdrung

von Werkzeugen u. dgh. vgl. fchaf-

reite.

sch^Felln stn. Schäfchen Bjbl. 73.

fchafelin stn. jagdsper (frz. javelot,

javeline) Fr..

schAFfe stf. orca LiederS. 514. fcafa

myaparo, parva navigatio Su.v. 11.

schAFfen prt. fchiiof schöpfen Geh.

1646; schaffen, ins dasein rufen, bil-

den (engl, to fhape): gefchaffen alf

ein man fFia. 1043, nach liutcn ge-

fchaffen fin den gewonlichen menschen

änlich sein; fugen, machen dafs et-

was ivird (die \uoren ir dinc fch.

lir. s. 100, der künic fchuof daj man
in blähte 173), ASDP. verschaffen

Iw. s. 139; AS. ze - ordnen, bestim-

men zu etwas (fus fchuofen fi ir

kofte ze gevüere unt ze gemache

240, des kindes namen fchuof man
fä man gab im einen nämen Barl.

21). — machen, tuon , reddere (die

fchuof ich Ttü eos reddidi Icetos MS.
II, 69). wider fch. rückgängig

machen.

schAFfen (ahd. fcaffön) prt. fchaffete

festsetzen, anordnen ; anschaffen Trist.

9555 (umb riehen muot fch. dafür

sorgen Trist. 4469); bestimmen; AS-
DP. vermachen , legieren SttSp. c.

311, 283 (MS. I, 115), vgl. rät;

befehlen Wie 343, Freys. Sajuhlg

I, 12, 13; mit einem (finen willen)

fch. im befehlen, gebieten Wish. f.

115, Cbrox. bexedictob. II, 80 ad
1372 [da^ gefchefte befehl]; ein ur-

teil fällen RA. 768. — fchaffxre

stm. wirtschaftsfurer , aufsehet; quce-

stor, einnemer, höfmeister , baumcister

(NiB. 2268, Ob. 1371); fchaffner ar-

chitriclinus f'oc. archox..

fchafferän = fchapperün.

schAFfunc g*. -nges m. eine silbermünze

(ein grofche) Ob. 1372.

schAF :GRiF g". griffes m. der griff beim

ringen wo man den köpf des gegners

unter seinen arm fafst Ob. 1371.

sch^Fin adj. ovinus, von schufen seiend

oder hcrrurend MS. II, 1916.

schAF ;REiTe (fchaftireide) stf. gestell

um gefäfze darauf zu stellen, küchen-

schrank (toreuma Suni. 18, 32, arma-

tria, fcafareita Divt. II, 344).

schAFJRÜDe swm. Schäferhund (SSp.

III, 51).

schÄF = sTle/. schäfstall, caula. fchäf:

f tal Doc. I, 233.

schAFt (fchaf) stm. (jjL fehefte) sca-

pus, hastile, schaft am sper (als mdfz

gebraucht: zweier fchefte hoch Wig.

6813; als zeichen des kaufs und Ver-

kaufs SSp.); hasta, telum, sper (Pf.

Ch. 1721, 3399 in niderläjcn, fiech-

en, ISiB. 516, 3242 in fchie|en, brech-

en)
;
penis.

schAFt stn. schrank (Fr. II, 158c); bä-

dewanne Med.; s. v. a. fchaf.

schAFt stf. geschöpf Barl..

scliAFtaere s. fcheften.

schAFtel Schachtelhalm, bine|, sctrpd

Foc. V. 1482.

schAFten:HÖrwe (faftenh.) sin. grum-

met, cremium Gl. ABl.4tt. I, 351.

schAFt :L£Ge stf. nidcrlegung der waf-
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fen GatPEif discipl. for. p. 1011,

ECCARD. BEB. FRAdiC. II, 241, 242.

scliAFtREiTe s. l'chafreite.

schAFtjRiHte (d.i. i'cliahtr.) stf. eine

unten etwas breite strecke in den salz-

werken, worin von dem stollen zu ei-

nem sinkwerke oder von einem sink-

werke zum andern mit karren gefd-

ren werden kann Sm. III, 331.

schÄF 5 zabel für fcliachzabel schach-

spil Tboj. f. 266. fchäfzagel Voc.

V. 1419 [bair. mulenspil Sia. III,

334].

schAut stm, viereckige Öffnung (Fh.

II, 155b} , insbsd. grübe im bergbau,

puteus metallicus Feldbauer e. 233,

337.

fchahtelän stm. burgvögt, rom. chastel-

lan (chdtelain; vgl. foreht) Parz.,

Bon. 78-^6.

fchahtel 5 cunt stm. burggräf (uora cha-

stel 'chäteau^ und cunt 'comte^) Parz..

fchahteliniarveil wunderburg Parz..

fchäke /. frz. jacque, enger rock Kien..

fchal fchullen prt. v. Ichillen ISib.

6453.

schAi> adj. hol, schallend, kraftlos,

schäl, feiger, verfehalt id. Voc. v.

1482.

seh AI. (fchäl) g. fchales 771., g. fchal

stf., g. fchaln swf., fchale stf. {Divt.

II, 32) das zu trennen ist , schule

(^schelle} , uberzug von äpfeln etc.,

haut, hülse, frz. ecale und ecaille;

schuppe, ital. scaglia; weichere rinde j

pl. die fchalen insbsd. eierschälen

(mine mage die jungen die fi hat

üj den Cchaln erzogen fViLH.~), und

hirn schäle Herb. 7632; dachspän

unter den zigeln (vgl. Ulf. Luc. 5,

19),- schäle, patera
,

poculum JSib.

7271 , Geobg 166 (vgl. Paul. diac.

de GEST. Long. l. 27); wägschäle

Frid. ; ein gewisser fleischteil Tbaunst.

StOhdn. V. 1375.

schAL g. fchalles m. alles laute: lau-

ter schall, klang von stimmen, tonin-

strumenten etc. , lärm, getose fViLH,

I, 7, Iir. s. 54 (mit dem fchalle so

laut Iir. s. 285); lautes froliches ge-

sprdch und rufen, laute freude (grö;j-

en fchal haben GS. darüber laut

jubilieren Frid.; wunneclichen fchal

heben MS. I, 100) ; lauter jammer
Klage col. 193; zank, häder Pictor.

346; gerächt: ze fchalle werden in

guten ruf sowöl (Gheg. /. 139) als

in bösen leumund (Frid. 103 , vgl.

BiHTEB. f. 42 und MS. I, 22) kom-

men; din ere louft mit fchalle Herb.

12116. fchal und bräht Troj. f. 196.

scliALanc? g. -nges m. bewirtung (rZcr

rüderer} Stat. trib. navt. f. 41.

scliALJB^Re adj. berumt und berüchtigt

(rümvoll Trist. 1401).

scliAi. : BARt Stm. faciale ,
gemacht ant-

litz Voc. V. Melber. vgl. fchembart.

scliAiiC [fchalch Lanzel. 1175. vgl.

goth. fkal debeo , soll] g. fchalkes

m. mlat. scalcus d. i. servus , eigen-

kncht (ß^. 302) Gen. IX, 25 (^Diut.

III, 62), Trist. 6087; roher, gemei-

ner, hinterlistiger, boshafter, schaden-

froher bübe, nichtsnutziger, elender

mensch, nequam Iw, s. 240, 229, Bon.

(^Fa. II, 1596).

scliALC adj. arglistig, ränkevoll MS.

II, 147.

schAtcsiiicH adj. knechtisch ABlätt.

I, 368, illiberal, gemein Bihteb. f.

29 ; honend, schmählich Bon.; fchalc-

lichen muot gewinnen ein schlechtes

herz haben Iw. s. 99. — fchalcliche,

slichen adv. schadenfroh, schändlich

MS. II, 93. fchalclicheft Irr. s. 229.

scliAiide? (ahd. fcaldo) swm. skalde,

Sänger (Doc. I, 183).

scliALe stf. halle St. II, 304.

fchalemin stn. calamus, Schalmei Wilii.

I, 68.

schALKAFt adj. arglistig, schädenfroh

Iw. s. 101. fchalkaftiu vröude freude

am bösen BoN. 69 uberschr..

scliALKEiT stf. knechtschaft Trist. 6482

;

arglist, hemische bösheit, Schadenfreude

Iir. s. 40, Bon..

schALKcn prt. fchalkete betrügerisch

sein.

schAiile /. schelle Bon..
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schAi.lcc:LicHen ado. mit fchalle, laut

MS. II, 72.

schALlen prt. fchallete lärm, geräusch,

getose machen, laut sein, jubeln, sin-

gen, viüsicieren Nie. 3213, 2642, Troj.

f. 46. vgl. fchellen.

schAii : LicH adj. lärmend, bruyant Müll.

in.

scliALtn stm.? carina, bodem Doc. I,

232.

fchalmie [ahd. fcalmida; vgl. fcalman

Schalmeien] f. frz. chalumeau (d. ca-

lamus^, tibia Cokb. (^Pictob. 3466,

JSlCOLJI KBUB BEBL. lUOKATSSCHB.

Xril, 129 J.).

8 c h A 1. 1 e sv'f. flaches dünnes holzscheit.

fchalte, fchalt:bouin stm. (Ex. 3008),

fchalt; flange swf. trudes, contus,

spricthäken, stange mit einem drei-

zinkigen eisen beschlagen , womit der

Schiffer auf den grund greift, um
sein fdrzeug fortzustöfzen, zu lenken,

festzuhalten oder um die tiefe des

ivassers zu messen u. dgl. Nib. 1529,

6258 (St. II, 307, Fr. 160a).

fchalte praßt, v. fchellen.

scliALt^EicH stf. Steineiche (vi ^rc--e\c\\e;

weil sie sich leichter zu werkholz spal-

ten läfst?).

scbALten (jvgl. fcheln) prt. fchiclt spal-

ten, scheiden, durchschneiden; stöfzcn

(Ä'jE.Y. p. 16). ein fchif fch, es

gegen den ström füren, so dafs der

ström durchschnitten ivird, es fortstö-

fzen mittels des schaltbaums, der schalt-

stange oder der schalte, ein schiff fü-
ren IViG. 6534; schieben, dirigieren,

disponieren überh.: mit einem aße

fchielt er in über da:j breite Ava^^er

hin JViG. 6534, den gotes minne

ruoder ab dem tobenden fewe fchielt

DiLT. II, 165, vgl. Tat. 19«, du

fcaltell fie ze rukke pones eos deor-

sum NoTK. 20^'. — üf fch. aufheben

DivT. III, 55, üj fch. aufzstöfzen

Ob. 78. finen fchilt er vür fchielt

Hebe. 5050 [ahd. chafcaltan gequält,

gescholten].

schALt: JAR stu. [fchalkiar Sai. III, 357].

schALt^Hvoder stn. trudes (Brack.').

8chALt=schiF stn. flufsschiff, pontonium.

fchalune suf. leichtere bettdecke von ei-

nem zu Chalons gewebten wollnen

Stoffe (RA. 579, vgl. Adblg; catalau-

num PicTOB.').

schAMe, fcham stf. (blofze,) beschdmung,

gefül von schäm hr. s. 9; schmdch,

schände Barl. 196, Tbist. 11737;

fch. und fchade allitter. Tbist. 13430.

— pl. GoTFB. ML. I, 3. ^htelichia

fchame Babl. 267 [gefcham adj.

schamhaft Sm. III, 361].

fchamedej beschämendesfür fchamende|
Barl. 222 1*.

fchame 1 (ahd. fcamal) stm. scdbel-

lum, schämel Barl. 225; fufztritt an
frauensätteln der statt der Steigbügel

dient , und diser sattel selbst Nib.

2295 [hevefcamil levatorium Gl. A-
Blätt. I, 352].

8chAi>ie:LicH (fchcm.) adj. voller schäm
Babl. 124, schände bringend, schmach-

voll, turpis Nib. 6348 (fch. ze fag-

enne Bihteb. f. 5).

schAMe; LÖS adj. schämlös (verfchamt)

MS. I, 1156.

fchamelüt (fchamblat Divt. II, 130)

stn. camelotum, gewebe aufz kamel-

hdren (Fr. II, 160c).

schAMen (ahd. fcamen) sw. schämen:

des fcham t er fich da| IfT. s. 133,

NiB. 6752. — ptc. fchamende, fcham-

ede Babl. 124. fchamende:j lop

schimpfliches 217 [fchampp^ren ex-

probrare Voc. Melbeb.].

schAMe :Röt adj.: er wart von leide

fch. hr. s. 278, Tboj. 21c.

fchamezieren sw. charmieren: minne

diu gebiutet daj diu ougcn fch.

NlTH. 273.

fchampellin für fchapellin, demin. von

fchapel hauptschmuck, kränz Tboj.

f. 100.

fchampellin stm. kämpfe, klopffechter,

frz. Champion (vom deutschen kämpf).

fchamponie stf. diagridium Mose 243,

helleborus 244, nifewurz Sun. 66.

Schampuneis stm. Champenois, Campa-

nus MS. I, 63.
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scIiAM ; RicH adj. mit schäm ganz erfüllt

MS. I, 32.

schAM:spiL stn. spil dessen man sich

SU schämen hat Doc. II, 89.

scIiAnc g. -nkes m. schrank, fchafreite,

spintrum, toreuma f'oc. v. 1419, almer

Foc. V. 1482.

fchancte, fcanhte prat. v. fchenken

NiB. 1882, 6983, MS. II, 82.

schAiiDe stf. [personifiziert suf. In', s.

66; vgl. NoTK. IV, 10] hlufze (^JF.

scinTu), schäm, schämteile Dwt. III,

65; hure, meretrix, scortum Sm. HI,

370; — Schmach, insbsd. ungünstiger

aufzgang eines Zweikampfes [öfter im

pl.: er wart in den fchanden gefeh-

en Irr. s. 130]. fchande unde fpot

dulden Zw. s. 19.5, fcli. und fchaden

gewinnen 82, einem leit u. fchande

tuon 284, laßer u. fchande 205. der

fchande klobe MS. II, 203, der fch.

lilöfe 202, der fch. pfuol 203, fchand-

efuht morbus dedecoris
,
putidus 202;

fchanden vri honestus Klage 2334.

— ze fchanden mit schänden [Notk.

VIII, 3]; äne fchande Irr. s. 271;

nach fchanden schimpflich Irr. s. 258.

schAnDe^LicH adj. schändlich Babl. 264.

fchant prcEt. v. fchinden Ob. 1376.

fchantieren sw. chantcr, singen MS. I, 7.

schAUT : LACHen infin. schändlich lachen

MS. II, 94.

schAUT : i.icH udj. Schimpflich Babl. 73

;

adv. 8. eteswai fcantliches machen
in der tirchen /acere scandalum in

ecclesia Gl. ABlätt. I, 366.

fchantoit/rz. chantoit,sang Tbist. 17375.

6chAnT:WEBre stf. scandäl, ärgernifs

[Notk. ps. 68].

fchanze stswf. (^swm. Wim. 87''°) die

einsätze beim spil, das gegeneinander

gesetzte, das gegeneinander stellen,

vergleichen, glcichsein zweier oder

merer dinge; würfelwurf, glückswurf,

glücksfall, begegnifs [frz. chance, ital.

cianza, cadenza, mlat. cadentia, von

cadere, frz. cheoir], vorteil: da was
manheit gcin eilen koraen etc., der

ahte fchanze was der ßrit. da|

niunde was diuminne: diu verlos an

ir gewinne IVilh. 87*"^ rehtiu ma^e
widerwac den fite und ander fch.

enkeine Pabz. 13*, ir fchanze wart
gcin flufl gefagt ir einsatz war ver-

lören 60^^, dir zeit fi der werden
minne fch. 88*, er mun:^ da dicke

hägen und fölhe fcanze wagen 150^°,

frou, fi fnochent huobenfchanz, in

iß ie mit laßer wol Fdgb. 335 (vgl.

nhd. mumraenfchanz maskeräde; Fr.

II, 161c).

scIiAnze stf. schanze, befestigung, block-

wUrk , reisivellen die zum schanzen

dienen Gvden. II, 1348; vorwand

MS. I, 153.

fchanzen sw. mit würfeln spilen, hazard

spilen, sich stark bewegen? (MS. II,

30).

fchanziine stf. frz. chanson, cantio,

sang Trist..

schÄpazre, fcheeper (ahd. fcapari) stm.

abgeschörne Schafwolle, schäfsfliefz,

vellus Mar. 114, Tboj. f. 52, 44,

JFilii. I, 136 [fchepper Troj. f. 43]

;

— s. v. a. fchaprün Freyb. Sammlg
I, 84.

fchapel, fchappil stn. ital. capello, frz.

chapelet, ein kränz von myrten , aufz

natürlichen (Trist. 17370) öder künst-

lichen blümen; eine mit edelsteinenf

perlen, goldflittern u. dgl. durchflocht-

ne binde um das blöfze här (Nin.

6631) , woran auch wol die enden an

dem köpfe herunter hingen, so dafs

sie beim küssen zurückgehalten wer-

den mufsten (Nib. 2363); an fleig-

ern oder fchappeln oder herlin oder

andern cleinöten filberin oder guld-

inen Straszb. StR. 111, 312. difs

hlüemin gebende war als jungfräu-

licher kopfputz dem eigtl. gebende

der frauen entgegengesetzt (Tit. X,

80, Parz. 202'^°); doch sind kränze

der ärt auch von verheirateten frauen

und von männern geträgen Uolr.

Trist., Troj. f. 573, 4517, 10703,

11002, WiG. 11300, Georg 4T29, Nib.

7451, vgl. AvGSB. StR. f. 90b fwer

ein fchapel üf treit von falbei, von

rüten oder von ifopen oder von boly
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CpoleV^y . . . e| n wirt oder hüsvrouwe

oder ehalt . . ..

fchapelikin (fchappelin) stn. demin. v.

fchapel, corolla Trist. 676 (^Svsos

LEBEjy c. IX"); von blümen, gold und

gestein Trist. 11136.

schApre swf. schöpfgefäfz von böttcher -

arbeit.

fchappe swf. chape, kappe, uberkleid

das über brüst und rücken hing: an

mantel u. an fchappen MS. II, 144a.

fchappeler stm. Berht. 311 (hier sind

'die fch. und worfeler und die die

langen inc^ijer flahent und gcschütze

machen^ unter den unrechten und ver-

dammlichen ämtern aufgefurt^. —
fchappler, foheppeler stn. scapulare,

die armalausa (s. duFresxb^ der man-

che und nonnen Hevm. opvsc. 392,

462 {Fr. IT, 162&). vgl. fchaprün.

fchappert stni. regenmantel der frauen

(Pez).

fchaprün, fchapperün, fchapprän stm.

ein wollnes feil, eine decke von gro-

bem wollnem tüch, ein tüch das bei

den novizen der Minoriten und Fran-

ciscdner vor der brüst und am rücken

von dem untern teile der kaputze bis

auf die gürtet herabging; bei den

professen war es der untere teil der

kaputze selbst, der ober der brüst wie

ein ligender kragen zwei bis drei zoll

breit über die schultern hinreichte und
über dem rücken sich in einem zipfel

zusammenspitzte, kurzer mantel, frz.

chaperon, scapulare Mox.boica XFUI,
p. 162 ad 1342, p. 150 ad 1340 {Ob.

1377).

schAB (ahd. fcaro) swm. pflügschär,

wagenfe ; wecke, cuneus Joe. v. 1419.

schAR swf. die ernte eines jdrcs Gvden.

V, p. 749.

sehAR stf. bestimmung , züerteilung,

dispositio; reihe, tour; Verrichtung

oder arbeit, zu welcher unter mereren

jeder nach seiner tour verbunden ist,

angaria, mlat. scara, auf einem hofe

und dessen bebauer haftende dienst-

barkeit oder personliche arbeit, frone

Eccard. Fb. ob. II, 905, RA. 317,

vgl. 499. — abteilung, bestimmter

häufen, heresabteilung, herhaufe, trupp

{cohors, legio, phalanx, agmen, acies

Gl. Sji. III, 381) Nib. 8971, JFilh.

I, 23, Tubx. 124. — brütterner vor-

schufs eines zigeldachs. fchar;dach

stn. ein damit versehnes dach.

schAR {JF. sciRu): dö Lucifer fuor

die hellevart, mit fchär ein inenfche

nach im wart Pabz, 463^^ {Fab.

hellevart mit fchar, ein).

fcharbe swmf. ein wasservögel, mergus
magnus, carbo aquaticus, catarrac-

tes {pelecanus carbo L. ; scarina ibis

Doc. I, 232; Fr. II, 162c).

schARben {ahd. fcarbön) sw. conci-

dere, zotticht klein schneiden.

schAR JERUNne swm. cisterne , wasser-

fang {IFsTB. 436).

schAR :DiEnß: stm. fröndienst.

s c h ^ R c stf. schere [ahd. fcäri forci-

pes, novacula Gl. Sia. III, 384 pl. v.

fear; fcära stf. ib.; ifenfchär /erri-

pex Foc. V. 1429] ,• als symbol RA. 171.

fchareleie (ahd. fcaraleia) stf. eupa-

torium Sv3i. 22, fcarleige borrago 54,

aquilegia Gl. moks. p. 414. fcharlin

stn. scariola, borrago [bair. fchärling

heracleum spondylium L., bdrenklau;

Vgl. fcharten].

sch^Ren prt. fchdrte, und fchären prt.

fchärete von jungfraunhdren die sich

kräuseln Parz. 421* (heten fi ge-

fchseret alf ein valke fin gevidere).

schARgen sw. vexare. wir fchinden

unde fchargen witwen unde weifen

JFeltgesch. f. 89 basil..

schAR sgexü^ stm. kameräd Wilh. II,

1856, Pf. Cii. 54&.

scliAR^BAFt adv. in hereshaufen Nib.

1922.

fchariant = farjant (Fa.).

fcharlach, fcharlät stm. ein kostbarer

seidner gewebter morgenländischer stoff

[fcarlahhan tunica rasilis]. ein fchar-

laches mäntelin IwEiy s. 22, zwo

fcharlaches hofen Wig. 4088. brau-

ner seh. wird erwähnt Wigal. 8871,

blauer 1634, vgl. Fb. II, 1636.

schAR: MAN stm. : pl. sliute belehnte
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ministeriälen, die auf geheifz des

lehnsherrn in begleiten müssen (//üts).

schARsmeißer stm. der die Schlachtord-

nung macht und fürt, herfürer IS'ib.

704, 809, vgl. 5903.

scIiARsMKij? stf. vertragsmdfzig bestimm-

ter frondienst, arpens de terre (Lex

ÜAIVVAB. tit. /, c. 13).

fchariuie swf. krigsmantel, mlat. scara-

manga Ob. 13T8.

fcharmützel stn. ital. scaramuccio, frz.

cscarmouchc, gal. yscarmes, vgl. ahd.

fcaranie;^ schärmesser ( anterium vel

anteurbium? Voc. v. 1419).

schARn prt. fcharte in herhaufen teilen,

verbinden , ordnen
, fügen Wilh. I,

20, Troj. f. 188, MS. I, 19; sich

schären.

schARp stm. der taucher, mergus, ein

Wasservogel.

schARpf (JF. sciRu), fcharf (farf),

fcherpfe adj. frz. escarpe, schneidend,

scharf Tbist., rauh: ein fcharpfej

heiubde Ob. 1379 \bair. schon, präch-

tig, kostbar Sn. Hl, 398].

schARren sw. heraufzstehen Bon.

schAR^sAHs (:fas, sfach Frib. Trist.

2706,' niderd. fcarf, fchärf Diut. II,

225) stn. schermesser, novacula Trist. ;

sichel; pflügschär. — fcharfachen

:

gefcharfachete wagen sichelwägen

Fb. II, 1626.

schA&t stmn. kupferner tigel auf füfzen

mit einem deckel welcher mit glüt be-

legt , wird, frixorium. fcartiifarn,

fcarlTsifen stn. cUbanus, craticula Gl.

Sbi. III, 404. — [fchart stf. schär,

schärwache, ital. scorta, frz. escorte.]

BchARt (W^. sciRu) adj. unganz, ver-

verletzt, verstümmelt, gezänt, zerhau-

en, schartig Klage 3365, Bit. 90o,

966, 108a6, 536, 656, 124a, IFilh. I,

21, Parz. 1252 1 [Gbahi!». II, 522;

lida : fcart mwrcus; fcartlidi 6et ISotk.

944 als circumcisio der ganzlidi, dem
prceputium entgegengesetzt ; «rfcarti

abhauung des halben ors Lex alam.

LXI § 3, aranfcarti durchschnitt im

getreidc Leg. baiuv. XIII, 8]. vgl.

fcherten.

.schARte (ff^. sciRu) swmf. [frz. echarde

'splitter^] scharfe Vertiefung in einem

bergrücken; Verletzung MS. II, 153,*

schärte in einer schneide, einem degen,

einer axt oder auch in einem schilde;

tröp. triuwe äne valfches fchartcn

WiG. 11502; spän Jeroschik. s. v. a.

fchart, pfanne Voc. v. 1482, craticula,

reelle Doc. I, 233. — fchart scharlei,

bombycina, scariola Voc. v. 1482.

schARt = isern stn. s. fchart.

schARwe swmf. = fcharbe.

schAR:°WERC g. wcrkcs n. (vgl. fchar,

fchern) angaria, fronarbeit Mos. boi~

CA XVIII, p. 331 ad 1418 [spater

die fcharherche]. — fcharwerken

sw. frondienste leisten. — fcharwerker

stm. scararius, der solche dienste lei-

stet {Fr. II, 1846).

fchataiän stm. chastellain, castellanus

Troj. f. 203, 214.

schATe (fchatawe, fchatewe; ahd.

fcato g. fcatawes, fcatuwes) g. fchat-

es m. schatten Trist. 555. vgl, Sir-

Sr. c. 402, n. 13.

schATe 5 HUOT stm. umbella, kopfbedek-

kung zum schattenmachen Frib. Tr.,

MS. I, 3.

fchatelür stm. (chasteleur') castellanus

Troj. f. 214.

schAxenen sw. schatten Kutb..

schAxesswAnc g-. fwankes 7n. Zuwen-

dung des Schattens Parz. 1636.

schAxewen sw. schatten.

schAtzen (ahd. fcazön) sw. AS. geld

dafür gewinnen (metonym. geld fch.

'geld losen, lucrarr); AP. contribüti-*

6n, losegeld auflegen [MS. II, 174].

fchauf für fchäf SirSp. fbmf..

fchavelin stn. frz. javeline, kurzer spiefz

mit dreieckigem eisen (Fr. II, 1656).

fchavcrnach s. v. a. fchabernac MS.
II, 81.

schAz g. fchatzes m. (vill. wie pecu-

nia mit pecus, so mit fris. fket släw.

fkot 'vih' zusammenhangend i?^.505),

geld, bestimmtes geldstück, as qua-

drans, denarius [vgl. Ulf. Lvc. 7,
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41 fkatte fimf hundä 500 denarios];

geld, reichtüm, bewegliches und un-

bewegl. besitztüm; eine nützliche, köst-

liche Sache; was für etwas gegeben

wird, preis, taxe; geld, Ion Nib. 1281,

7631,• aufläge, tribüt, mlat, scaticum;

ein weinbergsmäfz, der fünfte teil ei-

nes manwerkes Ob. 1366, 1381 [fchaz

hat noch nicht den begriff der nider-

legung und bewärung].

schAZ : cixe, ;gitec g. -\gea, adj. geld-

begirig, habsüchtig Greg. f. 152, MS.
II, 137.

schAzrsTiURC stf. abgäbe von kauf-

mannsgüt.

schEBec g. -iges adj. schäbig, räudig,

armselig, verächtlich, prddicät der

hunde Troj. 11013 [fchebedig Notk.

77, 49].

schEBel stm. : er ilb ein fch. fiuer

rriunde ein galle Ali»'. //, 57.

schECKe swm. stragulum, aralahhan

Doc. I, 233. — swf. Jacke, engan-

schliefzendes, dickgefülltes und durch-

stepptes leibkleid K(bs. II, p. 137,

ScH., afrz. jacque.

scliECHÜnc g. -nges m. schick, spina-

cius, ein kleiner fisch Joe. v. 1482.

scliEoel swmf. schddel, köpf {Jeroschix^

Gl. trev. 2. fchedel:Aat stf. cal-

varia Ob. 1384.

schEDCJLicH, fchedecl. adj. mit scha-

den verbunden (MS. /, 38a, 75i),-

verderblich, meineidig, treulos, über-

feit, den die gerichte verfolgen und
vertilgen Moy. boica XI, 314 ad 1399.

fcliedelicher man missetäter , verbre-

chet OB.13fi9, 1384. — fchedeliche adv.

zu seinem, irem schaden Nib. 7914

(im felbem fchedelichen Itr. s. 159).

scbEoebKopF stm. schddel Herb. 8795.

schEDer compar. des adjcct. fchade:

Fi-iant der was der (L den) Kriechen

fcheder Priamus Grcecis erat magis

noxius Troj. f. 219.

scIiEoigen sw. A. schaden tun KtEif. p.

120.

schEF = fchif scapha Nib. 1906 (^Sa.

III, 335).

8chEF;DiEp g. diebes m. junger scheid

(tiro., hovaman Doc. I, 219).

schfiFfe stn. geschöpf Litas. 367.

schEFfel stn. demin. v. fchaf Gl. Su.
HI, 327.

schEFfelaere stm. fafsbinder, böttcher,

chavrarius 3/o.v. boica XI, 44 sec.

XIII.

fcheffelin stn. frz. javeline, lanceola

(Fh.).

schEFfen prt. fchuof schöpfen Voc. ar-
CHoy..

schEFfen (aufz fcaph-ian) prt. fchafte

schöpfen, haurire; ein urteile fch. s.

fchepfen; fich fch. (von den blute-

teilen der pflanzen) befruchtet wer-
den, frucht ansetzen.

schEFfen, fchcffel (asächs. fcepeno;

niderd. fchechen) stm., fchepfe swm.
scabinus, beamtet als beisitzer des ge-
richts (fM'ä f«;höpfen fint, die füllen

urteil fprechen unib ein ieglich dinc

und niemen anders. Die rihter unt

die fchöpfen füllen weder hüben
noch huot üf haben , noch kappen
noch hantfchuohe an haben ; mantel

füllen fi üf der ahfeln haben; an

wäfen füllen fi fin. urteil fallen

fi vaflende vinden über iegliches

menfchen lip. — die fchöpfen füll-

en haben funderbenke, da fi üf

fitzent, und fiillen fitzende urteil

vinden und Äende verwerfen RA.
775, Ob. 1385); Zunftmeister [fceffin

qu(estor, judex, concionator, arbiter,

ewa fcephinä scribcB Gt. Sai. III,

378]. — fcheffei 5 b r i e f g-. brieves

»n. von den scabinen aufzgestellte Ur-

kunde. fchöffel;eit stm. eid den

sie leisten mufsten. fcheffel: tuom,
fchöffel : a in b a h t stn. scabinalus.

schEFfen sBJERe adj. zum schöffenamte

dienlich, durch die gebürt zum sca-

binenamte befdhigt Wallr. 75.

schEFfen: meißer stm. ein schaffe der

aufzgedicnt hat Wallr. 75.

8chEF:gRiHt stn. dus was jedem Schiffer

auf eine färt als aufzrüstung und

speiserätiön mitgegeben wird MoK.

BOICA XI, 44 sec. XIII.
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schEF : Licii adj. nauticus Sum. 12.

scIiKF : HET g. licdcs 71. sckiffergesaug.

sc1iEF:MAiv stm. nuuclerus Joe. v. 1445.

scliEFiie (asäc/ts. fcapeno) swm. scabi-

nus SvM. 17, s. fcheffen.

scliEFJR^cH, fcliif;raBhe adj. unbe-

schlffbär Paüz. 354^ [Vab. fchifrcht

beschlffbdr, fchifrich voller schiffe].

schüFiSAnc g. -nges n. Schiffergesang

;

celeuma Suai. 24.

scliEF ; sorre adj. naxifragus.

scIiEF ; souFte stn. naufragium Gl. her-

BAO. 190i.

scliEFten? prt. fchafte s. v. a. fchiften

Flore 29a.

8 c h E H e n prs. fchihe "prt. fchach fcliäh-

en s. V. a. gefchehen Otto Dimme-

RiNG. f. 47, mac fcehen du li«*)rteß

i;j nennen peut-etre Gen. 102 [Notk.

PS. 9^ gefGehen, 36^° dajgef eich-

et; gifcihida casus, periculum. Doc.

i, 215; pifciht järes circulus anni,

anafciht eventus Gl. Sm. III, 338].

8 c h £ H e n sw. scMlen ; verdutzt bei seite

blicken {St. II, 305).

schEHen prt. fchehte rennen Parz,

2812, 69?^ jjgi verfchehen.

schEiDe stf. Scheidung, separierung,

grenzscheide (^Hlts').

schEiDC swf. scheide (z. b. des degens)

Irr. s. 150, ]Sib. 7158 [fceida aseZJa

Gl. Sn. III, 324].

8chEiDe swm. silurus glanis L., weis

Fr. II, 158c.

schEioe ABRIEF g. brieves m. zeugnifs

der Schiedsrichter dafs ein streit ent-

schieden (^Hlts).

8chEiDe = HERre swm. Schiedsrichter Ob.

1387.

schEiBe^iiicH adj. zum schiedsrichter-

amte passend.

schEiDelssAme swm. (:fät) sämen der

zwitracht Troj. f. 9 {vgl. f. 10).

8ch£iDe:iviAN stm. Schiedsmann.

schEiDen prt. fehlet fchieden {neutr.)

scheiden, weggehn Nibel. 978 (da

fchilt u. hehn fehlet von einander

abstand Lr. s. 259; da$ fi von ir er-

en fchiet um alle ire ere kam 196);

(trans., ahd. fceidan u. Iceidön) prt.

fehlet u. fcheidete aufzeinander tren-

nen, teilen, cx^^^tv, scindere MS. I,

166, 73; unterscheiden Bari. 121^^,

WiG. 7884; (tröume) avfzlegen Diüt-

III, 97 [befcheiden Nib' 14^]; ein

urteil aufzSprüchen , nach recht oder

billigkeit entscheiden: fo inuo| ej got

fcheiden mit kämpfe under in Sjr-

Sp. c. 219, 4, vgl. MS. I, 23, Trist.

6453. — ptc. gefcheiden aus adj. Iir.

s. 44, 239; bescheiden, discretus. —
da:j fcheiden Ijvein s. 265, 239. —
feheidaere stm. teiler, entscheider,

arbiter ]Sib. 6468, vgl. 9224.— fcheid-

unge stf. trennung, entscheidung

{Hlts). — fchaitinge insubulis Sum.

33 [befcheit beschieden Herb. 938,

ahd. halpgifceid dimidium Doc. I,

217].

schEiDen = i.icHe adv. separatim Mcxb
235.

fchein fchinen prt.v. fchinen Babz. 41,

seh EI IV stm., fcheine stf. larva, ge-

fchiuch MoTiE 232 [ahd. kebilfcheine

calvariam Doc. I, 204].

schEiNen (/F. sciisu) prt. fcheinte zei-

gen (fchinen machen^, ddrtün, erklä-

ren, aufzlegen, offenbaren, bescheini-

gen Barl. 110.

schEiT g-. fcheidcs m. entscheidung

MS. II, 239, Freyb. Samsilg p. 114.

schEiTC SW'/. , fcheitel stn. holzspän

JFsTR. Btr. vi, 104.

schEiTcl (ahd. fceitila) swf. der

Scheitel, der räum zwischen den ge-

scheitelten hären, die stirn Frib. 697.

6chEiTcl = H0u g. houwes m., fcheitel-

aere stm. kopfhieb Falckneb p. 164.

schEiTelnvÄldc swf. discriminale.

schEi:^ stm. crcpitus ventris Mob. 81.

8 c h E L g. fchelies m. , fchellunge,

fchelnis stf. zwitracht (ntderd.').

seh EL (ahd. fcelo) swm. admissarius,

Schellhengst [fcelo qui semper equa-

bus interest, reino qui ad tempus in-

ter equas admittitur Doc. I, 233; —
fchelch taurus admissarius Ob. 1388] ;

s. V. a. fchelch Gl. flor. 23, SBlas.

63a, TBEr. 3, 25, juk. 271.

schELCH (ahd. fcelan) g. fchelhes

_
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adj. schUend, schcl, strabus; krumm,

schief, nicht gerade (rccuri'us, oili-

quus l'oCABVL. V. 1482),- ungerade,

wankend; verschlugen; unfreundlich

(^fFsTB. 501). vgl. fchilhen.

schjsLCH (aftd. fcelaho) g. fchtilhcs m.

das tier mit schilendem blicke, bocks-

hirsch, tragelaphus, platyccros, burdo,

mit bdrt vnd sotteln am halse jSib.

3762 (^GRAnm. II, 314).

schELdech, fcheldel (fchelder) stm.

vectis (fclialte), repagulum, grendel,

turrigel {Gl. SBLjs.S7a) F/>cn. 388;

ßufsfurzeug (^dromo ,
pontonium, na-

vigium fluviale Gl. Sm. III, 359, vgl.

Fn. II, 159).

8chELde:HAFt udj. tädelbdr.

6chEi.5HAFtic g. -iges adj. zivitrüch-

tig (Ffl.)-

schfiLken (^aufz fcalch-ian) prt. fchalcte

zum knecht machen; übervorteilen,

hintergehn Boy..

scliELkiii, fchelchin stf. serva, ancilla

Dl DT. ///, 156.

schELle {fF. scilIu) swf. (fcliellel

ahd. fcellili stn.} ital. squilla, klin-

gel, nola, tintinnabulutn 7*01st. 15851

ff., JViG. 9196, am zouuic 10654;

hand- oder füfzfessel.

sch£i.lec {aufz fcallic) g. -iges adj.

vor schrecken verdutzt, furchtsam,

scheu Pabz. \a, MS. II, 94i [vgl.

das nhd. nömen pröpr. Schellhäfe] ;

ungehalten, zornig, rasend Pictor. ;

zwiträchtig Joe. v. 1482.

schsLlen prs. fchille prt. fcbal fcLull-

en sich spalten, zerspleifzen , trennen

(^quati) ; erlunen, erschallen Jfia.,

Alxd. 336. e^ fchillet üj, iß ü;j-

gei'chollen daj fama volat Voc. Mel-

BKB. ; mit getose umherschwürmcn

{St. II, 313).

schELlen {aufz fcal-ian ) pH. fchalte

quaterc, inpingere, schlagen, anschlü-

gen, verrücken, trennen, brechen, zer-

schmettern {dafs t!s kracht) Pf. Ca.

V. 299, Fbg3i. 3116, da$ in da$ lelt

nider fchalt Klage 4249,- schallen,

tönen machen MS. II, 121, 243, läu-

ten [erfchellen durch getose aufregen

Herb. 10202J; — abschälen Eckeh.
BRED. f. 211. — fchellunge stf. zwU
tracht Fr. II, 172a [da| gefchelle

Ä'cBa.].

fehelIe = wuRZ stf. chelido^ia Svm. 40,

55 [avfz dem latein.].

schEL ; LicH adj. s. V. a. Tchellec MS.
II, 94.

schELine (u. fcheln schalen?) swm.
gefallnes stück vih, äs, leichnam (Tex-
Kate II, 556, Fbiscii II, 172, Oberl.

1390). — fclieliue swm., fchelmitac

(fchelmetac ParzivalSST^'') g. tages

m. pest, pestilenz, vihsenche, ver-

derben Straszb. StR. c. 2, Öfblb
I, 585, CFsTR. Btr. VI, 105, 152. —
i'cheluie ein wesentlicher mangel an

einem verkauften tiere, welcher, wenn
er binnen eines festgesetzten Zeit-

raums von dem küufer entdeckt wird,

den kauf ungültig macht {Wstb.
502). fcLelm verfurer , schwängerer

{Sm. III, 358).

schEiiinec g. -iges adj. ansteckend, pe-

stilens, pestiferus Voc. Melber..

schEiiii (aufz fcal-ian; JV. scilu)

prt. fclielte glubere, schälen, von der

schule, haut trennen, entkleiden, ge-

vriet uude gefchelt Troj. 108, 64.

scliELTAt, fcheltstät g. tee^e /. contu-

melia Susi. 5.

scliELte swf. injuria.

scliELtel stm. {von fchalten vorschie-

ben) s. V. a. fchalte. vgl. fcheldech.

schELten prs. fchilte prt. fchalt

fchulten stöfzen Klage 4249 {Gramm.

II, 986) ; laut werden, anrufen, spre-

chen, prcedicare {auch im guten sin-

ne) RA. 613 , einen quit fch. des

kumhers in aufz dem arrest entlas-

sen Fr. II, 173a; schelten, schmähen

(lät fch. ungezogeniu wip /w. s.

188) ; bescheiten , tadeln , beschimpfen

UoLR. Trist. 1772, Nib. 3984; ein

urteil fch. es anfechten, davxm ap-

pellieren an eine höhere ^ehordejSw-

Sr. c. 110, RA. 865. goTTcli. flu-

chen Joe. Melbeb. [gotfcelta blas-

phemia, gotfcclto blasphemus ISotk.

X, 6, XXXI J, 11]. — daj fchclten
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IfK, s. 225. — fchelteere stm. tddler;

ankläger. vgl. atsm. z. Iir. z. 7162,

RA. 613, 953 [vgl. fcolilo acer Gl.

Sni. III, 360].

scli£Lt:>voHt [fcliehvort Alxd. 4295]

stn~: wir fprcchcn waj fch. fint, (l<i:j

fult ir wi^jen, diu luan an den riht-

ern l)üe|en fol, nilit dein klager.

fwer den andern einen zöhenfun

hei:jet oder ijr habe einen Imnt ge-

forten oder ein Luo, der fi ein cü-

i'ertine Fun : diu drin diuc hei^ent

Ichelhvort, nnd IVerfo fprichet der

Worte eine|, der muoj dem rihter

zehen fchillinc geben Rufr. Rß. in

JFsTR. Btb. VII, 189, §. 99.

8cliE]:.Te (ahd. fceliva, vgl. fchal)

swf. häutige schäle von hülsenfrüch-

ten, von öbst etc., auch wöl die rinde

von holz; schalle, cisscholle.

ßcIiEKi Stf., fchenie swm. (Ob. 1392)

schäm (Ichani).

scliESide stf. schäm , iveihliche schäm

(MoR. 48a).

scIiEMe (vgl. fchime) swm. Schimmer,

schein, Schemen, schatten; (fcliein)

eine drt augenubel, mouche volante

Sm. III, 362.

schEMe sivfm. maske , larve, butze,

scheuche Sai. III, 362. — fcheni=

bart stm. gesichtslarve, maske; fch.

loufen larvatum inccdere, fafsnachts-

passen treiben. fchem:houbet stn.

larve. vgl. Fr. II, 1735.

sdiEMec {aufz fcaniic) g-. -iges adj.

schä'.nhafiig , verschämt TnoJ. 124c

(Ob. 1375). — fch ein igen sw. mit
Schmach antun Ob. 1392.

schEMele (^uhd. fcaniilo) swm. scabcl-

lum; s. fchaniel.

schEMelasre stm. der an einer bösen

krankheit siecht Mor. 35a (homo sor-

didus, squalidus Fr. II, 2336).

sth£Me:LicH (fchauiel.), fcheraendich

(TßoJ. /; 2) adj. s. V. a. fchemec
(ir fcheraelichiu zuht ire schdmhaf-
tigkeit ATiT. 53),' des man sich zu

schämen hat, schändlich, pudendus,

turpis {schlimmkrank Sm. III, 362).

fcheraelichiu fchande IrrsiN s. 133.

adv. auf schmählithe weise.

schiäMerticHen sw. mit schmäch antun
On. 1392.

schüMen jirs. fchim prt. fcham (sich

die haut absträufen, entblufzen') vere-

cundari.

schEHDR stf. schände Trist. 11370 [gi-

fcentida confusio Doc. I, 215].

schEHDec g. -iges adj. schändend,

schimpflich,

schEn»en (aufz fcant-ian) p^-t. fchaate

zu schänden machen, unglücklich ma-
chen sowol als beschimpfen (scanda-
lizare, offendere, confunderc): des

\v3cre wir gefchant das wäre für uns

eine schmäch Nib. 9095, Box. 6^^,

gefchant unt verdorben Roy. lO^a,.

strafen Bon. 80^^.

fclienefchlant g-. -ndes m. rom. sene-

chal (ptc. senechalant?^ Parz. [dem
romän. ligt zu gründe das deutsche

fini : fcalc ältester hofdiener ; das deut-

sche fini entspricht dem lat. senex^.

scliEUKe (ahd. fcenho) swm. frz.

echanson, pincerna (SuM, 12), mund~
schenk Uolr. Trist. 26, Nib. 43,

3231.

schEHKel (ahd. fcinkel) stm. crus,

der teil des füj'zcs öberwärts vom knie

Trist. (Fr. II, 1736).

schEHKen (ahd. fcenhan^ j)rt. fchancte

einschenken (infundere, miscere, pro-

pinare. difs geschiht immer heim will-

kommen NiB. 516, 1023), uberh. ei-

nem gaste speise und trank vorsetzen

Bay.'d7^°; zum gcschenke geben RA.
606.

schEPune /. cunnus, scortum [Medeä diu

\il cläre lantfchenne Troj. f. 48].

fchent franz. gent Parz..

scliENtiLicnen adv. schmachvoll Alxd,

3960.

schEP stm. der stein der sich unten an

der Salzpfanne ansetzt (Fe. II, 174a).

fchepelsere stn. schulterrock, scapulare,

schapelier (Fr. II, 162b ; mönchshüt?

AXZ. F. UVISDB DES D. MA. 1833 sp.

182).
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scliEpFC swf. eine grofze drt fischnet-

zes und das fischen mit demselben.

schEppe stn. (pl. fchepfer) die schick-

sälsgottheit, die parzc MS. II, 173&

(RJ. 750).

fchepfe swf. ein kleidungsstück ,
jope

Ob. 1393. s. fcheppe.

schEpFe sw. (jil. fchepfen) geschöpfe.

schspFe sivm. (der fchepfende SfrSp.

c. 83) scabinus, bcisitzer des gerichts,

Zunftmeister, s. fcheffen.

schEpren prt. fchuof u. fchepfte {st.

l'chopfen) schaffen Ps. arg. 502; ma-

chen, bilden, formare TnoJ. f. 42,

122; dichten Csy. 89 {vgl. fcliof);

fugen Trist.; festsetzen; ein urteile

fch. sententiam ferre Ob. 1433; schöp-

fen, haurirc (der da| waj^er fchuof

Ob. 1445). fchepfenunge stf. Schöp-

fung, geschöpf {MS. II, 226). -
fchepfaere stm. Schöpfer Barl..

schEpF^vA?, fchepfeva$ g. va^^es n.

haustorium Sum. 9.

fcheppe suf. joppa, weste, gilet Voc.

V. 1419.

fcheppelsre stn. scdpulier, kappenzipfel.

fchepper für fchäpaere Tboj. f. 43. —
£chefper6n wollnes scapulier Ob. 1393.

fcheperoenen sw. AP. einem das scd-

pulier antun ib..

fchepj s. fchope:j.

schEa stf. schere, s. fchsere.

schEB (aArf. fcero) swm., fcher;müs

stf. maulwurf Fbid., Box. 29.

schER swf. ein wisenmdfz {vgl. nhd.

fchür). fcher; matte swf. ein stück

wise Ob. 1394.

schERbe swm. testa Hiob II, 8 [gluot;

fchei-be irdnes feuergeschirr Diut. II,

90, lä:j;fcherbe angistrum, schröpf

-

köpf roc. V. 1429]. fcherflir stn.

Fbeyb. Sammlg II, 121, 144 s. v. a.

herfenier. — fcherbe {ahd. fcariba)

s. V. a. fcharbe.

schER = BRET stu. hackcbriitt , brett wor-

auf geschnitten wird {Hätzl. n. 43).

schERder, fcheder stn. cardo Ges. 42

(Jrxv. 237).

schKRC stf. s. V. a. fchsre Divt. II,

122.

fchern

schEReht adj. schärhaft {adv. grega-

tim CoAH.).

schERf stn. scherflein, obolus {SSp. c.

93, Fb. II, 174c).

schERge {ahd. fcarjo, JF. sciRu) svrni.

gerichtsperson; insbsd. die gerichts-

person welche dem richter dient, schul-

dige aufsucht, einsperrt, und mit eig-

ner hand ein strafurteil vollzieht, Voll-

strecker der harrnfchar (scarjo , dis-

jiensator, centurio , lictor, apparitor,

huissier') Fbib. Trist. 3285, Mox.
BoicA I, 30, F, 134, XII, 346 {Fb.

II, 174c, IIlts 161a, RA. 766). der

fcerje des tages pra:co diei Pred.

XII jdrh.. Johannes der taufer heifzt

ein fcherige des heiligen Criüis sein

Vorläufer, ankündiger Ssi. III, 400.

schERlin stn. lichtscknäuzc , emunctoria

(fcarli Doc. I, 232).

schERlinc {ahd. fceriling, fcerning, TF.

sciRu) g. -nges m. cicuta, schirling

Trist, [butfchürling cbenus, herba

Voc. V. 1419].

schERin, fchirra stm. schiid, clypeus

NiB. 1997, Klage v. 1953; das auf-

fangen des hiebes mit dem Schilde

WiG. 7502; schirm, schütz (Ob. 1395),

obdach; beschirmung , Verteidigung,

gegenbeweis. ze fcherme zur wer,

zum schütze Nib. 13566.

schERmen, fchirinen pr<. fchermte

schirmen, schützen (tueri, protegere^ ;

parieren; fechten Kvtr. 1429 (ich

fchirnie mir fange mit dem Schilde

die hiebe des gegners auf, pariere

aufz NiB. 1975, Kvtr. 1413). —
fchcrniunge stf. alce Doc. 1, 233.

schERn {ahd. fcerön) sw. scharren,

schnarchen Sal. v. Marculf f. IIa;

lärm, geschrei erheben, vociferari;

lascivire, fchernen [daj gefchirre

membrum virile Sii. III, 393].

schERn stf. schranne, bank Ob. 1395.

schERn, fcherren, prs. fchir und

fchirre, prt. fchar fchiiren u. fchurr-

en, ptc. gefchorn, und fchern {aufz

fcar-ian) prt. fcherte schneiden; wolle,

gras, hdre u. dgl. abschneiden, ton-

dere, scheren Kais. f. 39, baden unde
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fchcrn IIebb. 1169,- fwtir ficli den

törcii («077t narrai) lae^et fchern,

der ift felbe ein töre Herb. 16*575,

vgl. 16594 mir hat ein töre des ge-

fcliorn da| ich ...; insbsd. einem

Übeltäter das hur scheren (rdiern unde

Villen MS. I, 81, RA. 702). — fcher-

er sfTJi. barbier, chirurg KasN. p. 288.

scliBKn {aufz fcar-ian) prt. Icherte

und fcherren prt. fcharte deputare,

recensere, numerare; teilen, verteilen,

einen unterschied machen, discernere,

separare; absondern, aiißschliefzen

;

umringen (fi fchereten in umschär-

ten in K.tTZMAiRf. 51, Maszm. denkm.

145). [befchern destinare Gen. 89,-

ahd. bil'oerian wie biteilan privare,

fruetrare. heichert fatatus Joe. 1429.]

scliERn {ahd. fcerön), schiRnen prt.

fchernte die feierstunde halten, müt-

willen treiben, spotten (über - ze -

MS. 1, 154). vgl. ital. scherzare,

nhd. fcherzen. — l'cernunge stf. scur-

rilitas [spän. escarnio 'spott\ proven^.

cscarnir 'spotten']. — fcerne sivm.,

fcerniEre stm. scurra, scurrilis, sulla-

tor, possenreifzer [fcirnun scoriatores

Doc. I, 233],

scliERpf stm. heller, scherßein Gl. jux.

309. s. fcherf.

scliERpfe adj, rauh, scharf, acer

Babl. 332, 9, ]SiB. 868.

scliERpfe (aw/z fcarphi) stf. schärfe,

ital. »chiarpa.

ecliERre stf. Scharreisen, strigilis Suiti. 17.

scliERren prs. fchirre prt, fcliar

fchurren {frz. dechirer, proven^. esqui-

jar) schaben, schairen, kratzen, ab-

kratzen, kratzend auf etw. hinfdren

TuBN. 126, er fchar die unreinikeit

mit einem fcherben Hiob 11, 8, Gl.

V. 1418 [arfcurri eraserit, ü^tripi

Doc. I, 202].

scliER^sAHs stn. schermesser Gl. flob..

sch£Rtc:isen (fcartifan) stn. scops (g.

scopis^, ferrum quo vasa pistoria pur-

gantur Conb. (teiclischurre, teichkratze,

roßifen Gl. SBljs. 496).

schERten {avfz fcart-ian) prt. fcharte

schartig machen, verletzen, verderben

Tboj. f. 197 ; ßgürl. da| lop fch. de-

minuere MS. 11, 59 [gifcartit werd-

en laceramur Gl. Sn. 111, 404].

ßcIiERze sivm. junger bäum der abge-

hauen wird Ob. 1396.

scliERZcn sw. schreien tinc der esel, wie-

hern wie das pferd REinii. 383, 387,'

blöken (wie ein kalb') Bebiit. 233,

tierisch jauchzen [vgl. fchern, fchern-

en ; fchrezen scherzen, spilen Sm. 111,

405; fcherzerin /ur fchetzerin? ib.].

schERze; vEDcr (a/trf. fcerti;federa, vgl.

fchart) stf. merigel, echinometra, per-

ca fluviatilis, bürstling, ein fisch.

scliExe g-. fchetewes77i.= fchate Psalt.

ABGEBT. PS. 43, 20. fchetegen =
fchatewen, schattieren.

fcheter (fchehter Fr. II, 1T56) stm.

lockere undichte leinwand, ital. buehe-

rame (efchätr Avgsb. StB.) , bom-

byx Med., sindon, sericum, Tide Nicol..

fchetis stm. romdn. JFiLU. 241^5.

schETte SIÜ7JI. entscheidung ; Scheidung

Ob. 1396.

schEtzen prt. fchazte taxare; strafen

K<Ex. p. 137. — fchetzunge stf. tax-

atio MoxE 2d7; strafe, pein Ob. 1396.

fclievalier stm. frz. chevalicr. fcheva-

liers ein f'eldgeschrei, eine krie Trist..

fchevelin stn. javeline, ivurfsper (Fb.).

scliEver stTTi. was abspleifzt, schifer.

schiBe S77'/. runde fläche, flache oder

cijlindrische Scheibe Tboj. f. 207; kü-

gelscheibe, sphara, globus, trochus

Gl. Sni. 111, 309; grufzere salzmasse

und cylindrisches gefäfz dazu Rcirr-

B. b. Heum. opvsc. p. 161, ein pfunt

fchiben 240 stücke; Scheibe am hand-

griffe des speres Fbib. Tbist. 6229;

scutulum Gl. Ruesov.; glücksrdd,

glück Box. 40^^, fwenn inie des

gelückes fchibe fö eben gienge xif

ficlden ban wenns im so wol ginge

MÜLL. III, Tbist. T165, 14474. —
fchib umb adv. rings herum.

schißeleht adj. flach- und cylindrisch-

rund sowöl als kugelrund; glatt Tboj.

f. 209, Ffic. V. 1482 [fchenblecht

Ob. 1396, fchiiwblot machen rotun-

dare Voc. v. 1419; foipohtl gota-
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W'cppi, fcibiloth w.eppi scutulata, rau-

tenförmig verziertes gewehe Gl. Sdi.

in, 309].

schiEen prt. fclieip fchiben und fchibte

(^SvocHENfTiRT XLIIl, 8) volvere, ro-

tare, kugeln, fortrollen machen (na-

mentlich die spilkügel auf die als zil

aufzgestellten kegel, fchiben unde

l)6$en Bezv.ver 10260, 11360 J.)» dre-

hen, wenden, kercn übcrh., eigtl. und

figurlich: einem g-elücke zuo fch.

HjTZLERiy n. 94, fchib dir ein übt-

en muot 118, des bin ich dar zuo

befchiben daraufgekommen Herü. 16,

den mantel gen dem winde fch. Sn.

III, 308, het er an zit dazuo ge-

fchiben zwen oder dri biderman
Appenzeller chr. 6, 29, 3T; fich fch.

sich drehen Müll. III, xlw , fich

umbe fch. sich wälzen Sm. III, 307,

fich da von fch. App. 23, vgl. Lxe-

derS. 157 [gefchewbt obliquus T'oc.

V. 1445].

schicKen {JF. scihu) prt. fchicte

schichten, bewirken, machen dafs et-

was geschehe, werde, komme etc., also

verschaffen Boy. 55^2. Vorsorge tröf-

fen 42*' , anordnen, verfugen, in Ord-

nung stellen, und auch bereiten, ge-

stalten, einrichten, tun, machen {vgl.

WiG. 8857, Trist. 3422),- einteilen,

vermachen, legieren, fich fch. gein

der tjoüe Parz. 739^, wie kan er

fich fch. under [ATzr. gein] fchilt-

lichem dache ATit. 129, waj fchikt

da was hilft da Boy. 99^'^, fin dinc

fchicken seine anstalten treffen Boy.
93^^, finer feie dinc fch. sein testa-

ment machen Boy. 89^ (vgl. felge-

rsete). zc fchickenne hän mit ein-

em processieren , sich fleischlich ver-

mischen Or. 1392 [entfchicken aufz

der fassung, ruhe bringen JTisn. f.

73]. — ptc. gefchicket gebaut (in

hinsieht auf den gliderbau) iViG. 5439,

wol gefchicket bene dispositus, schon.

— fchickunge stf. entwerfung, Ver-

bindung (der gelider fch. Frgji.

AstrolJ).

schiDe = MAs stm. schidsrichter.

schiDen (ahd. fcidön, JF. sceidu) prt.

fchidete, und seit dem lijärh. auch

schioen prt. fcheit fchiden scheiden,

frz. eschier. — fchidunge stf. trcn-

nung, funderunge, divortium Gl. bbr-
BAD. 199a, Maria; himmelfdrt Mar.
97, Ottoc. 40a (Ob. 1401), abschid,

tod Moy. BoicA f II, 169 ad 1334;

schidsrichterliche entscheidung, urteil

Mab. 200; gericht ; ein bei gericht

anhängiger procefs (vgl. Brem. WB.
IV, 621, Hlts 1607).

schie swf. (schwz.) langer stecken, per-

tica PicTOB..

schiKBen prs. fchiube prt. fchoup

fchubcn fortdrücken, treiben^ schie-

ben, stofzen ISiB. 1530; DP, AP. heim-

lich begünstigen; AS. üf einen in

dessen anklagen
, gerichtlich überwei-

sen SifSp. c. 161 , Vgl. fchup ; ver-

schieben , zurückschieben; einen Ver-

brecher öder eine gerichtssache von

einer incompetenten öder untern obrig-

keitlichen stelle vor eine andre com-

petente öder höhere schieben, appellie-

ren RA. 836 [zuo gifcopanen sub-

ductis, zuo gilänten Doc. I, 233].

schiECH (g-. fchiehes) und fchiehe,

fchiech^lich (JI^. scivaii) adj. scheu,

fugax; schief, arg, scheuslich (obli-

quus, varus Ob. 1400, fchiegk Sm.

III, 320, Fr. II, 178c), vgl. MS. II,

7, BEy. 195, Mart. f. 12ld. ir fit

inanllcher eren fchiech Parz. 316^ 3,

schiEHen (prs. fchiuhe prt. fchoch

fchuhen) scheu sein: ab einem Mart.

f. 129.

schiEte stswm. Scholle, klumpen Ssi.

III, 349.

fchielt prt. v. fchalten Alxd. 6829,

Troj. f. 148 (St. II, 307).

fchier stf. chere, mal, epulitm (Fr.').

schiEBe, fchier adj. (ahd. fciori)

klär, rein, lucidus Gl. Lips.. — adv.

(ahd. fcioro, släv. fkoro) schnell,

bald, bald darauf, cito, ocius, sogleich,

gleich MS. I, 151, 152, 181. alf

fchiere sobald als Irr. s. 120. fchier

und dräte Troj. 6662, 6767. — fchier-

eft, fchierlle adv. auf das schnellste
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Parz. 14886, WiG. 3215. — fclner=

liehen udv. sogleich (A'/B. 1913i?)

Ttjn. 76 [ahd. fcioraii parare, expe-

dire, exequi Otfr. /, 23*^ ZF, 128 8 ,•

l'ccri sagax , acer ad investigandvm,

fkeero argutum, Icero oclor Ol. S91.

111, 394].

gcfchiet geschehen Herb. 14110.

scliiE| {ahd. fcio^) stm. gibelseite eines

gebäudes als gcgcnsatz der dachseite,

frons AuGSB. Chr..

scIiiE|en prs. fchiu:je prt. fclu)|

fchu^^en schiefzen: neutr. Iw. s. 124,

140, 150; aitfzfdren, niderstürzen Nib.

8277,- trs. ISib. 1714, 1774; das sper

nach einem zile werfen WiG. 2663,

vgl. Trist. 2113; mit geschofs tref-

fen NiB. 1849, 3757. zeiu blate fcli.

nach der Scheibe Uolb. Tbist. 530.

den rigel vür fcli. vorschieben Ko-

Locz. 236. äne hin fchic:jen one

aufschub Ob. 1402. — fehlerer stm.

schütze [errcliie;jen zureichen, zurei-

chende Wirkung haben, zu statten oder

zu hülfe kommen, nützen: fwie übel

diu gäbe erfchie:je Divt. II, 154.

erfch. die wolle Pass. StR.].

8chiE:j:wvRm stm. blattu.

schiF (fchtif; vgl. fchaf) g". fchiffes

n. gefdfz, vas Ob. 1402 (Icliif und

gefchirre alles gerate was zu irgend

einer suche gehört, z. b. hatis- und
ackergerdte St. II, 317); insbsd. schiff

[frz. esquif 'kdii', vgl. equiper; ahd.

fciplii phialai Doc. I, 233].

schiFiBRÜcKe swf. brücke, steg. zum
schiffe Trist..

8clnF:ERiJstec g". -igcs ttdj. naufragus,

schiffbrüchig Sum. 12.

schiFfelin, fchißel stn. bot Trist., Nib.

1627.

schiFfen prt. fchifte navigare Trist..

an feil, einschiffen, abstiifzen Nib.

5521, UoLR. Tr. 940. — fchiffunge

(fehift.) stf. das schiffen , die ein-

schiffung Tboj. f. 114; schiff\ inso-

fern auf eine bestimmte ürt oder gru-

fze gesehen wird REGE^'SB, Haissb.

V. 1425 [flotte Ob. 1402]; schiffstätie

VoLR. Trist. 849 bis 857 {vgl. Parz.

81a).

schiF = geR^Te stn. schiffsgerut Trist..

8chiF = geREise sivm. pl. die auf dem

schiffe zusammen fären MS. II, 1506.

schiF;MAN g. mannes m. {pl. fchifliute)

Schiffer Kutr., Barl. 155.

scliiF; meißer, fchefra. stm. nauclerus,

Steuermann Nib. 1945, 1524, 6303.

scliiF = MEivige Stf. flotte.

scliiF = MÜEde adj. ermüdet von der schiff-

färt En. 46a.

schiFten prt. £chiite schaffen, hastile

fabricarc: fpcrs, da:j in ein rur gc-

fchiftet was Parz. 79^ 9.

schiF = TÜR sivf. einfdrt des hdfens Trist.

8701.

schiF:wise stf. sehiffsgcrdt? Trist.

7348.

fchibe pra;s. v. fchehen [des ift mir üb-

ele gefchiht Jlxd. 3597, s. fchicken].

schiHt stf. {vgl. fchicken) Schicht,

das schichtweise geordnet sein, die

Ordnung, Verteilung; — {vgl- ge-

feheben) das was geschiht, geschäfl,

geschichte Ob. 1392.

schiHten prt. fcliihte teilen Jeroschivi

b. Fb. II, 176a.

schiLdaere stm. {muler^ s.v. a. fchiltasire.

schiLdec g. -iges adj. mit einem Schil-

de versehen.

schiLdes^HALp ado. auf der linken seile

IFlLII. .

8chiJLdcs:RA]xt g. randcs m. {metony-

misch fui^ Schild Nib..

sclni.dcs = ROTe suf. mit Schilden vcr-

sehner hereshaufen JVihu. I, 102.

schiiif {ahd. fcilnf) stn. ulva, scirpus,

arundo Frib. Trist. 3330 {Fr. II,

182a).

schiiilien prt. fchiihte scMlen, dis-

tortis oculis laborare; verstölner weise

und mit seitidärts verdrehten äugen

belauern, hinschilen, limis oculis in-

tueri MS. I, 3&, 106. vgl. fchclch.

schiLber stm. der da schilt, lippus,

strahus {Fr.'); ärt zcuges. — fcbillcr

stm., fchil:hou g. liouwes m. der

fechterhieb den man anderswohin blik-

kend fürt Falckner p. 159.
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schiLlen prt. fchal fchuUen schallen

Tboj. f. 217.

fchilller stn. helmband (rchinnelier)

Pjbz. 26H8,
schiLÜnc (Jf. scilIu) g. -nges m.

klingende münze, dem Latein, soli-

dus, frz. sou entsprechend und (^wie

diser dem denarius, dcnier) dem Pfenn-

inge als aliquotem teile entgegenge-

setzt, sie konnte golden sein oder von

Silber: der silberne kurze seh. hat

12, der lange 30 Pfenninge Wstb.
Btb. VII, 96, AvGSB. StB. v. 1276

6. Fbeyb. p. 73, vgl. 58, Gt.v. 45,

22; von jenen gehn 20, von disen 8

auf das pfund; die zäl 12 und 30

überhaupt (r. b. 12 oder 30 rütenstrei-

che Fb. II, 182c, Sa. III, 347),- —
preis, geldstrdfe. — allitter. fchaz

unde fchillinc Sji..

schiLt g. fchildes m. scutum Es.

5723 ff., Tbist. 2102, fchildes rant

Schild NiB. 1728, 1754; der schild ist

häufig mit gold und cdehteinen ge-

ziert jSib. 746, 151, mit wappen be-

malt 874, von innen mit sammt oder

pfellel gefafst Ey. 5724 und deshalb

in einem Überzüge bewdi-t IN ib. 6821,

er wird dem ritter beim absteigen vom
rosse abgenommen 312, er ist nach

unten zugespitzt und ist hoch dafs

man sich darauf stützt 8123; der

Schild als bare 4010, 4062; der schild

als gefafz und mdfz, bsd. von gestein

und gold 1447, 1281
ff. fchilt und

heim Ob. 1402. undcr fchilden rit-

en {von einem here) bewaffnet gegen

den feind reiten JSib.; er iü getriuwe

wärhaft milde und ganz ritter ander

fchilde Müll. III. fcliildes ambet
und ritters orden üeben ritterlich

kämpfen Tboj. f. 216, vgl. Jf'iLn. I,

11, 12, 52, MS. II, 138, Pjbz.; rit-

terschild, ritterstand Fbib. Tbist. 1374.

zu dem Schilde geboren heifzt der

von väter- und mutter wegen adlige

Hlts. den fchilt nideren ist durch

eintreten in ein lehenverhältnifs den

ädel schwächen Srr. LsByR, c. 89,

96. — melonym. Schildträger , soldüt;

Schild zur bezeichnung einer herberge

Sa. III, 'dod; frz. ecu (d.i. scutum),

täler (^DcFBEsys; Wallb. 76).

schiLtaere, fchiltenaere stm. schildmäler

;

Schildmacher, scutarius Ob. 1403; md-
ler {Pjbz. 386; Fb. II, 181c).

8chiLt:B.ERe odj. frei, zum solddten-

dienste berechtigt.

schiLt = EOR {JF. BiBu), jperm'm. Schild-

träger, adliger knappe Hlts.

schiLt : BÜBtec g. -Igcs adj. edelgebo-

rcn (ScH.').

fchilte prces. v. fchelten Irr. s. 77.

8chiLtec = LicH adj. s. v. a. fchiltlich

ATiT. 65, 123.

schiLten sw. stöfzen (fchalten) Mob.
18a.

schiLt^gespE^vge stn. die fchildes fpang-

en, Spangen die den schild zusam-

menhalten und fest machen j>/b. 869,

152, 8954, vgl. 1763.

8chiLt;gesTEi>e stn. edelgestein womit

der schild geziert ist JSib. 8955, vgl.

151.

schiLtigevERte swm. Schildknappe MS.
I, 159, vgl. II, 222.

schiLt-KNAPpe swm., fchilt^kneht {Exod.

182a) stm. rittermäfziger diener Rsy-
>Efl c. 34 {cliens, servus nobilis Voc.

V. 1419).

8chiLt:i.£Hen stn. lehen, wofür der be-

lehnte dem Lehnsherren zur hilfe ge-

wärtig sein mufs Sir. LsByR. c. 101.

scliiLt:i.icH adj.: der fchiltliche dach

der Schild ATit. 129. unze an fchilt-

lich vart bis dafs er als ritter auf

ritterschaft aiifzzog 147.

schiLti^E^^el stm. band {mit edelstei-

nen besetzte borte l\ib. 1757) zum

festhalten des Schildes um den hals,

amentum, vgl. JSib. 8175; man trüg

daran den schild bequämer und siche-

rer, bsd. beim reiten (312, 804, 1636)

und im kämpfe {iSiB. 7827 wird der

Schild hoher und der vejjel nider ba|

gerückt d. i. tiefer unten ütwa an ei-

nen haken oder knöpf befestigt; so

wird der schild gezuckt und gehoben

8874, 9506, ubcrs haupt geschwungen

8305 und auf den rücken geworfen
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9343, 7998). aiifzer disera grufzern

hatte der schild noch einen oder zwei

kleinere ricmen, die mit der linken

hand gefafst wurden, um den schild

beim kämpfe zu regieren.

schiLt:>VAute stf. wache in vollständi-

ger rüstung ]Sin. 7346, grRosbng. c.

8 H.^G. {vgl. Fb. III, 182a).

s c h I L w e n prt. fchüwete schilen

(fchilhen), strabum esse Herb. 3160.

schisibel (a/tf/. fcimbal), fchiniele

stm. iveifz schimmernder avfzwüchs

in der feuchtigkeit verfaräender su-

chen, Schimmel, mucor: difer wiirlte

fcliimele Eccard. scr. col. 1525. —
fchimbeln (oArf. fcinipalön) sw. schim-

meln.

schiBie swm. Schemen, schatten, Schim-

mer FdGR. 23729 {BRE3I. }fB. IV,

633, RA. 105).

schmielgen prf. -ete schimmeln, mucere

MS. II, 686. vgl. fchimbel.

schinen sw. scheinen, glänzen (Fh. II,

183a).

schi«pf stm. was zur erheiterung , zum
Zeitvertreibe dient, kurzweil, spil, er-

götzung, scherz (ir vrende unde ir

fch. Ijr. s. 167), späfz (dö was ej

gar ü$ dem fch. da wärs kein scherz

Ottoc. c. 532 {St. II, 318). ritter-

licher fchimpf kämpf zur kurzweil

Wallr. 76. in fchimpfe oder in

ernfte Bihteb.; in fchimpfwis im
scherz Sm. III, 364.

schiMpf:B,ERe cc/J. scMrzhaft , spilend

Trist. 6755. adv. Uolr. Tr. 197.

schiMpfe = EAR adj. keinen späfz ertra-

gend IViLii. I, 12.

schiMpfen sw. spilen, scherzen, spdfzen

(fch. unde ffiln Boi\. 2029),- kurz-

weil treiben (tanzen, reien, fch. mit
dem balle Doc. Mise, ad 1250), zur

kurzweil kämpfen KcEy. p. 15, ISir.

4089, Scherzgedichte machen Trist.;

G. verspotten MS. I, 153b [vgl. Tat.

fkimphittm inan deridebant eum, in

ifl gifkinfit illudetur; fchimpfende

illudentes Gl. Soi. III, 364]. fchirapf-

sere stm. späfzmacher, histrio, luod-

eraere Ob. 1408.

schiMpf^LicH adj. lustig, scherzhaft,

spdfzend, witzreich, spottend JFstr.

Btr. IJ\ 208. fchimpflicher zorn

Barl. 203, fpot 206. fchimpflichiu

Avort spdfzworte, zoten, fchimpfliche:j

maere scherzhafte Unterhaltung JVig.

11602. — adv. Irr. s. 102. — fchimpf-

licheit stf. spdfzhaftigkcit Spieg. d.

süxD. S. a. IX.

schiMpfe;LiET g. l'iedes n. Spottgedicht.

fchimpfentiure stf. Unfall, ital. scom-

ßttura (fchumpf.) Ottoc.

schiMpf : HÜs stn. lust- tanz- spilhaus

Mox. BoiCA III, 360 ad 1296.

schimpf; MACHer stm. späfzmacher Ob.

1408.

schiMpf JMjERe stn. scherzrede Trist..

schiMpf;REDe stf. faceticB Foc. arcuon..

schijipfjwoRt stn. späfzwort, witz.

schiN stf. schine, dünne und schmäle

lamelle, länglichte manchmal etwas

kreisförmige platte (^Troj. f. 39). —
fchin Vermessung der bergiüHrksgrü-

ben. fchinen markscheiden.

schiN adj. glänzend, strälend MS. I,

46; licht, hell, klär, offenbar, sicht-

bar, evidens. fcliin tuon AS. (s. 6.

gnade , helfe) sie erzeigen , zeigen

IFiG. 7989, NiB. 2072, Klage 2088,

MS. I, 20, Frib. Trist. 2158, Barl.

21, 28, ich tuon bezeichenliche fchin

zeige auf symbolische weise 42. eine

f. Avirdet fchin luird offenbar Irr.

s. 290, 269, HeldB. p. 55, 188.

schiN (^ahd. fcira, fcimo) stm. licht,

glänz (^GoTFR. ML. II, 4), erschei-

nung , aufzsehen (^splendor, species

;

da| ich der eüe fch. verlos nichts

mer von den ästen sah hr. s, 31);

mondschein (^ngriech. t6 cp^yyciQi')

'Gramm. III, 391; bild Wie. 10635;

besichtigung ; augenschcin {blickender

schein). — fchin wirt GS. sie ivird

offenbar; lieben etc. fch. tuon GS.,

er tet im ganzer triuwe fchin Bok.
47^2 {vgl. fchin adj.); zeichen: da|

ill niht größer witze fchin das zeugt

von keinem gröfzen verstände BoN.
92'^o, HeldB. f. 188.

fchinät stm. blaue fischhaut {von einem
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fische der in einem ßnsse leht welcher

aufz dem päradise kommt), ein glän-

sender kleiderschmuck Troj. f. 20120,

2980, 19391, 13980,- im JFia. 809

sind mond- vnd sternförmige stücke

davon in den härmelinpUlz eingesetzt,

und sie wird als aufz Iberne gebracht

angegeben; vgl. Ttß-V. 101.

schiN = B.EBe (fchineb.), fchinbBcrelich

adj. in die arigen fallend, offenbar

Trist. 932, 14344. üf fchinbeerer tat

in avTOcpcjQa Stsufe RJf., Wailr.

76," scheinbar, simuliert IIlts.

sclux;BELle stf. podex Ob. 1409.

schixsEoxe swm. bevollmächtigter Stell-

vertreter, mandatdr (^ShSf. c. 305),*

gerichtsboie i^ff'sTR. 501).

schixdel (ahd. Tcintala) stf. scindula,

Schindel, dil, laterculus Gl. FLORi.iy.

25. fchindelsere stm. schindelmacher.

schixden (W^. scimi) prt. fchant

fchunden und fchinte (^Irr. s. 148)

die haut aufreifzen, abziehen, ablasen;

mit rüten streichen, hart mifshandeln

(Tillen) Mob. f. 856 (ß.^.704),- trop.

fchinden und fchargen ^Veltgesch.

f. 89 BASiL.. abe Ich. Itv. s. 27

[nider geHagen unt befchint ge-

schlachtet und enthäutet Herb. 15741 ,•

ahd. pifcinta decorticavit, pirinta;

pifcintit adesus, bivilt Doc. I, 233].

— fchiiidaere stm. sträfzenräuber Sch.

AFP. KcEy. p. 211. — fchinderie stf.

sträfzenräuberei AtE.v. apf. p. 912

['* fcindatte subcino Doc. I, 233].

schixderlinc g-. -ngcs m. die nidrigste

münze ^ von Fridrich 1457 geprägt

Scn..

schixe swm. fulgor St:ii. 8.

schlxe stf. spanila, canox , scheuche;

larva Doc. I, 234 [fchina scino Svii.

16].

schixe JBARt larve, fchiuhe, butze Joe.

V. 1482.

schixe JBEix sin. schinbcin Nith. 13

^

[fciena tibia, fciina crus, fchintbein

Gl. Sm. HI, 367].

schix:Eit g. eides m. körperlicher cid

{Jf^STR. 501).

schixen? sw. spalten St. II, 318.

schixen prt. fchein [fcinta refulserat

Gl. S.v. III, 365] fchinen scheinen,

leuchten Trist. 8288 (fchinender tac

dies artißcialis Gl. basil.; bi fchin-

ender funnen Herb. 6524); hell und
klär zu sehen sein, fchin sein, er-

scheinen, sich zeigen Trist. 2646,

Barl. 109, Irr. s. 274, 26. einem
an fch. Irr. s. 139, 203, einem leb-

ende vor fch. 150; zeigen, offenba-

ren? MS. I, 139, vgl. fcheinen.

schinKe (oÄrf. fcinho, fcinha) swmf.

rore, tibia, basis, crus Gz. moys. p.

395, 343, 352 [da:j gefchinke Gloibe

930 heifzt wöl das eingeschenkte].

schix BLEICH stn. ungeheuer [portentum,

monstrum Gramm. II, 503, vgl. Fr.

II, 184a; fchinggeleich ist ein ni-

derd. Schimpfwort].

schixiiicH adj. klär vor äugen ligend,

sichtbar, augenscheinlich (mit fchin-

lichen dingen erziugen Iir. a. 64);

scheinbar.

fchinnelier, fchinnier [vom ital. Schi-

niere, und difs vom deutschen fchin]

stn. band am helme Parz. 155^^.

schixt g. fchinde /. haut , häutige

schäle von rüben, birnen u. dgl., testa

Voc. V. 1445.

schixt = Hrs stn. das gemeinhaus, worin

das geschlachtete vih abgehäutet wird

Ob. 1J09.

schixt: vE:jjel Stm. trofsbilbe {pl. li re-

gazi Joe. FEy.-TODESCo V. 1424 /. 45).

schippe swm. schoppen, schöpfgefafz,

haustrum, niderd. fchippe MS. II, 85.

fchir prcES. v. fchern.

schiR? {ahd. fcira) stf. geschäft, Ver-

waltung, Verwaltungsbezirk, gräf-

schaft [Gl. Sji. III, 391].

schir adj. lauter, rein, hell, glänzend

Roth. 223, Jlj^d. 6707, 7057 [fcieri

lucidus Gl. Sji. III, 390; fchiicn

genau betrachten, mustern Breji. IVB.
j

IV\ 659].
I

schiRbe {W. sciRu) swf., fchirbel

stn. Scherbe, irdnes gefafz (^Gl. aioys.

p. 334).

schiBbin adj. tcstacena MS. II, 1756
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[fcirpillön Doc. T, 154,' farfciibinön

fUscrepare Gl. Ssi. III, 398].

schiRin [fchcrni, a/wL fccram ; fchirn

M.iRT. f. 131] stm. schlitz Iiv. s.

286,* inshsd. schütz gegen sonne und

Wetter, zeit IIlts; sturmdach, boll-

werk Ob. 1410; schild Trist. 6927,-

füchtkunst. in eines lierren fch. grifen

einen der in seinem schvtze steht be-

leidigen Ob. 1410. fchirm u. vluht-

fal eine exceptiön vor gericht zur Ver-

teidigung Straszb. SrIt. III, 305

ScH. [zi fcirraun pro muro Doc.

MiscELi.. I, 233],

schiRm = EiERe adj. schützend.

fcliirmelle ein müsicülisches instrnment

Georg 16a.

schiRnien (fchermen) prt. fchirnite ei-

nen angriff abweren ; insbsd. mit ge-

werter hand beschützen, im fechten die

hiebe des gegners mit dem Schilde auf-

fangen, aufzparieren , esc r im er

Kv'tR.; sich in diser kunst üben, fech-

ten; DP. JFiG.8026, DPGS. im zum
schirm gegen ütivas dienen Iir. s. 30.

— fchirincEre stm. Verteidiger, Ver-

treter Fr.. — fchirniunge stf. schiitz,

schutzrecht; exceptiön vor gericht Hlts,

scliiura;KNAEe swm. Kutr. 1446.

schiRmiLicH adj. sicher Hlts.

schiRmsineifter stm., fchirme swm.

fechtmeister
, fechter Kutr. [bohm.

fsermir, e?ig-i. fcriiner; vg-Z. bifcrim-

an Gl. Sai. III, 402, Fr. II, 184c].

schiRuie : schilt g-. fchildes n.. — figürl.

schlitz Troj. f. 280.

schiRinssLAC g'. riages m. (])L flege)

fechterhieb HBLDENB.,ßgurl. MS. //, 1.

8chiRm = swERt stn. fechterschwert (^Fr.

II, 184c).

fchirne für fcherne.

fchirre, gefchirre stn. ciera, chcre. ime
guot fch. tuon sichs wol sein lassen.

schiRren prt. fchar fchurren schar-

ren, scalpere [vgl. Troj. f. 217].

fcifhakcn (fchuochaken?) pl. calces

Sum. 31.

seh IT stn. pl. fchiter jedes der stücke

in die ein baumklotz gespalten ist;

Scheitholz Troj. f. 205, MS. I, 81

[drunijfchcit monochordium J'oc. ab-

chon., fchlachilch., hei-ilch. cylin-

drus T'oc. V. 1429].

schiTen prt. fcheit u. fehlte spalten,

hauen Herb. 16715, JniB. StB. 20
[gefeitön cccderc Gl. Siu. III, 41.5].

schiTer adj. lückenhaft, dünn, nicht

dicht oder gedrängt genug, bsd. von

leinwand (s. fcheter) «. andern zeu-

gen, aber auch von här, getreide, ge-

hölzen; von einer herschdr Lohengr.

116 {St. II, 320).

schiuBe sirf. s. v. a. schibe Siu. III, 310.

scliiüBen;HUOT stm. Mon. 22a.

schiußlach stn. (fchiublin) runde höl-

zerne marke, stein im brettspile Sat.

III, 309. vgl. fchibe.

schiUFten (fehiiften) prt. fchiifte

schniill reiten, galoppieren Parz,. feh.

linde draben Iiv. s. 220.

schiuHe swf., fchühen scfteinie i?B/i\'//.

296.

schiUHe swf. schrcckbild (larva Joe.

V. 1482). fchinliel, fchül {Mich.

BEiiAm f. 180«) stm. id..

schiuHen prt. fcliühte [ahd. fcluliita]

GS. scheuen, scheu werden, erschrUk-

ken
, fliehen , sich fern halten , ver-

meiden, frz. eschiver MS. I, 42«, 188,

Troj. f. 223, JFig. 7342 [ahd. feiuhan,

bei TsoTK. fciehen ; vgl. bair. fclieuh,

schivz. fcheulich, nhd. feheuslich u.

abfcheulieh].

schiuMeiin stn. demin. v. fchiim Parz..

scliiune stf. scuria, scheune [ahd. fcüg-

inna, fcügin tugurium Doc. I, 234].

schixire {ahd. fciira) stf. obdach gegen

buse Witterung, scheuer. — schiuR;

meier stm. aufseher über eine scheuer

in die ein zehnten gelifert ivird Ob.

1454.

scliiure, fehiuwci' siwm. pokäl, becher,

ntdersächs. fchouwer, fchauer Pez

I, 547, Fr. II, 166a.

scliiuRcn prt. fchürte hell machen, rei-

nigen, seheuern {Fb. II, 175).

schiiiRen prt. fchürte beschirmen, schüt-

zen Wetscker Ui^bürger p. 88 {Fr.

II, 2346). — schauern , frieren Troj.

/.40.
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sclurvelin stn. kleine schaufei; tur-

schwelle (^vgl. Gbjm.tt. ///, 431).

schiiwe su'f. hdse? MS. 11, 205a

[fcliive].

schirwen = fchiuhen.

schiiwezen (Fr. //, lT3c), fchluzen
sw.: e^ fchiuzt mir mir wird bange

davor Sjt. III, 339. vgl. fchiuhen.

s ch I u z c (^statt fchiuhitze von sciuhu)

horror, abscheu JVstr. Btr. V, 63

ad 1438.

fchinje prws. v. fchic;jen. — fchewITen

sagittare Voc. v. 1419.

schiuzic adj. (fchäwzig) horrorosus

Joe. V. 1419.

fchivalier chevalicr, als krie : er fchrei

ritter fchivalier Herb. 5103.

fchive s. fchiuwe.

schivere (^ahd. fcivero) sivm. splitter

von hals {lansensplitter Kvoxn.) öder

von steiri, schifer (fchever).

schivcroht adj. splittrig, rauh (^scaber

Su. III, 336).

schiver = sTEix stm. later, ziegel Mose
232.

schi^e stsirf., fchiijet (aÄc/. fcijata) stf.

durchfall Affi.v. p. 115.

scln:jen prt. fchei| fcliijjen frz. chier,

afrz. cschiter, cacare, crepitum ven-

tris edere [bcfchi^en beschmutzen, ob-

linere]. e:j ilt verlorniu arbeit fwer

den toren fclii^en treit Müll. III.

seh OB er stm. häufen, congeries, acer-

vus; büschel; ein schock getreide, süch-

zig garbcn {ff'sTR. 513).

schoBercn ( /F. sciupii schiebe') prt.

fchoberte häufen, aufhäufen (fin

hüuwe Rsiyn. s. 328). ir wart des

kumbers fuoder gefchubert und ge-

hawft Ottoc.

fchoc g. fchockes m. eine kleine ärt

fdrzcug: feht wie kint iif fchocken

(Tja. fchoclien, kochen) varn , die

man fchockes (r^R. fchoches, fchoch-

ens) niht Avil fparn, fo fuor diu

brücke äne feil Parz. 181^. vgl.

fchoche.

schoc g. fchockes m. drehende bewe-

gung, oscillum Gl. Sni. III, 320.

schoc g. fchockes n. schvfs beim där-

zdlen von münzen , wurf; 60 stücke,

se.vagena; häufen, menge (ritterschdr

Ottoc. c. 276).

schocH (fchüch) interj. hü!

schocH stn. s. v. a. fchoc, schock; bund,

häufen, schöber. — für fchäch Ob.

U27.

schoc He swm. scheune (wolt fi fam
mir in den fchochen gän MS. II,

100).

fchoche (fchoc) für koche fregatte

FaCcard. scr. II, col. 1498.

fchochen sw. choquer (beim trinken mit

den gläsern anstöfzen) MS. II, 1056.

vgl. fchocken [da:j gefchoch Mart.

f. 216].

schocKen prt. fchocte (scÄocfru'etse) auf-

häufen {Ottoc, SSr. II, 58 cod.

Lips.).

schocKcn, fchoggen prt. fchockete in

schwingender bewcgung sein; den

sogenannten dreher tanzen Divt. II,

87 {oscillare, ossa movere Voc. v.

1419). fchogeten zuo kämen heran

Herb. 4600.

scIiÖF slm. pacta Doc. I, 233; com-

mcntiiim Svji. 5. vgl. fchepfen.

scliÖF ; LicH adj. dichterisch, lügnerisch

Fdgr. 209^0.

schÜF:sAnc g. -nges n. tragwdia, co-

mcedia Gl. yixvoB. theol. {Gbashu.

II, 9, 505).

fchofüt stm. nidcrd. fchüwüt, bubo Gl.

BERy. 203b {Fb. II, 2306).

fchoie aiij'z joie, gaudium Tboj. f. 254,

IFiLH. I, 47.

seh OL (gefchol) swm., fchol :man stm.

Schuldner Heim. p. 160^.

fchol für fol debet Frgju. astrol.; vgl.

fchullen,

fcholier, fcholler, fcholder stm. Vor-

richtung und Veranstaltung zu glücks-

oder hazardspilcn [nach IVstr. be-

stand difs sptl im engern sinne ddrin

dafs man eine kügel durch ein ab-

schüssiges schneckenurtig herumlau-

fendes brettchen auf ein mit einem

kleinen geländer eingefafstes brett

herabrollen licfz, auf welchem brütte

kleine grüben öder kegel wären]; ge-
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winn aufz disem, ertrag bei discm

spile; recht dazu; das spilen selbst.

— fclioldern sw. ludum aleatorium

exercere; aleatoribns et lusoribus lu-

dendi copiam dare instrumentaque sup-

peditare certa mercede aut parte lucri

KlhlAX DICTIOX. TEUT0MC0-L.1T. V.

1588. — fchohlerajie (fcliollierev)

stm. exercitor (^susceptor) alearum id.,

apparitor ludentium 1 oc. v. 1G18,

quadruplator , 'vcrschwätzer , darmit

und im der vierteil des verfallnen

gnts werde' Fmsivsp. 506, 921,- Scher-

ge, carnifex Pictor.; spiler (jvgl. Ob.

1430, Jf'sTR. 514). — Icholderie stf.

das spilen. — fchoUer; böte swm. ve-

redarius Voc. v. 1429.

schoiile swm., stf. gleba, scrobs, wafo

Doc. I, 233; gevrorner fcholle stiria

Voc. ARCHON..

sehOtt für fchult Nie. 4464c.

schüN stm., fcliönc swm. weiter das

heitr-c helle tage verspricht, sonnen-

glüt {St. II, 347).

schcENcle (Bi,BHT.), fcliocne stf., fchcEn=

lieit stf. glänz, Schimmer, Schönheit

WiLH. I, 54, 57, Trist. 6635, jiigent

fchoene riclieit ii. tugent Iir. s. 121,

vgl. 96, 237 [fchone Frib. 3921].

schffiNe (a/jd. fcöni, IV. sciivu) adj.,

fcliöne adv. {^ahd. fcöno) schimmernd,

glänzend, rein, sauber; (vom weiter^

heiter; speciosus, schon, wolanständig

Trist., fchoene unde rieh Iiv. s. 134,

160, diu edele iint diu fchoene Iir. s.

267, fchoene und waehe Troj. 13, fo

rehte fchone Nib. 432, fchone und
eben MS. II, 101. fchoenej leder

corduän. einem fin me^ijer fchoene

machen für in den imbifs bezdlcn

Oberl. 1430. — fchone allbereits

AvGSB. StB. V. 1276, 103, bei Freyb.

p. 103 [fchone und gar ganz und
gär Kaisersberg].

schcEive : BROT g. brodes n. weifzbrod

Ob. 1431.

8ch(E\en prt. fchönte glänzend, heiter,

schon machen, schmücken, zieren Barl.

101, MS. I, 198, //, 142.

schuiven sw, schon tun, schmeicheln,

fchorftein

nachgeben, folgen: lewe noch ein-

hurne fcöne fjncino zorne lasse frei-

en lauf DiVT. III, 47; er fchönte

finer zühte tat was im sein edelsinn

gebot Nib. 2000 [Avelt ir es nilit be-

fchönen wollt ir es nicht (cm meinen

gnnsten) tun Flore 41c] ; ignoscere,

jiarcere Freyb. I, 34.

schop (/F. sciiipu) g. fchobes m.

was in etwas hineingeschoben wird:

nu kurnt dem zwickel hie fin fchop

WiLH. 3963.

fchope swm. , fchopen stm. ärt beklei-

dung des Oberleibes beider geschlech-

ter: jopa, wams, camisol, corsüt, der

teil der waffenkleidung der über dem
halsberge ist Müll. III, xxix, MS.
II, 199; ein frauenkleid.

schopej, fcliopj stm. schöpfz, hammel,

muto CoNR.. — fcephe4lal vervecal

Gl. zjvetl. 44, 22 (^Gramm. II, 506).

schopF stm. das oberste, köpf Rvpr.

KchtB. b. WsTR. 515. — Schoppen,

bedeckter gang [Leg. baiuv, IX, 2]

Gl. TREr. 10.

schopFsBuocH stn. dichtung, gedieht

ERysT. 103.

schopre swm. schuppen.

schöpFe swm. = fchepfe.

Schoppen sw. stecken, schieben; laden

(fcoppön Doc. I, 204).

fchoppel sin. schöpflein, kleiner schöpf

(crtsta, apex).

schoR swm. abschüssigkeit, die schurre.

schoR (a/tfL fcora) stf. haue, schaufei.

schoRn prt. fchorte mit der schaufei,

dem späten arbeiten (den mift im liove

zefame fch. Freyb. SAütiHLG II, 109

ad 1392; vgl. niderd. fchoren lace-

rare, dcchirer Brem. JFB. F, 675).

fchorp, fcorpe swm. scorpio (^Moke 235,

Ob. 1433, Fr. II, 2o2b).

schoRre {vgl. fchor) sivmf. vorragender

föls, prwruptum montis, schurre.

schoRren {ahd. fcorrcn) prt. fchorrete

(bsd. von schroffen feisen') ragen, em-
por-, hörvörrdgen.

schoR^sTEiiv (niderd.') stm. schürstein,

unterläge für das feuer oder schütz

der hölzernen wand gegen dassislbe.
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Oven, caminus Gl. flobux. 17 {vgl.

Fr. II, 220c).

fchoITen sw. pl. chaiisses, blechhosen

FjVST LIJIP. CHR. col. 8.

schoT stf. bündel ßachs, 60, anderswo

21, 20, 12 handvoll {böfzen , reisten,

kauten, knocken^ haltend Mox. boica

A'A7,453adU09.— fchotc (schÖTeV)

recrementum , res abjccta Georg 47a

[vgl. nord. fkaiid, und göth, fkäuda:

räip elender riemen].

sclioxelen sw. geschüttelt, erschüttert

werden.

s ch o T te adj. bebend, erbärmlich, schott-

rig, abgeschmackt Boy. 81^^ [fchott-

ern sw. sich schämen Joe. v. 1482].

schoTte swmf. quark anfz molken von

sufzer milch; nachmolkcn [Icotto bai-

buta DiuT. III, 151, Icütti Svai. 34,

Icotto vel flegiliuelo, faegiirael bat-
'

tudo Gl. Sm. III, 416].

Schotte swm. landfärcnder krdmer Fb.

H, 222a. Schotten = bruoder stm. Be-

nedictiner (^vgl. MS. II, 153 , KtE«.

p. 277). Schotten :lant stn. Irland,

Hibcrnia [Scotönol. Gl. bioxs.].

i'chouhe swmf. längerer rock, kittcl,

matitel, talär (^Pez, Fr. II, 165a).

schoiBin adj. strainineus , von stro Ob.

1427. — schoLBoht adj..

s c h r p [fcüb Gl. tref. 7 ,• IV. sciufu

schiebel g. fchoubes m. und n. (_vgl.

wifch) bund, bündel, insbsd. die ge-

bundne garbe die über die halme vor-

lägt, büschel Stroh, gewundnes zum
brennen bestimmtes ströh, fackel MS.
II, 8, Stb.iszb. StR. in, 455 Sca.,

kei'ziner fchoup Pabz. 641'*, MS.
II, 8a {Box. 96^', St. II, 310); bast

von lindenholz, um z. b. die fügen ei-

nes schiffbödens atifzzustopfen.

schovpel /. , vifchoupel squama Moxe
236.

schovwe stf., fchouwnnge stf. das

schauen; das geschaut iverden, der

anblick, das aufzschn, die mine Babl.

81, MS. I, 25, Jf'iLH. I, 107, 109,-

in ganzer fch. integer spccie.

schot"Me = KRÄMe swm. zum verkauf aufz-

gelegte kostbare wäre Stbjszb. StR.
III, C. 11 SCB..

schouwe = LicH adj. conspicuus Susi. 5.

schotwen (^ahd. fcauuön, fcowon) sw.

schimmern; &iaa&ai, tueri (^das sehen

als act des willens^; neutr. J;r. s. 236;

trans. Iir. s. 74, 51, ansehen, beur-

teilen; gnädig herabblicken auf -j seg-

nen, schützen (u>je afrz. niirer) Irr.

s. 38. Ich. unde tiefen Flore 4663.

unihe Ich. sich umsehen Iir. s. 194.

— fchouwaere stm. kieser, untersücher

Mox. boica XT , 417 ad 1398; ins-

bsd. münzwardein.

schouwer stm. kannc , schäle, becher

Ob. 1436. s. fchiure.

schoTJwe; vincerlin stn. zum beschauen

der käufer aufzgestellter kostbarer

ring Straszb. StR. III, c. 11 Scu..

fchoz g. fchützes m. verschnittner Schaf-

bock, schöpfz, vom släv. fkopetz.

schüj (/r. scit'^u) stn. gcschofs, pfeil

Stbaszb. StR. axt. c. 48, Pf. Ch.

V. 4166, Babl. 228, fliegend Ich. Ps.

90, 6 [hlidchö^ fulmen, donnerkeil],

scho;j stm. schoj's, Steuer Hlts. fcho;jj-

en sw. Steuer zälen [befclio:j}en ex-

actionare f oc. v. 1419]. fchojjer stm.

exactor Voc. v. 1419. fchoj:biKre adj.

steuerpflichtig, fcho^^man stm. steuer-

einnemer.

schO:j stn. (^UoLB. Tbist. 566, 1238),

schö;je swm., stf. (fch(E;jel stn. demin.

NiTif. BOSEXKB. 2) der winket [dri-

fcö|, feorfcü| triangularis
,
quadran-

gularis] , insbsd. der den der sitzende

körper macht, der schöjz, sinus, gre-

mium Mar. 4, 220, Roth. 2270,

Fbeyb. Sa^uilg I, 112; breiter, faltig

vom leibe abstehender säum um ein

corset, lacinia, fimbria.

schö| = B0Lz stm. catapulta Sum. 37.

schRÄ stf. NiTH. 1^, f AB. für fcha.

s c h u A F g. fchraves adj. (niderd.

i'chräpend) rodens.

schRAce swm. gestell aiifz einem bal-

ken mit zivei pär schräg eingefugten

beinen bestehend; einfridigung aufz

Stangen, planke Nitb. 27^.

s chBiEJ en prt. Ichräte u. fchraste her-
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vorspritzen, emanqrc, springen Tbist.

6933, Parz..

scliRAm stn. schräges loch Wisii. f.

126 [vüat. scrama saxa kurzer spitzi-

ger haudcgen dv Fresise].

scliRAiiien sw. schräm, schräge T}iachcn

IVsTR. Btb. vi, 99 ad 13T0 [fest-

setzen, schätzen, taxieren Kaiseüsd.].

schitAnc g. rchrankcs m. verschrän-

kung Trist. 424, eingepferchter ort,

kerkcr Fb. II, 222c; Unterschlagung

eines beines [OrrB. II, 5, 26], hin-

tergehung, betrug (dii:j fi an niiner

ilajte iiinder vindet diaeheu fchranc

JSiTU. 38'). — rcluanc g. fcluenke

/. das umklammere, umfassen Hatz-

LERiN n. 83, in fiie^er ininne fchreuk-

en n. 3.

scliRAnciBorni [fcluanpaum Joe. v.

1419] stm. obex Bit. 95a.

schRAnc^HVOTe stf. eine drt zu parie-

ren beim messcrstiichen FALCKXERp. 71.

scliRAnc; ZUN stm. knüppelzaun.

scliRAnKe stf. ein fiichteraufzdruck (e&e/i

so diu fchrancdiuote). — swm. die

schranke, saunstange , als hindernifs

gelegtes querholz.

scliRARKen prt. fclirankete ungewifs

hin und her treten, gleichsam auf

schrägen beinen watscheln, kreuz- und

querSprünge machen (0^3. 107).

schRAivne (^fclirande SiySp. c. 101,

144 Sesck., Ichrange Ottoc. 522a)

stswf. ital. scranno, frz. ecraji, in git-

tcr öder geländer eingefafster sitz,

bank [scamnum Kero J III, 11, in

Icrannolon in subselliis Gl. Sn. III,

516] , insbsd. gerichtsbank {über die

bei den Sitzungen ein rotes tüch ge-

spannt wurde; IIlts 1181; vgl. die

vier benke das gericht Sai. I, 513)

;

pl.orf, des gerichts, sitzungsplatz für
ein versammeltes gericht mit seinen

bänken, schranken und andern ein-

richtungen, wodurch er von dem den

Zuhörern und Zuschauern uberlassenen

raurne abgesondert war, iii den

l'chraunen Svochexiv. A'A'A'iA", 158;

RA. 811; ßg. das gericht [die ehaft-

fchrannen das darfgericht] ; gerichts-

sprengel , gerichtsbdrkeit Moy. boica

III, 379; Versammlung der gemeinde,

Volksversammlung (^Mox. boica VII,

215 ad 1498); — kaiifmaimsldden,

^l>echsclbank (^Ob. 1437), überhaupt

anstalt, locdl, gebäude, das zum kauf

und verkauf gewisser dinge, nament-

lich von bröd und fleisch bestimmt ist,

fleischerscharren, markt (^IVstb. 517),

müfsstätte, getreidemarkt Ssi. III,

511; Warenumsatz.

scliRAxnenssTAP g". Habes m. gtriihts-

stub.

s c li R A n z [franz Troj. f. 309] stm.

(^pl. fchienze) rifs (^Barl. 25), bruch,

Schrunde, spalte, runzel (ich Liiere

in finer brüeclie fchranz , den kan

ich Avol gelimen z'einander hie mit

rinien Tboj. f. 2); der mit einem

solchen verbundne ton (ät. II, 350).

iine fchranz integer, integre Pabz.,

MS. I, 286, //, 20üa.

schRAnze sw. (jiacA feiner sitte^ ge-

schlitztes kleid Ob. 1438.

scliRAPen (fchraven) sw. strigilare Voc.

V. 1432. l'chrapezen schröpfen.

schRAte (^verhöchdeutscht Tchratze)

sw7n. (fchratelin, fchretelin, fclirctel

stn.) Waldteufel, faunus, köbold, pol-

tergeist: diu ininne iß vil liht ein

fchi-at, ein geill von helle Tit.

[l'cratun larvce, lares maii, lemures,

pilosi Gl. Sdi. 111, 519, PicroR. 361a,

Fb. II, 228, Ob. 1932, St. II, 350].

scliRÄTen'^ sw. hauen Herb. 12694

[Aväpenroc von luaniger hande ge-

l'chrdte Herb. 4751].

schRAve swm. (^niderd. feiilpe) rofs-

kamm, strigilis Chytb. [vgl. MS, II,

2366].

schRAven, Ichrapfen (iiiderd. fchräpen)

sw. ritzen, kratzen, so schaben dafs

es scharf tont, ital. sgrufßare, schraf-

fieren MS. II, 2376 {Brem. IVB. IV,

692). vgl. fchraf. — l'chravezen sw.

schröpfen.

schRAwa^ (fchri^z , x^gl. fchrate) stn.

waldgespenst, faunus Kvtr. v. 448

[i'craa^ piiosus Gl. Shi. III, 522].

schRAZ (vgl. fchrate) g. fqhratzes m..
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fchratze, fchretze swm. pilosus, ärt

kobold, wichtlein, im Wachstum zu-

rückgeblibner, knirps AIVÄld. III,

170.

fchre prt. v. fchrien Bjrl. 86.

schBEchel stn. s, v. a. fchretel \hair.

fchrähelein ; vgl. fclirah mager, un-

ansehnlich, ungestalt].

scliBECKen {ahd. fcrecchön) prt.

fclireckete springen, exultare [vgl.

höuwefchrecke].

scbRECKcn (akd. fcrecchan avfz fcracch-

ian) prt. fchracte (fcrehte Litav.

963) springen (auf-, fortspringen)

machen [Notk. 51^, 54'o]j. erschrek-

ken LiT. 903. — fchreckuiige stf.

schrecken.

scIiREGC stswf. quere.

scliREGen sw. mit geschränkten bcinen

einhergehn Frib. Trist. 5168. —
fchregel stm. Vorschub Mich. Beham
f. 149«.

s eil R

E

I g-. fchreies, fchreiges, u. scHre

stm. geschrei IVilh. I, 152, Trist.

9114 i^ululatus Doc. I, 233).

fchrei, lehre {Kl.ige 3240, B.irl. 118,

MS. I, 129, //, 1T5) prt. v. fchrien.

scliREiat [ahd. fcrciata swf. catasta]

stf. u. stm. {AvGSB. Stat. c. 293) ge-

schrei; beschrieener ort, Vorrichtung

an welcher die hinz hüt und här ge-

hende leibessträfe , nämlich das hdr-

abschneidcn und peitschen vollzogen

zu werden pflegte; schräge in welche

der Übeltäter mit kreuzweis gelegten

fufzen festgebunden wurde: halseisen,

lasterstein, pranger, käke Str. LR.
188 ScH., 218 Sexkenb.. fIahen ein-

en an der fchreiat, an, abe fl. bi

der fchr. tFsTR. Btr. VII, 55, 59,

65, 66, TO, 73, 77, Heuiu. opvsc. 6322
?,

einem die fehr. erteilen in dazu ver-

urteilen AuGSB. StB. Freyb. s. 47.

in RvpR. RchtB. steht dise strafe

auf einen diebstäl unter 12 dn. bis

auf einen von 3 dn. wert, der auf

offner strafze, an einem pflüge auf
dem felde, an salz in blähen, oder

an geweihter statte begangen worden,

vgl. Sm. III, 504.

schREie 771. s. V. a. fchreiat SSp. f. 49.

sdiREien {ahd. fcreiön, W. scrIu) prt.

fchreiete schreien machen; schreien.

\rö fint nü diu vogellin gefchreiet

NiTB. 58« [wuoft = fcreiön ululare

NoTK. 65^]. — schREigen Frgoi. 29b.

s c h R

E

I T e n (JV. scrItu) sw. divari-

care {Gl. Sn. III, 519).

seh rem adj. schräge, schief (niderd.)

Fr. II, 222b.

fchreinen statt fchermen fechten, frz.

esgrimer Sm. III, 510.

scliREnKen {aufz fcranch-ian) prt.

fchrancte verschränken {Fbib. Tbist.

711, vgl. Tdbn. 70), quer und übers

kreuz legen, setzen, stellen, Stangen

so über einander legen dafs sie einen

zäun bilden; einen fchranc machen,
die treue brechen,

scliREnzen {avfz fcranz-ian) prt.

fclrranzte durch einen rifs, spalt tren-

nen, spalten, reifzen Troj. f. 108, A-
WÄLv. II, 246 {zerreifzen Troj. f.

180), schlitzen; stutzerhaft {in feinen

geschlitzten kleidern?} umhcrireiben,

helluari [vgl. nhd. höffchranze].

schREpren sw. schröpfen (in dem bade

lä^en, ventüfen). vgl. fchraven.

scliRETel (fchrechel), fchreteh'n,

fchretzel, fchretzelin stn. ein zau-

berisches Wesen, spiritus familiaris,

ärt kobold, wihtelin, alp Mich. Bb-
HAM f. 141a, Voc. V. 1482 {el ma-
zaruol Voc. venez.-todesco v. 1424) ;

pl. penates, lares malt.

scliREtzen für fcherzen Sn. III, 522.

fchrezveder für fcherzeveder Ren-
ker 516.

scliREven {ahd. fcrevon) st», einschnitte

machen. — fchrevunge stf. incisio

Doc. I, 233.

schREz g. fchretzes m. ; pl. fchretze

larvcB, lares mali, qucedam monstra

Gl. S31. III, 522.

scliRisen jirt. fchreip fchriben auf-

zälen {vgl. vollefchriben). — wun-

der die die götter getan haben, wer-

den sie selbst zu fchriben aufgefor-

dert: Juppiter, diz wunder fchrip

Pabz. 752^0, da;j Anfortas des waegft-
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en da niht fpilde, dii^ felbe wunder

liiute Amor ze fcliriben funde Tit.,

vgl. MGB. 732, 542, 484 (hier redet

der dichter am Schlüsse eines liedcs

sich selbst an: Wizlau, diz Ichrip).

— gefchriben relit jus Justinianeuvi

Oi?. 1439. — fchribasre stm. mdren-

schreiber, dichter ATit. 49 j der mit

der feder profession macht (vgl. Mon.

BoicA IX, 193 ad 1355),- der oberift

i'chr. geheimer cdbinetssecretair , ge-

heimer kanzler M. b. X, 486; der off-

en fclir. notarius publicus; ein ge-

IVarner fchr. eine dem landrichler

beigegebene vereidigte pcrson M. b.

X, 173 ad 1445. fchriberzcche ge-

meinschaft der notäre Wallbaff 86

[gefcribe stn. schrift , scriptura, sti-

lus Doc. I, 213; gifcribit Tat. c.

129].

8chRiBe:TAC stm. der recefstag bei ge-

richt Mon. boica XII, p. 229 ad 1422.

scHric g-. fchriclfes m. das auffdren

(üj fläfes fchricke Hätzlerin n. 83),

der schrecken Barl. 31 ; der sprung,

rifs (im hirnschädcl^ Med.; plötzli-

cher knall [ags. fcric turdus].

(schRicKen prt. fchrac) scliRicKcn

(fchrecken) prt. fchricte fchrihte

salirc, springen, aufspringen; über-

springen, ubcrgehn SSp. I, 3 (Fb.

II, 226c) ; vor sehrecken auffdren, sich

erschrecken MS. II, 12, 19; einen

rifs bekommen Med. [erfchi-ockeno

obstupefacti Divt. II, 343].

schRien (fchrigen, fchriwen, fchriwen)

prt. fchrei, fchre (pl. fchrirn, fchriAV-

cn, fcliriiiwen, fchrigen), daneben

fchrite (Herb. 5817), ptc. gtifchrirn,

gefchriwen, gefchrihen, gefchrigen,

gefchrit (Frib. Trist. 2900, 3480,

ToRN. 182) clamare MS. I, 109, der

lewe fchre al lüte Iir. s. 146, der

ritter fchre nach helfe 247. — an
fchr. anrufen im gebet [befchrien

anrufen in der absieht lärm zu ma-
chen, z. b, einen b. für einen rouber

Freyb. I, 133, AS. darüber lärm

machen Heum. opusc. 77. er haete

fleh ze töde erfchrit Herb. 10504].

— ptc. fchrlende adv. mit schreien

Nin. 4273. — fchrier stm. prceco,

krjj irre Heldexb. 6, Fr. II, 226«.

fchriet prt. v. fchrötcn schnitt, hieb

NiB. 8935, Troj. f. 75 [241 fchriget].

schRiFet, fchrift stf. scriptura Barl. 71.

fchriftersle stn. scriptorale, federmes-

ser Voc. archon. 38.

sdiRiFt = KÜivßec g. -iges adj. des Schrei-

bens kundig MS. II, 222.

schRimen siv. für fchirmen [pifcrimta

zelatus est Doc. I, 233].

schRiN [ahd. fcrini] stn. (und m.)

schrank (scrinium), kästen, kiste Barl.

46; sarg EaiN. p. 135; archiv. heilic

fcrin sacrarium. da$ gotes fchrin

das heilige grab, vrouwe du bill da$

flö$ unt der fchrin Iir. s. 206.

schRiwden prt. fchrant fchrunden

aufspringen, spalten, risse erhalten,

bersten, aufreifzen Bo«. 51^*'; 6er-

sten machen, spalten [gafcruntan in-

terruptus Doc. I, 213].

schRiiv:pfant g. -ndes n. scriniarium,

bewegliches pfand (im gegensatz des

essenden, des vihes') KLvdtt. Buch b.

Heum. c. XVII, p. 116; gerdtschaft.

schRiJvpfe SU f. schramme, kleinere wun-
de Troj. f. 255.

schRipjERET stn. pluteus Gl. basil..

schRip;schi\del stf. ib..

schRipjgezirce stn, cautio Suia. 3.

8chRip:ME|^er (für fchravem. ?) stn.

scalpellum Doc. I, 233.

fchrirn pl. prcet. v. fchrien [fcriri, griri

ganniret; vgl. fcrouuezentiu ganni-

ens Doc. I, 233].

scliRiT stm. gradus.

schRiTeiaiAl stn. passus (als mäfz)

Suii. 12.

schRiTen prt. fchreit fchriten gleiten

(wie die schlänge IVisn. p. 114&),

serpere, reperc; lif da| ros fchr. es

besteigen Herb. 6338.

scRiTc : schx'ocH (fchrittclfch. Joe. v.

1429) stm. pelasum.

schRix = isen stn. für foherte = ifen, scal-

prum Suai. 17.

fchriwen, fehriuwen pl.prcEt. v. fchrien.

=============
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s c h R 6 c H g. fchrohes adj. mager i)B.

1441.

schROiile swm. klumpen, schölle, knolle

f'oc. V. 1445, RA. 113, 114 [niderfl.

fclirull pik, groll].

seil ROT stm. das schneiden; die wunde

I1ÄTZLERI1S n. 83; abgeschnittnes oder

gehauenes stück, abschnitt jeder drt

(^fleisch , brod , tüch etc. ; bsd. rohes

baumstück^ ; beinschrot, Verletzung ei-

nes knochens Ripr. RcnrB. § 25;

tonsur MS. II, 247, vgl. Fr. II, 228a

[uhd. der beischlag oder züsatz eines

"crinsrern metalls zu dem reinen körn

eines bessern, edlern vnd schwerern

metalls].

schRÖTcl, fchroeter stm. cerasler, hirsch-

käfer.

scliROTen sw. wälzen: den Win fchr.

in in den Weinkeller bringen Ob. 1441,

Fr. II, 229b. — rauschen Karl.

scliRüTenprt. fcliriet schneiden, hauen,

abschlagen Irr. s. 50; zerglidern, ab-

sondern, aufzscheiden ; (fchropten prt.

rcliröte) gewandschneiden, schntlder-

arbeit machen, sarcire Voc. v. 1419.

fin liar furder fchr. es abschneiden

Bari.. (^Fb. II, 227c). — fchrötaere,

fchroeter stm. Schneider, sartor, tail-

Icur Freys. Sammlg II, 133, 135,

145 [niders. fchräder, fchroeder].

scliROve swm. rauher zerklüfteter fi;ls,

felstvand [ßgurl. Mich. Beiiam f.

146a].

scliRVDelen sw. discutere Doc. I, 234.

scliRiixde stsivf. rifs (^fissura), spalt

AHeiisb., Ifv. s. 152,' aufgesprungne

haut, schwile an der hand [ahd.

Tcrunta, fcruntuffa Gl. moss. p. 332,

384].

scliRÜ\den prt. fchrunte attererc Doc.

I, 234.

scliRuven, fchrufTen sw. spalten, teilen

DiPT. III, 46.

schu scliü scheuchnlf.

schÜBclen sw. fortwälzen, rollen.

scliiBelinc {Jr. scirpu) g. -nges m.

was man an- oder einschiebt, ermel

;

inductilis Sv3i. 31, drt wurst von ge-

hacktem rind- u. Schweinefleisch (wöl

vom schieben in den darm), hilla, sal-

sucium, botulus (^geräucherte brdtwurst

Sw. I, 269, St. //, 352). — fchuber

fartago Voc. v. 1429.

8chrEen;HVS (fchoup^hus?) stn. haus

mit einem strohdache Ob. 1444.

schiTEcm sw. aufschobern, anhäufen

(Pez).

schuBer? phalera, gereite Svst. 34.

schiiFfen (fchnpfen) prt. fchufte

stofzen Klage 1745.

schnFt stm. schöpf, haupthdr (Doc. II,

344).

schuFten (fchiuften) prt. fchufte

schnell reiten, galoppieren Parz. 120^*

(gefchiuftet), I6I21, 299^, Low. 129.

schijFtes adv. (gen. subst.) im galopp

Orlenz 8936.

fchiihen für fehiuhen. — fchühen s.

fchiuhe, vgl. fchiune.

schüine? /. antiria, eine pflanze Sum, 6.

schuLde stf. s. fchult.

schulde ;brief stm. schtddschein.

schrLdec (ahd. -ic) adj. angeklagt,

schuldig Klage V. 1286, verdient Boy.

53.

schutdegen prt. -cte APGS. beschuldi-

gen, anklagen SSp. III, 46, Herb.

3708. — fchuldegaere stm. beschul-

diger Iw. s. 202. fchuldignnge stf.

crimen.

schutden (ahd. fculdon) sw. schuldig

sein, mereri; exigere. — fchuldacre

stm. debitor. — fchuldensre stm. cre-

ditor Ob. 1450.

schvLen prt. fchülte verborgen ligen,

lauern {^delitescere Gl. bebv. 211a,

latere 221a), Fbgb. I, 389. — fchul-

iiige stf. latebra, latibulum Gl.

BERy. 221a (Breiu. IVB. IV, 708).

schÜLle sw. BEy. 261.

schutlen prs. fchol schuldig, verpflich-

tet sein, sollen FRcat. astrol., baib.

LdR. b. Heuiu. 79. — pl. preßt, v.

fchillen Tboj. f. 217.

Schutt g. fchulde /., fchulde stf. die

beziehung in der das bewirkte zum

bewirkenden steht: das bewirkte in di-

ser beziehung gedacht ; grund, iirsäch

:

culpa M. debitum [die nützliche 6der\
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schädliche heschaffcnhcit des bewirk-

ten ligt darin eben so wenig als die

sittliche. — der pliir. kommt scr

häiijig v6r, auch da wo er äufzerlich

nicht zu erkennen ist]: diu fchult iß

elliu min Iir. s. 121, ich was ir äne

fchult geha;j 82, ane fchuldc Nib.

4508; eine fch. wifen sie bezälen Ob.

1446,' ze fchulden koinen statt ha-

ben, der fall sein Flore 376, Morf,

JioicA XXIII, 223, 473 ad 1377, bair.

LdR. b. Hevw. opvsc. 94. fwer die

erßen fchuhle von ir libe neiucn

Fol derjenige der sie zu seinem weibe

macht WiG. 3799, — von fchuld-
en mit recht, billiger weise MS. I,

21 [be fculden Noric. , hi fculdira

IsiD.; pi unfcnldin imnrento Gl. Sm.

III, 350],* von minen etc. fchulden

so dafs ich etc. Ursache bin Iw. s.

295, von eines fchnlden seinetwegen

Nib. 2515. — fchulde stf. beschul-

digung, bezieht (^die fchuldc lif ein-

en fchieben iii bezichtigen, von fchuld-

en in hulde la|en wider in gnaden

aufnemen Pez^; corpus delicti, fchiip

Hlts; schuldbüfze, geldsträfe.

fchulten pl. prwt. v. fchelten MS. I,

102, //, 212.

schuLter (^ahd. fcultirra) swf. hume-

rus Parz. 564^," Schulter vom geräu-

cherten Schweine (^poln. szoldra^ Mon.

BoicA VII, 168 ad 1334 [copadium,

interna viscera animalium Gl. Sia.

III, 360]. — fchulter:blat : eine ärt

divinatio Myth. LXIII, Gl. ABlätt.

I, 365.

schtjLt;HAFt adj. bezichtigt, MS. I, 131.

schiiLt = UEi:je [ahd. hei^o jussor] swm.

ein aufseher der zur pflicht anhält,

die Schuldigkeit zu leisten heifzt ; eine

obrigkeitliche person welche kleine

händel (^oder grufzere in erster In-

stanz^ zu schlichten hat, statrichter,

richter über schulden und gcldsachen

GAsivRlGab, RA. 755 {centurio Otfr.;

villicus Tat. c. 108, rector loci Paul.

DiAC. 6, 24, exactor, provisor, procu-

rdtor, tribunus qui mille viris probest

Suia. 18, quinquagenarius, commenta-

riensis; gräve, caussidicus Gl. Sai.

II, 246; vgl. fcult:fuohho creditor,

exactor Gl. Shi. III, 351].

schiiLt : voget stm. execütor Ob. 1450.

schÜM stm. schäum, veim [fchaim T'oc.

^;. 1419imfn429] Trist.; auchfigurl.

schibien sw. schäumen Trist. , Herb.
17094, abschäumen, despumare ; ßgurl.

frei inachen MS. II, 205; träumen:

wa^ iu weere gefchümet Gen. 96, vgl.

nhd. träume find fchäume [fchaimen
Voc. V. 1419 und 1429].

schumpFe swf. schummel, motze, mere-
trix Müll. III, xxxri [fcunfi exen-

tera, eviscera Doc. I, 233].

fchumpfentiure stf. vom. desconßture,

sconfittura (von dis-conßcere'), unfall,

niderldge, besigung Parz., IFilii.

I, 25, 26, 70, 114, 123, MS. II, 58,

Troj. f. 263 (Wallr. 77).

s c h r N d e stf. anreizung Litan. 1356.

schulden und fchundcn (aufz fcunt-

ian und fcuntön) prt. fchunte APGS.
(üf ein d., zuo einem d.) antreiben,

an-, aufreizen, auffordern (Scii. s.

726, Fr. II, 233c, Eben. IVB.) Mar.
6, 39, Trist. 3111. — fchündaire stm.

anreizer, suasor, assentator (Doc. I,

234) LiTAX. 533. — fchuntfalunge

stf. anreizung, lockung Altacheü
pred. 18-0.

schuo interj. hül

schuocH g. fchuohea m. schuh Fbib..

bis zum jdr 1350 trug man stumpfe
schuh, 6ne absätze, und öne laschen

und flügel, schnallen und bände da-

rein zu tun. dann kämen die schnä-

bclschuhe auf Faust Limp. cur. col. 10.

schuocH:BÜE|er stm. schühflicker.

schuocHJMACHer (Schreiber UbkB.
II, 138—166, n. 1350), schuocu--

meißer stm. schüster K<ek. p. 304.

schiTocHiPtEtze swm. subucula Mone
236.

schuocH 5 sutasre sfm. (fchuohßaEre vrk.

V. 1297, fchueßer) schühnähcr, Schuh-

macher, sutor Bebiit. 39, 61, 68, 91,

KcEis. 304, 305. — fchuoch= futer:

gadem stn. sutrina.

schvocH^wiJBke swm. sutor Cokb.,
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Ichnoworhte swm. Salfelder Stat.

b. WaLCH 1, 33, ÄRNOhVI STB, z. V.

GLOSS. s. 86.

rchuoiprtv. fchaffen Barl. 21 ^schöpfte

Csy. 1646).

scliuoFe (fr. scApfu) stswf. haustnim,

hausorium Coxr., kleiner trog, lüsch-

trog , alvcolus (vgl. MS. II, 3; RA.

776 W3M.).

schuoFssAnc = fchöffanc Svw. 29.

sclujOHcn prt. Ichuohte calceare Ob.

1446,- (die eisenhosen} überziehen, an-

legen Parz. , fine vuoij fchuohen

Herb. 14105 [ahd. infcuohan denu-

darc Döc. I, 202].

schrote sif. Zusammenkunft; schola.

fi luoliten von ritteifchaft fcli. ge-

habet hän In-, s. 256. sclmoi-tcre

stm. schuler. die fürenden schuler

ivärcn vaganten, goUardi, umherzie-

hende leiercr, spdfzmacher ; unter inen

befanden sich nicht selten clerici, ja

wirkliche unprdbendierte geistliche,

das schroLer: spiL bestand ddrin dafs

die jungen cleriker und Studenten am
fest der unschuldigen kinder unter

sich einen bischof walten, mit welchem

sie umherzogen Mow. boica XIII, 214

n. XL.'

schroL:gexö| stm. mitschuler Flore 5c.

schroL^HÜs stn. auditorium Doc. I, 234.

schuoL = i.ist stm. lere aufz buchern (ent-

gegen dem, hantfpil Trist. 7971, vgl.

7874).

ßchuoL ; melfter stm. Informator Pez;

canonictis; seholasticus.

schvoiijpfaffe swm. der auf schulen er-

zogne geistliche Boa..

fchuop, fchuoben prt. v. fchabep ab-

nagen Barl. 118.

ßchuope (ahd. fcuobba) swf. was ab-

geschabt wird, schaupe, schuppe,

squama. — fchuopen (fchüpen?) sw.

schaupen, desquamare Cozvfl..

fchuop o:}e swf. eine wanne acker; ein

ackermäfz Ob. 1453.

schroR stm. plage, schererei Albebts

n. UoLR. f. 52a.

schüp (JF. acivvu schiebe') g. fchubes

m. Vorschub, heimliehe begünstigung

;

hinweisung auf einen andern gerichts-

tag, gerichtliche fristverlängerung

Sji. III, 312; rechtserholung bei ei-

nem obergerichte RA. 834,- das schie-

ben der schuld auf einen andern (vgl,

SjtSp. c. 186, 349) ; aufweisung der

tätsache, beweis durch den augen-

schein , durch das corpus delicti

Straszb. StR. c. 146, 147, SirSp. c.

173, einen mit fchube überkomen

oder mit ziugen ostenso corpore de-

licti convincere aut iestibus productis,

vgl. SnSp. c. 163, 191, Rüpb. bair.

LR. § 76, 78, 79; der auf welchen

die schuld eines Verbrechens geschoben

tvird, der jeweilige besitzer eines ent-

wendeten stück vihes, an den der be-

stolne sich hält, bis er von einem zum
andern auf den eigtl. dieb kommt
AuGSB. StB. b. Freyb. p. 60, 61

;

sportel des richters SjfSp. c. 161.

s ch V p F e stswf. sehleudermaschine, ge-

rüst von dem herab Sträflinge ins was-

ser geschleudert wurden, wipfe (s.v.

a. fnellinc Ob. 1452) Avgsb. StR. 121.

vgl. RA. 726; niderd. £chippe, schaufei

Fb. II, 1846.

schupFe swmf. frz. echoppe, Wetter-

dach, remise, hütte worin ivirtschafl-

liche gerdtschaften aufbewdrt werde7i

(U'sTR. 521). vgl. fchopf [fcupha

DiuT. III, 152, fcuffa Lex. bav.,

fcvpha scuria Sum. 36].

schuppen prt. fchupfte mit einem kur-

zen Schwünge aufz dem gleichgewicht

und in bewegung bringen, stofzen

IlELoB.f. 56; anstofzen, in bewegung

setzen, anreizen JSebht. 210, 211, 213,

hetzen Reixh. 867; — zur strafe mit

der sehleudermaschine (fchupfe) wi-

derkolentlich ins wasser oder auf den

mist würfen Avgsb. StR. f. 112 Kr.,

Freyb. p. 121, IValch p. 81, Hüll-

BiAXif st^^tewesex IV, 78, vgl. MS.

I, 70; abdringen, rejicere, secludere

Voc. V. 1482.

schvR (JV. sciRu) stf. das scheren;

was abzuscheren, abzumähen ist, ärnte,

dbtrib eines waldes etc. Sa. III, 396.

schvR stm. geful eines plötzlich durch-

Jl
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stromenden frostes; was einen schau-

ern macht; stürm, erdbeben (^Jeiio-

sciurf), gcwitter, insbsd. hägelschauer

Ob. 1382, 1454; mit dein fcliiir er-

ringen Averden Altaciieb prkd. IT^^ ;

flg. calamitas: diu niinne iß höher

vreuden fchür vernichtet sie Troj. f.

54, JFta. 9820; schttts gegen die

Witterung, obdach, hülte, horreum Sni.

in, 387, Bbem. IVB. IF, TIT.

fchürhrant g. -ndes m. ein kleidungs-

stück (fch. von Arra;je aldar gcfant

P^RZ. 588-0).

schiJBen siv. schauern (^vdr bösem wei-

ter öder vor furcht}; blitzen Voc. v.

1482; — schützen Ob. 1454.— fchür-

Eere stm. beschirmer.

schÜRfen prt. fchurfte nfzen, cudere,

ignem excudere, rescindere, leicht ver-

wunden Ob. 1455 (vgl. MS. II, 225);

mit etwas scharfem abkratzen, von

der Oberfläche entblofzen, avfzwciden,

exenterare, eviscerare (Gl. nnEXor.)

MS. II, 198. viur fch. feucr an-

schlagen , excudere scintillas Irr. s.

148. — fchürfaere stm. nachrichter,

der den holzhaufen zum verbrennen

ansteckt.

schuaf : isen stn. stähl zum fcueran-

schlägen (fcurpfifen scol? Sum. 16).

schuRge stf. gewalt (impetus}; lauf

(der zeit} jERogcniy bei Fr. II, 175«.

schiJRgen (ahd. fcuraTian und fcur-

igan) sw. trudere, impingere, impel-

lere, propellere, vorstöfzen, schieben,

anschüren GRjmsi. II, 295, Scii.

[fiurfcurigi succensor ignis Divr. II,

320; befcorgingün prcecipitationes

;

gifcurgidi expulisti Gl. lips. b. Fr.

II, 175a; ir gedrenge unde ir ge-

fchurge Herb. 4585]. — fchürn
Fjdgb. I, 389 ad 1340, urere Petr.

FAczc. , lieht fchüven mungere Voc.

v. 1429. — fchür jifen stn. emuncto-

rium.

schuRÜz stm., fchurle;^ : tuocli stn. bar-

chent, xylinum; hemde, kamisol, ca-

misia, subucula, paludamentum Svm.

33, bletze, schnupftüch , fchanz Fr.

II, 235a.

schÜR^STECKC swm. ustile CoyR..

schiJR; STEIN (fchüreft.) stm. donner-

keil Bit. 105a.

schirat (JV. sciRii) g. fchiirte /. schür,

schcrung.

schiFRJTAC stm. dies cinerum, caput je-

janii KtEis. p. 255 (Ob. 1383, 1454),

der erste mittivoch in der grofzfasten

(fVALLR. 77).

schiFR = viure stn. blitz Ob. 1383.

s c h u R z (ahd. Icurz) adj. zusammen-

gefafst , aufgeschürzt , kurz (curtus,

brevis Kero 55).

schuRZ stm. Schurz, schürze.

schÜRzen prt. fchurzte abkürzen Divt.

II, 138, 144. üf feh. aufschieben

(den termtn RA. 868), von der arbeit

ablassen, einen überhanc hoeher fch.

das dach weiter vorrücken Stbaszb.

StB. III, 397 Seil, [fchurz der un-

terste teil eines daehs wo die traufe

herabfällt Fb. II, 233a].

schrRz;GERe swm. schürz, schürze,

fchurztuoch.

schiiRZiTuocH stn. semicinctorium, suc-

cinctorium, lumbare Conr..

fchufte stf. tjoße, jouste, lanzcnrennen,

vgl. Fr. II, 236&. fchuliieren sw. =
tjoflieren.

schÜT stm., fchüte stf. crdreich das

ein flufs innerhalb des wassers oder

am üfcr angeschwemmt und aufge-

häuft hat, wert, alluvio; künstlicher

erdwall.

schüxel stm. fieberfrost Med. [ahd.

fcutifod schaudern].

schüxelen (ahd. fcutilön) sw. quatere.

schÜTen (aufz fcut-ian ) prt. fchutte

schütten JSjb. 4563, schütteln 6333

(quatere, concutere, movere): lieh fchüt-

en sich schütteln Pabz. 603* ''; üj

fch., abe fchüten da$ harnafch den

ringpanzer aufzziehn Wia. 6113, hr.

s. 38; vgl. JViG. 495, 2741, an fch.

anzieht fViG. 6529, 10888, IIerb.

2627; — {von flüsscn) crdreich an-

schwemmen, aufschwemmen Moy. boica

Xni, 252 ad 1335; crdreich an-,

aufhäufen überh., eindämmen, auf-

dämmen (uf fch. Voc. ARcnoN. 25);



fchütte 374 fech

bewären, schützen JVilh. 435 1* (en-

pfiihcn iuch in unfern fcliirmcn u.

befchütunge Mos. boica XXll, 311

ad 1349, dö bcfchutten ine die fin-

en TjyDjBios f. 234&, vgl. fchützen).

schvxte (fchuete) adj. dicht, nähe an

einander MS. II, 20b.

schätze (JF. scir|u) swm. (fchutzer

stm.) sagittarius; reiter K(bx. p. 131;

Wächter, abwerer; jüngerer schüler,

tiro Gl. BiBL. V. 1418.

schitzel stn. zoll wegen des schutzrech-

tes WSTR. XV.
schrtzen (^intensiv v. scir:{u) sw. durch

einen schwung oder stofz in schnelle

kurze bewegung hsd. nach oben setzen,

werfen, schleudern.

schrtzen sw. (em fliefzendes wassert in

seinem laufe hemmen, aufstauen [engl.

io fliut obserare].

schützen (^jr. scir:ju)prt. fehuzte schir-

men, decken (mit dem Schwerte Fbib.

Trist. 6273).

schb^el (ahd. fcüfala, fcüvela) stf.

schaufei, pala Coxn. [vgl. daj gcflerf

und gefcheufel der schlcppkleidcr

Micn. BEHAia f. T2].

fchüwern = fchüren (defendere).

schüz g. fchutzes m. abwer.

seht 5 (l'chuz Sji. III, 421) g. fchu^j^es

m. (pl. fchüjje) jactus und jaculum

:

schvfs, Wurf einer lanze, eines wurf-

spiefzes Wigal. 11136, 11139 (des

fchu^:jes flrüchen dabei das gleich-

gewicht verlieren Nib. 1843),- wurf-
sper, lanze. die fchü:j|e heftige rheu-

matische schmerzen Su. III, 411.

schrz = HOF stm. pfandhof.

schrz = LKHen stn. lehen wegen einer vög-

tci, eines schutzrechtes {Tstr. XV.
schvjjREBe swf. pl. prapagines Ps.

TREV. 39Ö.

schc$;wuBm stm. serpcns jaculus Voc.

V. 1482.

schü^jel (ahd. fcujila) stf. Schüssel,

scutila, scutella; {ahd. fcujil, oven-

fcu:jil; W. scir|u) Werkzeug womit

der bäckcr das brod in den ofen schiefzt,

pala, cxes, misellus.

schfjjelinc , fchu:{linc {TV. scir|ii) g.

-nges m. junge schnell aufgeschossene

baumrüte, palmes, schöfsling JVGast
8, 6, Gea. 59, RupB. RchtB. (Süm.

<iö); junger mensch {neuling, moder-

nus Joe. V. 1482).

schü:j:jel = KORp g. korbes m. , schüijjel;

KR£ B e swm. (JVahtelji. 205) schüs-

selkorb (vgl. futercrebe Fassnachtsp.

COD. SCHCBBEBI FIXAR. 1306).

schüj^elispuoLer st/ra. parasitus SuJt. 42.

fehuijeu pl. prcet. v. fchie;jen jSib. 7556.

scLAHten (flahten) prt. fclahte einen

dämm anlegen JVallb. 78.

fcorpion stm. scorpio (fchorpe); eine

aufzldge heim fechten mit dem dolche

FALCKysR p. 67.

fe abgeschwächtes fi, fiea, eam etc.

Trist. 6371, 3140, Nib. 1467.

SK (abgekürzter imperativ von fehen,

neben fich sih, wie im goth. fäi neben

faihv) sihe da (si da), da! wolan,

nimm, nemt hin, tenez STAVFEys.

452, 1144, Walth. 1Q-^, 16«^, 90i8;

fe hin LiedebS. III, 411 (St. II,

296). fet pl? MS. I, 116a (fet fam
mir). — fe dir got ita te deus juvet

Troj. f. 102. vgl. fam.

SE [goth. fäivs, ahd. fcu, feo] g. few-

es [pl. ahd. nom. feä, fe, dat. feuni,

feoiu , feon] m. (und Fbib. Tbist.

4056 diu fe, später auch wol der fewe

g. fewen) stagnum, lacus, mare Got-

FB. ML. II, 4. über fe trans mare

Trist. 469, Aib. 1317.

SEBede (femde) swm. binsen, scirpus

Seil.; febedifch scirpeus , bini^isch

Voc. V. 1482.

SE E e nprt. fiiop savoir, verstehn Glovbe

1438. vgl. entfeben.

SE:BLAT stn. das schone auf dem Was-

ser schwimmende eirunde blatt der

nympbcea alba und lutea iind dise

salbst (nenufar Joe. v. 1429) Kvtb.

V. 5495.

fcch für fehe, conj. Barl. 111.

sEeH stn. pflügschär (der ifnin zan

oder feche iui pfluoge, dentale Joe.

V. 1482) Troj. f. 216.

SECH g. fehes m. ein fisch : des fehes

\lu$ Frid..
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SECiier stm. ivgl. Taclicn) prvccssieren-

dcr Ob. 1467, 151G.

SEuiiiu: «lern fcluinc . . . wol gewirket

von leohine MS. I, 28.

sucKcl (fecchil) slm. crumcna Gl. Lix-

viiXDu.. — feckc'licre stm. aufzgcber,

seckelmcistcr Ob. Ii67 ;bursarius,hand-

wcrkcr der in steifcrem ledcr als der

tüschncr und beutlcr arbeitet, ranzen,

fiiUeisen u. dgl. macht Foc, v. 1429;

rüuber. — feckcl = fnider stm. beutel-

schneider, vianticularius.

8 KOK er'? adj. libidinosus Tit. 264.

SECKcr stm. bis zur trockenlieit gcprüfste

trauben (Ffl. 11, 253a).

f(!crcte stn. kleineres sigel eines fürsten

Ob. U67.

feciirei^ rom. P.4rz..

sEoel (aM. fedal) stn. sitz (fe|^el);

trön; triclinium (^Gl. ruetsov., vgl.

MS. I, 112),- gesidel, niderlassung,

gewonliche wonung, nest, vgl. Pictor.

340. ze fcdele gen zu tische sitzen

NiB.. das untergeht der sonne, der

Sterne nannte man in ftidel gen Divt.

III, 319, vgl. Sm. I, 69, 70,- — stm.

landsitz, bsd. einer gefreiten öder äd-

lichen persön, landgüt, sedelgüt, an-

sidel SirSp. c. 285 (^der besitzer eines

solchen hatte soweit der dachtropfen

ging die gerichtsbdrkeit, war den gc-

wonlichen schärwerken nicht unter-

worfen und zältc keine andre als die

geivunliche rittersteuer Mox. boicj T I,

350 ad 1358, Meiciielb. cur. bened.

H, 60 ad 1328).

SEuelaerc sitz- und kopfkässen Fr. II,

253a.

sEDele siv7n. bewoner [einfcidele coslebs].

sEDelen sw. sich setzen lassen, sefshaft

machen Eccabv. scr. col. 1560.

sEDel = GAnc g. ganges m. Sonnenunter-

gang (Gi. IIR.IB.}.

sEDei = HArt adj. wönhaft, seinen wönsitz

habend, angesessen Kais. 63c, JFig.

s. 11611, Moy. BoicA IX, 145.

sE»cl = HOF g. hovcs MI., fedel = liiis stn.

udlicher höf, besonders der freiheit

von Steuer und frön genicfzt IIlts,

tVsTR. 526, ein königlicher luittwen-

sitz bei einer abtei NiB. 4584, vgl.

4421, ein früher udlicher baucmhdf.

sEoeUmeier stm. ein baumann der ei-

nen freien höf verwallet, zeit- leib-

öder erbpächter daraw/ (föhuair JFsra.

Btr. ril, 323).

sEFten {aufz faft-ian), feffen prt. faftc

mit saft anfüllen.

sE^GALe [vgl. nahtegale] stf. kibitz,

gavia cristata Fbisculin nombkcl..

SEce (fage) stf. säge, serra, sichel,

sense; eine münze, der zwölfte teil

eines giddens öder solidi aurei Scii.

ad K(Ex. p. 658 [fege für fageine

fischnetz Mojü. boica T III, 183 ad

1244].

SEce? adj. link Ob. 1469.

sEGel g. fcgeles stm. velum, segel

Trist..

sEcel^BOrm stm. segelstange, antcnna,

masibaum (^SuM. 2).

sEcelen s. figelen.

SEGel ;RUOTe swf. ruhe, segelstange Gl.

Ssi. III, 171.

sEceliSEiL stn. segeltau Nib. 153T.

sEGcI; STEIN (figelfl.) stm. magnet Pic-

tor..

SEGel: VAN swm. velum.

SEGel = WETer stn. fdrtwind Parz. 182c.

SEGel: WI^t g. -ndes m. wind in, für

die segel Troj. 1316.

fegen stf. = fageine.

fegen für fagen [ahd. fegjan] JFilii.

I, 35.

SEGen g. fegenes stn». signum, vexil-

lum, insigne Gl. Sai. III, 211,' Sig-

num crucis, benedictio, dcdicatio (fant

Johannes fegen s. minne) , seg-ejt,

glückwunsch beim scheiden (einem

güetlichen f. tuon Iir. s. 23, Trist.

2478, 6788),- gebet Iiv. s. 221,- Zau-

berformel; Zauberei.

SGiGen, fegenen (aArf. fekanon) prt. feg-

ente {facere signum crucis) den so-

gen Sprüchen (da? fwert was in an

den fiten gefegent sie hatten das

ritterschwert bei der schwcrtleite ein-

gesegnet empfangen Frib. Tr. 1781 ),•

beten Iw. s. 45; bezaubern Fr.. —
fegeneere, fcgena;rin slm. f. zaubercr,
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zaubrerin (incantator , incantatrix').

— fegenunge stf. Segnung, sauber

[da:j gefegent der rotlauf, erisipela

XV järh.].

sEcen (fagen; ahd. fagön und Tegön)

sw. sagen Gbajui. II, 346.

sEGene stf. das segnen LiTjy. 916.

SEGen:HAFt adj. gesegnet.

SEGenfe (feganfe, fegen, fegefe, fenfe

Frib. Trist. 2704, feinfe Coye.) st-

swf. (versetzt fegefna, fegifna Gl.

SBljs. 49n,- fegedfen stn.) schnei-

dcwerkzeug, falx fcenaria, falcastrum

,

sense Tboj. f. 215, Lieder S. I, 292,

Heimr. MT. 206 [dialect. feife, schiüs.

fägefe St. II, 298]. Tor und nach

der fegenfen vor und nach der heu-

mäd Ssj. III, 213. — fegefer stm.

Schnitter, mdder (Wstb. 529).

fegeraere st. sacrarium.

fegln stf. sagena, netz (Gl. fioh.).

SEHe stf. das womit man stht, die pu-

pille, der stern im aiige; das gesicht,

acies Trist. 6509, Georg 439T (^Diit.

III, 216); das sehen, visus Nicol..

SEBen igoth. faihvan) prs. fihe prt.

fach fähen ptc. geftiheu (intrs.^ aufz-

sehen Irr. s. 26, vil jaenierliche fach

machte ein ser trauriges gesicht Boy.

52^^; (trs.} durch den sinn des ge-

sichts wärnemen (ze fehenne ein

vehten Iif. s. 254, alf ich in einen

fach 35, dö er fich fo griulichen

fach 134, da| er den lewen wunden
fach 134, er wjere da tot er gefehen

234; daj ich minen herren lebende

gefehen hän 102, fo fiht im erße

leide der Guntheres man Nie. 7843

;

den ich fo fwache fihe leben Irr. s.

30, fwer iuch alfo wunden fiht varn

205; Sifride unt den fincn ze feh-

ene e$ was getan damit er und sie

es sehen sollten Aib. 3566),* — (im

weitern si/me) bemerken, einsehn etc.

(Ijt. s. 208; man fiht mich anschau-

licherer aufzdruck für 'ich 6m' 231,

gie da er fi fach ging zu ir ISib.

253); (one ohj.) im stände sein etwas

mit den äugen wdrztinemen Irr. 272;

die äugen auf etwas richten, um es zu

376 fehlen

suchen, oder auch, metaphorisch, um
es zu prüfen, zu überlegen etc. (weder

fine fach dar noch enfprach 137,

die fähen nu alle üf in 142); so in

den häufigen zum aufmerken auffor-

dernden imperativen: fich, got der

gebe^:}er dich 79, Tb. 2449, feht dö

muof ich von ir Iir, 24; AP. visitare,

besuchen Nib. 1401, 5954, Trist.

3063. ein d. fehen für JS. dafür

halten. — in da^ herze f. zu herzen

gchn Trist. 13086. — ane f. y^. die

äugen auf etw. richten Iir. 227; an-

sichtig werden Boy. 6^, achten Trist.

9812, DP. an einem sehen Iir. 126.

diz anfehende leit was man ansiht

REiyn. 1199. nach f. einem hinter

im her sehen 127. fich vür f an

DS. sich für die zükunft mit etwas

versorgen Boy. 42^**. wider f. zu-

rückblicken ; D. wider ansehen Trist.

1096. — ptc. gefegen Wstr. Btr.

l II, 81 ad 1332 [ahd. auch gifcAvan].

da| fehen die sehe des auges TSioy

285, 1035 [da^ gefehen s. v. a. ge-

fihene das gesicht als sinn Berht.

298. befehen tueri, pascere, colere,

tergere, honorare Gl., besuchen, be-

sorgen, pflegen, warten Berht. 64,

ÜEiyn. 346, Sn Sp. c. 359 Sau.;

befihtekeit stf. verwärung , einfridi-

gung BEGEysB. vrk. v. 1366].

SEflenen sw. scharf, girig blicken Evtb.

15101.

SEHS (goth. faihs) sex. da^ fehs, fcs

le six (im würfelspil) Walth. 80^.

SEHfelinc g. -nges m. der sechste teil

eines fchafs (scheffels) Moy. boica

XXI, 453 ad 1409.

sEHSJSTunt adv. (acc.) sechsmal Iir.

s. 133. der fehfle sextus. über fehfle-

halbe wochen Irr. s. 222.

SEHfelin stn. (demin. v. fahs) spitz-

schwert, biduvium Ob. 1467 ; sense ib.

1470 [mittelrhein. fefel rcbmesser].

SEHllaere, fehter stm. situla, sextarius,

ein bestimmtes trockenmäfz, l mäfz,

^\ malter. vgl. MS. II, 236.

SEHten prt. fehtente siben, sichten;
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beuchen (heifze lauge über die asche

giefzen') Pictor. 387.

fchter s. fchllaere (^Uätzlebijü 35).

SKH^zic (-iger) sexaginta.

fei stm. ndnie eines wollnen Stoffes I/r.

s. 132. vgl. feit, feiat.

feiat stn. : quosdam pannos asperos sa~

gias faiat dicimus Gl. hebrjd. 185a.

vgl. feit,

feie prcet. v. figen Nib. 3784, Klage

873, WiLii. /, 115, MS. I, 45, 133.

S£iCH stm. urin (gefeichaeh, feicliet

stn.) Doc. I, 234, — feiclien (ahd.

feicliön) sw. harnen (Gi. tbev. 19,

vgl. Doc. I, 234).

SEiFe sivf. Sabona Gl. Sm. III, 203.

SKIGC swf. Vertiefung im terrain Tnum-
STAUFER SALBVCH V. 1385, SBukung,

Wucht Trist. 16022.

SEiGen (?F. siGu) prt. feigete, feigte

inclinare, sinken machen, senken (den

Wurf, da| fper, die wäge etc.); seine

richtung auf etwas, auf einen nemen,

sinken [die talafeigun clivosa, ana-

feigin infestis, eindringenden, nailes

feiganta non traducem Gl. ad Pbv-
J5EIVT.]. — untersiichen, visieren, am-
en Ob. 1470. — an klaheit ü| ge-

feiget aufzerivält Tit.. — feigaere

stm. Wägebalken, vgl. felger.

feigen, feien, faejen säen Troj. f. 18,

Bon. 232.

feigen stn. sagena, fischernetz (fegin,

fageine) Ob. 1471.

SEicer (feige: lieh) adj. langsam (saAc)

tröpfelnd Troj. 6916 (^Pictob. p.

369a),' schäl, kämig (vom weine),

pendula vina Coxr. , Divt. II, 159,

Walth. 1062 3, K(EN. p. 3,37, ver-

dorben (z. b. vom bröde). feiger unde
mat Troj. 516. — feigern sw. in

hangenden tropfen oder infaden her-

abfallen (von weichgewordnem und
umgeschlagenem weine St. II, 368;
vgl. irfeigren elanguescere Gl. Sm.
III, 209) ,' (trs.) versigen machen,

erschöpfen, verschwenden.

SEioer stm. perpendikel; betrugerwdge,

um geldstücke zu wigen. feigern
sw. sich einer solchen bedienen, mit

irer hülfe die an gehalt bessern stücke

einer cursierenden münzsorte avfzsü-

chen und dem umlauf entziehen, wo-
durch die in curs bleibende masse an
wert und credit verlor Mevsel I, p.

166.

SEIL stn. grofzerer strick; leitseil der

Jagdhunde Trist,; mefsseil; ein mäfz
(landseil, waldseil) Ob. 3.471. das

seil diente als symbol der übergäbe

(die gebruodire teilent ir erbe ete-

wenno mit feilen, da denne da^

feil liinegevellit, da muo^ e| der

nemin Divt. II, 279, vgl. Mom. noi-

CA VIII, 363).

SEiiien prt. feilte stricke drehen; ein

seil spannen; binden, bestricken, ver-

binden , aneinander reihen ; mittelst

eines seiles lenken (antwerk f. wurf-

maschinen aufrichten Kvtr. u. 5544),-

durch das symbol des seiles überge-

ben; AP. einen still bleiben machen

. St. II, 369.

SEiL^REHt stn. Ion für die besorgung

eines Jagdhundes Fbeyb. Samhilg II,

111 ad 1392.

fcim st. sagimen, fettheit.

SEIM, fein stm. dicklichte brühe, ßüs-

sigkeit (Adelg) , honigseim [nectar

Gl. Sm. ///, 245; — dät. feine Gotfb.

ML. II, 23].

fein mir got (Herb. 4687): fem, fam,

fö mir got (sc. helfe).

feinde für fegenete Kais. 10c, Mytuol.

675.

feine für fegene, dat. v. fegen Ob. 1493.

SEINC, fein adj. (afttZ. feini) und adv.

(ahd. feino) träge, traurig, kränklich,

säumig, langsam, spät Mab., Kvtr.

4759, Nib. 3869, 4796, Bit. 1030,

EccABD. II, col. 1541 ; adv. kaum
Barl. 345, (ironisch) gär nicht Nib.

3869 [Fb. II, 152c; das nhd. =fam in

laiigfam ist atifz feine verderbt].

SEiiven prt. feinete Georg 296.

feilt, feit für fageft, faget Ka)N. p. 41,

12. — feit /ur faejet sät MS. I, 85.

feit, feites m. oder n. (fei, fein) avfz

faget, mlat. sagetium (RA. 379) ; sa-

ga, sagia, eine ärt gewebes öder zeu-
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ges, vermutlich was in neuerer zeit

Tayet d. h. dünner, leichter wollen-

zeug, des röten feites von der gran

truoc der garzün einen roc an fFiG.

1425, vgl. p. 701, vrifchiu cleider,

feit von gran und deine linAvät,

zwene fchuohe und hofen von feie

IfF. 3453, vgl. p. 335, zwo hofen

Ton fein Taisdarios v. Flordiübl f.

215 [Fb. IJ, 143 faian; vgl. Sn. III,

290, li-i. 379. feidir tendiculce , in-

sidicc, fnaracliün, läga Doc. I, 234].

feite prcct. v. fagen, für fagete.

sEiTC (öÄrf. feito, feita) swm. und

stf. die binde, die saite, chorda, darm-

saite Berht. 83. — feitaere sim. cor-

dex Sm. 5.

feiten für feite in Trist. 14358.

SEiTcnigeDOixe, feitged. stn. harfen-

klang Trist.,

feitiej stn. eine ärt färzeug Parz. 668'

.

SEIT ; spit, feitefp., feitinfp. stn. saiten-

spil Irr. s. 11, Trist. 2094, AIVjld.

I, 42. — feitfpilaere stm. ßdicen Gl.

TBEV. 12, 38, SBlas. 336.

SEiver stm. geifer, speichel, schäum

aufz dem münde {Doc. I, 234, oscedo

Joe. v. 1445).

skl:bat g. bades n. bdd zur heilung

der aufssätzigen (^dessen Stiftung als

ein ser verdienstliches werk an-

gesehn wurde^, bddung und speisung

der armen {Fb. //,2546, Sji. 111,226).

gesELbe stn. das salben Pbys. 133a.

SELbe ; Anner, ftilpander einer mit einem

MS. II, 183a, Iir, s. 264. felbe^dritte

(felpdr.), felbalite etc. tqltos avzög,

er mit zwei etc. andern Hupr. bair.

LR. § 18, HEu:a. opvsc. 111, 112,

118, 125, der fol fin unfchulde be-

wifen mit im felbdritten erbern wif-

en mannen scmet teHio idoneorum

virorum Exseb StR. v. 1212. felb-

zwelfter finer man er mit 11 seiner

mannen Bit. 458, felpfibende Hart-

er man Wilh. 457^- {die T'oc. v.

1419 tind 1429 haben sogar felbainer,

felballain mctenus, metronus, wie

fcibander metsccundus).

sELbisizunce? swf. botrassion, eine

pflanze Sum. 55.

SELsBVRe swm. 6esj(2cr e/rees ftidelhoves.

SELCH, folch {aufz fö = lich) g. -Ihes

solch MS. I, 83, 192, 125, lelhes niht

nichts von der ärt Iir. s. 15. die be-

ziehung eines nachfolgenden satzes

auf felcli ist entw. bezeichnet durch

das rclalivpron. {hr. s. 11, 108, vgl.

29) öder durch alf (41) oder durch

da$ (41, 46, vgl. 87, 238).

8Ei.de {aufz fal-ida, goth. falithva,

jr. siiiU) stswf. die einher, herbcrge

die man nimmt, mansio, diversorium,

ort wo man sich aufhält, wonung,

pallast KvTB. 3754,2573; hätte, wön-

haus eines armem landmanns der sich

in grofzern bauernivirtschaften als

tdgloner gebrauchen lüfst Mox. boica

I, 401, 409,- fclidili casulam Gl.

moxs.; nest. — vgl. Fb. II, 262c.

fehlen für feiten Tbist. 4508, 219.

sELden {ahd. felidön) sw. collocare

;

hospitari Doc. I, 234.

SELden ;guot stn., feldcn^hof stm. man-

sus.

SEL:Dinc g. dinges n. s. v. a. felge-

raete : fin s. fchaffen Avgsb. Stat.

c. 344.

sELdnsre (faltner Ob. 1354), felder

stm. hintersasse, mansionarius , der

dem ränge nach zwischen dem bauer

und dem dienenden knechte steht Mox.

BOICA XI, 380 ad 1302 {RA. 318);

inquilin [jS'otk. 118, 19], mictsmann

Ob. 1474 [felidari sarabaita, mansio-

narius Gl. Sn. III, 238].

SELC stf. Übergäbe (fal).

SEle [göih. fäivala, ahd. feula, fela,

engl, foul, vgl. GBA3131. II, 99, 260]

stf. das durch den töd von dem leibe

geschiedene ich, das sich entweder

im himmel oder in der höllc öder im

fegfeuer befindet. finer feie dinc

fchicken judicare pro anima, seinen

letzten willen machen Box.; der feie

ir teil geben einen teil des nachlus-

ses zu seimessen für den verstorbnen

verwenden SifSp. c, 258, Rvpr. b.

WsTR. Btb. VII, 109, 115. vgl. fcl-
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geraetc; das innerste eines dinges;

eiscii öder hölzchen das ein loch hat

den brätspifz aufzuncmen und in ein

stück gcßugcl gesteckt wird; dnlich

das loch an einer prdzel MiIxchn.

BäckerOrdn. f. 446,* (ari den ru-

hen^ nervi, ßlamenta, crines Sm. III,

226,

8Ei.e:BV0CH stn. = falbuocli ; fcle=

buoch stn. das buch in welches from-

me Stiftungen eingetragen werden.

SEiie^HOF g. lioves m. curtis, Mrren-

hof [v. fal traditio].

SEleii sw. animare, mit einer sele ver-

sehn.

sEleii:BRvot Stf. anlmurum fatus, copia

CMS. I, 134).

SEles SIECH adj. selenkrank MS. II, 72.

sEle = WARte swm. aufzfurer des letzten

ivillens eines verstorbnen.

felftir din lip d. i. fo helfe dir din lip

(^so lieb dir dein leben ist?^ bei dei-

nem leben Divr. III, 63, vgl. flemmir

(^LACim. AVSZiVAL 292, RA. 895).

SEL;geLENde stn. terra salica (s. fal-

lant) Ob. 1476.

SEl;geB^Te [felgerait MoN. boica XV,
280 ad 1323] stn. (felenbeheltnuire)

remedium animce, mildtätige Stiftung,

vermächtnifs zum heil der sele (nach

dem aufzdrucke der feie raten), ie-

stament überh. ; eine abgäbe die einer

zum heil seiner sele an heilige orte

gibt Straszb. SrR. III, 271 Scii.,

Sm. III, 148; gebet der geistlichen

für gestorbne Ob. 1478; mortualia,

das was der liutprieller von einem be-

grdbnisse erhält (janimatum, exequialia

Voc. V. 1419 und 1429); pdtenge-

schenke des gestorbnen an die täuf-

linge PiCTOB. p. 369. — felgeraet;

brief stm. Urkunde eines felgeraetes.

SEi<hen (prt. falhte) trocken, dürr

machen ; räuchern [passos sc. race-

mos arfeiclien Gl. Sm. III, 235].

seI^hus stn. Stiftung für weibliche per-

sonen die der krankenwartung wegen
und um für die abgeschiedenen zu

beten zusammen Ifbten Sm. III, 226,

Fb. II, 2546.

SEiiissuocHen infin. haussuchen (invasio

domesticd) Lex baivuar. tit. XI, c.

F, WsTB. Btr. I, p. 21.

SELK g. felkes {niderd.) = fcldi MS.
I, 10, 13, 81, 117,

8 Elken (prs. filkc prt. falc) tröpfelnd

niderfallen, sickern, weichen, ver-

schwinden: die trüeben wölken war-
en gefolken Pilat. 44, die fwarzcn

wölken nider zuo der erden folkcn

ifur fulken?) Herb. 17087.

SEi.;tANt g-. -ndes n. herrenland, reines

eigentüm [v. fal traditio], terra salica

Svai. 34, fele:liof eigentümlicher

höf, feie 5 güeter eigne guter Wallb.
78, — der feljzchende drfer fel=zch-

ende? decima minuta JVallr. 78.

SELle für gefeile Roth. 1647 (Gramhi.

II, 736, Lachm. vobr. z. Wolfb.)

contubernalis (vgl. zuogefelle).

SEiilen igoth. faljan), fein prf. falte

werfen St. II, 370; übergeben, bsd.

feierlich, vor gericht: ein guot Mon.
BOICA H , 166 ad 1345, XF, 387 ad

1337, XII, 163 ad 1320; einen der

vencnilTe (JFilh. I, 48), der helle

fein MS. II, 111, alfus hän ich im
gefeit beide feie unde lip Greg. f.

158, al unfcr habe fuln wir dar

fein MS. II, 256; verkaufen (engl,

to feil), üf f. üf- übergeben (tra-

dere, prodere Pez) Mon. boica XXI,
397 ad 1317 [GBAmi. I, 869, //, 54,

RA. 555 ; portug. agasalhar 'einkeren

machen' aufz goth. gafaljan],

seI:lös adj. inanimus [ahd. unfeli, ur-

feli],

felmir, feramir, so helfe mir Doc. 1,

234.

SEtp g. felbes [felbers Boy.] prono-

minäladj. ipse. felbc tete felbe habe

suce quisque fortuna; faber est MS.
I, 89; fwä fich der bocfe felbc lobt

hr. s. 99, fit ich inir:j felbe hän ge-

tan 152, min felbes lip 94, alf iir

mir felbem ofte tuot 119, zuo mir

felben 161 ; an ir felb c r lip 57 [felb-

es auch auf plürule oder auf femini-

ne bezögen: ir felbes Otfr. F, 25,

304; hier ist es wol als subst. ge-
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nommen]; fwcr felbe des tödes ger

Iir. s. 195; (nach dem demonstrativ-

pron., in starker vnd schwacher forni)

diu felbe zuht dise z. 14, der fclbe

diser Parz.2^'A^^. — felbe sie Jlxd.

4338. — felpdritter etc. s. felbeander

[ahd. felblä|<in acquiescere , felpvrart

Privilegium i
felpwartida arbitrium

Doc. I, 234. verstärkt im ahd. durch

Verdopplung: fclp felbo ipsissimus.

das nhd. felber könnte cowparativ,

felbft Superlativ scheinen, doch möchte

letzteres eher aufz dem gen. fclbes

entstanden sein]. vgL GRAm:a. III, 6,

64T, REiyir. p. 274, Irr. JVrtrb. 368.

sELp;BOuni stm. baumstamm; von der

Wurzel anhebender baumast, jeder von

zweien oder mereren stammen aufz

einer irurzel (^stipeSy stirps Gl. Sm.

1/1,233); felpoum /lastiic, stipes can-

delabri Dcc. I, 234.

6Etp:HEiLe stu. brassicu Suia. 21.

SEip = HERre adj. eigenwillig Berht. 326.

SELp:Ki"B stf. freie wUlkur
,
jemandes

entscheidung in seiner eignen rechts-

sache, arbitrium (^Svji. 2) Kjis. 20a,

Mar. 146.

sELpjsACHcr stm. person welche selbst

partei ist, im gegensatz des anwalts

öder vorsprechen.

sELpsschoL g. fcholles m. (felp^fchulde)

wer für seine eigne Verbindlichkeit

einsieht, der selbstschuldige, im ge-

gens. des bürgen ; selbsttäter, ipse reus

AvGSB. Stat. c. 27, 9, Heihi. p. 135.

sELpjscliovwet als etwas eigentumli-

ches geschaut Pabz. 36a.

sELp:schn| stn. balista Suoi. 51, cata-

pulta (uiub einen birnboum zuo den

felpfchüjen , urab dri fenen an diu

f., uiiib 1000 clafter liasriner feil zuo

den felpfchüjen Avgsb. Rechx. v.

1372). — felpfchü|aere stm. balista-

rius Gl. bern. 202b.

sELp-schrtde swm. der für seine eigne

schuld einsteht, hauptschuldner SwSp.

c. 191.

SEi.p:sEiii stn. ein one f.'echten und dre-

hen gemachtes seil GbRvod. Gb, 18

(^GBAMm. 11, 638, GÖTT. GBL. AXZ.

1828, s. 843).

sELp:si>-de iptc.) stn. substantia Cowb..

SELp : T.5:tec g. -jgcs odj. auf eignen

wäg unternommen , ungesetzmafsiger

weise avfzgefurt (^IIlts). felptaetege

fünde peccatum actuale Coyn..

SELpiVAR g. varwes adj. was sein na-

türliches aufzsehen hat Rvod. JV-

CUROS..

sELpjwAHfen (niderd. fulfwaffen) von

selbst, one eines andern zütün entstan-

den und gröfz geworden, frei aufge-

wachsen (sou'di ungekünstelt, nativus,

naif , als auch roh, ungebildet^ MS.
I, 111, 126.

6Ei,p: WEIB el stm. der weibel selbst, im

gegensatze des weibelknehtes Avgsb.

StR..

SELp; wEsen stn. substantia Voc. v. 1482.

felp = wefende ptc. substantialis MS.
I, 101. — felp:wefen=liclie adv. sub-

stantialiter Moys 236.

sEi.p:zA:«t g-. -ndes m. acorus Doc. I,

234.

sELten (aÄrf. feltana) adv. raro (oft

mit leiser kaum noch absichtlicher

Ironie auch dann gebraucht wenn et-

was niemals geschiht Irr. s. 93, 203,

IS'iB. 105, 1606 , vgl. fpate) , comp,

ahd. feltanör, nicht feltör; Gramm.

II, 654 [vgl. ahd. feltlialuofo raro].

felter = falter, psalterium,

sELt;s^\e (ahd. ;fäni) adj. selten, ra-

rus, dünn ; seltsam , auffallend, wun-

derlich In. s. 27, 263, Trist. 1246T.

vgl. lancfeinic (Gramm. II, 655). —
stn. res rara, mira, miraculum.

feltzen, feltzeim für feltfeene Ob. 1482.

SEI- wen prt. falte entfärben, abfärbig

machen, beschmutzen MS. I, 2T, 30

[schwäb. befäligen; ahd. falawan

prt. falota und falawita, ptc. kifal-

awit und kifalot-er].

der sEi.;ZEnende sw. der hcrrenzehnde,

decimcB salicce. vgl. fellant.

fem s. femmir.

fem, ferne == fam ceque, ceu. — für

fara, fö (vgl. femmir): ferne min

zefwe hant Fbgm. b. bisp. v. 1940,



fcmde 381

vgl. Marl fo mir difiu reihte hant.

SEM de stn. binscn, juncus, papyrus,

biblus Voc. V. 1419, alga qucc herba

in mari Cod. vrat. If, fol. 85, 2a

(febede). femdach [femidahi Gl.

inoNs.] g. -alles n. carectum, flumi

SuM. 22 {Ob. 1482, Gramsi. //, 312).

SEMele, finiile swm,^ stf. weifzes wai-

zenmel Q^olenta, simila, similago')

AvGSB. StR. ; obldte, hostie JIVÄld.

II, 238; weifzbröd ; semmel (MS. II,

119). femcl: vochenze sJinj7ag"o Doc.

I, 234.

SEMel^GRirj stm. semmelbrösam Med.

(ßflEM. WB. II, 555).

sEMe:LicH udj. simiUs MS. I, 63;

sämmtlich.

SEinelsiuEL swm. similago Gl. ABlatt.

I, 351.

SEi>icl:BOCKe swiTi. ärt weifzbröd Pass.

StB..

SEMen s. V. a. famen : zefemen Box.

9452 [gjfemidi agmen Doc. I, 215].

SEinenaere stm. summier, einncmer.

SEmentiLicHe adv. conjiinctim. — fera-

enunge = faruenunge Tkoj. /. 301.

SEinfte adj. (adv. famfte) mollis
,
pla~

cidus JFiLH. I, 31.

SEMften prt. famfte placidum reddere,

s. fenften.

femftenier stn. JFilii. 2312 5.

femit, femet /wr fainit, sericum villo-

sum. femet:tuoch stn. K(BK. p. 153.

SEMÜn adj. von semmclmel (biäzen daj

die reht femlin fin Avgsb. StR.').

femrair {MS. I, 63, 119, //, 3, 227),

femmer {MS. II, 57), femir {Troj.

f. 33, MS. I, 105; ferne mir min
zefwe haut Fbgm. b. hisp. 1940),

in guten hdschr. des XIII jdrh. meist

fö mir, fö dir : f. m. got, f. m. Jefus,

f. m. fante Galle, f. m. leben unde lip,

f. m. min bart, f. m. min zefwiu

hant, f. m. ere unde pris, f. m. liute

unde lant, f. m. iuwer hulde etc.,

vgl. flemmir, felftir.

SEMPERJVRi (rf. i. fent = bäre;vri) g.

vriges adj. dergestalt frei dafs man
fähig ist bei den senden, den Ver-

sammlungen des reichsddels, bei wd-

lenelich

len, bei gerichtshofen gegenwärtig zu
sein, höchst frei, unmitlelbdr dem rei-

che unteriüorfen SivSp. c. 49; wdl-

fdhig zu den rdtsstellcn in den stdten

{JFsTR. 532). fempervri -man stm.

ib. c. 309, fempenmau pl. diute Str.

LehxR. c. 1, § 4. vgl. mumper.
femt stn. für femde Troj. f. 254.

sEiv stf. s. v. a. fende Wilh. I, 35.

fen für faejen sererc MS. II, 166. —
fen für fehen Frib. Trist. 877.

SKiv = ÄDer stf. nervus, arteria Gl. Sm.

III, 252.

fcnät stm. Trist. 5992.

SEivde (fenede, fened) stf., fendeteit

stf. das fenen, der schmerz aiifz liebe

und leid , dcsiderium , härm MS. I,

24, Trist. 127, 19196,

fende, fenede für fenende, ptc. v. fen-

en NiB. 1161.

SENde:BERnde ptc. härmende sensucht

bringend MS. I, 43.

fcndel stm. halbseiden zeug, ser dünn
und flördrtig, sindal, zendel {Fr.).

SENden {aufz fand-ian, W. smu) prt.

fante aufzstreuen ; vereren, schenken

Gemein. Regensb. Chr. I, p. 315
ad 1320. f., üf f. ein lehen RciitB.
V. 1332 6. JFsTR. Btr. J II, 134,

135; mittere (üj, \iir, wider f. Iif.

s. 289, 137, 123; nach tode f. den
töd verlangen Nib. 2086); wider f.

zurückschicken Bon. 100'^ 2.

fender s. fenen.

sENe stf. = fende, fenede Troj. f. 36;
— fene für fenewe.

SEive-BirRde sivf. last von liebesleid Trist..

SExecJLicH (fene; lieh) adj. harmvoll,

voll Uebesleid Klage v. 2285.

fenef (finaphj stm. sinapis, senf.

sE!ve:geiMÖj stm. teilnemer an liebe und
leid Trist. 1428.

SEive : GLUot stf. qudl von liebesleid Trist.

112.

SENe = LicH adj. von liebesleid ergriffen,

schmachtend, betrübt, schmerzlich, leit-

lich Trist. 97; von selenschmerz zeu-

gend {vgl. Troj. f. 131, Klage 4094,

mit fenlicher triuwe Iwein s. 119,

Parz. 4389).
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8ExesM«:Re stn. erzdlung von liehe und

leid Trist. 168.

SE\en prt. fente spönnen (fenewen).

SEiven prt. fente (fich, die zuht und

den lip Klage 1082; sutveilen one

fich, s. Walth. 421*) q„ innerem

schmerzgefül leiden, selenschmers em-

pfinden, bsd. liebespein (jnarcere, lan-

giiere Gl. Sm. III, 253) Trist. 3T03,

da von fich iwer geraüete fent Parz.

443'*. ich fene mich nach das herz

mt mir weh nach hr. s. 239, nach

der heften minne fenet min lip MS.
I, 30, vgl. 40, 196. — ptc. fenende,

fcnede (fenide MS. II, 117), fendc

(^GRAnsi. I, 108) leidend, liebend: z.

b. fender muot, lip, ungcmach, tröft,

fendiu arbeit, pin, fenedej herze (er

kam in einen feneden gedanc er ver-

sank in ein schmerzliches sinnen hr.

s. 119, niemen habe feneden muot

uml)e grame sich über 140). — fen-

edecre, fender stm., fenedeerin

stf. der, die liebesleid empfindet Trist.

98, 121, 128.

8E?ie:RicH, s richc adj. voll von leid,

von liebe Trist..

6E\e=schALt [vgl. SE\u senex Sch. und

fchalc diener] g. fchaldes, fenefchal

(fchenefchlant) m. ältester hausdie-

ncr , major domus Uolr. Trist. 935

{GRAnni. I, 420).

SENc; SIECH adj. vor sensüchtigem ver-

langen krank Troj. f. 103.

fenet = fent.

SE\e = virwer, ;viure stn. liebesglüt

Trist. 929.

8 E X ew e [fenib , fenige Pez] , fenwe

(n/jrf. feniM'a, fenawa) swf. tvas sich

dent öder spannt, sehne, nervus; bö-

gensehne, zugseil an einer armbrust:

ein fwinder fenuwen flac Troj. f.

278; der fenewen fnuor ib. f. 40

(GfljuM. //, 554)

fenewcl = finewel.

sExe-wen, fennen sw. (^einen bögen, eine

armbrust^ mit der sehne beziehn, in

bcreitschaft setzen, gefembdeu arm-

bruft jrsTB. Btb. vi, 95, 118.

SExe : wiRZ stf. senecio, kreuzkraut {eri-

geroh Voc. v. 1482,- vgl. fenefchalt).

fenewiz? auguma Suji. 54.

s E n F t e (^aiifz famfti) adj. (fanfte adv.)

leicht, nicht drückend Wig. 128, ru-

hig, sanft, freundlich, gut Boy., im

gegcns. V. vTech MS. I, 139, vgl.

120 [fenifte mitis, fenifu mansueti,

fenihte mansuetudinis Gl. lips.].

SEHFte (aÄd. famfti) stf. sänftigung,

linderung, ruhe Trist. 75, Jjr.s. 241;

facultas, das gelegensein (^Adelg),

die bequdmlichkeit Barl. 33; anndm-
lichkeit Trist. 12276.

SEnFtec ; ticH adj. sanft, milde, freund-

lich; bequdm Barl. 135, 386.

fenftekeit (sEmFtecsHEiT) stf. Sanft-

heit Boy..

SEnFten (^aufz famft-ian) sw, sänfti-

gen, sanft machen, besänftigen Nin.

1800, erleichtern Gotfr. ML. I, 6,

erfreuen Nib. 2527; fenfte diner leide

Klage 4330; einem f. sanft, wol tun

Parz. 579^3, Nib. 650; — leicht

werden, nicht mcr so drückend sein

JS'iB. 5036.

SEncaerin, -inne stf. Sängerin, müse

Barl. 252.

sEnce, fange manipulus.

fengel, fingel cingulum, Umfassung,

kreis {IIlts}.

SEncen (aufz fang-ian; JV. smcu)

prt. fancte knistern machen, sengen,

brennen Wilii., Trist. 9126 [befanct

verbrannt Herr. 17101].

s E n K e stf. tdl Nicod. 25c.

SEHKcl {ahd. fenchil) stm. senkblei (F/?.

II, 264c) ; anker Doc. I, 234. — fenk-

el rockenkorn, secale Joe. v. 1482. —
-,

fenkel sanicula, sardo ib.. — fenkel

stfm. riemen (^afrz. cengle, lat. cin-

gulum? liga, ligula, hösennestel, bän-

det, oben an der spitze zum leichtern

einsenken mit blech gefaj'st Voc. v.

1419) Trist. 10827.

SEUKel^sTEix stm. ankerstein Sun. 49.

sEHKen (^aufz fanch-ian) prt. fancte

stnfren machen (Trist. 8978;finc hurt-

en noch enfancten sc. diu fper Iir.

s. 259), versenken Nib. 4551, 6987.

SEX5i.icH s. V. a. fenelich, feneclich,
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adv. gemach, still, sensim Fa. II,

265n.

sEivne Gl. floei. 984 (fenva Doc. III,

25T) = fenewe.

SENJSirHt g. füllte /. desiderium, das

schmachten Fdgu. 321^2 (5„. ui,

254).

fent, fenet, find sif. synodus (Sfm. 15),

senatus (^Gl. FLoni.ns. 20), gemein-

schaftliche berätschldgung viler geist-

lichen ; Visitation der dicccesänen ; ge-

richtsvcrsammhmg (^Frid. 148, IIlts

1680, RA. 833).

fent, fente frz. sainte, sanctus Frib.

Tbist. 6804 j^.

sE!vt = BAN g. bannes m. bannus synoda-

lis (//iTs).

sENt = B^Re adj. von gebürt dem fende

beizuivönen berechtigt (^On. 1485).

SE!st = BOTe, fendeb. swm. missus domi-

nicus Wallr. 78, RA. 833 [nicht von

fent, sondern von feiiden].

fente für fegenete Kais. 16c.

fent = gesEtile swm. collega Hübnebs

T'oc. V. 1445.

fent = HOF g. hoves m. versammlungs-

stätte, gerichtshof.

fentine stf. sentina, schiffsgefängnifs.

fentiLicH adj. synodicus. fent=M.*;jic

synodalis; militaris (Hlts).

SEint^siAN, fintm. stm. untergebner (^ei-

ner der verpflichtet ist böteweis zu

gehn? JVsTß. 532).

fenet = pflihte swm. der beim fende ge-

genwärtig ist; richter Pf. Ca. 4472,

8995, Fbgm. 4599.

fent = REHt sin. synoddlrccht ; dem archi-

diäconus gebürende leistungen (^K.iis.

50c).

fent;scliEppe swin. scabiiius synodalis,

Senator; advocdt {RJ. 833).

fent:8TroL stm. synodälstül des archi-

diäconus.

SEiv = wuRz stf. senecio, erigeron Joe. v.

1482.

siER, ferlicli adj. verletzt, verwundet

Babl. 13'', schmerzlich (es bezeichnet

einen dumpfen schmerz, mcr empßnd-

lichkeit als eigentlichen schmerz Pic-

TOB. 369),* betrübt TVia. 11378 [gi-

feri amaricati Doc. I, 215],

SER stn., stm., fere stf. Verletzung ; scha-

den am leibe; weh, schmerz, hSrze-

leid, not Nib. 4313, Irr. s. 229, MS.
I, 189«. zwivelliche$ fer Barl. 355.

fere tiion einem in verwunden, im

dumpfen schmerz verursachen MS. I,

196. mit jämer und ouch mit fere

Klage 612. — pl. Tbist. 2822,

ferbant = ferpant.

SERde (^ahd. ferida) stf. verserung,

wunde LivL. 124a (Fß. //, 258a).

SERe adv. schmerzlich, mühsam, vehe-

menter, valde, ser Trist. 157 [vorge-

setzt werden harte, fo, alfö, fwie,

TÜ, ze, alze. — fere steht nie vor

dem attributivetir adj. — vgl. Otfb.

in, l's, in, 24^-*] ; fere wunt schwer

verwundet Nib. 1031. — comp, ferer,

svperl. ferelt Walth. 117^***.

sEReo (ahd. -ac) g-. -iges adj. wund,

schmerz empfindend, betrübt Eckeii.

BRtw. f. 212 [ferigi amaritudo Doc.

I, 234].

SERcn prt. ferte und ferlgen sw. ver-

letzen, verwunden (^Pez); fig. betrü-

ben JViG. 10089, Trist. 8993. — prt.

ferete dumpfen schmiirz, herzeleid

empfinden MS. I, 30. — ferunge stf.

verletzting.

SERge stf. decke, stroma, deckeldchen,

stiildecke Voc. v. 1482.

sERJant g. -ndes m. diener, bsd. ritter-

knccht, Soldat Trist. 5902, Troj. f.

222 (rom. sariandus, frz. Sergeant,

wöl nicht rein aiifz serviens, sondern

auch mit aufz dem deutschen fcarjo,

fchei'ge; vgl. fol mit ahd. fcal RA.
766, DiEZ. R. GR. I, 302).

feriön stm. eine ärt tanz , ein menuiit

Gl. ad Prob..

SERken (farken) prt. farcte ins sarg

legen Klage 2419 (Nib. 4222).

ferlicli für fcherlinc, cicuta, wuotich

Svw. 40.

SER:I.icH S. fcr.

SERn prs. fir (jjrf. far) AP. ärgern,

verdriefzlich machen (JUÄTZLERiy n.

43).
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ferpant g. -ndes serpens, drucke, lind-

wurm Trist., Troj. f. 52, Rosexg..

ferräte swm. eine alte münze, denarius

scrratus (Tjc); zwelf ferrdten zo

einen guldin gerecknet Lrk. v. 1386.

ferre swf, gelünder das zum schliefzen

einer halle dient.

sERten {ags. feidan) prt. fart ptc. ge-

forten u. gefarten (^inserere) inire,

stuprare: fwei' den andern einen

zölienfun liei:jet oder er habe einen

hunt geforten oder ein ros oder ein

kuo, oder er fi einer kuofortin

[kueferterinne] fiin . . . Rupr. Rchtb.

V. 1332 b. JVsTR. Btr. TU, 189;

fprichet einer den andern an, er

hab in geheimen einen kuofertin Tun

oder einen huntfertin [huntferter-

iniie] fun oder einen merhenfun,

oder waj fö getaner viheleicher

fcheltwort iß... KLvDir. RchtB. b,

IIeiji. opvsc. p. 70, iit. 5.

SEE wen prt. farte aufzrüsten, waff-

nen. vgl. far.

SKR wen [ferben; Notk. ferewen] siv.

entkräftet werdcii, dahiniv'clken , all-

mdlig absterben, verschwinden [Doc.

I, 23i, irferwet extabescit 221,- St.

//, 371].

SE8 für fehs sex MS. I, 284. da:j fes

(feis Fr. II, 232c) im würfelspil II,

124. — felTe JFiLn. I, 14.

fefene für fegenfe falcastrum Gl. jvy.

291.

SEfier stm. sextarius, der achte teil eines

sickels, ein mäfz für trockne und flüs-

sige dinge Eccard. Fr. or. I, 854

[Otfr. II, 8]. ein sester weins hält

jetzt noch in der Schweiz 16 mäfz

(^Adelg).

SKt pUr. V. fe? Walth. MS. II, 116a

(fct fam mir).

feticli = fitiche, psittacus Wilh. I, 31.

fetin sin. ein halb 16t, zwei drachmen

SfrSp. f. 89.

Setinunt d. i. Septiraunt Sibenbürgen.

SETte (fetti) stf. Sattheit.

sETten (^aufz fat-jan) prt. fatte satt

machen, sättigen (^Pez).

fetten niderd. für fetzen Alxd. 449.

SEtze stf. ärt oder mäfz eines grund-

stücks? Ried p. 949, 950 ad .1398

[gifezida territoria; loca modica; secta

Doc. 7, 215. vgl. vinea quce vocatur

ninfetz Ried p. 514],- — bcsetzung,

bcldgerung [ahd. fetzida, heri:fetzida

Doc. I, 218].

SEtzelinc g. -nges m. versetzbdres bäum-
chen Fr. II, 268a.

SEtzen (aw/z fat-ian) prt. fazte {und

fatte) ptc. gefazt (und gefat hr. s.

285) setzen (er faüc da| in finen

muot er dachte darauf Bok. 47^5^

fich f. iif AS. seine aufmerksamkeit,

sein bestreben darauf richten Boy.

22'^^); fügen, ordnen Trist. 13872;

als büfze auferlegen; zücrteilen,

geben, verleihen [eren, amplißcare

Doc. I, 215] , mit etwas bekleiden : f.

einem ein d. ze fünden als sünde

anrechnen Altacher pred. 1'^; der

keifer fol im fetzen da| da heilet

ban AvGSB. St. I, 7, einem ein guot

f. in in den besitz desselben setzen

(mit dem halme Ob. 1491) III, 3,

ein geißlich fwert iß dem bdbeß

gefetzet Sff Sp. f. 2, die leben f.

K(E\. p. 256; vermieten; vermachen,

legieren; (in pfandes wife) f. ver-

setzen, als Pfand, als hypothek stel-

len Reixb. 1601, SjtSp. c. 121, SSp.

III, 5 {Straszb. Stat. III, 328);

festsetzen, bestimmen, taxieren (ein-

em fchenken den win f. bestimmen

wie hoch er in verkaufen dürfe Moy.

BoicJ XXIV, 235). fich f. mit ein-

em einen vertrag mit im machen,

fich f. wider einen in feindlich be-

handeln Boy. 44^', fich einem f.

sich im opponieren. — eine fache

z' einem f. sie im als Schiedsrichter

Überträgen, fine fache an einen f.

sich in betreff derselben auf in ver-

lassen, die fache f. an ein urteile

sie der entscheidung der richtet über-

lassen Straszb. StR. III, 98 Scir.

daj urteile an einen in dem rate f.

mit einem im rate den anfang des

Stimmgebens machen III, 39; ein d.

V ürba:j fetzen deshalb weiter stimmen
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lassen III, 111. — an f. einen in zu

eliv. verleiten und dann im schaden

öder in der Verlegenheit sitzen lassen,

betrugen, hintergchn Wsrn. Btr. J I,

ICO. nid er i\ einen in sitzen hei-

fzen lioKKR. 91 2 ^ vür f. proßcere

Doc. I, 241. II
:j
gefetzet des avfz-

genommen das Amn. Acten v. 1S79.

— letziEre stm. iaxator; conditor

{Doc. 1, 234), ordinator (241).

sEtze = schiLt g. -Ides m. grufzerer avfz

brettern ziisanimengefugter mit eiscn-

blüch und leder überzogner schild der

wie ein schanzkoib gebraucht wurde

SciniiD scnn'JEB. IVB. p. 493.

leute prt. v. fewen Parz. 68P.

leve (o/if/. feuina, leuin), reve^BOim,

l'evenb. stm. juniperus sabina L. (Gl.

ABlätt. I, 349).

sKJVLUODcr eine gröfze segans.

sEwen ])rt. fc>vete, leute [ahd. fewan,

Icwazan] unter wasser setzen; zum

se iverden, stagnieren Parz. 081^,

Tewes gen. v. fe MS. II, 6; fewe dat.

7, Troj. f. 40.

fcxtizit stf., diu feste zit mittag Barl..

sii:j (lez) g. fe:jjes n. (befcj und ge-

re;{) belägerung Herb. 14022, beset-

zung Trist. 5369; sitz MS. II, 173,

St. II, 301 [der befcj possessio; da|

befej obsidium ; ljifc:j mijswachs. fe:}?-

un nates, gesafze Gl. Sji. HI, 285].

SEj stf. hölzerne schaufei womit das

wasser aiifz dem Schiffsräume ge-

schöpft wird, ilal. sessola, schw. falle.

sEj^ByERe, sE|:HAFt oc/J. ongesessen

{^Herb. 4622).

sE:j = LEHen stu. sicf de rcsidence, Wien
mit der bedingung des persunl. auf-

enthalts darauf, feudum castrense

die ein solches inne haben, heifzcn

fe:}liute {sing, fe^nian) Ob. 1490.

SEj:jel («/trf. lejal) stn. gepolsterter sitz

mit rücken- auch wol handiene, ca-

thedra, sponda.

ffacre stf. sphcera, umkreis Fbib. Tbist..

fi frz. so Tbist. 2684.

fi, fi [lang, wenn der nachdruck da-

rauf ruht, sonst kurz], fe, ( illa {ahd.

fiu), illam {ahd. l'ia), Uli {ahd. fie),

illce, illas {ahd. fio), Uta n. {ahd.

fiu). — fi fält Trist. 8282
ff'.
— fi

die leute, man Trist. 8605. — fi

substantivierter aufzdruck für ein We-

sen weiblichen, ivie er männlichen ge-

schlcchts DiVT. III, 26, 27.

fi covj. prccs. V. fin ; da;f fi ! gern .' Iir.

s. 138; aufzdruck des lumisches: got

fi der iuch ner 52; im bedingenden

Vordersatze: fi mir icmen lieber ut

sit, si est MS. I, 125. fi da;j ivenn

Parz. 727*, fi joch da$ {mit folg.

conj.) auch ivenn Ob, 1494.

siBen {göth. fibun) Septem, fiben naht

ivie wir jetzt sägen 'acht tage'' hr. s,

108. das haus von siben füfzen ist

der sarg MS. I, 98b, Frid. 3996. —
siben jure ivie siben tage (nehte) sind

zuweilen frei bestimmend ISib. 1327',

Kvrn. 44&, Herb. 53a. — fibeniu

7 stück Ges. 60.

der siBende scptimus. mit fibender

hunt fwern Urk. v. 1364, vgl. fiben-

en; der obmann, Superarbiter Ob,

1496; sc. tac: der sibente tag nach

dem tode eines verstorbnen, an dem

für in eine selmüsse gehalten ivird ib.

;

fibender huot gerum Joe. v. 1419;

der lieiligc fibende tac sc. nach der

gebürt Christi; der tag der beschnei-

dung.

siBenen siv. den angeklagten in gegen-

luart von siben zeugen fragen, vgl.

befibenen, überfibenen. — fibenaere

stm. einer der in der zäl siben auf-

gestellten geschwornen sachverstän-

digen.

siBe'i^sTinne {ahd, fibunilirni) sin, si-

bengestirn, Orion Doc. I, 234.

siEen:STimt adv. sibcnmul.

siEen ; vALt sibenfältig Babl. 16.

sieg-, figes m. = fige {Kvoxr., Klage

col. 147).

fich vide, imper. v. fehen {vgl, fe ecce^

MS. I, 90.

SICH der acc. v. fin. er gilt für masc.

fem. neutr. sg. u, pl. (vür fich gen

vorwärts gehn ; fich als accus., c. in-

fin. Trist, 18652). fich neben im,

ir, in im dat. Tbist. 9251, 9797, JSib.

25
^
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3158, als Übergang zum absoluten

reßexiv. vgl. Grajiji. III, 247.

SICH : Ell« irgend ein, kein (Kbia'iz. 1980,

Jlxd. 4298).

sicHel swf. Schneidewerkzeug, secuta,

falx. vgl. fecli.

sicuelinc g. -nges m, so vil man mit

der sichel auf einmal abschneidet,

garbc {manipiilus Gl. SBL.is. 626)

sicBcl;i.£Ge sin. niderlegung der sicheln

um zu essen, schnittermäl Fr. II, 21lb.

SICH er (aftd. fihhnr) adj. securus,

wer keine Ursache hat zu fürchten, zu

ziveifeln Irr. s. 261; geschützt; aufz-

gemacht, zuverlässig ; G. versichert

Trist. 19406. — ricliei? m erden, fin

sich verbürgen, caviercn Ob. 1494. —
ficher sin. sicheres Bon. 9^^.

siCHersEOTe swm. Sicherheit leistender;

Vflcgcr, Vormund (^SirSr. 46, 3, RA.

619); ein kerapfe StrSr. 16; vgl. A-

TiT. 170, Pjrz. 176c.

sicHer^HAFt adj. Tnoj. 7c.

siCHer ; heit stf. feierlich eingegangne

Verpflichtung: die feste Versicherung

der gegenseitigen treue, das bündnifs,

die Übereinkunft , der vertrag (f. üf

legen mit einem ein bündnifs ma-
chen Ob. 1495, vgl. WiG. 9926, 11179) ;

insbsd. die Versicherung des besigten,

treu und untertänig zu sein, die fi-

anze: f. tuon GS. cautionem prcestare

jriG. 3779, finc f. leiften das lei-

sten was man versprochen hat 957, f.

bieten, geben sich zu einer solchen

Versicherung erbieten, um sein leben

zu' retten 10964; der siger nimmt die

f. 9163. fine f. belialden, bewarn
seine Versicherung halten 2154, 9109;

einem f. heifchen ßdejussorem pe-

tere; — ßdejussor.

siCHern prt. fieberte DPGS. Sicherheit

(fianze) geben, verq)rechen
,
geloben ;

insbsd. als uberwundner geloben sei-

nem besigo' treu und untertiiaig zu

sein {öne DP. Irr. s. 276, 277, ich

ficher in imrer gebot 276, DP. 277).

fichern unde fwern JVig. 4143.

sicKel stf. sicula , ein mäfz das acht

sester enthält Seil, ad K<Ey. c. 22.

fickuß, fittekull = fittech, psittacus.

siDC swf. seide, seidenzeug Diut. III,

151, Trist. 667. — fiden^näter stm.

seidensticker.

siDcl, fidclc swf., sin. sitz, wonsitz,

aufenthalt; thalamus Gl. bibl. v.

1418; scssel, still Wahteliu. 91 [fid-

ila sedile, thoral, seggesta Gl. Sia.

III. 201 ; gifidili consessus, considen-

tinm turbcE Doc. I, 215] ; kiste mit

einem deckel worauf man sitzen kann

SfvSp. c. 270 (ein Tidel iß ein banc

DivT. I, 315).

Sinei /. s. V. a. fidelin.

.Sinei ;BU g. bÜM'es m. sartce tecta; scr-

vatio sedis sive curtis Ob. 1498.

sioele swm. der da wönt, ansässig ist

[einfidele anachoreta, ahd. chiimar;

fidilo sarabaiia Kebo] , eingeborner

[lantfidillo indigena Doc. I, 222],

baumann.

sinelen (a/ifZ. fidilon) sich setzen, sich

häuslich nidcrlassen, angesHssen sein;

— gefidele errichten Nib. 131, 1059;

ansässig machen [Otfr. I, 25, 47].

Sinei .-HOF g. hoves m. von lasten freier

ackerhof StfSp. c. 279.

sinelin. fidel stn. seidel, die hälfte der

landüblichen flässigkeitsmdfze Avgsb.

StR. 116 (Fr. II, 259a). — demin.

v. fide seide Frib. Trist. 3274.

sinen^TAU g". varwes adj. wie seide

aufzsehend (vom här) Herb. 599.

sioer [ahd. fidör; fidero serior, poste-

rior NoTK. 80^] adv. nachher Barl.

56. fider Truo von früh an AWÄiv.
II, 5T [fider: nidcr IVig. 9172, Nib.

1269 Laciim., FRAVEiSDiEysT f. 76];

conj. da doch (fit),

siner [fidör Gtfr. IV, 5, 132] comp.

adv. serius, posterius Trist. 1095.

siDin , fiden adj. seiden , sericua Nib.

30Ö, MS. I, 38.

sinunt adv. seitdem, exinde Bes. 252.

fie für fi illa, illam, Uli, illcB ete..

SIECH (ahd. finh, fioh, goth. fiuks) adj.

krank; insbsd. mit einer langwirigcn

unheilbaren krankheit öder kränklich-
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keit behaftet, aufzsützig Volr. Tnisr.

2238; sciilccht, wertlös; laJicrs Tiech

7nU schmdch bedeckt Volr. Trist.

3230.

siEGiie (aM. riahlii) s//. , fiecliclt stf.

icgritudo. — lieclieit: zit stf. P.mz.

193c.

siECHcn (^göth. riiikan, ahd. fiiililien)

SU), krank sein, kränklich werden,

languerc, languescerc Fb. Tr. 5027.

SIECH = iiirs, fiechüs stn. lepröscnhaus,

nosocominm MS. I, 1026. daj f. büw-
en an seinen wunden krank ligcn Iir.

s. 283.

siECHsKOEel s(m. Sm. II, 275, Fbeyb.

S.immL. II, 111, 118 ad 1392.

SIECH JiiicH adj. krank (von fiechliclier

art Earl. 85, f. ungeniach 188).

fiech 5 lieh -. var krank aufzsthcnd MS.
II, 188.

SIECH ;nicifler stm. der (^unter den v7Ön-

clien^ die kranken zu besorgen hat.

fiechmeifierin stf. Ob. 1498.

SIECH :TAC g. tages jji. (^Frid. 12c),

iiechtag'e swm, krankheit anm. z. A-
FiEiisR. 144, Teoj. 7883, MGB. 20b.

Lekerunge des fiechtagen die crisis

Voc. V. 1429. deni fieclitage lofeii

die krankheit mit übertribener ängst-

lichkeit pflegen Bon. 48'*^.

siEciiJTL'OM stm. und n. kranuheit, le-

pra Greg. f. 129, Barl. 73.

siEDen prs. rinde prt. lot futen ebullire

7'ßoJ. /. 95; — durch sieden gar ma-
chen (fieden u. braten Troj. 13b'62).

— fiedenig adj. adv. fervens,ferven-

ier Joe. Mklber. sec. Xf .

siEcen? prs. l'iuge prt. fouc l'iigeu su-

gere, saugen Eckeh. bred. f. 226
{Ob. 159Ö).

fielz 2^rt. V. falzen saltare.

Siene stf. Siena: da iil min höhe Siene

ISrrii. 336 (^jyji^ ji ^j^„)^ ^„.^ ß^^.

292 [fiene s.v. a. volle FicroR. 373].

sie:TrocH, fihet. stn. colatorium Cokr.

[vgl. auch siEuen schwz. seihen St.

II, 37iJ.

siFfeln , fiflen j)rt. fiffelte pfeifen , si-

bilare; hinschlorfen Nitii, 2'6* (i'.w.

III, 205).

sice {ahd. figu) stm. sig, victoria. (ein-

em) des figes jehcn sich für besigt

erklären Iir. s. 233, 272 [Sigi;halt
Seibold, Sebald, Sigirdeo Seidel,

Sigi:vrit Seyffert, Sigiiiuar Segi-
merus bei Tacit., Sigeinunt Grashu.
II, 475].

fige für l'j, conj. projs. v. On (Fb.).

siceJBAR adj. des sigs beraubt (Pez).

sice - Bxne adj. sigreich, sighaft Trist.

6189 {Pez).

siGCiKAFt adj. des sigs teilhaftig A-
TiT. 99.

figelät (Ogl.) g. -udes m. cicldt, ein

kostbarer Seidenstoff mit eingewebtem
goUle Klage 4213, vgl. Trist. 10972,

109Ü6 {duFresxe s. cyclas^.

siGeiiitie stf. das segeln Fb. II, 255a.

figele sin. signum, sigillum; epistomi-

um vasis vel obturaculum Fb. II,

275b.

sicelcn prt. figelte segeln, frz. sigler.

— figclcn sigeln. figeltere stm. si-

gilliftr Fa. II, 275c.

siGeiLicH adj. sigmdfzig , triumphalis

J oc. V. 1482. — adv. Wig. 8565.

siGCiiiET g. liedes n. sigeslied Trist..

siGcline pancafro? , eine pflanze Sun.
23.

siGebarEjio g. -iges adj. der sich eines

stgels bedienen darf Ob. 1498.

siGe = i.«)s adj. des sigs verlustig, besigt,

aufzcr Stande sich zu verteidigen

(einen l'ig. tuon in besigcn) MS. II,

11, A/3. 893; der den procefs ver-

liert.

sicel=RiEMe swm. segcllau Roth. 801.

siGels.'TEi?i stm. magnet (feg) Chy-
trjevs 87.

sice; MÄR = KRiJT sin. pes leonis T'oc. v.

1482.

siGC;iiiinze stf. nepeta Susi. 40.

sicen (gefjgen) prt. figcte sigen Trist.

855. a n ligen einem in besigen Bon.
66*^

sicen prt. feie figen sich neigen, ins-

bsd. sich niderwärts bewegen, sinken

Klage 873 {vom houbet Barl. 122),

fallen, tröpfeln Gregor, f. 151; sich

ergeben Fez. üf einen f. sich im
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anschliefzen Iir. 3r09. — hin f. <?e-

cUnarc Doc. I, 219. ziio f. zusam-

men kommen, sich in einem punkte

vereinigen: da| liut feie allenthalb-

en ZHO confluebat undique Klage

2371, KvTR. , WiG. 2596; hereinbre-

chen (uore dem dunkel der nacht) ;

vgl. DiETR. Fl. 8380 daj her feie

vür fich dan. iif f. sich vorwärts

bewegen RosBya. 297. ii$ f. her-

aufzquellen, -wallen: ü^ feie da;j

hirne //ebb. 8797 [da| gefige bUrg-

rinne wohin die gewässer ablaufen. —
figen bcrurt sich in form und bedeu-

tung mit fihen; vgl. feigen, feiger].

figen für fin seien (figent Boy. 2' 6).

siGC = M;Aft Onuft, =nuft Boy. 21»^,

ntderd. :miht Doc. //, 285) g-. nünfte

/. sig, triumphus MS. I, 60, JI, 133,

Barl. 59. — figemünftec adj. si-

gend, sjgreich MS. II, 226«, K(Ey.

p, 41. — ein figenuf tlicher böge

arcus triumphalis Fr. II, 276c, vgl.

Doc. /, 234.

siGe;s.ELic g. -iges adj. sigreich Trist..

siGCJSAM adj. sighaft Ey. 72a, Trist..

siGe = 8PARWscre stm. eine ärt sperber

Ssi. III, 573.

sice^vAN g. Tanen m. sigspanier Trist..

figrille (facrift) swm. aufz sarrista

(St. //, 374), cedituus, mefsner. [fig-

indri, figindir, figitari secretarius

Gl. Sin. in, 215.]

fihe, fihft, fiht jjro-s. v. fehen (MS.

II, 157). — fihe für fehe acics Gl.

JI/A-. 261.

sine stf. seihe, colum, colatorium Svm.

4. — swf. tiefere stelle im terrain,

wo das ivasser ziisammensitzt, stag-

num.

fihein Alxd. 4298: fichein.

siHen [goth. feihvan?] prt. Tech fihen

ptc. gefigen [oArf. fihan u. fih«')n,

ptc, pifihan, irfiwan] etwas flüssiges

durch ein (s. b. leinenes) tüch laufen

lassen, damit das gröbere zurück bleibt,

seihen, colare, liquare Doc. I, 234,-

(jnfrs.) absintern, durchsitzen [befih-

en versigen, vertrocknen].

fihes für fich es (des) xV/b. 4514.

sinte (JF. s!hu) adj. w6 das wasser

ansickert und schwindet, V)6 der ba-

den sich zeigt, seicht MS. II, 16a.

der \alfch was an im fihte es war
gar keiner an im Parz. 107*^

l^S^-

feiten].

siHtec (ahd. -ic) adj. offen , sichtbar

(z'eineni fihtigen Urkunde Or. 1495);

ansichtig (eines f. werden in zu s^-

hen bekommen Müll. III, xliii).

Sit (vgl. gefeite) swm. assecla Svw. 7.

Sit stn. Öffnung im deiche, wodurch

sich das gesammelte wasser ergiefzt

Fr. II, 276c.

siii (ahd. filo) sivm. band, sidelzeug,

riemenwerk, geschirr für zugvih, kum-

met, helcium Boy., LiederS. III,

440 [trahale f'oc. v. 1445, riga Voc.

V. 1419, reda, ein fii , ein slit, ein

karr ib., traheria, epiredia, esseda Gl.

Sn. III, 229, funis Graww. I, 625,

682, vgl. II, 44, schwz. feil sattel u.

Pferdegeschirr St.. after;fil hinter-

sidelzeug IIÄTZLERiy n. 43; ehs^fil

zeug xvas an der achse befestigt wird

ib.].

sitbe sivf. syllaba [mein filmenzal die

fein doch wol gefetzet mit filmen

reimen alfo ganz Mich. Beham f.

3656, 366a].

siLber (ähd. filupar) stn. argentum.

siLberiERz stn. antimonium Med..

sitberin adj. silbern Barl. 319.

siiiber^sMiT g". fmides m..

siLber^wij adj. blank wie silber Taoj.

49c.

fillabe sirf. silbe Trist..

SIL: SEIL stn. zugstrang , lettriemen

EciitB. V. 1346, vgl. RA. 833, Fr.

II, 276c.

siM interj. hm hm Kolocz. 133, GRAiaai.

III, 303.

fira für fi ime Trist. 1281.

fime dät. v. fin, für fineme, finem

NiR. 27.

fimele = feraele GScnw. 551, simella,

weizenbrodchen (Capit. CaroliM. de

riLLis c. 45). fimel;bröt g. brödes

71. similago. fimebmel g. mclwes

»i. polenta, adeps.
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üiMe^ Stil., rinie:}e swf. etwas hürvör-

rü^endes, projcdura , der sinis, das

gesimse (^basis Sv:u. 2) MS. U, 215«,

nDamen 66a (Gramm. II, 264, Fh.

II, 278a).

fiiiifonien prt. -ete die simfonie d. i.

eine trommel die auf beiden seilen

geschlagen wird schlagen Trist.

3674.

fin, fiiie (fi en) sie nicht Nib. 328,

luenn sie nicht , sie . • . denn MS. I,

33, Nib. 1151. — für fi in illa eum,

Uli iis Nib. 4973.

si.\ g'. finnes m. die richtung (in

Aier finnen auf vier seiten Ex. 9331,

9341. vgl. lint) ; sensus , sinn; inne-

rer sinn, bewufstscin, erinnerung, bc-

sinnung Nib. 4103, IFig. 7920,

bedächtigkeit Trist. 4539; vermögen

des erkennens und begerens, freie

Selbsttätigkeit des geistes, verstand,

mens, animus, ital. scnno (so hatte

Iwein den fin, den verstand verlören

Iir. 3399, 3406, 3359; der arme der

wölhäbend wurde, gewan fin, vorher

lebte er gedankenlös in den tag hin-

ein) WiG. 5752, Box. 973; gj^ krank-

er, bcefer fin Wig. 5753, 63, er

niuo;^ die finne endecken das dun-

kel, den nebel davon wegncmen 11034,

e;j Wfer ari mir ein fin prudens es-

sem MS. ; die äufzerung und anwen-

dung dises hohem Vermögens , das

angestrengte sinnen und denken:
ir herze iß ganzes finnes tach /f/c.

6345, da;j mare ifl, höher finne ein

zil 1 1636, e^ wart im von allen fin-

en finnen leit in jeder hinsieht 1804,

Aon den finnen fin durch seine ver-

nünftige Überlegung Boxkb. 30^'^,

kluoge finne schone leren Box.; ii f

den fin, durch den fin in der ab-

sieht, zu dem zwecke, in d^m be-

tracht Box. 62-0, 3134^. _ sinnig-
keit, kunstsinn Trist. bb, 36; —
die drt und weise die dinge unzxischn,

insofern dadurch unser verfdren be-

stimmt wird, die gesinnung Wig.

3817, UoTFB. ML. II, 16, 5; — act

des inncrn sinnes, scntentia, mei-

n u n g, empßndung (meiller von höhen

finnen magister sententiaruni) ; ide,

anschlag, kunstgriff, geschick, list

im bösen wie im guten sinne (einen

fin vinden Tb/ät. 17407; fi rieten al

üf einen fin sie beratschlagten sich

über ein mittel Box. 70^ 5).

SIN stf. sensus, sinn (diu erll fin ill

da? fehen Sni. III, 256).

sin (prs. bin biß ift fin fit fint, cj.

fi, ptc. gefin Kvoxr., Uolr. Trist.

2515) fest sein, als ding bestehen, da

sein, leben Trist, 3130; d?ieze 16783;

dir ift tibi est, du hast Gotfr. M-L.

II, 43; dem rtihte ift alfö mit disem

rechte verhält es sich also Avgsb.

SiB. b. Freyberg p. 103, 107, 112,

wie ift difcm maere? im ift alfö

Trist. 12495, Wig. 3301. — an ein-

em fin im als diener angehören Lolr.

Trist. 2348, an einem d. fin es för-

dern Nib. 1434.— tuont alfus und fit

genefen und ir werdet gewifs unver-

letzt bleiben Iir. s. 55. — fin s. v. a.

beliben (fin hin Iw. s. 15): la da?

fin gutt lüolan denn! IVig. 5771. —
niht enfin euphemistisch für stür-

ben. — fin c. ptc. als umschreibendes

hülfsivort: fi was helfende sie half

Nib. 4282. — fin c. adverb. (lihte

Frid. 127, wol NiTii. 30*, ruhte Kjrl

28b; adv. auf fliehen hat bei fin

bsd. Bebiit. s. 37, 99, 174, 283, 295,

vgl. Jvstixgeb 2363, 35). — abe
fin ungiltig sein IIlts. bi fin nahe

sein, beislehn Gotfr. ML. II, 31.

m i t fin beiwönen , mit leben Trist,

966.

si!v der des nomin. ermangelnde gen. sg.

des persunl. pron. der dritten persön,

im bezug auf eine vorhergehende

mäntiliche persön soivol als auf eine

vorher erwähnte sache oder auf ein

neulr. subst.: da| er fin felbes gar

vcrgaij In. s. 58, fin felbes gaft,

fin eines manheit hr. s. 136, 142,

fit ich fin linc komen bin 178; da|

ieh fiu niemer lön gewinne MS. I,

9. — fia conjunclives possessivpron.

:

fin einer flac Iir. s. 199, mit fime
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zornigen fite 245, deheincn finen

fpot 17, fjn nieilllu fwaere 50, von

größer finer fweere 12, mit ander

filier frümekeit 85, gein einer fin-

er velle 143, alle fin umbevart 136,

finc liebe gefeilen 55, er unt die

fine alle 142; fine fcliarpfen chi

acc. 247; aller finer cren gen, 104;

der finer der seinigen B.irl. ^i^^ ;

vor finen bruodern zwein lir. s. 198,

mit zwein finen kindcn 208. — fin

pron.poss. fem. für ir: fi chlagt im
weinende fin not Fdgr. 157"^°.

findal = fendel siindel, halbseidnes

zeug, findel^dort cendalum tortum

Frisch.

siNden prt. fant fanden gchn. raite-

findender comitatus Gl. uerrjd. 192a.

gefunden Dieth. MS. I, 40a, A-
TVÄLD. III, 193. vgl. finnen.

siNder (finter), findel stm. metall-

schlacke, hammerschlag, coliandrum

(Ät'Ji. 3), scoria (^Svji. 16), ags. find-

or, engl, cinder: e:j ift noch lieijer

danne ein f. von der gluot MS. I,

1846 (Fr. II, 280i). — finter = ifen,

finter; Hein astoria, calchitum Joe.

V. 1482.

sixe? sofort Gsy. 54.

sisc stf. congregatio, familie Scn..

sixe:GO:j, fin = goj|el stn. signulum,

tintinnabulum
,

glöcklcin LaiexReg.
216.

siNesHoi. adj. geholt, concäv (im ge-

gensatze von finewel) AIVÄld. III,

220 [Gfi.i.T/.u. //, 555; fins ist inten-

siv, wie noch in fingrun].

sixenY sw.: s. gefinen.

6ixe:wÄc (fingwall Sv3i. 49, finke-

Avaege d. i. fintsgewEPge) g". vräges

n. gurges, diluvium (Gl. ji7:v. 277).

siKc^wÜL g. welles adj. convex züge-

rundet (im gegensatz von finehol)

Trist. 16709, länglichtrund, walzen-

förmig, rund, tercs St. II, 374,- f.

ist z. b. ein schild Avgsb. Stat. f.

95 Ä^R., ein zeit JViG. 3302, eine halle

227, eine kirche Gtto Dimjier. f. 30,

ein klcit (cyclas) ; eine schon ge-

wölbte Stirn IViG. 871 (für finehol

390 finiiec

8305); oren 885, vgl. AIVÄld. III,

320; ein hals Wie. 928, eine herze,

ein drache 5060, blocke oder rammen
10750; trop. volubilis: gelückes rat

ifi f. MS. II, 140, ein vriunt f. an

finer llcete IfALTn. 79. vgl. Keys.

Br(K3. f. 62 ej ift ein unterfcheid,

fein kugelecht, rotund, rund, alf

da kugel iü; finwel, teres, alf ein

fpieij, alf ein glänz, lanz; fcheib-
eleclit alf ein hoftien, alf ein dcU-
er; ringle cht alf ein ring und
ein reif in zirkelsweis.

si\e;>VELle, ; wellin stf., finewellekeit

stf. Wölbung, rundung (conve.Tität,

rotunditas) Trist. 16915. hemisphce-

ria halbe finewellekeit oder kreij

CoAB., vgl. urabefinewellekeit.

sixe = WELlen sw, volvi JValth. 79^".

sixe;wERbel adj. stark gedreht [ahd.

in finawerpili in coma sc. attonsi

Doc. I, 243).

sin Gen jirt. fanc sammeln, zusammen-

halten; — knistern, sengen, versengen

Parz. 104*. singen, besingen Gotfr.

ML. II, 27; das evangetivm, die

messe singen; feierlichen gottesdienst

halten, im gegensatz der stillen müsse

[Ob. 1502; einen alter befingen

messe darauf halten Moy, boica XV,
469 ad 1337]. an f. anfangen zu

singen Boy. 54^'', an f. einen im zu

eren, oder um eine milde gäbe von

im zu erhalten, etivas vorsingen Fbeyb.

Saxjilg II, 107, 132.

sinGe:zit stf. die zeit des feierlichen

gottesdiensles.

si.\ = GRi;Ene swf. semperviva Gl. riyv.

MED, [fin; ist intensiv].

sin Ken (ahd, finhan) i^rt. fanc funk-

en nidcrgehn Gotfb. ML. II, 43.

vgl, figen.

finnaniin zimmet Gek. 48.

siivne /. die stelle auf einem fasse wo

sein cubikinhalt bezeichnet ist. difs

bezeichnen heifzt finnen, der es tut

finner [vgl. kifinit finitum Gh. Sm.

III, 255].

sixnec (ahd. -ic) g, -iges odj. seines

Verstandes mächtig; verständig, klug.
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nachdenkend, scharfsinnig, ingeniös,

sinnig, sinnvoll TnoJ. f. 184, MS. I,

•10, 62, 78, //, 11, Trist. 4723.

si.\nec:Licu adj. sinnreich, kliig (^adv.

MS. II, 260).

siivne;KRAA'c g. -nkes adj. mit keinem

scharfen verstände begäbt: dur luinen

llnnekranlien luunt Babl. 348.

siMieiLiCH adj. sinnig, geisteskräftig.

siivne:LÖs adj. der sinne nicht mächtig,

besinnungslos Nib. 4295 {vgl. «n-

vcrfunneii) ; unverständig MS. 1, 110a,

Box. 57113.

siMien prt. £nn Hunnen gehn, ire, rei-

sen [ÜTFR. 11, 2^8, 7^«] Kais. 17a,

ExoD. 159ff. zuo rinnen herbeikom-

men Kais. 82c. wider f. widerke-

ren Mar. 196. vgl. finden (^GRAiani.

II, 34, 35). — trachten, tendere [Otfr.

IV, 12»', V, 8*3], nach - Wig. 20;

G. nm etwas nachsuchen Alxd. 2300,

f. an einen in angehn, ersuchen.

ein lelien f. um erneuerung der Ic-

heninvestitür nachsuchen.

siNnen prt. finte sinn, verstand verlei-

hen Trist. {^Müller III fi finnet

unde toei-et). ptc. gefinnet n^it fin

begäbt Trist. 4923.

siNne^RicH adj. verständig, kunstsinnig

Trist., finnerichiii wort Barl. 25.

siivne-sAM adj. besonnen Trist..

finöpel ein gctrünk von röter färbe

Pabz. 576, IFiLH. 200b, Georg 2089,

WlGAM. 81.

finre gen. und dät. des fcmin. v. fin

sein, für finere, finer.

fint, finte = fant sauet; finte TüJiiam

WlLH. I, 4.

siNt g. findes m. gang, reise, vcg
Gen. 81, 105, Born. 1940 (^vgl. fin).

er vuort e^ an den fint alf er wolde

er legte alles darauf an als ob er

ExoD. 173a.

siNt [acc. V. fint gang?] adv. später-

hin, postea NiB. 75, 546, fit. fint,

fint da:j = fit, fit daj [fint, feind

sintemal MoN. boica XI, 305 ad 1356,

XI, 409, 411 ad 1377, 1382].

fint für fit (jr) seid.

fintcr = finder Dasypod. ,• Doc. 1, 529.

51>1 fipperbe

si\t;gew/EGe stn. grofzes wasser, gur-

ges Sunt. 9. fintwaege Lucidar. f.

4 rii'.

siNt:MÄIs adv. seitdem Altaciiebvbed.
24- '•^.

fint; MAN Qvgl. fent) m. homo synoda-

lis: ein böte zum aufzschickcn.

sirst^vARwe slf. crocus Susi, i [vgl.

finhol].

siNJVUJot, fint;vluot [Ruod. JVCan.,

Si?i. 52, Notk. 101, 25; fint=vlu:j,

vUiIit] stf. eataclysmus, diluvium uni-

versale [finflucht f'oc. v. 1445; s. v.

a. unme;j vluot, vluot Divt. I, 183].

sip g". fibes n. rundes gefäfz von ströh,

holz oder metall, dessen böden in ivei-

tern öder feinern Öffnungen durchlö-

chert ist, sib, es ist als feiner von

der ritern unterschieden [har;fip ent-

stellt in häfip, haefip f oc. v. 1419].

Sippe, fibe (^ahd. fippi) adj. affinis

und consanguineus, va-want: wie fil>e

iino da| wib wäre Dwt. III, 72,

mit fippeme hiiore inccstu Sn. III,

276, welhiu fippe einander erben

fuln AuGSB. StR. f. 94 Kr., vgl. MS.

I, 113 [gifibbo swm. consanguineus

Otfr. V, 20*9].

sippe {ahd. fippea), fipt stsirf. fride

[far in fibbii, fibba fi iu Tat.],

freundschaft, verwantschuft im weite-

sten sinne, selbst zwischen vdter und

kind; verwantschaftsgrdd : unz au die

fibcnde f. Augsb. Stat. c. 318. durch

r. cognationis ergo Klage 3121 (Fß.

II, 280c).

sippejBJLLot stn. verwanter Reixii. 17i,

K(Ex. p. 32.

Sippe = BRECHcr stm. — bliitschänder Srr-

Sp. ad c. 378 Sexckeihb..

sippekeit stf. das verwant sein.

Sippe; KRAFt stf. die macht des vcrwant-

seins Tboj. f. 296.

Sippe; LicH adj. der verwantschaft an-

gemiissen WiLU. I, 102.

Sippe :M.il stn. verwantschaft WiLU. I,

100a.

Sippen sw.: gefipte vriunde verwanle

SifSr. c. 167.

8ipp;£Rbe swm. erbe der verwanter ist.
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Sippe :sAGe stf. geneälogie Pez.

Sippe :scliAFt stf. verwantschaft, nuic=

fcliaft; vcrwantschaftsgrdd IIlts.

Sippe ;TEiLe stn. verwantschaft ; s. v. a.

lippefcliaft; verwanter.

Sippe :ZAii stf. anschlägung, aufzulung

der verwantschaft oder irer gUder,

geneälogie SitSp. c. 4, RA. 4G8; ver-

wantschaftsgrdd , verwantschaft (diu

erll fippe lieft fich an den alifeln

an, da:j fint gefwiflreit, diu ander

f. in an dem eilenbogen, daj fint

gefwillreitkint etc.).

sippjHUOR stn, blütschande RopR. B^irR.

LR. § 130, Fdgr. llFi, vgl. mit

fipperae liuore Docsy deskj!. s. 8.

sippjschAFt stf. verwantschaft Tboj.

51a.

fir /ur fi ir Trist. 18790.

siRe sw, ein musikalisches instrument

Bex. 113.

firec stn. sericum Favst. Li?ip. citn.

col, 8 ad 1351.

firene swf. siren Gotfr. ML. II, 5.

fires frz. herr Trist. 4025, in obliquen

cäs. fire; verkürzt im reime fir Trist.

10721.

£is für fines Boy..

fis, fift seiest, mögest du sein Greg.

f. 125, 135, Troj. f. 182, MS. I, 17.

— fis für fi es (des) Nib. 2661. —
fiß für fi iß MS. I, 148, 202.

sise:GOUM [vgl. bi-Iutigome] slm. pe-

licanus Gl. ABl,4tt. I, 348 (em vö-

gel der die jungen mit seinem bliUe

tränkt Physiol. 152a).

Sit [vgl. goth. feithu scro; ahd. fid

compar. wie hai^ melius, er prius, leng

diutius, min minus Gram3i. HI, 590 —
594] adü., conj., prctp. in hinsieht auf

folge in der zeit, und auf grund und

folge gebraucht: adv. nachher, spä-

terhin (beidiu do unde fit Itr. s. 149,

vor noch fit 174, c noch fit 236);

fit her seitdem Trist, 444. — prcep.

[Otfb. IF,' 16*, II, 141, 152 j G .

fit der zit Iir. s. 110, fit des tages

daj ich {zuletzt) fach Parz. 6455;

fit des, fit:mäles nachher, seitdem

Trist. 4121; fit des nuiles seitdem;

ex quo, siquidem MS. II, 72a; fit

diu und fit dem seitdem. — conj,

(fit wn(Z fit da? Walth. 342«, fjd

diu A/B. 1109) nachdem (fit da| im

diu helfe entweich entwichen imr

Iir. s. 249) ; quando, quum [der nach-

satz mit fü Iir. s. 18, mit dö 14,

öne Partikel 100, 47, frägweis 60,

voran 116, vgl. 137]; bisweilen steht

es im Vordersatze um einen ütwas un-

erwarteten nachsatz anzukündigen,

nnd bezeichnet mer ein Zusammensein

zweier dinge in der zeit 'obgleich,

wdrend^ 66, 212.

8 ixe (aAfl. fitu, vgl. i^og) stm. (i/nrf

stf.; häufig im pltir.) die ürt und

weise wie man lebt und handelt (6c-

nemen, bsd. anstündiges Boy. 66)

Thist. 281, 459, Iir. s. 10, 14; mit

guotem fite ruhig und stille s. 18,

habeut guote fite bleibet gelassen

173 , mit herlichem fite so wie es

sich für einen Herren gezimt JSib.

3665, der gewan in dem kämpfe

einen frcislichen fit Nib. 856; mit

fiten sittig Boy. 62^; mit fime zorn-

igen fite Iiv. s. 245, nach M-iplichera

fite als frau JFig. 9179, nach finen

fiten nach seiner weise 9563; äne

bägens fite öne zu zanken Parz.

191", mit folhen fiten so Parz.; die

herrschende gewönheit Irr. s. 202,

109, 164, des fi ie fite heten Nib.

1594.

sixe stswf. (dcmin. fitelin, fitel, fitnli

MS. II, 67) erstreckung, läge; der

teil des leibes über der hüfte, die seite

hr. s. 46 (die fiten der umfang des

leibes über den hüften Nib. 750, y/jvj/.

z. InEiy z. 6268); das was abwärts

von der rechten öder linken seite un-

sers leibes ligt, die seite Ayji. z. Itr.

z. 3063.

fitech, fitach, fittech, fittich [pifitech,

pfitech Gl. S31. III, 292] stm. pa-

pagei, psittacus (_vgl. falm) MS. I, 46.

fitech ;HUs stn. papageihaus, Vogelbauer.

siTe^ticH, fitcc = l. adj. sittig, feiner

Sitte gemafz, züchtig. — adv. Trist.
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11090 ; nach dem gebrauche; allmd-

lig {Dasyi'ov.^.

sixelinc g. -nges m. $eitenverivanter

Sm. IU, 291.

sirelingcn adv. von der seitc , auf die

Seite Ob. 156, 1506.

sixe^Lus adj. mißbräuchlich [fitilöfi

abusio Doc. I, 224].

sixessuHt stf. pleuresis Gl. Ssi. III, 195.

sixe;swEii swm. seitensiechen.

sixjmaI adv. seitdem Ob. 1472,

litvarAve für fintvixr>ve Mkd..

sitze: HÜs stn. abtritt.

sitzel stn. hinterbacken, cluniculus MS.
II, 61a.

sitzen (göth. fitan) jirf. fa^j ptc. ge-

fc^^en sich setzen Trist. 2669, 1290,

ISiB. 1417 (du er Avas gelcj^eu sich

gesetzt hatte Iir. s. 53 , li IVi^en üf

den Rin sie füren ab IS ib. 1523, ein

bette, da hie^ fi in fitzen an Irr. s.

53, er faj üf unde reit 45, er faj

ze dem brunnen 37, er fa| zuo in

dar nid er 42, vgl. Reinij. 931);

sitzen (er fa$ alle;j fwlgende Iir. s.

119, unlaflerlichen 137, fi fa^ mir

güetlichen bi 22); sitzen bleiben (ge-

fitzen) Iir. s. 14, 91 ,• gericht halten,

zum gericht versammelt sein; wönen,

wönhaft sein Nib. 2923, JVstr. 537;

besitzen Tbist. 6705; mit einer f.

sie wie frati bei sich hüben. Iiinder

einem f. unter einem andern z. b. un-

ter einem gütshilrren als düssen grund-

hold (seit-, leib- öder erbpüchter),

oder unter einem bauern als dessen

tägcloner ansässig sein, üf f. sich

in die hohe richten, ein in-, ein üj-
gefe:j|en burger der in, der aufzer-

halb der stat wont Ob. 79. — ge-
fe^jen fin sitzen Nib. 1317, 2485
[pifitzen, be fitzen (^vom böden) sub-

sidere, nachlassen, unergibig, un-
fruchtbar sein Di VT. III, 63, 101,

Fdgr. I, 193, bifc^ mifswachs Mox.
BoicA XIII, 371 ad 1267, Bebiit. p.

273].

sitze = STAT stf. ort zum sitzen (^einc f.

in eine mauer brechen If^STR. Btr.

VI, 132); residenz.

sitze :XAc stm. rütssitzung.

siu alte form für fi illu. — für fi iu

Trist. 6380.

s IVB er (ahd. fübari), fiuber.-Iich adj.

sauber (diu f. la beließ Sm. ///, 184

[vgl. ahd. kefopbä quisquiliw,, treller,

klie, purgamenta Doc. I, 204, 206].

siuBt-e {ahd. fübri) stf. körperliche

Schönheit, venustas; die nachgebürt.

siUBern (^ahd. iViparan , fübiren) siv.

säubern, tergere, mundarc. fich f.

die nachgebürt ablegen.

Sirene stf. krankhcit, siechtüm, seuche

Frib. Trist. 5035 ff.
— fiuche;lege

swm. bettlägriger Jeroscii..

finde i)rws. v. fieden.

siuF en (^Foc. v. 1419), surizen (ß.jijz.

34) SU), suspirare, seufzen.

siuFte, fiufze swm. Seufzer AIVÄld. I,

63, einen fiuften üf ncmen aufseuf-

zen WiG. 7613.

siL'Fze;BjERe, fiufteb., füfteb. adj. mit

seufzen verbunden Troj. f. 235, MS.
I, 204, Pjrz. 80o6 (fufteb. JTir.

87).

siuFte^EEunde adj. seufzer bringend

[fuftgebernde JFilii. I, 7].

siuFzec {ahd. -ic) g-. -iges adj. be-

seufzenswert Parz..

siuFteiHÜs stn. haus des seufzens Ujbl.

159.

siiFten, fiufzen, fiufizen {ahd. fiiftön)

prt. füfte, fiufte sew/scn Trist. 14913,

12070, MS. I, 2; AS. darüber seuf-

zen, es beseufzen Iir. s. 120 , M.in.

135 {wie ein d. klagen, Meinen).

l)te. fiuftunde Wigal. 5443 {vgl.

Gramm. 1, 414). — fiuftunge stf. das

seufzen Svm. 17.

siUFter stm. seufzer erregender MS. I,

200.

finge prs. v. fiegen.

siirle [für fiuwele von fiuwen, wie

subula von suere] /. ule, schüster-

pfrim Gl. Ssi. III, 181.

sivne {JF. smu) stf. gesicht [arfiunig

prospicuus, ougfiunig evidens, durli;

finnig 2^(^>'^P^<^uus ^ unvorafinnig im-

provisus Doc. I. 234, bifiunig anxius

Gba fini. II, 719, vgl. ital. bisogno
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'geschüfl'' ; fiiinen leuchten ]S~otk. ps.

883 7. j,gi^ GB.J3I1I. l, 622].

sivRe, fiurde stf. säure; unmüt, grimm

(im gegens. v. füe^e) Tbist. 10252;

sauerttig.

sitae sivm. ärt milbe, krätzmilbe Qni-

ders. füre, frz. ciroii), die für die

ürsach von eitcrblaschen auf der haut

gehalten wird (^surio, saturassis, can-

tareda , mugilis, acarus, atomus Gl.

Sv. III, 280, ViUT. III, lU).

siiiien prt. fürte sauer machen, säuern

MS. I, 15, 84, //, 127.

sivsen prt. fülle sausen, da^ fiiifen

sausen Iir. s. 46.

siit (^/'. siiwu) stn. nüt, sutura Dur.

III, 53. vgl. fül.

siTJvern = fiubern äöe.v. p. 33.

sirwen prt. füte [ahd. fiuuita vnd

füta] suere, nahen Divt. III, 51, 53

[erfhvet /ert(g- genaht Nib. 1113^].

sivcl adj. placidus?, freudig IViui.

III, 3996.

fij, fi:j für fi cj Trist. 658.

SLÄ stf. (^zusammengezogen atifz Hage^

spür, farte, steig Gotfb. II,b\, JSib.

3761 [provent;. csclau, frz. esclet].

SLAC g". flages m. {pl. flege) schlag,

ictus Tbist. T279," pulsschlag Med.

(P/CTOB. Sööw); hüfschlag, spür, ein-

geschlagener weg Trist. 18360; hd-

gelschlag ; calamitas, ungtück, ver-

derben, strafe, er fiuofj im einen

fiac In . s. 47, e er ie flac geflüege

einen schlag tat Hebb. 11719, nach

deine flage hinter dem schlage her Iir.

49, ich hört da manigen grö;jenflac

von reiner frouwen herzen ich horte

wie sie sich aufz Jammer ans htrz

schlügen Wig. 8075; ja ilt fi niines

heizen flac nach ir scne und härme

ich mich 8114; des hegunder im vil

fcre ze flage mite gähen so dajs die

hüfe der pfcrde immer zu gleicher

zeit zur erde fielen In. 48; hacken fl.

schlag auf die backe MS. 378, geif-

ehi n. Bjbl. 213, zungcn fl. WGast
1206, gigen flac iNtb. 7317, des win-

es flac seine Wirkung Fbid.; daj ill

ein grc'cjcr fl. (u/ig-iücfc) Fbid. 39,

der flac gtt einen an das unglück

trijft in SfpSp. 113, 8 Sch.; der

gotes fl. {schlagflufs) Klage 1432;

da^ ill tören fl. ir verderben Fbid.,

des übes unt der feien fl. «6., ir cren

fl. MS. I, 94, der fsiden fi. Irr. s.

157. da;j ilt ein flac in einen hach
eine vergebliche muhe MS. II, 2536,

Ob. 1374; — geschlagnes holz Ob.

1508; kauf; kaiifpreis Fb. [itflac re-

cidiva febris, averüurz Doc. I, 221],

flach /«r flahe, conj. Barl. llO^s.

SLACH (eijo-i. flack) adj. locker, schlaff

(laxus, remissus) , nachlässig, trage

Ges. 98, vgl. Pabz. 183^^ [vgl. nhd.

fchlackwurll, fchlackerwetter u, ni-

derd. fchleks].

sLÄde stf. darre, crates, malzdarre MS.
II, 228.

SLAP (flaph) g. flaues adj. remissus.

vgl. flach [flapho enerviter, unern-

utllicho, wanliho üoc. J, 235; flaphi

desidia Kero].

slAf stm. abspannung, schlaf, somnus.

8LÄF:.vDer SM'/, pl. Schlafen, tempora

Ps. ABG. 131, 4.

SLAF : BEIN stn. Schlafe, tcmpus Sum. 46.

SLÄFekeit stf. torpor.

SL.£FeIn sw. — den beischldf halten

GuDEX. r, 363.

SLAFen {ahd. flaphen) prt. flafete tor-

perc.

SLÄFcn i)rt. fiief schlafen, dormire (diu

naht vii fl. Iir. s. 270, diu in fläf-

ende \ant 129). — fläfunge stf. das

schlafen Ps. abg. 131, 4.

stAFern (ahd. fiafarön) sw. schläfrig

sein, werden Pinsiot. 1306, MoR. 16a.

sLAFe:vRouwe swf., fläf = wip stn. con-

cubine Ob. 1412.

SLArfe (ahd. flaffi und flafTida) stf.

Schlaffheit (Doc. L 506).

SLAFfen (ahd. flauen) prt. flaffete re-

mitti, erschlaffen (Doc. I, 504).

SLAF = GADera stn. Schlafzimmer.

SLAF^BEiT stf. remissio: des geifles fl.

BlHTEB. f. 47.

SLÄF^HVOT stm. nachtmütse.

SLÄF JLACHen sin. betttüch (SSp. III, 89).

sLÄFric g-. -iges adj. schläfrig Babl..
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siiÄFJSTAT stf. Schlafstelle Pahz. 166.

SLAce (Riß2r. 3TI)-o, Trist. 18860),

flii (P.^flz., hr.'), fliige (^ATit. 95)

st/. S2>J«r, insbsd. spür des eintreten-

den hiifs die der reiter hinter sich

läfst Iw. s. 220, fcirte, vestigium. —
riagc kleiner hainmer Svm. 35. —
Schwaden , reihe in welche das gras

unter der seiise hinfällt i^Häge, riäwe).

— riagcs adü, continuo conjlictu ; ef-

fuso cursu Pez.

sLAGeii (aArf. flagon) prt. flagete schla-

ge tun, klatschen Trist. 7100. üf

fl. differre [giiilTlagota retulit Gl.

S3I. in, Ul].

SLAcessAz (flegelfaz) g. fatzcs m. der

festg-setzte gewinn beim münzen

iWsTR. 506).

SLAceJscliAz stm. gewinnstraie des

münze schlägenden (;vgl. Strjszb.

Stat, fwelich niunzer wonet ü^ev

der ßat und coul'et filber in der Hat,

der Fol geben der münzen reht,

dem man fprichet flegelchaz); ab-

gäbe für die wären die in die stat

zum verkaufe gebracht werden (^Hlts,

vgl. Fr. II, 1886).

SLA He stf. Werkzeug zum glatt- und

festklopfen z. b. einer tenne.

SLAHe : B/i^iie odj. ductilis foc. v, 1482.

sLAHen (flan) prt. fluoc fluogen ptc.

flagen (»leufr.) eine Wendung nemen,

aufzschlägen (nach dem ende iL

zum zile gelangen, ze heile liv. s.

294), werden Frijs. Trist. 1858;

(^act.) einen schlag tun {öne obj. hr.

s. 33, 47, 189), treffen, schiefzen

Trist. 8686, schlagen Irr. s. 58 (ein

•wäfen üf einen ISib. 9337), rasch

bewegen (undern arm fluoc er daj

fper IjyEiN s. 188); — aufschlagen

Trist. 5351 ; verschlagen Trist. 2465

;

(vih~) treiben, namentlich auf die

weide (diu ros für den hüeter oder

wähter fl. unt da^ vihe für den

herter IVstr. Btr. VI, 105, diu

fwin in die mafl; flahen in saginam

mittere); einem die äder flahen im

zur äder lassen Herb. 1984 ; schlach-
ten; erschlagen Trist. 1130, Nib.
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1999 (einen tot fl. Iiv. s. 147); spi-

len {die Harfe etc.; vgl. Ieod = flah()

bardns Gl. Sf)i. lU, 440); durch

schlugen verfertigen, schmiden Tr.

8762, NiB. 1778 (geflagencij ductile

metallum Sum. 6; diu ketenc ill ii:j

filber geflagen Iir. s. 31 ; vgl. ein

kröne von golde gar durchflagen
Herb. 2503); präge» (valfch fl.

falschmünzerei treiben} Trist. 12481,

MS. I, 1276. — fiahender meideni

succussarius , traber l'oc. v. 1482. —
a b e f 1. Iir. s. 50, 55 ; die güite Ht-

was davon ablassen Ob. 8; AS DP.

erstalten, ersetzen, verguten; hinavfz-

sehieben ; die lasten vermcren. a n f1.

vom froste Parz, 459* (i'gi. ane-

hanc); mit schlagen hinein treiben

{ins u'asser) Nib. 6298. durch fl.

durchwirken, durchstricken (mit golde)

WiG. 1835, AWÄLV. III, 236; eine

fchar sich hindürchschlügen ; durch-

bringen, dilapidare. her fl. zuschla-

gen, nid er fl. schlachten Herb.

15741. üf fl. hr. s. 118; vil ver-

langen Herb. 15702; den termin: in

aufschieben, vertagen RA. 868; ein-

em da:j erbe es im entziehn LiederS.

III, 130; üf fl. versprechen Moxe
252. ü:j fl. relegieren Fb. II, 189c;

aufzsperren, (vihe) avfztreiben (ein

Iluot ill ü:j geflagen die Zuchtpferde

laufen auf einem eingehägten platze,

einem iiuotgarten frei herum Wia.

485); avfzreuten Trist. 18081. ze

faraen e fl. comploderc Doc. /, 235;

sc. die glücken; das letzte zeichen mit

mcreren glocken zugleich geben Diut.

II, 90. — imper.: flalui flach, llicha

flieh Troj. s. 312. — da:j flahen

pugna, pralium, Schlacht Freyb.

S^.wMtK /, 70, 80. — flaher stnt.

wollschldger GEaisiyER bkgexsb. cur.

I, 381.

SLAHt g. flehte /. und flahte stf. das

schlagen, occisio Nib. 8441 , der gro-

fze Schlugkampf [durch ^flähtes, ze

d. durchaufz, ganz und gär Mos.

B01CA XXII, 334 ad 1359; daj in-

geflähte eingeweide, minutal, vgl. in].
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sLAHtc Stf., fliiht {Frid. 20c), ital.

schiatta, genus, gencratio, abstam-

mung, geschleckt, prosapia \^poln.

fzlachta ädel], gatiung, ürt; manig-

cr, aller fl. mancherlei, allerlei Trist.

24, 791, iiii aller l'l. not lir. s. 152,

tleheiner fl. leit 90, B.irl. 124, j\ib.

3095, 220; GR.iyui. Hl, 77 [keiner

riahtcwis Mos. boica f II, 303, 304

ad 1488, mit keinerley flacht punt-

nufs / , 50(5 ad 1431]. — flaht, flaht-

unge stf. das zugehörige, die perti-

nenz Ob. 1412 [geflaht cougener, ho-

vwgeneus, gleichartig, grade, glatt,

fein, drlig, geflahtef wulleii gewant

feines gutes iroUentüch, im gegens.

V. lüden öder grobem zotlichtem tü-

che; — da? geflalite, diu g. genus,

j)rogenies, gencratio, slenuna].

SLAHte sw. pallisddc, dämm (Fa. II,

185c).

siiAutcn (a/jfZ. flalitnn) sip. schlachten;

— arten Urem, ff B. If , 797.

sLAnce (/r. shiuGU u'inde 7uich^ swm.

die schlänge, der drucke Trist. 9042.

der alte flaiige der tevfcl Kt:syER

3100.

sLAnceiLicH, flangenl. adj. Schlangen-

artig Boy..

SLAiiGen ( /^^. SLincu) prt. -ete sich

leicht biegend hin und her sckwingen.

sLAnceniAvispel stm. scklangengezisch

ff'CuROy. eisSKL. 31c.

flant jjrtEt. v. fiinden, verschlang Jf^iLii.

I, 73, MS. II, 5, 171.

flappe suf. [sldv, fclilapa hüt] haube,

kappe, cerveliera {Fr. II, 193&, am.

III, 454).

SLAt stm. (pl. flaete) höles: rauchfang,

scklot SpERr. MS. II, 2286, Georg

1918 {ardalio Susi. 2, flöte camina

Gl. FLOR. 17); infumibilum naris

D.ISYPOD..

riaet /ilr flehet, schlagt, von flahen

SSp. I, 68.

stÄte suf. schilfrör (^Fr. II, 182b).

flauf fär fläf Troj. f. 311.

fläven'? stm. MS. II, 236.

ria\enie, flacvenie, flavine sivf. lena (am

bette} 6i:U. 33) MoR.3ib, Pj«z. 449'.

rieht

SLÄwe (flage) stf. wismdd, mäd, Schwa-

den, häufen Mos. boica XXIII, 174.

6I.ÄJ? adj. remissus
, flaccidus , schlaff',

weich (^vgl. SciiJiiD sciiwjeb. WB.
468). s. auch flach und flaf.

SLE g. flewes adj. der weder füre

iioeh füe^e iß Gl. JBlätt. I, 365,

lau, U7igesalzen, kraftlos, matt, trage,

langsam, stumpf [flech tabidus f oc.

V. 1445].

SLEC g. fleckes m. leckcrbissen St. II,

325; leckerei, gulositas; scfilecker,

leckermaul, gourmand Reixh. 2093.

SLECKen sw. gärn naschen.

SLEC; MAI stn. lUckeres mal Ob. 1415.

SLEFfer (ahd. flelFur) adj. scklüpfrig.

flege plür. v. flac.

sLEGe:i!HÄte sii'm. lumbus, lende Ssi.

III, 445.

SLEce : EHAMe, ;brä (fleibra) stsuf. pal-

pebra.

SLEcel stm. kammcr, keule Frid. 126

(^eine waffe, der morgenstem Ob. 1415)

;

ircrkzetig sowöl als ort zum scklacli-

ien f'oc. v. 1429.

SLEcelsMiLch stf. buttermilch , balbuca

f oc. V. 1429 [flegibmilo battudo].

SLEceüWATte sivf. ein u'isenmdfz (^Adklo).

SLEGeiM.iijic g. -igcs adj. schlachtbdr.

SLEGe:MEL (riegi:inelo Gl. S^ii. III,

446), schwz. fch leg: milch , butter-

milck {battudo Su.ii. 2).

SLEGcn? sw. sckmeicheln Pez [vgl.

flechfprächen jSotk.].

sLEGe:REceii stm. platzrcgen.

SI.EGe:RI^t g. -ndcs n. schlacktrind

.

SLEGCiTOft stn. falltor Irr. s. 50.

siiEGe = Ti'R stf. s. V. a. flegetor Irr. s. 49.

SLEGC^TEDer swf. pinna [flagifedherom

pinnatis Gl. Ssi. III, 444; vgl. ni-

derd. fchla^fittge].

sLEHe (flech) stf. schicke, hugapfel,

spinella J oc. v. 1482 [ahd. flcha,

flehi].

sLEHt stn. das geschlecht, flahte {Fr.).

fleht schlagt, von flahen Nib. 9200.

SLEHt igötk. flailits; vgl. flihtc) adj.

ital. schietto, eben, planus [in flehtü

wegä Tat. 13, 3] Marser; gräde

(dem krummen entgegengesetzt) Box.
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601''^ (flehter dann intestinum rec-

tum) ; {^latt {dem rulien cntgegcng.)

MS, II, ir, 168, /, 125, DiuT. III,

1\ ; ungekünstelt, schlecht vnd recht

liox. 72*^, voRR. 45,' recht, billig

MS. II, 94, Divv. II, 161; crlich

Boy. 74102, aufrichtig MS. II, 35,

vgl. 209; sanft, linde [riclitiu wort

blandimenta]; schlicht, blöfz, ein-

fach MoN. Boic.t III, 186; unaiifz-

gezeichnet, nicht vornäm
,

geivanlich,

gemein. — flclites adv. (gen.) auf

schlichte, einfache weise, ganz tind

gar SjfSp. c. 311 {Fr. II, 194a).

SLiJHt {acc. n. adj.), fliJhtcs (gen.),

rieht; liehe, flöhtecjüche adv. grade

(da;j holz flehtes niht twerhes in

diu fchif legen Gejiein. regeasb.

CHR. ad 1329); aufrichtig (flehtlich

Mo ZV. B01C.4 XT II, 64 ad 1404), grd-

dezü, schlechterdings
,
prorsus ISith.

24*, JriG. T622, DiETR. 27b, 416,

Herht. 187, Mo ZV. Boic.t III, 376 ad

1406; schlechthin, blöfz, nur (ital.

schietto).

SLEute stf. das fleht sein {Pez).

sLEHteciLicHen adv. — aufrichtig Ob.

1508. s. fleht.

SLEHt^HVOR stn. fornicatio Gl. ABlatt.
I, 364.

SLEicHC sivf. schleife, Schlitten, etwas

darauf fortzuziehn.

siiEicHen {fr. slihIui) prt. fleiehte

auf schleichende weise, heimlich wo-

hin tun, bringen, geben Wie. 7166.

einem gelt dar fl. Fbeyb. S.jjimlg

I, 146 [ßulingun iiigifleihta:j subin-

troductam Gl. Sn. Hl, 426] ; palpare,

blandiri {schwed. fleka). — alf der

cedcr in Libän der fich uf ze herge

fleichet GSchm. Kol. 7 (leichet?

vgl. Troj. 16221).

fleie sivm. eine ärt steifen härs? Si».

III, 425.

fleif i)ra;t. v. flifen Troj. f. 259 (St.

II, 332).

SLEiF adj. schlüpfrig, lubricus.

siiEiFC svf. Vorrichtung etwas darauf

fortgleiten zu lassen, ärt Schlitten;

spiir RA. 517 (der fleilen nach varn

sich bei einem anspruch an die dem
grdde nach je nächste persön öder

Sache halten Moy. roica XXJ'', 288,

vgl. RA. 368); aufzgehauener Wald-
weg, schleifweg {Fr. II, 195).

sLEiFen (ir. SLiFii) j)rt. fleifte gleiten

machen, mit gleitender bewegung ir-

gend wohin tun, bringen, ziehen Herb.
17440, irisii. p. 181, ScniyAKR.S28
(ich fleifen niieh in die llahelringe

min), vgl. Fr. II, I9öb.

s L E I g e r , fleir, floigir stm. (floir stn.)

velamen {Mor. f. 2, wie die erniel

wol gellent oder der fieiger oder

da;j gebende Berut. 359, von höch-
\art der flöir, die die liouwen gilw-

ent u. yerwent Sn. III, 447).

flein /«» flegen ddt. v. flac Herb.
13184.

flei^ prt. v. flj;jen.

sLEiijen {fV. sLijn) prt. fieijte vel-

licare, scindere; sträufen, ab-, aufz-
strüufen; schälen, enthäuten, schinden.

— fleijunge stf. ßssura Su/n. 7.

SLE^MiLech (flegein., flegelm.) stf.

buttermilch, oxyalium f'oc. v. 1419.

flemniir fiir fö (fani) mir: fl. des
chuniges hulde per salutem Pharao-
nis, fl. din lip per sal. animw tua
Gl. moKs. Sia. HI, 183.

SLEnce stf. Schleuder Sv.ii. 57; was-
serdamm.

sLEnceJLicH adj. dem Hangen ana-e-

messen.

SLEncen prt. flancte schwingen, schwen-

ken, schlendern.

SLEncer {ahd. flengura), flenliir sitf.

Schleuder, schleiidergerüst {funda, ba-

lista).

SLEncer {ahd. flengiri) stm. , flcnger-

a-re stm. fundibularius {Gl. SBl4s.
34<7, flengari Gl. treit. 13, 3, linKai.

li'B. H, 822).

SLEnnern sw. schwingen, schleudern

Sn. III, 453 [vgl. ahd. lankarön
Doc. I, 225].

SLERfen sw. schleppend gehn [gefleife

schleppe Mich. Beilim f. 72; niderd.

fchlorbe schlechter pantoffel].

SLEwe, stEwekeit stf. lauheit, stumpf-



fiewen 398 flifen

heit, torpor (^vapor somni Divt. III,

171) Ottoc. c. 763. vgl. fle.

siiKwen (aftrf. fle>ren) sw. lau, matt,

trage, stumpf ivcrden (^langucre Ps.

TREr. 45a), tabesceie (70i), torpere

iDivT. III, 171; vgl. MtRT. f. 124,

TGehüg. 192). das eine stück der

triicbeit ist flafheit und Tlewen ßi//-

TEii. 68 [fclewetuu cxtabuerunt Doc.

I, 221; giflewet hebetatus, giflaffct

235].

SLEze swm. incubus, alp Gl. vitsdob.

SIED., vgl. fchrat.

suc g. flictes 777. scJiluckcr, schlem-

mer, gluto, ambro [slich Gl. SBljs.].

st ICH stm. das sanfte unvermerkte da-

hingleiten (s. 6. der schlänge), das

dahinriseln der quelle Trist. 17164;

die list, tler kniff Wie. 8451.

sLicH (fli«;) stm. (niderd.) canum, zar-

ter teichschlamm Fr. II, 1986; das

steinige unter dem gestofzencn erz,

das klein gepochte und von der me-

tallischen erde rein gewaschne.

sLicHea {^vgl. flifen) jjit. fleich flieh-

en mit gemi:ssencn schritten einhcr-

gehn , incedere Trist. 8131 , Ifv. s.

13, 132.— flicliEeie st777. irrcplor Parz.

41c.

sLicKcn prt. niete essend oder trinkend

in die speiserore aufncmen, schlucken,

schlingen; schliickcn, etwas köstliches

in kleinen bissen zu sich nemen {Fr.

II, 194c). — flickaere (vgl flec) st777.

Schlemmer Joe. v. 1482.

stie, füge swm. die schiele, cyprinus

tinca L. (balccna Sun. 38).

SLiEFen prs. fliufe prt. flouf fluffen

sich kriechend, gleitend bewegen,

schlüpfen Troj. f. 58; fl. in Avät

{Frid. 29), in ein kleit, ü? einem

kleide es an-, aufzziehn, fi fiouf in

wiplith gewant Uolr. Trist. 312,

Kms. 94c, er bat in üj fl. Parz. c.

10 [befloffen unde enbi^jen Mas diu

frouM'e sie war angekleidet und hatte

gefrühstückt Parz. c. 2]. — durch

fwelhci fuoder höuwes ein kneht

gefliefen mac, da$ fol man brennen

ein zu locker gefafstes? Müscnx.
StB. f. 104 etc..

8 L I £ M e swm., stn, netshaut, prcecordia ;

ärt dünngegerbter pergamenthaut,

membrdne Joe. v. 1429, Freyr. ä.;«m-

LüXG II, 126.

SLiEB stm. geschwur, schwären, insbsd.

an den schämteilen und unter den

achseln Fr. II, 198c (^vgl. Wilii. I,

1006); schlämm, lern; lemschlag {ein

dach öder ein fachwerk von lern wo-

runter Stroh gemengt) : da:j ift alfö

daj er ej decken fol mit zigelen

oder mit brettern . . . oder mit fliere

AuGSB. Stat. c. 373. — flier:dach

stn. MüxcHjy. StB. v. 1396 /. 49.

SLiERen stv. mit 1cm worunter ströh ge-

mengt ein dach, eine wand belegen,

oder ein fach- , ein pfälwerk damit

aufzfüllen.

SLiE:jen prs. fliufe prt. fl6| flu^|en

schliefzen Gotfb. ML. II, 53; zu-

sammenhalten, verbinden Trist., bau-

en, zimmern Nib. 5092 [geflie^unge

stf. contignalio Doc. I, 213],

SLiF g. flifFes m. lapsidium Joe. v.

1429 {Fr. II, 199b).

SLiFen prt. fleif fliffen (j)tc. füfTen

Nib. 1617) auf dem giatten hinfdren,

sich gleitend fortbewegen ,
gleiten,

glitschen, hinschleifen, schlupfen, sich

winden, leise berüren (man hörte lüte

under in tambüren fchellen pfifen,

life üf den -vüc^en flifen unt dar

nach balde fpringen Teoj. f. 178,

MS. II, 140); aufzgleiten [Notk. ps.

55']. nü dife rede ]ä:jen fl. Maut.

f. 253; dii der wurm hin fleif JF/c,

•vran ir haut zetal fleif Doc. Mise.

II, 170. daj finider fliffen ze der

erde für tot Mab. p. ISO, dö da}

t(»r her nider fleif Iir. s. 50, abe

fl. Barl. 1793 6. _ (irs.) schleifen:

unvermerkt bringen Mob. 10b, schie-

ben Trist. 9026; glatt, eben, scharf

machen, wetzen ISjb. 161T {Joe. v.

1429), polieren Freyr. SjmiLG II,

144. — flifa-re st77i. {schleicher) listi-

ger, schlauer mensch {Bbeu. Jf'B.

IJ, 833).
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stiF = STEIN stm. lapsoriu7n Poe. v. 1429.

siiice, fülle swm. iiiica (flie; ahd. flio

Gl. ABlÄtt. 1, 350).

si>inme (ahd. flihiuo) swm. visciis,

schleim i^Doc. 1, 235, vgl. Gramm.

II, 147). vgl. fligeii.

SLiHte swm. stf. schlichte, colla texto-

rum, weberschmtre {ScriACHsr. p. 96).

SLiHte adj. 2ind adv. plane.

SLiHte stf. die cbenheit, gerdclheit, cequi-

tas WiLH. I, 137, 11, llGb; die gra-

de ßüche; der grade weg {MS. II,

156).

siiiHtcn prt. flihte grade, eben, glatt

(fleht), recht machen jG.jhl. 95-^, fin

liär wart im geflihtet mi da$ er üf

gerihtet fich licte von der tobeheit

'Iroj, f. 172,' demulcere, blandiri Doc.

I, 235; beilegen, schlichten (^fTMCii-

t£r) ms. il, 72, 240.

SLiHtinc g. -nges m. compositor A-

JVÄLD. III, 208 (flihtinger beileger,

aufzcinanderSetzer einer streitigen su-

che jrsTR. 508).

SLijen prt. flite schmiren, delinire Divr.

II, 29. vgl. flihme, flihte.

siiiM g. fiiinmes adj. schief, schräg,

obliquus ^ tortus, vartis Fr. II, 199c,

Sr. II, 329. — flim:heit stf. obli-

quitas, krunipheit l'oc. Ob. 1417.

SLim (aAd. flini) stm. das glatte, kle-

brige (^Doc. I, 235). vgl. uiiflit und

flihme.

sLinc g. flinkes m., flinke swvi.

[flenker Brem. JFB. Ii\ 822, fienge

1\ 457, flinger /. Reineke ros 725]

rigelkolz, rcpagulum, clausula, klinke,

grendel, schlägbaum f oc. v. 1482.

SLinc:HARt stm. dcr gern vil schlingt

Rekner {Adelg II, 136).

siiinc:coL m. limaces Sum. 57.

SLinc^YALS (^von langem häre) 7iach-

lüssig herabhangend: fl. ej "was und

niht reit IVilii. /, 35.

siiiNden prt. flant flunden schlucken,

glutire, schlingen, verschlingen Barl.

117, MS. I, 106, II, 105, 248 (Fß.

11, 199(5).

SLincc stswf. Schleuder, frz. elingue

Parz. 44^ [ital. eslinga 'seiV].

SLiHGcn prt. flanc flungen winden,

flechten; — gleiten, schleichen, sich

wie die schlänge fortbewegen Jero-
scHiN v. 13 [AoT/r. BoRTU. 203, 221 ;

hlintflinggo cacula Gl. Sm. III, 452]

Gramm. II, 986; s. v. a. flcngen. —
flingaere stm. schlcuderer, funditor

SvM. 7.

SLinKen prt. flanc flunken schlucken

T oc. vekez.-todesco V. 1424, /. 67.

SLiivt:^BOi;m stm. schlingbaum.

siiipF stm. das aufzgleiten Reikh.

(%'on deme flipfe a lapsu Ps. trev.

72b); glatte fläche.

siiipFC stf. crena, interstitium Fr. II,

200, läppen von einem kleide, gere

APHERDIATi. p. 44.

SLipFCc g. -iges {JFaltii. 79^), flipf-

erc ( CoIVH.) adv. lubricus, schlüpfrig,

haele.

siiipFcn prf. flipfte gleiten, schlüpfen

[caflipfemes collabimur Doc. I, 204].

suTe swm. schleife Htwas (insbsd. auf
dem eise) fortzufuren, schütten, traha

SuM. 52 (der geill ift din flite der

da:| leben vüeret in al din lider

EcKKii. Bred. f. 215),- ein kriegs-

werkzeug (driböcke, fliten, katzen,

tänindc TBOJ.f. 146). — flita leuga

SvM. 27.

sutze swm. falte am geren.

fliufe prcEs. v. fiicfen.

SLiUAe = flune.

siiiimec g-. -iges adj. schleunig Doc. I,

235 [ahd. auch fniuraie; vgl. gölh.

fnivan eilen].

siiiuNen (flünen) prt. flünte wol und
rasch von statten , von der hand , an
ein ende gehn (lä$ fl. dir Frib. 'Fr.

6000, lä dir fl.); eilen, beschleuni-

gen Frib. Trist. 6000 [vgl. ahd.

fliumo, flienio cito, vclociter].

SLiv^e stf. sehleufze, claustrum.

SL 1 z g. fiitzes m. schlitz {vgl. Gramm.
III, 497).

si.i;j stm. das flii^cn,* niefzbrauch, was
man zum niefzbrauche hat {Ob. 1416).

sLi^e swf. abgetragne leinwand zur

charpie; leuchtspdn {Fr. II, 196; vgl.

frz. eclisse 'splitler^).
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SLi|cc g. -iges adj. spaltbar, die clag

ill freuden fl. sie zerstört die freudc

SvocHEyiriRr.

SLi:jen j)rt. flei^ flijjen spalten (ahe

fl. Pjrz. 506'^); zerreifzen, zerbro-

chen, zupfen; zerstören, dem böden

gleich machen; zum niefzbrauche ha-

ben Ob.; verlassen (Ffl. II, i96i),

da? lant fl. Ottoc, vgl. herfliz;

(^eine zeit) zubringen , zu ende brin-

gen l OLR. FÜETRER f. 2, DlUT. II,

3 47 (ift mir min not noch niht ge-

riijjeu Kais.). [gleiten, fdren auf

dem eise St. H, 327]. — ptc. ni:5cn

abgenutzt. — flijmige stf. Spaltung

etc..

rioffcn, fluffen ptc. und pl. prwt. v.

fliefen. — flophsere, flophezaere

sim. circumcellio , herumschwärmender

manch Gl. Sji. III, 439.

SLÖir stn. (fleiger-) Schleier, velamen.

SLÖTC stf. Schlamm, köt Divt. III, iG

{^bair. tauwetter Sm. III, 461).

siiOrcjBRÄte swm. wnrsteßeisch [flov-

hrato vel fcubilinc inductilis; Fr.

II, 188].

flouf pra:t. von fliefen JSib. 1740, MS.

II, 167.

sLorF stm., floufe stf. worein man

schlieft, was man antut, anzug, kleid

;

erbfzschöte Tit. ; ansula Svji. 2 [in-

flouf indumentum, urflouf exuviw,

lilfloof lustra fcrarum Gl. Sji. III,

436].

SLOiJFen ( IF. sLirFii) prt. floufte schlie-

fen machen, bringen, tun in etwas

(liüte erbe unde fcaz in den munt

gefloufet comedit G'e.v. 31^^^^ iiulu-

ere, einkleiden, einiuickeln Troj. f.

40, heraufzziehen IVilh. I, 136;

schlupfen, repere. ane fl. anziehen,

antun (^vgl. ITaltu. 62^^ ir habet

ein kleit an iuch gefiouft), ü^ fl.

uufzziehn; vgl. Fr. II, 196a [Öfele

scr. b. b. I, 254. die wären nacket,

die befchleffet ich von füfz auf].

SLOVM (t'g-i. flim) stm. Schiefheit.

flüj 2'''^^- ^- fielen.

SLÖ:^ stn. schlofs, der räum in dem et-

was eingeschlossen und verwürt wer-

den kann (da^ flöj unt der fchrin

dii er inne bcflo5:}en lit frr. s. 206) ,•

zusammensihlufs (^schlufsstein des ge-

wölbes Trist. 16713, 17132),- flöj

GS. (ob -) was etwas in sich ver-

schliefzt (din wort ift aller dinge

flu? umfafst, beschliefzt alles Barl.

2, vgl. 154*0, ralfches flö? Wig.
7625; Parz. 4768 heifzt der konig

K. ein flö| ob dem prife; rröulich

flüj der geburte vulva f^'oc. Melber.);

ansehnlicheres gebäude, gefl«')? Ge-
MEiy. REG. CUR, II, 334 {vgl. jSib.

1042^ ein gezimber man ir flö?);

hüftknochen, schlvfsbein (gefW| coxa).

SLÖ? stn.? schlösse, hägel: ir bein

wären wijer dann ein flö;j und fleht-

er dann ein kerze Müll. III. ; eine

ärt confecte MCycny. StB. (m ge-

stalt von hdgelkörnern?).

SLÖ:j = EA\t g. -ndes n. zusammenschlie-

fzendes , eng verknüpfendes band

Barl. 99.

SLüjJLicH adj.: flüjllchiu bant schlie-

fzende banden.

SLÖj = sTEix stm. endstein, schlufsstein in

einem gewölbe Eckeii. bred. f. 228

(Ffl/Äc//).

siiöjJWORt stn. bindender aufzspruch

Ob. 1418.

stuc g. flücke /. schluck Müll. III,

XXX ; ärt eines gefältelten Kleides,

multiplicum, kittel, morfchnyts Joe.

V. 1482 (F«. //, 2026), fluttelin

(203c).

stücH stm. freie, gula Fb. II, 193c;

hattt der schlänge Divt. II, 134;

schlauch, lederne rure. trop. schwel-

gcr, fresser, saufer Müll. III, xxviii,

AT.

SLvcHARt stm. frSssiger mensch, guio,

Schlucker MS. 11, 147a [vgl. flurch-

art schlürfer, Schleicher Gl. ad Prob.],

eine schelte RA. 643.

sLvcKe swf. felsenschlucht? in der Lage

flucken Ob. 1419.

SLTJCKe swm. consumptor , schlemmet

{Doc. I, 209).

strcKen (vgl. flicken) prt. flacte schlin-
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gen, verschlingen Walther 81^^,.

Glovbe 614.

SLUF g. fliiiTes m. platz zum durch-

schliefen; handlang des schliefens (^so

von der hewcgung der schlänge) ; das

worein man schlieft, kleidnng.

sLviit (lluft) g-. fiiilite /. abzugsgru-

ben.

SLUMen (^Foc. v. 1432), SLirMraein siv.

somniare, dormitare NicoL..

sLÜNdec g-. -iges adj. schluckend.

stÜNC (^vgl. fiiiinen) stf. glücklicher

fortgang (^fortunu), beschleunigung.

SLuive adv. schleunig, für fliune Tit.

[ahd. riiuiiio; flünic proaperus, flün-

igeii accelerare Gl. S.v. HI, 450].

filmen = fiiunen.

SLUNt g. fluiules m. (^pl. flündc) das

einmalige schlinden, der schluck (^hait-

stus) AIVÄLD. III, 13; gula ; ardelio,

vorax ; — strick der dem Verbrecher

um den hals gelegt wird.

sLust^BEii« (flumbein) stn. gurgiilio

Sum. 46, rumen 15.

SLTJ!vt;n<ERe swf. rnmen, speiserore.

fluoder {für fluoder?) wasserfür, färe,

flöfz Mox. BoicA I, 445 ad 1344.

SLupF stm. das schlupfen, der schlupf

[ahd. kiflof Schlupfwinkel].

sLtrpFen (aArf. fliiiihen, fV. sliufh) prt.

i'iupfte gleiten, schlüpfen (Fb. U,
202c).

SLTjpper stm. muff, manica Ob' 1420.

SLTJB stm. langsames faules geschöpf,

faullenzer Box. [fchluraff scMaraffe
PicTOR. ; schwz. fchlauren schlendern,

niderd. riurcn trage sein, üurig faul,
unlustig].

SLUBc g-. flurkes m. Schlund, rictus

(Fa. //, 203a).

SLURken prt. flurcte ingurgitare Voc.

Melber. ; palpare, palpitare Sdi. III,

457.

SLuse? /. rasa, species vestis Svm. 15.

SLiT g. Hildes m. ? schwertscheide Scii..

SLUTte swf., flüttel stn. kurzes oberkleid

mit ärmeln avfz gröber leinwand, kit-

tel, theristrum Joe. abchox..

SLiJwe? swf. nufsschäle Ob. 1414.

rmäheliut

stüi^el (ahd. llii^il) stm. Schlüssel, cla-

vus, fl. der minne Trist. 19136.

siüijelasre stm. schlüsseltrdger , clavi-

ger Barl. 304.

flujjen pl. prcEt. v. fliegen (flü^ije clau-

sisti MS. 1, 29).

sMAc g. fmackcs (gefmacke und ge-
finaehe swm.) der geruch den etwas

von sich gibt; duft, fragrantia Gotfr.

ML. II, 50, JFiLn. I, 31 (der rofen

fiii ), übler geruch Troj. f. 168, MS.
II, 171. — geschmack Frib. Tbist.

6636, gustus Gl. trev. 2, 20. —
sumach, gerberbaum, rhus Fr. II,

203c' [gefmac und gefmach adj.

schmackhaft, saporus, sapidus, suavis

Gl. V. 1418; -wol g. wölriechend; vgl.

kifmaliteöt cvolescit Gl. Siu. III, 463.

— niderd. fiuaclite /. hunger].

SM^CH für fmEehe Reixii. s. 354.

smac:heit stf. düs riechen, schmecken

Ob. 1511.

SMACHEiT (niderd. rniäheit) stf. etwas

das zu einem vel-fniäch anlafs geben
könnte, unbill, verächtliche behandlung,

Schmähung, injürie, schmück, schimpf
Troj. 22a, Box. 55^8,

smach = l1ch, fnicElielich adj. contume-

liosus, abscheulich Barl. 31.

sMACKen sw. riechen, schmecken [gi-

rmachhan sapere Gl. Sni. III, 463];

zuo DS. nach etw. hinriechen Ob.

1512. — ? mit ricliera fmachen uch
luit gemehet (gemehelt?) der eren

Toget MS. II, 214a.

SMAcKezen sw. beim i;ssen mit dem
munde schmatzen Rauch scr. b.

AVSTR. I, 198.

s M vE H e (ahd. finähl) adj., fniähe (ahd.

fraälio) adv. keiner beachtung wert,

verächtlich, gering (Mar. 186), un-

ansehnlich, sclilücht (180), schmächtig

;

beleidigend, verschmähend, verachtend

BlHTEB. f. 25.

sMyEHe (ahd. frnälii) stf., fmscliede stf.

s.v.a. fmächeit (tenuitas, humilitas

Gl. moxs.) MS. II, 134. — smähc

stf. ital. smacco, Schmähung , injürie,

Schmach Hageks östr. chr..

sMÄHe:nuT stn. volsus Sun. 41.

26
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ssiAnen (ahd. fmalicn) vilescere (die

wile er im fi fmähen lat so lange

er sie nicht achtet Bjbl. 176).

sM-EHen prt. fma?hete als schlecht oder

verächtlich ddrstellen, aiifzschelten

;

injuriieren MS. //, 71. — da? fma-hen

schmachvolle lehandlung hr. s. 123.

SM^Hen^iicH, fmcchlich adj. schmach-

voll Irr. s. 123, B.irl. 126.

SMAHten {ahd. fmahtün) sw. schmach-

ten iVoc. I, 214).

SMAii adj. nicht breit, knapp, dünn, ge^

ring, klein (fmal vihe pecora mino-

ra; winter din gewalt ift worden

fmal MS. 1, 13), karg Trist. 37,

GoTFB. ML. II, 25,' zierlich Nibel.

2299. fmal werden schlechter, min-

dern preises werden, der Imale zehnte

wird im gegensatz zum kornzehntcn

der von der schmälsdt {legumen^ vnd

von andern kleinen fruchten und Sa-

chen erhabne genannt RA. 392 [vgl.

ahd. fmal-virihi das gemeine volk].

SMAi. = HOLz stn. nidriges holz , arbusta

( Wächter).

8MA:itcH adj. Schmählich {adv. Troj.

f. 267).

SMALn prt. fmalte gering, klein (fmal)

werden; fmal machen, vgl. fraeln.

sMAt:8Ät stn. die sät kleinerer fiild-

früchte als wicken, hirse, linsen f oc.

V. 1482, legumina Ob. 1512, 1421,

1512.

SMALsTiHe stn. kleineres vih.

SMAtivocel stm. sperling [j>'otk. ps.

103, 17],

SMAI.Z (/F. sMiLzu) stn. buttcr oder

sonstiges fett, zur anfbewärung für

den gebrauch in der küche aufzgelas-

sen d, h. geschmolzen und dabei ge-

reinigt, liquamen, adeps, sagimen;

butter, auch ungeschmolzne {Ob. l421).

gefmalzen brot brodschnitten in but-

ter gesotten. — der fnialzige fanib-

ejtac ist der vor fafsnacht , vor estö-

mihi.

sMALzen, fmalzegen sw. schmacken,

schmatzen, einen laut mit der zxmge

von sich geben (fnalzen) : fmalzten

ouch dcheinen win mit ir zunge, fö

fi trunken Parzival 184»° {Vab.

fmahten).

sMA^t g. -ndes m. cremor lactis, milch-

räm Foc. v. 1482.

fmäragt g. -gdes, fmärat g. -ädes,

fmareides (/fr. s. 32), fraareis ( ?Filh.

I, 37, 38) stm. schmaragd.

fmariac stm. Schmarotzer JVahtel:»..

fmarz j^rcct. v. fmerzen Troj. f. 217.

SMAtzen (fmackezen) sw. mit der zun-

ge oder den lippen einen gewissen

laut hervorbringen ; mit solchem laute

aujlfalleh lassen Marcülf f. 21.

SMEC stn. Tboj. f. 249 (//s fpec adeps).

SMECKcn (aw/crmacch-ian)2Jjt. fmacte

(fmahte) riechen, olfacere [unter den

5 sinnen steht oft Im. olfacere neben

dem kolten oder verfuochen gustare

;

doch vgl. unten]; AS. Boy. 373*,

GS. Pf. Ca. v. 2921 {Fr. II, 204a,

St. II, 335, Sji. III, 464); an fm.

beriechen Boy. 73^^; — geruch ma-
chen Trist. 7839; iibel riechen, stin-

ken {DP. Trist. 12009, Ob. 1421);

— schmecken {intrans.) Fbib. Trist.

6635, saperc Gl. hebrab. 196«, ge-

fehcn, hoeren, grifen, riechen, fmeck-

en Reiji. MS. II, 133a, fehen, hören,

vnlen, fm. unde riechen Med., feh-

en, hoeren, fmecken, grifen, drachen

TSioy 2751, mit gefiht, wäjennc,

rüerenne, fmeckenne, hoerenne H'-

Gast VII, 2 [vgl. fmehhar elegans,

fmehhari elegantia, fmehhar: lihho

eleganter Gl. hrab.].

sHEicH stm. (fnieiche stf.) schmie-

gung, geschmeidigkeit, Schmeichelei,

blanditia Gl. bibl. v. 1418.

sMEicnen (fmeiken ; fmayheln Foc. v.

1419) prt. fmeichente und fmeichete

ptc. gefmeichet [mit weberschlichte

schmiren, schlichten Abelg] schmei-

cheln Trist. 13959 ff. (ir fmeichen

unde ir zarten Müll. III), fich ein-

em zno fm. im schmeicheln, fmeich-

endiii rede simulatio Moys 235, mit

fmeichendem muote Barl. 287 {On.

1512). — fmeichcnsre, fmcichcr

stm. Schmeichler MS. II, 132a.

SMEiCHswoRt stn. schmeichclwort.
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8iiiEi|cn (JF. sMijii) , licfm. sw. be-

sudeln [NoTK. PS. 7, 6; da$ gefmcl|

excrement S.fi. III, 476].

SMELC stf. geringheit, schmdlheit WiLn.

I, 37,- das schmalen Sm. III, 469.

sMKLlie swf. schmile, a'ira, poa, agro-

stis; gras uberh. das dünn und lang-

halmig ist (nach der rnielhen nutz-

en zu gras ligen lassen HEvm. orvsc,

695). — fmcilhach g. -alles n. myri-

cetuvi [finelohe myrica, wiflieiic,

bi-ima Gl. ABlätt. I, 350].

SMELn prt' fmelte gering, dünn ma-
chen; tröp. schmälern Georg 324;

als gering, schlecht ddrstellen, herab-

setzen, schelten, schmälen.

SMELz stm. die schmelze [ahd. gifinelz

electrum Doc. 1,215; vgl. ital. smalio,

frz. email^.

saiELze swf., fnielzete stn. ziigemzise

{vgl. Ob. 1512).

SMELzcn (jaiifz fmalz-ian) prt. fmalzte

ptc. gcfiiialzt u. gefmelzet liqnefa-

cerc, fundere, klären, fm. in AS.,

üf AS. durch schmclzarbeit hinein-

bringen WiG. 8255.

SMELzen prs. fmilzeprf. fmalz fmulz-

en liquefieri (vgl, Fn. II, 207).

SM ER {ahd. fmero) g. fmerwes m.

fett, schmer, schmire Gl. zwetl. 42.

s!H£R:BOvin stvi. fruchttragender, ins-

bsd. schweinmastgebender bäum, ei-

che, bliche oder sonstiger wilder Obst-

baum Sai. III, 473,

SMER^LEip g-. leibcs 771. füttscheibc,

xuma Svni. 29 (Fb.).

SMERÜn stn. , fmerlinc g. -nges m.

Schmerle, gründling Fr. II, 207b.

fmern für Iniirwen Nicol., Wvnms
BLVME BBRL. HS. p. 32, PiCTOR. 358«.

SMERwec (finerbec) g. -iges adj. schmi-

rig Fdgr. 3222 1.

smERze sivm. und stf. todesschmerz

;

schmerz Gotfr. ML. II, 16, 45.

snERzen prs. fmirze prt. fniarz ptc.

gefmorzen AP. dolere, schmerzen,

schmerz verursachen Tandarios v.

Flordibel f. 222o, Diut. III, 87,

TRoj.f. 217, FiciiARD Archiv II, 312.

sMEtzen prt. fmazte (verächtlich') re-

den, schwätzen, klaffen. fmetzer
stm. garrulus T'oc. v. 1445 [gefmetze
stn. schmirigc sache, gekläcks].

(sMiDcn prt. fmeit finiten) s Minen
(ahd. finid«'»n) prt. fmidetc, fniitte

schmiden, uberh. arbeiten, machen [vgl.

fmeidar artifex Gl. Sai. III, 466].

SMiDCJSAM adj. was sich schmiden läfst

[gefmide mciall Mar. 189, Joe. v.

1429].

sMiDe:sToc g. fioclies m. cudo Sum. 27.

sMiDe:WERc g. Werkes n. geschmide-

tes Frib. Trist. 6006.

SMiEGcn prs. fniiuge prt. fmouc
fraugen zurück-, zusammen-, einziehn,

klein machen Divt. II, 299, diu röfe

liet fich in gelmogen und het diu

bleter zuo gezogen AIVÄlv. 111,220,

vgl. DwT. II, 132,* hörablassen MS.
I, 102, //, 121, fich fm. sich schmie-

gen, demutigen Pez. — ptc. gefmög-
en adj. schmächtig, knapp, klein [vgl.

niderd. fmuggeln],

sMiELcn prt. fmielete (fmielte), und
sMiERenprf. fmicrete schmeicheln,

lächeln Trist. 19246, Nib. 1802. hie

was tiure lachens fmielen Wilh. I,

72, hüct dich vor einem man der

in zorne fmieren kan Boppo 1306,

ir fpilnden ougen und ir trugenliche^

fmiern Berht. 94, Barl. 277^*,

lachen unde fmieren Troj. f. 121,

vgl. MS. I, 83, //, 156. — fmiel-
en prt. fmielte schmälen, schmollen?

Pf. Cii. 640, 2244, vgl. ISib. 1683

[vgl. ahd. pifmarön, piTmeron irri-

dere. Hindere].

sMiERe stf. das lächeln.

sMiiiV swn. die schmelc.

sMiRchen sw. ranzig sein, fmircheit

stf. rancor Voc. v. 1445.

siHiRlinc g. -nges m. mirlus Mone 94.

SMiRÜn stn. die kleinste ärt falken zur

Jagd, rostweihe (cesalon Plin.), Icr-

chenfalke, schmerlein (merula, ital. smc-

riglione, frz. cmerillon) Trist..

sMiRwe swf. schmire, salbe (fmiruwa

colocintula Süm. 5).

SMiRwec g. -iges adj. schmirig.

sMiRwen, fmiren, Imirn sw. mit einem
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fett oder einer färbe überstreichen,

schmircn, salben JFjbtelji. 139, Ey.

22b, TSiox 2636, Kolocz. 106 {Ob.

1422, St. II, 336),- (Jie llival fra.

Freyb. S.4iimLG II, 115 ad 1392. alf

ein gefmii'weter wagen Dur. I, 104,

gefniireter ///, 133 [Aot/T. p. 263];

gefchmirbte vrort blanditice Voc.

Melber..

sMiT g. fniides m. cZer schmid Uolr.

Trist. 3071/., Fb/b. Tr. 5974/..

SMixte sw^. fabrica, officina, schmide.

in der rainne finitten MS. I, 29.

SMitze {jiiderd. fmette, fmitte? MS. I,

134) swf. Mb, streich IhyDESiS'oT

(finitzelin stn. Berbt. 216), fieck,

mäkel, nwvus [ahd. pifmiz macula,

contaminatio, pifmizani tinctio].

SMitzen (/r. sMi;ju, vgl. Gramji. III.

497) prt. fmizte werfen; schlagen,

hauen mit der rüte, peitsche (ich wil

mich bücken u. wil mich läjen fm.

mit >viilen fiben fpitzen Kolocz.

134)," schmiren, beschmiren, schwarz

färben [pifrnizit delibutus Gl. Sh.

HI, 479]. — fmiz^wort stn. spötti-

sche, hunische rede, scomma, cavillum

(Djävpob.).

fmiuge prcES. v. fmiegen MS. II, 73a.

snivce stf. das schmiegen : zusammen-

ziehn des leibes, das sich bücken, er-

nidrigen; armüt, mangel, spdrlichJceit,

kümmerlichkcit Ottoc. c. 91, 521, 593.

mit der fm. zur not, mit genauer not,

kärglich; mit vil gröjcr fuiiuge Nir-

IIART 13*.

SMizg-. Tmitzesm. hib; Verunreinigung.

SMi^en prt. fmei^ fmiljen werfen; aufz-

werfen, cacare; schnüren, lincre [ahd.

birmi^an maculare] ; schlendern
,
ge-

mächlich gehn [iagilih fär ü$ fmci;j

einer nach dem andern machte sich

davon Otfr. III, ITSo].

SMOilen (v. fmielen) sw. lächeln {Fr.

II, 209c).

SMotzen sw. schalkhaft lächeln, wobei

man nur verstolen den mund krümmt,

schmunzeln , subridere Voc. v. 1482.

fmützeln id. Joe. v. 1432.

sMrc {^W. sMiuGu) g. fmackes m.

das anschmiegen, die umarmung.

SMrcKcn, SMÜCKen prt. finucte {inten-

siv von fmiegen) andrücken MS. 1,

88, 126, den fweif fm. einziehn DivT.

II, 135, 143, da:j gerauote fm. nü in

fröude nü in füren 152, niderbiegen,

schmiegen Boa.; schmücken, zieren,

niedlich machen.

fmngen, gefmogen pl. prwt. und ptc.

V. fmiegen {MS. I, 102, 11, 121).

SMunzen sw. lächeln {Doc. I, 352).

sMrtze = MVAden sw. lächeln, innere freu-

de oder behäglichkeit im gesteht merk

bar werden lassen Nith. 16'^ [bair.

fchmutzmaulen].

s 91 V t z e n sw. schmunzeln, lächeln {GS.
Sia. III, 480).

sMrz g. fmutzes m. schmutz [schu-ab.

fett, talg].

sMuz g. fmutzes m. kufs, schmalz Lie-

der S. I, 171, PiCTOR. 3580.

sxABC sirf. mangel Sx. III, 481.

s\ABel {ahd. fnapul) stm. Schnäbel;

lange spitze am schuh {Fb. II, 2106).

8:vABelaht, -eht, -oht adj. geschnäbelt,

rostratus Ebivst '62b, Chr. IIjgek.

AvsTR., vgl. koche.

sNABebiiuTe stm. pl. Erxst 306.

sAAEel;B^;je adj. maulscharf, vorlaut

MS. II, 79c, 175a.

SNAEel^svAppen inßn. das auf- und zu-

tun des schnäbeis MS, II, 2386.

sxABel^sNEL g. inellea adj. vorlaut MS.
II, 137a {AiTH. 43).

ssABel = sAELlen sw. vorlaut sein, aufz-

sägen, aujzbreiten, verleumden MS.
II, 137a {SjJllILG F. ALTD. LIT. 163).

sxABel:MEiDe Stf. bczirk wo sich der

Schnäbel weidlich tut MS. II, 179a

{esculenla vesca, cvpedia, regio amce-

na et fertilis Fr. II, 210c; 431).

sivABen, fnappen sw. eine kurze meist

auch klappende bewegung machen —
mit dem schnäbel, munde, schnappen

Havch scb. ber. AVSTR. I, 198; mit

den fingern schnalzen; mit den bei-

nen straucheln, anstöfzen, aufzgleiten,

hinken Dwt. II, 36 {MS. II, 137,

vgl. 215); sich hastig fort machen
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(man fach fiii hin fn. wol mit vier

tül'ent mannen Ottoc. c. 8); viangd

leiden Micn. Beiiam f. 157&,

s^ACKon? prt. fauoc schleichen, kriechen.

swAKe sivm., fnaliel stm. (^Schnäbel, rüs-

sel, spitze) schnüke , culex, cynomia

f oc. V. 1419,• {niderd.) eine ärt schlan-

gen, coluber anguis [l'naggun, fnacg-

im navcs rostratia Gl. Sdi. III, 482;

vgl. l'necke].

sNAKcIeht (i'naohelt) adj. mückenhaft,

hager Beriit. 22.

SNAL {fF. snilIu schnelle) g. fnalles

m. schlag einer losgelassenen elasti-

schen kraft (z. b. das schnellen mit

dem ßnger, stülier, Schnippchen) MS.

11, 122a {Sr. II, 339).

fnalte pra:t. v. fncHen MS. II, 222.

s IV A li z c sivm. laut den der schlag ei-

ner lösgelassenen elastischen kraft

hervorbringt Adeig [wa:5:jerrnalze stf.,

l'nalle stf. Wassersuppe Sni. III, 490].

SNALzen sw. knallen , futuere Joe. v.

1482.

sivAppen (fiiaben) sw. heftig mit dem

munde nach etwas eilen, um es fest-

zuhalten (fiiappe dai' imper., prddicüt

eines hundes, frefsgiriger MS. II,

147); aufzbreehen (schivz, Fa.) ; strau-

cheln. — sin. ein fiichterhieb Falck-

NER p. 195 — fnapper {adj.) zun-

gelos, elinguis Joe. v. 1419; alter-

cator J'oc. v. 1429.

SN AR g-. fnax'res m. Stridor; posaunen-

schall.

s IV A R (a/if?. fnara u. fnarahha) slf.

strick, bsd. der zum fangen bestimmte,

lockfalle, vgl. l'nuor.

sivARKe swf. rostrata navis Gl. Süi. III,

494, vgl. fnacke [bair, fchnarre swf.

Vorderteil am schiff, bei Kaiseusb.

l'chnarf stm.].

s !V A R K e n , fnarchen sw. schlafend in

der kcle schnarren, stcrnutare Cokr.

(P/CTOH. 339a).

ssARren sw. einen rauschenden tön von

sich geben.

SNARrenzen sw. garrire (P/ctor.);

schmarotzen [bair. fchnarrmaulen hun-

gcr leiden Sn. HI, 494]. — fnarr-

enzajrc stm. klimperer , umherziehen-

der musicant, hnngerleidcr, Schmarot-

zer JValth. 815.

SNARZ sim. was man avfzschnäuzt,

emnnctorium (phantasma? Roseng,

26, MGB.ßa).
sivATte swf. einschnitt, strieme Ob. 1514.

ssAtze swm. melanurus , ein fisch Gl.

TP.EI^. 4.

s N A w e n sw. [isl. fniia] k^ren , drehen

:

fich rimpfen u. In. ivird Divr. II,

131 von cläwen fingern in der kälte

gesägt.

SNE {goth. fnäivs) g. fnewes m. sehne

GoTFB. ML. II, 8.

SKEseliz stm. surro.^ Gl. Sm. III, 481;

der 'rofskopf woravfz sich der frosch

entwickelt; pl. ciconides, homines ro~

strati J^oc. V. 1429.

sNBsen für fnaben Dlvt. II, 36 [fnev-

en Kiltan].

sNE = Bi:.Anc g-. -nlics adj. ser weifz Nib..

s K E c K e (ahd. fneccho) swm. Schild-

kröte Bovf. If^ (testudo Gl. Boxh.);

— die Schnecke, Cochlea, conchylc

Joe. V. 1429; Schneckentreppe, wend-

elllein Moise 231 ; (fnacke) jnippis ;

ein fdrzeug Parz. [Jf. snahIiu pit.

Tnnoh repo Isid. 8]. — fnecke^nater

stf. la bissa scudara J^oc. vbxez.-

TODESCo V. 1424/. 32.

sNECKensHÜs stn. cochleum Doc. 7,235.

sivE^DicKe adj. so häufig wie schne-

flocken Trist. 10962, Troj. f. 162

(Oß. 1514). vgl. dicker dan der fne

JULIAXA 22.

SNEGcI stm. muctis Joe. v. 1484.

sxEGEiilen (fne=gelle schnewiitter?) Ge-

org 556.

s IV E 1 D e stf. das schneiden, einschneiden ;

das anpletzen der bäume; der da-

durch bezeichnete weg Ob. 1425.

s N E I s e swf. baumreis, Stäbchen, stroh-

band, schnür, faden u. dgl., woran

mcrcre gleichartige dinge befestigt

öder angereiht sind Ottoc. c. 687

(^snesa duFresne).

Tneit prwt. v. fniden JJ^ilh. I, 41.

'sNEiTcn {ahd. fneiton) sw. beschneiden,

behauen, puiare Joe. v. 1429; klein
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hacken oder hauen, concidere, c. b.

graijach [abefneitach stn. vibex Voc.

V. 1429; ahd. äfneita sarmcntum],

SNEiTic g. -iges adj. leicht zu brechen,

zu gewinnen.

s5EiT:isen stn., fneit - me^jer stm. fal-

castrum.

SNBiT; Tisch stm. laden in einer schnitt-

handlung Müycny. BJUORoy. v. 1370

b. JVsTR. Btb. FI, 96.

ssEi^e swf. aufzschnitt im forste. —
genus operis phrygii (^Pez).

SN EL (Jr. smlIu) g. fiieiles, fnel^lich

(TßJÄT. 3213), fnellec = lich (Tboj.

3a) adj. eilig, schnell, rasch, mit leib

und sinn Nie. 8269, 302, 34, 459T,

Tbist. 3415; unstdt, veränderlich,

schnell entschwindend, schwirig Barl.

119. fnel GS. Fabz. 809^* \ital.

irnel für isnel].

SAEL = HEiT, faclleciheit, fnclle stf.

Schnelligkeit Barl. 257, Boy. 31°.

SNELle adv. v. fr.el Fbib. Trist. 797.

sxELle stf. s. V. a. fnal, talitrum.

s>'Ei.Ie : HiotekEix stf. proEcipitatio,

endelicheit CayR..

sxELlen prt. fnalte eine elastische kraft

loslassen, schnellen (s. b. mit dem fin-

ger) MS. II, 222. im Parz. 368 ^2

heifzt es von zwei edlen fräulein dafs

sie vingerlin fnalten: eine ärt Unter-

haltung mit ringelchen, vgl. Sdi. III,

490,

SNEpre swm., stf. die schncpfe, gallina-

go, ficedula Gl. ABlätt. I, 343.

sxEpFezen sw. s. v. a. fnipfezeu, Inupf-

ezen.

sxEKen prt. fnerte schnarren; schwat-

zen, plappern Berut. 165, 194.

SNEßfeu prs. fiiirfe prt. fnarf zusam-

menziehen, schmiegen Ottoc. c. 247

[pifnirfit obccecavit Doc. I, 235,- hair.

fchnurfen schrumpfen Sa. III, 496].

SNEBhen {ahd. l'iiürahan) prs. fuirhe

pH. fnarch innectere, inlaqueare [aÄd.

fnaraha laqueus, tcndicula].

sx^isiiEiFC suf. im auftauen begriffe-

ner lösbrechender sehne (montes nivosi

in limitibus') WEycKEU U^b. cayr.

p. 16, 17.

sivEtzen prt. fnazte klein schneiden,

schnitzeln. — fnetzaere stm. sculptor.

fnetzunge stf. scgmentum Gl. Ssi.

III, 501.

SNEsvAR g. varwes adj. weifz wie sehne

WiLH. II, 10a.

sxEwec (ahd. -ac) g-. -iges adj. schneig.

sjiEiwij adj. weifz wie sehne MS. I,

1596.

fnia fni: die tören fprechent fnia fni,

und arme liut owi owi MS. I, 125.

sxiCKe stf. pristis.

s ja ine stf. acies, der schneidende teil

von wi^rkzeugen I\iB. 1841.

sxiDe = arzet stm. chirurg.

sNiDec (ahd. -ic) g. -iges adj. schnei-

dend, scharf Fbib. Trist. 6212,

ssiDel stn. abschneidsei, metallschaum

Ob. 1516.

sxisen prt. fneit fniten schneiden

(nicht stumpf sein Iir. s. 49) ,• ärnten

Babl. 84, Tbist. 12239,- (frs.) secare

WiLH. I, IS; verwunden ]Sib. 412,-

dolore Doc. I, 235; polire, hafenen

Doc. 214 ; a n , ü f fn. auf dem kerb-

holze zur Verrechnung vermerken; üj
fn. DP. castrieren; — einem ein

kleit fn. es im zurecht machen oder

machen lassen: got hat ir eine fugg-

enien über den roc gefniten Divr.

II, 120, diu Diinne fneit mir forgen

kleit MS. I, 192, vgl. II, 206; alf

mau au deme fchräte da:j wäpen ge-

fniten hdte Hebb. 489; fn. an einen

ein kl. , spater 'es im a n schneiden'

Parz. c. 22, Divi. II, 126; fn. ein

kleit z e iemannes libe es im zu-

schneiden RchtB. v. 1332 fVsTB.

Btb. T II, 123 [befniden bekleiden].

— wät, tuoch u. dgl. fuiden (hin

fn.) davon indem man vom ganzen

stück schneidet verkaufen, bei der

eile verkaufen MüycHy., Freys.,

Avgsb. StB. Freyb. p. 30. fnid-

er stm. tüchverkäufer , schnitthänd-

ler, der wol meist zugleich auch klei-

dermacher war MüycnyER scuseider-

oRvy. V. 1465 /. 54 [hiernach wurde

das tüch auch gewögen] ; sartor Coc.

V. 1419.
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SNie? adj. angsthaft Bon..

fiiic für lue (/r/t//. /, 23, Georg 136).

s IM Halten ins. fiiiubc 2»'t. rnoiip fnuL-

cn sthnuuhen.

üNicdüu prs. fiiiuile j)Jt. fnut fnuten

beschneiden ,
putzen [ptc. h e i'n o t e n

adj. limitatiim, mafzgegeben, vermes-

sen foc.v. 1429, karg, knapp; I'nott-

arlihlio utiliter Sm. 111, 501].

s N i e 11, fiiigen fniweii prt. fiüte schnei-

en Tbist. 13501 (fö e:j allenthalben

gefniget was On. 1515).

SNipFcnisNApr ein aiifzdruck des Spot-

tes, ein Schimpfwort MS II, 10a [vgl.

altn. i'iiäpr; bair. £cliniiiicii mit leich-

ter flinker bewegung nemen, entiven-

den; kleine Stückchen schneiden; mit

kurzen zugen trinken].

SNippezen (fnüpf.) sw. schluchzen, sin-

gultire, gemere Voc. Melber..

s N I T stm. schnitt, bsd. der kleider Trist.

20766, auch überh. form, bildung

4981, bildlich für dichtung FaiB. Tr.

16j — ein fechterhieb Falckker p.

195 (fweites fnit MS. II, 11); zeit

des kornschneidens , ürnte, die letzte

hälfte des jüli und der august Suia.

44 (0/?. 1515).

SNiTBEi-e stm. Schnitter, messor.

SNixe swf. schniitchen, stückcheti , bu-

cella Doc. I, 235.

SNiTelinc g*. -nges m. palmes, sarmen-

tum Sum. 13 [Junges niünnliches pferd

oder rind das nach dem verschneiden

7ioch nicht ganz heil ist Pbascii],

SNiTeiLoucH (I'iiitelinc) stm. serpyllum

Gl. Gramm. II, 504.

SNitzen prt. linizic schnitzen. — fiiitz-

oere stm. bildhauer; armbrustmacher

(der auch die pfeile zu spitzen hatte)

Voc. V. 1429, Freys. Sammlg II, 120

ad 139T.

sNivoe swm., smixidcI stm. schnodclcr

MS. II, 234, 2355.

SMUseln sw.: einen an fn. in anschno-

dcln, anfären MS. II, 234 [bair.

anrchnaucn ; vgl. niders. fnau schnau-

ze, fnauAVcn schnappen bei /i/i/./a].

SNivzcn {aufz fnüz-ian) prt. fnüzte

schneuzen, emungere, nares purgare

faüereii

(Gt. iiEURAD. 189a) Fdgr. 391, *V-
LeiinR. c. 129; D. AIVÄLV. I, 51,

im fn. sich schneuzen Med..

SAiwcn prt. fnei liiiwen schneien, nin-

gere Joe. v. 1445.

SNiz g. fnitzes m. abschnitt; land-

Steuer, aufläge, accise, taglia (F/j. II,

2166). — fnitzen prt. fnizte schwz.

steuern St. II, 343.

SNCEDC (fi/td. fnödi) adj. knapp, ärm-

lich, gering, erbärmlich, schlecht,

kranc Frib. Trist. 33, 5135; ver-

ächtlich, turpis [niders. witzig, schlau].

fnoeder win villum T oc. v. 1419,

fnoedei wort verbulum Joe. v. 1445,

ein fncedej wip prostibuhim Ob. 1426.

— fnosdekeit stf. erbärmliche be-

schaffenheit.

SNOoelen sw. durch die (^verstopfte) nä-

se utem cinziehn öder aufzstofzen Sm.

111, 488.

sMüDCiiilcH adv. vergeblich, umsonst

Voc. V. 1482.

SNornen (fniiden) sw. mit aiistren-

gung ätem holen, schnauben Frau-

endiesst f. 7b\.

SNÖuwen (fnouMcn) sw. schnauzen

St. IT, 340; schnappen (nach beute Ki-

LiAx), schnauben (als der fneude d.

i. fnöuwende grimme lewc Psalt.

ps. 22, 14). an fn. JP. anschnau-

ben Entekrist.

siMUBC? siv. börste, seta Ob. 1515.

s N v B e n sw. stertere Conr., vgl. fnieben.

SNUDe swm., fnuder, fnndel stm.

was man aufzschnäuzt, ndsenschleim

(fnöuwet) , kengel Voc. v. 1419. —
fnuderic g. -iges adj. rotzig Voc.

V. 1482.

ssraen sw. sicrnutare, stertere Voc. v.

1432, mit nnstrengung und heftigkeit

ütem ziehen Rauch scr. reb. austr.

I, 198; schnaubend forteilen (fnoud-

cn) ; subsannare [Notker].

sivuneren sio. durch die verstopfte ndse

ütem ziehn.

6.\iJEBe'^ (ahd. fnuaba) stf. vilta, schmä-

ler streif, Stirnband, kette, schnür Sia.

III, 493.

SKÜKRcn prt. fnuorte mit einer schnür
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umwickeln, schnüren [fin mnot im

wirt von kurabers not befiiüeret

M^BT. f. 131]. — fnüeraere stm. zo-

narius, der gefnnere (^etwa brustlätze

mit silbernen ketten^ macht.

SMJOB (TF. SNARH, Vgl. äXIRfthu) g.

fnüere /. schnür, dünnes stricklein

zum binden; zeltschnür; mefsschnür.

wunder an der fnüere künnen mif

dem seile tanzen Gl. ad Phos., durch

die fnüere loufen, rennen, riten ins

gehäge kommen Wie 10816 [fnvor-

ili murenulas Doc, I, 235. ker=fnuor

registrum Gl. b.jsil.].

STfuORiRinc stm. ring an einer schnür.

s?iüOR;sLAC g-. fiages 771. gerotelte richt-

schnür der zimmerleute. den fn. üb-

erhouwen über die schnür schlagen

DivT. III, 149.

SKupFe swm. singultus; rheuma {Fb.

II, 2irß).

SM'ppezen sw. schluchzen, bsd. wie kin-

dcr nach dem weinen , singultire Da-

SYP., vgl. fnipfezen.

sxüppec g. -iges adj..

sisuR, fnore, fnurge (GcoeiV. //, 1125)

stf. nurus , sönsfrau, schwigertochter

(pl. fnüre Geiv. 60).

sxuRren prt. fnurte einen zitternden

ton von sich geben wie die högenneh-

ne; mit einem solchen tone fortsausen

machen, schleudern, kam fi mit ritt-

erlicher wat gefnurret Troj. f. 209,

Mjszji. DEyK3i. HO; (^scherzhaft)

nach etwas verlangen : nach dem
min herze fnurret Ob. 1515.

ssiRrinc g. -nges m. (fniir g. fnurn

m.) scurra, tor, schnurriger kerl Kais.

856, MÜLL, in, xLi, Parz. 7809,-

ochropus magnus, tauschnarre, ein

gröfzes ivasserhün (Fa. //, 218).

ssüze/. schnauze.

sst'zen (ßM. fnüzön) sw. s. v. a. fniuzen.

so, und (wenn der nachdruck nicht dar-

auf rühi) fo (göth. fva). dise pron.-

part. bezeichnet die gegenseitige he-

ziehung die zwischen zwei sätzcn statt

findet, mag nun von gleichmafziger

beschaffenheit oder von gleichmafzi-

ger zeit die rede sein, fö ... fö (alf

etc.) correlaitv 'so . . . wie'' : gote ift

oueh niht fö liep fö vroelicher dienft

BiiiTEB. f. 50, vgl. MS. I, 169, fo

manec guot ritter alfo da In', s. 10,

fo hövefch alf ir waenet Iir. s. 13,-

'sowol ...als auch' Ob. 1516 ; 'je .

.

.

c/esfo'; fo höher berc fo tiefer tal,

fo höher er fo tiefer val Boy. 39^''.

— fö.-.da? Ifp. s. 33, 13; fö...

d e r, diu, da^j, dem etc. (für da^ er,

daj fi, da^ ü^, da$ im etc.) Iir. s.

66, 114 j fo..., ne c. conj. (fö wc
iclin wolde^ hän geliten c 293). fo

fchiere ... fo daj sobald ... eben-

sobald, indem Trist. 18253. — fö

'auch von der andern seite" in einem

satze der das aufzsägt was einem

verschwignen satze entw. an die seite

oder aber entgegengesetzt wird (fo

enift oueh nieraen l^r. 154; fo ift mir

da? vürgeleit 153, BoK. Al^^, 59^^)

;

fö in Schwürformeln , indem 'so

war dises isf verschwigen xvird: fö

dir got ich beschwöre dich bei gott,

ita te deus adjuvet (vgl. farairgot,

fenmiirgot) JFig 4805, fö helfe mir

din hulde per salutem tuam ; fö mit

einem Superlativ, indem im cor-

relativcn satze ein positiv aufzgelas-

sen ist (ich wil iu gerne bewarn

den lip [fo wol] fö icii beße kan

Irr. s. 73, vgl. den unverkürzten aufz-

druck alfo vil fo iemen meiß 285).

— fö im nachgestellten Vordersätze

(ich flufle fö ich frö bin d. i. fö

ich frö bin fo fiufte ich Iir. s. 120).

fo ie so oft NiB. 561. — fö, fo da:j

zu welcher zeit, wenn Wig. 9294,

6740. — fö zur hervor hebung ei-

nes voranstehenden : von des weges

Iliin-e fo kom er hi. s. 233, ze vrno

noch ze fpate fo neicten fi diu fper

259, Boy. S^^ , 9», ll*s, 632-*. — fö

als aufsrüf: fo helfeberndes tröß-

es
!

; fö wie ö vor wol, we etc. : fo

wol mich dirre gefle Nib. 6326, fö

we dir weit. — fwä fo, fwie fo,

fwer fo ubicunque, utut, quisr/uis;

föfö, föf als; fo ofte fo so oft als.
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— lo fürs pron. rclat. in jedem ca-

sus NiB. 2260, Box. 4^ 41'".

foc g. fockes 771., focke /. die socke

(süccus, ßco, udo, pedulis) Divt. HI,

151.

söcnen (ü. fiechen) prt. fohte kränk-

lich sein UoLR. I'n/sT. 1121. — foch-

unge stf. kränklicMeit Sm. III, 191.

föckel {ahd. lochili) stm. callicjila, soc-

ciis, die socke.

fockenic = fiickenic, cyclas Aldbr..

foiläle swm. gesell, sodalis Uolü. Trist..

so 5 Banne alsdann Trist. 17160.

s ö D e stf. zum abbrühen (iim als vih-

futter zu dienen') bestimmte spreu,

kleie Joe. v. 1432.

sÖDelin (7F. siudu) stn. das gesottene

Reimi. 2090.

fötllich (Ar järh.) für folcli Sm. III,

202.

soFfel stm. schlurfe, schlechter pantoffel

DiuT. II, 81.

sösgexÄn, fusgetiin solch, talis SrpSp.

c. 147.

fol ind. prcES. v. fiiln.

sot stn., swm. kötldche, volutabrum (^stm.

Sai. III, 231); büsis, solum, böden

Ob. 1516.

sot i^goth. fulja) swstf. füfzsole; das

dicke bödenleder am schuhe (^solea)

;

— huf Box. 84^1; eisenschine an der

pflügschär.

soL:Bovrn stm. senkbaum, schwellbaum?

Max. BoiCA XXF, 478.

SOLCH, folich d. i. födicli talis, fö-

getiin MS. II, 76 (alfolich Exod.

neb).

soLden pit. foldente besolden Nib. 8624.

— foldie stf. Ion.

soiidier, folder, foldenaere, foldiirier

stm. der um sola dient, soldät [fcold-

iner miles gregarius Gl. Sni. 111, 239].

foldierfe, fuldierfe stf. nfrz. scudoiresse,

soldätcniveib Parz, 82c.

foldiment st. sold.

8 o t g e n (aÄd. folagon) prt. folgete

in einer kotläche (^eine7n fo!) wälzen

;

inquinare Trist. 13536; fich f. {vom

hirsche etc.) sich zur abkülung in ei-

ner lache wälzen.

folich= folch, fülch, ftlch fFic. 10958,

GoTFH. ML. 11, 16.

fölk (niderd.) für folcli MS. II, 20,

Box. 356*.

folken (fulken?) v. fülkcn {Herb.

17087).

soLH {ahd. folön) s. v. a. folgen.

sötre (jiicht fölasre; ahd. foleri, fo-

lari) swm. vorgibel, gang um das

obere stockiverk , altdn, soller
,
plat-

tes dach unter freiem himmel ; halle,

säl Ottoc. c. 13, Solarium Sum. 5, ca-

naculum Gl. jux. 318 , Fb. II, 285c

(ftmierloube, cjloube, foler, fa!,

hoclihüs, puni, urablouf an turnen

Pez).

soi. = schAz g. fcliatzes m, Schädengeld,

mulcta {Gl. z. SSr. II, 11).

soLt (foldat DiUT. II, 279; vgl. feil-

en) g. foldes m. Ion: ze folde geben

bezdlcn Jf'ia. , dekeinen liclfelichen

folt keine Unterstützung Barl. 124,

der fpife folt die versprochne speise

Box. 63^^ [ital. soldo für solidus und

für Ion].

fon für lo ne Troj. f. 132, MS. I,

8; — für fö in Wilh. I, 10; — für

füln sollen MS. I, 88.

fönt debemus, debetis, debent K(ex. p.

155.

soRc = litcH adj. besorgnifs erregend, ge-

farlich Nib. 1824; besorgt, schmerz-

lich, traurig Nib. 3352, 4372.

SORC = SAH adj. leidvoll, bekümmert Trist.

{suspectus Doc. I, 235).

söaen {ahd. arfören) prt. forcte dürr

werden, vertrocknen, emarcescere (vom

quellvasser das abwechselnd fliefzt

und versigt) St. II, 372.

s o R g c {ahd. foraga, bei Tat. fuorga)

stf. die mit unrühe verbundne ansieht

der Zukunft, besorgnifs (von- vor

-

Nib. 9623) , insbsd. furcht vor räche

öder strafe {IIlts), kummcr, Iraner,

leid Nib. : da liocret wei^ got l'orge

ZUG ii'cr kann dabei ruhig bleiben?

Ifv. s. 271 ; e$ äne forge hin deshalb

unbekümmert bleiben Trist. 9356.

forge vaht fi an Nib. 7306, forgen

not gie in besorgnifs bedrängte sie.
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forge tragen färlichkeit, not bestehn

NiB. 7390.

soKge=BERiide besorgnifs erregend Barl.

2046.

soRgeiHAFt adj. Icidvoll, bekümmert

TaisT. 79.

S0Rge = i.ös adj. MS, I, 1816.

soBgen (^ahd. foraken, iorgcn, fuorgen)

prt. forgete mit unrühe der zükunft

entgegensehn, forge empfinden: GS.

des ir da forget des forg ich Lr.

s. 272, NiB. 1733, GS. vor einem

sorge wegen einer sacke vor einem

hüben Flore 2üb, M-für-, wegen

-

NiB. 6242, 6290. — ptc. forgende

mit besorgnifs Nib. 2023, indem man

traurig ist 4406. — forgaere (Tbist.

2615), forgeneere stm. (forgaerin

Trist. 14490, lorgenaerin stf.) der

sorgenvolle.

soKgensREüV stm. ager curarum MS.

II, 188.

forkät, forket = furkot {vgl. JFiz.ii.

7,49).

los /ur fö es, für fö fi, für f«')fo; foll

für fü iß MS. I, 64.

SOS so, abgekürzt föf so wie (s. fö).

füf ich wäiie opinor Gex. 46.

füt pra:t. v. ficdcn, siedete Thoj. f. 95.

sÖT (/F. sitDu) g-. födes m. söd, qualm

[goth. lauds Qvaia] ; Sodbrennen, fer-

vor stomachi Sdi. ill, 202; brunnen

Beixu. s. 350, ScnjcHSp. f. 41 [so

hrunne von brinhu, ags. vcal fons

von veallan wallen]; wasser Gloube

2084.

SÖT stn. worin etwas gesotten ist, brühe,

absüd Med. {Sm. lil, 292).

süT;BRr.\ne swm. puteus Pictor. (Fr.

II, 283c).

soTC m. frz. sot, narr {Gl. ad Prob.)

Trist. 8631.

fottärn für fögetänem Mos. boica IX,

599 ad 1296.

soTJF stm. {jus) s. V. a. füf.

souFen [IF. siufu; vgl. hefouf ver-

senkt war Herb. 1110] sw. tauchen,

ertränken, demergere; —^ versinken

NicoD., vgl. befoufen, erf., gef,

fcheffoufe. — schlürfen, füfen Pez.

so V Gen {ahd. fougan, fougian) sw.

säugen, vgl. fügen [der foge tempus

lactandi SSr. 3, 51; diu foge nmf-

terschwcin ib.].

souin {fF. sirinu nahe) stm. genahter

%imgeschlagner rand an geweben, nat,

säum Parz. 59a; rand überhaupt

[lacinia, ora vestimenti, crepido XHl.

Sm. HI, 246]. — last, bsd. insofern

sie zum fortschaffen auf dem rücken

eines tieres eingerichtet ist, pack, ge-

päck, sarcina, bündel Parz. 706 (dö

viel üf fi der forgen fouui Thoj. /.

3, vgl. MS. II, 220) ; s. v. a. foum-

a;re Tboj. f. 8, Nib. 4671. — ein mdfz

für trockne und flüssige Sachen, eigtl.

so vil ein lasttier (s. 6. ein* pferd in

einem angehängten korbe) trägen

kann, cäyfia Nib. 3868; ein f. tuoch-

63 22 stücke zu 32 eilen, ein f. ifen

250 ii {Graohu. II, 145, Adelg).

sotJinec g. -iges adj. {vom tüche) was

saumweise verkauft wird {dünnes ge-

Avant ist nicht f. JFstb. Btr. FI,

114).

sovnien siv. durch nahen mit einem säu-

me versehen; lasttieren auflegen Nib.

280 (ü ff. 3686), durch lasttiere fort-

schaffen NiB. 897. wenn sonst ritter

und knüchte, harren und frauen, für-

sten und konige über land zögen, so

säfzen sie nicht etwa auf wagen, son-

dern auf iren rossen und muren und

licfzen sich säumen waffen und ge-

wand.

soumer, fonmaere stm. lastträgendes

tier, saumrofs, ein pferd das auf bei-

den seilen mit korben {clitellis) bela-

den ist, equus sagmarius, frz. somier,

dextrarius, burdo Karl f. 19, JFilh.

I, 126, MS. II, 69 [fomner IIeldB.

f. 35]. — (fumere) ein mdfz {modi-

us): ein viertel habern u. ein fom-

iner höuwes und ein fommer ßröuwes

Ob. 1518.

sovm ; schRiN stn. schrank, kästen der

auf einen wägen öder ein saumtier

geladen werden kann Nib. 3129, Parz.

18c, 856, Tboj. f. 173. vgl. leitfchrin.

socwe stf. flüssigkeit [Notk. ps. 80'].
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Souwe Savus, Saiiflufs MS. I, 18.

IVcje swf. sauce, tunke Ob. 1524.

spAciiach g. -ahes n. grummet, cremi-

um; reisicht.

sPACHe swmf. cremium, ämat Gl. S-

Blas. 51a, Ps. TREV. 56a,' sarmen-

ttim, ramus, dürres reis, holzspän

stärkerer drt , wie sie z. b. in zäune

geflochten werden, holzscheit Divt.

II, 50, Reimi. p. 27, 104, 49, JFilii.

I, 48, Taoj. f. 209 (man hörte von

Icheften vil erkraclicn alf eines zun-

es fpachen, die der wint kan derr-

en), MS. II, 20, vgl. Frib. Trist.

6380, Ernst 2T02, JFig. 7680 [bair.

fpachen durch aufztrocknung den Zu-

sammenhang verlieren, bersten Sm.

III, 553]; /rz. espequc, stütze.

SFACHin adj. virgeus.

SP.«: He, fpffich (oftd. fpahi), fpaehe;

lieh (NzB. 6351) adj. subtil (von

geist oder fcitnst), scharfsinnig, wit-

zig, verständig, kunstreich, kunstma-

fzig vollendet, hübsch (ingeniosus und

artificiosus ; fpsehe koiifliute Kvtr. v.

1174, der fp. videlasre Nib. 1697^,

ein fp. rede, ein fpaeher gürtel, pfell-

el, ein kleit vil harte fp. gefnitcn

Nib., da^ werc da| was fp. IVTit.) ;

delikat, ekel, wdlerisch; (von reden

und bemerkungen^ scharf, spitzig,

spöttisch, neckisch Ottoc. c. 306, Bih-

TEB. f. 29, Nib. 8124 (den fpaehilien

man sannionum maximuni). — fpaehe

adv..

sp^ne stf. (Flore 43a) , sp^heit stf.

kunst, Zierlichkeit Trist. 3034, 4740

[da$ gefpaehe Spitzfindigkeit, subttli-

tdt; gespötte; vgl. Pictor. fpeyen

einen ludificare].

SFAHen prt. fpahte reden, lärm ma-
chen, schelten Lieder S. II, 507.

sPAHt (tf^. spiHu) stm. lärmen, geschrci,

sprechen, vögelgesang LiederS. I,

131, 147, II, 224, 264. vgl. gefpehte,

üherfpchtic.

fpaldinier, fpalier, fpohlener stm.

schulierbedeckung (v. mlat. spadula,

spalla, frz. cpaule, vgl. Diez r. gr.

I, 18) , inneres stück der bekleidung

gewaffneter Müll. III, xxix, AWÄld.
Hl, 55, 87, 95, Taisv.irios v. Flor-
DiDEL f. 220, 231 (T. der degen fier

hat nit an dan fin fpaldinier).

SFAi.e /. Icitersprosse , strule Voc. v.

1482. — fpaleu ital. spalla, armus

Fb. II, 288c.

sPALte^KORn stn. spelta Sum. 42.

sPALten jirt. fpicit findere, zerhauen

Öfele scb. I, 585, Trist. 2799,

Troj. f. 161; (i'nfrs.) zerspringen.

SPALZ stm. spalt; rima; spelz, secale

Fr. II, 2896.

SPAN swm. das anspannen, tensio (arm-

hrußes fpan Parz. ISl^),- clausür

eines büchs Joe. v. 1482.

SPAN /. Spange Fr. II, 290c.

SPAN stm. (pl. fpasne) spon, flaches

stück holz, dünne durch spalten cnt-

standne lamelle von holz, bsd. von

führen- oder kienholz , häufig zur er-

leuchtung gebraucht (da$ ich er-

lelchen waene der hei;jen niinne

fpaene Troj. f. 55) ,* holzsplitter, hölz-

chen überhaupt, das abkauen eines

späns aiifz der tur eines verschulde-

ten hauses gilt als symböl des dem
gläubiger darauf zustehenden rijchtes

Freyb. Samhilg I, 336,- fpän:brief

actcnstück wodurch difs verfugt wird,

die aufzdlung der verwantschaft ge-

schah nach fpisnen Parz, 128^" und

nach glidern RA. 468.

SPAN stm. (15 jürh.) Streitfrage , Unei-

nigkeit, zerwürfnifs, Streitigkeit.

SPAN stm. art härschnittes öder frisür

der bauern JSitu. 3*, 27^, 463.

SPAN = BETte stn. sponde, bor; bette, mit

untergespannten borten (lectiea sine

pluteis lecti Gl. SBlas. , ferculum,

lectus qui portari solet Doc. I, 235) ;

ein fp. reine gedrat von hclfenbeine

Troj. f. 57, da^ fp. zoch zeinander

ßrangen von falaiuandcr: da:j warn

undr im diu riefeil Parz. 790^1.

SP^Nec g". -iges adj. uneins; streitig.

fpasnekeit stf. Uneinigkeit.

spANen prt. fpuon «nd fpenen prt.

fpentc säugen; bereden, anlocken, an-

reizen (suggerere Gl. hrab., incitare.



fpaiiire 412 fparre

siiadere, pellicere Gl. ad Pbob.) Diut.

III, 94, TfiiST. 5650, 17601 [eiitfpen-

en abwendig machen, absjjanncn, ab-

spänstig machen; diu gel'panß bere-

dung, Verlockung, täuschiing; lock-

bild, trügbild Fb. II, 290a; gcfpan

zeugnlfs].

s p A !v g e sirf. was zum zusammenhal-

ten dient, klamme, verbindender hal-

ken im gcbüude Lex bajvv. X, 13,

tignum Gl. ABlätt. I, 351 ,• sera,

-patcna Gl. Sia. III, 572, band um
einen kästen Barl. 46, reif, band von

erz oder stdl am, schilde Nie. 152,

geschmeide zum heften eines kleides,

öder zur zierde, heftel, ßbula, spin-

thcr Trist. 2220 (Fß. i/, 290c),- tor-

ques, halsring, halsband Gl. bibl. v.

1483 ; viassa, pecies, ein ßucke Joe.

Ob. 152b; wusscrblattcr Dasyi'ob.. —
fpaiiger stm. massator Ob..

Spangen 5 iiAAt Spanien JVilh. I, 90.

fpanJCRiEiv stn. viride hispanicum,

grünspdn.

sPAN = GiRtel stf. el crocho (^f'oc. it.il.-

TODEsco v. 1460/. 21), zum spannen

der armbrust gebraucht.

spÄNsHÄa stn. ca:saries {Voc. Ob. 1526),

vgl. fpän.

SPÄx^HARsisen stn. calamistrum, krüu-

seleisen, zum frisieren.

fpanifc adj. hispanicus [fpanifkiu gipöfi

hibcras nccnius Doc. I, 223]. fpan-

jül stm. spanisches i o/s, kaflelän Trist..

SPA?jne stswf. pulma Coxr., ein mcifz,

ein räum von den üufzersten enden

des daitmens und des zeige- oder

mittel- öder kleinen fingers (Fß. II,

2916).

8PAxne:i.ANc odj.: mit fpannelangcm

hare /;»". s. 26.

sPAxnen prt. I'pien (tendere, cingcre,

fibulare RA. 813); (cZe« bögen, die

Saiten der harfe etc.) spannen Ps.

ABGENT. 36, 14,' mit gefpannem

fM'erte Nith. S^ ; bouge an die liende

NiB. 6839; ein vürfpan Troj. f. 2\ ;

an fp. einem fporn im sporn anle-

gen ; die richterbank wurde gespa n n

t

{das gericht gehegt} vor dem beginn

der Sitzung, vgl. Mascov. bei Ob.

1526 ; prodibat grevio dextraque scam-

no subnixiis, tanquam si id panderet

..., vgl. hierzu fchranne; (^intrs.)

gespannt sein, eigtl. v. figürl. lauern,

warten (al ir ädern fpienen Hart-
wig V. DEM J/jge). gefpannen und
gefpannet zum kriege gerüstet Kmy.
p. 8S2. gefpannen golt goldfäden.

— üf gel'p. von zelten NiB. 5230. —
mit Spangen ein kleid zusammenfas-

sen oder etwas darauf befestigen Fb.

II, 291a,- stemmen; einspannen, fes-

seln; den Schuldner in hausarrest hal-

ten Ob. 1527,

8PAN;sEsewe swf. sehne, saite die ge-

spannt wird.

sPA\-:wiN s(w. (15 järh.) junger wein

der noch nicht abgelassen Fb. II, 289c

(der vom fafs abtropft Hevji. opusc.

p. 702). fpdn = va:j stn. ein fafs mit

solchem.

SPANS Zettel stf. littercB executoriales ; s.

V. a. zerte, spaltbrief.

SPAR? Stf. spür DMvs. 1779 T. //, p. 39.

SPAR, fparwe (^göth. fparva, ahd.

fparo g-. fparin u. fparwin) g. fpar-

Aven m. sper-ling (sper.fc, spatz).

vgl. fparwa^re.

sPARche {niderd. fparke) swm. funke

SSp. II, 51. fparken sw. funken

sprühen Fr. II, 293a.

spAR=KALch stm. gips.

spAKn (a/ifZ. fparen) prt. fparte G.,

A. eine aufzndme mit etwas machen,

schönend damit zu werke gehn, es

ungebraucht lassen Trist. 1670, JVig.

3038, gut wil dir eine wlle fparn

des libeg leben Babl. 387, da^n

wart oucli hie nilit gefpart unter-

blib nicht Iir. s. 202, hie euwirt niht

vor gefpart Herb. 2139, dö wart

niht langer da gefpart, du wart da

für niht lang gefpart {mit folg.

freien satze Box. 8^^, öder mit folg.

daj 61*1, ^fjer wan 'dafs nicht' 21^^)

bald darauf, haud mora [ahd. fpari,

fperi stf. parsimonia, abslinentia, vÄ

fperi adv. quid multa, enfin, kurz],

SP ABT e swm. Stange {zaunstock, sudes



fparte 413 fpellen

foc. V. 1482),' sjjrosse
, frz. cpars;

qucrlavfender, verzögen ligender bal-

ken; dachbalken Fii. II, 29;}& [da^

gifl)crri tlgna, contlgnatio Doc. I,

215].

rijartc prt. v. fparn und von fperren.

sPARwaere [v. l\y>n; ivie miiliure v. niüs]

s(7Jj. der sjyerlingsfünger, 7iisiis, spfir-

varius , Sperber, frz. esprevier Parz.

172&, Tmsr. 2203.

spAuwe stvf. (fpai') jicisser Ps. trev. 19.

SPAT sim. Splitter, spän; ein gespie-

gelter zechstein i^alumen Svm. 21 ;

frauenglas Foc. v. 1482),' svffrago,

ein fäler bei pferden.

svATe swm. CTiddrj , spatha, frz. epie

(^DiEZ R. GR. I, 18), grabscheit (^SSp.

III, 66; finulo sarculum Gl. Sni. III,

580).

sp^Te {goth. fpedis, ahd. fpiUi) adj.

[adv. Trist. 13638], Ipäte adv. (a/jcZ.

flidto) spat, ze vruo noch ze fpäte

hr. s. 259, beide liiäte unde vriio

zu jeder zeit 194,- dem niiJTelinget

fpäte nicht leicht 87. vgl. feiten.

fpe spie prt. v. fpiwen Marl. 72.

SP E c g-. fpeckes m. lardum [iibarlpieclii

aroind\.

spECiBACHe sivm. petasunculus Suiii. 48.

sPECHcn? j)rt. fpachtc {engl, fpeak)

sprechen, lärmen [zöfpehhe alloqua-

tur Ecc4RD. Fr. or. I, 846, anfpeck-
en alloqui, concionari, fpecktere con-

cionator , rhetor Gl. flor.; gefpahe

affabilitas Gl. Sm. III, 555].

SPEcke;EACHe sivf., fpec=fwin stn. ge-
mästete smi, mastschwcin {Mon. buic.i

V, 133, XIII, 344 ad 1172).

SP EUG stf. das spähen, genaue unter-

suchen, nachspuren, prüfen Trist.

6510, AuGSB. StR. , das lauern, for-
schen.

sPEHe, fpech sim. späher, spion IIagex
b. Pez, Freyb. S.mniLG I, 79.

SPEHcn (ahd. fpehön, auch fpeohön,
fpiohon) prt. fpchte hin blicken {vgl.

sp i c ere, spect are, sp e c ulari), prü-

fend schauen, nachspüren, listig aufz-

forschen, heimlieh beobachten Nib.

2181, MS. J, 107,- betrachten, beden-

ken, beurteilen Barl. 48, got fp. con-

ievrplari. daj fpchunde oder geill-

lielie leben viia contcmplativa Ha-
GEX b. Pez. — ipelucre stm. spdher,

spiön UoLR. Trist. 982 (Cc 1530).
— fpehunge stf. belrachtung etc..

sPEHt stm. picus [foc. v. 1445 fpi-ck]

MS. II, 946.

SPEHten prt. fpalitc geschrei machen.
— fpeliter stm. grofzsprecher.

sPEHtes = nARt stm. spechtwald, spessarl

Parz., fFilii. U, p. 44, Nib. 3883
(Fß. 11, 295ß).

SFEiCHe swmf. die speiche am rdde,

radius Gl. JBlätt. I, 350.

sPEicuel stf., fpeicliolter stf., fpeich-

lüte svf. [ahd. fpeichilia, Ipeieh-

oltra, fpeichaltru] der Speichel, was
man aiifzspeit Meiis. naturl. f. 297b,

293c, Ob. 1530. — fpeicheln sw.

Speichel aiifziviirfcn.

SPEL g. fpeües n. [vgl. fpclle] rede,

erzuliing, geschichte, säge, fubel,

gleichnifs, erdichiiing, mdrchcn, lüge:

ze fpelle machen ins gerede bringen

Trist. 18394, vgl. Ottoc. c. 311, ze

mengem oedem fpelle unnützem ge-

plaudcr Dwt. II, 165, den fpeln

viren fabulis vacare Pez. vgl. Barl.

11, 231, Troj. f. 154, 185, MS. I,

45 [fpeil Troj. f. 168], Kais. 52a,

JFiEN. lUERF. 117, grRosexg. 2199,

PRIEST. Jon. cod. vindob. 72. — in

fpels wife im gesprach Klage 4401

[vgl. bifpel; ahd. forafpel prophetia

hin., gotfpel verbuni dei, evangcli-

um Tat. 22, 135, wärfpello propheta],

sPEtle stf. gesprach Exod. Vi 6a.

sPELlec g. -iges adj. spaltbar Fr. II,

288a.

spEtlen prt. fpellete prov. espelir, frz.

espeller , buchstabieren; (jveräcMlich)

genau aufzeinandcr setzen (diz macre

fpcllet unde feit Trist. 17566, vgl.

8618), erzdien; plaudern Trist. 4059

[gotfpcUön evangelizare Tat. 14-5,

182].

SFELlen prt. [falte spalten, trennen

Trist. 8618, Barl. 2672« (fich fp.

differieren).
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sPEL:.«.ERe stu. säge, fäbel, luge A-
WÄtD. II, 89.

SFELtc igöth. fpilda) swf. das scheit,

briitt oder stange Mab. 37; Werkzeug,

insbsd. ein Werkzeug, womit in sei-

denzeuge gewissermäfzen erhabne ar-

beit hervorgebracht wird: ir kleit daij

was gedrungen üj fiden mit den

fpelten TnoJ.f. 209, JTir. 91, Trist.

6539, vgl. DwT. II, 121 ff., GScHsi.

351, Gd. 1531, RA. 675.

SPELtcc (fpellec) g. -iges adj. spalt-

bar Fr. II, 288a.

SPELZ e swmf., fpelte stf. spitze an

der ähre, spica; zea, ador, far, spelz,

dinkel (Fb. //, 297a).

fpcnde stf. verschenkung (u. expendere

;

doch wäre auch fpanen zu verglei-

chen^ On. 1531.

fpenden (aArf. fpentön) sw. aufzgeben,

mitteilen; aufwenden, spendieren, ero-

gare Doc. I, 236. — fpendaere stm.

expensor, spender.

sPExe stf. milch (^Hevji. orvsc. p. T02),-

papilla [bei Kiliax auch hwmorrhois].

sPExel {ahd. fpenula) stf. Stecknadel,

kopfnddel. rgi. fpinele {Fr. J/, 2976).

SPExelinc g. -nges m. spilling, niderd.

fpelge, prunum domesticum, prwcox

Gl. oioyAC. (Pßz).

SFENen, fpennen (vgl. fpanen) sw.

abwonen, ein kind, ein junges von

der mutterbrust abnemen [so auch im

niderd.; vgl. oÄrf. bifpenian; Grjmji.

II, 806] ; hunger leiden machen , de-

cibare f oc. v. 1429.

SPExe:vARch g". varhes ji. milch-, Span-

ferkel.

sPE\-gelin, fpengel (vgl. fpenel) stn.

kleine spange, kleines schlofs womit

z. b. der gürtel zusammengehalten

wird, Stecknadel, epingle {seratida,

clausura metallica vestes nobilium col-

ligans et constringens: dar under von

gefchihte wart daj fp. enthaft, da^

mit fines dornes craft beriö? Hel-

enen houbetloch Troj. f. 138, din

lieli blanc da vor üet wol din fpeng-

el MS. II, 67).

sPENgeln sw. mit blech beschlagnen. —

fpengelasre stm. der da fpangen macht,

blechschmid, klempner (Jibularius, la-

minarius, monilifcx Gl., Fr. II, 291a).

sPExgen prcet. fpancte (fpengeln sw.}

aufspannen, fibulare; mit spangen

versehen, laminis ornare Nin. 4167,

fich fp. sich zusammenziehn Fdgr.
3223,' kasteien l'oc. v. 1482. der

sarg wird gespengt mit ßäle JSiR.

3902, die tische an den orten mit

helfenbeine Troj. f. 107, die gebäu-

de mit eisen MS. II, 160. — ge-

fpengit umbe die bruft an brustbe-

klemmung leidend Med.. — fpeng-

unge stf. : libis fp., kercliche pfläge

carnis maceratio CoyR..

sPExnen prt. fpante spannen Mart. 46,

Frid. 114.

SP ER g-. fperes n. die breite eiserne

spitze und schneide der lanze (Ars.

1617), der sper, die eigtl. ritterwaffe

NiB. 6445, 7599. wä nu fper! den

sper her Irr. s. 260, fin fp. zebrech-

en ritterlich kämpfen, e^ fenken, neig-

en in einlegen um den gegner anzu-

greifen, ej üf ziehen in aufrichten,

zum zeichen dafs man nichts feindse-

liges im sinne hat Wie. der sper

war für konige gleich stob und fdne

das Symbol der übergäbe von reich

und land MS. I, 178a, Walth. 25i3

(RA. 163).

spERiBOüm stm. cesculus. vgl. fperwe.

spER:BBECHen inf. ATiT. 79.

spERche (fpirke Gl. v. 1418) swm.

Sperling Mab. 26.

SPERC g. fpcrkes m. sperling Pbz.

fpere sw. für fper Alxd. 4305.

SPER ; GALge swm. ärt kreuz.

sper;huot stm. Ssi. III, 574.

spER = K\Appe swm. mit einem sper be-

waffneter soldät Ä'ffiiv. p. 122.

sPERiLACHen stn. aufzgespannte (ge-

sperrte') halbrunde decke, insbsd. an

den wänden (umbehanc), über einem

sitze, einem wägen etc. Frib. Trist.

882, 2522 (Fa. II, 297c,- after = feil

d.i. fegel, epicyclus, tyburnitim J o(^

V. 1482,- vgl. Gl. SBlas. pariales,

ßuollachen vel fperri; lachen, paxil-
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lus cum quo vela vel tentoria suspen-

dnntur^.

sPERlinc g-. -ngv-;s m. passer Med.,

Pf.tr. paczc, vgl. fpar.

f^cfiJcrn für fparn FlEnn. 5214.

spKureii (rtJt/b fpar-iiin ; ahd. fparr-

an u. fperraii) prt. fparte (^durch ei-

nen qiicrbalken^ verschliefzen; den

genufs der guter und riichte untersa-

gen ; aufzeinandcrbreiten JI^aciiter

[pifpai'ida obice, vccte Gl. Sai. III,

574].

SPEB : uos g*. rolTes n. turnierrofs Freyb.

II, 94 ad 1392.

sPKR = schAFt (^ahd. fperafcli.) stm. sca-

pus spärcE, lancecc; als mäfz Klage

2496 (eine gruobe fiben fperfchefte

wit).

sPERssTAnce swf. lancea, ' contus Schu-

bart p. 70, 93,

spEB = vuoter sin. sperscheide Gl. A-
Blätt. I, 352.

sPERwsere stm. frz. vpervier (^dcr da

fparwen fängt} : s. TparwEere.

sPERwe svf. rofskastanie (Ffl. II, 297).

vgl. fperboiim.

spER;zEicHen stn. das fdnlein am sper.

SPERzen? sw. spreizen, grofztün [fperzi;

peinöii spatiari, von vögeln Gl. Sai.

III, 577].

sPERjzERnde adj. (pfc.) vil spere zer-

splitternd Pabz. 176«.

SPExel, sPEzel stn. lamm, zicklein

MoN. BoicA II, 433 ad 1440, 434
(/rsTR. 547).

sPETtaere, rpet:meifler stm. vicarius

(viceprdsident Straszb. Stat. III,

111).

SPEtzelin (demin. v. fpaz) stn. sperling

SiH. III, 582.

fpecic, fpitzerie stsuf. frz. epice, apo-
thekerwüre, gcwürz, spezerei, aroma-
ta Bon.. '

fpecicr, fpezigicre stm. spezereihündler,

fpcziarin la speziera loc. veket.-
TOD. v. 1424.

spi stm. Speichel Litanei 470.

rpich stm. spica nardi, eine laviindel-

ärt Voc. v. 1482.

spicHxre stm. [ahd. fpihiri] spicarium,

kornboden, städel, scheuer, käste, dillc

MoN. BOICA XXII, 334 ad 1359 [Svm.

51; ? salbengefdfz, härnädcl, ähre La-
cher 62],

spie, Tpige stf. Speichel; crbrischen;

verhunung (^Fr.^.

SPIE Gel («ÄfZ. fpiegal) stm. speculum

Troj. f. 142 (er wurde von den frau-
en an der seile getragen MS. II, 81) ,•

du biß ir aller fp. in dir spiegelt

sich alles schöne das sie haben ab

WiG. 9728,- Vorbild Trist.; Samm-
lung alter deutscher reichs-, gemeiner,

land- und kaiserrechte JVstr. 547.

fpiegel stm. spica, halm MS. II, 56.

fpiegelasre stm. spicarius, ährenleser

Voc. V. 1482.

spiEGel = GiiAs stn. Spiegel Gotfr. ML.
II, 10,- Vorbild Trist. 1905.

spiEGcl^HoiiZ stn. nutzholz: e fi min
herze mit gewalt alfam ein fp. er-

grabe MS. II, 259.

spiEGelin adj.: fpiegeline ronen Parz.
7032S, fgl. 69020.

spiEGel s LiEHt adj. so hüll und wider-

scheinend wie ein Spiegel (^ein prädi-

cät der äugen) Ben. 24, 200, MS.
I, 46«, II, 2046.

spiEGcln sw.: gcfpiegltc grö^e ronen

Parz. 6902», vgl. 7032^

spiEceliVAR g. varwes adj. widcrsträ-

lend Troj. f. 7, 90, MS. I, 6.

fplel spaltete Herr. 657.

Ipielt prt. V. fpaiten Troj. f. 161

[fpeilt], 78.

fpien prt. v. Ipannen Troj. f. 134, ]WtR.

6556.

spien (fpigcn) = fpiwen (^speien; spieen,

fpiuwen).

fpier sirlus Svni. 29. fpierlinc g. -ngcs

m. schneiderkarpfen.

spiE:j stjn. (rpie:j:ifen) cuspis, hasta,

frz. cpieu Ex. 91 a, KAiiLßGab, Troj.

46« ,• mit einem spiefzc bewaffneter

solddt, fpie:}er Ob. 1536. vgl. I'pij.

SPIELS ÄDer stf. Mrzenäder, porta lactis

Voc. V. 1482.

Ipihelich, fpiher etc. für fpeh..

spit stn. das vergnügen das man sich

macht, Zeitvertreib In. s. 39; scherz
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231 (michel fpiles craft grofze kurz-

weil Roth. 2110); ein Zeitvertreib bei

dem eine gespannte erwartung des

aufzganges, des gewinnens oder ver-

lierens statt findet Irr. 270, kamjifspil

NtB. 3249, eine mit ungewissem aufz-

gange verbundne wäl zwischen me-

reren sich einigermäfzcn gleichstehen-

den dingen (mir ilb ze fpiliie go-

fchtihen ein gäch geteilte^ fpil ^isji.

z. hv. z. 4630, ein ungeteilte^ fpii

ungleiche teilung, ivette, suche); eine

leichte von blöfzer willkür abhängen-

de Sache (fines gewaltes l'pil in Be-

ziehung auf gott IViG. 6476) ; — ho-

he rauschende freude MS. I, 63; mu-
sik [fpililih cannen musicum , fpii-

iliha thealricam Doc. I, 236]; leb-

hafte bewcgung
,
gedränge, menge;

geschlechtsteile, vgl. fpiln [gefpil stf.

socia NiTH. 543]

.

spii.de {ahd. Ipildi u. fpiidigi) stf.

Vergeudung Fa. II, 289b [göth. l'pilda

jnigillares].

spiLdec g. -iges adj. prodigus Sum. 14.

spiLden (fpiltcn) prt. fpildete effun-

dcre, expendcre [vgl. zwil'pilde, nhd.

liolli'pilig]. — fpilder u. fpildeger

stm. prodigus Doc. I, 236.

spiLe ; Lica adj. lascivus Doc. I, 236.

spiL;gexü$ stm., spiL:gesEi,ie swm.

spilkameräd Greg. f. 133.

spiiiigevELle stn. gelegenheit zum spil

Trist. 16442.

SPiLJgRÄve swm. vorgesetzter der spll-

leute in einer provinz Oberl. 1534,

fFsTh. 548, Sm. III, 562.

spiL:iivs, fpelhüs sin. schauspilhaus,

amphitheäter ; gymnasium Svoi. 52;

gerichtshaus {RJ. 806).

spit:MAC g. niäges m. verwanter von

weiblicher seite, cognatus, kunkehiuäc

(gefpinni. ÜSp.). vgl. rwert;mäc.

SPIL5MAIV (a/ifZ. ipiliman) g. maunes
m. fistulator, histrio, tönkünstler, sin-

ger, harfner, musicant; gaukler, Seil-

tänzer: pl. fpilliate {ITig. 1680) fd-
rcnde, schärweis an die hofe umher-

ziehende musikanten, sänger, schau-

spiler, Zauberer, possenreijzer, bürger-

lich in ser geringem ansehn -stehend

SuSi: c. 402, 13 u. 14, vgl. alf der
lotter oder der fp. Ob. 1535. fpil-

man fin joculatorem esse, in einem
uurcht leben Gl. JBlatt. I, 36^.

spiLn {ahd. garpilian) sw. frz. gaspil-

ler, s. V. a. fpilden, verzeren.

spiLn (ahd. fpilon) prt. fpilte ludere,

iitwas zum Zeitvertreibe tun, kurzweil

treiben, spilen: das spil im G.: nu
fpilen (sc. fi) fwes fi wellen Nib.

1807; vil fpotlichen fi fpilten mit
im sie triben Iren scherz mit im Barl.

72, mit den vögelen fp. sich mit dem
vogelsang vergnügen Ob. 1534; Ließ
der äventiur Avurf gefpilt und ir be-

gin ift gezilt hier beginnt eigentlich

die erzälung P.irz. 112", an den ort

fp. ff'iLH. IIS^'^; insbsd. kämpfspil
halten Nib. 3497; liebkosen, schürzen

N^B. 2661 ;frölich sein, exultare [ Oxfr.
I, 6, 7] MS. I, 48; sich lebhaft be-

ivcgen, hüpfen, vor tust, exultare: zö

zin fpilete uns der lip unser herz

hüpfte inen entgegen Alxd. 5307, vgl.

Gfi.v. 94, fbiiete dem viande folgte

im Ges. 55; fpilndiu ougen frohe,

sich hin und her bewegende, oder

auch mit lebhaften Wendungen und
schmachtend anblickende MS.; die

sonne fpilt mit glitzernden funken;

lascivirc, coire, venerem exercere Divt.

HI, 72, 79. abe fp. remittere ar-

dorem coeundi [ahd. fpilüduu fre-

donner].

spiLJOHfe swm. zuchtstier RA. 592.

spibsiTe stf.: die von der fp. cognati,

fpilmäge. vgl. fwtJrtfite.

spiL^sTAT g. fiete /. amphitheatrum

SüM. 52.

spiLten (fpilden) sw. vertun, gifpildit

effusum, expensum Sch..

spiiiivuoRcn sw. spil vertreiben.

SPiii:wip (ahd. fpiliw.) st7i. tympani-

sta {Doc. I, 236), gauklerin Fdgr.

136^ ^ Parz. 87c.

spiivele, fpinle, fpille stsivf. spindel

(^fusus Su3j. 15, panucula 13; diu

fpinle u. diu kunkel Troj. f. 173);

verwantschaft von weiblicher seile;
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spindelförmiges lieft Trist. 17038; —
s. V. a. l'penel (^acus Gl. rhenov.; vgl.

niderd. fpil acus lignea).

8PiNcl = B0iiin (rplntiilb. Gl. ABlätt.

J, 394) stni. fusariiis Susi. 45, cvo-

vymus Fr. II, 302&.

sFince SM'/, eine ärt vogel. sie spricht

und singt, und wird neben dem pa-

pagei aufgefurt Alxd. 5559.

SPiNiic suf. (^spinnerin^ arena.

spiNnen prt. fpan ptc. gefpunnen zie-

hen, spinnen [vgl. anfpin; enfpin

Maszm. DEXKia. 112 id.; ein getribc

beim ürwerk Snj. III, 570].

6PiNne = AVEBe (;weppe) sivf., ^wät sif.

Spinngewebe (^casses Svm. 5).

spiNt g. fpindes m. fett (^adeps, arvi-

na , sucimen Sum. 48) ; melstoff im

Icorn [NoTK. ps. 801^]," der Holzstoff,

bsd. der junge eines baumes im ge-

gensatz der rinde und des kerns, al-

burnum.

8Vi!v:vERlin stii. jspanfcrJccl Dasypod.

{vgl. varch).

fpinwiz (fpiuwurz?) lacterizia Svin.57.

spiR stm. Uferschwalbe, hinindo opus

(Djsypo».).

spir:Äl stm.'Xpl- tele) ein fisch, am-
modites ^Fr.).

spiB^EOum stm. sorbus, (escuIus Suia. 45.

spiRC g. fpirkes m. {niderd.') vogelge-

sang, gesnng Jeroschin b. Fb. II,

303c.

sPiRdern (^ahd. fpirdran) sw. streben,

widerstreben [schwdb. fpirig eigen-

sinnig, ahd. Gl. widarfpirun recalci-

traverunt].

sfirIIii (^ahd. fpirilin) stn. dcmin. v.

fper [ahd. fpirili. stn. nadel].

SFiRzen , fpürzen siv. spucken , speien

[15 jürh.].

fpife stf. (f/er zur Verkostung erfor-

derliche Vorrat an getreide, spensa,

expensa) aufzgäbe (syjese) Foc. ve-

NET.-TODBSco V. 1424; commeatus

KcBiS.p. 36, 112; kost; speise; dichte,

zusammengerürte masse, mörtel, ma-
teriäl uberh. [glockefpife brande;

glockefpifcn adj. von bronge].

fpife: ÄLur svif. herzenäder, porta lac-

tis Voc. V. 1482.

fpife = GADem stn. Speisezimmer.

fpifen prt. fpille DP. spensare, dispen-

sare, verabreichen; AP. speise geben

LoiiER. 144, SiXGERKR. 92*, mit spei-

se, zitfür versorgen En. 1973, Kasx.

p. 757, mit Vorrat versehen En.3H85;

fin leben fp. sich seine närung su-

chen Bon. 44^^. fp. iinde warnen

Tßoj. C881. — fpifaere stm. dispen-

sator, pröviantmeister MoN. boica II,

395 ad 1218, XIF, 23, granarius

Voc. V. 1419.

fpit stm. iracundia, stomachus, frz. de-

spit, depit. fpitifch adj. spöttisch,

honisch {niderd.).

fpitalasre stm. pl. hospitalarii equites

Otto Dimmeriisg. f. 30.

fplt'dlifcli adj. krank Ob. 1338.

spitze {ahd. fpizi), fpitzec {ahd.

fpizic) g. -iges adj. spitz Trist.. —
fpitze {ahd. fpizi) stf. spitze.

spitze swmf. , fpiz g. fpitzes m., fpiz;

müs {ahd. fpiziin.) stf. Spitzmaus, —
fpizza sinphonua? Svm. 18.

spitzen prt. fpizte spitz machen {ptc.

gefpitzet spitzig); stacheln, reizen

Gotfr. ml. III, 13; beifzende reden

füren, sticheln (fi fpitzent al ab dir

RosEyc. 2054).

spitzen; STRICH stm, der türm im schach-

spil Joe. v. 1482.

spiwen, fpien jnt. fpei und fp6 pl.

fpiwen i^tf^- gefpiwen [pefpiren be-

spieen, vgl. fchrien , Diut. III, 123]

speien, spuere; spotten Fr. II, 299a.

— fpiunge stf. pituita Sun. 12; di-

cacitas Apherdian, p. 55.

spi = wuRZ stf. lacteridia Sum. 22.

spiz g. fpitzes m. die spitze; s. v. a.

fpi$.

spi? (fpiz) stm. virgula , spifzgerte

[ahd. fpiijahi virgultum] ; brätspifz

{GRAmm. II, 989); s. v. a. fpi:jbrate

IValth. 17, 17, 24; spifzer, spifzbock,

hinnulus Fr., vgl. fpie|.

SPi|:BKÄTe (fpizbr.) sirm. assatura Doc.

I, 236.

21
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spiz^sACHC stf. pl. arguticE HniDEixB.

roRR. 1.

SFLÄdcme swm. licteihim ISicol..

sPLiTcr {ahd. fplitar) stm. splitter.

spti^e swf. ßssura: spcn, Uchtspän;

sprühender funken.

SPLi^en prt. fplei:j fpli:j?ea atifzeinander

fasern, spalten, splittern, rcifzen, sich

abtrennen, bUrsten Alxd. 2327, 3177

(ßBEM. WB. ir, 957).

fpoldener für fpaldenier Leibs, scb.

BER. BBiySF. III, 43i.

fponfieren (fponzieren) den freier spi-

len, despondere Kmy. p. 150. fponf-

ierer stm. procus Voc. v. 1482, hü-

ler Fb. II, 305a. fpunferie stf. kupp-

lerei.

SPOR adj. mürhe. vgl. fpöre.^

8P0B (?r. spiuRu) siom. eiserne oder

stalerne spitze an den fersen des rei-

ters, sporn, calcar. daj ros mit den

fporn nemen im die sparen geben:

kunstaufzdruck Wig. 543.

SPOR stnf. vestigium, spür, gleise MS.

II, 2286, Kelys 31, Box. 28' ». fi

vuoren üf der eren fpor Tboj. f. 71,

iij der forgen fpor 96, ze fneller

vlühte fpor 160.

sPOBber für fparweere Fbeyd. Sjmjilg

II, 121 ad 1392.

spoRcluBOLUi stm. wachholdcrhaum Doc.

I, 236.

SFÖRe (a/id. fpori) adj. fdlerhaft trok-

hen, rauh, hart vor trockenheit, herbe

(^SuocnEXiriBT p. 40).

SPÜRer stm. spörcnmacher Berht..

SPOR: GLAS stn. nitrum Voc. v. 1419.

SPOR; GRAS stn. musa vel caiectum, cen-

tinodia, sanguinaria Divr. III, 155,

faher Sira. 40, nigella 57.

spoR-KALch g. kallies m. gypsus Joe.

V. 1419, 1429.

fporkel stm. der sechzehnte tag des fe-

bruärs (von sparen, der fasten we-

gen?}, iveshalb diser selbst der fpork-

elmänöt heifzt Ob. 1540.

SPORn prt. fporte spornen Herb. 5723.

spoRJSiuwe adj. ganz iieii Pez scb.

II, 292.

fportel swf. sporta, korb Doc. I, 236.

fportich (pfortich?) vestibulum Sum. 20.

SPOT g'. fpottes 771. scherz (das entge-

gengesetzte von ernft Irr. s. 74); das

was man verlacht, ludibrium hr. s.

216, Box. 23-',• die Verspottung hr.

17 ; ich wart ze fpotte 158; äne (fund-

er) fpot aufrichtig, ungeheuchelt,

fürwdr Gotfb. ML. 11^ 23, Barl.

172, NiB. 6348g-, Wig. 1874, ein d.

äne fpot la^en es als volle wdrheit

glauben Wigal. 4214. fpot began

leichtsinnig verfdren Box. 98*° , an

einem sein gespött mit im treiben 14'

[vgl. rhein. fputze und nhd. fpäfz].

SPüTiBÜRger stm. pfülbürger. vgl.

fpettacre.

spoT = i-icH adj. lächerlich, scherzhaft,

spöttisch Box. 97'^», Babl. 170, 218,

24T, adv. 72.

spoT^REDC Stf. irrisio Gl. ABlätt. I,

365.

SPOxtesLACHen infin. irrisio.

spoxten (ahd. fpotten und fpotton) sw.

scherzen; verspotten Babl. 170^^;

Spottgedichte machen Tbist. 7570.

SPRÄ st. die sprehe , der stur Gl. jvx.

268.

SP R Acne stf. spräche; gespräch, be-

sprechung , Zusammenkunft zur berü-

tung, Verhandlung, parlament ISib.

6013, Tbist. 6212, SirSp. c. 113, 10,

GBulle c. 12; rede, spruch; Verant-

wortung, rede und gcgenrede vor ge-

richt Mi/xcux. StB. v. 1396 art. 56,

anspräche, compellatio in jure; Judi-

cium HA. 746 [gefpraeche stn. sprä-

che
,
fuhigkeit zu reden H'str. Btb.

f II, 148 {loquela, eloquentia, affa-

men Gl.; gifprähili /acundj'a Doc. /,

215),- ahd. avarfpräbha deuterono-

mium, bjfpr. oblrectatio, offensio,

forafpr. prologus, widarfpr. contra-

dictio; lotarfpräbha : fpänifkiu gipöfi

hibernas iiwnias Doc. I, 223].

spRACHel (a/tc/. fprähbuUa, fprähhila)

/. siliqua, eichel Sum. 23, Doc. I,

209 [ags. fprec reis],

sPRACHea (ahd. fprähhon) prt. fprach-

ete zerschneiden; — sprechen, sich

besprechen Mab. 105, Uolb. Tbist.
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2441 (fpraclien: lachen Divr. III,

95); AP. anffprcchcn, zur rede stellen.

iich fpr. heiseilegelm und ruts pfle-

gen [befprächen AP. examinieren,

inquirieren; befpriichuiige stf. inqui-

sition. anfpräche, aiifpr£eclie adj.

einem riichtlichcn anspriich unterwor-

fen KLvDir. HcjitJJ. tit. 16 Hevm.

OPVsc. p. 111; vgl. ahd. gafprahhi

affabilis, guotfpräclii bene loquens].

SPRACH iHÜs, fpracliüs stn. Sprechzim-

mer im klöster; consistorium , richt-

haus (curia Gh. moas.); secretarium,

abtritt (rprachhiufelin) Avgsb. StB.

47.

SPRACH :kam ere swf. abtritt {SSr. II,

51; Hlts ITOr, Ob. 1541).

sprach: LOS adj. frei von anspräche vor

gericht (//irs).

SPRACH; MAN stm. rhctor, orator, vir to-

gatus (Doc. I, 236, Gl. mons.).

spR^jen prt. fpreete sprützen: der

pfil fpriEte da:j bluot Herb. 8760.

fprancte prt. v. Ipreiigcn Troj. f. 222.

sFRAncen (ahd. fprankon) pit. fprang-

ete salire, springen [ü| fprengit ema-
nat Doc. I, 236].

sPRAnz stm. fragrantia, duft.

SFRAiiz stm. fissura Gb-jm/h. II, 216

[schwz. £pr'dnze\, sprifzel]. vgl. fprinze.

spRÄt (v. [prxjen) stm. pl. fprecte das

sprengen des rcgens, regenström, rei-

fzender ström (des rcgens fprdt MS.
II, 2406).

SPRATe? swf. linea, normo, regiila

(fprata, fpräti Doc. 1, 236).

spRATelen, fprazelen siv. palpitare ( Doc.

I, 236), sprühen, springen, sp^-itzcn

(Fb. II, 3066).

sPRECHen pjs. fpriche [rprcche Frib.

Tri&t. 239] jirt. fprach fprächen

Worte hören lassen (wtider gehörte

noch enfprach hr. s. 57); gedanken
durch Worte aufzdrücken, verabreden,

festsetzen, bestimmen Iw. s. 78, 270,

nu wart der kämpf gefprochen über

fehs Wochen anberämet 213; so ein-

en tac, turnei etc. fpr.. diz Tprichet

das heifzt SirSp. f. 1 (da;j ift alfö

gefprochen das soll heifzen ib. f. 3).

419 fprechen

man fprichet es heifzt im sprüch-

worte Wisn. f. 466. wider einen,

ZUG einem fpr. mit im hv. s. 36,

130; fpr. ZUG einem sich über in

beschweren, mit im in streit kommen.
fpr. an ein d. darauf antragen hr.

s. 253; es anfechten; fpr. nach dem
kämpfe dazu auffordern Trist. 6227,

fpr. nacli der e einer sie zur ehe ha-

ben wollen AaiB. actex v. 1382; fpr.

umb ein d. darüber seine meinung
abgeben Straszb. Stat. Hl, 43;
fpr. für APS. gutsagen für -, fpr.

für einen vor dem rehten in vor ge-

richt vertreten, für in advocieren. —
einem fpr. im zusprechen, zuerken-

nen Trist. 19076; in nennen, im

den beinämen geben (dri perfönen

den man fprichet heimburgen tres

personas quas heimburgen dicimus

Straszb. StII. a. 9, undc fpricliet

man den pfenningen pfundic qui de-

narii dicuntur pf. a. 61, 55, Johann-
es Kotze dem man fprichet der

fchavfin ritter Schreiber LJrkB. I,

285 ad 1333, 441 ad 1356, die uiuwe
Pfenninge den man fprach angller

Ochs Basel II, 397 ad 1362, vgl.

K(Ey. p. 332, fFALTH. 26^^); aufz-
sp rechen was man voti im denkt Irr.

s. 41, 227, an (in) AS. sich nach-

teilig über in ävfzern in bezug auf

elwas, in vor gericht deshalb anspre-

chen, anklagen, seis in einer civil-

öder criminälsache , an die triuwe,

die cre, den eit: behaupten dafs er

treu u. glauben oder seine ere ver-

letzt , dafs er falsch geschworen habe

Heu3I. OPVsc. 59, Wstr. Btr. FI,

118, ril, 156, br. s. 15, 123, Trist.

6365; einem an den lip fpr. accu-

sare aliquem capitis Ob. 52, 1542. —
einem fpr. AS. im böses nachsä-
gen WiG.4L. 2366, einem \alfchiu

wort fpr. von im etwas verleumderi-

sches atifzsägen Klage v. 78; einem

wol fpr. gegen jem. mit reden (sil

im oder über in) gut sein (einem

güetlichen fpr. i\'/ß. 544). — einen
fpr. sich mit im besprechen, verstau-
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digen Trist. 1881 , dö fprach ich

den künic von ir richtete den auf-

trag den sie mir an in gegeben hatte

aufs Iir. s. 52,- fich fpr. sich bespre-

chen Reinh. 402. — fprechen unde

jehen Tboj. 490. — an fpr. anfan-

gen zu sprechen Trist. 10417, AP.

auffordern Boy. 5S*° ; umb JS. in

deshalb gerichtlich belangen, als an-

kldger gegen in auftreten hr. s. 155,

WsTR. Btr. T'II, 114 {das beweis-

mittel zu dem sich der Mager erbie-

tet, wird durch mit bezeichnet Irr. s.

156, 202),- an fpr. AS. {Boy. 44^0

mit dem rehten den besitz desselben

von rechtswegen für sich streitig ma-

chen Moy. BoiCA VI, 615 [anfpräche

stf. gerichtliche einspräche, klage, an-

spruch ib. X, 264]. vor fpr. ange-

ben, fordern Trist. 7260. zuo fpr.

einem in ansprechen, angehn Urk.

V. 1371. — fprechendiu kraft poten-

tia interpretativa Moys 235. — ein

gefprochen wort sprüchwort Wish.

f. 466 [einen befprechen im gele-

genheit zur Unterredung mit sich ver-

schaffen Flore 3796]. — fprechaere

stm. Schiedsmann (fprech abrief stm.

Spruchbrief, pi'otocoll^; declamätor,

gelcgenheitsdichter, ein varnder {gan-

nio, histrio Voc. v. 1419) Freyb.

SA3I3ILG I, 54, II, 146, 149 [ahd.

fprehho, z. b. eono fprehho gesetz-

geber; bifprehho detractor].

SPRECH : venlier stn. eine gewisse schüt-

zende läge (huote) beim fechten

FjLCKyER p. 199.

sPRECKe swf., fpreckel, fpreckelin

stn. flecken auf der haut, fpreckeb

heit stf. Lentigo Voc. v. 1419.

spRECKeln sw. sprenkeln, fleckig machen

[irfprechila werde gesprenkelt Mebi-
garte 176],

spRECKeloht, fprikeleht [fprechilot Gh.

Poe] adj. mit flecken, pünktchen ge-

zeichnet, gefleckt, gesprenkelt, macu-

losus Gsy. 81 , Tboj. 726 (P/ctob.

3816, GBAiam. II, 381).

spREHe swm. stär, frz. esprohon.

sPBEiDech, fpreidach g. -ahes stn. (da|

gefpreidc) gesträuch, arbustum Ps.

tref. 396, frutetum Svji. 8, rubus

Gl. riynoB. theol., frutex ib., hurß,

ßrübechäch Gl. hebbad. 183a, fpreide

rubus Susi. 15, vgl. Gbawm. II, 312

[gefpreidach Lobges. Mab. 2].

sPREiTen (JF". sprItu) prt. fpreite

sprengen, spargere, breiten, aufzbrei-

ten Trist. 3011 [Doc. I, 236; da|

gefpreide das sprühen Exod. 167«].

sPREi^en prt. fpreijte sprengen, aufz-

einander sperren.

sPREnc^wADel m. spersorium Mays 236.

spREncel stm. fasciculus Gl. bibl. v.

1418, büschel dessen sich der pfarrer

bedient, um nach altromischcr lustrd-

tionssitte seine gemeinde zu bespren-

gen (kriufer dan ein fpr. was ir

har Sm. III, 590).

SPREncen {aiifz fpraiig - ian , IV.

SFRinGu) prt. fprancte sparga'e Mo-

yE 236 [die hende in bluote be-

fprengen Hebb. 14544] ,• bunt, sprenk-

licht machen Tbist. 10931,- — sprin-

gen machen Nib. 3500, Kvtr., Tboj.

f. 222, schupfen, schleudern Ssi. III,

59c, {intrs.^ im Sprunge reiten ISin.

728, Trist. 748 [fi quämen mit ge-

fprenge Herb. 5186].

spREnze swm. regen. — s. v. a. fprenzel.

sPREnzel, fprenzelaere stm. der sich

spreizt, Langbein, geck MS. II, 726,

75 (Nith. s. 310, 339, 350).

fprenzelinc, fprenzinc g-. -nges m.

langbeinige person St. II, 386.

SPREnzen prt. fpranzte sprengen,

spargere, adspergere; aufputzen, zie-

ren, schmücken Fbib. Trist. 24, 25,

36 [schwz. fpranzen sich spreizen,

einherstolzieren].

spRETe rubrica Siia. 15.

fpriche pras. v. fprechen.

SPRICH :W0Bt stu. Trist. 5461, Ottoc.

6836, LiFL. 78a.

spRicKeleht = fprcckeloht Tboj..

SPRi£:}en i^fs. fpriuje prt. fprof fprufj-

en aufzeinanderfärend empörwachsen,

spriefzen [het erfproj^en ist erspriefz-

lich, fruchtbar gewesen Sm. II T, 593].

SFBinc g. fpringes n. quell (urfprinc)
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MS. II, 7, torrens Petb. paczc. (vgl.

gefprinc); s. v. a. fpriinc.

spRinc:wuRz stf. acturedu? Svsi. 21.

spRince (fpringa)/. jactarida? Svm. 27.

MPiiiiiGen prt. fpranc ptc. gefprungen

springen: als ritterliche leibcsübung

NiB. 1321, Trist. 2112,- eilig gchn

«m zu holen Nib. 8T77,- einen reien

fpr. tanzen ; entspringen , hervorquel-

len, hervoitvachsen (z. b. vom bärthdr

Doc. Mise. I, 27, vgl. entfpr. , er-

fpr.), hervorspriefzen Babl. 20'', MS.

I, 20 {vgl. engl, fpring 'fruhling''].

ü;j fpr. sich verbreiten (vom niaere)

Ex. 1997,* dfi? ime der zäher ü:j

fpranc dafs im die trdhnen hervor-

stürzten Gen. 103 [arfpringan expa-

vescere Doc. I, 202, vgl. 221].

spRinne swm., fprinkel stm. heuschrecke,

locusta (Gl. lips.^.

SPRinKel stm. s. v. a. fpreckel, Sommer-

sprosse Sni. III, 589.

SP Bin z (W. spRi^u) stm., fprinze swf.

Splitter, festuca.

sPRinze swf., fprinzel stn., fprinz-

elinc stm. kleine ärt falken mit

sprenklichter brüst , nisula , mnscetus,

accipiter minor mas, falco cyanopus

SivSp. c. 373 (IVer einen fperwer

oder ein fprinzen oder ander vogel,

die man üf der hant treit, ßilt; Fr.

II, 310a).

SFRinze swm. (fprinzen stm.') liebköser

der frauen , pousseiir. — spRinzeln

sw. blinzeln , mit den äugen unkeu-

sche losung und minen gfben Ob.

1544.

spRinzelin stn. Sommersprosse.

SPRinzelinc g-. -nges m. ein fisch, sal-

mo thymallus Hevm. opvsc. 694.

SFRinz:\rvRz stf. lectarica, sprinula?

Voc. v. 1482.

s p R i T e n prt. fprei t diffundere, sternere.

sPRitze swf. spritze, vgl. fprutze.

spBiu stn. die hülsen die von der ger-

ste beim stampfen oder von dem fesen

(speit) beim gerben in der müle ab-

fallen, die spreu, acus (Fr. //, 308c),*

für etwas ganz unbedeutendes (er iß

da| körn, ir fit diu fptiu MS. I,

113); nilit ein fpriu gtZr nichts Tboj.

f. 78. — fpruM-er peripsima Svia. 12,

siliqua, treber 16.

sPRirwen prt. fprüte? wie spreu zer-

streuen, spreuen Georg 38a.

s p R I V z c , fpriuje swf. stütze , strebe-

holz, spriefze,

spRiuzen (fpriuijen) prt. fpriuzte steif

machen, ragen machen, stummen, stüt-

zen (fulcire, stipare, niti Gh., Diüt.

II, 41 ,• arfpriu^et/Mic^tws Doc. I, 202).

spBije swm. (fpri^el stm.) holz wül-

ches gespalten ist, scheitchen, splitter,

insbsd. lanzensplitter Troj. f. 215,

ATiT.} stütze; sprosse; fax Doc. I,

236.

SPRijeln (ahd. fpri|aliun) siv. spalten,

splittern (incidere, inspicarc faces).

8PRi;jen prt. fpreij sprengen, spritzen

Annol. XLVIII [vgl. nhd. reifzen

mit ritzen, fchleifzen mit fclilitzen,

fchmeifzen mit fchniitzen].

spRi:jen sw. munire, fulcire. fich fpr.

reniti.

spRÖrwen, fprewen prt. fprewete

spreuen, netzen Herb. 2191.

SPRUCH stm. dictum , wort , rede Nib.

3400 ; aufzspruch des richters öder der

Schiedsleute (der schriftlich aiifgefafste

ist ein fprucli = brief) ; ansprach; an-

klage vor gericht (Hlts) ; pra:tensidn

(Ob. 1545).

SPRUCH iMA'v stm. (pl. liutc) Schiedsrich-

ter Ob. 1545.

spRunc g. fprunges m. sprung, ga-

lopp Trist. 2160 (Nib. 1873), en

fpriinge gen xüird von dem pferde

gesägt wenn es in schönem kurzem

galopp fortsprengt JFig. 394, 2464,-

quell (fprinc) MS. II, 8.

sPBÜnce swm. Springer, saltator.

spRutze swf. sprütze Diut. HI, 149.

spRutzen prt. fpruzte sprossen Sji.

III, 594.

SPRÜ;j|el stn. sprosse, leitersprosse,

Staffel VocABVi. v. 1482; repagulum,

grintel Sum.'Hj.

spucHen (JF. spiu) sw. spuere, spucken

Voc. V. 1482.

SPÜBLcn prt. fpuolte spulen, die wü-
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sehe abspulen, niderd. fchelen Boy.

[irfpuolen Notk. ps. 95*].

SPÜEi. ; ZTJBEU stm. spulgefafz.

8 pr I. g e n (fpulwen) prt. fpulgete pfle-

gen EsctiEyn. deckst. 60, GS. pfle-

gen, gewont sein Kisy. p. 119, Csy.

57, DivT. II, 119; sq. da| Gew. 85;
sq. infin. öne ze Gex. 45, 55, mit ze

Fdgr. 83^1, Fbeib. StR. I, T4, //,

123 [Notk. ps. 7218].

SPirwen? (^ahd. fpunun) sw. ital. spo-

nere.

spvjrne (?r. spa:vu) stuf, (da^ ge-

fpiinne) mutterbrust Cod. ebersh. 135

/. 214 [fpuniiistm. pl. ubera IVillir.];

muUermilch MS. II, 214 [stf. Suo-
cnEyjTiBT 141].

SPÜ.\ne;ERuoder (ahd. fpunnibr.) stm.

milchbruder, collactaneus Suji. 41.

spü.\ne;VERhlin (ahd. fpunnifarhili)

stn. milchfcrkel (^Djsypod.).

svv^-Kvys, fpünnerunft stm. mihhflufs

;

sumen, pingucdo in mammilla suis

iDoc. I, 236). vgl. fpünne.

fpunfierer stm. procus. vgl. fponfieren.

spuNt pl. fpünde m. s. v. a. punt (Divt.

11, 256).

8PTJ0C g. fpuokes m. gespenst [Reiweke
6052].

spuoLe swmf. panus, qualus, trama,

weberspüle, rore worauf man im wür-
ken etwas ivickeln kann, Weberschiff-

chen, ital. spola Sun. 12; pcnula, ar-

mer leute kleid Voc. v. 1482.

SPiioien prt. fpuolte spiden (Fr. //,

3116). — fpuolte ist auch prt. v.

fpüelen Boy. 48^^^

spiot 5 seI stf. subtcla Voc. jrchos..

sproLiwxRin stm. lumbricus Coys..

fpuon prt. V. fpanen.

spuon (afirf. fpuoan) prt. fpuote vom

fleck, von statten gehn, proficere [vgl.

nhd. fpüten] ; wole ime fpuote Gew^.

93. im eines d. fpuon läjen es bald

abmachen 69.

spuot (JF. SVAnn) stm. glücklicher fort-

gang, erfolg, fp. machen accelerare

Gl. ad Prob..

spuotec? (framfpuotig) adj. glückli-

chen fortgang habend, prosper [ahd.

fpuotighi schnelle, glück, gelingen].

spi'Rc g. fpurkes m., fpurkel stf. (ni-

derd.) febrttär [tpaven nafs sein, fpur-

ig feucht Fb. II, 312c].

spURge stipula Sum. 49.

spiRke? (ahd. fpurcha) /. wacholder-

baum Doc. I, 206.

sprR;Huxt (ahd. fpurih.) g. -ndes m.

Spürhund Nib. 3745.

SPÜRD (ahd. fpurjan) prt. fpürte spu-

ren, vestigia ferarum legere MS. II,

227. fpür unde fihe Troj. 8835

[zirfpurilonne indaganda, fpurifung-

ön exquisitionibus Doc. I, 236]. —
fpurunge stf. indagatio.

sprRnen (ahd. fpurnun) sw. spornen

[widar fpurnta recalcitravit Doc. I,

236].

sTABen (ahd. ftapen) prt. ftabete starr,

steif, stumpf sein, werden (vor kälte

starren) St. II, 388. — vgl. auch

RA. 926, 927, Sm. III, 602.

STABen prt. ßabete stützen; [ßauben

RA. 902] schritt vor schritt gehn, vor-

angchn; daher einzelne Worte zum
nachsprechen vorsägen: einem den

eit flaben die eidesformel vorsagen

Ottoc. c. 401, 602, Nithart 44*,

JValth. 1042 2, Pabz. 8002, Voib.

Trist. 192 [ßabün adrhamirc Diut.

I, 342, billabon arguere 578, 582,

vgl. 591; ///, 100 ßabit Pharao

den Jüfef zi deme gewalt, indem er

seinen ring an aussen finger legt. —
die vorsägiing der eidesformel geschah

auch wöl 2inter berürung des richter-

lichen Stabes]. — ßabunge stf. beeidi-

gung. — ßabenccre, ßevener, ftev-

eler, ßaber stm. gerichtspcrson wül-

che die eidesformel vorsagt (vgl.

Wstr. 557).

STABe^stince suf. tormentum, Schleu-

der Par^. 56821.

sTABejSATERt stn. dolch RvoD..

sTABCs^viRZ stf. obrotanum Svm. 21.

sTAcnel (ahd. ßahilla) /. der stachel.

ßacte prt. v. flecken Babl. 367.

sTADe swm. gestäde (flat).

ST Ad ei [ahd. fladul; JF. sTÄm stehe;

vgl. ßuodel] stm. firmamentum, sta-
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tioy stabulum, stall FaiD.; herbcrge,

Ttm'öoxslov Sni. 111 ^ 615; scheuer,

horreum Sv^n. 51, scuria, granarium

[akä. diornlladal area, hoiift. fasnale,

palile] ; in der hd. beichtformel klagt

man sich an unrchtes ßadalcs tind

umehtcs fedales Diut. 111, 16T, vgl.

IjJcomulet auch. I, ji. 7 [ahd. ilad-

iil geht auch auf personen : cutni-

ßadiil castaldus, ital. castaldo 'päch-

ier, wirtschaftsfurer'].

sTAdebere stm. aufseher des hürrenhofs

Ob. 1550.

sTAdel = HOF, Ilal = hof g'. hoves m. her-

renhof; curia dominicalis (ß. v. Hob-

m^yns Lwtpolt Aym. p. 30).

STAdeliraeiller stm. stabularius , wirt

der herbcrge.

sTAdelswise stf. die ianzweise die in

der scheuer aufgefurt ivird MS. I, 87a.

STAFe, Ilapfe swm. , stafcI, ßaffel

(aftrf. ftaphal, llaü'ul) stm. und llaf-

ele (^uhd. flaphala) stf. basis, Sche-

mel, stufe MS. 11, 75 (ISirii. öl^);

(ßafc) Steigbügel, ital. staffa; (ßaff-

el, ßaffel :ßein) ein stein (^öder ein

aufs mereren stufen bestehender ort)

vor dem burgtöre der dazu diente um
aufs pferd zu steigen, und um böse

zdler dem gespöttaufzzustellcn; auch

wurde von im avfz gericht gehalten

RA. 804; stallen, füfz an hölzernen

gerdtschaflen ; unterläge zum abstel-

len von wären, niderluge, niderd. ßäpel

[auch das recht den transport frem-
der wären aufzuhalten und sie erst

bei sich zum verkauf aufzstellen zu

lassen']. — ßafe /. cingola Diut. 111,

406.

sTAFfel/. s. v.a. liüußaffel, locusta(^Fß.

11, 320a).

sTAHel (ßiVhel; stn. Nib. 4167), ßal

stm. stdl NiBEL. 1763; metonymisch

für stälringe am panzer Pf. Ca. v.

1655 (mit ßälu beflo:j^en). — der

indische stdl {das wootz^ schneidet

stein und eisen Bb«. z. IFig. 4754,

S/iNPviGa SYMB, ad litt, tevtox. p.

71.

sTAHcliBÜffeV ibühfe? swf.: flah die

ßahelhiffcn dar MS. II, 57b.

STAHel iHERte adj. (^von spangen") hart

von stdl NiB. 1755.

6TAnel:HERtec:LicH SO hart wie stdl

{MS. I, 87).

sTAHelin adj. chalybeus, aufz stdl be-

stehend.

*8TAHel;Rinc g. ringes m. stdlerne ma-

sche am panzer; pl.panzcr TaoJ.f. 26.

sTAHclssTAnce stswf. griefzstange (s.

ßange) RosEdiG. 2110.

STAHel = WERC g. Werkes n. panzerhem-

dc Tboj. f. 222.

ST AI. g. ßalles n. Status, statio; stelle,

statt, Stätte (in raincn ßal an meine

stelle, in ßalle an der stelle, anstatt,

ßal geben locum dare, weichen, nach-

lassen, ablassen); Vorrichtung in oder

auf willcher etwas statt finden kann

[da| etzeßal Weideplatz; da:j garn-

ßal haspel, girgillus , mataxa Voc.

Archon. 18] ; wonort, ital. stallo [vgl.

frz. etal 'kräm^] ; gestalt (criuzes ßal

= kriuzeßal Kvtb. 4681 , der ritter

viel nider in criuzes ßal so dafs der

körper mit den wägrecht aufzgestreck-

ten beiden armen ein kreuz bildete

Held. f. 121).

STAiiJBOtjm, ßelboum stm. nume eines

gestirns Pf. Cir. 96a [bei Otfb. V,

17^8 heifzt der himmelswägen ther

wagono gißelli; En. 3008 ist wol

fcliaUboiira irw lesen].

sTAij:BUUoder stm. consors , camerdd.

vgl. nötgeßalle.

STÄLC (//'. sTiLu) stf. der diebsldl, fur-

tum [diu di(!pßäl Sm. 111, 630].

sTAL:gesiNde sin. Stallgenossenschaft

Sm. 111, 266.

sTÄl = Hiior stm. sliilerne kopfbedeckung,

pickelhaube, heim Wia., Alxd. 2378.

ST^Iin = ßalielin , flebelin Fbib. Tb.

1805.

sTALlen prt. ßalte (Jen gang) einstel-

len, stehen bleiben, sich niderlassen

Flore 2950; harnen {vom pfcrde)

S;». lll, 627.

STAiiJMUOT stf. Stallgeld {Wstb. ,553).

STALiTAce sipm., sTALlunge st/, einhal-
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tung mit einer fehde, einleitung zum

frillen, Waffenstillstand, vertrag Ob.

1554 [der anßal des rehten Verschie-

bung, Vertagung Schdiids schweb.
JVB. 505].

ßalte prwt. von ftellen Wiui. 1, 137,

Tboj. f. 214.

ST AM, Ran [vgl. ßap] g. ßarames sim.

(ßamme swm.') das feststehende: der

stamm (ßgurl. her Wig. der triuwen

ßam JfiG. 9297),- männliche ver-

wantschaftsUnie.

ST AM eleu {ahd. ßamalon) sw. kitzeln,

titiUare (flamlunge titillatio, llainler

kitzier Joe. v. 1482),- beim sprücheu

anstöfzen, stammeln, balbutire, tituba-

re, ftazegcn Mose 238. — flamelaere

stm. balbus Doc. I, 236.

STAMJLEHen stn. sckwert-, männliches

Wien.

(sTAMpen sw. hüpfen.) Ilanipenie(fiemp.

Stettleb p. 67) sf/. lustiges sing-

stück zur tanzmusik \ygl. ital. stam-

pita, stampinata Boccjcc. giobs. T']

Trist. 2293, 8062; erdichtung [vgl.

St. II, 391].

STArapF stm. pilum, Stempel, stempfei

(^DiVT. I, 267) ,• mörserkeule; tröp.

klotz? Müll. III, xli.

sTArapFcn {ahd. ßainpliün) sw. prägen,

ital. stampare.

STAnc g. Jftankes 77?. geruck {odor ; sei

er gilt öder schlecht) IVilh. , lit eis

s. 146.

sTADc g. Hanges w. phalanx Mose 233.

ST And e stsu'f. stcllfafs {cupella Ä't'.w.

33, spontca Coya., Brbji. IVB. If,

999).

(sTAnden) ftän, ftcn, pra;s. {^ind.)

ßiin ßcn (Jnd. u. conj. auch flande,

imper. flant) prt. lluont [ftuot (göth.

fiöth) Alxd. 3539] ßuonden stehn:

auf sich berühn: lä üen lafs ab, halt!

Trist. 2792,- stille stehn, stehn blei-

ben, ligen bleiben {Irr. s. 33, 148,

ze flaue und ze vliehenne MS. II,

140),' von dauer seiii hr. s. 30, 31

[geflen ganz bleiben Karl 54a, 88a,

MS. I, I19a]; in einem gewissen zu-

stande, von einer gewissen beschaffen-

ftanden

hcit sein (min muot Act ninder lo

Iir. s. 72; ej flät iu müelich Nib.

1486^, einem höhe ft. hoch zu stehen

kommen Nib. 1335, ze wnnfche flän

nach wünsche beschaffen sein Tbist.

706); sich stellen (höher flän

weiter weg treten, von dem rofl"e flän

absteigen Irr. s. 207, da fluont im
der töre vür i>r.s. 126, dar fl. da-

hin gerichtet sein Trist. 17603); —
mit prcepos. die das iv6 bezeichnen:

flen an, bi DPS. von im. davon

abhangen (in seiner macht stehn), be-

ruhen auf-: flät an in drin ist auf

sie drei beschränkt Tbist. 8505, dar

an flät ddrin besieht 16884, an ir

minne fluont aller fin gedanc dar-

auf war einzig gerichtet Nib. 2652,

an der wärheit flän immer die wär-

heit sägen Bos. 85''i,
e:j fluont an

mir war in meiner gewalt 11*®, an

dem der hof aller flät der die haupt-

person an dem ganzen hofe ist JVig.

4804, flen bi D. damit verbunden

sein, dazu passen MS. I, 108. ej

flet niht umb uns liute alf um diu

tier Sji. III, 595, dem e:j umb fin

cre flät dessen ere es betrifft, gilt

Trist. 9717; flen von einem jaem-

erliche um seinetwillen in Jammer sein

Nib. 4749. ir herze fluont in bitt-

erkeit der bitterste schmerz füllte ir

herz Boy. 54' ', er flät in ganzer

minne mis herzen er besitzt auf ewig

meine ungeteilte liebe 58^'^. einem

ze buoje ft. CS. im genvgtüung

geben Iiv. s. 35; ze pfände fl. ver-

pfändet sein; fit alfö gar ze prife

flät vür manegen ritter iuwer lip

Iir. s. 223, ze rehte, einem ze

wette, ze fuochenne ft. 281, 286, 54,

170; ze kräme, ze market, ze tifche

flen feil haben in einem laden, an

einer büde, einem tische Avgsb. StB.

32 Freyb.. — mitprcEp. die das wo-

hin bezeichnen: der muot flät üf

bösheit herz und sinn ist darauf ge-

richtet Box. 11^8, dar üf fo flät mis

herzen gir iO^^; üf eines gebot

flen im dienen hr. 16ZZ(Hlts 1739).
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ze ftaten 11. zu statten kommen,

helfen Trist. 7760; zuo dem riclie

flen die herrschaft antreten; ßen ze

einem in da| icht oder mit dem reht-

ea in vor gericht vertreten , im bei-

stehn Hevm. opvsc. 91, 92, 93; fin

fin Hat ze gemache hrsiy s. 12. —
DP. gestehn JFstb. 558; — s. v. a.

zemen (rieh gewant ftuont mir e fö

wol Ijf. s. 137 ; e? ßät uns lobeliche

NiB. 492). — e^ Hat mich es ko-

stet mich (e| llet mich hohe,
verre, wol auch tiure es kommt

mich teuer zu stehn Nib. 329 3, Flohe

5357, P.'iBZ. 443^8); — einem einen

kouf ßen die bedingungen desselben

gegen in erfüllen. — fich ßen auf-

erstehn Spervogil. — mit adv.prcep.:

abe ßän einem seine partei verlas-

sen, b i ßän D. als herr und mcister

dabei sein Irr. s. 27; beitreten, bei-

stimmen Trist. 106, GS. 11250. üf
ßän Lr. s. 195; entstehn Box. 71^^;

seine lerzeit bei einem handwerker an-

fangen Ob. 70. vor fl. vorstofzen,

als brdm, besatz Trist. 19928. vür
ß. einen vertreten, zuo ßen einem

im tviderfüren, züstofzen; auf seine

Seite treten; e^ ßät mir zuo ich bin

dazu berechtigt IVig. 2804. — ptc.

ßende: einen ß. vinden, fehen stehn

sehn Nib. 1181, 5437, 9426 [hinder-

flän subire, insumere, assumere, sus-

cipere opus, laborem Doc, I, 219;
bißäntin assignatam Doc. 1, 203. nhd.

beißand , vorßand etc. aufz der bi

flände, der für ßände etc.].

STAndenacre stm. stellfafs, biota, zwi-

oerigc^ väjijelin Voc. v. 1429.

STADGe stswf. contus , vectis; griefz-

stange (ir ietweden fol der rihter

einen man geben der ein ßange
trage: der fol die über den haben
der da gevellet; und gibt er, fo iß

er überwunden, mac er üf, man
fol in üf län. weder der flange

muotet, dem fol man fi underßö:jen

SifSp. c. 171; ddher die redensärten

der ßangcn gern sich für überwun-

den erklären, nhd. einem die ßange

halten in protegieren') ; spcr [ahd. pl.

ßangä clathrus Gl. ABlätt. 1, 352].

ßant;hart g. -rdes m. Standarte, frz.

dtendard, rom, estandard, von exten-

dere : die hauptfune die auf dem vier-

rädrigen caroccio stand JViLn. II,

165a {Gl. ABlätt. I, 341); ein teil

des sächs. gerades SSp. I, 24.

STAntniffede stf. statura {Gl.).

ST AP g-. flabes m. stütze {Barl. 206),

släb , Stil (ame ßabe gen infirmo niti

talo : din lop get an einem ßabe MS.
II, 45, üf dem ßabe riten kind

sein MS. I, 179); büchstäbe, schrift,

spräche, schriftzeichen durch zweig

oder keil; bildl. stütze, hilfe Karl
1156. der stäb ist das symbol der Ju-

risdiction und richterlichen gewalt so-

wöl als der gerechtigkeit und gerech-

ten herrschaft ; daher für 'Jurisdiction^

und 'fürstengewaW. an den ßap

rüeren, geloben dem richter durch be-

rürung des richterstdbes an eidcsstatt

geloben Mo«, boica XX, 234 ad 1427,

XI, 412 ad 1382 [ßap mit abstractcr

bedeutung : im ahd. ruogflab accusafio,

widarßab controversia].

STApF stm. {pl. ßepfe) , ßapfe swm.

passus , vestigium , füfzstapfe , tritt

[ßephin passibus Doc. I, 237; mint-

stapia 'steigbügeV Diez r. gr. I, 18].

ftapfes adv. {gen.) gradatim, im

schritt, spän. en paso , frz. ä pas

WlLH..

sTApFen, flaffen, ßepfen prt. flapftc

[asächs. flapan prt. ßuop] treten {und

zwar mit starken festen trilten), schrei-

ten, vorwärts gehn Troj. f. 26 (üf

bluomen undc üf grüener crüte kam
Hector fus geßapfet); im schritte

reiten (er ßapfet, im was nilit ze

gäch JViG. 527, Trist. 9112, Eccarv.

scR. II, col. 1529), nach Ben. 'tra-

ben' ; vgl. Herb. 5191 ß. unde drab-

en; springen. — in ß. Herb. 1571.

sTAPsSLincc s. ßabcflinge.

&TAV i swERt stn. dolch, sica. vgl. fwert-

ßap.

STAR g. flarres adj. rigidus.

STAR swm., stf. der stär, sturnus.
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STARJBLi^t (aArf. Äarapl.) g. -ndes

adj. starblind (des feha augöno ßeini

fint CUJUS pupilliB lapidecB sunt Divt.

I, 239, albios-ociilus: frz. av-eugle)

Bp.naT. 415 {^Fictor. 384&, Brem.

WB. IV, 1003, Grajim. II, 558, RA.

609). — stn. glaucoma, augenstdr,

vgl. aneflaren [hijCEna Gl. Sia. III,

651].

STARc («ÄfZ. ßarah; W. btivru; vgl.

Fb. II, 320c) g. ßarkes adj. jedem

widerstände trotzend (//r. s. 63 , ß.

unde maere NiB. 21*, ß. unde vil

küene ib. 8*,- als prddicdt zu eit:

mit finem ßarken eide Nie., IIevji.

opvsc. 94); hartnäckig Flore 12b;

schwer zu ertragen (^das gegcnteil von

fenfte) Klage 1451 , ej was ein

ßarkej dinc etwas höchst schmerzli-

ches InEix s. 254. — comp, ßerker,

superl. ßerkeß Trist. 382.

STARke adv. stark JVig. 2065, gewal-

tig, scr Trist, i'22 (ß. gerne JFig.

1966).

STARke sw. starkes hassen? IS/b. 3007^

(r.<B.)-

sTARkeln, ßorkeln sw. titubare Ssi. III,

657.

STARken prt. flarkete stark sein, wer-

den. — vgl. ßerken.

ST.ERlinc stm. eine münze, Sterling Parz.

81a.

sTARin stm.?

sTARn {^ahd. ßaren) prt. ßarte starr

ansehn, fixis oculis tueri [Otfb. III,

17»*], ane fl. id. Alxd. 361 [ßär,

ßerre starr, steif].

STARn:BLlXt:HEIT Stf., ßam^Vel g. Vcll-

es n. glaucoma, stdr f oc. Fb..

STARZen su\ stürzen, üf fl. extollere

(^cornii^ Sji. III, 659.

STAt g". ßades n. und m. und fiade g.

ßaden m. (^JJ'isn. p. 126, gbRosbxg.

719, 743) gestdde, Ufer [ther flad

Otfb. V, 13öo, 14i = ,- da:j ßad, pl.

diu ßeder Gea". 42]. von ßadefchieb-

en ISiB.. Ton ßad gen, varn etc. Re-

GEysB. HASSB. V. 1299, ze ßade körn-

en Jf'iG. 5488. Tuonowe flat donau-

üfer ISiB. 5167.

ßat Stadium Otto DiiasiBaiKG. f. 35

(ccccc und Lxxx ßaten lanc; Moxe
236).

STAt stm. und f. (g. ßete, ßet), flate

stf. ort, platz, stelle, locus (diu flat

da man in leite die grabstatte Iir. s.

61 ,• fi gefä^en beide an einer ßat

an derselben stelle 95, für dife ßat

hinaufz über disen platz JVig. 7228,

hie ze flet hier, einem 'anderswo^ ent-

gegengesetzt WiG. 1827; diu tougen

flat des wibes loci secreii, genitales

Cod. Sji. III, 666; ü^ der flat körn-

en V071 glidern 'verrenkt werden'; an

maniger flet in manchem falle Wie.

2303); ein platz wo mercre wonungen
stchn, Ortschaft, flecken (Meichelb.

Chb. beked. 66, 78 ad 1344, 1364),

municipium, urbs (burc) Atstsol. VII
[Otfb. I, lisi]; boefer flete der iß

vil Ifv. s. 248. — an eines ßat an
seiner stelle, statt seiner Itr. s. 223.

— an (üf) der ßat (ßet), (an flend-

er ßele Frib. Trist. 6142) auf der

stelle, illico, sogleich Irr. s. 262. z e

flat (flete) sogleich Irr. s. 113 [arclu

flat stelle wo gefischt wird Dipl. v.

1199, Canis. AXT. lect. /J, 500; liab

flat der ort wo salz gesotten wird

KVBZ VSTE. VXTEB FrDR. D. SCH. p.

455].

flat stm. (^aufz ital. slato
, frz. esiaf)

stand, orden, amt, würde, ere und

ansehn Wisu. v. 1485 /. 7, 14, 17,

20 [jiArf. ftät res publica].

flfit steht, von flanden.

sTAte (flat JViG., Georg 2238) stf.

der orti das gelcgensein, das stattge-

ben , die gelegenheit, das vermögen

(locus, Status, opportunilas , facultas,

sumptus^ BijiTEB. f.?>,BERUT. 66, 75,

83, Troj. f. 188, Itr. s. 255, er wart

über ßate geret mer als ire läge ver-

stattete 167, ders ouch guote flate

hat der das erforderliche geld hat

Iir. s, 88, Taxdarios v. Flordibel

f. 161 [wir de flada habemes nos di-

vites Lacomblet ARcniv I, 29]; ge-

mach, anndmlichkeit Trist. 7393.

einem flat tuon leisten; min ftate
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iit ich kann Pabz. öTS^o, mir wird-

et Hat GS. ich kann es tun Wie.

11581, fü fi diu Hat niht irret wenn

sie gelegenheit dazu haben JVig. 8454 ;

nach ßatcn nach gelegenheit, nach

vermögen, nach finen ßaten wirt der

man fiech dicke der mensch ivird oft

dadurch kranii dafs er gegen seine

krankheit arzeneien braucht Boy 48^^',

vgl. IIlts ; ze ftaten konien an

die rechte stelle, zur rechten zeit, zu

hülfe kommen (^furbitten') Ave 18,

BinTEB. 11, hv. s. 121, ze Aaten

geßan helfen Tbist. 2413,' ein d. ze

II. län zügeben dafz es hülfe finde

Flore 3819, ein flac der vil wol ze

Baten lac Itf. 247 [beflaten AS. gele-

genheit dazu geben Cod. Sm. III, 670;

giUetinen lassen, platz haben dazu

Gen. 100].

ST.Ete (aA(Z. Iläti), ßset^lich, ßa;tec

(oÄrf. ßätic), ftaetec = lieh (^ T/T. 109,

163) adj. stabilis, feststehend, bestün-

dig, standhaft, festbeharrend, dauer-

haft, bleibend, treu (triuwen flcete

NiB. 8067),- hintereinander fort ge-

hend, continuus, frequens; stille, sach-

te, leise (er reit ßaetelichen dan fViG.

Ben. 112). ß. läijen ratum habere,

ßaeten haben einen eit in treulich

halten Bon. 35^^. einer ze ßaeten

dingen biten sie zur ehe verlangen

Kastleb beimchb. Fbeyb. Saoijulg

II, 480. — ßaetis, ßaetiges adv. stdts

Fbib. Tß/sT. 3764, Cod. Sm. 111,671.

STiExe (^ahd. ßäti und ßätigi) stf. das

feste beharren, die stdtigkeit, bestün-

digkeit, dauer, treue MS. I, 8 ; klag-

endiu ßaete das festbeharren im kla-

gen Pabz. 242«, mit ßste tot fin

für immer tot sein JVig. 11376; stille;

ze ßstenemen ein bleibendes ehebünd-

nifs schliefzen JVig. p. 711, RA. 420,

mit ßffite ze wibe geben zur ehe

geben JVig. 4381. — ze ßaete adv.

fest, stdts Tbist. 2155.

STAte 5 HAFt adj. (v. ßate facultas') ver-

mögend, wölhäbend, solid, mächtig,

gewaltig Bot«. 257, 317, 1994, Trist.

18776.

sTiETe = HAFt adj. constans, ßsete.

STiEtekeit stf. bestand Bon. 39* » , 6e-

ständigkeit, festigkeit Barl. 28, Mabt.

f. 22, 252; warhaftigkeit, treue (vgl.

JVGast, SrrSp. c. 75).

ST.ETeJLicHen adv. öne sich zu überei-

len JVig. 523.

STAxelin stn. demin. v. ßate Alxd. 4196.

sTAxen prt. ßatte G. statt geben [vgl.

geflatet miner lere vernemt sie Hebb.

3437], gestatten Pabz. 536'' {Bbem.

JVB. IJ', 1015); anstellen, fugen

Tbist. j8461 ; zur erde bestatten.

sXiEten sw. (ßactigen sw.) fest, dauer-

haft , beständig machen MS. I, 154,

Trist. 175, 399, (ein giiot) einem

ß. evictionem prcestare Avgsb. StR.

f. 107 Kr. [gißätian componere (tu-

multum), ßatigön sistere Gl. Sm. III,

672; beßsetigen ratum habere]. —
ßaätunge stf. Zusicherung Hlts [aJid.

ßdtön sttete sein, ruhen Doc. I, 236].

sx^teiWERnde sidts dauernd Mar. 120.

sx^x = iiicHe (vgl. ßaete) adv. stdts fort

Tbist. 5329.

sTAx:RtjMec g. -igcs adj. flüchtig.

sxAx:wAnDel stn. 9 pfund haller Abib.

StB. V. 1360 6. Sm. IV, 90.

sxAtze /. sagena, fischgarn JVallb. 80.

ßatze sivf. statio, stand, avfgeschlägne

büde, kaufldden, la stazon' l'oc. i e-

net.-tod. v. 1424 /. 99, apotheke.

ßatzüner stm. apotheker Ottoc.

ßaut für ßät.

sxEBelacre stm. der die eidesformel vor-

sagt (flabet); stdbtrdger , diener

;

stangentrdger , der bei turnieren den

hesigten schützt Sciiubart p. 103,

vgl. Ob. 1562; eine schweizerische

münze Fr. II, 314a.

sxEBesLicHer pfliht = XAc st7n. gerichts-

tag.

sxEc g". ßeges m. pfdd, steg, schmäle

brücke [ßega pontes Canis. ant.

LECT. II, 494, VI, 1152].

SXECH? sumpf.

sxECHe swm. Stachel Doc. I, 237 ; Sei-

tenstechen [ßechedo in corde Hilde-

GABDIS].

STECHel, ßeckel adj. proeceps, abrup-
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tus {Doc. I, 236), s(e/7 Irr. 3772 [ahd.

üehhii, flechilin Schlund, Steilabsturz,

bergritscke, vallus].

8TECBeI:HALde sv^f. jdlicr abhang.

STEcnen prs. fliehe prt. flach und

flechte [ahd, flehhan und daneben

flehhon ;pit. fliihhöta] czi'Ceiv , stin-

gere; da:j viiir an fl. anstecken Herb.

15812; ritterlich mit lanzen kämpfen

in ernst oder in fchimpfe, turnieren,

stofzen hr. s. 260, JVtG. 1256. tausch-

handel treiben, baratar Voc. fen.-

TODESCo V. 1124 f. 102. die man hie

ü^ geflechet hat die kämpfer inner-

halb des ringes ABlätt. I, 336. —
flecher stm. Freyb. Sjunlg II, 427

(^Var. fprecher).

STECKe swm. prugel, stäb, stock, pfäl,

pflock, niderd. fläke, ital. stecco ifu-

stis, sudes, palus Sun. 45, paxillus^

;

uferpflock für flofze, schiffe Wig..

STECKel, flackel (^ahd. flacchul) stm.

Stange des flofzers, Schiffers, fischers,

mit einem eisernen hüken an dem ei-

nen ende versehen ( Pictor. ) Moy.

BOICA XI, 44.

STECKcn (au/s flacch-ian) prt. flacte

flahte /gcre /rxc. 3306; {intrs.) be-

festigt, festgehalten sein, stecken, haf-

ten Jf IG. 4759, NiB. 3941.

STECKen prt. ftccte: erft. ersticken

machen, suffocare Freyb. S.ijimlg I,

32.

STECJREiF (ftegeircif) stm. stapus,

ascensoriiim (Gi. ABlätt. I, 351),

Steigbügel Nib. 1607, MS. II, 228a,

SSp. I, 1 (einem den ft. nemen hal-

ten hr. s. 19; üj dem ft. one abzu-

steigen, extempore Freyb. Sajuilg I,

151) ; Vorrichtung von riemen in die

man zum spannen der armbrust trat.

STEDe? {ahd. ftedi) stn. landungsplatz,

häfen.

STEoel stm. Pfosten, afrz. esteil.

STEDen? Qahd. fted-iau) sw. landen.

vgl. ftat.

fteder plür. v. ftat iifer Ges. 42.

sTEFt stm. der stift Divt. III, 127

iSai. III, 619).

s T E G e suf. ascensus, stufe, stige, treppe
\

Barl. 37 [ahd. giridana ftega cocA-

lea, schneckenstige].

BTEceliz stm. = ftigeliz.

STEcen prt. ftegete auf den steig füren
oder den weg bereiten Georg IIa,

MS. I, 128, 136 (^Walth. 21); den

Steg betreten, steigen MS. II, 254,

Trist. 39 {Pictor. 383).

STEcen? sw.: Avirt aber ein tach von

ert dich flegen {areyeiv, tegere?)

MS. II, 215.

STEcerREiF {ahd. ftekar.) s. ftecreif

{DwT. III, 151).

STEceren sw. hinaufklimmen St. II,

395.

sTEHelen sw. stalen (ir tranc fi ein

geftechlöt^ waijjer Cod. biowac. Sji.

III, 625).

STEHclin adj. (ftaelin) von stäl (z. 6.

ftehelinej gewant).

fteic prt. V. ftlgen Barl. 31T.

STEIF adj. rigidus.

s T E I G e stf. steile fdrstrdfse, ascensus,

clivus Voc. Melber. [gefteige stn.

ascensus, descensus; vgl. gafteig].

sTEicel adj. abruptus, steil Fr. II, 328.

sTEiGen {ahd. ftcigon, JF. sxiGu) prt.

fteigete steigen (ftigen) machen MS.
II, 19, Parz. 434^*; erhohen in der

zäl, im werte, preise.

STEiM stm. : nach des ftritis fteim

pugnä eä pugnatd Jeroschin.

STEIN stm. lapis {stein in einem ringe

In . s. 53, beim schachspile Frib. Tb.

4160; steinwerfen als kämpfspil Nib.

532); nackter fels Barl. 292 (g-e-

richtsplatz? vgl. RA. 802); ein holre

ftein eine felshule ff 'ig. 4774; stein,

als gewicht (ein ft. wollen Avgsb.

StB. Freyb. 18). ftein und bein

totes und lebendiges ff'ACKERy. basl.

ns. 23.

STEIN ; BEi:j stm. saxatiUs Susi. 29, Foc.

Ob. 1566.

STEiNsBERge stf. schlechte hätte, ital.

stambUrga.

STEIN ;boc g. bockes m. ibex Gl. A-

Blätt. 1, 349.

STEIN JBOce swm. Schleudermaschine, bal-

lista Avgsb. StB. f. 102|.
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STEIN ;Bd|el stm. lapidicida.

sTEiwe (a/td. rteinna) swf. steintopf (oi-

la lapidea, olla, cacabus, ieöes). —
vgl. Flore 5756 da^ gieng' in eine

fteine , wan in ir herze aleine.

STEiNen sw. von cdelsteinen machen, mit

cdelsteinen schmücken Tbist. 16951,

der alf ein erenborte mit zühten ift

gefteinet Tboj. f. 2, Nib. 1631,- ptc.

Iteinet Tboj. 556. — (aÄd. fteinon)

steinigen.

STEIN JGEij sif. caprca, ibex Piiysiol.

145&, Doc. I, 237,

STEiNsgevELle stn. eine gegend die

durch umherverstreutc felsblöcke un-

wegsam gemacht wird Tbist. 8996

[vgl. fteim:cawerf lithostratos Doc.

I, 237].

STEIN = HERte adj. hart wie ein siein

Mar. 120, Kais. 104a.

STEIN 5 HOL /. spelunca Doc. I, 237.

STEIN : Honft stf. felsige Waldgegend.

STEIN sHiJs stn. AWÄLV. HI, 199.

sTEiNin, fteinen (^Hebb. 546) adj. stei-

nern, lapideus Barl. 42.

STEIN ^MEije (imetze) swm., fteinimeij-

el (jmetzel) stm. steinhauer, in stein

arbeitender bildhauer, baumeister (la-

tomus SuM. 10, lapicida; saxifraga

Voc. V. 1419).

STEIN jRTJCKe stm. hervorragender fels,

abrupto Ssi. III, 73.

STEIN iscliEvere stswm. steinsplitter A-
JVÄLD. III, 224.

STEIN sTARm stin. polypodium, dioliteri

Suia. 58, 56.

STKiN^WAst g". wende f. steinerne wand
(im Otn. fteines want), eine wand
die durch feisen gebildet wird Klage
4385, MS. I, 23.

STEIN ;WERfende Mab. 146.

STEIN :wiz eine pflanze, polytritum

Svia. 57.

STEIN iwijRke swm. der in stein arbeitet.

STEIN :zi;N stm. {pl. ziune) mauer, ma-
ceria Doc. I, 237.

fteit steht, fteift stehst v. ftanden WiLU.
I, 32, GoTFR. ML. I, 2 [ahd. ana-

fteintiu instantia Doc. I, 201].

STEKel adj. abschüssig, steil, abruptus

SuM. 2.

STEt SW. s. V. a. rtalbuum MS. II, 230.

STELsBoirm s. ftalbouni.

STELe^HAFt adj. diebisch ATit. 189;
gestolen.

sTELlec g-. -iges adj. aufhörend, ft.

tuon AS. mit arrest belegen.

STEijlen (aufz ftal-ian, vgl. frz. eta-

ler) prt. _£ta\te collocare; anstellen

Trist. 1909, 3442; der gewalt der

mit dem armen Avirt geftalt die ge-

walttätigkeit die man sich gegen in

zu schulden kommen läfst Health.

1613^ Herb. 2510, ftalte mort Herb.

5542, ftalte wunder 5784, 6076, un-

gebsere ft. 9757, not ft. 9821, 1487,

leit ft. 9829 , einen eit mit Worten

ft. in vorsägen , ftaben ; ft. eine f.

ze fride in einer Streitsache friden

stiften CnRON. b. Fbeyb. I, 159; ft.

nach DS., üf AS. danach trachten,

streben (eigtl. vom Vogelsteller): fi

ftalten üf des fchäfes lip trachteten

im nach dem leben Box. 7^^, lif ere

u. tugent ftellen 42^2^ fjn muot ze

zorne was geftalt JFig. 2240, fin

herz üf wislieit was geftalt Box.

97*, ft. ze eines tüde Hebe. 15156;

stehen (stillstehen) machen: jamers

clage ft. Troj. f. 214. — ptc. gefteil-

et, geltalt beschaffen, comparatus:

zwene ritter geftalt fö gar in

wunfches gewalt an dem übe und
an den fiten br. s. 253, 230, 228,

109, üf den kus geftalt küfstich

Parz. , der walt was von freuden

wol gcft. von loube und von fange

JFiG. 655 [ein blialt mit borten wol
beftalt Herb. 10658. — vgl. haga=

ftald asächs. mann uberh., diencr,

knecht Gramm. II, 527, Myth. 288.

— dien geftalten dergestalt, so Notk.

ps. 37^].

STELH prs. ftil prt. ftal ftalen ptc.

gcftoln heimlich tun: minne fteln

heimlich der minne pflegen. fich

fteln heimlich gehn liv. s. 44, 12,

124, 284. ft. ein dinc vor einem es
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heimlich wegnfmen so dafs er es nicht

gewdr wird Wig. 5352.

sTELze swf. stütze., fulcrum; calotibia

[ambulare cum stelzia Leg. alam.

ADDiT. c. 27], — ftelzen sw. auf stel-

zen gehn. ftelzer stm. bettler an

der krücke, loripes Joe. v. 1429.

STEMen prs. ftiin prt. ftam cohibere,

hemmen; D. widerstand leisten. —
rtcmunge stf. Stauung.

STEMrnen prt. ftamte stehen machen.

ftempenie für ftampenie Stettler

ANS. IIELV. p. 67.

STEinpFe stf. stampfe. — Stenipfe,

Sterape swf. Berhte mit der lang'en

nafe Mythol. 171.

STErappel stm. proföfz, eigenndme des

Eisenacher fehmers, henkers im wart-

burger kriege MS. II, 4.

STEmpFen prt. ftampfte stampfen,

tundere Troj. f. 198; zeichnen, hin-

einbilden, aufsdrücken, ital. stampare,

stempfein Augsb. StB. Fbeyb. p.

16 {MS. II, 200, vgl. I, 121).

ften s. ftanden.

STEndel stm. tomuculum Sf.u. 42, sa-

iirion 58, orchis Fr. II, 3l8a.

STEndenaere stm. küfe (biota Joe. v.

1482). vgl. ftande.

sTExen prt. ftente axsvcc'^siv, stonen.

STEHcel (demin. v. ftange) stn. caiilis

Frib. Trist. 3279 [Notk. ps. 63^].

STEiicen? prs. ftiiige (prt. ftanc

ftungen) urgere, stofzen, stecken (ein-

fädeln), vgl. ftunge.

STEDKcn (aufz ftanch-ian) prt. ftancte

suffire, riechend machen.

STEppen prt. ftapfte s. v. a. ftapfen.

STEPpen sw. (niderd. flippen punkte

machen^ stechen, im nähen gewisse

ins äuge fallende Stiche machen, stik-

ken, acu pingere Fdgr. 323 ' ^, JValtii.

632, p^Hz. 7906 ,• y(,n ringen ftark

gefteppet ein härfenier der künic

füert Tit. XXJ, 139; für ftopfen,

opilari J oc. v. 1429. — sxEpper stm.

der da steppt.

8TER {ahd. ftero) swm. aries {Svni. 2),

Widder, vervex Herb. 193 [salzb. das

männchen vom schwein, niderd. fterke

swm. junger zuchtatier; göth. ftairo

otsIqcc, sterilis].

STERbe stswm., stf., fterbet (fterbot)

stm. pest, ansteckende krankheit wel-
che vile wegrafft TGehüg. 594, Fdgb.
T73I. vgl. vihefterbe,

STEBben prs. ftirbe prt. ftarp fturben

ptc. geftorben starr werden, dem tode

Unterligen, an geftorben voget tu-

tor legitimus cui ob jus successionis le-

ge dafertur tutela Ob. 52. an ft.,

ü f ft. s. V. a. an , üf erft. : s. er-

fterben.

sTERben iaufz ftarp-ian) prt. ftarbte

stSrben machen, umbringen, mortiß-
care MS. I, 124.

STERben :LicH adj. das sterben betref-

fend: fterbenlichiu msre tödesnach-

richt.

sTERbet, fterb-ot stm. mortalitas (ä<B2V.

p. 25). s. fterbe.

8TKRc = i,icH adj. stark: mit fterclicher

craft Herb. 1636.

STERke (au/s ftarchi) stswf. die fdhig-
keit zu widerstehen Trist. 6507.

STERken (aufz ftarh-ian) ^Jrt. ftarctc

fähig zu widerstehen, fest machen,

beschützen , im gcgens. v. kreuken
SifSp. c. 105, Trist. 1092 [hals-

ftarc halsstarrig JJ^isu. f. 161].

sTERle stellula Tit..

STERJLicHe adv. ser, ftarke Hagew
b. Fr. II, 320c.

STERÜnc, fternl. stm. mlat. stellingus,

frz. estelling, eine münze {vermutlich

von dem darauf geprägten stürne be-

nannt) Fr. II, 3326.

sTERn stm. {stn. Physiolog. 155a),

STERne assimil. fterre {JJ^ilh. I, 2)

swm. {der glänzende') Stella [giftirnti

constellationis Doc. I, 215].

STERnel {ahd. fteruula, vgl. ftar) stf.

turdus.

STERne JWERteere stm. sternseher Bari.

224. fter = wartel Gl. Sm. IV, 160.

STERn : meiftcr stm. gubernator Trist.

7286 MÜLL..

STERn :schu^ stn. Sternschnuppe, Stella

volans J^oc. v. 1428.

STERZ stm., fterze stf. das äufzerste.
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der schwänz; s. v. a. plluocfterz, stiva

SuM. 16.

sTKRzen prs. ftirze prt. ftarz fturzen

stürzen, durch umstürzen von etvias

bedecken [mit crtlcn fi c| beftiu'zen

Cod. luoifAC. Sn. 111, 661],- üf ft.

aufrecht ivenden, in die hohe richten,

den pfliioc den pflugsterz nach oben

keren. — hinters licht füren, fallere;

vagieren, sich mufzig timhertreiben

Daiscr. 111. — geilei-, zii)liler,

fterzer, ftirner und ftö^er lauter

abärten von vdgabunden bei Mich.

BebAM f. 141, vgl. IFallr. 80.

STKTec, rtcsftetic g. -iges adj. {von

Pferden etc.) nicht vom fleck zu brin-

gen, stätig, restitator [banl'tetic, reit-

I'tetic, harteftetic].

STETcl Str., kleiner ort (sta(iem) Frib.

Tbist. 1586.

STETe = LicHe adv. an des andern statt,

vicissim, undcr einander Moxe 238.

STExe 5 meifter stni. j>rcBtor Avgsb. Stat.

11, AVCT.. — gevatter , tote f oc. v.

1482.

sTETfchen sw. stottern MS. 11, 190&.

STET = sTitj»e stf. statsteuer Freyb.

SANiaLG 11, 80, 87, 92, 93 ad 1392.

fteute prt. v. i'tewcn, ftöuwen JVilh,

2213 0.

Steven Stephan, romän. Esteve.

STEwe stf. Stauung, stagnum, über-

schwemmter ort.

STEwen = ftöuwen (stauen), ftew-

unge stf. stagnatio Fr. 11, 331c.

STIC g. ftickes m.; ftickel stn. steile

stelle, mit der Verneinung (ftich):

er wirt gar blint, da$ er nicmer ftic

gefilit nicht einen stick, gär nichts
Berht. 59 [vgl. auch göth. l'liks

punctum].

STic g-. ftiges m., ftige stf. der pfäd,

steig (ich gevienc einen Ttic, der

truoc mich Ifv. s. 19; den ftigen unt

den wegen 23) ; träten manigen Ttic

machten manchen gang (j?n kämpfe')

JSiB. 7209.

STICH stni. stich, bsd. der lanze NtB.

. 753 (hie llac und da ftich lir. s.

142). — mit einer Verneinung s. v. a.

ftic: niht einen ftich gefehen Lib-
derS. I, 344 (^PicTon. 388a).

STICH stm. turdus maximus MS. I, 51a.

ftiche pra;s. v. ftechcn.

STICH ei (ftickel) stm. pflock, spitzer

pfäl {vallus, paxillus), nädcl, aculeus

;

hastiger vel hastifer Voc. v. 1429.

(sTiCHel) STiCKel, ftickeleht adj. steil,

abschüssig Berht. 429, 436 [ahd.

fticchili, ftecohili prarupta locorum,

crepido, prcecipitiumli.

STicHelinc g. -nges m. stöckerling, spi-

nachion , ein fisch Frid. 20c (turo-

milla, aforus Joe. v. 1482, Fh. 11,

334a).

STIC Ken prt. fticte stipare; stocken,

fixum esse, hcerere; ersticken, suffo-

cari, exspirare.

sTie, ftige sivf. verschlag, lattengitter,

stall für kleinvih, schüfe, schweine

[St. 11, 395; vgl. ahd. ftigön: fcäf

in hello geftigotiu oves in Inferno

positcB NoTK. PS. 48^*].

ST IE Ben prs. ftiube prt. ftoup ftuben

stieben, in feinen staubanlichen teilen

aufsteigen oder niderfallen Wig. 6821,

fö da? der fchaft üf ftoup Herb.

8791 ; itrs.) staub aufregen Nib. 2399,

802, 9220 [erftieben zu staube wer-

den, beltieben bestäuben].

STiECH (ftiiche)? manigo? Suia. 50.

sTiEce stsivf. treppe, Cochlea Nib.,

Trist. 12203 [ahd. ftiakil gradus

Kero].

STIER (a/jdf. ftior) stm. junges männ-
liches rind, ob verschnitten oder nicht,

juvencus.

STiERC? talpa Svji. 47.

STiFt stn. dorn, Stachel: rofe ane ftift

proedicüt der Maria GSchm. 422,

Mart. f. 80.

STiFt sif. {stm. u. n.) das fundierte,

gebüude (da? geftifte) ; complex von

gebunden, Ortschaft Tboj. f. 261; fest-

stellung, errichtung, stijtung, fundd-

tiön LirL. 10, Troj. 8b, 346, 53ö, 90c,

Loh. {pfründe , canönicüt); die fest-

stellung eines verltältnisses, bsd. eines

Pachtvertrages ; allgemeine Zusammen-

kunft aller Lauern bei irem gütsher-
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ren, wo sie gewonlich ire güHe erle-

gen lind ire so wie des gütsherren

rechte vorlesen horen^Sia. 111,620); das

pachtverhältnifs, der pacht, die mie-

te; Pachtgeld; viduum, gift Straszb.

StR. c. 108.

sTiFten prt. ftifte festigen, feststellen,

pflanzen, gründen (^fundare, condere,

asdificare, concinnare, componere , in-

stituere; fine fchif hiej her fpitzen

bereiten unde ftiften unde vil moI

berihten Ex. 1975),* etwas dauern-

des hervorbringen, machen, anrichten

Alxb. 4009, veranlassen, zufügen

(leit ft. böses begehn Divt. III, 56) ;

ft. einen üf ein guot in in genufs

desselben setzen, namentlich als päch-

ter, mieter; einen ft. (beft.) mit -

in in genufs desselben setzen [beft.

ablönen Augsb. StB. Fbeyb. 37] ,• ft.

ein guot in pacht ncmen, mieten; —
erdichten, fingieren, erlugen Wisn.

f. 55.

STice stf. der steig (ftic); die treppe

(fliege), vgl. ital. stia.

STice suf. s. ftie.

sTicel adj. steil Es. 4026, 5520.

sTiGcle [ahd. ftigilla Otfb. J/, 4'^]

stf. pflock, baumstock, erhöhtes breit

u. dgl. , an einem zäune angebracht,

um dem darubersteigenden zur stufe

zu dienen [^schwz. pflock, stäb, pfdl

St. II, 398],- sieg, schmälerer, enge-

rer weg Kais. 40d, Spebv. MS. II,

228a \liBE3i. WB. IV, 1017, RA.

552).

STice^LEDer stn. Stegreif, Steigbügel

SSp. f. 99.

sTiceliz stm. carduelis Voc. v. 1419,

difteiUJJic Ol. biellic. (ftegelicz

ISicoi.)- \

s T i G e n prt. l'^teic ftigen aufwärts gehn,

steigen Tßis'i,.,

sTii' g. It^i^* 'm. das worauf etwas

steht; das woroK ^^^ gefafst wird,

Stil, griff, m«»»^''jum [Tbist. 15193,

4959 , 6378 da? ft;!
. Hg concil. vgl.

mlat. Stele stetnij.j^Q säule worauf et-

was steht', Gxrir}?].

ftil prcES. V. ^teln.

ftinken

STIL er stm. griffet, Stylus.

STiLle adj. und adv. (^ahd. ftilli,

ftillo) leise, heimlich, ftilliu gewer
ruhiger besitz Ob. 1573. ftille alf

ein rone stockstill Cod. pal. 341,

142Ö. ftille und überlüt Tboj. 827,

Kabl 350, Ben. 233. ft. und off-

enbare LiedebS. I, 23, 249 [ftillo

wurde bei hinrichtungen von dem
spitzwürfel dreimal von der richtstatt

herabgerufen, damit das volk, wenn
der Scharfrichter fdlen sollte, sich

nicht an im vergriffe JVstb. 565],

STiLle (a/id. ftilli und ftillina) stsuf.

stille, Stillung Tbist. 2iol, ruhe Barl.

235.

STiLlen (aufz ftil-ian) ])rt. ftiltc se-

dare, sistere, dämpfen Barl. 377,

Divt. III, 69 (gotes -willen ft. im-

pedire); geheim halten In', s. 94. —
ftillen {ahd. giftillen und giftillön,

auch ftillan) sw. still werden Ex.
218 [beftille von deme zojrne lafs

ab vom grimme JVixdb. psalt. —
ahd. ftillan prt. ftal ftullan quiesce-

re, cessare].

STiLlinge adv. im stillen, heimlich Eilh.

Tbist. 7089.

6TiL5melTe stf. canon missce Ssi. III,

631.

ftim prces. v. ftemen.

STisibe, ftimne, ftimme [goth. ftibna]

stf. stimme eines menschen {Tbist.

4757) oder tieres, ton, schrei Tbist.

9053 [giftirani adj. evficpcovog , con-

sonus Doc. I, 213, giftimmida stf.

harmonia ib. II, 58].

STiMmen sw. vociferare , rüefen Moxb
238; erwdnen, benennen, besprechen,

bestimmen [AP. foppen, zum besten

haben: 15 jdrh.].

STixch? (ftüche?) manigo Su3i. 50.

STinccl stm. stengel, stil.

STincen? {ahd. ftingön) sw. stechen;

allicere.

STinKen prt. ftanc ftunken {intrs)

versengt werden Herb. 1120; riechen

überhaupt, sowol gut als übel, duften,

übel riechen Med., putere Gl. hebrad.

195a [vgl. Otfb. V, 23, 546, Wil-
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IIB. /, 2]; an Tt. an duften Gen.

74," {trs.) riechen, den geruch wär-

ncmen Geis. 44.

STiivz stm. Stint, ein fisch, gubeus Voc.

V. 1482 {Fr. II, 336c).

sTiR stm. eine ärt vogel; blitus, intiba,

ein kraut Joe. v. 1419.

STiK swm. eine ärt der hilt im fechten

Feciitbvch f. 25, 34, 36.

rtirbe prws. v. ftcrben.

sTiRbec g-, -iges adj. mortalis, mori-

bundus.

STiRne stsuf. (daj geftirne) stirn, frons

[andi, endi] I'bist. 923, Flore 21b.

— eine ärt vagierender sind bei Micn.

Beham f. 141 die ftirner und ftü;jer,

bei Fr. II, 337 ftirnftoejel.

STiRnea prt. ftirnte mit Sternen beset-

zen, schmücken Trist. 17136.

ftiube pras. v. ftieben.

STiuF adj. steif, steil, emporragend,

schroff Troj. f. 232 (Lacher 62).

sTiVFen sw. orbare [piftiufter orbus,

arrtiufter orbatus Voc. I, 202]. da-

von ftiuf;kint, ftiuf=fun, fdufi

tohter, ftiuf :bruoder, ftinf=\ater etc.

Stiefkind etc. Moßf. boica Xf'IlI, 684,

ftiufkneht (Fa. //, 334c).

ST irre, ftiuwer (Frib. Trist. 354)

stf. stütze, fulcimen, baculum: vigor,

Unterstützung, aufzhülfe, hülfe, bei-

stand (von gotes ftiure durch den

beistand, die gnade gottes IFiG. 11627,

von des wcges ftiure kora er her

der weg fürte in her Irr. s. 233,* ob
iu min rät nu ftiure git JFilh. I, 13;

dem ich diij herze u. al den fin ze

ftiure gibe iif fine vart MS. /, 172,

vgl. WiG. 1833, 2084, 3456) ,• beitrag,

freiwillige gäbe [ahd. heriftiura Sti-

pendium], tribüti Steuer K(K!s. p. 52.

— wahfendiu ft. züivachs Tbistav
1116 [ahd. adj. ftiur sublimis, super-

bus Doc. I, 237]. — stivrc stn. beim

eidschivoren : der hiligen unt des

ftiires SSp. (Fb. II, 333c).

8 T iure stf. hinterteil des schiffs, pup-
pis (im gegcnsatz vom grenfel);

steuerrüder, gubernaculum, clavus.

sTiure swm., ftiursere stm. Steuermann,

verge Alxd. 6499.

sTiuren (ahd. ftiurian prt. ftiurta) prt.

ftürte stützen, unterstützen (suffulci-

re Doc. I, 237, sustentarc, stipare;

fich üf den wunden vuo$ ftiuren

WiSH. f. 135, trop. wa? ftiuret baj

Ke lebene danne ein werde:j Avip?

JFalth. 93^ 5),• Steuer geben; AS. da-

von Steuer entrichten Meichelb. cur.

BEj\ ED. 11,162; AP. aufzsteuern, aufz-

rüsten, versehen mit - (got mac iuch

ft. mit einem alfo tiuren herren

IfV. s. 74, fich ft. instrui Herb. 12213,

fich mit leide ft. Troj. f. 197, vgl.

WiLH. I, 25, MS. I, 108); APGS.
unterstützen ; — aufstören, in aufrür

bringen.

STirren sw. dirigere, gubernare, durch

das steuerrüder lenken Doc. I, 237.

sTiirrsmeifter stm. Steuermann Trist.

7401 Hag..

sTiurJNAGel, sTiursRiioder stm. clavus,

gubernaculum, ftiure.

sTiuwern s. ftiuren. ftiuwerunge stf.

sustentactilum Sum. 17.

s T I II 5 stm. dunes, stcufz [vgl. GRAMia.

II, 989].

ftivsil, ftival (Lex RirVAR.SG^^ ftiful)

stm. stifel, ital. stivale, afrz. estival,

mlat. o", stivale ^sommerfüfzbeklei-

dung'' dvCajsge, ledrin hofe Voc. v.

1419 [vgl. arftifulen /uic«Ve Gl. Sm.

III, 618; niderd. ftif nhd. fteif].

STive sw?. ein müsicalisches instrument

Parz. 7242^
sTOBe stf. stübe, bädezimmer

,
proveng.

estuba.

sTÖBeren (W. stiubu) sw. stieben; ja-

gen. — ftobraer stm. canis repertor

Voc. V. 1419,

sToc g. ftockes m. (vgl. ftecke) dik-

ker holzstamm, block Trist. 2843,

Fbib. Tr. 5676; ein inwendig anfz-

geholtes hölzernes oder eisernes behält-

nifs (daher opferstock') ; eine bei ge~

richten übliche strafmaschtne , ein ei-

nen viertel fiifz dicker, langer, aufz

zweien, einem untern und obern breite

bestehender block, in dessen mitte ei-

_ .
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nige Öffnungen angebracht wären,

durch welche der bufzende seine fu-

fze und hände stecken miifste (klemm-

stock, baslonicum, movale, cippus), da-

her gelten stock und galgcn für zei-

chen der criminälgerichtsbdrkeit , vgl.

MS. 1, 132. — ftoc und ftein gränz-

öder markzeichen von holz und von

stein. — ftoch turbiscc, ein bäum Gl.

ABlätt. I, 350.

STOc = AR (ftochar) swm., ftocarn stm.

jochgeier, alietus Mose 94 i^Gbaff

I, 433).

STOCKCU prt. ftockete: erft. betroffen

werden, in Verlegenheit geraten i.u.

lil, 613.

STOCsvisch stm. strumulus Coyn..

sToc = WARte swm. stockivärtel , ciistos

cippi MsTB Alxd. 144c, Straszb.

StR. a. 9, 22, 24, 25.

STOCsWARter stm. stockwärter Schrei-

beb UbkB. 1, 541 ad 1368, custos

cippi Stb.iszb. StR. a. 17, 21, Fbeib.

StR. I, 75, //, 125, Schreibeb II,

107 ad 1396.

sTODel stm. pfoste, türsäule (schwz.

ftud St. II, 413).

ftole stswf. eine breite (mer und weni-

ger prächtige') binde bei der feierli-

chen priesterkleidiing , stola clerico-

rum, fascia alba lata a collo per hu-

meros pcndcns ad pectus et ad genua

usque ad latus dexlrum et sinistriim

in crucis modum deßexa et implicata

MS. I, 102, EccjBD. II, col. 1548

(3/oA-. BoicA rill, 186 ad 1248),-

das priesteramt; der pricster Ulis;

das crlYugnifs eines pfarramtcs.

STOtle {vgl. ftal) swm. basis, geslell,

Pfosten, stütze, füfz; dicke kürze Fb.

II, 339b; comma, abschnitt eines re-

desatzes [vgl. auch Gsiian meisteb-

CES. 44].

sTOLlen (ahd. ftollön) prt. ftollete/im-

dare [Notk. ps. 101^^], stützen.

STOLZ, ftolzilich (adü. Babl. 296,

Fbib. Trist. 1185) adj. edel, hohes

Sinnes Bos. 66^^^ hochgemut: ftolz

unde geil Flobe 506, RA. 20, ftolz

unde vol gemuot Bon. Sl^', vgl.

82^ (ftolzliche adv. in hohem selbst-

gefule Boy. 75^^). stattlich, präch-

tig, ansehnlich, schon Wie. 8940,

BoiS'. 20^*. der ftolze niantac pfingst-

*m6ntag.

sTOLzen prt. ftolzete hochgemut, idel

sein, werden MS. II, 209b, ATit. 36.

STOLZ =HEiT, ftolzekeit stf. arrogantia

(T oc. Aßcnoy.) Pabz. 62c.

STOLZ ; Mi'Ete adj. stolz Alxd. 6347.

sTopFe sw. punctiis Svm. 14.

sToppen (aftd. ftophon) sw. pungere,

Stupfen, hineinstechen, dann dadurch

zumachen Gl. moiss. 391 [ital. estofur

'füttern'' ; vgl. nhd. ftoff, Üal. stoffa],

STORc und ftorch (ahd. ftorah, jr.

sTiuRu) stm. ciconia; des luannes ft.

penis. — ftorkensfnabel stm. Storch-

schnäbel (eine gewisse weise den dolch

zu halten Falckser p. 66).

STiEren (?F. STiuru) prt. ftoi'te hef-

tig aufregen, gewaltsam treiben, in

Unruhe bringen, turbare, impcdire,

zerstreuen (Divt. I, 506) Klage 1527,

Tboj. f. 180, Babl. 22, 115, Boy.

67- ^j entsetzen, abdanken, abstiften

Mos. BOICA XXI, p. 417," vertreiben,

verjagen (mit freiiden fi dö ftoiten

ir vil jaEDierliche tage JFia. 9331),-

zu gründe richten , verwüsten Frid.

164. — l'toerunge stf. Vertreibung

(von ft. fpottes ivie man das gespötte

nidcrschlägcn soll Boy. 75), Zerstö-

rung Ob. 1578. — ftoerare stm. sto-

rer, veräehtcr Babl. 62 [da:j geftoere

tempestas Fb. II, 3406].

sTffii'ckeit stf. disturbium Moys 252.

Itorie, ftorje, ftorie, Itoringe, ftorlinge

[vom frz. estor, proveng. estorn 'kämpf

und dijs vom deutschen ftuin, fturiu]

stf. gefecht, kämpf, gedrängc, ge-

tümmel, kämpferschär IViLii. I, 9,

Tboj. f. 196, Wigal. p. 713; ritter-

schär als beglcitung JCilh. I, 131,

132 [kiftor pugna maritima Gl. Ssi.

III, 655; vgl. romän. estoire 'provi-

sions, trousseau, armee navale^].

sTOKmen für ftürmen sw. streiten Alxd.

4973.

ftora stm. sturnus, stär Joe. v. 1419.
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sTonncn (aftcL ftorueii) sw. rigere,

ragen, starren, shtpere, sich In dem

zustande . zwischen schlafen und wa-

chen befinden, vgl. l'turn.

sTORrc swm. stock, stumpf von einem

bäume, trockner stamm (Fß. //, 3i0c).

sTOKren (^ahd. ftorreii) sw. cminere,

ragen, hervörstehn.

sTotze sivf. klotz; rundes weites gc-

fäfz, stanze.

sTotzen sw. refercire D.jsyp..

sTOUBec g. -iges adj. pulverosus.

sTÜvBelia stn. demin. v. ftoup Trist.

4917.

sTouEen (JV. stiubu) prt. ftoubete

(ftoubte) staub machen, stauben Fb.

Trist. 937,- bestäuben, turbare. —
STOUBsere stm. Jagdhund, canis repcr-

tor Voc. V. 1419.

STOiiBin adj. von staub, staubig Tejst.

4670.

STOUF (JF. sTiuFu) stmf. (ftoufelin

stn.) kelch, calix, humpen, becher von

besonderer grofze; botholicula (bou-

teille) SuM. 2, Fa. II, 323a, Gt. Sji.

III, 617, ftoph etnina Sum. 36.

sTOUFe swm. jäher grofzer föls.

8TOLP 0f^- STlUBU) g. ftOubcS VI.

pulvis; meistaub, staubmel Sia. III,

C02; niht ein ftoup 7iicht das aller-

geringste Fb. II, 322a.

ftoup , ftubeii , ftoben pra:t. u. ptc. v.

ftieben Nib. 166, Troj. f. 160.

sToupe stf. supplicium virgarum.

sToupen siv. virgia cwdere, turbare Gl.

MONs. p. 344.

STOUP = HÜiile swf. was man überdeckt

damit der staub auf iitwas nicht falle,

trdghimmel (jepicyclus, fperlachen,

himelitze J^oc. v. 1482).

STOUP^MEL stn. ambolum, flos farincc,

tenuissimum prie levitate de mola

egestum Conr..

sToirp ; MÜL swf. fcgcmule.

sToup:\Ei. g. velles n. pülanktn, träg-

himmel Ob. 1579.

8 T u w e n prt. ftöuwcte, ftoutc, fteute

stehen machen, stellen; aufhalten, in-

hibere, cohibere, stauen, DP. sich ent-

gegenstellen, weren, anfdren JVilh.

22130, M.1RT. 38b, MGB. IIb [ftouta

^increpavif ventum, sc. inhibuit Mone
ATSz. 1827 s. 87,- — g6th. ftäujan

A^ivuv, ahd. ftouwön qucri, caussari,

increpure Doc. I, 237,* — stonen,

ächzen].

STOZ g. ftotzes m. flcclivitas, ascensus

Pierob..

STÖ;j (JF. 8Tiv$u) stm. (pl. ttoe^e') stofz:

einen ftöj nemen stöfzen Box. IT^^,

insbsd. lanzenstöfz Nie.; von fchilile

ftö$cn Nib. 7566; pl. die beiden kur-

zen Seiten in stallen; ein teil des

Schiffs, das vorder- und hinterende?

(die wende zuo den ftoe:jen wurdn
mit filber wol gebunden ÄVtb. 1057);

die eisdecke über einem flusse Chb.

b. Fbeyb. I, 165, 183; — begegnung

Geh. 14a; anstöfz, bürgerliche oder

kriegerische Uneinigkeit, zioist (^Svo-

ciiETSw.p. 6S),feindseligkeit und wirk-

liche tätlichkeit Fb. II, 341a.

sTü} = BiiOCH stn. höbet, plana Move 234.

8T(E|ec g-. -iges adj. streitig, zu einem

streite geeignet; uneins, milTehellec

KcBiv. p. 57; streitsüchtig.

sTozegen sw. stottern, anstofzen Fb. II,

342a.

ST<E|el stm. ein Instrument zum stöfzen,

schieben.

STÖjen [ahd. ftöian und ftöjön; göth.

ftiiutan] prt. ftiej (intrs.') mit heftig-

keit herankommen Bos. 44'^^; ansto-

fzen an das eigcntüm, an das recht

öder an die ere eines andern; sich er-

strecken Tbist. 2900; ft. zuo einem

sich an in wetiden Mon. boica XVIII,

681 ad 1358; (vom wasser) gefrieren,

zu eis lucrdcn Mos. boica XII, 262,

263 ad 1466, {von der milch') gerin-

nen , coägulieren. — (trs.) percutere,

tundere (von starkem treiben u. tref-

fen) ; tun, legen, stellen, mittere, frz.

mettre, z. b. ein Tlngerlin an den

vinger ft. Parz., velewer ft. pfdlwei-

den pflanzen; ein kiiuze ft. aufstel-

len; ft. einem einen halt im hintcr-

halt legen; ft. einem einen tac einen

termin bestimmen Ciib. b. Fbeyb. I,

178; vride ft. den friden schliefzen;
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einem folhiu zil ft. in so bedenken

Ottoc. c. 171. sfecfeen, in brand

setzen Fbid. (diu zunge rtö:jet inan-

igiu lant und ftiftet roup unde brant).

— a n e ft. arietare, impingere Doc. I,

202; anstecken (yiur feuer anmachen}

Trist. 929 (Ob. 52,- an geftöjen

unde cnzunt Troj. 96T4),- ins mer

vom lande abstofzen Trist. 1581

[anaftöjunga offendiculum Doc. /,

202]. abe ft. {von der milch) ab-

lactare, entwonen Voc. Melber.. üf

ft. aufstecken, aufpflanzen Trist. 6334,

ein zil ein ende bestimmen ; anfechten,

nicht einhalten, verwerfen, umstöfsen,

aufheben Hevm. opvsc. 60. ü$ ft.

avfz dem mere ans land stofzen, lan-

den Flore 4c , Trist. 478. z u o ft.

Trist. 3763. einem wider ft. im

begegnen Iifeix s. 125 [beftöijen G.

verstofzen von - Gen. 55]. geftöien

heifzt ein kleiner, dicker, untersetzter

mann Müll. III, xxriii, AWÄld.
III, 82. — ftöjer stm. eine ärt land-

streicher (ftirnftö|er) Fr..

STo^jREDe stf. anstofzig«, nachteilige

rede Mox. boica Xf, 57 ad 1352.

STRAC g". ftrackes adj. stratus, ge-

streckt, aufzgestreckt , straff Gotfr.

ML. II, 55; gerade, unmittelbar auf-

recht {gesund Bihtbb. f. 47). —
ftrackes adv. recto modo, sine medio

Joe. Melber., geradezu, unverzüg-

lich, allsogleich, stracks Trist. 387.

STRAC g-. ftrackes m. gestrecktheit Müll.

III, xxriii; strecke weges; einschlug

St. II, 404.

STRAC :HE1T Stf. rCCtitudo VoC. MeLBER..

STRACKen prt. ftrackete sich strack hin

denen, tendi Troj. f. 208.

fträden pl. prt. v. flrtJden.

fträen für ftröuwen JVstr. Btr. FII,

92 ad 1332.

STRAF g-. ftrafFes adj. gestreckt, scharf

angezogen; rauh I{(Eif. p. 912.

STRAF e (ftroufe) stf. pccna ; mulcta

leviorum delictorum et excessuum {so

steht sie der buo:}e und dem wandel

entgegen ; sie wird an den richtcr gc-

zält); disciplin, zucht; verweis, tädel.

STRÄFen {vgl. ftroufen) prt. fträfte pu-
nire; corrigieren, zurechtweisen, ver-

spotten; schelten, tadeln ^ mitnemen

{corripere, increpare Iw. s. 15, Trist.

13444, Voc. Melber.), ein urteile

ftr. es nicht gelten lassen. — fträf-

unge stf. verweis, tädel Boy..

ftrahte, ftracte prt. v. ftrecken MS.
II, 176.

sTRAt stm. {pl. ftrffile) pfeil [fciu:j

dine fträlä Notk. ps. 143, 6]; wet-

tersträl. -

STRALe stf. pfeil [ital. lo strale; släw.

strelä fem.] Ijf. s. 125, Trist. 4944,-

fulmen Fr. II, 343a.

STRAiiU (ftreln) prt. ftralte glatt

kämmen [ftralit pexit Doc. I, 237].

ptc. geftralter pectinatus Su3i. 13.

STRAii ; Sivinec g-. -iges adj. : ftr. mal

die fdrte eines {durch einen pfeil) an-

geschossenen wildes ATiT. 136.

8 TRAM stm. ström, starkfliefzendes

wasscr, der lauf, die gewalt des Was-

sers Fdgr. 197' 3.

STRAMC (ftraime) swm. Striemen, siräl

Dasypod..

STRÄHeleht adj. gestreift, stragulatus

Gl. Sil. III, 685.

STR.EMelin stn. streifchen {sonnensträl

Trist. 17579).

STRAivdeln sw. wackeln, vacillare Voc.

v. 1432.

sTRAnc g. ftranges m. {pl. ftrenge),

sTRAnce swm. [Divt. I, 225] strick,

seil, Strang, namentlich das zihseil

des zugvihs; die borte an einem spann-

bette Parz. 79022; (ftrange) reihe,

zeile. Knie Pictob.: ein meres- oder

flufsarm; Wasserfurche Pict. [ftrang-

en fontes, rivi ISotk.]; schmales lan-

ges ackerbet Moy. Boica XXIII, 122,

438 ad 1343.

STRAnce adv. v. Strenge fortiter. ftrang-

er compar. foHius. — ftrankeit stf.

strenge Icbcnsweise Ob. 1581.

STRAUcen {ahd. ftrangen u. ftrangön)

siv. stärken, frz. estreindre.

STRAUT g. -ndes m. das sicJi hinzie-

hende, der landstreifen der sich an

dem mere hinzieht.
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ftriit (rtraiit Ps. arg. 6'^) stm. Stratum,

bell, liiger Ob. 1581.

s T R Ä I e stsu)f. strafzc , via lapidibus

strata; richtung, weg: fin fträijen

xielien abziehen fFiLH., Th/st. 6587,*

streif 11112. die sorge für die strä-

fzen war dem konige, daher heifzen

sie konigssträfzen. — fträ^cjltiure

stf. strataticum , Wegegeld. — l"tr<ij=

roiip stm. rapina, vgl. fchäclirotip.

die hüten gel'träjroubt Cod. Sm. III,

689.

sTBKBcn prt. ftrebete sich anstrengen,

zerarbeiten , ringen , dringen Gotfb.

ML. 1, 1, ringen, arbeiten, kämpfen

(in Wandel ftr. LiederS. III, 421;

din herze ftrebt wider dinen eren

hr s. 15 so dafs es deiner ere zuwi-

der ist) , ftrcben wider y/Ä\ sich wi-

dersetzen Frid. 1550. du ftrebl't nach

ungemache Iiv. s. 29, ftr. nach dem
töde WihH. 4130,' ftr. mit dem tcde

in der ägonie, im todeskampfe ligen

Pabz. 109'' ; in fröuden ftr. Hätzle-

Rin n. 93. — ftrebunge stf. tram-

peln, rumpelung foc. v. 1482 [ftreb:

herre swm. baro Sm. III, 677].

sTRECKe stf. das sich erstrecken.

sTRECKelinc g. -nges m. der nirgend

zu hause gehört Ob. 1583; langes

stück leinenen zeuges.

sTRECKen ( aufz ftrach-ian ) prt.

ftracte, ftrahte spannen, straff an-

zichn hr. s. 189 , Wjg. 3308 ; aufz-

spreiten, extendere WiG. 3480; ster-

nere. den vride dar ftr. die hand

zum friden reichen, vgl. hant. reife

ftrecken wohin : s. v. a. varn ABlätt.
I, 334. dar, vür ftr. (^geld u. giit)

es dran setzen, an geftracter venige

mit aufzgestreckten armen an der er-

de ligend und betend Cod. Sm. III,

681.

STREoen prs. flride prt. ftrat ftriiden

(^vgl. ftrodelcn) sieden, fervere, brau-

sen , lärmen [erfträdun cfferbucrunt,

wielun Gl. Sia. i//, 682]. — ftrid-

uiige stf. fervor, gelärme.

ftreicii ftrichcn prt. v. ftrichen.

STREICH stm. hieb Irr. s. 248.

ftric

IsTREicnen (JF. strichu) prt. ftrcichte

glatt streichen Trist. 10999; strei-

cheln 13967; schlagen, hauen [geflag-

en und gehalsftreicht colaphizatus

Cod. Sm. III, 678].

STREiFen [15 jdrh. ; W. STRiru neben

8TRIUFU, vgl. ftroufen] prt. ftreifte

streifen; vagari. ftreifot mit strei-

fen, linien verschen, stripaticus foc.

V. 1445.

sTBELcn (oAd. ftrelian; vgl. ftraln)

prt. ftrelte strdlen, kämmen TGehüg.

218, Bon. 861«. da? houbet ftrelen

Mein, «atvbl. f. 297a.

STREMe (fträme, ftrairae) swm. stri-

me, Stria MS. II, 12.

STREJipfel sf?n. stempfei, formarium Voc.

V. 1419.

STRENe swm. strune, flechte von fa-

den , hären [vahsftrenon plccta ca-

pilli JFiLLiB. IV. 9]; locke; Striemen,

streife, die wi;jen ftrenert an dem
hiniel stJacobs strafze, galaxia Voc.

V. 1429.

STREU ce (a«/s ftrangi) adj. fortis,

strenuus , czQTqvriq, hart, grausam

Barl. 5; ernst Trist. 4418; rauh,

hart, schwirig (da$ ftrenge pfat vil

enge Babl. 10).

sTREUGe (^aufz ftrangi) stf. das ftrenge

sein.

STREnce-EERndeptc. hart, schwer Gotfb.

ML. II, 14.

STREnGec = LicH adj. s. v. a. ftrenge

Pabz. 1576.

sTREUGcn {vgl. ftrangen) prt. ftrancte

mit einer forderung beunruhigen , et-

was heftig fordern Mos.boica V, 181.

sTRExen prs. ftrite prt. ftrat fort-

stürmen. — STRExen sw.: s. ver-

ftrcten.

ftreute prt. v. ftröuwen hr. s. 177.

sTKiBcn prt. ftrep ftriben und ftribete

streichen Roth. 1040.

s X R I c g. ftrickes m. strick, fangstrick,

schlinge, fallstrick, netz {laqueus,

tendicula, decipula Doc. I, 237) Tbist.

837, ein angeftlicher ftric Babl. 117;

das 7imsiricken, umtun. der heim

nimet den ftric wird befestigt Wims-
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BECKS ; in armes ftric fliegen Hjtz-

LBRiy n. 27.

STRICH stm. nota, linea, strich; glat-

tes anligen des kleides Tnisr. 11128;

— färt (in ir louflichen ftr. Babl.

21). — ftricli stm., ftriche swm. zitze

am euter, der küh, zige etc. Euaft
Obdx..

STKicHe swf. Streichholz y radius quo"

mensura frumenti aquatur (vgl. G-
BüLLE c. 27).

STRicHen prt. ftreich ftrlchen sireichen

(einem den erbepfluoc ftr. Tnisr.

16846); rüdern Fbib. Trist. 4059;

streifen, anziehen (hosen, kleider Tbist.

10365, JVjG.i08S); putzen, schmücken

NiB, 1593; ftr. umb - darum fest

wickeln, heften (s. b. ilaj fwert umb
den lip Wia. 6175, einen brief urab

da:j fwert 4427); schmiren (daj hie|

fi an in ftrichen Iw. s. 132; 115 ftr.

malen, illuminieren, rübricieren). üf
ftr. aufspilen Fbib. Tbist. 622.

STRicnen prt. ftrichte u. ftreich ftrich-

en einen gewunlichen weg ganz still

aber schnell machen, marschieren, rei-

ten, ziehen, wandern Tbist. 8132 (en-

wec ftr. Iir. s. 80, nach ftr. 178,

die boten für ftrichen Nib. 6873;

z u o ftr. herangaloppieren Herb. 4583);

ftriche von mir mache dafs du fort

kommst Boxeb. 55-*
, ftrichen unde

keren Tboj. 13594 (Bbeji. WB. If
,

1065, Fr. II, 345); sich erstrecken.

— ptc. geftriebet strictus Sv3t. 17.

STRicalinc g. -nges m. Landstreicher

Voc, V. 1482.

STRicH;!HAse swf. Uvor (Djsyp.^.

STRicKe stf. Verknüpfung MS. II, 235.

STRicKen (ahd. ftricchan) prt. ftricte

in oder an einander schlingen , wik-

keln, binden, flechten, knüpfen uberh.

(nectere, connectere, constringerc Divt.

I, 262) MS. II, 163, 199, den heim
TvRy. 36; bestricken Trist. 19111

[beftricken illaqueare , impedicare

frz. empecher]. — ftrickaerc stm.

(ftrickaerinne stf. Trist. 12180) vcr-

stricker. — ftrickunge stf. Verbin-

dung, fccdus.

sTRic j LEDer stn. zugseil (Hätzlerijs

n. 43).

sTRiEBen? (prs. ftriube prt. ftroup)

:

er quam under fi geftroben er stürmte

daher (wie ein hungriger lowe^ Herb.

5458.

STRiEüie (fF. STRivsiu 71c6en strimu)

swm. Striemen, streifen, virga tViG.

3901.

STRiFeht adj. virgatus Scinr^XR. 910.

ftrigel stm. strigilis, strigel. ftrigclen

(ahd. ftrigilun) sw. strigeln Divt.

I, 258.

ftrihte, ftricte prwt. v. ftricken Ob.

1584.

s T R i M stm. , ftrimel (ahd. ftrimulla,

ftrimilo Doc. I, 237) strich , streifen

(linea, nota, tractus^, sträl, sonnen-

sträm.

STRiMeleht adj. streifig (segmentatus

Doc. I, 237 ; ftreiraolechtig stripati-

cus Voc v. 1419).

sTRiT stm. streit mit waffen (der ftr.

ift hin geleit findet nicht statt Iw.

s. 41, den ftrit \a\en nicht kämpfen

255, der ftrit was ungewegen [einer

kämpfte gegen drei] 246, ichn vüere

den lewen niht durch deheinen ftrit

nicht dazu dafs er meinen gegner an-

falle 197, äne ftr. one sich zur ge-

gcnwer zu setzen 76, ich machete

des ftrites harte vil mit werten

machte eine umständliche beschreibung

davon 47) ; streit mit werten Iw. s, 115

(her Iweia was, äne ftrit, ein degen

das ist eine aufzgemachte sache \11)

;

metaphör. dasjenige was man gegen

einen andern behauptet, verteidigt:

min ftrit ift ich behaupte Wigal.,

ftrenge an dem fti'ite fin sich eigen-

sinnig widersetzen ib., einem den ftr.

läjen GS. nicht dagegen streiten, nach-

geben Irr. 15i, fiiien ftr. volenden, den

ftr. behaben siger bleiben Iw. 167;

rcchtsstreit (an einen den ftr. läjen

im die entscheidung überlassen, 279,

des ftrites abe komen seine sache

verlieren 280). — in ftrites var in

dem aufzsehcn eines kämpfers Nib.

418. — ze ftrite so dafs streit ent-
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steht, vm die weite MS. I, 21, wid-

er Itrit streit gegen streit, um die

wette ib. I, 43, 57. vgl. über l'tritcs

71, 96, fiinier cnrtrit, enwitlcrltrit,

/e gegenl'trite , ze widerftrite. —
rtritcs = louf adv. im wettlauf Ob.

1587.

sTRiTiBAiae adj. streitbar Wim. II,

193a.

sTRixcc g. -igcs, ftritecilich (Ajb.

1568) adj. zum streiten geschickt;

kämpfend (ftr. nach - eifrig danach

kämpfend Iir. s. 254),- angestrengt,

eifrig, unablässig ; hartnäckig, schwer

zu beruhigen, zu lenken [einftritic

contumax, frevcli Doc. I, 209, cin-

ftritigi pertinacia] ; ftriteclichen gern

cnixe cupere MS. I, 82, vgl. 154.

STRiTen 2)rt. ftreit ftriten streben, käm-

pfen, mit einem Iir. s. 29, wider

einen 277, DP. IVilh. 103 h. ftr.

nach D. ringen, sich senen nach -.

einem (einen) an ftriten MS. II,

149, Iir. s. 72, einen an ftr. GS. es

gegen in verfechten; ftreit dar ane
stritt dafür Herb, 16697. — da} ftrit-

en Ifv. s. 46.

STRiTes^coT slm. Mars MS. II, 198b

(des wjges got En. 43«).

STRITT geixüj stm. Maria 226. strit-

gesELle swm. mitstreiter Trist. 6985;

giigner 9199.

STRiTsgeziuc g. ziuges n. waffen und

Schleudergerüste Rasx. p. 367.

sTRiTsKiiENe adj. wacker im kämpfe
NiB. 824.

sTRiTJaiirEde (ftrites m.) adj. ermattet

vom kämpfen Nib. 9015, Parz. 1596.

STRiT: VAR g. varwes adj. streitbar anj'z-

sehend Bar. 105n.

STRiuwen, geftriunen siü. einen ge-

winn machen, gewinnen, lucrari [bair.

ftreunen nach guten bissen, kleinen

genüssen und vorteilen umhcrsüchen

;

ags. ftrynan hearn kinder zeugen;

niders. ftrüne gassendirnc]. da} ge-
ftriune der gewinn, lucrmn.

8TRnr}en jnt. ftrüjte {schwz. ftränfz-

cn) die federn aujzeinandcr sträuben ;

fich ftr. sich gröfz, breit [krautig?;

i'tröuwe

vgl. nhd. ftraufz busch, büschel] ma-
chen, sich spreizen, sich in die brüst

werfen , sich widersetzen , sträuben.

wil er ze fcre ftr. fich üf fine rich-

heit Waltii. 81^* (St. //,407). vgl.

nhd. ftrotten.

STRir}lin stn. regulus, trochilus.

8 T R ö («AfZ. fträo, ftrou, ftro) g. ftronw-

es n. strömen; läge getreides; Stroh-

halm; etwas ganz geringes: niht ein

ftrö gür nichts Iir. s. 265, 61, vgl.

ir hoch gewalt ift worden ftro JFilii.

I, 96, Tbist. 8873.

sTROBelen (oArf. ftropalon, vgl. ftriib-

en) SV), inhorrere, struppig sein; str.

machen [ahd. ftropalöth horror Doc.

I, 237], — geftroben j)tc. v. ftrieben.

STRooelen ( Jf. stridh) sw. fervere

Joe. Melber..

STRÖ = Diciie adj. dicht wie eine stroh-

A garbe oder dichtgedrängt wie die dh-

ren auf dem fülde Rom. 1698.

sTRÖel , ftröelin stn. demin. v. ftro,

bündel stroh Frib. Trist. 5454.

STROUKcn prt. ftroupte aufrichten, sträu-

ben ((/cre kämm Vf. Cu. f. 35). vgl.

ftrüben.

STROLCH ( TV. STRIL'CHU) Stm. offciisio

(ftn'icli) LoiiETiGR. 88.

STROUFe ( /r. STRiiiFu) stf. heftige

abraufung, bestrclfung, districtio, Ver-

kürzung, schaden den man leidet,

strafe Furo. 155, Nib. 8096.

sTROiFon prt. ftroufte heftig reifsen,

rupfen, streifen [eigtl. sträufen], strin-

gcre SvocuEyiriRT p. 97. ftroufct

ab die rifen Nith. 52*, dö muoft

ich in gedrenge här und hüt abftr.

ib. p. 77 IjEiw [beftronfen ein kalb,

es abstreifen, auj'zziehn, toten Divt.

III, 65, 73; APGS. berauben Divt.

III, 52, Ottoc. 403, 409].

STRorni (Jf^. sTRiuMH neben stkIhu)

stm. filveus, vadum, amnis, torrens

iDoc. I, 237), Herb. 2045, 2181.

sTRÖrwc, ftrowe stf. streu; bctt, läger

für menschen JFikdb. vsalt,; auf

hölzernen jachbrücken besteht die ftr.

aufs den schwachen qufrhölzern wo-

mit die balken belegt Wfrden (sfer-
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nuntur') P.4ss. Salbuch v. 1322 (pi.

fträen). [ahd. geftrawi, giltrewi,

giftrowi Stratum, strömen. grlfTel;

ftrouwe Flobb 1320 scheint so vil

als griffelin zu sein.]

STRÖrwen, ftrowen [ahd. ftrewian prt.

ftrewita, ftrawita, ftraita ptc. gi-

ftrewit, giftrawit,giftrait]prt. ftröute,

ftreute streuen, sternere, hin-, nider-,

aufzeinander würfen hr. s. 177 (ein-

en rinc fträen mit ftro IVestexr.

Btr. VII, 92); auf das kleid heften

Frib. Tb. 1952 [beftr. eine brücken

sie mit querhölzern belegen].

sTRöuwin adj. stramineus , von Stroh.

sTRUBe adj. starrend, rauh hervorste-

hend, struppig, niders. ftrüf Alxd.

150. ir muot was fleht, nilit ftr.

Mart. 8c. — suf. ärt krauser mcl-

speise, scriblita; struppkopf Fr. II,

344a.

STRÜBen prt. ftrübete subrigere, inhor-

rere, starren, rauh htirvorstehn, rauh
sein, sich sträuben hr. s. 110, Ob.

1585 [beftriibet struppig Hebb. 17926].

STRucH stm. frutex, strauth Irr. s. 150.

STRICH stm. das straucheln, cespitatio,

der Sturz Nib. 7628.

STRi/CHC stf. schnupfen, katarrh Med.
{Fdgr. I, 317), LiederS. I, 401, 403,

404. — ftrüchen sw. schnudern, rheu-

matizare Voc. v. 1482.

sTRucHel:sT(>| stm. stofz in folge des-

sen man strauchelt MS. II, 58.

STRÜcHen (aÄd. ftrühliön) prt. ftrüchte,

Sträuchen, straucheln, Hai. struccio-

lare, cespitare, labare, stürzen hr.

s. 140, 185, Babl. 136, ArB. 7855.

STRvcHlin adj. stemax?.

STRÜF stm. streiferei {Pez).

STRVHt stf. = ftriit.

STRUM (fträra, ftrouni) stm. ström, gc-

walt: des wilden wägcs ftr. Troj. f.

163 [daj geftriiine getose von heres-

macht Alxd. 2060].

8 T R u ni p F stm. Strunk, stummel, stumpf,

truncus; der untere teil der ehmäls

üblichen aufz einem stück bestehen-

den beklcidung des schenkeis und fü-

fzes {frz. bas sc. de chausses). —
schlaeflufs, apoplexie K(BX. p. 130.

STRunc g. -nkes m. caulis, truncus.

sTRüNt stm. mist, ital. stronzo, frz. estron.

sTRinze swm., ftrunzel stf. stück von
einem ganzen, trunziin Georg 50a.

— ftrunzaere stm. detruncator Gl.

Sdi. III, 688.

STRVOT stf. busch- oder waldplatz? Ec-
CARD. Fbaxcia oß. I, 675. vgl. ftrut.

STRÜpFe stf. (luderd. ftrüppe) lingula,

assa caligcc Conr.; riemen an den
Steigbügeln (Fb. //, 3486).

STRUT (ftruht) Stf. busch, gebüsch,

gesirüuch, dickicht ATir. 129. —
ftrutcBre, ftruotasre stm. buschräuber,

Strauchdieb Jerosch. b. Fb. II, 350a,

RA. 634 [LvTH. Hosea VI, 9].

STRÜTe? equiria SSp. f. 33 (lis ftuot).

sTRÜTen [ags. ftrudan] prt. ftrute aufz-

reuten, ode machen (^exterminare, va-

stare, scquestrare, spoliare); durchstö-

bern, wülen; prodigere, fraudare (Sar.

///, 600).

STRUtze swm., ftrüzel stn. cylinder- oder

wulstförmige masse (küechel, tortil-

lus Cod. Sm. III, 691, lolifa Sum. 34,

Djüt. III, 151, genus placentce Voc.

V. 1618, niderd. ftruzel, ftizel).

STRÜj stm., ftrute swm. straufz, stru-

thio. — STRL| stm. (pl. ftriuje) busch,

büschcl.

STRv 5 stm. unanndmlichkeit, gcfär, muh-
seligkcit, Widerwärtigkeit, Verfolgung;

kämpf, geflieht Georg 19b, Eccabd.

II, col. 1585 (St. II, 408).

STRi;};gevF.Lie stn. MS. II, 58.

STTBC, ftobe suf. bädstübe (^mlat.

stuffa, stuba Lex alahi. 82, 3, bal-

neum, hypocaustum, sudatorium) ; zim-

mer wo eingeheizt wird; wonhaus Re-

GEysB. STATUT. V. 1306; ze ftübe Hüt-

en die äbendglocke läuten schwz. St.

II, 412. — ftubrer stm. bäder, bat-

neator Voc. v. 1482.

ftuben pra;t. v. flieben Nie. 8950.

STUBen^HEie swm. Stubenhocker Nirn.

181.

STÜCHC [ftüfe] swmf., ftücliel stn.

köpfbinde, kopftüch, eine ärt schleier
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wodurch man den köpf steckt (mitra,

hübe, vitta loc. Melker.} MS. II,

192 (A'/TH. 21«, Ar. //, 408); stau-

che, mvff, ermel, eine arm und Hand

warm einhüllende bedeckunf^ (manica,

brife, liangermel Joe. v. 1482). —
in RuPB. RciitB. § 135 p. 9 u. 10

wird gesägt, dafs man einem iveibe,

welches mit einem der notzucht be-

schuldigten manne kämpfen soll, in

ircn stauchen einen pfundigen stein

legen und in so zu einer Schleuder

machen soll; vgl. Augsb. StB. Freys.

55,* KuTR. 5544; — hervorragender

sims.

STrcHe swm.? ftucher stm. schröpfkopf

(Foc. V. 1482).

STÜCKe, ftuke (^ahd. ftucchi) stn.

stück, frustum hr. s. 46, 260; acker-

stück; kleidungsstück ; s. v. a. teil:

was jemand zugeteilt, eigen ist (fiiue

herzen der Seeldeu ftücke Parziv.

7342 *). ze ftucken in stücken NiB.

6339 [da^ geftücke die reute? Fr.;

— mit fchonen ftucken mit schonen

griffen, känsten Reineke 4141].

STÜCKeht, ftuckoht, ftückeloht adj. in

stücken, adv. particulatim.

sTÜcKelin stn. demin. v. ftücke Tbist.

3009.

sTÜcKen {aufz ftucch-ian) prt. ftucte

irritare Gl. Sm. III, 615.

sTunach (aAd. -ahi) g. -ahes n. ge-

stände, gesträuch, fruticetum, dorn-

gebüsch Tboj. 4c, JVilh. II, p. 27.

8 TU De swf. Stangenpflanze, stände,

Strauch Babl. 65.

STude stf., ftndel (ftuodel) stf., ftud-

ach stn. unterläge, pfosten, pfeiler,

säule, z. b. an der Webmaschine SSp.

f. 96 [swm. s. v. a. ftadel : chumiftud-

alo d. i. goumift. pastorum potentis-

simus, princcps equorum Doc. I, 206].

sTÜden? (c/td. ftudian u. ftudnön) und
ftudeln sw. aufrichten, statuere, fun-
dare, festsetzen, stützen.

STÜEsich stm. packfafs, dolium Augsb.

StR. 18, 23, Heimb. MT. 206 (^Fb.

II, 3506). ftüebichen stn. stupa, ein

mäfz für wein Voc. v. 1482.

fturapf

STÜjEFen prt. ftuofte anrichten MS.
I, 168, BiiiTEB. f. 38.

(sTÜESie) geftüeme adj. sanft, stille,

ruhig, geftüeraen prt. ftuomte nihig

werden, sein, geftüemeheit stf. ruhe

Voc. V. 1482.

STCFe = ftuche (Faust Litup. Chr. c.

44; vor 1389 trügen die männer er-

mel an Wämsern, an schauben und

andrer kleidung, die hatten staufen

beinahe auf die erden, und wer den

allerlängsten trüg, der was der mami).

STÜLlen (y. ftoUe; ahd. ftullan) prt.

ftolte stchn bleiben, ablassen, bedenk-

lichkeiten haben [ahd. ftullu momen-
tum].

8TÜLZ stm.: von orfen ane tille ge-

inachct Avart ein fulz der füe:je wart

ein ftulz vil raenger frechen meid-

en Troj. f. 199.

STVLZcn sw. hinken, stelzen.

STTM g. ftumbes, ftummes adj. mu-
tus lir. s. 283.

STumEe, ftumme swm. {stehend} mutus

Ijf. s. 27 (Foc. V. 1429). ftummin,

ftümbin stf. die stumme.

STUMbel (ahd. ftumbal) adj. verstüm-

melt ; stm. truncus, abgeschnittnes, üb-

riges stück (Gl. jvx. 230).

STÜmBeln, ftümlen (ahd. ftumpalun,

piftumblün) sw. abhauen, schneiden,

schneitcln ; obiruncare , verstümmeln

(tröp. Bos. 1730).

sTUMben, ftummen sio. stumm machen

MS. II, 133; stumm werden, ver-

stummen Babl. 88; ptc. ftummeude

stumm (ft. fünde sodomiticum pecca-

tum) Foc. Melber.; — stammeln

(Adeig).

STÜMmeln sw.: ft, unde blenden pein-

liche strafen verhängen Fbid. 164.

STÜMmen prt. fturnte erinnern, nianen

ECCABD. SCB. II, p. 1462,

STUMpe swm. s.v.a. andc: die rächen

da ir ftumpfen Chr. des appekz.

KRIEGES 121.

STUMpf adj. mancus (Doc. I, 237),

abgestutzt, verstümmelt ; geistig stumpf

Trist. 4666. — ftumpfes adv. (gen.}
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rein ab, schnell, gänzlich Jiasiw p.

853, 868.

STusipf , ftumpfel stm, pilum und pila

Su!a. 42,- klotz, gcstell (^Gl. noxs.

365); das übrig geblibene untere en-

de eijies in die länge gcdenten din-

ges; abgeschlagne hand Herb. 4266;

Stoppel ExoD. 176a; {stumpfe, un-

ganze feder^ mangel an kunst beim

dichten Sm. III, 638.

STÜMpfelingen {ahd. -nkün) adverb.

(ftunipf:Iiclie) rein ab, gänslich Mob.

703 (Fß.>

sTLJipfcn prt. ftumpfte mancuni rcdde-

rc, der spitze berauben Taist. 6511.

STiMpf ^liicH adi\ önc anwendung fei-

nerer metrischer kunst (hat ouch nach

den alten fiten ft., niht moI befnit-

en, ein Lampreht getihtet, von

welfche in tiitfclie berihtet Uuod. r.

MoyTFORT Alxd. f. 142)!

sTunde stf. s. v. a. ftunt; menstrua

[mäiiotftiintigiu menstrua mulier Gl.].

STunde suf. s. v. a. ftunt I3oy. 62^*^

(üf der fölben ftunden) ; zeit des ge-

bdrens Box. 12*.

STindec g. -iges adj. d(}ssen rechte zeit

und stunde du ist, reif, zitic Trist.

3100; da diu wip fo ft. fint die weib-

lichen schumteile Nitb. 31^, vgl.

ftunde.

STvndelin sin. momcntum, punctum Gl.

BASIL..

STUNcn? (^ahd. Vtuuön) s. v. a. ftenen

stonen.

sTirxen (^ahd. ftünen) sw. stchn bleiben,

betreten sein, staunen.

STLUGC slf. incitamentum.

STincen (^ff^. STincu) sw. stilchen, sti-

mulieren, anreizen TSiox 3613, Med.

[vgl. ahd. ftuncnilTi compunctio, chi-

ßunga castciung, tentatio ; giftungid-

nn punctionibus Doc. 1, 215]; — voll

stopfen St. II, 415.

sTint (^indeclinäbles fem."), ftunde stf.

weile (die ftunde kurzen JFig. 2640),

zeitrauTii, zeit: ftunt und ftat zeit u.

gelegenheit Box. 6V^, da:j (des) was
ein langiu ftunt das warte lange

NiB. 518, lange ftunt «du. (acc),

vil unlange ftunt scr kurze seit Irr.

s. 283, deste kurzer ftunt in düsto

kürzerer zeit Irr. 9. 192; raaniger

(nianige) ftunt manchmal Gotfr.

ML. I, 6, II, 25 (iV/B. 2850); fä ze

ftunt sogleich Nib. 1205; üf dirre

ftunt mittler weile, sodann, es dau-

erte nicht lange so Box. 3^°, üf der

ftunt sogleich 38''^o, an dirre ftunt

so eben Irr. s. 75, in kurzer ft. vor

kurzem 90, in kurzer zeit 264, von

dirre ft. von jetzt an 123, vor man-
eger ft. schon lange 85, zallcr ft. zu

jeder zeit 88, ze der ft. damals 218,

ze ftunt heutiges täges Box. 28^0,

ze kurzer ft. bald Ijv. s. 283; ze

keiner ftunt nie Gotfr. ML. IL 13;

— nie ftunt niemals {vgl. nie tac)

Gl. ad Prob.; unz an die ftunt so

lange bis Iw. s. 168, unz an dife

ftunt bis jetzt 277. — ze langer

ftunde auf lange zeit Iw. s. 294; ze
ftunde, d li (fä) ze ftunde (an ft.)

sogleich {von stund an); langer ftund-

en adv. {gen. pl.) longa mora MS.
II, 536; in den ftunden damals Iir.

s. 192, in den felben ft. zu derselben

zeit 33, in kurzen ft. in kurzer seit

55, in niuwen ft. vor kurzem 27, von

dtin ft. von der zeit an 259, ze difen

ft. in diser zeit 171 , zen fclhen ft.

in ders. zeit 49, zallen ft. zu jeder

zeit 283, zeinen ft. einmal 129, ze

nianegen ft. vilmul 123; mine ftunde

acc. wärcnd meines lebens MS. II,

83 ; — 2'^' öffentliches verlobnifs Sca. ;

— mal, engl. Urne {Grjiuu. III,

231) z. b. dri ftunt, ftunde dreimal

WsTR. Btr. J II, 85, dri ftunt ahzcc

tüfent SirSr. c. 349 {vgl. 142), ein

ftunt una fiada J oc. J exet.-todesco

V. 1424/. 16, andcrftunt zum zwei-

ten mal IIevu. opvsc. p. 145, tüfent

ftunt nicr Ottoc. c. 171; und er

ftunden von zeit zu zeit, bisweilen

MS. I. 116, ze ftunden mitunter.

sxrnz adj. stumpf, hebes.

sTUodel s. V. a. ftudei (ftödcl pidonius

Sun. 33).

srroFC stf. tritt, stufe.
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sTUOi. (/F. 8TALu) stTTi. dus gestell,

insbsd. zum sitzen, {ungepolsterter)

sitz Tbist. 10866; tron Barl. 68,-

richterstiU (daher fluobgeno^ der teil

hat an dem gerichte); zustand, stand

[imo brut;Iluole fitzen (Kvtr. 2196),

den briutellluol befitzen verlobt oder

verehlicht seiii]; stülgang; capitäl.

die Setzung eines dreifufzigen (^drei-

stolligen') stüls war ein seichen der

besitzergreifung (^Hlts). den käm-

pfern wurde wärendes Zweikampfs

dreimal ein stül in den kreis der Zu-

schauer gesetzt, damit sie sich erholten.

8TxjoL;BKUoder stm. laienbrüder, der

dem küster in gewissen Verrichtungen

an die hand geht SciiniiD schwjeb.

WB. 517.

STUOten 8W. stülgang haben Sil, III,

632.

sTiroii 5 gew^Te stn., fluols lachen sin.

stüldecke, teppich Nib..

STuoL = HERre swm. Beisitzer eines frei-

gerichts.

STUot ; pfenninc stm. cathedraticum, von

den Pfarrern an den bischöflichen still

zu entrichten Cubon. bexed. II, 91

ad 1391.

sTUOt : s^:je stom. architriclinus Voc. Ob.

1590; konigl. Sendbote.

STUOI. = schRiBcr stm. gerichissecretair

Ob. 1590; der für rcchtsparteien

Schriften verfafst.

STUOt ;VE8te stf. feierliches verlubnifs

vor dem pfarrer, gerichtliche bcfesti-

gung eines eheverlobnisses, sponsalia;

das bei diser gelegenheit übliche mal

(Sm. I, 576); — die bestatigung der

befügnifs ein gewerbe aufzzuüben und
die jarliche recognition dafür Avgsb.

StB. (iSchmiö seilffMB. WB. s. 517).

STUom adj. stehend, fest, vergl. un-

gellüeme.

ßuont prt. von ßanden. ßuot igöth.

ßöth) Jlxd. 3539.

s T u o t g. ßüete /. gestüte , ansamm-
lung oder herde von Zuchtpferden

[von derfülben gellücte Bit. 2280,

vgl. WiG. 485; equaritio, sonestis,

grex, tropo. stm. armentum equarum

Gl. Sifi. III, 672; ags. Ilüd stn.];

equa (^Gbamih. III, 327).

STUotasrc stm. midio Svai. 48.

sTuotiGABtc swm. fölenhof.

sTuotiHEnccIl stm. hfrdhengst Voc. v.

1419,

STUOt;pfert stn. cqua MoN. boica XI,

45.

STUot^ROS stn. pl. cqui fori, qui de

agresti genere orti Voc. v. 1429.

STVP g. ßiupe/., ßüpe stf. Züchtigung

mit rüten, mit dem statipbesen (Breüi.

WB. IV, 1080, IIlts 1738); staup-

säule (wie er zuo der ßüpe wart

gcflän Ob. 1562). ftiipen sw. steu-

pen, scopare.

s T u p F stm. leise bcrurung, kurzer stofz

(ictus pungentis) , tupf (punctum)

;

spitze, mittelpunkt von einem dinge,

Stachel (apex, centrum, Stimulus).

sTupFe swm. stipula.

STupFel (ahd. fluphila, ßopliila) sivf.

ital. stoppia, Stoppel, stipula (Diot.

I, 325, Gl. tbev. 7).

STÜpFel stm. stimidus.

sTÜpFeleere stm. congerra Gl. Sm. III,

C51.

STÜpren prt. flupfte mit den fingerspit-

zen oder dem blöfzcn daumen berürcn,

anslöfzen, oberflächlich siechen, sta-

cheln, spornen; tupfen, tippen, stip-

pen Müll. 111, xli; stipularl, gclö-

t
ben [die feierliche hefestigung des

gedinges geschah durch stippen Fb.

II, 334a, RJ. 604].

sTÜpf;isen stn. perpunctorium Sum. 32.

STUPpe , Hube swm. busch , vepris Ob.

1587 , 1592 ; stoppet
,
festuca ; werg

(niderd. hede).

sTÜppe, ftüppede [goth. ßubjus; ahd.

ßubbi ; W. stiubu] stn. staub, i)ul-

vis (Sum. 14), staub- öder mclanli-

che massc; crdelcment; j^^^^^^ aufz

der apothckc Voc. ven.-todesco v.

1424 /. 21 [semen lycopodii Sai, III,

604. — ßuppdiuot in der müle, re-

ceptaculum pollinis avolantis. ßupp:

b ü h f c swf. Streubüchse, f tu p p e n

sw. mit pidver bestreuen].

8 TUR, ßurc, STÜR (ahd, ßuro, ßuri,
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ßurid) swm. stör (spdn. esturion, lat.

sturio , rkombus, purro, blitus Susi.

16, 21, 38, 52; mugilis Gl. ABlätt.

I, 351 ,• Ileyr Voc. jbchox. , Fb. II,

340a).

STi'Rm (llurn MS. I, 89, //, 5, 176;

IP'. STiuRu) stm, Öqht] , Impetus, ge-

waltsames andringen, stürm, procella;

kämpf, feldstreit, schlackt Nib. 811,

Klage 1451, 1752, Trist. 5926, Volk-

es ßürrae ]\~ib. 8207. den ilurin an

flahen stürm läuten Cheos. b. Fbeyb.

I, 135. was gegen den angriff schützt ;

Schild, Sturmhaube; aufschlag an ei-

nem hüte Fb. II, 3536. — flurmes

adv. cum impetii.

sTURrae^ticHe adv. in Sturmes weise

Trist. 961.

sTÜRmen prt. Ilurmte OQfiav, perstre-

pere, brahtcn, krademen Doc. I, 206;
streiten Alxd. 4973; — fische mit

stürben, plumpstangen aufjagen Reix-
n.iRT. — liiuinaere stm. (fturraaerinne

stf.) Stürmer (Fbib. Trist. 790).

8T1 Riu i Git'se swf. stürmische flüt (trop.

Ob. 1593).

STt'Rm - KAtze swf. vinea Voc. Ob. 1593.

sTURiniKÜENe adj. kun in der feld-

schlacht Nib..

sTiRm ; MÜEde adj, ermüdet vom, kämpfe
in der schlackt Nib..

STtRmiRjEje adj. wildstürmisch Tit..

sTi'RmsschAL g. -lies m. lauter stürm

TGebüg. 260.

sTURm^schiLt g. -Ides m. el pavese

Joe. vexeziaxo-todesco V. 1424 /. 26.

sTiiRiu : STRiT Stm. offene feldscklackt

Ob. 1594.

8TiRni:vANe swBi. vexUluM conflixus

Pez.

sTüRin:vAR g. varwes adj. so aufzse-

hend wie in oder nach der schlackt

Bit. 42a.

STURmesWExere sin. tcmpestas (unge-

witcr CoiVH.) Trist. 2411.

STVRn stm. Stupor, zustand zwischen

schlaf und wacksein. vgl. üornen.

— ßurn für ßurm.

STVRn prt. ßurte stören, stabern, sto-

ckern [er irllurte alle ire gcwant

DiuT. 111,82; irßurian concutere Gl.
Sn. HI, 656].

STURZ {fr. STiRzu) stm. dus umstür-
zen, so dafs das untere zu oberst

kommt; die stürze, decket über ein

kockgesckirr (havendecke, ollipetra,

cacabus Brack); trauerschleier des

weiblichen geschlechts, velamen mu-
lieris Vocab. Melbeb., flammeolum,
peplum muliebre Voc. v. 1429.

STiiRzel stm. Stengel, caulis Jeroscbik
bei Fb. II, 3376.

STÜRzen {aufz ßurz-ian) prt. ßurzte

umwenden, niderlegen [beßürzen ob-

tegere, obruere, e-, per-, subveitere].

STÜlzen prt. ßiizte suffulcire [ßuzeunga
stistentaculum, iinderßuzeter suffultus

Gl. Sm. III, 674]. — STutzelingen,

ßuz: liehe adv. temere atque fortui-

to [NoTK. PS. 9-], auf den stutz. —
sTuz g. ßutzes m. stütze; stofz; mo-
mcnt; unrichtige pause im gesange

(15 jdrh.).

SV stf. pl. fiuwe [ahd. fil, füi «. füwi]

sau, scropha [demin. ahd. füili su~

ciila].

fiibe /. ein ritterliches kleid Wallb, 80.

suiBER swm. eber Sai. I, 190.

euBcr, iuber:lich [ahd. fiibari, fübri

Tat. 46, 155, vgl. unfübar Gl.] adj.

durch flüssigkeiten gereinigt, lautus,

sauber, nett, hübsch, brau Iw. s. 166,

tViG. 230.

STIC g". fuges m. das säugen Pilat. 126.

SUCH? adv. so, engl, l'uch Ob. 1595;

adv. gänzlich SSp. II, 16,

fuckenie, fuggenle, fukni stf. frz. sou-

quenillc, öberkleid , bsd. der frauen

{nonnengewandt , auch der mönche,

toga, stola {succa duFbesxe): fcharl-

aehes mentel, rocke und fuggeny,

Tclikürfen oder beize Avgsb. StR.

f. 108 Kb. , roc u. fugenie Tboj. f.

21; für fiikr.i unt für furköt da für

nani er fin gabilöt Pabz. lib^ {Fab.

rok, mantel; vgl. Fb. II, 356a).

SV Den adv. von suden.

svoer ( /F. sildu siede) adj. sudlich.

adv. nach süden.

Suders Sur, Tyrus Pez.
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sÜDoriM'iivt (füdron^w.) g". windes m.

sudwind (^atistcr, notus Sunt. 2).

sÜKwe (Jr. sAivn) stf. gütmachung,

sunc RA. 622.

sirKNe ; BAJRC adj. sunbdr Pjrz. 46c.

sÜKNcn (^aufz fuon-jiin, ^f'^. sanu) prt.

fuonte bessern, biifze geben; DP. ei-

ne säne bewirken, conciliare, reconci-

liare, einen vergleich, friden bewirken

Walth. 70; ein urteil sprechen. —
füenaere stm. (füenserin stf. MS. II,

154, füenaerinne Iir. s. 83) mittler,

suner, versoner Babl. 383.

8 ir E;je (jahd. fuo:ji), füejec;lich (adv.

Trist. 1442) adj. suavis und dulcis,

angenam für geschmack und geruch;

angendm überhaupt, lieblich Gotfr.

ML. II, 7 (diu füe;je iint diu junge

Iir, s. 24, der lip iß füej und füber

WiG.); gnädig (der füe^e got Bih-

TEB. f. 4, JVia. 6494).

siJE^e (aAd. fuo|i) stf., füe:jekeit (Thoj.

23a) stf. der gute geruch Nib. 3826,

IViG. 4746; die süfzigkeit Gotfr.

ML. II, 5; fig. annämlichkeit, lieb-

lichkeit Tbjst. 308, vgl. Wig. 8085;

Sanftmut, gütigkeit, gnade Bari. 71,

120 [ahd. iv\o\taova lustgeläge, ver-

gnügen].

sifE^ecüicH adj. dulcis.

si'rEjen (aw/z fuo^j-ian) prt. fuojte lieb-

lich machen Trist. 8311, MS. II,

95b, AWÄLv. III, 194; s. v. a. fuo;jen.

sÜE^et stn.sw/zÄejf, dulcedo MS. II, 139.

svF [ahd. fiif, fouf, IVifili] stm. was
geschlürft, mit dem löjfel gegessen

wird, niderd. die fuppe, ital. soppa

[vgl. 6m. III, 205, St. Dial. 249].

suFcn prt. fouf fuffen (fupfen) schlür-

fen, mit dem löffel essen. — dfi^ füf-

en puls, sorbitiuncula Svm. 17 [füfili,

pifüfili, £iii'.muorili sorbitiuncula, sor-

bellum, pulmentum Gl. Sm. III, 204]

;

— (_von schiffen^ untergehn, mergi

[Tat. 19, 7; fceffüfte naufragium
Gl.], vgl. befoufen.

Suffie Sophie MS. I, 14.

siJFt stn. (pl. fiufter Trist. 796), füftod

stm. {^ExoD. 167a), sÜFte stf. =
fiufte. fiifte^baere = fiufteb. etc..

füln

füften:heim Ohein) der seufzer Va-

terland.

fugen (füge conj.) prt. v. fiegen, fugen.

sücen prt. fouc fugen sugere, saugen
Ijv. s. 148, Barl. 175. vgl. fougen.

stJHt igoth. faiihts; vgl. fiech, fiuche;

JF. sivHhu) stf. im allgem. krank-

heit Wig. 10372, insbsd. das hin-

schwinden der kraft (^tabes, pestis Gl.

moNs.); verdorbne, verpestete luft;

moralische krankheit Berht.; pein

[lantfuht seneca Doc. I, 222].

sÜHtec g-. -iges adj. morbidus Sum. 52,

krankmachend, ansteckend [ahd. fuhts

luorai; vgl. Doc. I, 238],

sÜHten für fiuften (niderd.} Alxd. 4485.

sü^HUT stf. haut einer sau [auf einer

solchen mufsten die Juden stehn wenn

sie einen eid ablegten],

fukni = fuckenie.

svL = fol Sole, solea Ob. 1597.

fül d. i. fiule, fiuwele, subula, pfrin

MoxE 236.

STJL g-. fiule/. Stützbalken, säule, co-

lumna MS. II, 134, Barl. 265 [göth.

fuljan gründen, stützen].

su5iiACHe swf. porcaria, porcaricia Gl.

Sni. III, 178 [vgl. nhd. die füle der

schmutzpfül].

srLCH (folch) solch Wilh. I, 43.

siJL = fornaic g. -iges adj. columniacus

MoKB 232.

svlIi, lul stf. sole, Wasser von eingc-

salznem fleische , kraut u. dgl., sal-

sugo, saumurc.

füln = folgen, suillare Ob. 1597 [bi-

fultun illitum Doc. I, 203].

siihn prs. fol fuln prt. folde [fal /ur

fcal, fühlt für fculut Tat., fulen für

fculan AoT/r. ; engl. I fhall, scholt.

I fall ; vgl. farf] sollen avfz pflicht,

in folge der Unordnung des Schick-

sals, eines befehls u.s.w.; ASDP. de-

bere, schulden {RA. 3.57) Bex. 57,

ßozv'. 35^^; (intrs.^ deberi: diu fineni

htirren folte debcbatur Gek, c. 23,

die Pfenninge fuUcnt mir man ist

sie mir schuldig RchtB. v, 1453; ge-

büren, mangeln ? Flore 7c; debere : der

ritter folde flu der es verdiente r. zu
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werden Nib. 117. wa^ fol der rede

mere sc. fin Iir. s. 96, ztriu fol er

wozu nützt er Sji. III, 230. füln be-

zeichnet auch die freie sUlbstbestim-

miing des u'illens und vertritt unser

heutiges will darf werde würde,

vorzuglich in der ersten person: ich

fol ich werde, fold ich könnte ich

doch, dürfte ich doch Wigal. 7801,

folde ieraen dürfte jemand 11557,

Trist. 8544, fold er wi5:jen wenn er

gewufst hätte ]Sib. 3138; so ist es

gleichsam hülfswort des futürs, vgl.

NiB. 60, 68, 638, 660, 1143, 1239,

2752 , die wile da^ du folt leben

Jlxd. 3481.

siLt stf. = fchiilt Gexesis 52, 54.

sviwen = folgen jEBOscHiy.

siTiize stswf. ital. solcio, salzbruhe,

salzsole (^salsugo, murium, salina Sunt.

52, 16, Ssi. HI, 241); salzlecke, Vor-

richtung von salzsteinen für vih, wild;

salzwcsen ; salzfafs {vgl. Fb. II, 146a)

;

gallertartiger aufzsud aufz tierischen

teilen ,
gallert , sülze ; tierische teile

die bsd. geeignet sind, mit oder zu

solcher gallertbrnhe bereitet zu werden

[exta, iitillicus, gelu f'oc. v. 1429;

frigidaria, fridarium Gl.].

siLze:KAR stn. catinulus {dcmin. Doc.

I, 237).

svLzer stm. gerichtsdiener , kerkermci-

ster AvGSB. StR..

stJM, füme:lich tig, quidam, aliquis,

nonnullus, etlich St. II, 377 [adv. fiiiu-

enes interdum Otfb. IV, 29, 113;

niderd. fiimtides].

sim stm. das säumen [fümi^heit mora

Doc. I, 238].

STMber stm. und n. korb, besond. ein

dichter aufz ströh geßochtner {cala-

thus, riscus Gl. Sji. III, 249), binen-

korb (^ff^ESTEyn. 570); ein gewisses

getreidemdfz ( fumberi , fumberin,

fumbri, fiimbrin Gl., Diut. II, 53) ,•

— trommel, pauke, frz. sombre MS.
I, 190 (//, 57).

siMbern sw. pauken, trommeln (Sx. //,

377) Doc. Mise. II, 294.

st'MberiSLAGen inf. Bit. 886.

suMe stf., fümeli (Bihteb. f. 6) stf.

säumnifs Tboj. 177.

sÜMec g. -iges, füme^haft, füme:lich
adj. säumig, nachlässig Hlts. fum-
ekeit (Bibteb. f. 38), fümelikeit

stf. säumigkeit.

fanie;haft = famenthaft Pez.

suMcsLicH, fümlich {aufz funi = hveo;
lih) irgend wer, irgend ein, je ein,

Tis, quidam, aliquis, nonnullus Wilh.
I, 33; pl. manche, ein und der an-
dre NiB. 1076, RvpB. BAiB. LR. §
18, 208 TFestb^b. VII, 19, 63, 69.

fumeliclics adv. igen.') zum teil.

svMe;ticH adj. säumig Ob. 1519.

suMen prt. fümte (neutr.) säumen Iiv.

s. 227 ; — fich f. zogern, sich auf-

halten , seine zeit verlieren (do fümt
er fich niht mere Klage 2653); —
versäumen: AP. den clager füiuen

im den termin wo er recht sucht hin-

aufzschieben ; APS. aufhalten, verzo-

gern, morari (nune fümden fi| niht

mere Iw. s. 256, diu res wären alfo

guot da| fi da$ niht enfiirade 255)

;

GS. Babl. 8212, 19915 [^schwz. sich

sputen St. II, 304]. — fümunge stf.,

fümfal stn., fumfalunge stf., füm=

tac stm. versäumung, versäumnifs.

fumer, furamer = fö mir, fara mir
Äi>. /. 54.

svMer (ahd. fumar) stm. sommer, cEstas.

fumer unde winter adverbial Diut.

III, 57. — fumers adv. (gen.') zur

Sommerszeit, cestate MS. II, 2öb.

sirsiere, fumerin, fümber, fimmer stm.

und n. ein müfz für trockne dinge

(modius ein rautt oder furamerey

Voc. SEC. XV). s. fumber.

svMercn sw. sommer werden, sommer-

haft sein Kvtb. 14a.

sLMer;KRAFt stf. sommerfülle Trist.

679.

suMerstAnc g. -nges adj.: ein fumer-

langer tac ein tag so lang wie er im

sommer ist Nib. 8435, difen lumer-

langen tac totd die Altacher rBEo.

IV.
8üMer:i.ATe [:lade , =loda, ahd. liotan

pullularel stf. baumrüte die in einem
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jure gcivachscn ist, ivasscrlodc , som-

merlöde, fchii;jlinc Vsalt. augeist.

PS. 79, 12 {vgl MS. /, 124), MS.

II, 61, Uvia. JiAiB. LdR. § 47, 49

{Grmiu. II, 429).

suMer = LicH adj. ecsiivus. fumerlichiu

ougenweide anblick ivie er im som-

mcr zu sein pflegt, herrlich (vgl- öß-

erljcli) MS. I, 6Sa.

sinuer^iiiGnt adj. herrlich leuchtend.

suMer:iiöiv stm. (pl. loene) arbeitslön im

Sommer On. 1599.

svaieriOiiwe /. aue im sommcr Trist.

{Ob. 1599).

siiMcrssÄje sw. eine ärt schlacJitvih

Jlxd. 4046.

suaiersTAc g'. tages m. sommertag Kla-

ge 3342.

suMer = TOCKe sicm., stockel stn. schönes

püppchen MS. II, 67a, 5öö.

suaiersvAK g". larwes adj. so aufzsc-

hend wie es im sommcr avfzzusehen

pflegt, lieblich MS. II, 33.

siiMerswise stf. lied das für den som-

mer pafst Trist..

svMer; zit stf. Sommerzeit Trist..

siiDiefeli stf. Saumseligkeit Fbeib. StR.

II, 134, BiHTER. 10 {vgl. Hlts 1595,

Gramm. II, 108).

siiMefelec g. -iges adj. der an guoten

dingen i'uniic ift Gl. ABlätt. I,

365, saumselig Fbeib. StR. II, 133.

fumme (fumrai) stf. summa (compen-

dium Gl. Sm. IU, 263).

svMnien sw. aufhäufen, sommer, meinen

MS. II, 2316 [St. II, 419; vgl. iüin-

irich opinor Otfr.].

sÜMlal {aufz füm-if-al) stn. säumnifs,

nachlässigkeit (Ob. 1365,- vgl, füni-

eleli).

suMiTAGe swm. versäumnifs WEaxETiR.

Btb. f II, 29. vgl. lüiuen.

Fun für i'uln, füln, sollen Eckeh. bred.

f. 209, MS. I, 83, 190.

SUN (ahd. funu, göth. l'unjus) s{m. (pi.

füne) sön, der meide fim Christus

Trist, 5167,- prinz (^ivie infante")

MoN. BoicA XIF, 333 ad 1422,- auch

schwigerson.

fünde /ur fümte prt. v. fnincn Barl. 189.

sü.xde (aufz funt-ia) stf. peccatum

Trist. 2444 [tir lorlite l'untune Gex.
DiDT. III, 102].

süivdo adj. sündhaft, comp, fiinder Sir-

Si-. f. 826.

svividesB-ERe adj. sÜ7ulhaft.

sÜNdec (ahd. fiindic) g. -iges, fündcci

lieh (Barl. 53) adj. sündig, sünd-

lich.

siJ.\de;HAFt adj. mit sünde behaftet,

sündlich Barl. 344.

süivde:i.icH adj. süudlich Barl. 107.

süsden (aw/s limt-iön) sw. falen, sündi-

gen Parz. lila, 1146 ; ficli f. sich einer

sünde schuldig machen MS. I, 8, vgl.

55, fich f. gein einem sich an im

versündigen. — l'ündiErc stm. sündcr

Barl. 5.

si;iMden:£Aa adj. rein von sünden Barl.

310.

sÜNden =wARm adj. mit frischer sünden-

schuld beladen Mart. f. 216.

Fun der = fiider: funder = burc süd-

lich ligender platz, fundershalbe pars

australis, funder: hart der südlich li-

gende wald, funder^wind africus,

fundcr;ach südlicher flufs, funder;

brücke südliche brücke, funder;göuwe

südlicher gau etc. [ahd. fundar nach

Süden, fundana von suden; ze funde

nach süden ISotk. p. 261«].

SU n Der adj. besonder, peculiaris, spe-

cialis Trist. 329, 2937.

sunner adv. abgesondert, besonders, ein-

zeln, separatim, seorsim, privatim (er

fa| funter, funter fine bruodere Gex.

107, er Tuortin dan von den lintcn

f. Ifv. s. 108)," vor allen andern, be-

sonders, vorzuglich. — priep. A. one

Trist. 4520, MS. I, 56 ; f. dank in-

gratiis, ungern Troj. f. 274, MS. I,

97, 158, f. iuwcrn, finen danc wider

euern, seinen willen Iir. s. 102, 144.

— conj. avfzer JTiex. HF. I, 10,

Breii. IVB. IV, 919, 1098; sondern,

sed, aber, doch MS. I, 39, Gen. 136,

138,

sunner stf. abgesondertheit; abgeson-

derte wönung Iiv. s. 208 (Gramdi.

III, 158).
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srnDeriBASe (^bsere), smiDer;BAR (ßenr.

150, 173, Bit. 3231_) adv. abgeson-

dert, seorsum Csy. 107,* besonders,

vorzüglich.

srnnerc^LicH = funderlich.

sunBerJiB (cAd. funtarcwa) stf. Privile-

gium.

ßunDerjGLi} stm. besondrer glänz.

sunDer = GÖuwe stm. südgau MoN. boica

VI, 348 ad 1358.

srnDersHEitec g. -iges adj. scheinhei-

lig, pharisäisch.

STinDerjHTJS stn. einzeln stehendes haus.

sÜNde^RicH adj. mit sündenschuld be-

haftet MS. II, 72.

srnuer = KLAcen stn. ganz besondres

wehklagen Klage 1735.

sunneriKBAFt stf. eine ganz besondere

kraft Barl. 155.

8uni)er;LANt g. -ndes n. abgelegnes

land.

sunneritEBen stn. ein ganz besonderes

leben Barl. 232.

sunneriiiEGer stn. abgesondertes, be-

sondres Idger.

svnBer = LlcH adj. abgesondert, vorzüg-

lich, aufzcrordentlich Box. 81»°. ein

funderlicher quidam, ein gewisser

Joe. Melreri. — funderlichen adv.

besonders, absonderlich, aufzgezeich-

net, insbesondre NiR. 1676^, Trist.

5000, Box. 73^ \
sinDerlingen, fünd. (aÄrf. -inkün) adv.

abgesondert, seorsim, sigillatim, son-

derlich, prcEsertim, mit aufzsonderung,

nicht alle gleich Alxdr 3015, Glou-

BE 348, NiB. 6976^, Fbeib. ÜtR. II,

136.

stiiDeriList stm. einem eigentümlicher

kunstgriff Barl. 385.

si'nDer = MAN stm. d^r sich von den an-

dern absondert , über sie erhaben sein

will. sunDeriLiuxe stm.pl. solivagi,

eigenleute, knechte und hörige im ge-

gensatze der angesessenen und begü-

terten freien RA. 372.

si nDer:MjERe stn. besondre nachricht etc..

si'iiDern sw. voii einander scheiden, ab-

sondern, trennen WiLii. /, 2. üj f.

aufzwalen Trist. 18823. — funder-

unge stf. trennung (divortium Gl.
SBlas.), teilung; protestatio Hlts.

srnBer;ivüt stf. ganz besondere bedräng-

nifs.

sunBerrpfliht stf. beistand den man
nur sich selber leistet, egoismus Babl.
266.

srnBer^BAT stm. heimliche berätung

Barl. 364.

sunBer;ROTte suf. eigne, abgesonderte

schär.

svnßera adv. (gen. adj.) besonders, ein-

zeln Barl. 193.

sirnDer;schAFt stf. besonderheit ; in f.

insbesondre, speciatim Gudex. V, 953,

960,

suHBenschiF g-. fchiffes n. besondres

schiff.

srnBeiv-schiN stm. mannichfaltiger glänz.
sunner; SEi.de stf. weiter, einsam geleg-

ner hof.

sxJNderssiECHe {vgl. Rvod. WChr. p.

40) sind die welche mit einem unheil-

baren sich mitteilenden übel behaftet

in abgesonderten krankenanstalten un-

terhalten wurden, wenn sie um al-

mosen bettelten, wären sie in schwarze

mäntel gehüllt und hatten einen so-

gen, kres um den hals, einen höchspit-

zigen hüt auf dem köpfe, uxid höl-

zerne klappen in den händen {Sm.

III, 268).

sunnerisiz g. fitzes m. abgesonderter,

besondrer sitz Parz. öbb.

sunBcr - SPRACHC stf. heimliche berätung.

— funderfprächen sw. sich heimlich

beraten Nib. 6933.

srnrert adv. südwärts [vgl. fundröt

meridies Gl. SBlas.].

suHDCr iTRAHte stf. edulium Mull. III.

st"Nder;TRÜT stm. einzig geliebter Babl.

260, MÜLL. III, XLV.

sunDer;wist g. windes m. südwind

KüTB. [ahd. fund:nordröni euro-

aquilo Doc. I, 244].

si'nDer = Witze stm. pl. ganz besondere

klügheit Babl. 156.

süivde = vBEude suf. sündliche freude

Babl. 111.

süxelin stn. demin. v. fun Tbjst. 1747.
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suNft stm. sumpf [Otfr. V, 23, 219].

BiTiiGcln i If^- siiiGu) sw. knistern,

streperc [für füiigeln?] Pjbz. 308^,

104^

rün = lioh = fiimelicli On. 1602.

suN^LicH adj. adv. kindlich, ivic ein sön

Trist. 1933.

suivne (a7{(2. fiinno und funnä) swm.

{IValth. 461 ä, Beriit. 286, 288,

GoTFR. ML. II, 1, 19, 46) und swf.

i^hv. s. 30, Trist. 253) sol (gotk.

fäuil), sonne. da| die weibel eiin

ieglichem man inug-en vür gebieten

bi der funnen (^so lange die sonne

am hinimel), fö aber diu fiinne ze

relie koint, fo hat ir gebot kein

kraft AvGSB. StR. zusatz v. 1388.

die funnen geliclie teilen die käm-

pfer so stellen dafs der eine vom Son-

nenschein nicht mir zu leiden hat als

der andre Sw Sp. c. 386 ,• metaph. für
Hag' Hlts [vgl. NoTK. PS. SS^t die

rchtin fi fiunent in demo cluimft-

igen riclie all'o funna].

BUNne^ÄBent, fiinnenäb. g. -ndes m.

Sonnabend Trist. 3880.

8rivne = Bj3Re, lunnenb. adj. lichthell.

svNne:BERnde adj. (ptc.) lichtgebend

Trist..

8iiNnec;i.icH adj. leuchtend: war kom
din funneclicher blic ATit. 112.

sVNne^GiHt stf. gang der sonne (ze

funnegihten vor Sonnenaufgang llo-

SEZVG.) ; Johannistag.

suNne;GtAst, ftinnengl. stm. glänz der

sonne Babl. 20.

suNne^HAFfc adj. leuchtend.

BifNne:ticH adj. = funneclich.

jsiTNnen prt. funnete sich sonnen Ob.

1
1520.

sirNnen = EAT g. bades n..

Bimnen: Distel f.scaracwli Voc. v. 1482.

8iJNnen = LEHen stn. ein gut worüber man
keinen andern als Ichensherrn aner-
kennt als den funnen Ob. 1521.

susneniparadife stn. wonnigster ort

Hebb. 814.

siiisnen^schix, funnefch. stm. die zeit

Wo die sonne scheint, tag: veliten

zwifclien zwo funnenfchinen Cod.

PAL. 132; s. RA. 540.

su!vnen:8TAndunge stf. solslitium Motse
ANZEIGER .235.

srivnensTAc g. tages m. sonntag [vron^

tac Notk.]. der froliche sonntag ist

domin. latare, der güldine dorn, st

trinitatis, der vor fafsnacht dorn, esto-

mihi etc..

sUNneJTELt g. -Ides n. clysium Doc.

MiscEiL. I, 238.

BüNne-VREude stf. hellste innigste freude.

su!vne;WEaide, funnenw. (funigilit, fun-

ßede) swf. (fast immer im pl. Trist.

5987, NiBBL. 132, 2955, 3019, 5664)
heliotropium, solstitium, insbsd. solst.

testivum {der tag im sommer an wel-

chem die sonne die höchste hohe er-

reicht und der tag gleichsam still-

steht und sich wider nach den hUrbst-

zeichen wendet); das fest in discr

seit: fant Johans tac zen funne-
wenden 6der der funnewendtac der

24 jüni. Manche fristen werden auf
die f. bestimmt: Nib., /fr. 2941, ßrr.

4669. der funnewend^abent der st

Johannisäben d.

siJivneswEBbel, funnenw. sonnemoendc,

solatrum, eine pflanze Sunt. 58.

fimft = fus Latszilet (Pbz).

suNt {für fiinit) stm. sund. vgl. fünft.

funt, funt für fült, fulent MS., Mabt.
(Ob. 1603).

8U]vt;HEiT stf. das wolaifsein Bari.
398. vgl. gefunt.

funticb?.

8V0CU (befuoch) stm. das gehn nach

einer suche, um sie zu tiemeti, zu

sammeln oder zu geniefzen ; das recht

hierzit; der platz wo zu solchem zivecke

hingegangen wird, namentlich der

Weideplatz, revier; vgl. Mox. boica

XX, 44 ad 1387, //, 233 ad 1342

[biuom 5 befuoch vihtrib, weiderecht

;

gefuoch nutzen oder zins von geli-

henem gelde RchtB. v. 1332 b. JVstr.

Btr. VII, 87, 150; der gefucchraerc

usurarius].

suocHe stf. das suchen , nachforschen,

die Untersuchung Uolr, Trist. 2448;

_ ._
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suche, jägeraufzdruck für den geruch,

die näse des hundes.

suocHen {goth. fökjan, ahd. faohhan)

prt. fuochte sequi, verfolgen, zu

finden streben, suchen (one obj. hr. s.

59); AP. besuchen (/xr. s. 29), bsd.

feindlich, anfallen, bekriegen, heim-

suchen NiB. 588; JS. petere, hervor-

suchen Nib. 2287, vgl. 4320; adire,

wohin gehn; äventiure f. Lr. s. 233,

helfe und rät f. ITO; ASDP. in

dafür strafen, es an im heimsuchen

O'fiiv. 105. eins tages f. zu einer

gerichtssitzung kommen Hevbi. opvsc.

138, 157. — an f. sich anschmiegen

Trist. 10916; APAS. es im zu ne-

men suchen: fwie man in die ere

fuochet an ABlätt. I, 333. — daj

fuoclien IfT. s. 60 [ill arfühit ea-

igitur Doc. I, 202]. — fiiochaere sim.

aggressor ; avfseher Parz. 51a, B.irl.

194 l^ahd. fuohnunga caussa Doc. I,

238].

suocH^HVxt g. hundes m. spurhund Iir.

s. 148.

suocH;MAiv, fuochem. stm. jdger, mann
der das wild aufsucht Nib..

srole [ahd. fuohila und fuolina, neben

fiiolia] stf. furche, ackerbet, aratiun-

cula Gl. Ssi. Ill, 535, Doc. l, 298

[schwäb. fuech].

fuon far fun Nibel..

siroivaere stm. mediator, juge de paix,

fridensstifter MS. l, 132; conciona-

tor Svia. 4.

suoN ; EETe stf. bitte um friden Troj. f.

304.

suo!S = bricf stm. fridensurkunde. fiion=

biioch stn. ein buch in welches die

gutlichen vertrage eingeschriben wer-

den.

svoive stf., fuon stm. widerherstellung

der eintracht, der freundsckaft, frid-

liches beilegen einer sache, sune, cmfz-

sSnung, aufzgleichung, friden, ruhe

Trist. 1883 , der fuone pflegen fri-

den zu stiften suchen Nibbl. 9027.

hiioje und f. Nib. 8043, vride u. f.

8066, fuone und verrihtunge Öfele

II, 105 ad 1287, an der fuone be-

trogen Nib. 9032 [liälfuone occulta

compositio Exser StB. v. 1212];

Judicium, sententia Diüt. J, 506.

stJO,\e = AMhet stn. sunmesse, missa pro-

piliatoria Wilh. 1, 138.

siroiseht adj.? Tubx. 16.

suoN'JLicH adj. fridebringend, amicahi-

lis Hlts. ein f. tac eine Zusammen-

kunft zur aufzgleichung, einigung.

SU0N5MAN stm. (pl. ;liute) fridensstif-

ter, Schiedsrichter.

suoxssTAT stf. stelle wo die versonung

geschiht.

siiüx^TAc, fuonestac g-. tages m. [ahd.

fuono^tago, vgl. Iluatago Mospilli

60] gerichtstag Fbid.; das jüngste

gericht SirSp. f. 3 (in der fibenter

weit [cefate] fol diu weit [mundus]

gar zergen und fol der f. komer
RvpB. RcnrB. v. 1332 6. Wstr. Btr
t'll, 52); letztes ende Walth. 9b^

.

fuop prt. V. feben [befuop GS. Heeb
6422].

suo;je adv. (^adj. füe^e) sufz, freund

lieh, lieblich: diu fuo^je gemuote Ijr

s. 267 [fuoijäfanc aufz mifsverstani

für mel-odia Doc. 1, 238]. i

suoje stf. = füe:|e: fi tuo mit mir di'

fuo|e sei so gnädig Herb. 11277.

svo|cn sw. schmackhaft, lieblich sein

fverden.

8U0|sMÜBtekeit stf. benignitas, ^üei

ekeit Cosr..

8 v p F e n (füfen) sw. schlürfen (sorfterc

sorbillare Ssi. Ill, 248); triit di

fupfe gupfe leit hindan Bes. 180

fuppän stm. (^släw. wort und släiv. wüt

rfe) haupt freier hcrrlichkeit oder heri

Schaft, prcefect Ottoc. c. 687, 77

GiDEy. 1, p. 500, ÖFELE II, 53;

544. füpanie stf. amt und bezirk c
nes prwfecten.

suppe (iiidcrd. st. fupfe, füf) swf. fr

soupe, brühe, brodium Voc. v. 1419

1

Slippiere, fuppirre sivm. der da ctw

(G.) schlürft IViiH. 4413.

suR adj. sauer; salzig, gesalzen; bi

ter; feucht, nafsgallig, sumpfig;

tief schmiirzend (do er den lüwe

don Ternam IVilb. 41"), unang-
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ndm WiG. 6324, vgl. füe:jc; un-

freundlich Bon.. — da| für saure: ir

fiie^ei für Babl. 130, 10, diu fchalc-

lieit in ze füre brach wurde inen ein

saurer trank Boxer. 74'°'^ {vergl.

brechen).

suBiBECKC swm. dcr scfiwarzbrod backt

WsTR. Btr. vi, 147.

svR^BRÜt g. brodes n. hrod mit Sauer-

teig gebacken , schwarzbrod IVstr.

Btr. vi, 149.

svRde (fiurde) stf. säure, sauerheit: f.

unt diu bitterkeit Herr. 7389.

Sure swm. Syrer IVinsr. § 28.

süae, fürekeit stf. herbheit WiLii. I,

123. — füre beize, essig, salzldke. —
füre s. V. a. ampfer Suni. 65.

svaen prf. fürete sauer sein, werden;

sauer sehen, betrübt sein (^JERoscH.^b.

Fr. II, 153a). vgl. fiuren [irfürint

acescatit Doc. I, 221].

furköt stn. mönchskleidnng (mlat. sur-

cotitim: tunica lintea saccrdotalis^

;

rock WiLii. I, 121, Parz. 145i (^vgl.

fuckenie), ein üarker vreiflicher ge-

büre tragt ein furköt unt ein bünit

von vifches hiute 570' , der starke

Kennewart verlangt für sich ein furk-

öt \on kämbelin JVilh. II, 196^,

dises wird sein ivappenrock 296^^.

svR:MiiNe swf. traucrgeburde Jeroschik.

sÜRsouGe (=ougic) äff;, lippus Su:ii. 11,

schcl, sauer sehend Berht., Resxer
11171 {GBAsm. II, 655).

furpelsBorra stm. bceharius &vm. 54.

fürte prt. v. fiuren.

furjengel ifrz. sursangle^ obergurt

Parz. 71&.

sus {nidcrd. dus) so. bei diser pron.-

part. ist das zweite so immer hinzu

zu denken ; meistens zeigt sie gleich-

mdfzige ^beschaffcnheit an, bisweilen

auch gleichmäfzige zeit: fus grölen
zorn Iir. s. 15, fus antwurte 16,

NiR. 5024; {"one das') Nib. 231,

2708,- fwie er mohte, fus und fö.

fus und fü wart von in getrütet vil

FR.WEXDlEyST f. 10Ü|, 113^, fi wil
iuch fus wan {sonst) gern fehen ib.

74. — umbe fus umsonst, fus hin
fernerhin Trist. 43.

s ü s stm. das sausen , tonen (der tob-

enden winde Ob. 1604, der pufünen
Troj. f. 178), saus und braus, stre-

pitus convivantium (leljcn im füfc

Müll. III; in dem füfe varn MS.
II, 91). — füfä aufzrüf MS. II, 164.

füfe swm. pl. suses, magni canes Svni.

16.

süsen {ahd. füfcn) prt. fülle heftig

wehen und wallen, sausen, rauschen,

einen tön von sich geben wie die pfan-

ne auf dem feuer, stridere MS. 1, 133,*

fortbrausen, per strepitum ferri Troj.

f. 159,- eingehaucht tverden Troj. f.

171.

srsigexÄn solch, sotän MS. I, 118. vgl.

fus geraachct Trist. 3301.

svs:iiicH adj. solch (fulch. fögetän

;

Or. 1604).

fuß = fus MS. II, 176 (weder fuß

noch fö auf keine weise Mox. boica

XVIII, 133 ad 1333).

svsSTie, =ßige swf. schweinekoben.

süt {;con siuwu) stm., füte stf. sutura

DwT. III, 53, Altaciier pbed. 6'.

sutaere (/F. siuwu), fütei-, futter, futt-

enoere stm. näher; Schuhmacher, sar-

tor, sutor Sum. i9. füter^gadem stn.

sutrina, schühldden.

sute (fuhte?) swf. krunkensiäbe , b^t-

stübe in einem krankenhause Mich.

BsRAia f. 33a.

futen pl. prmt. v. fieden Ob. 1605.

sü:TE\ne stf. säutenne, area clausa

porcorum Sca..

futer;wuRZ stf. schwarze niefzwurs

Sum. 22.

suTte {IV. siuDU siede, vgl. brunne)

stuf, brunnen, lache, morast, pfül MS.
II, 68 {Fr. II, 357c).

süver adj. rein, sauber Barl.; sachte,

leise, nett, hübsch RA. 418.

stJwel stf. säule (fül) fVia. 6569.

suwen (fiuM'en) sw. nähen Svia. 18

[pifüwit werdan insui Doc. I, 238].

süwer adj. sauer (füre) fViLU. 41^'^.

swÄ [fö wä fö] pron.part. da w6 Ifv.

s. 17, 58; überall wo, wo immer hr.
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s. 117. fwä zuo wozu, nach was im-

mer Trist. 619, fwä rür wofür im-

mer 107T4, fwd hin Uolb. Tn. 880.

— fwil fo Trist. 82, Nib. 533, 7226.

SwÄEe pl. Schivdben , Suevi (die /» <rf-

lichen Gnjvw. II, 25) .^.vivoi.. XI\,

SSp. p. 13, 14, 28, 29, 38, 75 IIo-

OIEYEB , AJlEiyR .

.

SwAbc i., Sw. reh£ Suevorum lex, jus

S.H. in, 523. SwABC^KicH stn.

Schii'äbenland.

sw.CBinne s//. Svcva.

s Ar ACH [Jf. sviiihu ebulUo , scateo,

oleo, fatco] adj. (sjcä auflösend, ver-

wesend) unbedeutend, erbärmlich, ge-

ring, nicht vornam, unedel, armselig

(j'm gegensatz des werden MS. I,

86a), schlecht (boefe), entert, beschäl-

ten; treulös: ein Avachfj leben ein

riimldscs Wigalois 74, in fwach-

em werde fin In. s. 10, ein fwache|

leit eines von den gewonlichen gemei-

nen ubeln des Icbens Wig. 795, du^

diihte in allej fwach das schien im

alles unbedeutend 4150, fuachiu fpife

Box. 41^ , ein fwacher man Irr. s.

135, ein fwachcj wip ein gemeines,

vom nidrigen stände Wigal. 5337,

Fm ache vrouwen meretriccs. und wart

des fwachen dinges gczigen des

diebstdls Svsos xbbe.y.

SWACHC adv. armselig hr. s. 130, we-

nig MS. I, 40.

swACHEiT stf. armseligheit (da^ eira al-

fü frumen man diu fw. folde ge-

fchehen dafs er in einen so armseli-

gen zustand geraten sollte Irr. s. 130),-

Kränkung, schmäch Trist. 6293.

swACHe:LicH adj. schmählich. adv.

Trist. 9286.

swAcnen (cArf. fwahhön) prt. fwach-
ete gering, schlecht, schwach sein,

werden, abnemen MS. I, 4a, 116,

Trist. 947, Ecke 33; bescholten wer-

den Trist. 1500; — herab setzen,

fwach machen Irr. s. 98, 67, Trist.

15327. einem fwachen languidum

reddere Flore 9a.

swADem stm. (fwad J'oc. v. 1419)

aufzdünstung , dampf der von hei-

fzem Wasser aufsteigt MS. 11, 219

(Fh. //, 239« !,• Schwall Laczier 63).

vgl. fweden.

s WÄG er, fwjeger stm. sororius, schwe-

stermann Frib. Trist., fwaegerinne

stf. brüdcrsfrau. gefwägerliche ver-

wante durch ehe oder unehe Berht..

fwal prt. V. fwillen Barl. 187» 5.

swAii g. fwalles m. heifzcr drang.

swAL stf. (^MS. I, 51, vgl. 55), g.

Twalwes m., fwalcwe stf. schwalbe,

hirund» MS. I, 55a, II, 166a.

8WAL, fwalewe, fwalwe stf. eine

kostbare englische harfe, cithara J'arz.

18628, 19820 (Grajim. II, 189).

SWAL stm. ein schuppenlöser ßsch
,

jj^iv-

oocpQig,- aurata {leuciscus, mugilis

fluviatilis Joe. v. 1618).

fwale prt. v. fwelgen.

swALc g-. fwalges m. fräfz, crapula

Ob. 1606. fwalken sw. qudsen, cra-

pulari Fr. II, 247a,

swALch g. fwalhes (fwalges) m.

Schlund. — «f de»- M'ilgis fwalge Jb-

bosch. b. Fb. II, 240c.

swALm stm. aufwallen , Strudel; qualm.

sAVALme swm. schu-albe Box. (St. II,

359, Sil. III, 536).

swALmen:Ä| stn. schwalbenfutter: fliege

Boy..

swAM, fwamp g. fwambes stm.,

fwarame swm. {Dwt. III, 155) fun-

gus, tuber [bat:fwam schwamm zum

abwischen].— fwaiumin adj. funginus.

sAFAN stm. (^J'eld. ms. I, 21a), fAFaue

swm. {ahd. fvano g. fvanin, u. fAan

g. fvanes), fwane stf. schwdn , cyg-

nus, albi^ MS. II, 2006, GScnm. 976.

- fwau? fwaneV (sf. fwal) MS. I,

55a.

SAAAN (fuon?) stn. (pl. fAvaner) rüdel

von zämen ebern Müxcax. cod. lat.

2, fol. 286, ßuot unde ßuotweide,

fwaner unde fAraige Sn J'EBLtEBX

im BiiEixMvs. F. JCB. III, 282 [Notk.

fs. 79'''" der einluzi wilde ber der

mit dem fAvaneringe ne gät le sang-

lier; Doc. I, 215 gifuonit examinat].

swAnc g. fwankes m. schwingende

bewcgung, vibratio Trist. 17161,

•
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geschwungener »Mag, streich, coup,

tour, mouvement, holl. zwcnk Trist.

16019 ( (Iri fwaiike fcchlerstrvkhc

KuTR, V. 1437,' Iwertes fw. ISinEL.

7874, 9622, IFilu. II, 22a) ; die kunst

(las giibilöt, den luurfspiefz zu wer-

fen; flg. oiigeublickcs fw. 70&, ir

ougen fw. MS. I, 85. fegcnes fw.

WiLu. II, 66u; — lustige erdichtung

[Fß. II, 2ilc; h(na:fvanch impelus

Gl. Sm. III, 542].

sWAnesGÖu stn. ortsnume Rah., MS. I,

143 (^LiedebS. II, Lxri, altd. Mvs.

I, 17).

SAVANcn (aÄfZ. fvanen) sw. tonen; dun-

kel in der selc klingen, schwanen.

8w All Ger (fAvaiigol foc. fbnez.-tod.

V. 1424, /. 506) adj, gravidus Barl.

66 i^GuAMM. II, 37, 135. gefwangcr,

gefwangen id. Siu. 77/, 541). — für

fwankel Ob. 1606. — fwangern sw.

parturire.

swAiiKcl (a/jrf. fvanhal) adj. schwan-

kend, dünn, schmächtig (fi was klein

an dem übe und fw. alf ein ruote

Sitt. III, 542).

swAHKen (^JV. s\ ixiKvi) prt. fwancteücr-

berari Gl. Sni. III, 542.

swAnnan, fwanncn, fwanne (fo

wanana fo) pron.part. von v>annen,

von woher auch, undccunquc Nib. 352,

3235, Greg. f. 136.

swAnne (fo wanne fo) pron.part. wann
immer, jedesmal wenn MS. I, 2.

swANt g'. -ndcs m. unmerklich sich

einstellende ahnamc;s. v. a.diufwende

;

s. V. a. der fwende, der da iltwas

schwinden macht.

fwant prt. v. fwinden : ir fw. sie fiel

in önmacht.

swANZ stm, Schleppkleid, tanzanzug

der frauen (fi fleich hör unde hin,

üf hnop fiu ir fwenzelin vil när.h

unz über iriu knie, bluomen Icl'ende

fiu gic und warf die in iren Iwanz
Frgm. Müll., Frib. Trist. 624, MS.
I, 55, //, 56) ,* stück des weiblichen

kopfputzcs (der fajldcn fvanz dich

hat al unibevangen Gotfr. ML. II,

3, vgl. fwenzelin) ; tanz, saltatio.

fwaere

SAFAivzen (o7if/. fvanzön) prt. fwanzcte

mit dem fwanzc eich bewegen, dre-

hen, den leib auf gezierte weise schwan-

ken lassen, stutzerhaft cinhcrspazie-

rcn AIVÄLB. II, 189, Parz. 681^3,

MS. I, 194, II, 94, Frib. Tbist. 634,

Resner 10256, bi den frouwcn tanz-

en unde in cleidern fwanzen Ottoc.

[vgl. ficÄwzc. fchwänzcln stolz affec-

tiert einhergehn St. II, 360].

8WAr (fo war fo) pron.part. dorthin

wo hr. s. 71, überall wohin, jedesmal

wohin, wohin auch nur MS. I, 173.

fwar fo Trist. 16352. — fwar an

worin immer Trist. 18745. fwar

nach wonach immer ISiB. 5559.

8WÄU (neben fwaere, b. I'eld., Hartm.,

IValth.) adj. schwer: diu naht iß

trüebe unde fwär Iir. s. 270. vgl.

fwasre.

swARbe sicm. ein vogel one mdgen A-
JFÄLD. II, 9.

8WARC g. fwarges adj. («/(fcrJ.) dicht-

wolkig, neblicht. stm. ivUlterwolke.

fwargen sw. dickbewölkt sein (Fß.

//, 242c).

swARe (ahd. fväro) , fware (Gotfb.

ML. II, 17) adv. schwer, graviter,

beschwerlich, schmerzlich Tbist. 1007,

da^ herze treit fwEcre ist betrübt

JFiG. ' 602i; den lip fwtire tragen

kümmerlich leben Irr. s. 110 [fwäre

bei ILtnTM., Gotfb., Flecke; bei

Frib. Trist. 2435 fwär].

sw^Re adj. [ahd. fväri und fvär; ge-

fwär DiVT. III, 110] schwer, von

grnfzem gewichte Irr. s. 38, 49 (fwaere

Pfenninge denarii gravis monetce)

;

gewichtig, vörnäm Frib. Trist. 514;

metaphorisch: beschwerlich, betrübend

(da:j was dem künige fwacrc Babl.

28, fw. bi den liuten lüstig in ge-

sellschaft') ; betrübt, mühsdig Gotfb.

ML. I, 6; zuwider, gehässig III, li

[dij's nicht von persönen] : eine fw.

ougenweide Iif. s. 24, ir lauer was

im fw. 193,' fwaerer muot 76.

sw.ERe stf. {ahd. fväri), fwicrde, fwajrin

{JvGSB. StR. 13), fwjcrnis stf. grö-

fzcs gewicht, schwere Nibel. 7852,
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Alxd. 6885,' pondus Stbaszb. StR.

V. 61, T3, 75 [rvärinon potuleribus

Gl. Su. III, 546]; not, beschicerde,

arbeit, kämpf Nib. 1339, 8906, be-

irubnifs, leid, Schwermut ]\ib. 633,

GoTFB. ML. II, 27, in klagender

fwaere B.iRL. 28.

STTÄRcn {ahd. fvären) sw. DP. schwer,

lästig sein öder werden In . s. 90,

TflfST. 7285.

S'W'.ERen i^aufz fvarian) prt. fwarte AP.

beschweren, (^ADP.') beschwerlich, lä-

stig sein , schmiirsen Wim. I, 13,

Trist. 11973, 11991, 17294, Bit.

6533,' belägern, überlaflen Fn. II,

248c. — fwaraGre stm. schwängerer

(^gravidiis Susi. 9).

s WAR in (fwarn; ahd. fvaram) slm.

examcn, binenschwaim (Fb. II, 242c).

swABp g. f^varLes m. wirbel, Strudel,

vgl. fwerben.

swARtc swf. (one verächtlichen ne-

benbegriff) die haut auf der die häre

sitzen, zumal die des menschlichen

köpfes: von der (ü| der) fwarten

daj liiir brechen Klage 2269, Trist.

6243 (von der fwarten bi^ an daj

fwil von oben bis unten Herb. 5590,

8567); dicke behdrte haut des tier-

fleisches, speckrinde, speckhäutlein,

cremium.

8WARZ adj. sordidus, dunkelfarben,

schwarz: ein fw. Meter In. s. 33,

fWarze, pfenninge kupfergöld, fw.

turnös gross» Turonenses ex eere,

fwarzc| filber mit kupfer vermischtes.

^vrarz'-pitfTcr pfiifferbrilhe. da:j fwarze

teil des gelückcs das unheil Herb.

15466, 1000, 17080, vgl. wi?. diu

fwarzen buocli Zauberkunst Troj. f.

53, MS. II, 160, Kisy. p. 222 [vgl.

mgromanzic, wobei man an niger

statt an viTiQog dachte], schtvarz ist

die färbe der Benedictiner Ob. 1460.

sMARzen (ahd. fvarzon) sw. schwarz

werden.

swARZJMTRz stf. consolida major Joe.

V. 1482, scorzonera.

s w A s adj. eigen [ahd. chifvafo haus-

genofs, domesticus. cifväfi familia-

ritas Doc. I, 215, publicus secessus,

secessus speculationis 213].

sM'Ässkamere swf. heimliches gemach,

cloaca, latrina Sv3i. 52.

swÄten stm. fwtor MS. II, 219a.

swAz g. fwatzes m. geschwätz.

swAzen, swÄtzen sw. garrire Voc. v.

1429. fwazunde ptc. TGehüc. 211.

8WA:j neutr. v. fwer (MS. I, 73, fwa^
fo //, 118); mit nachfolg, gen.: fwa$
er der liute gevie Babl. ll"*», fwa^
guotes 4312.

8WA:jen'? prt. fwäfete augere , firmare.

da^ fi fin fwa^en MS. II, 218a

8w E B e stf. schwebe ( en fw. fetzen

wägen MoN. boica VI, 247).

swEBel (goth. fvibls, ahd. fvevul)

stn. der schwefel (sulphur Vocab. v.

1419, Sm. Ili, 527).

swEBel:vAR g". varwcs adj. avfzschend

wie Schwefel MS. II, 223.

swEBen? im traumschlummer ligen: s.

entfweben [ahd. fvcbida sopor, isl.

fvefan schlafen = lat. sopiri, vgl.

vTcvog].

swEBen (ahd. fvepen, fvebön, fvepar-

ön) prt. fwebete, fwebte (sich in

undulierender oder kreisender bewe-

gung befinden) schweben, schwimmen,

fliegen, fluitare et fluctuari Nib. 6282,

Trist. 888, Gotfr. ML. I, 1, 6 [ahd.

cafvcp fretum , fvepim gurgibus Gl.

Sm. III, 527, vgl. nhd. fund d. i.

fwunid mit fwimmen ; ahd. fvep le-

rer räum , aer] ; sich ungewifs hin u.

her bewegen, schwanken, sich wo be-

finden, sein (unde ich in kleiner

freude fwebe Barl. 29); von pro-

zessen die vor gericht anhängig ge-

macht sind Hlts ; schweifen (Wstb.

Btr. VII, 310).

swEBe;TtJOCH stn. Schwebepflaster (des

Wundarztes).

swEcne stf. — die schwäche des messers

ist der teil der klinge von der spitze

bis zur mitte, der übrige ist die fterke.

swECiien (aufz fvahh-ian) prt. fwachte

schlecht machen, erntdrigen, Mrab-

setzcn, vitiare Barl. 44, Freyb.

Sambilg I, 57, ir leben wirt gefMech-



fwechern 455

et sie sinkt zu einer verächtlichen

Masse herab Box. 96+» [ahd. fvi-lih-

iin prs. fvililiu prt. fvah ptc. gifvohh-

aii cbullire, scatere, olere, fwterc;

fvecharlun fmtorcs Doc. I, 237. —
fwechinön Gicx. 48].

swECHern sw. dauere (^D.isypod.^ Ruod.

WChroiw.
swEDcl sf. malagma {ags.fascia). vgl.

fwet.

swEDen? prs. fwide prt, fwat brennen,

dampfen.

sAVEDen*? sw. bdhen, cremare. fwed-

unge sif. fOmentum Gl. Sat. III, 529.

vgl. fwadeni.

swEDer, IVedere (fo weder fo) pron.-

adj. der von ziveien welcher Iw. s.

259 (neutr. hr. s. 187),- tver auch

von zv>eien SirSp. e. 243, Rvpr. hair.

LdR. § 22, 71, 187; wenn einer von

zweien Iir. s. 49, 266.

swEDeriHALp, fwederth. adv. an, auf

welcher von beiden Seiten IViG. 7708,

swEcebBAtc g. balges m. tympanum

JflADB. Ps.lLT. SEC. XI pS. 80* [iu

tympano 149^ in der balchfwegelen].

swBGel:BEiN s(?i. cornu tibia Doc. 1,233.

8 ME Gele suf. rorc {fisiula, calamus,

tibia, speiserore Djvt. HI, 45), el

ßabuolo Voc. FENEZ.-roBESCo V. 1424,

querpfeife, kleinere und ältere ärt der

flöte, Schalmei; ärt Orgelpfeife ; jedes

müsicalische instrument (^chelys, hur-

biton Svni. 5, sislrnm Gl. Sai. 111,

533, Picron. 364&, St. II, 358, zeit-

sciiR. Tev'iodubg München 1815 s.

103).

sMBGelen {göth. fvigljon) sw. uvlc-lv,

auf der flute blasen Barl. 255, pfei-

fen, sibilare Glosü. v. 1418. — fweg-
elaere, fwig. sim. tibicen, fidicen,

spondealis Sviu. 18.

swEHer, fweher, IVcr stm. schwtgcr-

väter, schwäher, socer Nibel. 4305

[fvcres gen. Notk. boeth. II pbosa

3]. vgl. fwigcr, fwäger,

SM'EiBcn {ahd. fveipön, W. s\1pu)

prt. fwcibcte schwanken, schivcben,

in acre moverl, in suinmo ferri MS.
II, 59, Fbgui. belli sab. 2908, Waltii.

fweigen

85* [uhd. fveibidliii traumschlummerl.

— prt. fweibte schwenken, schivem-

men, spulen {emungere T'oc. v. 1419).

fweic prt. v. fwigen Barl. 189.

swEicHcn prt. fweichte sich zurück-

ziehn (fwichen) machen. — alf der

ceder in Liban der ficli ze berge
fweichet GScaia. s. 223 {Kol. neicli-

ct; leichet? vgl. Tboj. 16221).

swEic;Hi;s stn. vaccaricia Doc. I, 238.

swEicJRiivt stn.: fweichrindir jyuscua-

les Gl. Sai. III, 532. vgl. fweige.

swEie (fweige) suf. ein landwirt-

schaftshöf , sennhöf , auf welchem die

zucht des hornvihes , der schüfe etc.

besonders absichtlich betrtben ward

MoN. BoicA I, 407 ad 1279, ///, 142

a(M244, hiiohc, fvndus T'oc.v.li29;

vihhöf, rinderstall; kuhzucht, melke-

rei M. B. II, 391 ad 1187, X, 477,

formadia, vaccaritia, armentum Divt.

III, 153, faraenuuge, bucula Gl. Sm.

HI, 531; Weideplatz M. b. XXIII,

p. 421 ad 1437.

8 WEIF stm. coßrj, schwänz Bon. 54^^°;

fascia [Kebo 559]; eine ärt des ren-

nens beim turnier Ob. 1461; gurn

als Zettel auf den wcbstiil gespannt,

dainit der eintrug, wepfe, in selbes

gewöben werde.

swEiFcn prt. fwief {vgl. umbefweifen)

ivinden; ordiri, das garn auf den

weberbaum ziehn, den zettel, die kette,

werfte aufspannen, anzetteln; kcren,

fegen, verrerevolvendo [äfweiplia^wr-

gamenta Gl. Sn. III, 530]; schwin-

gen, würfen Nib. 1971, lif fw. hef-

tig öffnen 1071. — gefweifci ganz

still und zäm. vgl. Iwifen.

swEiGe = fweie.

swEigeiHOP sim. rinderhof Ob. 1605.

swKige;K.Ese stm. kiihkäse.

swEige^Licn liüs, fweigebüs vaccaritia

Gl. Ssi. III, 532.

8v. Eigelin stn. kleine fweige Mos. boica

l II, 157 ad 1303.

SM'Eigen sw. einen vihhöf bewirtschaf-

ten; kdse bereiten. fweiga;re stm.

cigenlümer öder püehter eines vih-

höfs; scnnc der käse verfertigt [fvcig-
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ari bubulcus, armentarius Gl. Sm.

III, 532]. — fwcigerie stf. armcntum.

swEiGcn ( JF. sviKu) prt. fweigte

AP. schweigen machen, zum schwei-

gen bringen Barl. 205, APGS. el-

tvas verschweigen MS. /, 11 {St. II,

312),- das aUelüja wird ge£weigt (hin

oder iilder geleit, clauditur, dcponi-

tur') am sonntag septuagesima. der

fweigende ban interdictum sacrorum.

SWEiM (^IV. swiMu) stm., fweime swm.

motio, motitatio, flüg (alf der valke

im \luge tuot unt der ar in fweime

MS. I, 63); der schwebende schatten.

ze fweime gdn Nith.2^, vgl. fwciinen.

sWEiMen prt. fweimete schweben, flie-

gen Tboj. f. 135 , MS. I, 83 , Tit.

c. XIX, Mar. 28, 85, AU'älv. II,

214, ///, 197, 236 [daj ie kein ar fo

höhen fluc erfweinde D/tx. Ji, 249],*

schweifen, wandern, circumferri Nith.

p. 392, 419 Bex.; schwindlicht wer-

den (^wie einer der immer fallen will,

gchen^. üf fw. prendre Vessor Ob.

71. — fWeimer stm. falco lanarius

ÖESyER.

SWKIN stm. knäbe, hirtenknäbe, vihhirt

Cex. 110, subulcus Gl. SBljs. ij3c.

— fweinjBre stm. id. Gl. trev. 12,

24 {Slji. 37, fwinaere 48). fwein=

hcrde Gl. juy. 324 (^Gramjj. II, 12,

13, UA. 304),

fwein prt. v. fwiaen {obstupuerit? Doc.

I, 238).

swKiAen ( 7r. s>-i.\u) prt. fweintc

schwinden machen (ßß-v. 189); abnc-

men machen, verzeren, verlieren (diu

kerze fweinet fich ScuAcnsp.f. H),

schmälern St. II, 362. — für fweimen
Troj. f. 150.

swEip g. fweibe« m. das schwenken,

vibratio [ZN'or/r. Boetii. 215].

swEi| stm. udor , sudor, blüt [wie isl.

fveiti, ags. fvät].

swEi^cc (^ahd. fvei^ac) g-. -iges adj.

von schweifze nafs, blütbespritzt: von

bhiote fw. KvTR. v. 6059, HeldB. s.

220 [fveizige succinus Gl. Sai. III,

550].

swEijen prt. fwci|te heifz machen (vom

schmiden gebraucht); frigere (^Gl.

Sm. III, 550); nafs machen; — prt.

fwci:}ete schwitzen, bluten EvTRuy
1514^

swEijigen sw. nafs, blutig machen Pjss.

RciitB. f. 53.

swEijJtocH stn. porus Moys 234.

swEi^jTuocH stm., fweij = van swm.,

fwelj:vanc stm. orarium, sudarium

(Doc. I, 238).

swEKen? labarc Voc. v. 1419 (fwich-

en?).

swEiiCh adj. welk, mürbe, gebeizt

(Fb. II, 247a).

swEtch (ahd. fvtJlah) g. fwelhes m.

schlinger, trinker.

3 WELCH (fo hveo4ih fo) g". fwelhes,

£wkI pron.adj. der welcher hv. s. 76;

qualiscunqzie MS. I, 127, 128.

swELcheu (ahd. fvelahan u. fvelchön)

prt. fwelchte und fwtilchete welken,

viarccre.

fwele für fweihe qualescunque Barl.

296 '.

swELge swm. vorago.

swELgcn, fwelhen (ahd. fAclgan Doc.

I, 150 u. fvelahan 238) prccs. fwilge

prt. fwalc fwulgen einschlürfen, ab-

sorbere, glutire. — fwelgaere stm.

gluto.

swELgen prt. fwalgte absorberc; durch

widerhölentliches avfiütcn aufdecken.

swELhe swm. schlucker, trinker, schwel-

ger.

swELhen (fwelgen) prs. fwillie prt.

fwalch ptc. gefwolhcn schlucken,

verschlingen.

swEtle S7i"7n. schwulst, tumor.

swEtle (niderd. fville) stn. u. f. die

schwelle, der grundbalken oder das

Zimmerholz, wülchcs die grundläge

einer wand, eines türgerüstes u. dgl.

bildet Iiv. [in fvellim in basibus Gl.

Sn. III, 535; undergefchwell hypo-

thyrum Voc. v. 1618].

swELlen prs. fwille prt. fwal fwullen

ersticken, stürben vor durst oder hun-

ger Gex. 95, 99, 101 [ags. fvelan

urere, ustulare; fvilizön schwül wer-
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den, arere JSotk. ps. 101 », Mvsi'il-

LI 57].

svTELlen ins. fwille p?t. fwal fwullen

aufwallen (von flüssigem'), dicker wer-

den (^von feslcm) , turgere, intume-

scere, schmerzlich schwellen Trist.

9101 [ai'fvellan grossescerc Doc. I,

202, iilvillit obcaUuit 221, gefwulft

tumor].

swEiilen («u/s fval-ian) prt. fwaltc

an-, aufschwellen machen Trist. 155G7,"

aufstauen , hemmen Eccard. scr. II,

1545^ hinzogern.

swELii 'prt. l'welte schwach machen

Herb. 5572,

fwein, fwen, fAves dat. acc. gen. v. fwcr

NiB. 1748, 889.

sWEMinen prt. fwamde schwimmen ma-
chen.

swEJvde adv. geschwind Pez.

s WEN de swm. der da schwinden macht

(vgl. waltfwende), insbsd. der knecht

der die alp von staudengewüchsen zu

reinigen hat.

swEjide (ahd. fventi) stf. die handlung

des schwendens ; der dadurch zu ivei-

de, graswüchs öder acker gewonnene

platz [fig. zi fvendi ad damnationem

NoTK. ps. 9^].

8WE\den {IV. sviJidu, fvinu) prt. fwante

schwinden oder abncmen machen, ver-

schwinden machen, tilgen; zu gründe

richten, vernichten, zerstören {^Mau.

p. 32, einem freucle, leit l'w. bcnc-

men Nib. 4987, er kuude liute Iw.

alfain diu Tunne tuot den fiie Tnoj.

f. 20, golt IV. Nib. 2083, abe f>v.

durch üble Wirtschaft zti gründe rich-

ten St. II, 359) ,- — schwinden (Fb.).

sWEDKel stm. was geschwungen wird,

äufzerstes ende, schivanz, die spitze

an der hauptfdne P.mz. 0304,- galt-
en fweiikel galgenschwengel MS. II,

235.

swEHKen (W. sviiiKu) prt. fwanete

beugen, bewegen, schwingend werfen;

folt: aufzteilen; umherschweifen (und
lie| fin ougen fw. l'ö lange nach
der vrouwen fin Tuoj. f. 186).

swEnnc (fo wenne fo) pron.part.

(fwen^zit Rvpr. bair. LdR.) dann
wctin Iir. s. 23, zu welcher zeit auch,

wann auch nur MS. I, 1; jedesmal

zu d^r zeit wann, fwenne da;j ]Sib.

562.

SAVENte swf. geschwur mit einer dicken

weifzcn feuchte Pictob. [Ivenot coa-

gulatus Gl. Lips.].

swENzcl, Iwenzelin stn. (demln. von

fwanz) langes kleid (^schürze?) MS.
II, 62, 193; stück des weiblichen kopf-

putzes DivT. II, 130, Bex. 160, vgl.

Gramm. III, 448.

swENzeln sw. : üf Iw. aufputzen Beriit.

360.

swENzcn s. fwanzen.

swEpFer (ahd. fvephar) adj. astutus,

solers.

SWER (aufz (6 wer), fwer fo pron.-

adj. der welcher br. s. 27; jeder der;

wenn jemand hr, s. 16. fwtir der

Trist, 14215. — fwa$ was immer Iw.

s. 16, fwes wes immer 28.

SWER (ahd. fvero) swm. (gefwtir stn.)

dolor, krankheitsschmerz [houbetfwer

migraine, ahd. ouclSvero dolor ocu-

lorum] ; sitz des Schmerzes, der schwä-

ren, das geschwür (ukus
, pustula,

apostema).

fwer für fweher Amb. acten v. 1381.

swiJRben prs. fwirbe ^xt. fM'arp

fwurben schnell hin- und her füren,

wirbelnd öder über in verwirrter men-
ge sich bewegen, wirbeln Loiiengr.

p. 54, schwärmen, schweimeln, tau-

meln (St. II, 365); abwischen, ab-

trocknen, reinigen (Lacher 64).

swERc st. uubes Ueham in IIagexs

Samml. p. 59. vgl. fwarc.

swERde (ahd. l'verido) swm., stf. schmerz

Herb. 5194. swEKden sw. sehtucrz-

lich sein ?.

SM'ER : MAGe swm. mügendrückeii.

swERn prs. fwir prt. fwar ptc. gefworn

DP. schwer werden Jlxd. 28; dolere,

schntörzen Uolr. Tnisr. 2014, Diut.

II, 271, Mar. 155, 175, lir. s. 58;

schwären, suppurare (Sm. III, 546);

tröp. heraujzschwüren, hcrvörspriefzcn

GoTFB. ML. II, 30.
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swEBn (ou/s fvar-ian, ahd. frerran)

prt. fwuor ptc. gefwarn Nib. 1794

(^spater fwern prs. fwir Sji. III, 547,

prf. fwar ptc. gcfworn Nibel. 8415,

8697, 9586) eidlich geloben, versichern,

schworen RA. 896. dts fwüer ich

wol einen eit Irr. s. 159, fi hegiinde

"\il tiure fwern 212; GSDP. es eid-

lich versichern' Nibel. 7904, er hete

der vart gefworn Irr. s. 96, des ich

iu fw. Mil Nib. 5116, 8697,- üf den

heiligen fw. auf heilige reliquien

schworen IVig. 3580; in eines hant

fw. schworen beständig treu zu blei-

ben 10104; üf einen fw. sich eidlich

gegen tu verbinden, in {gerichtlich)

verfolgen Nib. 8415, Gheg. 2341 (vgl.

Mytii. 492); fw. über einen gegen

in auftreten Klage 1240; fw. in die

herberge schw. dafs man sie nicht

verlassen wolle, vgl. leißen; A: fwern

einem eine brüt sie im feierlich ver-

loben Nib. 2463, SirSp. c. 151 , do

fwuor man im ze wibe die vronwen

DiETB. Axex 796, RA. 434. eine

gefworn zeche ein gastmdl dessen

aufwand durchs gesetz festgesetzt ist

Ob. 1465 ; —flächen.— fwerer stm. der

da schwurt ff^sTS. 572 [für fverian

pcrjurare; fviron firmare Lex bjiiu.

XF, 2, Xr II, 2, Mevereb p. 234,

239; farfveritös iujuste firmasti RA.
115, 556].

swERolt g. -Ides m. der gern schwort

Renker bei Adelg hschr. II, 137.

swERt stn. schwort: nebst dem sper die

waffe des rilters (mit fwcrtcn unt

mit fpern Iir. s. 263 , nach fwerten

ruofen zu den wuffcn rufen Nin. 485,

7613); metonymisch für ritlerschaft

:

fwert geben DP. zum ritter machen,

fw. neraen ritter werden Nib. 120,

125, 2597, Trist. 3913, 4586, 18708.

über das fUchten mit dem Schwerte s.

F.iLCKXER p. 103, Schubert p. 67;
— s. v. a. fwertmäc IIlts.

swERtach s.v.a. fwertel Suji. 26.

swERt = BALc g. balges 771. scheide des

Schwertes.

swüRt^DEGca stm. junger ^delknappc

der die ritterwürde empfangen hat
JViG., Nib. 125, held Alxd. 3668.

sWERtel, fwertele gladiolus Sunt. 40.

8WERt;ge\öje pl. die zusammen das
ritterschwert erhalten haben und da-
durch ritter geworden sind Nib. 163.

swERt;GRiMmic g-. -iges adj.: fwert-

grimmiger tut schrecklicher tod durchs

Schwert [änlich ist fumerlanger tac,

fabenwiiej hemde; im griech. sind

SKazöfnioSss vv^cpai die 100 {nicht

die 50) Jungfrauen Reisig z. Soi'U.

Oev. Col.].

swERt = HALben, fwerteshalp adv. von

männlicher seile, jure agnationis Sw-
Sp. c. 414.

swERt = KNEHt stm. Schwertträger Pez.

sw£Rt:i.BHeu stn. feudum masculinum

(Fß).

swERt^LEiTe stf. schwertfürung beim

empfange des ritterschwertes, vgl.

T.1C1T. Germ. 13.

swERt;MAC g. mäges m. (germäc) vcr-

wanter von männlicher seite (_im ge-

gensatze der fpiimäge) SirÜP. c. 287.

swERt:M.Ejcc {ahd. :mä}lc) g. -iges

adj. in dem alter ritter sein zu können

KuTR. 49a.

swERt ; schfiiDe stf. 8. V. a. fwertbalc

hv. s. 50.

swERt^sixe stf.: die von der fwertfite

agnati, fwertmäge.

swERt = si.Ac g. Hages m. ictus gladii

Klage 771 ; krieg Fr. IU, 2496.

swERt = sTAP g. Habes m. niucro. vgl.

fiap fwert.

swERt^swAnc g. fwankes m. hieb mit

dem Schwerte Klage 1874, Nib. 9622,

vgl. 7874.

sMERtiVAj g. vaj|es n. schwertscheide.

swERt; VEGEere stm. qui purgat, polit

gladios Straszb. StR. a. 44, 111,

vgl. vegen.

swERtiVEj^er stm. dcgcnkoppel, faidi-

lus Svat. 36.

swERt^viRbe swm. schwerifcger ,
poli-

tor cnsium J oc. v. 1482, Schrbider

UrkR. II, 152 ad 1350.

sAVERze adj. schwarz tViLn. I, 4.

swERze {ahd. fvarzi) stswf. schwarze
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färbe. — swf. küfe des schwarzfür-

bers.

swERzen (aif/b fvarz-ian) prt. fwarzte

schwarz machen.

fwes gcnit. v. fwer Nin. 110.

swEster stf. (pi. (wäRer und fAveft-

ern) soror; eingekleidete, zur gelübd-

ablegung gelassene klösterdienstmägd

(Jf^sTfl. 524). diu gefweller stn. ge-

schwister ( gcfwillrat
,

gefM'iJlreit

WsTR. Btr. in, 135, gefwüßride

Berht. 155, gefwißerde Parz. 47T^,

gefwiflert, gefwißeride, gefwiflergot

couterini Poe. v. 1419, gefwißergüt,

gefwiftergeit Mon. boica XT, 383

ad 1313 ,
gefwißergit im reim auf

gefit Mart. Divt. II, 126, gefwifler-

gide Parz. 477^; ahd. gifwiflridi u.

gifwißridi) ; die gelVeßer stf. pl. die

Schwestern eines convents [vgl. Otfb.

in, 24, 109].

sWEster = kriflen (fwinkr.) pl. mystische

betbrüder die, öne bestimmte Ordens-

regel , mit frauen die sie Schwestern

nannten, ein gemeinschaftl. haus be-

tvonten, swestriones IVstr. 572.

swEsterjsuiv stm. schwesterson Trist.,

NiR. 486.

swEswen? sw. trocken, dürr werden

(^statt erfw. Güchm. II, 1568 lis er-

hefwen).

SWET g. fwedes m. (fwedel) wiind-

pflaster Voc. v. 1482 [fvetho nidorc

Gl. Sia. III, 529].

swETec g. -iges adj. dem druck nicht

ividerstehend, weich, morsch MoN. bo-

ica X, 371 (Sm. III, 552).

swiBelüht adj. sulphuratus Karl 33a.

swiBelen prt. fwibelte taumeln, schwei-

meln, schwebein Trist. 9044.

swifien? prt. fweip fwiben ferri [vH.

ahd. gifvibida colymbus].

swi = EOGe swm. (fwiiib. Voc. v. 1445)

spinx
, fornix , gewölbter bögen, unter

dem ein durchgang ist, krümmung
Alxd. 5907, Motu, boica VI, 456
[nach Fa. II, 2446, 250a von fwebcn

;

Lacher Q^]. — fwibogeht adj. for-
niceus Doc. I, 238.

swicn stf. scandalum (Mxc/r. BEiiAim

f. 271).

swicHen prt. Tweich fwichen (gefw.,

befw.) sich zurückziehn , cessare, de-

ficere, lassescere, languere, DP. täu-

schend im Stiche lassen Pf. Cii. 1926,

MS. I, 100, Klage 1822, Nib. 8845
[ahd. kafvihan cote mentiri deo Doc.

I, 204; iiitlvihhan se derober; vgl.

ahvich ; ahd. äfvibhani scandalum

Doc. I, 203].

swicHen {ahd. fwihhön) sw. schwei-

fen, vagari [ahd. fvibbar irrfdrer,

fvihho unstdt, unfvibbo unwandelbärl.

swicKen? pH. fwickete schwingend

gelangen? Glovbe 2781.

8 WIE (fo wio fo) pron.part. (c. indic.

u. co7iJ.) wie immer, wie auch nur

(fwie ir weit, alfo wil ich Iif. s. 91),

fwie fo NiB. 2197 ,• (c. cojy.) obgleich,

wiewol (fwie reht guot e$ aber fi,

doch iß e| . . . Troj. f. 130) MS. I,

51, 122," Iwie harte fö in durße Nib.

3927,' fwie doch utcunque. fwie hat

immer die verbindende Wortfolge hin-

ter sich; der indic- oder conj. des

verbi hängt nicht von der conjunctiön

sondern von der natür des satzes ab.

fwief prt. V. fweifen Nib. 1971.

swien sw. sedare: da mit ßrite e fere

was gekriet und noch enwcderhalp

gefwiet {Var. gekriget: gefiget)

JViLH. 391».

swiFcn prt. fweif schwingend bewe-

gen, trs. und intrs.. fich £w. fliegen,

stürzen (^IViLii. I, 111).

s w I F t e n prt. fwifte beschwichtigen,

sedare Nib. 7821, 8119.

swioen prt. fweic fM'igen [oAd. fvig-

en prt. fvigeta] rtthen, schweigen,

stille sein Klage 2247 (fwigcndiu

naht conticinium, intempesta Gl. ba-

s/i.) ; GS. verschweigen, gefwigen

fiii Barl. 261 , des fpottes wart ge-

fwigen gar das spotten hatte ganz

und gär ein ende Bon. 75'^°. fang es

fint diu vogelin gefwigen über al

NiTii. 201 . j9. Trist. 4779. — fwig-

unge stf. stillschweigen Ob. 1610 [ahd.
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fviga stf. Silentium, taciturnitas, fvig-

al adj. taciturnusj.

siricer stf. schwigermuttcr , socrus,

ty.vQÖg [ahd. der gifvio schivigcrväter,

schwestermann Divr. III, 87, der

gattin brüder, frauenmutterbrüder

Jf'iG. 1174].

swii. (aAf/. fvilo) swm. die schwile,

erhärteter hantpunkt an dem innern

teile der hand, callus Scsi. i. — {stn.)

die füfzsöle: von der fwarteii bij an

da| fwil Herb. 5590, 8567.

fwilge liroES. v. l'welgen.

svriLlen sw. cbcallescere Gl. ASlätt.

I, 352, Doc. I, 221. vgl. fwil.

swiiiWe siif. sil, ockergelb, ein minerdl.

s\riMen prt. fneimY und sw. schwe-

ben, holl. zwiiuen [ilj gefwiiut emer-

gebat Doc. I, 238].

swiMmcn {fr.s\iym}prt. (warn fwuram-

en vom wasscr getrügen werden,

schwimmen JSiB. 6325. vgl. fweiin-

en ; Graxh. II, 71 [ii:j fvunimun emer-

gebant, iij fluffun Doc. I, 235].

swi\ stm. dampf (twanc er da$ ors üf

einen louf l'u vafle da^ nider trouf

ü;j finre hiute fwin und fweii Tboj.

f. 256).

swiN (aw/- fii:in suinum? , doch vgl.

Grajui. II, 12, ///, 332; golh. fvin)

stn., slf. sus, (ir/Wes) schwein NtB..

swjNeere stm. schweinhirt Sujt. 48 (Fß.,

vgl. fwein).

sM"ix:BER sivm. cbcr.

swi\;BETe stf. schweinestcuer Hlts.

swinoe [ags. fvith] adj. und adv.

gewaltig, kräftig, stark, heftig, jäh:

ein fwindcr flac, IV. zuc etc. ISib.

6269, 7781, 7925, 9293, Maria üuont

in l'windem fmerzen stabatmater dolo-

rosa Sm. III,biO, IVinde blicke jaAc,

schiefeende, Vernichtung drohende blik-

ke. ISiB. 1667, 7020, 7204, fw. ra-te

heftige verderbliche ratschlage A/c.

7704; schnell Nid. 5370.

svixxdeln (a/irf. fvintilön) sw. schwin-

deln, -r Iwintlunge stf. vertigo Gl.

ABlätt. I, 352 [ahd. ('vintilod].

swiNden (^IF. svixu, vgl. Gba^i?!. II,

71) prt. fwant fwunden abncmen, ta-

bescere, deficere, verschwinden Aibel.

5362, Rensbr c. 7. {impersonell) in

onm acht fallen , schwindlicht werden:

mir fwindet, ej hat mir gcfwunden
(^sc. diu mäht) es vergchn mir die

sinne St. II, 364.

swi\diu krankeit schwindsuchtsschwü-

che Ob. 1464. vgl. fwinen.

swi\e = KOBe, fwink. swm. schweineko-

ben, suile SSp. II, 51, Görl. RB. a.

139, Schles. LR. I, 45, 6.

swixen prt. fwein fwinen schwinden,

abnemen , sich einziehn {durch aufz-

trocknungf innere aiißosung, wie holz,

glider des leibes etc.) Diut. II, 252,

164, Troj. f. 239 (Sudi. 8, St. II,

362, Grajim. II, 71). diu fwiuende

fuht Schwindsucht. — fwinunge stf.

deminoratio Doc. I, 238.

swlxeJSTie, fwinftie hara Sü:a. 51.

s wi ncen (fwinken) prs. fwanc fAVung

en heftig bewegen [anafvanh inver-

git Gl. Sai. III, 541], schwingen, vi-

brare z. b. flachs MS. I, 23 [vgl. ahd.

iilvingä aufzgeschwungne zerbröckelte

häute der' fiachsstengel ; Gramu. II,

706]; wegschleudern: gäbe fw. ser

freigebig verschenken Kvtb. ; ciedere

[ags. fvingan]; — sich heftig bewegen,

Ictborare , sich schwingen , fliegen : im

kämpfgewül kam gefwungen ein

rotte her, diu ander hin; der wint

durch kornes fluor fö tübelichen nie

gefwanc 'JVß.v. 129 [im ags. gilt für

dise bedeutung fvincan] ; ringen St.

II, 365.

swiiv^GÜiite stf. jdrliche leistung von

Schweinen Aigsb. StR. f. 97 Kr..

swniKen prt. fAvanc fwunkcn sich hef-

tig bcu'cgcn , laborarc : frühzeitig mit

fwingen vermischt.

svFiS'Svnt stf. Schwindsucht (hectica

Joe. V. 1429).

swixt g. fwindes ndj. kräftig, mächtig.

SM ippe /. schweppe an der peitsche, fla-

gellum [eigtl. hd. fwipfe, schwepf.e].

sMiB, fwirre swm. tonsilla, üferpfül,

ein pfäl dar an man fchif bindet

Joe. V. 1482, schwz. St. II, 366

• [fvirön firmare, s. fvreru].
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Twir prcES. v. fwcrn, schmerze Baiil.

393.

swiRcler stm. pl. eine ketzersectc BnnriT..

swmec (vf^l. fwci-) g. -iges adj.

schmerzhaft; ulcerosus, item irritabi-

tls {empfindlich') T'oc. v. 1419.

swinre swm. pruris, ein iicr Gl, A-

Blätt. J, 349.

swister adj. tacitus Svm. 19. vgl, hifter.

switzen prt. f>ritzete feuchtigkeit mifz-

dunsten, sudare Tjsist..

swiu (fo hviii fo) instriimcnidUs von

fwaj (fo waj fo 'ivas auch nur''): an

tacke

fwiu vwrin immer, wenn in ctivas

ISiB. 4848, mit fwiu xromit immer
VoLn. Trist. 1664, uinb fwiu tim

was SrrSp. c. 227 Scii..

swÜELC, fAvüelich {ff, svir,ln) adj.

{adv. fwuolc) schwül, tcpidits.

swüi-lec g-. -ige.s adj. drückend, er-

stickend , schwul. — aufgeblasen,

schwülstig.

swulU stf. iumor: fine fw. fi LiPteu

Himn. 7181.

s w if o L e adv, schwül, lau (adj. fAvüele).

fwuor prt. V, f^vern Bmil. 127.

T.

Tabele swf. = tavcl [lianttaljclo imgil-

lares Doc, I, 217].

Uvhor {släw. taborc) st. wdgenburg

(Ob. IGll).

täbiire, täber (Ob. 1G25) swf, tympana

Wim. I, 20.

TAc g-. tages 771, licht; tag; zeit über-

haupt: allen tac jederzeit, uunmn-

egen tue kurze zeit, in vil kui/ca

tagen, ze tagen baldigst, für den

oder difen tac von der, diser zeit an,

Ton difem tage von nun an, an dem
tage , des tages damals , an c n d e

s

tac ewig, nie in cime tage niemals,

n lerne r tac nie; finders tages »le«-

lich; mine tage bei meiner Icbzeit

GoTFR. ML. II, öl. — z e fi n e n tag-

en koinen in die järe kommen, alt

(70, 80 jdr alt) werden Sv Sp. c.

385; majorenn werden, dasjenige al-

ter erreichen, welches von den gc-

setzen vörgeschriben ist, damit man
tüchtig sei, eine suche rechtsgiltig zu

tun oder zu lassen, dises alter war

zu verschiednen zeilen und an ver-

schiednen orten verschieden, gewun-

lich das 24s(e (SifSp. f. 4), 2ls<e,

auch ISte (SjvSp. c. 63; alf ein man
Icumt ze 18 järn, fo hat er fin volle

tage) und selbst lote (Augsb. StR.
c, 320, Alxd. 412) lebensjdr. der

under finen tagen iß impubcs (Ob.

WU; Sm. I, 434, RA. 412),- — fer-

ner dient tac auch zu blofzer Um-
schreibung (irie in ficchtac krank-

heit): ein liebei' tac lieb P.iaz. 7^",

künfteclicher tac ankunft ib. M6^^,
rehter kiufche ein lichter tac MS.
I, 29, der faelden tac für ftelde; —
termin (tac n. ftiinde IciAen in fest-

setzen; dazu erscheinen Oberl. ; tiic

machen die zeit zu etwas z, b. zum
ziveikampfe festsetzen Ex. 8673); Ver-

tagung, frist (tac geben Ob^. 1615,

einen t. umbe geben SirSp. c, 142,

einen kurzen tac geben, tac erwerb-

en Box., tac, ze tage bieten inducias

offerre Troj. f. 168, Tr. 393, ze tage

ziehen in diem producere Troj. f.

16H); personliche Unterhandlung (Sm. I,

434); /«r tagedinc Mn. .3.93; — drr

tac unz man da:j allelnja niderlegt

dominica septuag. (Ob. 1614). — des

tages an dem tage Nib. 812. diir

tagen Gotfr. ML. II, 60 (wöl den

tagen). — eins tagedin eines tags

Ge.v. 57.

tnch stn. = dach (pl. techer Troj. f.

129) bedeckung MS. I, 121 (under

dem taehe in sua cvjusque domo Ob.

1612); schütz MS. II, 6; ein fech-

terhieb.

TACKC (ahd. tacha floc. I, 238) swf.

zweig (takele Ob. 1621); decke, von
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baumzweigen, hast oder stroh gefloch-

ten (matia, plccta Gl. Ssi. I, 427).

TAc ; sTERne stmf. lucifer Herb. 7884.

TADel stm. gebrechen, fähr (nieil),

aufzsetzung , erklärung dafs etwas

ungut sei, tddel. tädcI tabes NTit..

— tadelen sw. injuriarum agere (Ob.

1612).

täding für tagedinc (^Avgsb. StR. f.

85 Kb. ; teding geschwätz Troj, f.

131, 139).

TAcalt (tagelt) g. tagalte stf. Zeitver-

treib, erholung, spil, scherz, vergnü-

gen AIVÄLV. HI, 193, Loh. s. 88 str.

343 [ahd. tak^alti? Graff I, 198].

TAcaltön («Ärf. takaltün) sw. sich er-

götzen, scherz und spil treiben, kurz-

weilen Doc. I, 238.

TAGalt = spil stn. spil zum Zeitvertreib

Tboj. f. 266.

TAGe;Dinc, tegediiic, teldinc g. =ding-

es n. (:vgl. dinc) inducioe Doc. I,

238; bescheidung auf einen gewissen

tag zum gerichle StrSp. c. 101, die

anberaumung eines termins; gericht-

liche Verhandlung
,

gericht, prozüfs;

dann überhaupt Verhandlung, bere-

diing auch aufzerhalb des prozcsscs

SjfSp. c. 116, vertrag; beiwönung

Trist.; geschwätz Troj. f. 131, 139;

diu tagedinc trilien dicere Troj. f.

176; — tügfdrt, comitia.

(TAGeiDincen) teidingen prt. dingete

einen tag zu einer (besond. gericht-

lichen^ Verhandlung anberämen; ein

tcidinc füren, halten Trist., ver-

handeln, vnterhandeln ; aufzmachen;

schwatzen Troj. f. 137; DAP. vor den

richter laden SSp. I, 67, II, 3. fich

teidigen (mit einem wegen einer Sa-

che) übereinkommen, vgl. nArf. ver-

teidigen (^schwz. taedigeu Sr. I, 256).

— (xAGeiDiiiGer) teidinger stm. uer-

viittler, arbitrator, Schiedsmann Sji.

I, 429.

TAce : GiioT stn. wos auf mibestimmte

zeit gelihen wird Strjszb, ütR. III,

373 ScB..

TAGe:HÜRne stm.?: unib den t. gegen

die zeit wo das anbrechen des täoes

durch ein hörn angekündigt wird Ob.
1619.

TAGe = iAnc, tälanc, tälä (MS. 17, T56)

adv. {acc. adj.) den tag hindurch,

heute noch, heute ]SiTn.{MS. II,75b)

;

nünmer, immerfort Fdgr. 1031* (zur

nachtzeit gesägt Ljxz. 841), vgl.

nahtlanc. aufz tälä me ward tälrae

(d öl nie) gleich jetzt Dascb. 128,

Fr. 1816, St. I, 260.

TAGelen sw. kurzweilen, spotten Gl.

Doc.
tagelicli s. tcgelich. tage;liches adv.

(gen.) täglich Dwt. III, 70.

TAGCJLiET g. liedcs n. s. r. a. tagewife

MS. I, 1076.

TAGe = 3iAt g. mädes n. was an einem

tage gemäht wird (JFstr. 576).

TAGeoiExge stf. das alter MjRT.f. 125.

TAGe iraelTe stf. die messe die nach der

morgenmesse bei anbruch des täges

gehalten wird (Ob. 1619).

TAGen sw. tag werden Iw. (tagender

glaft glänz des anbrechenden täges

fFoLFR., MS. I, 147; trop. MS. II,

6); in einem termine erscheinen, finer

•\verfchaft t. vadimonium non deserere

Ob. 1617, mit einem verhandeln; ü|
t. beim termine nicht erscheinen Ob.

79; eine Zusammenkunft halten Ktsy.

p. 142; — tag machen JVilii.; auf

einen tag bedingen Trist. 395, AP.
vorladen Straszb. StR. III, 49 Sch.,

AS. einen tag. Vermin zu etwas (z.

b. zur klage) bestimmen Trist. 9267,

SSp. I, 61 ; fine wärheit t. im termi-

ne erscheinen Ob. 1617; vor gericht

verfechten, verhandeln (Pez , St. I,

257); hinaufzschieben , vertagen SSp.

III, 12. t. iif fin guot mittere in

possessionem ex primo decreto Sch. z.

SwSp. p. 592. — getaget betagt, er-

tvachsen, mannbar ib. 286 (RA. 412).

— tagunge stf. festsetzung eines

termins, iermin, citätiön; Vertagung

(Hlts).

tagen etc. für dagen (GAiiVB v. 454).

TAcerät stf. aurora En. 1406 [vgl.

Grimüi z. HY3iy. th.].

TAces adv. (gen.) interdiu.
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TAceiscliALC g*. fchallieB m, tdglüner,

froncr , ein mann der ums tugelon in

einer haushaltung diente oder arbei-

tete, und zwar nicht blufz bei der feld-

arbeit, sondern z. b. als gärtner, koch,

Wäscher, fischer etc. (/rsTB. 576).

TAGo;sTERiie stm. morgenstern (^der

den tag bringt}.

TAGe = TARt stf. tägreise (^Hlts); zur

gcrichtshaltung angesetzter termin,

TAGesvRist stf. = tagevart (R/^. 814).

tagewan (-on, -en; tagcswan: IF.

wiNnu?) stm. arbeit eines tagefchalk-

es für einen tag (Ob. 223, St. I,

258, RA. 353); ein ackermdfz (Ob.

1Ü20).

TAGe;wARt (u. worhte?), swerter stm.

tdgloner (^Ob. 1620).

ze TAGe:WECKe zlt gegen morgen MS.
II, 256.

TAGe:WEiDe stf. dioßta, Stadium, täg-

färt, tägereise (eigtl. die rast danach}

KvTB., Kasx. p. 12, 12r, 152.

TAGe^WEivtlen sw. dicetarc Sbi. IT', 103.

TAGe^AVERc stn. diarium, tägewerk;

fcharwerc; fläche von 40,000 qua-

drätfüfz Sbi. I, 435. — tage ; werk-

en sw. als tdgeloncr arbeiten. — tag-

ewerker stm. dedititius, tageworhte

SjrSp. c. 402.

TAGe = wiLe stf. die zeit eines täges.

TAGe:wise stf. (proven^. alba, ^morgen-

r6€} morgengcsang, womit der Wäch-

ter an der zinne den tag begrüfzt

und den von seiner herrin begünstig-

ten ritter warnt sich nicht zu versäu-

men und mit seinem leben zugleich

die ere der herrin zu gefdrden MS..

TAGe;AFORhte sivm. tägloner : \on den

la^en die fich \erworhten an irnie

rollte, fint kuinen die tageworhten

SSp. III, 44.

TAGeswÜRke suf. tuglonerin.

TAGeszit stf. zeit eines täges, tag Nib.;

lil. die canönischcn hören Faiv., Lu-
ciDAB.: gewisse, gewonlich aufzpsal-

men und Icctionen bestehende gebcte,

Vielehe von den mönchcn zu bestimm-

ten Zeiten des tags, wurend deren sie

von irer handarbeit abliefzen, gemein-

schaftlich gebetet ivurden. solcher

Zeiten sind siben: metten, prim, tiirz,

sext, none, vesper und compVct; fin t.

beten zil den bestimmten hören beten

(^Ob. 1621). — die drie tagezite adv.

Nib. 4249, vgl. 4301.

tali für tac Pf. Cn. v. 1029, 1123.

TAHe (tiihel)/. döhle, monedula JVaii-

TELM. 166 {vgl. Svm. 5, 47, 52; Sbi.

I, 360, Sr. I, 97).

TÄHe (dähe) swm. tapferlohn, leim,

leiten; testa Sun. 18. davon tähin
testaceus ib. (^Sni. I, 437).

TAHs stm. dachs (iaxo, tassiis}.

TÄiit stn. ellychnium IVeltCiir. ciss.

145a.

TAi4 {vgl. Schweiz, tiiele Vertiefung")

stm. [Otfr., RosiiXG. 1694, 1719], n.

tdl; da$ verlorne tal die halle JValtii.

12338. _ 2 6 tal {göth. dalath) adv.

ü val, niderwärts , herab {gegens, ze

Lerge, wider berc) Nib. 1377, A.

Trist. 16199; bis zu ende: und feite

von oben ze tal Frgiii. Müll, [de-

min. ahd. talili Doc. I, 238].

talii {MS. II, 75&), tälanc {TRoj.f. 56,

73, 174, MS. II, 1), tiilunc {Müll.
III), täling, daling für tagelanc.

TALEJTRunc? stm. nachttrunk, Schläf-

trunk MoROLT.

talfin stm. davphin ATiT..

TALgen sw. kneten, talkcn.

TAL:HAiide su/. bUrgabhaug. talheldec

g. -iges adj. abhängig.

talier stm. {tailleur, vgl. tagliare) händ-

ler mit schnittwären Sm. I, 439.

tal;raafke (tal) stf, larva, monstrum
DiuT. II, 220, Sin. H, 640, /, 364;

delusio iniaginaria, phantasma [vgl.

frz. la masque, ngriech. fiaanKQSvoficn

treibe j^ossen, ahd. marcrunc fascina-

tio, nhd. mafkeräde . — talnietfcli

stm. doUmetsch, interpres f'oc. v. 1482.

tälnie s. tälanc.

TALiuen sw. ananisare T'oc. v. 1482.

TAM g. taiunies m. dämm (taniiiie MS.
II, 248).

tarn, tänic swm., tamel stm. damula,

ddmtier Svni. 37.

tamber (MÄ. /, 61), tambür stm. tarn-
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bouret, ein Instrument für rauschende

tnusik, das empor geworfen wird Wig.;

derjenige der ein solches instrument

schlagt Pjbz.. — tarabureere stm.

tympanista MS. II, 6i.

TAMpf stm. dampf, dunst Troj. f. 80.

täniris eine baumurt Parz. 601^3

TAX g-. tannes m. weiter wuster wald

(vorll) Tboj. 11731, Nib. (Ob. 1623).

tan ptc. von tuon (ein tan einsam ge-

lassen Herb. 6023).

TAT« = BOi'iTi stm. pinus Kais. da.

TAncel stm. kleiner hammer Sm. I, 378.

TA^inach g. -alles n. tannenhain.

TAsne stf. waldbaum, pinus.

tantern (afirf. tantaron) sw. delirare

Gl. jvy. 180.

tanzen [vgl. ahd. danfün einen umzug
halten] prt. tanzte: t. mit den hend-

cn applaudere bibl. Gl. v. 1418 ['toji-

cere' göth. faltjan ahd. falzon sal-

tare, u. plinfjan]. — tanzjrre stm. cho-

raula , symphoniacus Gl. Sin. I, 448.

— tanze :i.iET g. liedes n. Cod. pal.

337, 5.

tapfart stm. tabardium, eine kleidcr-

tracht Fb. II, 362&.

tapfer [vgl. sldio. dobre 'güV] adj. gra-

vis, ponderosus Gramm. II, 136; ma-
tnrus Toc. v. 1482; pulchcr, exilis

Tboj. 19896.

tapfer 5 LicH adj. fruchtbar, fwtosus J'oc.

'j. 1482.

tapfern sw. schwer werden; reif werden

Sm. I, 451.

TAppe sirf. pfote Troj. f. 212,

tar prwtcritoprcES. von turren (^Wiin.

I, 5, SSp. II, 12).

tarant g". -ndes m. tarantula, scorpion

Med. (c/ji himmclszeichen Ob. 1623);

ein wurfgeschofs Georg 586 (tarrande

pluteus V. tarras Ob. 1624).

TABen (a/u/. tarön) sw. D. schaden,

verderben Kais. 376, Piiysiol. Ii3a,

Fdgr. leo** [taro Iwsione Doc. I,

238].

tar^GiTitel stfm. drt kosthären giirtels

JIkldexb. b. Fr. II, 362c. vgl. türtel.

TARken? (aAff. tarclinvn) prt. tarkente

malen, verstellen (^Gl. Moys. 386, 326).

techer

tärkis st. köcher? Wilh. 3212», 35T2,

TARncn sw. verhüllen, occultare, miden
Doc. I, 225. ^^.-i'-','-^ täui<V'i

.

TARn:HijT g". hiute/. unsichtbarkeit und
erhöhte kraft verleihender mantel NiB..

TARns kappe swf. (^vgl. helkappe) s.v.

a. tarnhüt Nib., Myth. 260. j

tar = phart g-. phardes m. leopard MS.
II, 231.

tarze, targe swf. tartsche , ein langer,

halbrunder schild (arrafcliilt) NicoL.,

Fr. II, 363« [ardb. darka , bohm.
iarts, mlat. targia, frz. targe; vill.

ist zu vgl. ahd. zarga schntzwer].

TA sehe swf. Qrjv.rj, sitarcia Doc. /,

238; cassidilc (helmTuoler) Sum. 3
[vgl. ingitafch passim Gl. Sm. I,

459].

talTcl sfn. (rom. tassiaux ; vgl. lat. ta-

xillus 'würfeV) knöpf {von edelstein)

bsd. am frauenmantel, der in eint

schleife oder einen ring fafst und zum
zusammenhalten dient Trist. 10805

TAsfen st. ptc. geta/Ten aufhäufen^ iür-

Tiien, entasser {Gl. ad Prob.} MS
I, 41. — taft Stadel Fr. II, 3636.

TAt g. taete /. actio, actus Gotfr. MS
II, 54 [täträcha historia Doc. I, 238"'i

TAt:GiHtec g. -iges adj. eingeständii

der tat (Ob. 1635).

Tatteraere Tarlar (Pez); sonst Totere

taut /«r tat (Fb.).

tavel, tavele, tävel, tabel sm-/. (ta6u{a

tisch Axyo 182, Nibel. 2433; bret

gemdlde [ahd. kitavili laquear]. vg
Laciim. z. ]Sib. 559*.

tävel; Ru\"de st. u. swf. (sw. lir., FRta

JViGAM.'), tävelrunder stf. (Parz.

table-ronde: der runde tisch an der

die massenie des Artus sufz und we

che in gold auf treu Schilden um :

Wappen stand.

taverne (tafler T'oc. v. 1429) swf. U
bcrna, schenke; tavernacre, tavernie

er (Ob. 1625) stm. caupo (vgl. zäl

ern) Doc. I, 239.

taz (datum?), tazinan (decimm?) a

gäbe, ung'eld (Sm. I, 407, Wstr. 57

techant (Voc. I, 238) s. tegen. •

teclier, declier ein zchend Avgsb. StI
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technie stf. decania (^Voc. v. 1419).

tecken für decken MS. I, 187.

tedelin stn. lUmin. v. tadel fdl Bebiit.

p. 339.

teffern taberna Foc. v. 1482.

tegan stm. decanus, dechant (ßo;>'.).

TEcec {ahd. -ic) g. -iges adj. tdgig

[ertagigä antelucanos Doc. I, 210].

tegedinc/ur tagediiic (g'cscAiüäts Troj.

f. 3b; tegeAinge stf. gerichtliche Ver-

handlung Ob. 1627).

TEGele, tigel stm. lohn; ein dreifu-

fziges geschirr , tigel (^zum schmelzen

und läuterri), crucibulum, crassetum

Gl. B.isiL. , celium Sun. 5 (lampe,

dacht St. I, 258).

TEceiLicH adj. täglich; was an jedem

tage geschehn kann, bereit ist (^Ob.

1627),' aller tegelich, aller tage

(allen tac Flore 6c) tegelich (teg-

elichen adv.) aller tage jeglichen,

täglich KuTR., aller virtegelich je-

den feiertag Gramm. II, 569, 570,

1013.

tegen, techant stm. dekän, optio Gl.

Sm. I, 351. — zchend (Ob. 1635).

tehtier, teßier (/rs. testiere von teste

'haupf) stn. Sturmhaube JF/lh. 412^*,

NiTH. 27"* ,• sie schützt auch den hals

MS. II, 77. vgl. föreht, fchahtelän.

TEic g. teiges adj. weich (Mi\ //,

82). — stm. feuchte weiche masse

ipista Doc. I, 238).

teidiuc, teidingen s. taged..

TEii. Stm. {Trist. 963), stn. (Gotfr.

ML. II, 29, III, 5) das was einem

zugeteilt wird, Schicksal; richterlicher

aufzspruch; teilung Wstr. Btr. VII,

163,* Seite, partei, parteiung, factiön

AvGSB. StR.; abteilung, capitul {Ob.

1628); teil: ein teil adv. etwas {MS.
I, 26, Ex. 4167, MS. I, lH2b , 197a,

II, 2556, 150a, Troj. 126a, Bit. 47a),

ein wenig {oft auch nach der gewon-

lichen ironie: vil , zimlich, ser Nib.

1978, 8688). ein teil . . . unde teils

. . . teils IiF. s. 289, Gr.4mm. III, 75

[äteiler expers Doc. I, 203, gitcilun

consorles 215],

TEiie stf. teilung. teile hän teilung

machen, teilen Nib. 5696; ej was in

teile uns getan beschieden Herb.
18418 [vgl. forateila bravium, kämpf

-

preis Gl. Sm. I, 441].

TEiLcn [teilieren] prt. teilte m teile

sondern zwischen denen zu wälen ist

{zur aufzwdl übergeben , vgl. Parz.
21513),- zu seinem teile geben, be-

stimmen, vermachen {legieren) JValt-

her; aufzteilen, geben Nib. 123,

mitteilen MS. II, 134,* entscheiden

(Ob. 1628), ein iirteil fällen (ein un-
geteiltej fpil eine ungerechte cntschei-

dung , wo der vorteil auf der einen

Seite ist, vgl. anm. z. hr. z. 4630
NACHTR.) ; ordnen, einrichtung treffen.

einem mite teilen abgeben, l'ich

t. sich wohin wenden. — geteilt
{von kleidungsstücken) von zweierlei

Stoff? oder vilmer: so aufzgeschnitten

dafs durch die Öffnungen ein anders-

farbiges unterfutter zum Vorschein

kommt WiG.. — teilunge stf. sen-

tentia {Hlts) Sm. I, 440.

teilieren sw. frz. tailler, Ital. tagliare

{ursprünglich vom teilen?).

TEiLJHAFt, :haftec g. -iges adj. zutei-

lend ATiT. 102.

TEIL ; Licne adv. sortito {Doc. I, 238).

TEiL:ivumft stf. teilnämc Parz.. — teil;

nünftec = teilnüftec.

TEii. = NÜftic g-. -iges adj. GS. anteil

habend fFilii. [JF. nimu].

teite für tagete wurde tag {Pbz).

TEbben prs. tilbe prt. talp graben {Fb.

II, 376a).

tclchornen sw. auf einem hörne blasen

{Sm. I, 442). — telcharner stm. horn-

bldser, umherziehender pfeifer ( IVstb.

579).

tele g. tellcs m. Steuer, taille.

telere swm. (täller, tälirbret discus

Foc. V. 1419) ital. tagliere, tat. ta-

leare, ein hölzernes breit zum entzwei-

schneiden der speisen.

teilen siv. Steuer auflegen; Steuer edlen

schwz. St. I, 275.

telre plur. v. tal K(BiS. p. 542, Glovbb
3143.

temer = timber.
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TEMeren siv. klopfen, schlagen mit dem

hammer , synonym mit tengeln Ro-

SB.YG. 1334, Georg 13a (Fb. IL 3686,

St. /, 262); dö wart getengelt unt

getcinniei't und üf helme gehemni-

ert Ottoc. c. 531.

TEMmen (teranen; dämen ?"oc. v. 1618)

prt. tarnte dämmen (domare^, nider-

halten, dämpfen [vgl. ahd. farteninan

extrudere, pitemnan occnpare Gt. Sji.

I, 371].

tcniniz g-. -tzes m. kcrker (bohm') Fb.

II, 368b.

tenipeln sw. aufeinander häufen.

tcmperie, terapernnge (Täoj. /. 10) stf.

temperies , temperatura, Vermischung

Wihii. 4203; arznei P.mz. 6432^ (Ob.

1629).

tempern (ahd. cateraprun) sw. tempe-

rare, in gehörigem Verhältnisse mi-

schen , mdfzigen Fbgji. Müll. , MS.
I, 87,

TEmpFen prt. tainpfte J. würgen, er-

sticken , aufhören machen Loh. 46

[Sji. I, 373,- ahd. ardeinphan, lir-

temfan, pideraphan sugillare, necare

Gl. S.v.].

templcls stm. grälsritter. vgl. gräl.

te:«c und tenke (avfz tank-i), tenc:

lieh adj. sinister, link: tcnkiu hant

K^bl f. 27, jrsTB. Btb. tu, 92,

5,if. I, 384.

tendelieren sw. hinzogern (Pez).

Tene swm. Danus Nib..

TENen prt. tente avfzstrecken Exod.
170a.

TEN er (ahd. ienra) /. dieflache (schla-

gende) hand Kais. 20rf, ir Svh. 30,

46 [ungar. te.iyer, gccl. dearna, griech.

TEnceln sw. hämmern (demin. von teng-

en) Tboj. f. 28, Tvbx. 175, Ottoc.

c. 531, St. I, 262 [vgl. ahd. tangol

martellus, schwed. dänga schlagen].

— tengelaere stm. malleator, kaltlmit

(Gl. blas.).

TEHGcn (prt. tancte) durch schmidcn

dünne machen, hämmern, klopfen,

stampfen (Fb. II, 368c).

teuke s. tenc.

TExne [AoTK. PS. 49, 3 stn.] stm. die

tenne AJVäld. 111,230 (es wurde auf
tannenbrettern gedroschen); haus-

flür Sv. I, 446 (St. 275).

TEBinen sw. eben machen NTiT..

TExne = TRüR stm. pl. abfall beim dre-

schen (Ob. 1630).

tenterie (von tantern delirare) stf. tand,

passen (spän. tonteria) Fbgji. Müll.
III, S3I. I, 447. — tendel:marct
stm. trodelmarkt, tendeta Joe v. 1419.

tepich stm., tept, tepede stn. teppich

(tapes Suji. 19, Divt. II, 48) Ey.
11445 (Ob. 1631).

terbinzine terebinthus Ey. 8266.

TERken (ahd. terchan und terchnan)

jjrt. tarcte vnd terkente verschleiern,

verheimlichen Ssi. I, 471 [erterken

aufdecken Flore 48c].

TERken? (ahd. terchinön) prt. terk-

ente welken, pai/escerc [vgl. frünk.

derchen im bette ligen 6ne zu schla-

fen Siii. I, 392].

terrae swm. grenze (Ob. 1631).

teriuen s. tirnien.

TERn (aufz tar-ian, vgl. taren) prt.

terte, und terren (ahd. terrön) ver-

letzen, schaden, verderben.

terze swm. (terzel demin. herodius ÄV.m.

38) terciolus , eine falkenärt JVolfb.

s. 91'' (MS. I, 148).

terzie snf. (terz) , terzicn - zit stf. die

neunte stunde, des morgens Sff Sr. c.

88 (nach rfef alten abteilung des tä-

ges in die fruhstunde, die terzie öder

dritte stunde, die sexte und nonc

WsTB. 579).

tefeme für deifrae (sauerteig).

teslich: tegelich (MS. I, 30).

teß tesfa, tigel, vgl. MS. II, 134. —
der ort worin der zirkel ist worein

man mit der armbrust schiefzt ;
—

eine ärt vögelnetz Heimb. MT. 210

(Fb. II, 369c).

teftier, tellir s. tehtier [krocanier, tefl-

ier Herb. 4736].

tet, tete prt. von tuon.

tewen für touwen. teuwende, tcuw-

unde ptc. Rab. 438.

tezman stm. decimce (taz).



tich 4ß7 tjoftiure

xicH stm. wasserleitunf^ , ström Müll.

III (Ob. 1635).

T i c H e n prt. teich tiohcn bufzen ; ver-

güten, ersetzen; i-if t. an einem in

züchtigen Hvtr. KJ89^, «-j t. lif dem

wal Ottoc. c. 1(J4, mit tanze MS.

II, 83, vgl. 15. die lebenden da^

tichen da| . . . rächten Herb. 7900

(^GR.tmni. i, 937, Siii. I, 351). vgl.

geliehen.

tychois Gkorc, 196.

tiech gliima Sum. 9.

TIEF adj. tief hinabgehend, lang JSib.

5490, 7455; grofz 3717,- morastig.

TiKFe (ßftfZ. tiofi) stf. tiefe.

xiEHter stm. u. f. enkel, cnkelin {^IVstr.

582>
TIER (g"ot. diiij, Q-riQ , fcra') stn. vier-

fufziges tier (e| waren tier od vog-

elin Bo\.'); hirschküh Nibel. 3307,

17107 {jK3i. z. Irr. z. 3326, IVstr.

580).

tier für tiure {MS. II, 137).

TiERe stf. niderd. für ziere.

TIER = GARte swm. gehage für einge-

hetztes wild UoLR. Trist. 1398.

TiER:HEiT stf. tiere Epc. V. 662.

TiER^sTERnesfm. lücifer Frgm. Astrol .

ticAel s. tiuvel.

tigel s. ti'gele.

tihtavel (xintit.) sif. dictica Gl. basil..

TiHte stf. poema Trist. 162.

Tinten («Arf. tilltön) prt. tilite schaffen

B-tRL. 2'^'^, sinnen, ersinnen, abfassen

(einen brief i'i leibe tihte und fclireii)

in mit ir hant Ex. 4337, yiLxo. 3424),-

niderschreiben lassen (dictare) , sei es

in Versen öder in prösa. tihten an

dem macre {MS. I, 61). — tilitnaie

stm. {Liedf.rS.), tihta;re stm. Schöp-

fer, Verfasser {mlat. dictator).

TiLegen {ahd. tiligön und tilön) sw.

delere {Gl. moxs. 339).

TiLle {fr. TEiLii) stn. (geteiltes, gc-

ästeltes) diu, anethum Sun. 39, Sn.

I, 364. vgl. tülle.

timber stn. ein schock feile, timbrium,

frz. timbre {nuFRBSKE).

TiMber {vgl. tump), timmer, timber:

lieh {Ob. 1685) adj. dumpf; finster.

tencbrosus : dö wart von ßonbcä melmc
diu kläre funnc timber Troj. f. 162

{Fb. II, 372c, St. I, 283).

TiMber {ahd. timbcri) stf. düsterheit,

dämmerung.

TiMbern {ahd. tlmboron) sw. allmalig

dunkel, duster werden, dämmern.

timiäm stm. ihymus Gek. 48. tlijmiäm-

atii rauchwerke IVig. 8299.

timit g. timides m. ein seidner stoff,

zum unierfutter, aber auch zu riitcr-

kleide'n, sperfanlein u. dgl. [engl,

dimity gr. Sifiizog ein geivebe aufz

doppelten faden, zivillich: vgl. farait]

Trist. 11124, JFilh. 125^0.

TiMpfen {prt. tampf) dampfen, va-

porare {vgl. Troj. f. 217, 255).

tincte, tinke (dimpte Voc. v. 1429) suf.

tinte {von tingere') Sm. I, 447. —
tinke ein fisch: tincus Sum. 38.

tinete = HORn stn. atramentarium Doc.

I, 239.

Ti\c /. tonne Eccard. r. fr.ikc. I, 860.

tinkuftor d. i. dinc=hof:tor porta ciirice

dominicalis MS. II, 57.

Tiivne {vgl. tunne) stn. schlafe (plattd.

dinnege) Trist. 923, MS. II, 90,

194, 196. — swf. für zinnc pinnacu-

lum Otto Dhhmer. f. 26, frontispi-

cium Joe. V. 1482.

tjoß, tjuft, siiltner tjollc stf. {frz. jau-

ste, ital. giostra, griech. t^ovötqo:,

isl. dyst, mlat. justa sc. pugna 'glei-

cher kämpf) der rittermäfzige Zwei-

kampf, der SU rofs mit dem spere an-

gefangen, meistens zu füfze mit dem

Schwerte fortgesetzt wurde {Karl f.

71, Hilu. I, 14, 34, MS. II, 15);

der slöfz mit dem spere: ein ricliiu

tj. ein wöl angebrachter , herrlicher

stöfz ff'ia. 4565, eine tj. gewern ei-

7icn stöfz tun 6642, mit einer vient-

liclien tjoll Troj. f. 277, eine tjoll

cnpfienger durch den fchilt Parz.

8591. vgl. turniercn.

tjollieren sw. mit dem spere kämpfen

(ludicre pugnare Pez).

tjoftiure stf. kämpf mit dem sperr. Wie.
— stm. jousteur, kämpfer mit dem

sp6rc {Pez).
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tirel ein kleidschmuck, flitter (bracteola

aurca Pez).

tirli? stf. kornclkirsche [tirn^bouma Cor-

nea Silva Gl. Sm. L 397] St. /, 282.

tirmen, termen sw. determinare, {als

eigen) bestimmen Fdgr. 1, 113^^, Ge-

org 10a, geterraet Lvcidar., gote

geterraet gotte eigen gemacht Fdgr.

85"^, geterrainet ib. 97^^, Hlts 158,

1786 ,• — in die hohe heben HeldeisB.

b. Fr. II, 3950.

Tisch stm. discus, ferculiim, mensa [ahd.

difc, vgl. difco discipulus]. — tifch:

lachen stn. mensalc SirSp..

Tife 771. Tibiscus, Teifz MS. II, 68.

tiuber = täber (Pez).

TiiTFC su]f. tiefe S.v. I, 433 [tiufin ba-

rathrum Gl.].

TiuHcn pH. tiihte hidersenken, ein-

ducken MS. II, 200b [vergl. ahd.

tülihil, tiilihäri mergulus], s. diuhen.

tlumcn s. V. a. tümen (_vgl. nhd. tumm-

eln).

Tirrde stf. das teuer sein Herb. 7400.

Tiure, tiuwer, tiwer, tiur, tür

{compar. tiurre) , tiur;lich (A/ß.

7392, MS. I, 133, II, 249) adj. kost-

bar: 1} selten, mangelnd Trist.S659,

(mjf der gewonlichen Ironie) gär nicht

zu haben, unvorhanden (ruowe iß in

vil tiure sie haben keine IVig. 4716,

gefellerchaft was hie under in beid-

en t. davon war da nichts zu finden

WiG. 7644, da| m^re iß mir tinre

ich weifz die gcschichte nicht 11691,

diu a^entiure ift zc holn t. es ist un-

möglich das unternemen aufzzufuren

3387, vgl. MS. II, 26a, SrrSp. forr. ;

daher einem etesw. tiure tuon einem

etw. unmöglich machen; wa^ tür nara

in dös Ge.v. 108, vgl. nemen) ,• 2) hoch

und vil geltend, innig, herzlich Nie.

6811 (diu tiure manunge da man in

bei allem was im heilig war beschwo-

ren hatte Itf. s. 182) ,• 3) vortrefflich,

mit allen ritterlichen tilgenden aufz-

gestattet, gut: die dö die tiurßen

waren unt die beflen ritter Wigal.

1236, 1394, 6030, boefe u. tiure vom

geringsten bis zum höchsten 6878,

da^ tiureß houbet = beße houpt

RA. 366. — adv. teuer (min herre

in tiure giltet dir Müll. III) , hoch

und teuer, bei allem was einem hei-

lig ist {bei vlehen
,
geloben , fwern,

klagen, gelten etc.), vgl. Wig. 7114,

6177, er fach vil tiure hin ze got

hoch und teuer flehend blickte er auf

zu gott Wig. 7114.

Tirre stf. das tiure sem.

TiiRen prt. tiirte (tiweren , tiuwern

prt. tiuwertc) taxieren; kostbar, herr-

lich, wert machen, hohen xvert geben,

stark machen (MS. I, 39, 189), AöcA-

schätzen, preisen [Otfr. c. 850] ,• be-

glücken WiLH. I, 12, 25, MS. !, 15,

45, 135, //, 98, 237, 142&, Walth.

43-2, 9310^ 962^ 1223, DiETR. AIS.

5186 ; — wert, lieb werden, sein, hö-

hen wert erlangen, haben Trist. 1 1885,

MS. I, 119a, NiTH. s. 343 Bek. :

mich tiuret deine ich mache mir

nicMs draufz [nhd. das dauert mich

nicht]. — ptc. getiuret hoch im werte.

tiufch s. ^tiutfch.

Tivschen prt. tüfchte Schelmerei üben,

ludere, trufare {f'oc. v. 1424).

TiuT (diut): ze tiute zu deutsch Mar.

p. 14, 99, DwT. I, p. 305, Troj. f.

226, 248, 268 [vgl. göth. thiuda ahd.

diot gens, göth. thiuth iv, ahd. ungi-

thiuti barbarus; angels. on ure ge-

theode auf unsre spräche].

tiute, tiuten, tiutsere, tiutunge s. diut.

{MS. I, 54).

Tiuxen prt. inte auf einem hörne bla-

sen, niderd. tüten.

TiVTfch, tiufch {für diutifch, ahd.

diutifc), tiutfch; lieh adj. {popula-

ris, vulgaris, Xaiiiög) deutsch; deut-

lich {vulgariter, gemeinlich, dutfch-

lich Voc. V. 1429). das tütifche volc

{in Reindeutschland) ist Pilat. 323

den Karlingaercn {in Frankreich) ent-

gegengesetzt. — tiufche st. und swf.

{ahd. diutifca) deutsche spräche W-
Gast, vgl. Berht.: die ungelerten

liute die fuln den glouben in tiut

fche lernen, und die gelerten in

buochifchem. — tiufchen, en
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tiufchcn [ahd. en tlutircun] zu deutsch

DivT. 1, 209, Anxol. 317.

titivel, tievel stm. (öidßolog) teufcl;

buses, schädliches wesen. des tiuvels

knüht der sich dem teufel ergeben

hat, — {?ot noch den tiuvel loben

eine sprichwörtliche Verstärkung des

aufsdrucks. dnlich ist wclher tiuvel?

für 'wer?'' Moa. 28«. — auch wird

es als eine verstärkte negdtiön ge-

braucht, wie välaiit: ich bringe iu

den tievel d. i. gär nichts Nib.. —
tievelin , tievelinne stf.. — tiuvels;

böte swm. IVia. 189.

tiuvel :HAFt adj. dämonisch, vom teufel

besessen.

tiuvel = LicH adj. teuflisch.

tiuvel = siJHtio g. -iges adj. vorn teufel

besessen Svin. 31.

tiuvel ;wiivnic g-. -iges adj. vom teufel

besüssen Sm. IV, 89.

Tiuwer, tiuwer = lich (^ISib.) = tiure.

Tiu;jen (xiuHizen?) sw. niderdrücken?

NiTH. 29«.

tnäggel? stm. — ein gegengift MS.
II, 252a.

TOBe = HALnie? swm. ivünsinn, rdserei

Sin. 8.

TOBCiHEiT stf. wilder wdnsinn, raserei.

durch Zornes t. Troj. f. 168.

TOBcl stm. und n. tälänliche Vertiefung

;

waldtül, Schlucht Troj. f. 188 \_Sm.

I, 424," ahd. gitubili convallis].

TOBe^LicH adj. wulcnd, rasend (^vgl.

St.) Ey. 3190, JSib. 3945.

TOBen (aArf. topon, JF. tiubu) prt.

tobete springen; rasend stürmen, itn-

sinnig sein Box. [vgl. artojicn bru-

tescere, artopet anus, fatuus Gl. Sni.

I, 425; tobungä deliramenta Gl. S-

Blas., tobizunga Doc. I, 239].

TOBe;KicH adj. furiosus (^Ob. 1640).

T0Be = sxjHt g-. füllte /. toUheit, rdserei

[ScH.; vgl. Troj. f. 180 in finer

touben fuht]. — tobe; fühtecg-. -iges

adj. furiosus Troj. f. 163.

TOBic, TOBcntic g. -iges (^ahd. -ic) udj.

rasend Bit. 1116 (^mente captus, fre-

neticus Svm. 26).

tolde

TOBe = TRi]nKen adj. trunken bis zur

tollheil Barl..

TOCKe swm. docke, stück holz, klotz,

zapfen; häufe von übereinander ge-

legten Sachen z. b. flachs; spilpuppe

Scia. 13, puppa, simulaerum puella-

rum Gl. Sm. I, 356. — spän. toca,

geflucht von schmälen streifen aufz

dünnem gold oder silbcrblatt, die mit

seidenfdden durchzögen sind Sm. ib..

— vgl. MS. II, 180 nu flahent iuw-

er tocken in diu ougen. — töckel

dcmin. id. MS. I, 67a. — TOCKCn;

wiEcel NiTH. 52^.

TGCKcl; Musen sw. heimlichkeit treiben,

tuckmäusern LiederS. I, 513 {Fr.,

Sm. II, 629).

TOCKeln sw. sein spil treiben Ottoc.

e. 273.

TOCKeln sw. palpare (palpitare?) Voc.

v. 1429, klopfen (wie das herz), zuk-

ken, schwanken Sm. I, 357.

TüCKen;spii. stn. puppenspil JVilu. I,

16, MS. II, 220.

Tosdserinne (toet.) stf. toterin, homicida

MS. I, 57.

Tödeiiiic adj. capitalis (von hauptsün-

den) ABlätt. I, 3G4.

TÖdes=BiLde stn. leichnam MS. II, 171.

T(ules = vARt stf. das sterben, iter ad

manes MS. II, 178.

TCEdic g-. -iges adj. den töd bringend,

todlich Trist. 1463. t. gevehede s.

v. a. tötgevehede U'excker UifB. p.

27 [dfftigen mortales Notk.; todigi

mortificatio Doc. I, 239].

togen für tagen (Wilh. I, 79),-,— für

tougen dam (Ob. 1646). — togen;

lieh für tugentlich (Ob.), togen:fich

für tugende rieh IVilh. I, 137.

tollte prwt. V. tilgen MS. I, 82, Klage
1191,- Troj. f. 226, MS. I, 1.

TOKzen (fV. TiuHu) sw. sich hin und

her bewegen Wilh. 3981».

TOL adj. pruriens, stultus [ahd. tulifc

stultus] Gl. Sm. I, 442. vgl. dol.

TOLde swmf. die dolde, buschige krö-

ne eines baumes (einer blüme Troj.

f. 150) MS. II, 58, T8, wunlchel-

rlfes tülde NTit., er was ein tolde
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ritterfchaft eine kröne der ritt. Müll.

III, XXV.

TOtden prt. toldete cacuminare.

TOLC su'f. traube, racemus Doc. I, 239.

TOLC, tule swf. canäl, verdeckter was-

sergang GoLDASTl R. ALjn. I, 1, 127

[doliin cloacas Gl. moxs.].

TÜLKsere stm. lintrarius STR.iszB. StR.

II, 27 ScH. (örfer s. v.a. tolke?).

TOLKe sivm. doUmetsch, interprcs (^Ob.

1647).

tolre: wie künde uns von den tolien

iht bellben MS. II, 586.

toltenilich adv. für dultenlicli'? G-

A:nuR V. 883.

TOL^vuo^ stm. vatrax, vatricosus Voc.

V. 1482.

töraisrxAc (tuoni.) g. tages m. gerichts-

tag Rom. 9a.

topä^e swm. topdfz, topazius, ein edler

stein.

Topelen, toppelnsw. würfeln Wilii.

4151^ (^vgl. St. /, 290).

TOppebERET stn. Marx. f. 122.

TOPel;spiL stn. würfelspil WixSB. §

20 (MS. II, 124), SSp. I, 6.

TopF stm. das tiefe, in welches etw.

getaucht wird, ein küchengeschirr

;

der teil des kopfes unter dem schadet

Herb. 8796; kräusel (^kreisel, plattd.

kiesel) Parz. 1501o (fß. //, 3776).

TopFC swm. düpfel (punkt, fliickchen}

Sni. I, 452; episerum, quark , das

woraufz der kdse gemacht wird.

TOPFiKXABC swm. cin kndbe der noch

mit dem krauset spilt MS. /, 806.

TOB (^&VQC(, fores) stn. tör, porta. vgl.

tür.

TÖRe swm., toerinne stf. (^MS. I, 132)

taubstummer (Reijiciir., S.u. /, 453);

der nicht rehtes finnes ist, blödsin-

niger, alberner.

TÖReht adj. taubstumm, töricht, blöd-

sinnig.

TÖBen (teeren) prt. törete, törte : turelit,

bedutzt sein, rasen MS. I, 61, Flore

24.

TOSRen prt. torte zum tören machen

liEiyn. s. 338 {dementare Joe. v.

1429)^ zum narren halten, betören.

täuschen, betrugen (toere mich fo effe

ich dich Boy.) MS. I, 86.

TÖRen:spise stf. narrenspeise Uolr.

Trist. 2531.

TÖRen : WERG g. wcrkes n. pl. narren-

teidung (^Pez).

TOR;HAFt adj. dorrsüchtig, torridus MS.
I, 160.

TCERilcli. toerfch adj. taub, ubelhorig;

blödsinnig, albern Parz., MS. II, 79.

— toerifchen adv. Frib. Ta/st. 5331.

vgl. herifchen.

xaoRifchen s«-. wie ein töre sich gebär-

den Frib. Trist..

torkel swf. torcular, prelum. kelter Sdi.

I, 456.

TURsticH adj. törenhaft, blödsinnig,

närrisch (ac/i). torlich dementer Joe.

V. 1429) LoLR. Trist. 2532.

torraint tormentum: fi tet ime grö^e t.

beide donre unde wint Ex. v. 483.

TORH für turn Herb. 4642.

tornieren sw. (== tiirnieren) — herum-

rennen, lärmen Berht.. — tornei für

turnei (^Ob. 1649); tornei ^fchiinpf

stm. torneamentum J'ocabvl. v. 1428;

torniment stn. ritterkampf (^ib.).

törper, törperheit, törperie s. dörp..

TORjRiiiKe swf. törrigel der eingedreht

wird Gl. Görl. RchtB. v. 1387.

TffiRfchen (^vgl. toerifch) adv. auf tö-

richte u'cise MS. I, 42a.

torl'e swm. thyrsus, kölstengel : s. turfe.

torfte prt. v. türren Eckeh. bred. f.

218, MS. I, 161, II, 207.

torte für dorte von dörren torreri MS.
I. 157.

tortfche. tortitze, torze (niderd. tortis)

sw. mlat. torchia, tortitius . fackel

(roH torquere; Fr.).

T0R:MARte swm. törwüchter, portier.

T0R:WEHte swm. , tor^wehtsre stm. s,

V. a. torwarte Flore 396.

T ö t adj. (^ptc. V. Töwu) gestorben, tot

(tot ligen umkommen, tot legen ums

leben bringen Box.); töddnlich er-

starrt, kraftlös, vergeblich: tot an D.

one - LoLR. Trist. 1466. — den t«id-

en lials toeten für jemandes ermor-

dung ivcrgeld zdlen (^Hlts); üf töde
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hant, nach töder hant über dem grabe

eines ermordeten {vgl. SjrSr. c. 7);

tödiu hiint ist sonst was nicht ver-

schenkt werden kann, z. b. leibeigne,

ferner kirchliche freiheit von bürger-

lichen lasten; drittens s. v. a. tötleip

{IIlts, Ob. 1644 — 46). — comp.

tocder: tocter diiiine tot MS. U, lÖ.

Tiit g. tödes [s:öth. dciuthus, ^avarog,

/r. göth. Diva stürbe, vgl. töuwen]

töd: den tot nemen ums leben kom-

men; des tödcs vurhe arn durch

JP. einen toten Volk. Trist. 3270,

des tödes zeichen tragen von dem

tode als sein eigentüm gezeichnet sein,

nicht: seine feine tragen als ein nün-

mer zu seiner gefolgschaft bestimm-

ter ISiB.; dem töde winken Lacum.

z. NiB. s. 71; üf den tot gebieten

bei lebensstrafe Bo^.. — üf niiuen

tot moriar si . . . Fb.. — tot-- in der

compositiön mit subst. und adj. dient

oft nur zur Verstärkung ires begriffs.

T«it:ARni adj. aufzerordentlich elend

Cod. pal. 341, 220d, Cod. Hi\d. 428,

68b.

TüT=B/ERe adj. in beziehung auf den

töd stehend: todbringend IVilh. II,

92«, tödeswürdig.

Toxe sw7n. [niines tottes SwSp. c.

375] u. swf. pfetter, taufpdte Bebht.

p. 230, Sm. L 464 [ahd. toto und

tota; nach iV.iLAFR. Stb.ibo genitor

und genitrix].

Tüxe swm. töter, leichnam Anis 1104,

Hkrb. 1515.

T<Ete;iiicn, toetl. adj. sterblich ßü/\.,

BniTEB. f. 8.

Töten prt. töte sterben {St. Dial. 183).

TtEten prt. töte toten. — tocter stm.

mörder; der nach dem leben trachtet

UoLB. Trist. 1076.

totere (tuturo. totero Gl. Sji. i, 405)

s. dotere.

TÖt=GAi\s stf. die gans die bei einem

tödesfalle zu reichen ist {eben so der

tot: kaere).

TÖt^geschEFfede stn. testament, vcr-

mächtnifs MoM. boica IX, 197 ad

1363.

tötvient

TÖt : gcvAR g. varwes adj. einem töten

an ansehn gleich H'iLn..

TÖt^gevEHede stf. tödfeindschaft {ar-

mata vindicta cognati occisi Hlts)

Stbaszb. StR. U, 133, ///, 210 Scii.

(in einer tödiger gevehte IVescker

PFALBÜRGER 86).

TÖt = LEip Stf. was beim töde zurückge-

lassen wird, hinterlassenschaft, bsd.

ein einzelnes stück daraufz, das von

jem. als andenken öder als vörriicht

in anspruch genommen wird SirSp.

c. 413, 270, ze tötleibe neinon ein d.

jure prcecipui quid tollere c. 27 u. 369,

ze einer tötleibe geborn fin wird

von mereren cdelgebörnen gesägt die

auf eine und dieselbe nachlasscnschaft

anröcht haben StrSp. c. 27, Augsb.

StR.. — töt = Ieit id. Sii. II, 409.

TÖt = i-icH (toetl. MS. /,56a) adj. sterb-

lich, tödesgefdrlich (tötlicher val töd

JViLH. , äne tötliche not 6ne töd

Rarl.'). — tötlichen adv. auf den

töd (tötliche tot, so dafs man tot ist

LzT./iv. 1380).

TÖt;MAGer adj. ungeheuer mager Iir..

TÖt^RimvefEere stm. {vgl. rinwefen)

der bis in den lad (der ser) betrübte

hvEiN.

TÖt: SIECH (tötfiehtic Ob. 1641) adj.

unheilbar, insbsd. von aufzsätzigen

WiG. 2152,- dem töde nähe; geistes-

abwesend.

TÖt:sTiiM g. ßuraraes adj. durchaufz

stumm.

TÖt = siiHt stf. geistesabwcsenheit {Ob.

1643).
^ I

TÖt:TRÜEBe adj. ungemein trübe.

TÖt: VAL g. valles m. mortuarium, was

nach dem töde des eigenmannes dem

herrn zufällt {Hlts).

Tüt:vAR g. varwes adj. blafs wie im

töde Greg. f. 145, Herb. 499G.
^

TÖt:v.ERec g. -iges adj. tödesgefdrlich

[? tötvnrgiu tier todbringende tiere

PriYsioL. 135a].

TÖt:VEHe, :vehede stf. tödfeindschaft

Herr. 11543.

TÖt:viE?«T g-. viendes m. der auf den

töd hassende, der nach altem brauch
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die ermordung eines verwanten rä-

chende Trist. (IIlts). — tötviend-

inne stf..

Töt = viNßer adj. dunkel wie der tod,

schrecklich (tütvinßi'iu not Babl.').

Tüt;wtiNde swf. wunde die den tod her-

beifurt. — adj. auf den tod verwun-

det Ex. 7180, NiB. 93ir (vgl. rewunt).

Tou, touwe g. touwes n. (das nider-

fallcnde) der tau Mar. 5, 152, G-

ScHM. 95, AJVÄLv. III, 183, MS. /,

22, Troj. f. 22r. touwes na$ betaut

MS. I, 162 [toudregil claudus ut pes

ejus ros tangat Leg. baivuar. und

ALAM., RA. 94, vgl. ragen; toumado

pernio, gemursa Gl. Sn. I, 418].

TOUBen prt. toubte A. betäuben Ge-
org 9a, durch viles schwatzen lästig

werden Barl. W^\ MS. I, 157. —
prt. toubete betäubt, stumpf, dumm
werden (Ob. 1650). vgl. douben.

toubieren sw. singen, schlügen (von der

nachtigall MS. II, 61a).

touc prwleritoprcBs. von tügeii Troj. f.

134, Ex. 1582.

töude ptc. von töuwen.

TOBF stm. säcrament der taufe; reli-

gion der getauften (MS. II, 133,

Sil. I, 431). vgl. toufe.

töufiBjERc adj. in beziehung zum foufe

stehend (toufbEeriu diet getaufte)

IViLH. II, 780, 100a.

TOiFe, toufe stf. die handlung des iau-

fens Trist. 4250. vgl. touf.

T0UFe = L6s adj. ungctaiift MS. //, 151.

TOUFsn prt. toufte tauchen, taufen

MÜLL. III (gelouben unde toufen).

— TOUFEBre stm. täufer.

TOVT--LicK adj. der taufhandlung ge-

mdfz Trist. 1974.

TOiiF^ pflegende ^tc. getauft Parz. 182c.

Toucen, tougen^lich, (tougentl.) adj.

verborgen, geheim, heimlich (Troj. f.

96, MS. I, 52). tougen vientfchaft

cemulationes ABlätt. /, 365; tougen

liep heimliche liebe MS. I, 196. in

tougenlicher wife mystice (Ob. 1651).

Torcen (tougent) , tougen ; liclie adv.

(ahd. toukuno, toukanlichün) heim-

lich, insgeheim Troj. f. 127, GAoivr

1585, Karl f. 52 (Pbz).

Toucen (ahd. toukan) s(n., tougen (ahd.

toukani) stf. geheimnifs Gotfb. ML.
II, 13 (diu tougeni Johannes, daj

tougen = buocli Frgji. Astrol. die Of-

fenbarung Joh.).

Toucen (für tougenen, ahd. toukanön)

sw. geheim halten [tougilön Tat, 2,

11] Klage 4305.

TOiiGen:HEiT stf. heimlichkcit
, geheime

tat MS. II, 205; mysterium (Ob.

1651).

Toum stm. dunst, dampf, qualm; duft,

wärme Gex. 48, Karl 128&, Mein,

natvrl. f. 2976 (Doc. I, 239, St.

I, 273).

Tounien (ahd. touraön) sw. dunsten,

qualmen (brädenien) Svai. 20, Sm.

I, 371.

töun für töuwen.

TousNAj g. na^ies adj. betaut ATit. 30.

Toirp g. toubes adj. öne empfindung;

starr, dumpf, ode, wüst; eigtl. und

bildl.: diu beide liget toup MS. I,

47, ein toube gevilde Trist., vgl.

Jerosch. bei Fr. II, 363c fi machten

diu lant toubiu; da^ fi des lebens

hüben toup; tot: id. e^ lägen die

viende toup; toup fin an gefihte

oculis captum esse, toube reben ver-

dorrte rcben Barl.; one verstand

(touber fin siiinlosigkeit ; vgl. t. und

unvrnot MS. II, 30); wütend (Ob.

1625).

Toup = HEiT stf. taubheit; Sinnlosigkeit,

sinnlöse ivut (Ob. 1050).

T0ip:H0L7, stn. abgestorbenes j irocknes

holz (Ob. 1624).

tönte prt. v. töuMen.

Torwe für tou stn. Gotfr. ML. II, 6.

Touwec (ahd. -ac) g. -iges adj. tauig,

rorulentus, touwes naj MS. I, 12, 59.

Torwen prt. touwete taue;i MS. II, 74

(von fweije touwende Klage 2229).

T ö IT w e n , töun (aufz töw-ian
,

prs.

ahd. töwu prt. töta) prt. tönte ptc.

touwende, töude mit dem tode rin-

gen, im sterben sein Wilh. 393^,

JViG. 5117. vgl. tot.
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trä interj. wolaufl Ottoc. c. 570 (nu

trä zieren liiite).

trabe swm. fimbria (vafe) Sm. 1, 490.

TRABen (aArf. trapcn) siv. auftreten; in

kiirzen schritten laufen [Diut. I, 295,-

vgl. mlat. trepidare, tripedare im trott

gehn und turnicren].

TRÄc g". träges m. (^Gotfr. ML. II,

51), trsege stf. {Ob. 1658) trägheit,

verdrossenkeit {Pez). funder träge

Herb. 17955.

trache (trake MS. 11, 106, 200) swm.

draco, drache (wurm).

trachemviz eine pflanze: dracontea

SuM. 56.

TR^csLicH adj., träcliche adv. trage,

langsam, verdrossen Parz. {Fr.^.

TRAF g. traffes m. das treffen, ictus

Troj. f. T7.

traft mangelte Herb. 4762.

traganiuont, tragniunt, treimunt ein

fdrzeug zum übersetzen JVilh. 4312 8

[danach ist one zweifei das trage-

itiundslied benannt; doch vgl. troug-

emunt].

TRiSGC adj. langsam, verdrossen. —
träge adv. — spät Troj. f. 133,

JV.4LTH. {MS. I, 142).

TRAce swm. träger {Gl. ad Prob.~). —
stf. einlddung {Fr.^.

TRAGe=B^Re adj. — erträglich.

TRAGe:BER {pleonast. , W. BIRU) stf.

tragbare Conr. [vgl. schles. radber

karre].

TR A Gen prt. truoc A. trahere, ziehen

(tr. unde dinfen Troj. 6080) , trä-

gen: (dnc o6/.) schwanger sein Flore

56, Troj. f. 273; (trs.) füren, treiben.

rieh tr. sich wenden, fugen, zutra-

gen Trist. 1863, 8238; sich betra-

gen, sich gehaben, leben ISib. 5355;

sich ernären (Gezv. 52), GS. mit et-

was {ib. 54) , vgl. getregede. — ein

kint tr. gebären Trist. 1826. herze,

minne tr. liebe haben Gotfr. ML.
II, 55, 59; einem grö|en haj tr. m
ser hassen, einem muot tr. im zuge-

tan sein, IVar nach ieglichem da$

herze trnoc den rauot ivas jeder auch

begerte Nib. 5579; füene tr. mit -

473 trage»

fridcn stiften mit - Nib. 9482, glänz

tr. gegen - gegen etw. hin leuchten

Nib. 3212; da:f fin wille in trüege

Aar dahin fürte Nib. 103, ir fchoene

truoc in da.v zog in an /Fic.951. hoehe

tragen {an sich^ : vörnam sein Parz.,

hohen muot tr. hochgemut sein Nib.

1404. ze maeren tr. verbreiten Trist.

1042. — ze JLamene tr. — zälen

Trist. 5058, anstellen 16005. näh-

e n tr. sich zu herzen nemen. ebene
tr. wägerecht halten. — {one acc.)

höhe tr. hohes müts sein Nib. 1163,

sonst den lip , muot hohe tr. stolz,

hochgemut sein Nibel. 2910, 2900;

fAFsre tr. betrübt sein {lirsprüng-

lich wie ein rofs das den reiter hoch

trägt oder ze fere geladen isf); —
ringe tr. etesw. es nicht hoch auf-

nemen, one beschwerde ertragen Iw..

— abe tr. : die fache tollere contro-

versiam, die äht sich von ir durch

genugtüung frei machen, den fcliad-

en in ersetzen Hlts. an tr. AS, an-

stellen, zu wege bringen, anordnen,

auf eine gewisse weise einrichten Nib.

3518, Roseng. 912; APAS. züfuren

Trist. 896, leisten 3399, bringen 2583;

an sich trägen; — an und abe tr.

ans land, vom lande treiben Trist.

890. in tragen einziehen, schnü-

ren Trist. 10941 ; beeinträchtigen

Sai. I, 484. in ein tr, durch ver-

trag bestimmen, vertragen, vereinigen

Troj. f. 168. hinnen tr. fördern,

unterhalten Trist. 368 (hin tr. fort-

trägen, entwenden Sm. I, 484, //, 201).

ü^ tr. (fine fache) sein recht vor ge-

richt suchen; eine sacke in gute oder

vor gericht entscheiden Ob. 80; sich

etwas aufzbedingen; A P. hinterm rük-

ken tadeln Wstr. 30. vür tr. hel-

fen, nützen (wa$ treit dich vür was

hilft es dir Ben. 23) Sm. I, 484, JVstr.

584. — {intrs.) üf tr. empor reichen

Gotfr. ML. II, 25; eindringen; nid-

c r tr. nider dringen Trist. 7057.

hin d a n tr. abstekn , sich entfernen

Trist. 10915. — tragacrc stm. baju-

lus Doc. I, 239.



tragen 4^4 trecheu

TRAcen prt. tragete betragen, gerere

LiT.iy. 1199 [gitregida impensas,

giziugü Doc. I, 213].

TR-Ecen prt. -eto lassare MoyE 232.

TRAcenüfTe stf. amt eines solchen der

einen Wiuspßichtigen vertritt (Oi?.

1654).

TRAGcr stm. (Le/e.a Sp. I,p. 6) , triuwes

tr. curdtor , falman^fe/teutrag-er, gc-

wdrleister, Vertreter (.Jp/. /, 481) ,• er-

benzinspächter Ob. 1654,' teilnemer

{JVsTR. 584).

TRAHen stm. tropfen, trahnc Alxd.

(blütstropfen Troj. f. 160).

TRAHenen (trehenen) sw. trähnen, von

trdhnen überlaufen [träheren Hel-

DESB.].

trahieren sw. trassieren (einen wechselt

Ob. 1655.

TRAHte (ti-aht MS. II, 1386, Troj. C058)

stf. iras getragen wird; gang beim

Hssen Frid. 15; äufzere darstellung;

das sinnen, streben, die Überlegung

Ges. 156.

tralitc stf. tractus, seufzer MS. II, 250.

trahtel /. dattel Babl..

TRAHten {ahd. trahtöii, W. trag«) prt.

trahte mcditari, sinnen, nachdenken

PsALT. arg. 89, 9, Tfioj. /. 190, Sv.

/, 472. — trahtBere stm. comparator,

soUicitator. qui sinL,ula disponit^Psz).

trahtungc stf cogitatio intenta; de-

siderium {Fr.^.

trahter stm. trichter . clepsydra IIätz-

LERr> n. 43.

träkeit (träc^lieit) stf. Verdrossenheit,

faulheit (i'i.ii. 6) Eckeh. bred. f.

231, GAyiiR V. 1981.

träm, träme swm. trabs , balken, block

MS. 11, 1716, Sn. I, 489. — bäum

Fr. II, 381c [für trän, ßi-äni SuSp.

c. 203].

träm stm. subtemen , angefangnes gc-

schäft, heimliches unterncmen, intrigue

Troj. f. 4i', von des ßritis dräni

(sonst Heim s(amine) Jeroscu. b. Fr,

II, 381a.

träiuen sw. mit balken belegen Kvtb.

269'.

TR.4>- stn. flüt JVeltcur. 10c. Parz.

(^StwSp. c. 207); zdhe, stehende flüs-

sigkeit Fr. II. 381a.

tranc stn. getränk Trist. 11683.

TRAivc^Hvs stn. propola Svm. 13.

TRA\ = GURtel si/". pl. trensenzugel? Flo-

re 226.

TRANÄ stm. (sc/«ii's.) cng-c und gedrän-

ge Fr. II, 3816.

traute prt. v. trcHnen.

TRAppe swm. traiibe (Gl. SBlas., Fr.

II, 981c); — trappe, ein vögel Nith.

GEFH.EjE ; — falle. — ndmc eines

orts MS. II, 1656.

TRAsen (ahd. drafün) sw. in vollem

dtem laufen (er lie hin gen dem
kinde tr. Müll. 111} ; schnaufen.

TRAT stm. tritt, spur Trist. 17427.

TRAT (trata) stf. das treten; der weg

(Adelg), trift, gemeinweide; der teil

einer feldflur, der nach der dreifelder-

wirtschaft jedes jdr unbebaut und dem

vihtrib offen bleibt, brächfeld (darum

wiinne und weide, trip und trat)

Ob. p. 1656.

tratte prt. v. tretten , calcabat Herb.

4255. ertrat tot getreten 5697 (4340

lis getrat).

T R A z g. tratzes m. aufreizung, contu-

viacia: den kriechen zeinem tratze

Troj. f. 188, fi liten angellbaeren

traz /. 237, MS. II, 77; trotz, tratz

und trutz interj. trotz geboten (Pez).

— TRAtzen sw. zum zorne reizen

St. I, 300, S.11. 504; einem eine su-

che zeigen, um in im ein verlangen

darnach zu erwecken, und sie im dann

verweigern öder scr lange vorenthal-

ten; daher traz geflissentliche Ver-

längerung einer sachc die zu leisten

ist (ff'sTR. 585).

TRA:J st. lockung ? : fi lechten in vür

den drü^jel durch faizes dras MS.

II, 8.

T R E B e r swf. hülse (siliqua Gl. S.v.

469) , residuum von aufzgeprefsten

öder aufzgekochten dingen Fr. IL

'378c (scnecie Gl. ABlätt. I, 351).

T R E c H e n prs. triche prt. trach ptc.

getrocheu (Ob. 1664) trahere, ziehen,

schieben, die glitt auf dem herde mit
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uschc bedecken Daisch. 120, Gbamm.

1, 93i), St. 1, 293. vgl. betrechen

[pitruhhanemo reposto sc. ignc, drelia

jiigrcscat sc. pruna cum favilUs Gl.

Sn. /, 471].

TUECKCii j)rt. tracte (tralite Müll. III,

vLi) trahere, ziehen; contrahi.

trelTcint (Jiebr. treffa) zerrissen., nicht

nach vorgeschribener ürt geschlachtet

Sia. I, 478.

TREFfen prs. triffe prt. traf sich

schnell wohin bewegen, bsd. schla-

gend, schiefzend etc. auf etwas kom-

men, treffen; zuo, ze DS. ös errei-

chen Ben. 112 (^Hebb. 4762 lis en;

traf), tr. unde berüeren Troj. 6980

[furitrephente eminentes, furifcorr-

eiite Doc. I, 239].

TREFfen :i.icHe adv. auf treffende, ganz

besondre weise (^Hlts).

TREFs stn. lolium, zizania , trespe, ro-

den [vgl. nhd. wefpe mit mhd. weffe]

AM. /, 480.

TREcede sin., treit stm. was getragen

wird, närung , züfür (^substantia , su-

pellex
,
possessio Gl. Siii. 476). vgl.

getreide.

TREGcl stm. träger, bajulus (Gl. iuoss.;

esel Fr. II, 3796).

trehen s. traben {MS. I, 55, //, 154).

TREHenen (trab.) sw. voll von trdhnen

sein KvTR..

TREHtsre {aufz trabtarl) stm. gefäfz

zum durchlaufen lassen, trichtcr Sni.

I, 473.

TREHten, trebtin [ahd. truhtin; vgl.

mlat. trustinus 'drost'] stm. h'err, bsd.

herr gott Trist., Karl f. 48. vgl.

trübt {Sin. 1, 473), und auch tebtier.

TREiBel stm. der da treibt: er ill an

dem tanze ein rebter tr. MS. II, 57.

TREiBcliSLAce swm. hölzerner hammer

des büttchers Nith..

TREide stn. für getreide (getragede;

Or. 1655, Fr. II, 380c).

treie , troie triplois, ihorax, jope, wams
JSiTH. 33+ {diplois Voc. v. 1482, Fr.

II, 390c).

treif eine drt zelte Wim. 316''.

treimnnde {Wilh. 9^, 1972«) s. trag-

amuont.

TREip g. treibes m. der vihtrib Sn.

I, 469.

treiros stm. cantilena Nirn. 17^, 56^

{MS. II, 85).

treit für treget von tragen Gotfr. ML.
II, 16.

treniel, trempel, s. dreiuel.

TRENdel sw. kügel; gyraculuvi {foc.

V. 1482) PiRZ. 508« [vgl. trenn-

ila turbo, trennilun peragrare Sm. I,

493].

TRExdeln siv. globis ludere Fr. II,

3856.

TREHKe swm.? ort wo das vth getränkt

wird, aquarium {MS. I, 29).

TREnKen prt. tranhte, trancte — ein-

dringen [artrenkit inebriat Doc. 203].

TRENnen prs. trinne prt. trän aufz

einander ziehen; ziehen. TRE\nen

j))t. tränte sejungere.

TREppe /. scala. vgl. traben.

trefe {ahd. trefo aufz thesaurus^ swm.

schätz, vgl. trife.

trefewen? {ahd. trefewön) sw. rcich-

tüm sammeln.

TREst stn. pl. treßer was von aufzge-

trocknetem übrig bleibt Sm. 1, 500.

TREster stm. weintrester [Doc. I, 207].

TRExen prs. trite prt. trat treten;

tanzen Nith. (treten und tanzen

Berut. 407); verwerfen, zc fani-

ene tr. den kämpf anfangen hr..

11 :j tr. die grenzen des rechts über-

schreiten IViG. 9248, sich eigenmäch-

tig rächen Sin. I, 503. ab treten G.

etwas aufgeben, unterlassen. — tret-

acre stm. tänzer (fpringicre) Sni. 502.

TRExen prt. träte {Herb. 1545) ptc.

getret, und trotten prt. trattc plc. ge-

trat yl. {tcrere, conculcare^ mitfüfzcn

treten Herb. 4255, 4340 {bildl. MS.
/,'ll3).

TREtzic g. -iges, trezilicb {Ob. 1660)

adj. gürne neckend, aufreizend (tr.

und boenic MS. II, 82).

triak, triakel, triacker theriaca {Ei\.

11697); s. driakel.

j
TRiBe swf. kolik Fdgr. /, 321 '.
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TRiBel stm. ein kurzer stecken, auf des-

sen ende in einem knäbenspile ein

prugcl geschlagen wird, um in in die

luft zu prellen [vgl. zuotilpll turbo

Gl. Ssi. I, 471].

TRiBel^wECKC swm. keil Bex. 67.

TRiBen prt. treip triben minore (^Doc.

I, 239), notigen weiter zu gchn: lop

tr. laudes urgere, celebrare MS. I,

14; von einer ärt zu fischen Sn. I,

469,* treiben, fi körnen dar getriben

angejagt, die pferde antreibend hv..

e:j tr, auf eine gewisse ärt verfären

WiG. 4316. — an tr. fort treiben;

umtribe machen Trist., einen mecre

an triben reden gegen einen füren.

hin tr. conficere Barl. 68^^. üf tr.

mit gerillte in judicio convenire Ob.

71. wider tr. zurück treiben, wi-

derlegen, in ein tr. verabreden.

Tribiän Trebonianus, das Justinianeische

recht Ottoc. c. 540.

triblat stm. seidner drillich Troj. f. 208.

tribliän st. tribulatio, pldgerei Ottoc.

c. 117.

triboc g. bockes m. kriegssehleudcrge-

rüste, tribochus (^Ob. 1661).

TRiB^schAF stn.: mit tribfcheffen und

rörfcheffen vifchen S.yt. III, 327.

TRiEFcn prs. trinfe prt. trouf truffen

triefen, tropfen, träufeln, sintern Frib.

Trist, [vgl. ahd. trifezan triefen],

TRiEcel stm. betruger MS. II, 211a.

TRiEcen prs. triuge prt. trouc trug-

en betrugen, APGS. Barl. 51^*

(^Pez). — trogen trügerisch (^Ob.

1664; betrogen stolz, hochmütig Gr-

liosEXG. 623). — TRiEGcere stm. ,6c-

trüger.

TRiEGeniHEiT stf. betrügerei.

TRiEGolf stm. das personifizierte triegen

Boy. 802 3.

Triehte Mdstricht, Trajectum ad Mo-
sam E(EX. p. 233.

TRI EL stm. unförmig gestalteter her-

abhangender mund und Unterkiefer

(vgl. nhd. trollmaul) ; Schnäbel (MS.
II, 77a) Sai. I, 489.

TRiEsen? (göth. driufan) prs. driufc

prt. trüs fallen.

triiibel

TRiFt stf. ärt etwas zu treiben Box.;
— weide Troj. 56b, 686.

trigant g. -ndes m. ein seidengewebe

IIeldb. f. 193.

tri Ich trilix (a tribus liciis) Karl f.

40; s. drilch.

Trimonttine von trans und mons MS.
II, 220.

trims HDahieis 66a.

TRincjVAj, trinkev. g. vaj:jes n. trink-

gefafz, becher Troj. 1516.

T R I n K e n jnt. tranc trunken (trahere^

trinken, vertrinken (SSp. III, 65). —
BiHTEB. f. 57 für dringen. — stn.

getränk; ein mdfz von ungefär an-

derthalb Weinflaschen Bex. z. Iip. (ei-

ne halbe mdfz Sji. I, 495; fAver ein

vooder Mines fchenket üj, der fol

dem burcgrävcn ein trinken wines

geben, iß aber daj vaj halpvuod-

eric, fo fol man im ein fidlin wins

geben Jugsb. StR. f. 109 Kr.; —
im pl. JFiLH. 448'. — TRinKsere stm.

trinker, säufer.

TRinsen (ahd. trinfön) sw. trcnsen, la-

mentieren (Doc. I, 239).

TRIP g. tribes m. trib.

tripas stm. dreieck, tripus Gvdex. III,

568.

trippanierfe sivf. merctrix Parz. 341-3,

trip;wuRZ stf. tynula Voc. v. 1482.

trifanet, trifet cm arzneipulver
, frz.

trisenet (Adelg).

trife (ahd. trifu) g. trifewes n., trifor

(Tfi/ST. 4481), trifur thesaurus, schätz.

trife = Hvrs stn. statuarium, sanctuarium

Doc. I, 239.

trifela-re stm. gazophylax Joe. v. 1482.

tris:karaere suf. Schatzkammer MS. II,

49 (St. I, 305); sdcristei (Fr., Ade-

lung), trisskameraere stm. cimeli-

archus und elcemosynarius (IIlts').

tris: kamer :HORt g. hordes m. thesau-

rus MS. II, 1496.

TRiT g. trites m. tritt.

TRIU s. triuAvc.

triunge für driunge dreiheit MS. I, 101.

TRiuBel stn. kleine traube (Ob. 1668).

triubel^bluot stn. iraubcnblüt. stf.

traubenblüte.
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TRiusBRECHcr stm. s. v.a, meineitler.

TRii/Re, trure stf. trauer, leid.

TRiuRic, trüric (g-. -iges), triuridich

adj. traurig.

TRiusclie stf. älraupe, mustela lacustris,

triilla, frz. truite.

TRiirtei, triutelin stn. geliebtes wcsen

MS. I, 88, GJmuR 1814 [triutle wird

zu trütle, trüUe, trulle].

TRiuteloht, triuteleht adj. liebenswür-

dig MS. II, 1806, /, 256, 38, Ben.

22, 58.

T R I u t e n prt. triite zärtlich lieben,

minncn, liebkosen MS. I, 326, ]Sib.

9, 4947; in gedanken 1103; mit den

äugen 2420; mit den armen; harzen

und küssen, umarmen 5316, 6855;

ehelich beiivonen 2539, 2549; fwie

wir den lip hie triuten, er niuo;^

doch von den liuten- Fh/zj.; der wirt

von mir getriutet und vür iuch alle

geeret Troj. f. 113; halfen triuten

hi geligen MS. I, 108, vgl. 135, II,

185, En. 13078. — triutfere stm.

(triutierinne stf. MS. II, 94) liebhä-

ber, amicus.

TRirtinne stf. geliebte, gemälin Kutr.,

Nie. 2175 (trawtin Pez).

TRiuwe, triu adj. {befestigt, gezürnt,

verbunden), treu, warhaft, gewissen-

haft, unverfälscht : einem in triuwes

haut etesw. geben , bevelhen ßdei

ejus committere Sia. I, 467.

TRiuwe (g-dtA. triggva) stf. (oft im

plür.) frz. treve , ital. spdn. tregua,

liebevolle anhänglichkeit, treue (lehns-

treue) ; gegebenes wort, warhaftigkeit,

wärheit MS. I, 16, 38. einen ze

triuwen neraen sich mit einem zu

treuer liebe verbinden Wig. 963. —
üf niine triuwe bei meiner treu, für-

wdr NiB. 6348. an den triuwen,

cn triuAven, triuwen in wärheit,

traun Nibel. 6632, JVw. 5745. mit

hantgebenden triuwen mit handschlag

WsTR. Btr. FI, 143; bi triuwen

unde mit eiden Troj. 8474, RA. 20.

' — der triuwen Hein lapis lydius,

Probierstein MS. I, 130.

TRiuwe = 1.08 adj. treulos.

TRiuwen, trouwen, trüwen (ahd. trü-

en) sw. auf ütwas (G. 6der infin.

öne ze) trauen, etwas vermuten, zu-

versichtlich hoffen (scholt. to trow)

ISiB. 4448; DP. einem trauen (DS.

darauf ISib. 8768), DPGS. einem et-

was zutrauen; — sich getrauen, un-

terstehn (mit infin. öne ze) Nib. 232,

640, Siu. I, 466 [katriuwcte fcederati

Doc. I, 239; gitrüwet<U innixi estis

240].

TRiuwen = EAR adj. fide destitutus MS.
II, 157.

TRiu = WENdic g. -iges adj. treubrüchig

IFisH. V. 1485/. 40.

TRiuwes = TRAcer stm. der dem etw. an-

vertraut ist, curator, testamentverwä-

rer (IIlts). vgl. trager.

ze triviers ä travers Parz. 812^^^. s.

turnieren.

TRiziSTUOL stm. lasanus, abtritt Sm.

I, 503.

TROC g-. troges m. korb ; frefskorb, läng-

lichte mulde (mlat. truca, ital. truo-

go, alvetis, catinus Sm. I, 486; col-

lectaculum Doc. I, 239).

trogen ptc. v. triegen. — dunket fich

f(i betrogen dünkt sich so erhaben

RosEKG. 623, vgl. 1055 Gh..

TROcenaere stm. trügerischer mensch

(betrogener) Ob. 1604.

TROGeJscliERre sivf. torresterna, torre-

strinum, teigschurre Conr..

troie s. treie. — Troiaere Trojaner

Troj. f. 76. troifch adj. troicus, tro-

janus Ex. 6180.

tröit MS. II, 110 für dröuwet droht.

TR OL g. trolles bezauberung, dwmon.

tropel st. trupp.

TRopFO sivm. tropfen; — schlagßufs

(Med., Sm. I, 499), pödagra, goutte

(Ob. 1665). — tropMlahtic adj. pa-

ralyticus (Voc. v. 1482).

TRÖpFel, tropfelin stn. tropfchen, tür-

lein Lieder S. I, 114.

TRopFen, tropfezen sw. tröpfeln, träu-

feln, Stillare Ps. arg. 67, 9, Sia. I,

499 [trophinzin stillicidiis Doc. I,

239].

TRopFiSTAL g. llalles n. stillicidium.
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traufe (i-aum zur dachtraufe, sub-

grundd); traufrecht Wstr. Btr. J'I,

132, Ghaji?!. II, 526.

TROPF :A^xRz stf. polypodium Sr.u. 41.

troppe truppe LiTjy. 1387.

TBÖR (_JV. gotk. DRirsa fallet stn.

(^sim. Georg 4a) udor, das triefende,

der tropfen, die triefende viäkel Rvpr,

RAiR. LR. § 49, 133, blütstropfen

(Ä.w. 1, 499), blüt Herb. 5856,- blü-

mensaft Mar. 47; dvft MS. II, 171a,

2ü0a, LiederS. I, 376 {Sm. I, 499).

TRüRen sw. benetzen JVilii. I, 21 ; ver-

giefzen Kais. 42a; triefen: tiorende

blüt triefend Ssi. I, 499 [betrören

begraben Osy. 127a, mit erde 129a].

TRÜRic g-. -iges adj. — bluttriefend,

blutig frsTR. Btr. TU, 47, 92.

tröfchel s. dr. {Brack).

troITeii SIL', zusammenpacken, mlat. trus-

sare {JVachter).

TR ort {vgl- triinven) stm. das ver-

trauen, die feste Hoffnung, dafs eine

drohende gefär glücklich vorüberge-

hen werde; dasjenige was ein solches

vertrauen einflofzt, was geistige be-

Tühigung geivärt (diu rede iß äne

trt'tlt darauf kann ich nicht hoffen

In.); Zuspruch, hilfe durch rät und

tat (ze trüfte fin DP. in schützen

Alxd. 2016, trüll verfagen hilfe zu-

sagen Jf'EycKER A. A. p. 318); si-

cheres geleit {Hlts) ; — Schützer, vor-

stand, h'clfer, Pfleger NiB. 6118, 9170,

vögt, fürst 6924, 8165 [daher im alt-

fränk. \,vuQ.i& potestas domini, antriißio

dienstmann; der dienst in trufle. der

höfdienst, stand entgegen dem in

liofle dem in der arme RA.. — das

niderd. droit ist wöl von truhte^e tru-

stinus, s. Fr. II, 3916].

TRöst:B.ERe adj. mit tröst verbunden

ExoD. 168a.

TRffißelin stn. kleiner tröJl MS. I, 142.

TRÖlle = LÖs adj. tröst-, hülflos.

TRÖften prt. tröße das vertrauen haben.

TR(Eften ]))"(. tröfle AP. versichern, ver-

assccurieren Ob. 422; einem müt und

hoffnung einflofzen, nach töde in fol-

ge desselben und über in A7b. 4210;

im helfen; im schmeicheln (Doc. /,

239); APGS. einem ütwas zusichern

Ifr. {geiL'dren Parz. 66^") ; fidem et

securitatem dare Straszbvrg. StR.

II, 128 ScH., deslebens. des libes

tr. sicheres geleit versprechen Oberl.

1666 ; fich tr. GS. seine hoffnung auf

etwas setzen, sich darauf verlassen

JSiB. 8790 {acquiescere damno, sich

der Sache getrosten Hlts). — troeß-

aere stm. der sich für etwas verbürgt,

Vormünder {Hlts). — troeüunge stf.

cautio fidei et securitatis {Fr. II,

390a); sichres geleit {Ob. 1667).

TRÖß = LicH adj. voll gutes muts {Fb.);

(troefllich) guten müt machend; hilf-

reich {Hlts).

trotte sw. weinpresse, ein trotte iß ein

üfganc DiLT. I, 314.

trotte sHÜs stn. torcular.

trotten; sine weinseihe, colum f'oc. v.

1482.

troube adv. MS. I. 8a: für truobe.

trouc (MS. I, 181), trouf prt. v. trieg-

en, triefen.

TROUF stn., troufe stf. nidertriefung,

rinne {Si:a. 17, Sji. I, 478); traufe

(tropfßal; compluvium Doc. I, 239)

Ps. ARG. 64, 11, Mos. BOICA XIX,

p. 66 ad 1394.

TROiFcn (/f. TRiiFu) SW. träufeln,

tröpfeln Barl..

TRorce iMiJit g. -ndes m. lugenmund,

fallax {im scherze)? Müll. III.

trouin für träme {Ob. 1668).

TROvm (troun MS. I, 109) stm. {pl.

troume) das vorschwebende, der träum.

— troumen sw. : {impers.) mir trouin-

et. mir iß getroumet niir hat ge-

träumt jSib. 3698, 6051, Ijr., Wilh.

I, 87 (von eiern tr.).

TRoim: scliEiDe sit'in. , trournfcheidaBre

sf7Ji. traumdeuter Csy. 97 {conjector,

interpres Doc. I, 239).

TRoun^iiicH (troumlich) adj. träumend

Barl..

trouwen für triuvren Nib. 7799.

T R i; B e (drübo) swm. die traube S.v. I,

498.
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TRUBelen (ilr.) sw. trippeln {^Gramm.

I, 492).

TRiicKcn [trüge K.v. 10641], triicken-

Ilcli adj. trocken, i)iirus putiis. üf

truckonie laude auf plattem lande?

.S'm. /, 475. triickene Hege körper-

liche Verletzungen, durch welche kein

blüt fliefzt WsTR. BiB. II, 94,- vgl.

zuo einem sc. angeklagten rihten

mit truckener haut Augsb. StB..

TRiicKcn stf.? trockenheit Fbib. Tbist.

2310 [vgl. ahd. urtruhtida nüchtern-

heit].

TRucKenie stf. ort wo leinwand getrock-

net wird, Solarium Kasx..

TRiicKen = i:.icHen adv. trocken, mit trock-

nen, kalten ivorten IVic.

TRÜEBC adj. (adv. truobe) trübe MS.

II, 180 (tröibe) ;
glanzlos (von hie-

ben und blüt) ]SiB. 6492, 9191,- 6c-

trubt NiB. 3391.

TRxJEBe (ahd. truobi) stf. (turbo Sm.

I, 471) trubhcit; betrübnifs.

TRiiUBen (vgl. truoben) prt- triiobte

trübe, traurig machen (betrüben); —
für truoben JSith. 36^.

TRÜEBC ;vAR g. varwcs adj. traurig

aufzsehend, turbidus MS. I, 42.

truffen pl. prwt. v. triefen (destilla-

verunt Doc. I, 239).

TRÜFtern sh>. hin und her lüerfen Sai.

I, 481.

TRvce adj. betrügerisch GAnvr 1453.

TRÜce, trügene [ahd. trugi ABlätt.

l, 365,- IV. TRiiJGu] stf. triig, falsch,

betrug, dolus, getroc ISiB. 2384, K(ei\'.

p. 344 [gitrugida phantasmata Doc.

I, 215, 239].

TRirce^HAFt , tnigenthaft adj. voll von

trüg.

TRÜce :HEiT, trugcn^heit (Fbgm. belli)

stf. 4rüg, falschkeit MS. II, 150,

255, KccABD. scR. II, col. 1478 ['i

trugahot apocrypha Doc. I, 239].

TRÜcele swm., trugelin sin. kleiner trog,

alveolus Sm. I, 486.

TRÜce; LEEcn stn. leben voller trüg.

TRÜce :ii£Re stf. falsche lere.

TRÜce :i.icH, trügenlich adj. falsch, be-

trüglich MS. II, 160 (Ptz).

TRÜce; List stm. schlauer beirüg.

TRÜcenaere stm. TtcQacpQäaTrjg, betruger,

Verleumder, nebulo Parz., MS. II,

146, EccABD. scB. II, col. 1477 (Doc.

I, 239).

TRÜcen^HARt stm. der hang zum be-

trügen hat Rexner.

TRÜcenilTe stf. erdichtting, sophisma

Joe. V. 1482, monsirum Svii. 11 [gi-

troucnilTa deliramenta , topazunga

Doc. I, 213].

TRÜce: RÄT stm. falscher rat.

TRÜce ;siTe stm, betrügliche drt.

TRÜce JSPEii stn. betrüglichefübel Bjrl..

TRÜce : vREude stf. geheuchelte freude.

TRÜce : vRiunt g. \riundes m. falscher

freund.

TRiTHe swf. mlat. truca , ein auf seiner

länge ruhendes behältnifs , meistens

aufz brettern zusammengesetzt, ent-

weder one deckel, oder mit dcckel und

schlafs versehen , lade , kiste , koffer

;

sarg (bär:tnihe) Sm. I, 487, Ob.

1669.

TRirnendingaere stm. P.iRZ..

TRUH = SiEje (ahd. ;fäjo) swm. truchsefs

[der die schüssel aufsetzt: discopho-

rus ,
qui cibum apportat Gl. flor ;

oder, von truht, der aufscher über

die dicner eines hofes, trustinus, nach

S^i. I, 472 für triiht:fä:jo] , ein höfbe-

amter Cod. pal. 361, 49c.

TRUHt, trut stm. truppe, zug, copia,

turba, Impetus; familia, contubernium

Mise. II, 285, MOB. 26c, 30c [.Su.

I, 473,* St. 311,- vgl. gölh. gadraiihts

miles].

TRirHtinc (truhti:gome, =gun Doc. I,

240, Sin. I, 4T3) g-. -nges m. para-

nymphus, pronubus, procus Sviti. 47.

vgl. trehtin.

trukeii d. i. trutkin (niderd. demin. von

trut) stn. trautchen (trütlin, triuteliu).

trülIc swf. metze, jnostibulum Victor.,

vgl. triutel. — TRÜLlatrinne, tiüll-

erin stf. kupplerin Beriit. p. 225.

trumbe, trunime swf. trompete Kvtr.,

Ek. 12646, lobent in in den trumb-

en und in den i-otten Ps. arg, 150,

3; jagerhorn; laute (quinterna, luti-
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na Joe. V. 1482,- vgl. nhd. raaiil-

trominel St, /, 314).

trumben sw. trompeten; laute schlagen.

trumbeere, trumbuneere, trumber stm.

trompeter, tubicen MS. II, 64; tym-

panista (Gt. ad Prob.).

trumphiUor stm. betruger, trompeur (Gt.

ad Prob.).

TRLMfel (dr.) stn. frustum LiederS.

619,- demin. v. drum [vgl. Jerosch.

daj riahten nam ein trum ein enrfe].

TRÜivic g. -iges adj. abtrünnig [vgl.

ahd. antrunno profugus; Sji. /, 492].

— stf. scissio? in freilTamer drunege

DiVT. I, 353.

TRiinKen^BOLt g. boldes m., TKunKcn:

B(>:je swm. trunkenbold MS. II, 130,

238a.

TRvnRen = i,icH adj.: trunkenlichiu art

trunkenheit Bjrl..

ThunKenJSLUxt g. flundes m. der gern

und vil trinkt MS. II, 130.

TRÜNue (Jr. TRiNUu) stf. kaufen,

rüdel.

TRÜNnec g. -iges adj. getrennt, abtrün-

nig [vgl. ahd. antrunno profugus,

abtrunnic apostata].

trunzün, trunzen stm. (truncus , frz.

tron^on) lanzensplitter Troj. f. 40,

NiR. 5430, 147.

TRTJOBe adv. {adj. trüebe) auf trübe,

betrübte weise.

TRt'OBen (vgl. trüeben) prt. truobete

trübe werden Uolrich Wilh. 136a

[J^iTH. 361 jiai trüeben].

TRVPe (oAd. drupo) swm. trupp, frz.

troupe {DiiT. I, 178).

TRVRsre stm. der dem trauern hinge-

gebene.

TRVRde stf. trauer Herb. 1749.

TRURec, triurec {g. trüriges), tnirec:

lieh adj. traurig, trauernd Nib. 560,

3547.

TRURcn (ahd. trüren) sw. trauern Nib.

9524. ptc. trürende (adv.) im trau-

ern Nib. 626, 6292.

TRiRJgen sw. traurig werden Fdcr.

I, 195*.

TRiiRCisAM adj. traurig, trauernd.

trvrslIch adj. traurig.

truft niderd., trustinus (vgl. truhfae^e).

TRi'ft? (truht) stm. schär, gefolge, häu-

fen, mlat. trustis [frz. trousse 'ge-

päcfc'].

trut für truht.

T R 1 1 adj. (ital. drudo ; vgl. truht) ge-

liebt, vertraut (JFsta. 585). — subst

(stm., f. und n.) geliebter, -e, -es MS.
I, 5, Nis. 195; ze trüte hau zur

gattin Klage 3164.

trüten = triuten JVig. 6324.

TRÜtierwELt adj. (ptc.) liebling Bjrl..

TRit-gesELle swm. lieber gefarte, freund,

geliebter.

TRut:HERre swm. geliebter herr.

TRL't;Kixt g. kindes n. liebes kind

Ge.y. 74, Berht. 235.

TRÜt^Miioter stf. liebe mutter Bihteb.

75, 85.

TRiJtsschAFt stf. liebe Trist, (die vol

trütfchefte fteckent und fich mit

liebi zeckent Troj. f. 96, vgl. MS.
II, 114).

TRirt^schELloht, -eht adj. adv. liebens-

würdig GAmvr 629.

TRut: STEIN stm. rotelsteiu, creta rubra

Voc. V. 1482.

TRvtisu» stm. lieber son Diut. II, 288,

Fdgr. I, 8320, 262*^.

trüwen für triuwen.

TRujie stn. der trofs.

tfch- für fch- (s. 6. tfahtelän castcl-

län, tfchapel kränz, tfchoie joie,

freude).

tfieren sw. : tf. bi dem viure was im

bitalle vremde Troj. f. 40. s. fchiuren.

TiJBe suf. taube [vgl. goth. hräiva

dübö turteltaube].

TiJBe:HEie swm. tauber Svm. 38.

T ü B e 1 e stm. dobel : der pflock öder

zapfen, der irgendwo eingefugt wird

(der zapfen am fasse, epistomium

Frid. 791^); bsd. der hölzerne nägel

der in ein jedes von zwei brettern

greift, die neben und an einander zu

befestigen sind; der mörserstofzel , tri-

torium Voc. v. 1429; funiculus [ahd.

kitubila incastratura Sia. 7,388; vgl.

St. 323].
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TÜnelin adj. ex asserculis, funiculis con-

feclus.

TÜBcnizrc g". zuges m. mächtiger

schluck WEixscinrF.LG.

tuber s. V. a. täber tympanum.

tubieren sw. bekleiden? JFiLU. 155',

tubillich für tobelich Alxv. 329.

tub: STEIN Stm. (Äl/M. 19) tofuS, Vgl.

tüchllein (Äw. i, 425).

Tuc g", tuckes TW. (pi. tücke JVilh.

184^^) schnelle Bewegung nach etwas

(fi tet ein tuc in d'helle = fi be-

koi'te der helle Rbikh. ) , schlag,

stöfz: an griinraelichen tacken er-

zeigeter im da mite craft Tboj. f.

180 (^erst spater 'tücfce'). vgl. zuc.

TucHe swm., tücliel stm. tubus, wasser-

rore Voc. v. 1482.

TÜcHcl, tiichaere, tiiöhivogel stm. mer-

gus, taucher (Gi. ABlätt. I, 338,

Doc. J, 207).

TtrcHcn sw. tauchen, mergere MS. II,

108,- mergi Herb. 4389.

TUCH = STEIN stm. (tubßein) tofus Sx.

I, 425.

TÜcKelin stn. kleiner tuc, streich Mull.

III, xxrii, MS. I, 81.

TilcKen prt. tucte niderdrücken Wilh.
4402 0, ze loche t. verstecken MS. II,

205. fich t. niderfdren, sich ducken,

sich klein machen Geobg 36a.

TÜEcnelin stn. kleines tüch.

tuege conj. prces. v. tuon GAmub 1061,

1215.

TÜEMen (düemen) prt. tuomte : fich iif

d. GS. über etwas aufgeblasen sein

Rbnkeb 19, 896. vgl. tunm.

tuf, tuft stm. tophus Fr. H, 376a.

TUFt stm. (jpl. tüfte) — gefrorner

dunst, der sich im winter an die bäu-

me und andre körper hängt (anehanc,

gelu) MS. 1, 25, //, 2416, Ssi. I,

359. — e dö was min lop vil tuft,

nu iß e$ worden filite Eggenl. 144.

TÜcen prcEteritoprws. touc pl. tügen

prt. tohte cj. töhte an seinem platze,

angemessen, gut sein {helfen) MS. I,

1176, 50, 108, //, 88, IFigal. 9321.

waj touc ob - wie zimte sich dafs -

]SiB. 3487. wa^ touc nü mer da Ton
gefeit mit einem worte Wig. 2764.

— mir touc ze vliegenne ich kann
fliegen.

TUGendeJtös adj. expers virtutis MS.
I, 129a, 1306.

TUGenden prt. tugente mit tugent be-

gäben {IValth. 36^1),- tugent be-

weisen.

Tucent g. tugende /. (kuß) vortreffli-

ches jeder drt : jede einzelne gute ei-

genschaft oder beschaffenheit , insbsd.

Schönheit und zuht (sitte, huflichkeit,

milde, treue, edelmüt); bsd. im pl.:

der inbegriff der eigenschaften wo-
durch eine p'erson oder suche tilgende

wird, der inbegriff aller ädlichen und
ritterlichen lügenden Nib.. eine tu«^-

ent tuon eine küne tat verrichten

Alxv. 439; fi fint an alle tugende
jedes edlere menschliche geful ist inen

fremd Iir..

TUGent = HAFt adj. vortrefflich Pabz..

TUGentiHER adj. vortrefflich und herr-

lich Troj. f. 1.

Tucent-iicH adj. tüchtig, tapfer, rit-

terlich Nib. 8018; sittig, zuchthaft
2117 (mit tugentlichen dingen durch
seine vortrefflichen eigenschaften Bon.) .

TtJGentjRicH adj. (tugende rieh) reich

an, herrlich durch tugende Nib. 2243.
TUGent = sAM adj. vortrefflich GSchn.

101.

TUGent:vA$ g. va$|es n. inbegriff von
vortrefflichkeit.

TUGent = VEste adj. fest und beharrlich

in der tugende Troj. 5c, 112o.

TUHt g. tühte /. das tügen, valor, die

stärke und gute, kraft, tauglichkeit

PicTOB.; pl. Gloube 516.

TÜHtic g. -iges adj. validus , wacker,

schnell Conb..

TUL g-, tulles adj. toll Voc. v. 1482.

T ü L 1 e stn. bretterwand , ein teil der

befestigvng von schlossern und stdten,

pallisäden *;rÄ>. c. 153, I'boj./. 134,

AuGSB. StR. 91, trsTR. Btr. vi,

107, Sm. I, 442. vgl. dille. — ca-

riola Voc. v. 1429.

T ü 1, 1 e /. rore , beschlag , bsd. die rore

31
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wodurch die schneide des pfeils auf

den Schaft befestigt wird jSib. 3839

[frz. douille 'kurze rore^].

tult g. tulde /. s. dult.

TirniBe stf. unerfdrenheit , törheit: von

fwaches herzen tuuibe MS. I, 39.

tumbelich s. tumplich.

Tusibeln (ahd. tumpalön) sw. tanzen.

Timsen (tumpön) prt. turabete desipere

(Spm. 15), tump sein JValtii. 45*,-

tuDip machen: gelücke tunibet den

fwem ej zc vil geborget MÄ\ /, 115.

Tumsizen sw. desipere Gl. Ssi. I, 372.

tiimbrel JFilh. 3732 3.

TÜMC (düme) swm. daumen.

TVMel stm. taumel [vgl. akd, tiuniön

sich im kreise drehn].

tumeljere (tuom.?) stm, ein statischer

beamter , aufscher über die arbeiter

{Ob. 1676).

tumelaere, tumbriTte, tumeraere stm. ei-

ne kriegsschleudermasclune (daj iß

ein werc alfö getan daj man feiten

da TÜr kan gezimbern noch gemür-

en da| davür niac getüren Ottoc.

c. 311).

TÜJieln (^ahd. tümilön) sw. sich im kreise

drehen, tanzen.

TijMen (tümön) sw. sich drehen, tan-

zen, taumeln, afrz. tumber [vgl. frz.

tomber, ital. tomare; ahd. tümödi

vertigo]. — tümsere stm. tummler,

tänzer , salius, histrio Sji. I, 443. —
tüuier stf.? Herb. 9303. — tümer-

fchin stf. tänzerin Hebb. 60c (iieu-

niderl. tuinielarelTe).

Ti'Mminc (tumbinc) g-, -nges m. sopo-

rifera (^cine pflanze} Svji. 58.

Tump g. tuinbes, tump: lieh (^Ex.

5404) adj. taub {Pictor, p. 4-11),

stumpf, unerfürcn, one weit- und

menschcnkeiintnifs, das gegenteil von

vis NiR. 1121, KuTR. , P.4RZ.; un-

verständig : du vil tuinbe^ wiht Müll.

III [hebes, brutus Gl.; vgl. ertumb-

eta obmutui Kero; pitnmptä contene-

brati, temar, tinipar crepusculum Gl.

Sm. I, 372].

TÜmpFel (aftd. tumphilo; poln. topiel)

swm. tümpfcl, bsd. tiefe stelle in flie-

Jzendem oder auch in stehendem was-

ser, Strudel Fr. II, 394c," stürm Sia.

I, 374.

Tump=HEiT stf. etwas unubeilcgtes, un-

verständiges, unüberlegter einfall.

TrniP » LicH adj. absurdus.

Timp:MiLde adj. verschwenderisch Gl.

FLORijy. 20.

turaponüre swm. iympanista (^Pez}.

Tvnip:R.Eje adj. unüberlegt hitzig Ifr..

tun frz. ton, dein Trist..

Tunc stf {MS. II, 2006, Sa. I, 385).

stm. (Fr. //, 395a) keller, das un-

terirdische gemach worin die weber

ire werkstätte zu haben pflegen (tex-

trina Gl. flor.); mislgrübe Eccard.

II, col. 1511,* hole, abgrund , hölle

GSciim., Myth. 197 [Gl. hypogeum,

textrina, gene:j: tunc, gynceceum]. —
bekleidung mit gips, kalk, mörtel

iPEZ).

TÜxche (ahd. tunihha) /. tünche {tu-

nt'ca).

TLXchen (ahd. tnnihhön) sw. tünchen.

Tiiven sw. : e:j tunte es hallte wie don-

ner ABlätt. I, 338.

Tihve^wEnce (^ahd. tunuwengi, duni-

wangi, tuwangi Divt. III, 148) stn.

schlaf, schlafe, tempora.

Ttnce adv. schwer (gravitery. >

Tince /. das benetzen , düngen Sn. I,

382.

Tineen prt. tungete schwer machen,

beschweren (daj alter da| in tunget

Troj. f. 69 ,• vgl. WiLB. I, 59 da?

wort uns vröude tunget); — benet-

zen, düngen Kvtr..

TirnKel adj. tenebrosus, dunkel.

TUUKel (ahd. tunchul, tunchali) stf.

abgrund; dunkelheit (caligo Su3i. 5,

crepusculum ; cenigma Doc. I, 240).

TunKel;MÜEtikeit (müet-ic;heit) stf.

Unklarheit des Verstandes (Reiish. s.

433).

TunKeln (ahd. tunchilön) sw. verdun-

keln; dunkel, trübe werden, sein, de-

ficere Ges. 72 (Physiol. 144o, 1446).

TvnKelfSTEBne stm. entweder der dbend-

stern oder vilmer das sibengcstirn,



tunken

von tunken MS. I, 38& (tunkel I't.

vesperugo Grahim. H, 526).

TtjnKen sw. tauchen, tunken Med.. —
TiniKunge stf. litura, wandbekleidung,

vgl. tunc (^Suiti. 11).

TuiiKer adj. dunkel Fncai. belli 12a.

TUNiic swf. (^engl. down) hugel (^IIA.

801). — (tinne; dünne) schlafe (m-
derd. dünnege: tuninc tewpora Gl.

Lind., lips.).

TUNne /. cadits, tonne.

T u o c H stm. {und n.) tiich, leinwand

(^DiuT. II, 283). diu tuoch das lei-

nenzeug Box., Sn. I, 426.

TUOCH ssNioer stm. pannißcus.

TuoLle swf. Vertiefung, kleines täl [vgl.

St. /, 324,- toalle barathrum, tuillilin

valUcula Gl. Sia. I, 366].

tuom stn., tuom:kiriclie (Ob. 1687)

dorn, tempel JSin. 3258.

TuoiH stm., tuom:heit stf. magnificentia.

tiiomen magnificare [Notk.].

tuoni:herre swm., tuoniivrouAve swf. ca-

nonicus, canonica Sm. 1, 444.

TUOMCS^TAC g. tages m. der jüngste

tag, fuontac Roth. 799, 3609, 4285,

4539.

Tuon prs. tuon cj. tuo u. tueje prt. iete

täten ptc. getan tan 1) (^absolute) nicht

müfzig sein, tun, eine arbeit tun, han-

deln, leben (tuon unde lä^en Fdgb. I,

304, GöRL. RB. a. 130, Hlts 1784). —
DP. u. adv. (einem fanfte t. im ver-

gnügen machen ISib. 2934 ; vgl. JVig.

2072; einem leide tuon im schmerz

verursachen; wol zuo einem t. mit

DS. ivöl an im tun Wia. 5371, mir
tuot allerbeße Flobb 54ä, ich fage

dir wie du tuo Exod. 171o, Kutr.:

hier ist tuo imperativ ; vgl. das grie-

chische oi6&'(6g noLTjaov Kuehner
GB. GR. II, §470; änlich Hebb. 8434

weißu wa| du tuo); öne adv. ein-

em tuon einem leid zufügen JV-

Gast III, 8 (^coD. GOTii. 59a), VI, 3

(108a), IValth. 40^0, TSiois 509,

2235, KoLocz. 235, Cod. pal. 324,

8a, 1846, 2126. — DP. und adj.:

einem heij tuon Flobe 4181 (vgl.

das frz. il me f({it^ chaud). — 2) AS-

483 tuon

(DP.) machen (er tet ein criuze geg-
en im Ob. 1637; val tuon fallen, rät

oder ze rate tuon G. s. rät, boten

tuon boten senden Trist. 526; einem
klage, bete, rät, danken, grüe|en

tuon einem klagen, in bitten, grufzen,

im danken, raten ; einem einen fwaer-

en tao tuon Walth. 14); da| fi ge-

tan gern, nach eurem befehl IVigal.

5371. — ASDP. und adj. (einem

etesw. bekant, kunt tuon; einem
ctesw. tiure t. IVig. 6394). — 3) AP.
und accus, adj. (oder infin.') reddere

(einen vrö, trüric tuon einen froh,

traurig machen Tboj. f. 20, MS. I,

43, 55, 204, II, 138, vgl. Otfb. III,

24, 156; den blinton deta fehentan;

etesw. fchin tuon etw. zeigen; ein

tän einsam gelassen Hebb. 6023; ich

tuon gefant ich sende Tbist. 10885,

den tuot er erloß Babl. 382i; diu

liebte funne diu den winter wich-
en tuot MS. II, 242, einen fwern t.

Wescker Pfalb. p. 92, einen fing-

en tuon in singen lassen Ben. 90,

tuot dir Tagen läfst Herb. 3761, tet

tragen liefz tragen Alxd. 3898 [Sn.

I, 419; vgl. Tat. Mattb.5,45: der

de funnan iif gangen tuot ubar guote

etc.]. — got der tuo iuch wol be-

warn ABlätt. I, 336. — 4) tuon tritt

häufig in die stelle und constructiön

eines vorhergehenden intransitiven und
trans. verbi (Nib. 559, 3319, lam tet

in eben so ndm in JVig. 1008, 1227,

fo tet c| 'lag tof ouch 'sc. vile' der

Griechen ^ix/?. 4700). — 5) mit p rcep.

(fwie ich zuo mir habe getan Irr.,

vgl. Sm. I, 420; zuo einer f. tuon

ir abhelfen; fich zuo einem t. mit

im in einen bund treten^ — 6) mit

adverbidlprcep. : abe t. einen fchaden

in ersetzen, fich abe tuon G. entsa-

gen IVIG. 11332. ä n e tuon G. be-

rauben, fich dannen t. sich hinweg-

begeben, her tuon hergeben Sm. 420

(tuo her fchiit reich her den schild

LiEHT.^. hin t. bei seile setzen, fort-

schaffen JVig. 8224. in t. hineintun,

verbürgen; zurücktreiben Trist. 376.
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fich nähe t. sich vertraut machen

Trist., üf t. öffnen, fich iif t. sich

empör schwingen Trist. Sm. 421.

fich ü;j tiion prälen Or. 80. wid-
ert, wider gut machen, G. zuwider

handeln Boy.. — ptc. getan für be-

fchert vom Schicksale zugeteilt Ey.

3978. — wie, fö, wol getan wie-,

so-, wolbeschaffen [entuon vernichten

Herr. 9085].

Tuonowe (^sldv.^ f. Donau, Danubius

MS. II, 66.

tno| für dö^ (MS. //, 192).

Tup: STEIN stm. tuffstcin Gl. zttetl. 49.

tupelieren sw. doubler, verdoppeln, wi-

derholen (^Or. 1678).

IVB. stf. (ß"VQci, fores') tür. mit tür

und tor beflieien (Ry/. 7) auf sei-

nem gute öder grundeigentüme einen

baumann sitzen haben, über den man
die nidere gerichtsbarkeit hat (^IVstr.

581).

tür für tiure Eseit.

TÜB = BAit stn. Parz. 1512 6.

turbifch storax {ein baum^ Susi. 39.

Ti'Rc g. turges m. : des tödis turg nam
raangen man mortis incerta hora. äne

wandils tnrg sine aberratione Jerosch.

b. Fr. II, 3776.

TURde? stf. mangel Herr. 11090.

TÜRen sw. dauern, aufzhalten, harren.

TUBen für tiuren (^dauern, schmerzen

Flore 396).

T1JR5HK1T (dürreh.) stf. dürre Herb.
17561.

torkel stm. turkehsius, frz. turquois,

türkis, ein edelstein (^Adelg).

turkois stm. frz. turquoise , türkis, Jas-

pis aerizusa.

tarkopel stm. högenschütze Wilb.IS^^.

I
TLBlin stn. kleine tür {postella Suju.

13); diu türlin an der nafen nä^in-

löcher Bbrbt. 456 [turili postico Doc.

7,240].

turloie Nith. 20'.

TÜRmec g. -iges adj. wild, ungestüm,

zornig Voc. v. 1429.

I
TÜRmeln sw. {vgl. turbo) im kreise her-

umwirbeln, taumeln Trist., ä.w. /, 456.

— türmelange stf. turbo (Ob. 1679).

TURn stm. {pl. turne) türm Wilh. I,

78, Nibel. 1629, 7295, 4515, 7202

[NoTK. turre turris. Tat. turra tur-

rim]; — thron (Ob. 1679).

TÜR : TiAGel stm. vecticula, eine ärt klinke

Sw. II, 685.

TVRnaEre stm. türmer Herb. 4644.

turnei, tornos, türnefch stm. tournois,

turonensis nummus (Pbz).

turnei stm. {tournoy , torneamentum

;

vom umwenden in der bdn^ lanzen-

rennen zu pferde im ernste [einen t

wider einen nemen in mit krieg über-

ziehen EyEiT 930, WiGALois 1447]

und ze fchimpfe (torneifchimpf Voc.

V. 1429) MS. II, 45; auch bei dem

letzten mufsten die ritter in voller

rüstung sein , was bei dem buhurd-

ieren ze fchimpfe nicht der fall war;

— fest beim lanzenrennen.

turnen {ahd. turnon, frz. tourner, mlat.

torneare') sw. wenden.

turnieren sw. (tournoyer') rittermafzig

kämpfen, sei es zur kurzweil oder im

ernste, das tiirnieren hat fünf stiche

:

man sticht 1) zem punei| (poinder)

gleich beim ersten ansprengen von

rabine; 2) ze triviers von der seite;

3) ze rehter tjolle von vorn, den sper

gesenkt auf die vier nagele d. i. das

bruststück am harnafch des gegners;

4) hurtecliche, schild an schild und

rofs an rofs, so dafs die rosse einan-

der stofzen und dringen ; 5) zer volge,

von hinten P.jhz. 812'*, Wilh. 88^^.

— turnierunge stf. Voc. v. 1482. —
turnierilch adj. Heldexr. f. 55.

turnos stm. runder hügel {turonus dv-

Fbesae); zollaufnäme darauf {Ob.

1680).

TÜRre adj. audax (dürr fin andere Voc.

V. 1429; Flore 41c ist wol tiure zu

lesen, wie auch 44a).

TüRren {vgl. &cc^Q8lv') prcBteritoprces.

tar pL turren prt. torße cj. törße sich

unterstehn, wägen Es. 2700. — ptc.

turren Svochexit. 10, 144 [caturil

frons, frechheit Doc. /, 204; gaturll=

lihho temere 213; noch Luther hat

durßig für audax].
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TÜRjRinc g. ringe« m. ring an der

tur (^als Symbol RA. 174).

T ü R fe swm. rise
,

gigas Stiiickers

IfKRLT, KoisR. [vgl. zvQßrjvög ; ahd.

duris dis, schwz. türße wilder jdger].

turfe swm. ihyrsus Gl. Sia. /, 399 [repa=

turl'o, riiopi^turfo] , Stengel, üfsbarer

kölstrunk («7 torso).

TÜRJSTAL (türeßal) g-. Halles n. pfosten.

TirRfte sivm. durstiger, vertuö^ner, men-

schenfriisser (Gl. ad PßoB.') MS. II,

205,* der wilde jäger (St. I, '629;

vgl. tüife, turren).

TVRftec g. -iges adj. vermögen , ver-

wegen, kun, mit frevlem mute (Sin.

I, 458, Ob. 1680). türftekeit stf.

Verwegenheit (vrevelkeit, prwsumptio

CoKR.).

TÜRiSTUDe!, jftodel, ißuodel stn. (^Frib.

Trist. 5912), stf. postis, turpfosten,

Urnen Svia. 51.

TURt g. turdes m. trüspe (bromus seca-

linus; avena Gl. Sm. I, 400),* tau-

mellolch (lolium temulentum Sun. 49).

türtcl stm. tortum
,
gewinde Heldenb.

f. 138.

turteile stf. torte, jyanis cavus intra se

habens edulium Doc. I, 240.

TURtel = TÜBe siü/. MoR.la. turtel-tiub-

elin stn. Parz..

TVRiWARt stm. portier (Doc. I, 255).

TÜs stn. daus (binio in alece ludo l'oc.

»ET.) MS. II, 124.

TÜsch stm. Schelmerei Nith. 31^. vgl.

tiufchen.

Tufchän Tuscia, Toscana MoR., K(Sk.

p. 185. Tufchane swm., Tufchkän

(Pez) Toscanus IVilh. I, 13.

TV sehen (vertufchen; vgl. tufic) sw.

in seinem entstehen ersticken, verber-

gen, verheimlichen, avfz dem gerede

zu bringen suchen Trist. 5607 (Ade-

lvisg); täuschen MS. I, 120 [vgl.

St. I, 329; ein getufche machen
sich masquieren Jer. b. Fr. II, 395c].

TÜsentjZect. tüfende. tüfenthande blüete

tausendfältige MS. I, 4, tüfent ßunt,

t. werbe tausendmal, tüfent tiifent

blicke tausendmdltausend blitze Iir,.

T^isentiVALt adj. tausendfältig. ~- tüf-

twalm

ent = valten sw. vertausendfältigen,

ins unendliche vermeren Barl..

Tusic g. -iges adj. (duselig) dumpf,

stumpf, still [vgl. kadußicon expro-

bare Gl. Sm. I, 400].

TÜsinc tausend Tboj. f. 189 (driu t.

ritter), 290 (t. marc). tüfinger stm.

miles (als wäre difs von mille abge-

leitet KfEX. p. 52).

Tustcr stn. gespenst (fchrctel) Sciirb-

TELKAmpF 225, Elfeism. CXVII.

Tirxte [vgl. rtrö^ds, und tuten saugen

SSp.] sivmf. weibliche brüst von men-

schen und tieren, zitze, mamma Sum.

11, Sm. I, 405, St. 333.

TÜTtel, tüttelin stn. demin. v. tutte,

tüttchen. tiittelines grenfelin brust-

wdrze, papilla Parz..

TÜTtel :KOLbe, tuttenk. swm. thyrsus

(ast, sprufs aller kreuter: Suai. 19).

TiJTte = WERze f. brustwärze Svm. 31.

TÜTzen (ahd. tutifon) sw. horrescere

(vgl. betützen und nhd. verduzt).

tüvelich (En. 994) für tiuv. , tüwer

(5212) fdr tiuwer.

Tij|en prt, tüjete stille sein, trauern

Ben. 120, Sm. I, 401 (vgl. St. 331).

TWiEoic g". -ides adj. (niderd.): getw.

machen demütigen Jerosch. bei Fb.

II, 396a.

TWAHel s.v.a. twehele: lavacrum, la-

brum.

TWAHen (ahd. dvahan) prt. twuoc

twuogen ptc. getwagen waschen MS
II, 226 [zwagen St. II, 483]; trop]

Troj. f. 38 (Paris was vor wandel

fö getwagen). einem tw. Kais.,

Myth. I, 56.

TWÄL stm. (twal EccABD. posm. II,

1547), twäle stf. engl, dwelling, ver-

weilen, säumnifs; in iibermüete twälc

MS. II, 156. twäle nemen säumen

WiG. 8507 (Ob. 1683).

TWÄLen prt. twiel (Pez), twalcn (ahd.

dvälön) prt. twälete, twälte (MS.

II, 140a, 171a) = twaln, twcln. —
TwÄiiUnge stf. säumnifs (Ob. 1682).

TWÄLsLicne adv. morose, suspense (üf-

riaganto Doc. I, 240).

TWALm stm. betäubung (animi deliqui-
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um Klage 4152); Schlummer, schlaf

Gen. 98 {Bit. 1286),' monsaft, opi-

um Fdgr. I, 322^5. _ lethargus Gl.

zwETL. 49, 13; vgl. nhd. qualm.

TWALti prt. twalte {Flore 2206, Karl

16a) = tweln.

twän für twahen (Ex. 8192).

TWAHc g. twanges m angustia, zwang;

citatio sub pcena Heum. opcsc. 135,

280 (Hlts 2185).

TWAncfal (d. 2. twanc-if-al) stn. be-

drückung, gewalttdtigkeit.

TWARc g. twarkes m. der dicke käsi-

ge teil der milch, colustrum, quark-

kdse Schles. LdR. I, 44, 24, JVah-

TELiti. 10, CoKR. ; kot {Fdgr. I, 394).

TWA8 adj. stumpf, dumm.
tweder für deweder uterque, neuter

MS. II, 39. twedert; halben in al-

terutram partem Ottoc. c. 46.

TMTSDigen sw. quälen Glovbe 3000.

TWBHele (aufz dvah-ila) stswf. quele,

spdn. tohalla, ital. tovaglia, leinenes

tüch die teile des leibes damit zu wa-

schen oder abzutrocknen; auch teller-

tüch, tischtüch, serviette, indem es zum,

abwischen der finger dient; uberh.

linnen tüch, z. b. eins das um den

hat gebunden wird Troj. f. 31 [map-

pale, hutta Doc. I, 207; zwähele

St. II, 483; etwa sechs eilen langes

doch schmales handtüch, welches über

eine rolle gezogen neben dem Wasch-

becken hängt].

TWELn {aufz dval-ian; engl, to dwell)

prt. twelete, twelte {Karl f. 7), und

twellen prt. twalte NTit. {:vgl.

twaln und twälen) verweilen, bleiben

{vgl. St. I, 334) MS. I, 85.

TWELn prs. twil, prt. twal sopiri, tor-

pere, languere, marcere [artvälun tor-

pebant Doc. I, 203, artvelet marce-

tis, languetis ib.].

TWEHGen pH. twancte zwängen, in

zwang legen Trist.; comprimere,

straff anziehen, anschmiegen Troj. f.

21 [daj getwenge das einschliefzen,

zwängen Herb. 7753; vgl. Fb. II,

489a]. — twengel stm. exactor.

TWEB (dverah) stm. Seitenwind. — s

twerch.

TWERiAHS stf. {pl. ehfe) bipennis Spar.

51.

TWERc g. twerges m. zwerg (getwerc;

plattd. quarg) NiB. 1864 {Pez). —
twergelin , twergel stn. demin. id.

VoLR. Trist., Myth. 251.

TWERch, twer {ahd. dverah) g-.

twerlies adj. was nicht in grdder

richtung ist, schräge, transversus

;

zwerch, quer MS. I, 120, //, 193;

torvus IiF. z. 224 [goth. thvairs ira-

tus]. über dwerch naht so dafs blöfz

eine nacht dazwischen ligt, innerhalb

24 stunden Ahib. Acten sec. XIV,

Bamb. StB. {Breji. IVB. I, 282,

Hlts 1495, 2188).

TWERhe, twer stf. das was etwas (G.)

durchschneidet, abschneidet Parz. 5ii'8

*8. — die twer, twerhe adv. uber-

zwerch, per transversum.

TWERhen {goth. thvairhan) prs. twirhe

{prt. twarch) transversare, quer durch-

schneiden (fich tw. Parz. 529^).

TWEB,hes, entwerch, entwerhes adv. s.

v. a. twirhlingen {schütz. Iwgris St.

I, 333) MS. I, 80, 105, Troj. f. 217;

auch als präpos. G. [dverhern obli-

quus Doc. I, 207].

TWER; HÖH g. houwes, twerjflac g.

flages m. querhieb Falckxer p. 145,

151, vgl. 148.

TWERn prs. twir prt. twar in einer

flüssigkeit anruren, umruren, quirlen,

auflosen Med. ; ptc. getworen con-

spersus sc. oleo (geruoret) Gl. her-

RAD. 187a [da^ gidvor confusio Tat.

147. der zwer breidicker klebrichter

kot ScHMiD scHjy/EB. iVB. 553].

TWER;wixt g. windes m. Seitenwind

{GRAmi. III, 390, 441).

TWEtzige, quetzige svf. zwetsche, pflau-

me ScH. p. 69b. ,

twiel prt. V. twälen (Pez).

T winc g. twinges m. das was etw. (G.)

1) wegdrängt, 2) erzwingt, vgl. Parz.

76a. — tw. und ban gerichtsbärkeit,

territorium loci, da man hinter einer

Obrigkeit oder herren sitzt Oberl. s.
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zwing; vgl. ScH.p. 329 [hantdvinga,

liiintvincli ehirostringa; gidvincli/re-

num, jugnm, disciplina Doc. I, 214].

Twin€;LicH adj.: twinclicliiu Hunde

seit lies twingcnnes ATiT. 90.

Twinoen prt, twant durchstechen UÄz-

LERIN 230' 1«.

TwinceiLiET g". liedes n. Cod. pal.

357\
TWincen (dvinkan) prt. twanc twnng-

cn coarctare (Doc. /, 207), drücken

NiB. 1189, 26206, zusammendrücken,

ballen 8669, bedrängen Nib. 9496,

einengen, angustare, zwingen (G. zu

- A'ViT. 53, jäniers Klage 578; uf

AS. worauf wenden'); AP. strafe.

exccüliön an einem vollziehen, ge-

richtlich geld eintreiben {Fn. //,488c,

Ob. 1684). — twingaere stm. execü

tor MS. II, 64.

TwiRgelin stn. Zwerglein Alxd. 3110.

twirlie stf. =^ twerlie.

TwiRhlingen ^aufz dvir-ah-il-ink-ün)

adv. schräge, = entwer, twerhes.

twirI, twirei stm. quirl, umrurlöffcl,

spagulus. vgl. twern.

twuoc twuogen prt. v. twahen (Thoj.

/. 204, 260, MS. I, 101).

tz - für z -
, für tfch - und fch- ;

Tzanipanien Campania, Champagne

IViLH. I, 101 , tzaßelur castelldn

WiLH. I, 78, vgl. 87, 97.

U.

ü für iii.

üb für ob wenn, ob, dafs (e üb eh dafs)

Boy., übe Geis. 56.

ÜBel, übellich ( 7'h/st. 17924) adj.

nichtig, frivol, schlimm, böse, hart,

gefärlich Ex. 7890.

wBel = DiEP g. diebes m. arger dieb MS.

II, 147a.

ÜBele stn. — unheil.

ÜEel^iiOCH stn. Mau-pertuis Keikh. 1599.

ÜBel; MAN? g. mannes m. ]\ib. 8259.

ÜBelnilTe stf. das übel sein Hehb. 4c.

ÜBel:tiuvel? stm, Nib..

ÜBel; witlic g. -iges adj. nniviUig.

ÜEer, übere adv. über, hinüber Njb.

6123. über fin, werden GS. ei-

ner Sache überhöben sein, werden (^da-

V071 löskommen Reiish. 1653); mir

wirt über ich habe über In', s. 252.

ÜBer prcep. A. 1) {wägerechte richlung

bezeichnend) vmi einem ende zum

andern, sowol in beziehung auf räum
(die bellen über luin laut in meinem

ganzen lande liv. s. 94, die liute

über elliu difiu lant umher in allen

Nib. 443; über lant peregre, über

beide per campum MS. //,57a; über

kurzer luile dri drei meilen weit von

hier Iw. 29; über allen finen lip an

seinem ganzen leibe Alxd. 175, über

houbet und über vüeje von köpf bis

zu fitfz ib. 1 33 ; über houbet nacA

häuptern berechnet, insgemein Tit.;

über ecke diagonal MS. II, 576;

über a 1 vom ersten bis zum letzten,

keinen aufzgenommen: iuwer gefell-

en über al alle In. 185, daj lantliut

gemeine, über grö:j und über kleine

sowol grofze als kleine Exod. 7368)

— als auf zeit (über fehllehalbe

Wochen Iir. 222, über jär das ganze

jdr hindurch , jdrlich Otto Dioimeb.

f. 13, Flobe 33c, über tac den tag

hindurch Lohekgb. 177, Flore 34a);

w6cr das jenseitige ende hinaufz
(ein wüc über da| palas ib. 236;

nilit über lanc 51, über laue nach

langer zeit Divr. 111,56, Troj. 1178,

üb. unlanc in kurzem). — 2) {senk-

rechte richtung bezeichnend) über (üb-

er einen kercn, über einen flän Parz.

535^, erloubet mir über in gestattet

mir in anzugreifen Karl 30a, MS. I,

l.^>9a; fich über fich gefellen zu ei-

nem hohem Box. 77*'; über ahfel

leben verachten; über houbet in

die luft Georg 1261 , MS. II, 2536,

MGB. 446, MS. II, 124«, GBASiia.
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III, 156; uns iß ein gebot gegeben

über guot und über leben uns ist bei

Verlust des Vermögens und lebens ge-

böten In'. 226), darüber hinaufz (über

mäht vntQ Svva^uiv KjtsL 90a, über

finen danc, willen wider seinen

willen, gewalttätig , über fines herz-

en danc Troj. f. 141, über fine

triuM'e gegen sein versprechen, treu-

los Sil. I, Ib; über da:j uberdifs,

aufzerdem; trotz dem). — D.: über

rücke tragen auf sich trägen Evtb.,

dHEiiss. 69, Bit. 10T62.

über = ALt ad], übermafzig alt; üb. wip

vetula Moy-E 238.

überiÄj stm. das ubermdfzige essen

Gloube 1790.

über = BETen prs. bite prt. bat durch

bitten bewegen Psalt. arg. 134, 14.

über 5 BOT stn. verbot, interdictum bono-

rum {Hlts).

über:BBÄ, brawe stswf. supercilium

Svia. 16.

überiERAHt stm. geräusch von laut un-

ter einander sprechenden, lärm Görl.

RB. a. 110, SirSp. c. 88, ubermd-

fziges prälen Glovbe 670.

übersBREHten sw. überschreien Fdgb.

I, 1663 2, ÜEixH. 1950.

übers ERKiTen prt. breite AS. an breite

übertreffen Gotfb. ML. II, 23.

über:BU?it g. bundes n. etwas über-

mächtiges Müll. III, xlif, was et-

was, einen {GSP.} übertrifft MS. II,

214a.

über:BÜwen sw. (^ptc.prt. stark) AP.

die rechte jemandes durch einen bau

beeinträchtigen Stbaszb. StR. III,

40 ScH..

übersDECKen prt. dacte und dahte ob-

iegere Mab. 108.

übersDEHKen prt. dähte A. mit seinen

gedanken über etwas weg gehn(^WiLii.

229^), vergessen; über etwas hinaufz

denken, fich üb. in seinen gedanken

das rechte mdfz überschreiten tViGAL.

7347.

über:DÖxe? {bair. übertän) swm. lein-

wand in die ein verstorbner gehüllt

wird, schweifztüch, sudarium Sum. 17,

Sm. I, 454.

iJBerec (aAd. -ic), übric g. -iges adj.

(mer als genug) überflüssig, überma-

fzig , lösgebunden, übermütig Gbdb.

2T2; GS. frei, entübrigt, überhöben

SfrSp. c. 155, Mox. boica X, 65,

Frib. Trist. 6741, Sia. I, 16.

überiEix adv. (acc.) in unum Divt. I,

15, üb. tragen gemeinschaftlich fest-

setzen Tboj. f. 169 (^SSp. III, 63).

ÜBeren sw. übertreffen, überwinden.

ÜBerenzec g^. -iges adj. überflüssig (^Ob.

1696).

über:KRe stf. Berht. 184.
1

überiERn prt. erte über seine grenze

pflügen; übertreffen im ern Berbt.

49. über erren ABlätt. I, 365.

über;E:j:5en prs. i:j5e prt. aj zu vil es-

sen Berht. 195.

übersGAnc g. ganges m. — Überwei-

sung durch zeugen Hlts.

(überiGAngen) übergän, sgen prt. gie

u. gienc giengen — überströmen; AS.

über etw. gchn, transire Boy. 76^*;

übergehn, prceierire Barl. 7, übertre-

ten Boy. ; bedecken, unterdrücken Boy.

10^5^. überfüren {Hlts); überwinden,

beslgen Greg. f. 150, MS. II, 251,

MS. II, 25] 6; APGS. einen zu etw.

vermögen, zwingen {vgl. engl, to

overcorae) Trist. 13168, friLH. 191«.

über^GEBcn prs. gibe prt gap — im

spile etwas vorgeben {IVilb. II, 736)

und sich dadurch schaden Wig. 6371

(ej üb. IViG. 236) ; etw. falsch an-

sehen; aufgeben IValth. \Q; verraten,

DP. (Sufannen wart mit lüge über-

geben MS. II, 257),- — (einen an-

geklagten) pröscribieren (Hlts).

über=geLicH adj. vorragend MS. II, 6a.

über^GELt stm. die zälung welche den

betrag der schuld übersteigt, zinsen

(IVlLH. 2413).

über^GELten prs. gute prt. galt an

gelte übertreffen, mer denn zu ser

gelten Parz. 546^6, vgl. MS. II, 143.

über = geNÖ5 stm. der mir als von glei-

chem Stande ist, der über seine mit-

genossen durch verstand, gebürt, wür-
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de, reichtüm erhaben ist, übertreffend,

vorragend Trist. 1T58, MS. 1, 1046

(daß aller wunder üb.), WGast 108a,

SirSp. c. 299, 153.

über^gexunt stf. ubermdfzige fülle Barl..

übcr:GERii prt, gerte übertreffen im

.
gern GScHsi. 57.

über^geziMber stn. ubergebautes, Über-

hang bei einem gebäude Avgsb. StR..

über:gimmen sw. wie mit edelsteinen,

Juwelen uberziehn GSchm. 464.

über;GiNen (gin) prt. ginte übertreffen

im weiten maulaufsperren Fbid. 126

(Doc. Mise. II, 195).

übersGiuDen sw. ubermdfzig prälen Ro-

SEXG. 1758 Gh..

über : GLAst stm. höherer, ser höher glänz

Roth. 1857.

über^cLEsten sw. übertreffen an glafle

GScHM. 247.

über:GRiF g. griffes m. umgehung

des gesetzlichen weges bei streithän-

deln, wenn einer sich selbst mit ge-

walt recht zu verschaffen sucht {^IVstb.

594).

über = GRiFen prt. greif mer greifen als

recht ist, verletzen Moy. boica V,

266," übertreiben, sich mer heraiifzne-

men als man befügt ist; ganz erfas-

sen GScHM. 43, 1797.

übers GRisen ? prt. greis bestrdlen Müll.

III, XLV.

über ; GRö:j adj. Berht. 174, 185.

überJGULde stf. {siti.) ubergoldung,

schmuck, der höhere wert der einem

dinge (^eigtl. durch übergelegtes gold)

verlihen wird {Trist. 16901, 17553,

vgl. 17546); was etwas (^G.} übertrifft

MS. I, 170, //, 34 [obryzum uparg-

uldi Doc. I, 240].

über:GVLden sw. {durch übergelegtes

gold) einen hohem wert geben MS.
I, 133, ANH. z. Irr. z. 360.

überiGÜLte stf. übervolle bezdlung ; was

eine andere sache an wert noch über-

trifft Barl. 2951«.

überhaben (überhoben') ptc. v. über-

heben.

über:HALben adv. oberhalb Flore 32a.

über: Hin (-haben): fich üb. GS. sich

enthalten Box. 61*°.

über^HEBen prt. huop APGS. immu-
nem reddere, verschonen mit - Barl. ;

fich üb. GS. supersedere Berht. 198;

übergehn, überhüpfen Gek. 89.

über: HEIL stn. salus eximia MS. II,

210.

über: HER (göth. harjis) stn. übermäch-

tige menge, herschdr. ein üb. (her)

fin DP. einem zu mächtig sein Troj.

f. 52.

über: HER adj. übertreffend an here,

übermütig MS. II, 185, spröde MS.
I, 117, nimius.

überiHERC stf. ungewonliche herrlichkeit

Flore 4823?; Übermut MS. /, 126.

über:HERten sw. übertreffen an herte

Lieder S. I, 497.

über:H<EHen {IV. hiuhu) prt. höhte

an hohe überragen, übertreffen G-
ScHm. 19, Troj. f. 24, MS. I, 132.

über:HOLn prt. holte herüber holen

Flore 27a.

über;H(EHen {JF. Hirsu) prt. hörte

anhören und prüfen; AP. nicht auf

in hören Divt. II, 294; JS. nicht

beachten ivas zu hören ist {drüber weg
hören, nocQaHOveiv) , vernachlässigen,

verachten Barl.. — über:H(EHe stf.

nuQccKOi] , trotz. über:H(ERec g-.

-iges adj. contumax, dicto non au-

diens; contumacia; damnatus {Hlts).

über:HORt stm. schätz der alles andre

übertrifft Müll. III.

über:HoiiBet stn. Oberhaupt Biuteb. 59.

— adv. s. über.

über:Hoirwen prt. hiu hiuwen (hiewen)

— das Schlachtfeld {unbestimmt e:j

WiLH. 394* *) unter schwerthieben hin-

durch schreiten Kvtr.,

über :HÜBefcHEiT stf. Verlockung zum
liebesgenufs {vgl. Troj. f. 24). —
übersHÜBefchen sw. pellicem facere

LiedkbS. I, 248.

über^HÜGen prt. hügete D. drüber hin-

weg denken, gering achten {vgl.

SCHACHSP. f. 25).

über:uuoR stn. ehebrueh (mershuor)
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SfrSp. c. 116 (ScH. 166), Rüpb. bair.

LR. § 253.

über:nuoB stm. adulter, über:1iiiorin

st/, adultera. über = huorsere stm.

adulter Altacher pred. 12'^.

über^HÜpFen sw. übergehn, weglassen

Gex. 89.

überiiTELicHe adv. supervacuc Psalt.

ARGEIST. 30, 7.

über = KAFfen prt. kaffete überblicken.

überiKKR stm., überkere stf. — uber-

fdrt; übertritt Wilh. 1201°. — über-

keren sw. in alterum latus vertere

Gl. ad Prob..

über:KEBgen prt. karcte an Verschmitzt-

heit übertreffen, übervorteilen Trist.

17795.

äber:KOBei-en sw. überladen; sich ver-

schaffen (^SCH.).

über:KOMen prt. quam AP. übertreffen,

überwinden, sei es durch gewalt, durch

gründe und beiveise, durch list öder

irgend eine überlegenkeit Mar. 134,

WiLTi. 315', Troj. 19c, ms. I, 10a,

27a, GS. rö etwas zwingen, einer

Sache überfüren, convincere, engl, to

overcome SjfSp. c. 349, JValth. \2\;

DP. in DS. einem in etw. überlegen

sein Gl. Wstr.. — s. v. a. über ein

k. consensu transigere K(Ey. app. p.

894 {Ob. 1700).

über:KR.4Ft stf. übermacht,überschwang,

übermenge
, fülle Karl 75b , Berht.

223, WiLU. I.

über5KREFtec = iiicH adj. übermächtig,

in zu grofzer fülle Trist. 1586.

überiKREMnien prt. kramte durch

krampfhafte zusammenziehung halten

DivT. II, 132, SvociiExir. 27^3.

über^KREpFec g. -iges adj. übermafzig,

nimius MS. II, 1706 (^Pez).

über-kroenen prt. krönte mit einer krö-

ne schmücken, die höchste ere sein

Boy. 59^6.

über^KRi'pFe , überkrüfFe (^vgl. kröpf)

stf. Überfüllung, Überpfropfung des

mdgens mit speise Parz. 2812'.

überiKRipFcn prt. kröpfte zu ser mit

speise anfüllen Parz. 1911^.

über: Kündigen sw. an Schlauheit und
list übertreffen Reikh. 1128.

überitADcn prt. luot eine zu grofze last

auflegen Trist. 6280, Wilb. I, 5,

10. überladen werden GS. von der

bürde diser sache befreit werden Flo-

re 36c. überladen voll Flore 52a.

— überlade adj. = überleße Troj.

139b; stf. = überlaft.

überiLAnc adv. (acc. arT;.) nach einer

weile, endlich (s. über) Gsy. 56,

Jlxd. 6863, Trist. 11687. — über-

lange Gramm. III, 108 AyM. ".

überiLAst stm. (über^LEoe Troj. f. 17)

ubermdfzige menge, schwere Troj.

98a, MS. II, 20b, AWÄld. II, 2,

Mart. f. 122.

überiLEcen prt. legte — belegen, be-

setzen (rfere plan mit rittern Parz.
674* ',• ein huot mit filber überleit

Troj. f. 212). — überdegunge stf.

belästigung.

über=LEiT g. leides n. höheres leid Fa.

Trist. 6224.

überiLEivt g. lendes n. lediges, zu ei-

nem andern gute gekommenes grund-

stäck Sm. II, 477.

über;LEsen prs. life prt. las — colli-

gendo, übersäen obducere Barl. 32^*^

(diu hüt von alter mit runzeln üb.

MiJLL. III).

über=LEste stf. überlast, belästigung

Trist. 18225, IfiLU. 268*2. _ über-

leite (//ehb. 25o), überlelieclich adj.

übermaj'zig schwer. — überleßen jirt.

laße A. übermafzig zur last sein, zu

ser belästigen Parz. 363*^ , Trist.

16862.

überiLiEBe stf. zu grofze liehe Bebht.

146.

überJLiNden sw. durch linde übertref-

fen LiederS. I, 497.

übcr»Lip;LicH adj. über das leibliche

leben hinaufzgehend Eckeh. bbbd. f.

230.

über: List stm. die höhere, höchste kunst

GoTFR. ML. II, 50. — überlißen prt.

liße GS. zu etwas durch höheren liß

bringen Wilh. 222S Troj. f. 262



überlit 491 überfagen

(fin nianhcit überlißet und übcr-

llerket iinfer kraft).

über;iiiT ^. lides n. deckel Susi. 51

(propitiatorium Gt. jun. 220).

über:LiVHten prt. liilite an glänz über-

treffen MS. I, 49; überleuchten, mit

glänz bedecken; überschauen Trist.

543.

über:LOBen (Jr. liubu) prt. lobete zu

vil loben Barl..

über;LOUF stvi. auflauf, tumultus K(BN.

p. 70.

über^LÜEJen prt. luote im brüllen über-

treffen, überbrüllen Frid..

über = LiJHteii sw. im leuchten übertref-

fen Rab. 141Ö.

über:i.vst stm. höher luß Müll. III,

XLIV.

überJLUT adv. (acc.) öffentlich (offen-

bare, vgl. AIVÄLD. I, 58, Ex. 1915),

palam Nib. 223», Troj. 827, Karl

356, MS. II, 57. ßille und niht üb.

KoLocz. 270. — überlüte GBAmni.

III, 108, AHM. ".

übcr=M.EJen sw. (einem andern etwas^

abmähen ABlätt. I, 365.

über = MALn (IV. milu) prt. muol zer-

reiben, vernichten Jf'iLH. 188^^.

über; MAN stm. (pl. überliute) erbetner

Schiedsrichter und endlicher abschlie-

fzer der bei der cntscheidung eines

Streits uneinigen stimmen Mox. boica

XII, 177 ad 1343, Öfelb II, 159,

IGl ad 1332, Sm. II, 523, 580,

über;MEiN=sA!Men sw. prcevaricari Berht.

88.

über=MEsnen prt. mante übermannen

Mart. f. 217.

über;ME^ stn. übermäfz Troj. 117c.

über = ME5;}en (göth. niitan) prs. ini;j;je

prt. ma:j ^. aufzmiissen Hebb. 14194,'

( an mäfz ) übertreffen MS. I, 171 ;

darüber hinaufz sehn (= überfehen)

Parz. 28810 {vgl. 297»«).

über = Mii\nen sw. an liebe übertreffen

IViLii. I, p. 36.

übersMÜEte adj. hochfärendes sinnes

Klage 248; comp, übermüeter Nib.

274. — übermüeten inßn. hochfären-

der Sinnesart sein Nib. 480, 684, 9188.

über;MU0Der stm. (pi. sinüeder) das

über die andere kleidung gezogene

mieder, muoder Nirn. 33^.

über^Mitot stf. (übermücte) und m.,

übermüetekeit stf. höchfürende Sin-

nesart Gex. 62, Trist. 2(i5; animo-

sitas Doc. I, 240. — adj. s. v. a.

übermücte Barl., Nib. 7107.

über=NA;jcn Klage 4350.

über:NEHtec (aftd. -ic) g. -iges adj.

eine nacht lang wdrend, eine nacht

über befindlich MS. II, 144a; eine

.übernächtige tat ist eine solche, nach

der eine nacht verstrichen ist, welche

nicht auf der stelle da sie geschah

sondern erst den andern tag bei gc-

richt gemeldet wird (//trs).

über = NÖjen sw. zu vil genö:jen Mox.

BoicA II, 489.

übernthant (oberliant) stf.: grojen üb.

neinen ser überhand nemen Bebiit..

über:oBen prt. obete übertreffen Bex.

206, GScHia. 1189, MS. II, 177a.

über; parlieren sw. GS. durch über-

zeugende rede zu iitw. bringen Farz.

696 »^

überiREoen prt. redete — überfüren

(durch zeugenschwür SirSi'. c. 32,

347).

über:RE!vnen j^^t. rantc bestrumen Siv-

Sp. f. 49 BASIL..

über = RiTen prt. reit riten reitend ni-

derwerfen, überwinden Parz. 341'°;

reitend einholen Herb. 9804; mit über-

legner heresmacht, kriegsschdr über-

ziehen.

überiRiroFcn prt. rief AP. stärker ru-

fen als einer Karl 20a.

über; Rüsten prt. ruße (roße) mit rost

überziehn (Gl. ad Prob.) MS. II, 144.

über;sAGen prt. fagete AP. einem wi-

dersprechen , in (durch zeugen) wi-

derlegen, überfuren, überweisen Beim/.

346, LiederS. I, 524; insbsd. eidlich

als einen land' und leuten schädlichen

menschen erklären Mon. boica III,

242 ad 1362. — pfc. überfeit /ur 4r-

16s erklart Max. boica II, 42 ad

1384, III, 212 ad 1362, IX, 238 ad

1405.
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überiscliALKen sw. hinterlistig über-

vorteilen Bebht. 88.

über:schAR stf. was in einem berg-

werke zwischen zv)ei grüben die mit

einander rainen übrig bleibt vnd ire

Zwischenwand bildet Sn. III, 383.

über;8chAz g, fchatzes m. merwert,

svpertaxatio Voc. v. 1429; übermd-

fziger Wucher LsiEAsr. I, 35.

über:schEFten? sw. verschaffen Ktsy.

APP. p. 894.

über:scliER adj. uberzdlig Herb. 2916.

üb9r:schiE|en prs. fchiuie prt. fchöi

schiefzend überreichen Kurs, 4bb ; zu-

frieren.

überischipfen prt. fchein fchinen be-

scheinen, collustrare Mab. 13, Pabz.

709% MS. I, 46.

über:8chiuRunge stf. reichliches gras

zum abmähen IVstb. Btb. VII, 371.

vgl. fchür.

über=sch<Exe stf. aufzgezeichnete schön-

heil MS. II, 21. überifchoenen (au/s

fcön-ian) prt. fchonte an Schönheit

übertreffen Tbist., IVilh. I, 32, MS.
U, 233.

übersschRixen prt. fchreit fchriten —
A. hinübertragen ; — ein ors sich

darauf setzen Pabz. 771*.

über^schupFe stswf. überdach, schup-

pen Sji. III, 380.

überiSEHen prs. fUie prt. fach fähen

j4. — nachsehen; — über etwas weg-

sehen, 71UQ0QUV, nicht sehen, nicht be-

achten, was zu sehen ist: versäumen,

verachten Troj. f. 166, Bebht. 254;

ASDP. einem etwas hingehn lassen,

vergeben (iScH3i. 122, Tbist. 277,

Babl. 108 5. fich üb. sich vergessen

Tbist. 5225.

überfeit uberfurt, erlös, ptc. v. über-

fagen.

über^siBcnden sw. durch seinen eignen

eid zugleich mit dem von sechs eides-

helfern uberfuren Avgsb. Stat. c.

178.

über ; siGen prt. figete überwinden Tboj.

f. 224; fich üb. sich durch anstren-

gung gänzlich ermatten Tbist. 855.

über^siBtec (^ahd. -ic) g. -iges adj.

strabus Mo^e 236.

über; sinnen prt. fan sich vergehn, fei-

len (^Pez).

überisiTe (aAd. fitu) stm. hochfärt

Roth. 3734.

über ; sitzen igoth. fitan) prt. faj ptc.

fe:j:}en Jl. versitzen, die gesetzliche zeit

dazu unbenutzt vorüber gehn lassen,

supersedere, darum nicht sorgen, prce-

termittere Pabz. 358'», Mab. 164,

MS. I, 46 (ein zil üb. den zälungs-

termin nicht halten Ob. 1705).

über;si.AHen prt. fiuoc ptc. flagen mit

kurzen warten durchgehn Bihtbb. f.

14; überbieten, einen zu höhen preis

darauf schlügen (^Wstb. 596).

über=si,iHte stf. superficies.

überssLOVF (/F. sliifu) stm., sfioufe

stf. indumentum Gl. Ssi. III, 435.

übe^:s^iDen prt. fneit fniten in anfer-

tigung der kleider, in der kleidung

übertreffen Trist. 5004, Berht. 49.

über:sov.M stm. ubermdfzige last (aller

fselden üb. Troj. f. 38).

über:sPEHtec {vgl. fpahen , fpaht) g.

-iges adj. höffdrtig Liej)ebS.II,613.

über=spRECHen prs. fpriche prt. fprach :

fich üb. unüberlegt sprechen Irr.,

Ottoc. c. 773, Troj. f. 169.

überiSTECKen prt. ßacte besetzen, be-

pflanzen Flore 6c.

über ; sTEcen prt. fiegete (mit siegen,

brücken) belegen Troj. f. 188.

über : sTERken sw. an stärke übertref-

fen, vgl. überiillen.

überssTiLlen adv. still (vgl. überlüt)

Sji. III, 631.

über ; sTiUBe stf. unmdfzige aufläge.

über^sTREBcn prt. llrebete durch Streb-

samkeit überwinden.

über.-STRiTen prt. üreit ßriten A. be-

sigen, überwinden Parz. 473', 547* 2,

62018, j^s. I, 116a; APGS. einen zu

etw. vermögen IViG. 2448.

überisiJEje adj. prcßdulcis.

über=swAnc g. fwankes stm., über-

fwenke, überfwenkekeit stf. zu gro-

fze last; überströmende fülle IVilu.
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/, p. 128; das übertreffen Sn. III, 541

{excellentia Conb.).

über;8WEiFec g. -iges adj. abundans

[NoTK. PS. 241 '^].

übcr = 8WEiFen sw. abundare [Notk. ps.

241''].

überiswEnciticHiu liebe amor excessi-

VUS CONB..

über;TAt g. taete /. excentrische , böse

tat, forfait (//trs).

über^TEiLen sw. bei der teilung von

etwas gemeinschaftlichem betrugen,

übervorteilen MS. II, 93,* fich üb.

mir geben als man pflegt IVilh. I,

p. 93.

über^Tiure, übertiurunge stf. merwert,

uberschufs , der uberblibene rest einer

einndme nach dem abzug der zu lei-

stenden hinaufzbezälungen Afozv. boi-

CA XVIII, 33, 49, 188 {Sw. I, 454,

Ob. 1706).

übersTRAc g. träges m. vergleich, ver-

trag Ob. 1T07.

über: TRAF g-. traffes m. ubertreffung,

ganz ungewonliches mäfz Tboj. f. 132.

überjTRAcen prt. truoc AS. aufzhal-

ten, ertragen Rbinh. s. 339; avfwi-

gen MS. II, 2156,* beilegen, beendi-

gen Bon. 93^, einen vergleich, ver-

trag machen Ob. 1707; AP. verfuren

Tbist. 7554 ; fich üb. sich zu vtl ein-

bilden, se efferre Boy.; — APGS.
überheben, mit etw. verschönen Sn.

I, 485, vor etwas schützen (der mich
lalters übertrnoc IwEiy s. 286; vgl.

Kabl 26). — (intrans.^ darüber hin-

aufzfdren Tbist. 16148.

über = TRAnc g. tranlces m. das uber-

mafzige trinken Gloübe 1790.

über = TREFen prs. trife prt. traf excel-

lere Doc. I, 240,

über^TRETen prs. trite prt. trat zu bo-

den treten, vertreten Pabz. 586^*°.

über = TRiEGen prs. triuge prt. trouc

trugen überlisten Reinh. s. 362.

über:TRiFt, über: TRIP (g-. tribes) m.

das recht über eines andern weide auf

seine weide zu treiben Ob. 1707.

überiTRUDKen adj. (ptc. von übertrink-

en zu vil trinken Bebst. 195) der

ubers mäfz getrunken hat, temulentus

Sn. I, 496 [upartrunc vinolentia Tat.

146].

über = TÜGende swm. der hoher von stän-

de ist Hebb. 140.

überiTuon prt. tcte täten ptc. tan DP.
einem zu vil tun, zu vil anmuten sein ;

mer sagen, rümen und dergl. als der

wdrhcit gemäfz ist : fwcr im felber

übertuot mit hochvart wer aufz h.

sich selbst überhebt Bon. 81^5 ^g^^

I, 279; ubartuan prwvaricari Kebo].

über f TÜR stf. vörhäuslein vor einer tür

{^superliminare Svm.bl) JVilh. 'i06^^

,

AuGSB. StR. 184.

übersÜEBen (a«/s uop-ian) prt. iiopte

zu ser in stdtem gebrauche halten, ab-

nützen Tbist. 12825.

überiünnen sw. überfluten, inundare.

iJBerunge stf. Überbleibsel,

über^vAnc g-. \anges m. das aufzdenen

eines gebäudes , zaunes u. dgl. auf
eines andern grund und boden IVstb.

Btb. VII, p. 79, 106.

überivAnoen (vähen) prt. vie u. vienc

viengen — bedecken Pabz. 549*2^

553 '^2^ 6772 8.

übersvAR stfn. landungsplatz an beiden

ufern eines flusses. vgl. urvar.

über;VARn prt. vuor durch antreiben ei-

nem wägen vorankommen Bebht. 49;

— überweisen, überfüren (^RA. 859).

— übertreten, verletzen (^Ob. 1696);

beeinträchtigen, benachteiligen {^IVstb.

593).

über»\EHten prs. vihte prt. Taht väht-

en überwinden GSchm. 176, 984.

übersvLiE^en prs. vliu:je prt. \\ön flie-

fzend darüber hin gehn.

überivLiUGC stf. das drüber hinaufz

fliegen, übertreffen MS. II, 123.

über:vLuotec (^ahd. -ac) g-. -iges adj.

überströmend Fbgm. 45a.

über; VLÜijlic g. -iges, über:vlü:}:jec;Iich

(^Troj. 36) adj. G. überströmend von

etwas Geobg,

über^vRiJEcen prt. vruogte übergiefzen ?

Mart. f. 216.

überivi/Bidec g. -iges adj. aufzfmdig.

überivuore stf. luxus (^Scn.).
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über:w-EGe (über: wäg Wilh. /, p.

40) stn. zu grofzes gewicht MS. II,

79a.

über;wAHfen adj. (ptc.) spurius Doc.

L 241.

über: AVAL slf. was die beste wdl noch

übertrifft (Pjrz. 2352*?).

über: WAL g. walles m. uberwallung,

exundatio.

über:wALlen prt.wiel uberfliefzen MS.
II, 36, Greg. f. 153.

Cber:wAi.t Transylvania, Stbenbürgen

(P£Z).

über:wA^ stm. superbia [Notk.].

über:wjERen sw. APGS. überzeugen,

uberfuren, convincere Hevu. opusc. p.

66, T8, 82 (Ob. 1708).

über:wEGen prs. wige prt. wac über-

wigen GScHJi. 394.

übers WELlen prceteritoprces. wil prt.

wolle remittere SirSp. c. 399 (Sca.).

über: M"E\dec:LicHe adv. verächtlich

KoLocz. 165.

über: WERden prs. wirde prt. wart übrig

sein Ob. 1708,* GS. überhöben werden

Pf. Ca. 1338, SjtSp. c. 28T, Bihteb.

f. 11, MS. II, 142.

über:wERfen prs. wirfe prt, warf über-

vorteilen; fich üb. kobölz schiefzen

Ob. 1708.

über:wERn prt. werte uberfuren, über-

weisen JVsTB. 612. vgl. überwaeren.

über: wEse:LicH adj. transsubstantialis

EckEH. BRED. /. 219.

über;wETte stn. was bei einem com-

promifs oder vergleich als pfand fest-

gesetzt wird das von Seiten des im

Vollzug fdligen teiles one weiteres

dem Widerpart verfällt Sm. IF, 197.

über:wieren sw. obryzare (^vgl. ver-

wieren. durchw.) IFilh. 376^°.

überswiLden prt. wilde an wilde noch

übertreffen Tboj. 144, GSchu. 322.

1708,

über:wixden prt. want subigere, über-

wältigen, festncmen, besigen, fran-

gere Mar. 97, GSch3i. 1301, uber-

furen, convincere, durch das peinliche

recht zum tode oder einer andern strafe

verurteilen SjfSp. III, 39; verwinden.

verschmerzen Nib. 8995, 9132; obti-

nere; APGS. einen zu etwas vermö-

gen, bereden Nib. 4893 [vgl. upar:

wint, ubarwant victoria Gbmim. II,

772].

über; wixnen prt. wan im kämpfe der

siger sein.

über:wiTe stn. holz das oben auf ein

flöfz geladen ist MüKcny. StR. f.

486, 49.

über: Avisen sw. A. weifzer sein als -

MS. II, 132.

über:wr>dec (cÄJ. -ic) g. -iges adj.

sigreich MS. II, 1236.

über:wvxdern sw. durch ein höheres

wunder noch überbieten Tboj. 144,

MS. I, 1016.

über:wi;Rken prt. worhte — AP. in-

nerhalb jemandes grenze holz hauen

Mox. BoicA II, 37.

überj für über daj Nib. 6188.

überszAL stf. proscribierung eines Übel-

täters.

über:zAi.n prt. zaite mer zdlen als man
schuldig ist.

überizELn prt. zelte proscribieren, aufz

der zäl der guten bürger in die der

schlechten übertragen.

über:ziLe swf. aiphabet K<By. p. 103,

9, 385 (Ob. 1149).

über:ziLn prt. zilte AS. über etw. als

über ein zil noch hinaufzgehn; ob-

ducere , bis ans ende hin bedecken, tal

und berc mit maneger tjoft über-

ziln Parz. 7872 7, Grahim. II, 876.

über:ziMber stn. beeinträchtigung durch

bauen Ravch scb. a. III, 232.

über:zi\nen prt. zinte — : min rötej

golt ilt überzint ^^g*. meine freude ist

getrübt IViG. 11367.

über : zitec g. -iges adj. superadultns

Doc. 1, 240.

über:zii;Gen sw. durch zeugen jede ein-

rede vereiteln Rsiyn. 345, Boy. 35'^'^.

uch intcrj. leiblichen schmerz aufzdrük-

kend Nitu. (MS. II, 766).

ucHC SW. unk, frosch (Gbjff I, 347).

udeber s. odevar.

ÜEBcde (oAd. uopida) stf. cultura Sau.
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5, Ryi. 538 [guopida colonia Doc. I,

215, 217],

irEBen (aw/z uop-ian) prt. uopte in sta-

tem gebrauchehalten: AP. lüstig fal-

len (lo in cla| alter üebet Mabt. f.

124); colere, vereren Physiol. 137a,-

AS. anfangen, vörnewen, hegchn, be-

arbeiten, betreiben, verhandeln, öffent-

lich, offenbar tun, verüben ISiB. 4887;

uop üeben Pabz. 319ii, den fiiiner

MS. II, 193a, Ilia^en Mabt. 215a,-

I'ich üeben sich körperlich bewegen,

sich umtreiben Tbist. 8325; Gbadiih.

IV, 597 \ygl. uop; ahd. lantuopo

colonus, uopunga cultara Sm. I, 15].

ÜEHl'e , iihfe (ahd. uolihifa, nohfana,

vgl. ah fei) suf. die holung unter dem

arme, da wo er sich mit der Schulter

verbindet, achselhole Svia. 1, Sm. /, 19.

üe:M£t (^ahd. uo^inäd; uo: re-) stn.

zweites mähen : grummet (ämät, ou-

met; niderd. etsgrön d, i. wider-

griin, neugrun Bbeih. WB. I, 322).

UF, üife adv.prcEp. empor, aufwärts, auf,

1) mit verbis: iif gebunden aufge-

spannt NiB. 6896; mit iif erbürten

fwerten mit emporgehöbnen A^/b.7791 ;

uf ei'bunden aufgebundnen, umge-
hängten NiB. 4141 ; üf brechen auf-

gehn (^von der sonne), fi bran üf sie

erhob sich strälend MS I, 34, üf dring-

en (^vom tage) avfgehn; üf gewollen

schlank Tbist.; üf gezogen vorndm,

üf gende aufstrebende Tbist.; üf

erhaben aufgehoben, aufzgegräben

NiB. 4584aa; üfgeben ubergeben7003

;

üf haben GS. aufhören mit - Nib.

8035; üf legen bestimmen; bereiten

Trist. 11441; bauen Hebb. 15613;

üf liechen eröffnen; üf nemen weg-
nemen Ex. 10818; üf riechen empor-

dampfen Tboj. f. 74; üf geruct in

die hohe genommen Wilh. 1, 23, üf

gefouinet als gepäck aufgelegt Nib.,

üf fchellen empör tonen MS. II, 94,

üf fchüten den fchaft in die hohe

werfen Herb. 15446, e^ ßat üf ent-

steht, y'il banner fi üf llie:jen entfal-

teten sie Wim. I, 81, üf Herzen den

pfluoc den pflügsterz nach oben keren

Dajscb. 111, üf fwief heftig öffnete

JS'iB. 1971; mit üf geworfen Ipcrn

snblatis Tboj. f. 276. 2) mit da und

dar: z.b. da fai er üf oben, üf ba|

weiter oben Ob. 64.

iJF, uf [goth. iup sursum] prcep. auf die

frage 'w6^ D. ; auf die frage 'wohin'

A.: üf den palas gen über die stufen

zum gebäude hineingehn; üf ein ros

fitzen ein rofs besteigen; üf gelt dar-

auf hin dafs vergolten wird ATit.

130; riten üf leit Nib. 599; ich meld-

en üf genäde Nib. 3617; forgen üf

- befürchten Nib. 6241 ; lange da ze

quelne üf ungefüegiu leit indem man
erwarten mtifs Nib. 8447; (— hab üf

mir mihi crede Mai ü. Brafl. 136,

288, vgl. KvTB. 9903. — üf des da-

durch Bon. 853 9.

üf=Bi,ic g. blickes m. das aufblicken

ABlätt. I, 344.

üfem für üf dem Tbist. 4915.

iJFen (afirf. üfön) prt. üfete erheben

{im gegens. v, drücken) MS. II, 249,

LiTAN. 55, auf einander häufen [jiro-

mere, promovere Gbaff I, 168].

üfer;ÄBent stm. vigilia ascensionis Ob..

ÜFfen (für üffenen) sw. öffnen Psalt.

ARG. 16, 2. uffenunge stf. das öff-

nen; das recht zu öffnen; einsetzung

Ob. 1801.

üf : GAnc g. ganges m. das anfangen

Ob. 65; Zinsen Ob. 1801.

üfiHALZ adj. läm Ob. 65, 1802.

üfsHiJs stn. sdl im öbern Stockwerke

Sm. I, 32 (cardines, triclinium Gl.

Gbamm. II, 785).

üf^iiÄj stm. das sich sträuben, mit hef-

tigkeit widersetzen.

üf = LEGer stm. arbeiter bei einer kauf-

halle zum auf- und abladen der wä-

ren, auch nachtwächter , wugenhüter

U. dgl. KoLBREXNERS MATER, i, 59,

62, 72.

üfjiiEnce stf. statura Doc. I, 240.

üf:LOser stm. explorator Tobler ap-

FEKZ. SprScu. 431 ö.

üfstouF stm. tumultus Mone 237.

üfjiuocer stm. aufpasser Sn. II, 458.

üfjMACHcrin stf. lena Avgsb. StK..
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üfnen sw. (^schwz.') in aufnäme bringen

und kommen Tobleb appexz. Spr-

ScH. 432o,

üfsRECHen adü. aufrichtig, recht Moy.

BoicA IX, 289 ad 1456.

üf:REHt, üfrihtic g. -iges adj. — ge-

rade emporgerichtet ; gerade gestreckt

Trist. 1448, 6675.

üf:RL'xs stm. aufgang (des funnen Ob.

68). vgl. urruns.

ufisAz g. Tatzes m. Bestimmung , fest-

setzung Hlts; Vorsatz (jBbem. fFB.

IV, 773); nachstellung Ob. 68; hin-

terlistige beredung, betrug Freyb.

S.iMMLG I, 129, 172. — üf:fetzec g.

-iges adj. listig, schlau Wisb. f. 98.

üfischvp (^W. scirpu) g. fchnbes m.

aufSchub Mar. 92, Schles. LdR. II,

11, 3,- bestechung Wiets. HF. I, 10;

II, 293.

üf:si.AC g. riages m. aufschub, Verlän-

gerung der frist Box. {Ob. 69, 1802);

citdtiön ; — erhöhte geltung (z. b. der

münze) ; abgäbe auf inländische er-

zeugnisse IVstr. 27.

üf=sTicchelicht adj. acclivis, steil hin-

aufgehend (^f'oc. V. 1445).

üfjVARt stf. himmelfärt MS. 11, 154a.

üf = M'EGec g-. -iges adj. aufrürerisch.

üfswERt adv. sursum, aufwärts.

ufjzAL sw/. bestimmte zdl von münzen

die aufs einem gewissen gewichte me-

tall geprägt werden Ob. 71, 1802.

üf:zuc g. zuges 771. vcrzug MOX.BOICA

IX, 283.

ühfe für üehfe (undr ühfen unterm

arme') Reikh. s. 330.

vnt: ern wer al uht und uht {durch-

aufz) vil gar ein minne MS. I, 6.

UHte swf.: in der uhten in matutino

Ps. TREV. 56a, Breju. WB. T , 146.

ULf g-. ulves m. pl. ülve ein geist, ge-

nius (alf) MS. I, 81a. — ülf^heit

stf. eine krarikhcit (d«e von dämoni-

schem einflusse berrürt ?) MS. II, 135a

(lascivia Gl. ad Prob.).

rtm stm. caries. ulraeric g. -iges adj.

cariosus {Graff I, 249).

umb- für unb-.

«Mbe {ungekürzt) adv.prcep. 'umher,

um" Trist. 1029, Nib. 1015; mit ver-

bis (ümbe ern umackern K<Bx. p. 335)

und mit da, dar, war. — umbe fin

GS. entubrigt sein {Wstr. 600).

UMbe, umb, um {ahd. umpi) prcep. A.

um {im kreise, rings her gehend, cir-

cum, in Beziehung auf räum und zeit);

um {Wechsel, tausch, preis anzeigend);

— fig. von, um, wegen, in betreff,

in hinsieht auf - , um davon zu re-

den MS. II, 249, NiBBL. 214, 454,

2494. nii nam er umbe Ti war sah

sich nach ir um Iir. s. 194; fpot ver-

dienen umbe got bei gott ib. 170;

forgen umbe - besorgt seinfür -, vgl. üf;

der umb din leben raten fol der da

raten soll wo es dein leben gilt Box.

90**, e:j muo:j mir umb da:j leben

gän Rab. 394, ich enwei:j nlht wie:j

hir umme gät Eilh. Trist., vergl.

Trist. 1068, 1198; umbe fchoene

huote wir geben michel guot '/ur'

]\iB. 1015; — koufen, verdienen AS.

umb einen von im, bei im Rcbx. p.

19 (AM. /, 55, IF, 33).

umbe = BORten sw. umgeben, cingere.

(umbeiGAncen) umbegän, -gen prt.

gie gienc giengen umkreisen Barl. ;

ergehn, evenire Nib. 8661; mit DP.

mit einem beschäftigt sein. — umbe-

gende leben feuda alternativa, lehen

bei denen gewisse persönen nicht über-

gangen werden können{BAiRR. t. 12).

umbe ; GRiF g. griffes m. umfang Tboj.

f 44.

umbe^GRiFen prt. greif umfangen, um-

fassen MS. I, 133.

umbe : GÜRten prt. gurte cingere Mab. 64.

umbe = HABen prt. habete umgeben, um-

ringen IViLii. 113' 1 (Pf. Ch. 4156

er was al umbe behavet).

umbeiHAtbunge stf. Umfassung {Ob.).

umbe^HAnc g. Hanges m. was um etwas

herum gehängt wird {sagum Svn. 50;

cortina Doc. I, 241); pl. die bunten

teppiche, womit die säle, bsd. bei festen,

umhängt werden Trist. 15142, vgl.

4710 ; ein teil des zeltes Gek. 82.

umbe^HEncen prt. hancte mit umbe-

Iiengen zieren Fbib. Trist. 2521.

J^
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unibe;JAC Grdr. 261.

umbe: KAppen, kaffeii prt. kaffete um-

hcrschauen, -spähen Tiwj. f. 93.

uiiibeiKKRcn (^kerrcii) prt.liivte karfe

circvmducerc Doc. I, 241.

iinibeiKERiing'e stf. convcrsio Mozvb236.

unibc;KOMeii prt. quam um das leben

kommen.

nnibe:KREi| stm. — umfang Gotfr.

ML. II, 17. — uiiibekrei^en sw. um-

kreisen, umfassen Pilat. 46.

iimbe=Kirtzen {prt. kozte) umtiin [umbe-

chuze amictus Mise. I, 37].

umbe : LACHen sin. aulwa Suin. 33.

unibelaere stm. priesterrock, cinctura,

humerale (T/f/iVCBÄJ; fo bedecket er

fiii boiibet mit einein tiioehe, daj

heilet ein umb. Bihtrb, f. 53.

umbe^Licen prt. lac obsidere GSchm..

VMbeline g. -nges m. circuitus, gyrus

Doc. I, 241.

umbe: LOP g-. lobes m. weitläufiges lob

Herb. 8565.

umbe;Loi;F stm. circuitus (^lorica, pinna,

pinnaculum Scn.^.

umbejMEi^en (goth. niitan) prs. nii:^|e

prt. laa^ umgeben Trist. 5542.

urabe^MiiTRen prt. mürte — umringen.

nraben : umbe in.

urabe = RAnKen sw. umhalsen Sn. III,

111.

umbe ; redc stf. umständliche rede Bih-
TER. f. 23, Troj. f. 296, Trist., pe-

riphrasis, ambagcs Sun. 52. wa$ fol

umb. geraget Herb. 1213.

umbe = RiERen Nith. 16^.

unibe:Rinc g. ringes m. umfang Troj.

f. 42 (maniges riches umb.), um-
kreis, kreis (z. b. der erden), gyrus

(6V.W. 9) Kus. 3f/, 102c, Mar. 199.

der jiires umb. der krcislaiif des jd-

res Fdgr. I, 31P 2 [ahd. umbering
'umher\ wie frz. entour, environ].

umbeisAce slf. (nmbe;ragen MS. II,

183) Umständlichkeit im erzdien JVig.

[ambagcs Gl. zivetl.; umbefegi Doc.

I, 241].

umbe:siE^e {W. goth. sixa) swm. in

derselben gegend herum ansässiger,

umwonender, nachbar JVilh., Trist.

9708, MoK. BoiCA X, 499 ad 1343,

SivSp. c. 129, 278 (^SSp. III, 21).

umbe:schATewen sw. AP. umschatten

Alt tcHER pred. 30.

unibe^sEoelc swm. finitimus.

umbe^sEtzet (umbefat Hlts) adj. (j)tc.)

obscssus KanN. p. 36.

umbe:siNe:WELlekeit stf. circumferen-

tia (umme und ummekeit, urarae-

ganc) CoxR..

umbe = sLAc g. flages m. andre Wendung.

umbe:sLAHen prt. fluoc niderwerfen

;

fälschlägen; zurückgehn{PEz'). uml)e-

flagen hän einschliefzen , umringen

Parz. 426^.

umbe^sLEiF stm. das herumtanzen JVilu..

umbesfiifen prt. fleif sich tanzend

herumbewegen MS. I, 83.

umbe : sLicHen prt. fleich herumfliefzen

Otto Dimihering. f. 65.

umbe=SLiEjen prs. fliu^e jjrt. floij

fluij^en — umfassen Mar. 180, Troj.

916.

umbe^SKiDen prt. fneit fniten circum-

cidere Altaciier pred. 4^*.

umbe : soiigen sw. collutulare, vgl. folg-

en (Pez).

(urabessTAnden) :flän, Ilen prt. fluont

ptc. Händen AS. circumstare, darum

her stehn Troj. 112o, Gek. 90.

umbe;sTECKen prt. Ilahte umgeben

Müll. III: mit den röfen was icli

umbeßaht AJVÄld. II, 8.

umbe^sus, umbefuß adv. umsonst Fr.

Trist. 66T5, Küxigb. f. 17, SifSp.

c. 258.

umbesswANzen sw. mufzig herumgehn,

divagari.

umbe = swEiF, umbefweift stm. vibratio,

Umarmung (fo was fin triiiwe min

umb. Jf'iLii. I, 102); periphcric, um-

fang, umkreis. — umbe^fM'eifen prt.

fwief (^ScHACHSP. f. 128) umfassen,

umarmen Flore 22a, 56a, MS. II,

167, JViLii. I, 122, Frir. Trist. 3644,

mit einem arme fi in umbefwief

Eracl.; umtun (den fleiger in um-

werfen ROSEXG. 1091).

umbe;swEiM stm. circumvolatio, amha-

32
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ges (Fß.). uinbe = fweimen sw. inccrto

volatu ferri.

iimbe^swiiiGen prt. IVanc fwunj^en

circumjicere, umfassen Pjbz. 692*,

vgl. TnoJ. f. 175.

umbe ; Tillen , umbetüllen prt. tilte,

tulte mit einer bretterwand einschlie-

fzen Troj. 1196 (/. lOO; Oberlix

1815).

urabeiTRiBe stf. die sich umhertreibt,

agitatrix MS. II, 72.

umbe = TRiT stm. Grdr. 261.

unibe = Tt!oiv prt. tete täten ptc. tan —
umbringen,

nrabe^TÜRnen prt. turnte mit türmen

umgeben Troj. 43c.

umbcjvÄnen (vän, vangen) prt. \ie u.

vienc viengen umfassen, umarmen

Mar. 59, 66, IVig. 308, GSciin. 1561,

MS. I, 3, 31, 37, 49 [umbevangen

amictus Doc. I, 241].

umbesVALten prt. vipM umstricken, um-

armen (TihH. I, 91.

umbc:VAnc g". vanges m. umarmung

MS. I, 2; Umhang, Vorhang JVilh.

I, 132; — das belegen P.iRZ. T6O12.

unibe^vARn prt. vuor umgeben: er i(l

unibevarn s. v. a. iinibebabet Mor.

196.

nnibe;vARt g.xertef. umherWanderung

Bablaam.

unibe:vLiioten prt. vliiote mit fluten

umgeben Wiui. 404'*''.

iirobe^vÜERen prf. vuorte herum füren

Mar. 124, 136.

uinbe = WARten prt. warte umherschauen.

uinbe = wEBercn sw. sich umhertreiben

Steixii. f. 97.

nnibe:WEiGen prt. weigete herum be-

wegen, schwingen MS. II, 240.

umbe = >FEi.lunge stf. Umwälzung Ecken.

BRED. f. 215.

umbeswERft stm. umkreis (^Sch.^.

unibeswiNclic adv. girative Voc. v.

1445.

umbe:wiu warum TGbiivg. 616.

umbe;W0Rt stn. umfrage, suffragia.

umbeiWTJRken prt. worhte umgeben.

umbe| für umbe ej und für umbe da?

(vgl. UoLR. Tfi. 306).

iimbe = ziMbern sw. — umringen.

unibe = cirkel stm. umfang, ambitus

ECKEH. BRED. f. 214.

umbe ; ziuiven prt. zünte ringsum ein-

schUefzen GScan. 1530.

uinbler = unibelaere MS. II, 2406.

umni- für unm-.

VTi- (griech. av-, lat. in-) part. der ent'-

gegensetzung (unerdäht, unerzeiget

MS, I, 76a, unverfculdigöt Alxp.

2244, unverendet MS. I, 746, un-

vergessen Trist. 9455 drückt den

gegensatz weit stärker aufz als nibt

crdäbt etc.),' zuweilen hat sie die be-

deutung von schlimm, übel, zu-

weilen auch von ser; — sie ist un-

betont in une're, unßa'te, unre'hte,

unla'nge, betont in u'nkunt, unlanc

etc..

unAnceß : LicH adj. keine gefär befürch-

tend NiB. 8068,

unanspRÄcue (:fpriEcbe) adj. unange-

fochten (vgl. fpräcben) Mois. boica

XXIII, 244 ad 1382.

unARc;WjE!«ic g. -iges adj. nicht zu

verdächtigen Moy-, boica X, 100.

unARt stm. schlechte anläge, schlimme

natür Trist. 11642; schlechte frucht

12247. — Unarten prt. arte aufz der

ärt schlugen Turxei 14.

I

Kn/Ese adj. unefsbdr (Fr.).

unb- öfter für enb- (ent:b-).

unbaer^baft (:liaftic) s. v. a. unbaere.

nnB/»;Re, unbaeric g. -iges adj. unfrucht-

bar KoiX, p. 43, Ge«, 64, 111,* nicht

trächtig ib. 83.

nnbARmec:i,icHen adv. 6n erbarmen.

unBATe sivf. (niderd.) tinrccht: ir fit in

großen umbaten handelt unrecht Herb.

717, mit unb. unrechtmafziger weise

2296 [vgl. bäte vorteil, gefchütze

in guoten baten Herb. 4738].

unbeD^utelingen adv, auf unbedacht-

sdme weise Greg, f, 135.

unbcDERbe adj. unnütz; ungeübt, unge-

schickt Bihteb. 9, 10. in unb. efjen

essen one hungrig zu sein Meixaves

KATVRL. f. 2976. — unbederbekeit

stf. ungeübtheit Bihteb, 9, 71.
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iinbcDRO||en adj. (ptc.) cujus rci non

tcedet MS. /, 28.

unbcHABet, imbeHAFt adj. frei Ob. 1820.

iiiibcHAcen adj. (ptc.}, unl)eiiEGe;i,icH

adj. nicht anspriichend MS. II, 222.

iinbeHERt adj. iptc.} unberaubt.

unbeHÜcet adj. (ptc. ) uneingedenk

Greg. f. 139.

unbeHUOT (=hüetet) adj. (ptc.) one be-

wachung, schutzlös K(EN. p. 123 j

verlören Nib. 3810; (^von eiden') ge-

brochen 4541 ,• leichtsinnig.

unbeKANt adj. iptc.) Nib. 1926.

unljCKKRt adj. (ptc.) unverändert.

unbeKLAGet adj.(ptc.^ unverklagt Trist.

1801.

unbeLipsLicH adj. nicht fest stehend

Falckker p. 103.

unbeKLitzet adj. (^ptc.') unbefleckt Ob.

1820.

unbeKORt adj. (ptc.') ungeprüft, unver-

sucht MS. I, 133.

unbcKiiMbert adj. (ptc.) unverpfändet.

unbcLiuMet adj. (pfc.) rein von ruf,

untddelhaft K(En. afp. p. 840.

iinbeivoMen adj. (ptc.) gern gewart

UoLR. Trist. 1384.

unbcNÖte adv. ungezwungen, unbenotigt

MoN. BOICA X, 122.

unbcRAT adj. (^ptc.) nicht entrissen

Herb. 6459.

finbcRÄTen adj. (ptc.) unversorgt, nicht

gegen mangel geschützt; unaufzge-

stattet (^SSp. I, 5 Stbaszb.'), unver-

heiratet,

unbeREiT adj. (p«c.) nicht bereit Trist.

3862, GS. Nib. 3384.

unBER:HAFt adj. Unfruchtbar Mein.
tsatvrl. f. 300rf.

iinbeRiHtet adj. (ptc.) GS. unkundig,

von etw. nicht unterrichtet Trist..

URBERnde adj. (ptc.} unfruchtbar, ste-

ril Ob. 1821.

unbeRocnen adj. iplc.) ungerächt?

WiLH. 178» 2.

iinbcRuocHt adj. Cptc.') G. nicht beach-

tet von -.

nnbeschABen adj. ungeglättet Pabz. 596^.

iinbeschAFfen adj. (ptc.) unerschaffen

(vgl. Berht. 69).

IinbeschAFfen :HEiT stf. ungestalthcit

Freyb. SAmruLG II, 437.

unbeschAtzet adj. (ptc.} nicht seinem

werte angemessen geschätzt Ob. 1821.

unbeschfiiDe stn. das nicht unterrichtet

sein von einer sache. durch da:j unb.

weil sie nicht wufsten Herb. 2445.

unbeschEiDen adj. (ptc.} ungeschieden

Greg. f. 125,- ununterschieden (vgl.

Klage 1947),* der nicht weifz was
sich gebürt Walth. 83' ^ [befchaid-

en rasonevole Voc, venez.-tobesco v.

1424],- ungerecht JF/c. 11387. unbe-

fcheiden milte prodigus ABlätt. I,

365.

unbeschEiDen:HEiT stf. Unwissenheit,

unkunde; unüberlegte handlung Bok..

unbeschiTLden adj. nicht zu schelten

Jagdged. n. 409.

unbes£ndes adv. unbesehens MGB. 5b.

unbesiHt stf. Sorglosigkeit JFstr. Btr.

III, 171. unbefihtekeit stf. id..

unbesiNt adj. (ptc.} dumm, dne ver-

stand.

nnbespRocHen adj. (ptc.} unverlästert.

unbesTAxet adj. (ptc.) unaufzgestattet

SSp. I, 5.

nnbesuncen adj. (ptc.} nicht besungen

MS. 1, 30.

unbeTEi:DinGet adj. (ptc.} zur gericht-

lichen Verantwortung nicht gezogen

Or. 1822.

iinBETeJiiicH adj. einer bitte nicht zu-

kommend, unbescheiden.

unBETcn ptc. ungebeten Mor. 15a.

unbexcERet adj. (ptc.} zum toren nicht

gemacht, einsichtig (Pez}.

unbexRExen adj. (ptc.} Trist. 15244.

unbexRocen adj. (ptc.} önc falsch, auf-

richtig Trist. 5027,* — GS. öder an

DS. mit etw. wol versehen Uolr. Tr.

502 (cllens unb. Parz. 866), vgl.

WiLii. I, 117. vür unb. ganz gcwifs,

in wärheit.

unbexwuncen adj. (ptc.} frei (effrcna-

tus Doc. I, 209) TaisT. 858, Nib.

1808.

unbewAivt adj. (ptc.} vergeblich, erfolg-

lös, one ende In\ 3246.

nnbewÄRde stf. verwarlösung.
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unbewotlen adj. (ptc.) unbefleckt, rein

KvxjGB. f. 2, NiTH. 5», Walth. 5,

MS. II, 20 (gar unbewollen meines).

unbiDERbe adj. iinprobus. unbiderbec-

lieit stf. improbitas Ob. 1822.

unBiLde stn. grofzes wunder TaoJ.f. 6T,

IIeldB. II, p. 160 (da:j nimet mich

unb.), freveltdt, Vergiftung Kais. 67c,

89& ; Unwille, ärger On. 1822.

uiiEiLdeii SU), unrächt handeln {vgl. A-

TiT. 97) ,• e} unbildet mich es fällt

mir als seltsam auf, ist mir unange-

nam Nib. 5897.

unBiLJLicH adj. Gex. 94, Trist. 1517.

unBLiDe adj. traurig, betrübt MS. 1, 19.

unBORn adj. iptc.) mifsgebören Greg.

f. 148.

unBRAHtic g. -iges adj. ungepragt Ob.

1823.

unbris stm. mepris, Verachtung Trcj. f.

117.

unBÜ g. büwcs m. das nicht statt fin-

den einer guten bebuuung eines fcldes

S.H. /, 137.

rnc g". unkcs m. n. bäsilisk, natter (an-

guis, vgl. uche, Grjff I, 347) Troj.

f. 256, GScHM..

unD^Htec g. -iges adj. ungedacht; im-

memor, incogitans (^Pez^.

unDAüc g". dankes m. (^das gegenteil von

dauc) Verwünschung Trist. 3136,

JSiB. 3885; habe du und. verwünscht

seist du. — Undankes adv. (ge-

genteil v. dankes) ungerne, öne dafs

man es will, ingratiis: e:j waer iui

leit und er biet ej n. getan RchjB.

V. 1332; iawers und. te invito K<bs.

p. 59.

unsAnc adj. unverlangt, non acceptus

MS. I, 127a.

unDAnc = B^Re adj.: und. ze DS. un-

dankbar für Stwas Bihteb. 58, Troj.

f. 307 [vgl. dankpaerikeit Schreiber

UrkB. I, 539 ad 1368].

unDAnc5B.ERC stf. Undankbarkeit Box..

unDAncsN/EMe adj. inacceptus, was man

nicht mit dank annimmt; ingratus,

der etw. {GS.) nicht mit dank nimmt

Frgiu. astrol. p. 27.

uHDiERe. nntscre {IV. disu; ahd. un-

daralih obliquus, impar, incongrnus,

indignus, vilis, agrestis] adj. nicht

vorzuglich, unansehnlich, klein, un-

wert MGB. 10, Laxzelet 6014; —
undäre, untare adv. nicht vorzuglich

{ironisch: gär nicht}; undäre gebar-

en JViLH. III, 169d, undäre enpfang-

en unfreundlich : axji. z. Iiv. z. 2247,

GRimm. I, 340, II, (31) 625.

rnoe, und, unt conj. und {vgl. alumbe

und umbe die ßat Avgsb. St/?.). —
in bedingenden sätzen nachdrücklich

voran stehend: kint, und welle MS.

II, 1846, ich teete ouch noch, und

rolte:j fin PiRZ. 298*1; vor ob Nib.

1142; im zweiten glide Tr. 19510 gät

mir min leben mit iu hin und ich iu

niht fo maere bin und wenn ich al-

so -, iVjB. 221, 257, 8368, 8849; vgl.

MÜLL. III wolde got unde e| waere

min. — für obgleich: diu . . . be-

flü|, und ich des nie gein ir genoj

Parz. 213^6. — y^r ^^^ f^ig ijji Vor-

dersätze: und er quam Frib. Trist.

128, 333, vgl. MS. I, 161; — für

indem Trist. 19505 - 9. — für

denne, danne hinterm comparativ

(raere und mer als) Lachm. Avsz-

WAL 298. — fürs relativ: diu

gnäde und er begie für die er Wig.

8396, in der fiecheit unde ich bin

L'oLR. Trist. 1330, iif den tac unde

er im benennet ift Avgsb. StR. f.

97 Kr.; vgl. darnach unt diu buo^e

ßät Mnach wie ib. 97. 106; alfe

verre unde SnSp. c. 395; vgl. fus

. . . und so ... dafs Parz. 2672'^.• Sm.

I, 78, Graff 362; — doch, den-

noch Trist. 185T2, Nib. 1708,1790,

7171.

unde aber verumtamen, obschim Iir..

iJnD^e {ahd. undea, vgl. udus) stf. un-

da, woge, fiüt Trist. 2428 {Uop. die

tiefen unden totlicher landen Greg.

f. 144; Sm. I, 79).

ünnen {ahd. untcön) sw. strömen, hin

und her wögen {fluctuare Gl.hrab.);

trop. MS. II, 133 (alfö tobet und

iindet der werlte leben).



linden

UNDCii, linde, und adv. unten Tiiisr.

2873 ,• unter.

UN Der adv. unten Gotfr. ML. 11,22;

unter (r/as gcgenteil von über),' zwi-

schen ; dar under dabei; diistingeach-

tel TSiox 1250, MS. /, 69a. — und-
er danneu unterdessen Frbyb. StR.
I, 76, //, 125. — under l'in vergeb-

lich, umsonst sein Ottoc. c. 367.

UA'Der prwp. DA. 1) unter, dem über
entgegengesetzt (under dem helmc gen
galeatum esse NiB.; under bergen
adv. ; under lüften adv.. under niin-

en danc adv. wider meinen ivillen

Bex. 174, Ottoc. 398(7, axih. z. In.

z. 4645); 2) unter, zwischen (under
wegen auf der reise: einen u.av. län m
nicht mitbringen, in gleichgültig sei-

nem Schicksale überlassen, ctesw. u.w.

län es gehn lassen wie es will; under
wilen, u. malen, u. flunden von zeit

zu zeit; vgl. ahd. undar zvifkeni in-

ter binos); — 3) (gemeinschaftliches,

gegenseitiges bezeichnend) einer so wie
der andre, einer den andern (ir iet-

weder? under in vleij fich beide be-

eiferten sich Iiv. s. 11, fi beten lieb

under in ze banden gevangen ge-
genseitig 12, dö gelac daj fuocben
under in sie hurten alle auf zu su-
chen 60, diu eine von den drin was
der zweier vrouwe under in die ge-
bieterin der beiden andern 130, dö
riefenf alle under in alle zusammen
197, die viere mobten wol under in

beiden gelicbe fin gefcbeiden je
zwei und zwei pafsten zusammen 239,
dö Avonte under in zwein liebe bi

leide beide freuten, beide betrübten

sich 273, daj erzeicten fi wol under
in einer <lem andern 273; Ben. z. In-.,

vgl. Gramm. II, 885). — under ein

adv. untereinander, in eins Trist.

10933. — under diu (jnstrum. v. da?),

under des (Jlxdr 1604) unterdefs,

inzwischen.

under für unde er so wie für unde her
(und herr).

un:der; für ua-er-, (z.b. undergangen).

501 underdigen

under.- AHt g-. aehte /. nidercr gräd der
ächtung.

under; EÄcen prt. biec u. bagete: fich

u. sich unter einander schelten Ruod.
JVChrox..

under:BALc g. balges m. bauch Doc.
I, 230.

under.-baneken sw.: fich und. sich ge-
genseitig ergötzen Herb. 81T6.

under: BANt g. bandes n. discriminale,

quod auro caput discernat Gl. SBlas.,
decernieulum Svw. 6 (undarpenti dis-

criminale Gl. moTss. 332).

under = Biivden prt. bant intercludere,

scheiden, trennen (underflahen), ab-
weren, verhindern.

under: Eiivt g. bindes n. — unterschied

Troj. f. 89, 5,- hinderung (an aller

forgen und. Troj. f. 38), verzug
Georg 30b, Üb; aufzweichung, streit,

zweifei: an und. öiie rückhalt, ei-

frig, one zweifei (äne zwivels und.
Troj. f. 34). — pl. einzelheiten , de-
tails Trist. 3064.

under: BOT sin. vermittelung MS. II,

154a [vgl. undarpoto mediator Gl.
inoxs. 375].

under: ERÄ g. bräwen (bran) m. cilium,

braue am untern augenlide.

under; ERECHcn prs. briche prt. brach
brächen in der mitte abbrüchen, in-

terrumpere (Gl. mons. 334); brechen

(da? ingefigel Eracl. 465). — und-
erbrochen , underbruft interruptus

Doc. MlSCELL. I, 213.

under; BRincen prt. bräbte umbringen
Kien. p. 97.

under ;BRiTen prt. breit hriten = und-
erfcheideii, mit - Herb. 485, 78303.

under; BRUCH stm. Unterbrechung, dis-

continuatio Sm. I, 248.

under; Euxt g. -ndes m. = underbint
jriLH. I, 125.

under:DAn unterdessen: und. dö indem
Troj. f. 307.

under :Dice stf. Verwendung für jemand,
intercessio Mar. 57, 212.

under; Dicen sw. eine furbitte tun (da

ze gote bei gott).
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under^Dince stf. gegenseitigfestgestellte

bedingung {Gvdbk. f. p. 360).

under^Diu [diu instrum. v. da:j] unter-

dessen MORIEN MixxE, Trist. 2618.

under; Dorren sw. subigere, subjugare

Doc. I, 20r.

under^DRincen prt. dranc dazwischen

dringen Karl 83b, Troj. 90b; ver-

drängen Gexes. 75,' undcrdrungen

werden getrennt werden Herr. 9905,

Troj. f. 192; fich u. unter einander

dringen (von dem rauschen der Mat-

ter an einander Barl. 303).

undere swf., under;inibi|, under;e:}:|en

mittagsessen, merenda Sv3i. 27. vgl.

undern, untarn.

under:GADem ${n. Speisezimmer [colonia

Urk. V. 1237].

under^GAnc g. ganges m. (umbeg.)

cinnemung des aiigenscheins ; grenz-

bcgehung und legung RA. 545.

(ander :GAnGen) undergän, gen prt. gie

u. gienc giengen AS., DP. unter et-

was treten, gehn (maniger hande

zeichen undergienc im fin bluot

Herr. 1533)," ergreifen, saisir MS. II,

21 ; abschneiden, zurückhalten Parz.

4292 , Berbt. ; hintergehn Strasr.

Stat. III, 29. den almend und. die

grenzen untersuchen.

under;geBE\de stn. discriminale Doc.

I, 241.

under = geDinGe stn. eine einem vertrage

angehängte bedingnifs, clausel Mox.
ROICA XX.

underigcNÖj stm. der nidrigcren Stan-

des ist SirSp. c. 155.

under^GiEL stm. die weibl. schdmteile

(Oß. 1856).

under;GRABen prt. gruop hintergehn

Gen. 71 (Barl.).

under^GRA^en sw.: fich und. gegen

einander hochmütig prälen Herb. 4960.

under^GRiFen prt. greif intercipere

Troj. 2c.

underjGRLEjen prt. gruo^te: fich und.

sich gegenseitig grufzen Herr. 2732.

under = GiJRten prt. gurte succingere

(underfchürzen) Moxe 236.

under 5 Hoi'wen prt. hiu hiuwen: fich

und. sich gegenseitig hauen Herb.

5058, 5243.

underiKENnen prt. kante: fich und.

sich unter einander kennen, sich ge-

genseitig erkennen Flore 446.

underiKiNne stn. submentum Svw. 76,

Gramm. II, 783.

undersKOMcn prt. quam vorkommen

(accif/ere Gl. ad Pbob.); unterblei-

ben; GS. sich erschrecken, hinder-

komen Alxv. 2237, Herb. 7199,- A.

verhindern, abstellen (intervenirc)

AuasB. StR. f. 92 Kr. , Herb. 8315,

JFiLn. I, 17, JFalth. 16^^, Trist.

9529.

under:KOVF stm. mdklergeld (Or. 1856).

undersKÖiFel, :köufer stm. mdkler

AvGSB. StR. 14, Schreiber IIbkB.

I, 552 ad 1369 (Pictor. 456a, IVstb.

605).

under^Korren prt. koufte bei einem

kaufe mittelsperson sein; kaufen um
uider zu verkaufen.

undersKUxft stf. Vermittlung Diut. II,

290.

under;KÜ\ten sw. feuer untermachen

IVsTR. Btr. vi ad 1427.

under:KÜsfen prt. kuße: fi underkuü-

en ougen , wangen unde niunt sie

küfsten sich gegenseitig die äugen...

hf. s. 274,* fich und. sich gegensei-

tig küssen ff'ia. 9606, 353, Flore

6c, 16c.

under:LÄ:j stm. Unterlassung Barl. (in-

termissio, interstitium Gl. moxs.'). und-

erläjen prt. lie| aufhören etwas zu

tun.

under:LEGen sw.: underleget mich mit

bluonien legt mir blümen unter

{Graff I, 380; pfc. underleget ge-

stützt Doc. I, 202).

under^LEixen prt. leinte lenen, stützen

(auf-) Greg. f. 127, GAmvr 2368,

Waltu. 93, MS. I, 1086, Troj. 137c.

under:tiBunge (vgl. beliben) stf. pau-

se, ruhe K(EX. p. 33.

under:List stm. hinterlist (Hlts).

under^MAiwe? interliminium Sun. 10.

under^MARc stn., undermarkunge stf.

disterminatio , zwischenzeichen ; zwi-
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schenzierrdt [vf^l. iintarniarclililio di-

sllncte Gl. Sni. H, 614]. undor-

iiiai'kcn sw. disterminare (^Hlts).

linder: niEnGen;>rt. iiiancte intermiscere

(von - Hehb. 6749, 11368).

uiidcr:Miivnen sw.: lieh und. sich ein-

ander lieben FjX. 77a, ^Flore 2a.

linder: Mischen sw. inserere Doc. 7,225.

unnern sw. unterwürfen jEROsciiiy,

luiDERn (iindorn , untarn ; vgl. göth.

undaürni^niats prandium) stmf. essen

das zwischen den gcwonlichen mdlzeiten,

B. b. um 9 ür früh oder um 3 ür nach-

mittags eingenommen wird, haupt-

sächlich über letzteres, vesperbrod

(Fü man i:j:^et , nach inittem tage

über ein Hunt oder zwo) Ex. 85c

(11147), DivT. II, 80 [vgl. after

untornes post meridiem, undirimhi^

merenda Gl. Sm. 81] Grahidi. II, 337.

undersNAMC swm. beinäme Otto Dm-
MERIKGEXSIS p. 211.

un:der = ivEHtie, undurn. adj. unvoll-

kommen BlHTEB. 15 (/. 9).

linder JNEiGcn sw. supprimere Moh. 163.

linder = ivEMen prs. nim prt. nani unter-

brechen, verhindern {^Lirt. 996), die

rede mit Worten und. Herb. 3867,-

fich und. sich gegenseitig fassen

Trist. 821.

unTARn:si.ÄF stm. nachmittagsschluf.

ander jparrieren (rom.^ sw, untermi-

schen.

under = UEi)cn sw.: ein underredendej

urteil sententia intcrlocutoria On. 1838.

ander: REIT stm. heimliches hinzutun

von etwas ungehörigem (underfwanc

noch underreit gcvairchte dife rede

nie WiLH. 512.

undcr:REi:jen prt. reifte: fich und. sich

gegenseitig aufreizen Herb. 1448.

under-RiHte stf. ein notißcctur fFsrn..

ander ;RiTen? prt. reit riten durch hin-

zügetdnes fremdartiges abstechend ma-

chen (fi lebte in folhcn fiten Aa^

ninder was underriten ir piis. mit

valfchen Avorten Parz. 427'').

ander sRixen prt. reit riten durch Mr-
an-, durch dazwischcnrcilen verhin-

dern Tboj. f. 191.

under:sAGen prt. fajjete, feite DPAS.
einem etwas im wechselgespidche mit

im sagen, im darüber genauen be-

scheidgeben Flore ^^.b, WiLU.IQb'^^

;

er kan mirj und. er weifz es mir

nicht zu sägen hr. s. 41.

ander ss.Eije swm. untergebner, Hinter-

sasse Ob. 1825, 1858.

ander: fchackieret ptc. distinctus Herb.

1312.

under:schEiDe, :fcheidunge stf. das

unterscheiden, der unterschied (^Svia.

6?) Trist. 5007.

under:schEiDen prt. fchiet fchieden

distinguere, sondern (^APGS. Parz.

5332 0) Mar. 200. — ptc. under-

fcheiden adj. verschieden.

under:schEiT g. fcheide stf., fcheides

stm. genaues bescheiden (^Pabz. 169^**,

Barl. 512'),* recbenschaft Freyb.

Sammlg I, 91; unterschied, abwechs-

lung (^distantia Gl. jvk. 183).

ander : scIxeit : licu adj. differens Doc.

I, 233.

under:schELten pj-s. fchilte prt. fchalt:

fich und. mit - sich gegenseitig schel-

ten Mäht. f. 131.

under:schiDcn (aAd. :fcid«Hi) prt. fchi-

dete discernerc Gl. Sai. IIl, 326. —
underfchidunge stf. dislinclio.

under:schiT g". fchidcs m. distinctio,

differentia DivT. III, 132.

under:schRiBa;rc stm. vicecancellarius

ModiE 238.

linder; schrpFcn sw. JP. supplantarc,

durch list verdrängen, an dessen stelle

treten. — Jäc«»b daj cliiut iinder-

fcuphiere, da| ill, der den andern

über houbet wirfet Sm. Ill, 580.

ander :schiiRzen prt. fchurzte succin-

gere (iindergürteii) Mone 236.

linder: schÜTteii prt. fchutte: dö was
underfchüttet diu Herwiges fchar

feinde waren in massc zwischen die

seinigen gedrungen Kvtr. 1412'.

under:sKHen prs. fihe prt. fach fähcn

{invidere Otfr. I, 27, 12] DPAS. sor-

gen dafs einer zu ütwas nicht k^mmt

Iw. s. 230; — fich und. sich unter

einander igesellig') ansehen Uotii.



underfetzen 504 undertäu

116, Flore 4i&, Trist. 540 ^vgl. frz.

entrevoir).

under = sEtzen prt. fazte stützen In. s.

30. — underfez g, fetzes m. stütze

GBvLLE c. 25.

under:sic stm. niderldgc Djscr. 118.

under: sitzen prt. fa^: nu wart diu

vrouwenliche fchar mit ritern und-

erfejjen ritter setzten sich zwischen

die frauen WiLii. 251 \
under ;8LAc g. flages m. trennung, Un-

terscheidung Parz. 534*.

under :sLAHen prt. fluoc fluogen den

aufschlug des gcwebes mit qucrfdden

unterziehen Trist. 13604, trennen,

wegnemen, niderschlägen (^invertere

K(By. p. 54), zurücktreten machen

Parz. 84^'* (gro? järaer underfluoc

die hocbe an finer rreude breit).

under; SLKicnen prt. fleichte heimlich

wohin bringen [undarOeihta:} subse-

civum Gl. Sji. III, 426].

under :sLiEFen prs. fiiufe prt. flouf

APGS. darum bringen Gsy. 71. —
under; SLirraere stm. unterschlüpfer

:

die Übersetzung des namens Jacob

Gex. 127a. vgl. underfchupfen.

under; SNiDen prt. fneit fniten distin-

guere, abstechend, bunt machen: so

ist das gras mit blümen underfniten,

wenn zwischen dem grase blümen stehn

MS. 1, 34a ;ßg. heifzt etw. underfniten,

wenn darin entgegengesetztes neben ein-

ander steht, s. b. ein msre Parz. 2812i,

JHeisr. 1413, vgl. Trist. 942, friLii.

I, 10 (railte fol mit mäje fin Uud.).

— ptc. underfniten unterschieden, ein-

zeln Trist. 2390.

under; SMT g-. fnites m. unterschied,

abstechendes, buntheit JFilh. I, 13,

37, 34, 137.

under; sFicKen sw. darunter fpicken

Troj. 836.

under ; spRECHen prs. fpriche prt. fprach

DPAS. einem in die rede fallen; ver-

abreden Fr. 11, 3076.

under ;spRiTen prt. fpreit unterbreiten

Fa/B. Trist. 884, GSchh. 353.

(under; STAnnen) uuderliän, ;ften prt.

liuontptc. ßanden 1) (neutrS) für eine

gewisse zeit stille stehn, beruhen; 2) A.

(^sich zwischen feindseliges und be-

freundetes stellend^ bewirken dafs et-

was nicht geschiht, es auffangen, ab-

wenden, verhindern (^impedire), im zu-

vorkommen Bit. 38a , Troj. 4a, 93c,

SirSp. c. 147. vgl. beflän.— fich und.

GS. s. v. a. ficb underwinden, un-

ternemen (^IVstr. 605).

under ;sTECHen prs. ßiche prt. flacb

:

fich und. sich gegenseitig tot stechen

Herb. 8790.

under ;STEi:v stm. fundament Flore 16a.

under ;sTEixeii sw. mit steinernen mark-

zeichen versehen, mit marksteinen

scheiden Moy. boica XV, 247.

under ;STiuRen prt. ßiirte suffulcire, sus-

tentare f oc. Melber..

under :sTiTelcn sw. stützen (^Ob. 1859).

under ;sTOCKen sw. mit hölzernen mark-

zeichen verschen Mox. boica Xf, 247.

under JSTÜjen jnt. üiej — darunter

flögen Mar. 72, unterfuttern Trist.

14530; einem und. in in der rede

unterbrechen ; substituieren , unterstüt-

zen? Hevji. oi'Usc. 102, 105, 139.

under;sTRicHen j)rt. ürcich ßrichen

:

alf e| diu Minne in underllreich

wie es inen beiden die göttin der lie-

be auf die wangen malte Trist. 11924.

under ;sTRicKen prt. ßricte gegenseitig

verstricken Trist. 12981.

under ;sTunt adv. unterweilen SSp. f. 43.

under ;sAvAnc g^. fMankes m. heimliches

hinwegnemen von etwas zur sache ge-

hurigem , vgl. underreit (an alles

valfches und. öne dafs irgend ein

valfch es hindern soll Troj. f. 296),-

Unterbrechung Barl. 377'.

under; swincen prt. fwanc A. nider-

schlägen, etwas zugehöriges unver-

merkt w(:gnemen Parz. 428*, 678^'.

under; TÄn (at/J. und subst.~), itaenec g.

-iges adj. unterworfen , dienstbar als

Vasall Trist. 331, und. fin DPGS.
einem zu etwas verpflichtet sein (der

mir iß diens undertän Parz. 753'**),

und. werden DPGS. sich gegen ei-

nen dazu verpflichten, undertän subst.
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untergebner Trist. 17334, Nib. 720-.

— ptc. : vgl. undet-tuon.

undersTAsten sw.: ficli und. sich ge-

genseitig beruren, den beischldf voll-

ziehn {^IValth. p. 157).

linder = T.vt sin. der untere teil des ge-

sichts und zwar eigtl. die gegend zwi-

schen den ndsenlöchcrii und dem mun-

de Beriit. p. 306 {interßnium, nas-

ciupfel Foc. V. 1429).

under:TRAHt stf. zwischenspeise Glov-

BB 2463.

linder :TRAHte stf. das denken an etwas

das geringer ist , das streben nach

etwas nidrigerem JVjlh. 265^^.

linder JTRETen prs. trite prt. trat un-

terdrücken, verhindern, in den hinter-

grund drängen, leugnen Trist. 6269.

under:TUon prt. tete täten unter etwas

bringen (fich und. Walth. 58^**);

abstechend mac/ie»i(underfniden), dem

einbaeren entgegengesetzt Trist. 2390,-

— verhindern Gek. 83.

under;uoHfe swf. ascella Brack. 56.

under-TAHen, =vang-en, :vän prt. vie

und vienc viengen ptc. vangen DP.,

AS. subripere, intercipere, auffangen

(iinderllen) , wegnemen, verhindern,

abhalten, intercludere (^SMarienMix-
ke); fich und. (undervangen) sich

gegenseitig umarmen JVia. 9483.

under:vARnprf. vuor^^. dazwischen kom-

men (^intercurrere acrius pugnantes),

unterbrachen, verhindern Trist. 9281,

TaoJ. f. 302, JViLR. I, 17, Flore

19a, ScHACUSP. f. 128, Ottoc. c. 467.

linder: viERen sw. pdrweise machen

AiTH. 373, 55\

under;\iLen (aftrf. filön) sw. interra-

dere Sum. 9.

under; viivden prt. vant vunden her-

aufzfinden, discernere lir..

under:viz g-. vitzcs m. der garnstücke

trennende faden, das was etwas trennt,

scheidet (underfcheit) Pabz. 230^,

IS Tit..

under^vLEHten prs. vlilite prt. vlalit

ptc. vlohten bunt durchflechten {^dar-

unter flechten) Trist. 4646.

under:wAMbes stn. unterziehwamms Sm.

If\ 78.

undersWEBen prs. wibe prt. wap bunt

durchiveben; darunter weben Klage
4351, Trist. 12997.

underswEsde stn. Unterbrechung T-
Siois 84.

under:WERfen prs. wirfe prt. warf con-

ferre {in hcreditatem; Ob. 1860).

under = AVERren ^J»"». wirre prt. war: fich

und. durcheinander dringen, sich mi-

schen Turn. 126, Trist. 601.

un:der:WERt für unerwert Troj. f. 188,

MS. 11, 157.

undenwiLen, underwilent adv. {düt}

interea Ben. 50, MS. I, 616, 155a.

under; wiivden prt. want wunden sw6j-

gere, usurpare, discutere: fich und.

GPS. sich mit jem., auf ütwas ein-

lassen, in, es an sieh nemen, sich sei-

ner annemen GScii.v. 1165, Nibel.

4514, koufes handel treiben In., eines

kindes sich die erziehung desselben

zu seinem gcschäfte machen IVigal.

1238, eines guotes iis in seinen ge-

wdrsam nemen , um es zu seiner zeit

dem eigentlichen herrn wider zu tiber-

liefern JViG. 8366, {dann auch überh.)

in den besitz desselben treten {RA.

557); vgl. AuGSB. Stat. f. 94, Siv-

Sp. c. 271, 240.

underswi^t g. windes m. ; an und. 6ne

Verzug EccARD. scb. II, col. 1474,-

ununterbrochen; unzweifelhaft {Pez).

under;wisen prt. wiße APGS. einen

in etwas unterweisen Barl,, Trist.

7858.

undcr:wiiRf stm. subjectum AIone 236.

under; wÜRken (wirken) prt. Avorhte

darunter würken, bunt ivürken, weben

(underweben, underfniden) Trist.

2539. i)tc. underworht unterwürkt,

distinctus Herb. 1819.

undcr:ziEiien prs. ziiihe pr(. zöch zug-

en 1) substernere {Doc.I,2i6); unter-

futtern Frib. Tbist. 4492; 2) diri-

mere foc. Abciion. XVII; APGS.
von etwas abziehen, abbringen, daran

hindern Parz. 21%'^^ (des ift er valle
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underzogen) ; 3) fich und. GS. s.

V. a. fich underwinden K(Ey. p. 100.

under^zmiven prt. zünte intersepire

MS. 11, 228.

undei;zocH stm. unterfuttcr.

underiZÜCKen prt. zucte einem den füfz

unter dem leibe wögziehn, supplantare

MS. II, 205.

under = ZM'ischen adv. (^inter bind) un-

ierdefs MS. I, 157.

UHDEWunge stf. Indigestion, vomitus Ob.

1825.

unDiET stf. schlechtes volk Erxst 32a,

Ottoc. 92b (^insbsd. Schimpfbenennung

der Wiklefiten und Ilussiten Siti. I,

404).

uiioinc g. dinges n. boses ding, das

man nicht beim eigentlichen ndmen

nennen will, ungebür, unbilde Trist.

10426 (da| kein undinc an den Hüt-

en gcichebe von boefeni vleifche

AuGSB. StR.); schaden; gerichtssto-

rung {Hlts).

UHDULde stf. unerträgbarkeit MS. II,

175. unduU haben (niderd.) vil We-

sens machen.

unDURft stf. das nichtbedürfen. — adj.

:

undurft iil es mir ich bedarf dessen

nicht. — undurfte, undurften adv.

unnötig, überflüssig, onc gt;und Trist.

3465, 14954 (Pßz).

undur^NEHtic g. -iges adj. unvollkom-

men Ob. 1825 [undurhtauan imper-

fectum Doc. I, 207].

un^ (ewc) stf. concübinät, pellicatus

Beriit. 79, 80, Kaax. p. 75 (zer une

nemen eine) , SirSp. c. 375 (alle

luenfchcn fint uns ze der une ver-

boten), Stb^iszb. StR. III, 369 (zer

une fitzen im concübinäte leben).

unEBen^BÜRtic adj. natalibus inferior

SivSp. c. 256.

unEBene adj. nicht gleich, nicht gut ne-

ben einander MS. I, 135, asper Doc.

I, 209.

unEoel adj. gegensalz von edel, nicht

von edler gebürt.

unEDelen sw. unedel machen, geuned-

elt MS. II, 129.

unEHtic g. -iges adj. unbeachtet Eiv.

JVisH. f. 18.

unE ; ticH adj. : u. fünde ehebruch, über-

huor SirSr. c. 382.

unEXDe stn. unzdl Fdgr. I, 7T^^.

unEnde = hafI adj. unendlich MS. I, 165.

unEnde stiCH adj. zillos schwankend Tb.

882 , trage , ungeschickt, unnütz, un-

ersam (^Ob. 1827), erlös, höchst ver-

dorben {^IVsTR. 601). unentlich in-

circumscriptus Doc. I, 209.

unentRi'Anen adj.(jptc.): ich bin u. ich

kann der gefdr nicht entgehn Boy.
231^

unerbARraec g. -iges, unerberrae^herz-

ic^lich adj. erbarmungslos Trist. 5979.

unerbermlichen adv. Ew. Wish. f. 93.

unerEHCHen adj. iptc.) die gewonliche

färbe bewdrend GAaiUR 208.

unerDÄHt adj. (pfc.) unerdacht.

unERe stf. schände Trist. , schmdch

;

hürerei, ehebruch Hlts [obscuritas,

injuria Gl. mo2>ä.].

unERen sw. AP. jemandes ere schmä-

lern, deshonorer MS. I, 67. mir un-

erct mir kommt unerbär vor Ob. 1827.

ptc, guneret.

unercAncen adj. (ptc.) ungeschehen,

unvollendet.

unerKANt, unerkantlich adj. unbekannt,

unbewufst Gotfr. ML. II, 58," mir

iß u. ich weifz nicht, dii biA mir u.

ich verstehe mich nicht auf dich Box.
1'9.

unerKOMen adj. (pfc.) unerschreckt.

unerLAschen adj. (ptc.) inextinctus Ex.

8357.

UHKRiLiCH adj. nicht vorndm Siu. I, 93.

unerLÖst adj. (,litc.) non redemtus, non

solutus, non über MS. I, 39.

unerKERt adj. (ptc.) öne rettung ver-

lören.

unERnell : LicH adj. schlaff, cncrvis Doc.

I, 235.

unerRECHent:Licu adj. inexplicabilis

Doc. I, 202.

unerRocHen adj. iptc.) inultus Nib..

unER:sAM adj. indecorus Doc. I, 210.

unerschAFfen adj. (ptc) inexhaustus

Gl. Sat. III, 328.
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uncrsuocHt adj. (pfc. ) undurchsücht

Gkx. 82.

(inERtec g. -iges adj. schlecht geartet.

iinervERct adj. (ptc.) nicht aufz der

fassung gebracht, geprüft, warhaft,

treu, vertrauenswürdig Ottoc. c. 25)7,

lir. s. 174, P.1RZ. 42i' (ich bin düs

iincrvaeret) , an allen tugenden un-

crv. Ottoc. c. 585 [niderd. de unvor-

verde der unbefangne].

unervARn, unervuNden adj. iptc.') un-

betroffen Trist. 13724.

unervoHten adj. (p<c.) onc angegriffen

zu sein Nie.; öne Us erstritten zu haben,

vgl. 11ngevübten.

unervoRbt, unervort (P^hz. 222^6) adj.

(ptc.) furchtlös, kun Troj. f. 166,

Klage 1475, IVilh. I, 11. uner-

vorbtencliche adv. Flore 6774. un-

ervorhte adv. Biter. 157.

unerwA^it adj. iptc.^ unabwendbar (^Pez);

unverzüglich Nib. 1919.

unerwEcen adj. (,ptc.^ GS. keineswegs

erlasseji Lit.jzv. 1158.

unerwEivdet unabwendbar Nib. 6991.

unerwERt adj. (ptc.) unverwert.

unerwujiden adj. (ptc.) : die wile fi

unerwunden fint nicht so weit sind

dafs sie envindent, ablassen: .ixm. z.

hl. z. 6611.

unerzocene:^ rebt: dem nicht hinrei-

chende Untersuchung vorangegangen

ist Ob. 1827.

unG.f:Be adj. non dabilis, verächtlich,

schlecht ScHACHSP. f. 43. ungasb-

ekeit stf. ib. f. 99.

ungApfet adj. (ptc.) ungcäfft.

iinGAnc g. ganges adj. buse, verbreche-

risch (Ob. 1829). ungankeit stf. das

böse.

uncAR g. garwes adj. unzübereitet, un-

rein, vergiftet Ottoc. c. 719.

ungA| adj. (ptc.) öne etwas zu essen,

gegessen zu haben IFig, 9963, Parz.

4852 9, GiiBC. /. 148.

ungcARn adj. (pfc.) unbeackert Ob.

1829 [ungiarnentiu gratuita Doc. I,

241].

ungeÄvert adj. (ptc.) unwiderhölt (un-

gerächet Etterlin bei Fr.).

ungcBAcnen adj. (ptc.) mifsbackcn,

mifsgcstaltet MS. I, 129.

ungeB^Rde, ungebsre stf. aufzdruck

der Verzweiflung Trist., Troj. s. 135,

MS. I, 102.

ungcB^ae adj. ungemäfz, unschicklich,

unpafslich. — ungebEeren sw. Cov.

PAL. 361, 64d.

ungeBAt g. battcs adj. Walth. 23^'.

ungeBERt adj. (ptc.) ungeklopft, unge-

schlagen; unbetreten Greg. f. 152.

ungCBETen adj. (ptc.) GS. öne um it-

was gebeten zu haben Flore 576.

ungcBiLlet adj. (ptc.) impolitus Doc. I,

241.

ungeBiTc stf., ungebitekeit stf. Unge-

duld. — ungebiten adj. (ptc.) GS.

worauf man nicht gewartet hat : des

kieles des was ung. er war gleich

dd IViLit. I, 96, vgl. 101.

ungeBLANt adj. (ptc.) ungeblendot Herb.
2072.

ungesoRn kint ccesar, schnittling (Scn.

z. K(B\. p. 59).

ungeBoxen ist ein gericht, zu dem alle

freien ein- , zwei- öder dreimal jdr-

' lieh zusammenkommen (RA. 827).

ungeBouce adj. unbeugsam Pilat. 433.

ungeBRÄCHct adj. (ptc.) ungcpflugt:

anger ung. Melker Mar. I, 8.

ungCBRiJCH stm. unbebautes land Herb.

1762.

ungesÜEjet adj. (ptc.) impunis Scuacii-

sp. f. 46.

UDgCBiii\den adj. (ptc.) öne zu binden

(einen ung. liin Bit. 3270) ,• öne ge-

bende, öne den kopfschmuck verhei-

rateter frauen, unverheiratet ff^ia.

1742, KvTR., Mar. 97.

ungcBiRt stf. unglänzende herkunft

(Ob. 1830).

ungeoAnt (ungedaehtic) adj. (ptc.) in-

cogitans, immemor: mir hat fi löncs

ungedäht sie hat nicht daran ge-

dacht mir zu Ionen MS. I, 149a. —
mir in ungedäht GS. ich habe keine

gedanken daran.

ungeDAnc g. dankes m. übler gedanke

Trist. 19170.

ungeDAUKet adj. (ptc.) des danks un-
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teilhaft: da^ man gctriuwelicher tat

vil feiten ung. Idt Tboj. f. 233.

ungeDEismet adj. (ptc.) ungesäuert.

ungeoiExt adj. iptc.') unverdient Trist.

9827.

ungeDH'Te adj. der nicht abzubringen

ist Gloübe 1800.

ungeDBÖVMet adj. (^ptc.) drohungen

nicht aufzgesetzt JVilh. I, 81 , MS.
II, 209, 225.

ungCDiLt, ungedolt stf. nichtertrdguvg

Trist. S999; was nicht ertragen wer-

den kann MS. I. 1246. do was grö:j

ungedolt sie säumten nicht Herr.

2C09. — ungeduldic g. -iges adj.

unerträglich (s. 6. arbeit Barl. 134^^).

ungeECKet (aÄrf. =eccöt) adj. (ptc.) in-

formis, unbehauen Doc. I, 2-11.

ungegij = ungä;j incmnatus.

ungeHABe stf. zustand oder äufzerung

der unärt öder betriibnifs, leidwesen

WiG., Trist. 1692.

uageHAGC stf. das nicht behdgt, unge-

mach, Unglück Eccjbd. Scr. med.

/EVI II, col. 1543.

ungcHAsenct adj. (^ptc.^ ungeglättet

(ungifcellüt? Doc. I, 241).

ungeHAjiet udj. (ptc.) ungehafst Trist.

8416.

ungeHEnet adj. (jitc.) tinunterstützt

MS. (ung. und äne ftap).

ungcHiRrae adj. rühelös, stürmisch, wild

CFb.^. stn. rühclösigkeit Kais. 39a.

— ungehirniigen (a/ui. -ön) sw. un-

ruhig werden, insolescere Doc. /, 241.

— ungehirraekeits//. discordia (zwei-

unge) CoxR..

ungemt adj. (pfc.) innvptus, innubus,

ccclebs {^Gl. zwetl., Doc. I, 241).

vgl. hiwen.

ungcHivRe adj. ungenam, unheimisch,

unheimlich, ungewonlich, schrecklich,

entsetzen erregend Klage 1637, MS.
II, 122. stn. Ungetüm {Pez).

ungeuiuTet adj. (ptc.) mit einer haut,

mit leder nicht überzögen Ey. 8751.

uiigcHOFt adj. der nicht der höfsitte

gemäfz erzögne, gcgensatz des höv-

il'cLen, kurtoifen.

ungeH(Ene adj. unangetastet von hön
(P£Z).

ungeH(ERet adj. (ptc.) unerhört WiLn.
I, 54,- — taub Bei. p. 62, Barl.
38-^ [1 AR. ungehoernde].

ungeuüset adj. iptc.) der keine wönung
hat SSp. II, 4.

ungekeßiget adj. iptc.) ungezüchtigt

STEiyH. f. 58.

ungeKLKiDet adj. iptc.) schlecht beklei-

det Otto Di.njiERiyG. p. 218.

ungeLAufen adj. (pic.) unbequäm Nirn.

[HSachs], S:U. II, 428.

ungcLEBret adj. {ptc.) ungeschoren

IVEiySCHIVELG .

ungeLEtzet adj. (_ptc.) illcesus GBvlle

c. 25.

ungcLicH adj. ungleich JV/b. 2605 ; mifs-

lautig, mifshellig NiB. 7441 ; unan-

^emüssen, unpassend, ungebürlich, un-

gezimend. ungeliche adv. anders,

secus MS. I, 70 ; bei weitem Box.. —
stn. : ung. und unreht Sji. II, 424.

ungcLimpF stm. unzimlichkeit ; verlä-

sterung Müll. III. <

ungeLiiupFen sw. AS. von DP. buse

aufnemen.

ungeiiince swm. mifsgeschick , Unglück

MS. I, 169, II, 50.

ungetocen adj. {ptc.) war NiB. 9133;

vür ung. warlich.

HngCLÜ\et adj. (ptc.) öne zu lönen (acf.)

MS. I, 1796.

ungeLoiBC swf. äberglaube. — unge-

loublich adj. unglaublich.

ungcLorBBc g. -iges adj. unbelaubt, un-

beschattet {arens Doc. I, 241).

uncELt stm. u-as noch über den wert

des gegenständes hinavfz bezält wer-

den mufs, Unkosten, abgäbe, aufschlag,

telonium, accise, zol (mit unrehten

zollen und uugelten Berht.; fwer

über reht arme liute bedwinget und

fi ze grö:jem fchaden bringet mit

bete mit ungelte mit ßiure Bexxeb;

das un= scheint hier einen mijsbilli-

genden nebenbegriff zu geben Sil. II,

44, Gra31!}i. II, 775); aufzerordentliche

auflegung zur bestreitung dringender 1

anstalten Wstr. Btr. VI, 165, 17.
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— ungclter stm. Zöllner {Fb. II,

404a).

ungeLÜcKe {vgl. gelinge) stn. Nibel.

2892. von iing. nn glücklicher weise,

durch einen ubeln zilfall Tbist. 14517.

— ungclückich ailj. infelix Eis. 7624.

ungesiACH, Ungemach: lieh arfj. die ru-

he {den geiuach) störend, lästig (ein

Ungemächer gruo| MS. I, 98). —
adv. ungemache, ungeraachiliche.

— ungemach stm. und n. dasjenige

was die ruhe stört, unrühe, gedränge

(ung. hebt fich wenn sich alles in

lebendiger rüstiger tdtigkeit froh und

mutig rurt iind treibt NiB. 2282),-

nnbequdmlichkeit , beschwernifs {im

gefüngnisse Nib. 9537, 9577),* unfall

Tbist. 1160, bedrängnifs, leid Nib.

7986; unärt {MS. I, 132); üble lau-

ne, unmüt {angst, unrühe^, Ver-

zweiflung.

ungeaiANnet adj. {ptc): diu niht mann-
es enhät SSp. III, 45.

ungeM^ERe = unrnsre Fb. Tbist. 3492.

ungemeilet, ungemeiliget adj. {ptc.}

unbefleckt Wilh. I, 32, MS. II, 156.

ungeMJEiiNte (ungemein dich) adj. nicht

gemeinschaftlich MS. II, 31; woran

man keinen teil hat Tbist. 19301.

DP. parteiisch gegen einen gesinnt

JVbnckeb acta ABcmv. 403.

ungeMEit adj. unfroh, ergrimmt Nib.

6254 {GS. Tboj. f. 14); häfslich,

scheuslich [ahd. ungimcitun nequid-

quam, frustra Doc. I, 241].

ungeME|^en adj. {ptc.) immoderatus

MS. II, 175.

ungenuNnet adj. {ptc.} D. ungeliebt,

unlieb Tbist. 19048.

ungeMÜEte stn. betrubnifs, leid, erbitte-

rung, Zorn Kvtb., Nib. 3408, Tboj.

f. 145, JFiLu. I, 93.

ungcMiJot, ungemüete adj. betrübt, mifs-

mutig; zornig Nib. 4869, MS. I, 37,

169; kleinmutig Doc. I, 241.

ungeMÜjet adj. {ptc.) immutatus Doc.

I, 241.

ungeN.ide stf. — eine ungutige gesin-

nung eines hohem gegen einen min-

dern; ubeltdt; bedrückung, Verfolgung

ungerade

{MoJi. BoiCA VII, 177); unrühe, mifs-

geschick, not {disgrdce) Tbist. 1819,

Nib. 8509. vgl. genäde. — unge-
naedec g. -iges, ungenaedec;lich adj.

ungnädig, lieblös (einem ung. fin).

ungePfjEMe adj. DP. non acceptus, zu-

wider, widrig, widerlich Kibsl. p. 8,

Tbist. 17551 (diu fint ze lidenne

ung. IValth. 21^2), _ ungenaeme;

liehe adv. proterve (muotwillecliche)

MoxE 235.

ungeivAivde stf. Verzweiflung Pabz..

ungeNBsen adj. {ptc.) unrettbar verlö-

ren Barl. , Tbist. 6957. ungewERn
TÜBH. JViLH. 245a.

uncEnce af//. ungangbar, ungenc: liehe

inique Ob. 1835.

ungeiMiETet adj. {ptc.) unerfären {Fb.).

s. nieten, vgl. Kvtb. 1704*.

ungeME:j stm. schaden, nachleil {Pez).

ungCMst stf. stm. das nicht statt haben

des genefens , unrettbdrkeit , Verdam-

mung LiedbbS. I, 483 (ein ung. fin

unrettbar verlören sein JViysB. MS.
II, 255&).

ungeNiTen? Kvtb. 1704*.

ungeN6:f stm. unfreier K(bi\. p. 301,

SirSp. c. 299 {Ob. 1835); schlechter

gesell, eigtl. einer der von solchen

eigenschaften ist dafs er nicht im ge-

nusse oder mitanteile eines rechts,

ranges, Vorteils sein kann Wstb. 602.

— ungenojjfame stf. das verheird-

tungsrecht unfreier mit den unfreien

einer andern herrschaft.

unge'vo:{jen brieve litterce inutiles(ScH.).

ungeivuHt (-genuft Pez) stf. unenthalt-

samkeit Pabz. 582' 2; mit gites un-

gennhte nimia avaritia Ottoc. c. 34,

mit grimmes ung. c. 158, des leides

ungenuht c. 188, mit ung. ubermd-

fzig c. 164, ung. hegen JVilh. 1903°

(unzuht) , IViLii. I, 5; — mangcl

SciiJCHSP. f. 85.

ungCNUwen adj. {ptc.) unbehauen G-

Scniu. 1888.

ungepinet adj. {ptc.) impunis {Fb.).

ungepris stm. schmdch, mepris Tboj. f.

108.

ungcRADC adj. nicht pdrweise Tb. 16860.
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ungeBAT, ungerade, nngereieadj. lang-

sam, träge Doc. I, 241,

ungcR^TC stn. mangel an dem was

vorrätig sein sollte Frid. 117, MS.

I, 162, //, 179,- rätlösigkeit Herb.

14482; böses Herb. 5981. er was

herte ze ung. 145.

ungeHAxen adj. (ptc.) unaufzgestattet,

unverheiratet SirSp. c. 258.

ungeREDen =HEiT stf. schmäch, injürien

Hevn. opvsc. 703.

ungesEHt stm. verkertheit Trist. 9882.

— ze ungerehte nicht ordentlich Herb.

12612.

ungeREiT adj. (ptc.) nicht bereit, nicht

zur hand, unerwerbbär Ey. 4429,

10049; nicht zu vergleichen (gegen

einem mit im MS. II, 241); — der

keine rechenschaft ablegt (^Ob. 1837).

ungeRiHt adj. (ptc.) nicht in Ordnung

gebracht, unbestraft Frid., MS. II, 49.

ungeRiHte stn. das unrecht und verge-

hen sowol als das verbrechen, misse-

tät iMS. II, 152, SipSp. c. 386 Sca.),

insbsd. mort, brant, roup, diube

Hlts ; fridensbruch (RA. 624) ; blüt-

bann, criminälgerichtsbdrkeit Ob. 1837;

büfze für ein verbrechen (JFäth. 602).

ungeRistec? g. -iges adj. ungezimend,

indignus Doc. I, 241.

ungeRixen adj. (ptc.) nicht bereitet;

nicht beritten MS. II, 69.

uncERn adj. invitus (gencetet) Svm. 10.

ungerne adv. Trist. 13659.

ungeRocHcn adj. (ptc.) ungerächt, inul-

tus Trist. 18409, Nib. 7668.

ungeRÜEMet adj. (ptc.) one zu rumen:

ich fprich e| ung. wol prwfiscine

dixerim MS. II, 259.

ungeRiiocHec g. -iges adj. negligens

Altaciier pred. 5'^.

iingesAcet adj. (ptc.) ungesagt Trist.

2143.

nngesALzen adj. (ptc.) insulsus (trop.

MS. II, 196).

ungesAMnet adj. (ptc.) unvereinigt,

nicht übereinstimmend: ung. was der

rät MCll. III, vgl. MS. II, 183;

des hän ich ung. mlnen muot ddrin

stimme ich nicht bei Gotfb. ML. I, 2.

ungeschAFfen adj. (ptc.) mifsgestalten,

häfslich (Ob. 1838), unrichtig, unver-

lässig, roh, tölpisch (Wstr. 602).

ungeschAFt g. fchefte /. eitle beschäf-

tigung (Ob. 1839). — ungefcheft-

lich ab intestato Voc. Ob..

ungeschANt adj. (ptc^ nicht geschän-

det, geert Troj. f. 88, Gek. 108.

ungeschEiDen adj. (ptc.) nicht unter-

schieden, unentschieden Trist. 6978;

GS. eng verbunden mit etw. (Nib.

861) Barl. 1"^- ; — unbescheiden, in-

discretus.

ungeschEpFet adj. (ptc.) unerschaffen

(Ob. 1839).

\on ungeschiCKen ab importunis Sm.

III, 319.

ungeschiHt stf. widrige Verkettung von

eräugnissen, schlimmes begegnifs, Un-

glück Trist. 1345; jiortentum; Übel-

tat Trist. 13787 , Frid. , Troj. f. 39

[116 ungefchit], vgl. MS. 1,150, //,

132. — von ung. unversehens, von

ungefdr, zufälliger weise.

ungeschoLten adj. (ptc.) untadlig E«.

7540.

ungeschRÖxen adj. (ptc.) ungeschnitten

(SSp. I, 24).

ungeschvocH g. fchuohes adj. one

schuh.

ungesEHen adj. (ptc.) — one es gese-

hen zu haben Trist. 17765.

ungesEit (ungefaget) adj. (ptc.) ver-

schwigen. daj lä^ den vrouwen ung.

das verschweige sie, vgl. ]\ith. 31*

(Pez).

ungesELle swm. böser gefelle, paderast

MS. II, 1356 (vgl. Ex. 1041 und

UoLR. FRDiEysT p. 129).

ungesERet adj. (ptc.) incolumis Wilii.

I, 81.

ungesivMet adj. (ptc.) ungesäumt Wihn.

I, 22.

ungesiin;ticH adj. unsichtbar Divt. II,

293, Altachbr pred. 5^^.

ungesiuver stn. ungezifer (Fr.).

ungesLÄF adj. insomnis, schlaflös Troj.

f. 135.— ungefläfen adj. (ptc.) .-ung.

fin nicht geschlafen haben TüRii.

WiLH. 158rf.
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ungesLAHt adj, degener Doc. I, 241,

schlecht geartet, in seinem ävfzern

benemeii roh, töipisch, unbekannt mit

allem dem was eine nur etwas gtite

erziehung gibt; bösartig MS. II, 108;

saumselig (Ob. 1839). zuo deheiiiein

ungeflahten wibe zu keinem wcibe

von anderem geschlechte Gek. 75.

iingesLEHte stn. nidrige herkunft Pjrz.

142» 6.

ungesLiHtet adj. (ptc.) nicht gerade

(^schlicht) gemacht ; vom hdre : unge-

kämmt, ungestrält.

ungesLizt adj. (ptc.) indivisus Jebosch.

b. Fr. II, 201a.

ungesMACH adj. unschmackhaft, wider-

lich, DP. zuwider Ssi. III, 462.

ungesMAcne swm. übler geruch, ge-

schmack.

ungesNixen adj. (pfc.) vom zeuge: un-

verarbeitet (^SSp. I, 24 Straszb.').

ungesFARt adj. (ptc.) unverschönt, nicht

gespart (^JFjlh. I, 109), nicht vor-

enthalten (die got hat an dir unge-

fpart dir reichlich gegeben GAmvr
1724); GS. bereit zu etwas Barl.72'^^.

iingespoTtct [ungefpotten Bon. 81*^*,

was ein fpotte prt. fpiet voraufzsetst]

adj. (^ptc.') unverspottet.

ungesPRECHe adj. u7iberedt Ob. 1840

[ahd. ungifprähheler incircumcisus i.

indisertus loquela Doc. I, 241].

ungesTELlet, ungesTALt adj. (^ptc. v.

Hellen) mifsgestalten (Ob. 1840).

ungesTiFt adj. {ptc. v. ftiften) infun-

datus (^Steyerer p. 42).

ungesTiuRe adj. confusus (Fa. II, 333c).

ungesTiuRe, ungesTiuRekeit stf. un-

enthaltsamkeit Conr. (molestia, con-

fusio iTa.).

ungesTOUBet adj. (ptc. : W. stiubu) un-

bestaubt ]\ib. 2407.

nngesTRiTen adj. (^ptc") one gekämpft

zu haben, vgl. ungäf, ungetrunken,

ungebeten etc..

ungesTÜEMe adj. impetuosus, improbus

SvN. 10. vgl. ßuom, ßüenie. — stf.

der ungestüm [vgl. Myth. LXII].

ungesTunKct adj. (ptc.) nicht zusam-
men gestampft (Ob. 1840).

ungesvncen fin nicht singen MS. I,

10a (GR.mm. IV, 71).

ungesniMt adj. (ptc. ; W. sinnu g-eAe)

der nicht wolaüf ist : gebrechlich, krank

(des libes ung.), wund Nie. 1088,

1091. an vreuden ung. freudelos,

von niinnen GAmvr 329. — stm. und

f. krankheit, das verwundet sein Tboj.

/. 217.

ungcswicnen adj. (ptc.) treu anhan-

gend Pf. Ch. 1604.

ungcTAn adj. ungestalten, häfslich Bon..

— ptc. ungeschehen Nib. (e| iß von

mir ung. geschiht von mir nicht),

adv. unverrichteter sacke K<en. p. 31.

ungex^tc stn. untät MS. II, 152.

ungCTEiLet adj. (ptc.) noch nicht ge-

teilt {Oberl. 1840); parteiisch Klage

1695.

ungexEile (niderd.') adv. ungeschickt

Beinh .

ungexEsche adj. ungestalten (Ob. 1841).

ungexiHtet fin nicht dichten Doc. Mise.

II, 51 (GRADm. IV, 71).

ungexRExende adv.: der ßegrcif ung.

one in den Steigbügel zu treten Albb.

Tit. 16, 24.

ungexRiuwe, ungetriuwe=lich adj. treu-

los, verräterisch Nibbl. 7388, 7813,

7420. — swm. missetater Frib. Trist.

3160. — nngetriuiichen adv. Gen. 82.

ungexRüst adj. (pfc.) one ermütigung,

hilfe und Unterstützung.

ungexBunKen adj. (p<c.) der nicht ge-

trunken hat, one zu trinken oder ge-

trunken zu haben ISibel. 3884. vgl.

ungeijen (ungä^), enbi||en.

ungexwAcen adj. (^ptc. v. xwahu) un-

gewaschen WiGAL. 9117, MS. II, 58

[ungeqwagen Schachsp. f. 81].

ungevAi. g. valles m. unfall, unglück.

ungevALt adj. (p(c. v. vellen) nicht da-

nider geworfen, aufrecht stehend (^tr6p.

JViLn. I, 42, 126).

ungevAncen adj. {ptc.) frei Nib. 1797.

ungevÄR, ungev^Rde stf. list, treulö-

sigkeit (i/iTs). — ungevaer-licli adj.

nicht hinterlistig, aufrichtig; unab-

wendbar (^Pez).
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ungevARn adj. (ptc.) der nicht gereist

ist, unerfdren.

iingevEoer adj. unbefidert {Ob. 1841).

ungevEHt adj. (ptc.) unangefochten Ni-

BBL. 4848,

ungevEicet adj. (ptc.) unerschütteit,

ungeschwächt JVilh. I. 11.

ungevELle stn. mifsgeschick Troj./. 84,

169, MS. I, ir, 81. vgl. gevelle.

ungevELÜc g. -iges adj. ungeschickt

BiriTEB. 9, 10; unglücklich Steimi.

p. 91.

ungevELfche {Flore 2a) adj., unge-

\ELfchet adj. (ptc.) von ralfche frei.

ungcvERt adj. (ptc.^ ungebdnt, wo kei-

ne farte ist {Gl. ad Prob.).

uiigevERte (unvart) stn. ort one spüren,

ungebätiter weg JFilh. 239^^, Trist.

8949 ,• unwegsamkeit, üble färt, unge-

viach TttisT. 11665; ubles_ verfüren,

mifshandlung ,
gewalttdtigkeit {delic-

titm Pez, vgl. MS. I, 84); ubelge-

hüben, übler aufzug Trist. 8779.

ungevertes adv. (gen.) per invium.

ungevERtec g. -iges adj. ungerecht,

grausam Hages b. Pez.

ungevERwet adj. {ptc.} ungefärbt [un-

geküfst? Flore 166, vgl. ferwen].

ungcMERt adj. {ptc.) der nicht gevieret

ist (s. vieren) MS. II, 148.

ungevLiocHet adj. (ptc.) one zu flu-

chen {act ) MS. I, 179a.

ungevoHten adj. iptc.) one gestritten zu

haben iSiB. 1723*.''. vgl. unervoliten.

ungevoRhten adj. (pfc.) one furcht

Erxst 455.

iingevRÄGet adj. {ptc.) Trist. 10348.

iiugevRAcet fia nicht fragen Biter.

13c (Gb.<m.m. IV, 71).

unge\Riget adj. {ptc.) non liberatus

MS. 1, 204.

ungevRÖLMet adj. (ptc.) freudenlos,

leidvoll Frib. Trist. 4971, JVilh.

I, 82.

unge\RijOt = unvruot (Ob. 1831).

ungevLEce, ungevuoc = lich {Ey. 12882)

adj. ungeordnet, ungeschmeidig , un-

geschlacht, plump {MS. I, 18), un-

gestüm, schrecklich K<ex. p. 361, über-

tndfzig gröfz Troj. f. 146, 132, JVig.

1, 81 , Flore 26a, Nib. 775, 2695,

1961. — stf. züfdrendes wesen etc.

{turbw Troj. f. 132).

ungevÜERe stn. ungemach {incommodum

Doc. I, 241) Tbist. 5583. vgl. un-

Tuor.

ungevuoGe {IF. facu) stn. und f. un-

geheuer grofzes {NiB. 738); unange-

mefsnes benemen Nib. 3464.

ungevÜRtet adj. {ptc.) furtlös {in quo

non sunt vada) JTiLn. I, 31, 83.

ungewAFent adj. {ptc) qne schutz-

waffen.

ungewALt stm. onmacht Ey. 10029,

10551, quam in ung. wurde onmäch-

tig Herb. 13379. — ungewaltec adj.

GS. non compos SjfSp. c. 327.

ungewAnct adj. — fest Bjrl. 185'^.

ungcMAR adj. aufsichtslos, unbewacht,

nicht sicher, gefdrlich; nicht zu ver-

hüten, improvisus ; unsorgsam, unvor-

sichtig Med. , PiCTOR. 4646 [impro-

bus Kero , ungiwere improbitas Ec-
CARD. p. 979, ungewerida temeritas

Doc. I, 241]. — adv. {ahd. ungiwaro)

one gehörige sorge, Vorsorge IVstr.

Btr. Vll, 170 [ahd. unwaringnn,

unweringun casu, fortuito].

ungew^ERC adj. unwär; ungewaere fin

GS. über etw. ungewifs sein, es nicht

wissen Trist. 14524.

ungewARec g. -iges adj. unaufmerk-

sam, zerstreut Bihteb. f. 29.

iingewAR:HEiT sif. gcfär (Ptz).

ungewÄR-LicH, ungewerlich adj. s. v.

a. ungewar Berht. 303, Cod. aioy.

1119, /. 39a, 46a6 {ahd. ungawaralih

Gl. Süi. If , 127).

ungewARnet adj. {ptc.) unvorbereitet

Trist. 5471.

ungcAVEGcn adj. (ptc.) unrecht gewo-

gen, verteilt (nilit gelich gewegen)

Iir. s. 246; verschieden Ottoc. c. 383

{Pez}.

ungeMEHlle stn. mifswachs Sai. IV, 14.

ungewENt adj. (ptc.) G. nicht daran

gewunt, ungewont Klage 1031.

ungewERt adj. {ptc): des fit ir ung.

das wird euch versägt Nibel. 1638,

Greg. f. 130, MS. I, 95.



unffewichen 513 unhilfliche

ungcwiciien adj. ijüc.) fest, unerschüt-

terlich.

iingewiN g". winnes m. nachteil, scha-

den, Unglück EccAnv. II, cot. 1543;

insbsd. der vcrlust des siges IVigal.

2831.

ungcwüvt adj. iptc.) vngcxvorfell. iin-

gcAvinz körn gedroschenes noch tin-

gereinigtes getreide Rvpr. JIchtB.

in IVsTR. Btr. I'IT, 73. vgl. winden.

nngcwiNt g. windes m. stürm Suia. 44.

ungewis g. wUTes adj, unsicher, unzu-

verlässig (^jüaltd. unwilTe) Trist. S89;

ignarus Sviu. 10; — insbsd. der ent-

weichung verdächtig Avgsb. StU.. —
iingcwislieit stf. unzäuerlässigkeit,

Unsicherheit Trist. 8168 {IVstr.. TU,
172 das vergehen eines knechts der

sich mit dem gelde das er seinem her-

ren holen soll aufz dem staube nmc/it).

ungewij^en adj. (^ptc.^ inscius Diut.

III, 94; unverständig. — stf. igno-

rantia Vsalt. wisdb..

ungewij:jen;HEiT stf. Unverstand.

ungewoive (won), ungewondich adj. G.

ungewont Troj. f. 131, Trist. 11667.

ungewoRlit {vgl. würken) fin sein hand-

werk nicht treiben Wstr. VI, 132.

ungewuNnen adj. {ptc.^ unbestgt Babl.

314*®; nicht gehölt, uneingeerntet

Wstr. Btr. VII, 73, 75; ungewunn-

en| körn scheint s. v. a. iingewintej

LbR. V. 1346 TIT. 22 (^Var. unge-

wunten:j körn; ung. garn: vgl. Sni.

IV, 90).

ungewÜRine stn. schädlich gewürm (eit-

erigej gewürrae Altacheb predigt.

2622; Ob. 1842).

ungewÜRte (y. wort) stn. das verschrie-

ensein, der üble ruf, mangel an werte

Bon. 533.

ungezÄFet adj. (ptc.) unangebaut Sm.

IV, 227.

ungezALt adj. (p<c.) mer als man sä-

gen (zaln) kann , unaufzsprechlich

WiLii. I, 36, 76. — adv. der ung.

one sie zu zdlen JVilh. 255'", Pabz.

794».

ungez^Me adj. häfslich, deformis; im-

par; unzimlich (ineptus Gl. SBlas.').

ungezipfer (v. ahd. zepar opferlief?)

stn. vngczifer. vgl. unzivcr.

ungczire g. ziugcs m. mangel an geziuc

:

mit iingezinge ungerüstet Ueinh.

1065.

iingozocen adj. {ptc.) dem die zuht,

bildung fält Müll. III [ungizogencr

liclial Doc. I, 241 ; ungezogen hcifzt

der mittelßnger Gen. 45; vgl. Ecii-

TERlflEYER ÜBER V. FINGEr]. — UHgC

zogenlieit sif. mangel an zuht.

ungezuMft stf. quod non dccel; seditio

Doc. I, 241.

ungczÜRnet adj. {ptc.prt. act.'): ein d.

ung. lein nicht darüber zürnen Bit.

1300.

ungezMEiet adj. (ptc.) vereint SSp.

III, 76. ungezweite bruoder rechte

brüder SSp. II, 20, SivSp. c. 387,

Avgsb. StR. f. 95 Kb..

ungK|^en adj. (ptc. ) = ungäj (un-

gegii?).

unGRvo:| stm. böser grüfz, elend Kü-

NIGB. p. 19.

unGÜETe stf., unguot stn. Schlechtigkeit,

härte, hartes Trist, 12247. — un-

guot adj. buse.

unguivft stf. mifsgunst, hafs; ungnäde.

unH«Lingen adv. palam (Fa.) SSp. II,

36 (unvirholen Quedlinb. hdschr.).

uuHARtc adv. nicht s4r Troj. f. 141.

unuBiL stn. das unglück das auf blin-

dem zufalle beruht; verderben Schach-

sp. f. 114. — Unheiles' adv. omine

infausto Pf. Cn. 7064.

unHEii.:L(J3 adv. infausto omine En.

2436 [los hat hier die bedeutung des

extravaganten: ser zum unheile].

unHEi»Te = LicH (unheinlich) adj. unver-

traulich, fremdtäend MS. I, 133.

unnELfec^Licne adv. so dafs man nicht

hülfen kann.

unHELlekcit stf. Uneinigkeit CFr.).

unnERe adj. erbärmlich Klage 1617,

MS. II, 221.

unHERzen^HAFt adj. unmutig, unfroh

Trist. 5818,

unniLf^LicHe adv. so dafs man nicht

zu hilfe kommen kann {Jagdged. n.

263).

33



iinhö 514 unlideweich

unnö, unHühe adv. nidrig: unho heb-

en gering achten Frid. (do huob

ich fi gar unho MS. I, 53), nicht

vil zu bedeuten haben Altachbb pbed.

I50. unhühe wegen parvi pendere

Troj. f. 111.

unHOGC st/^. incogitantia : mit zorne und

mit unhogen Herb. 11693.

nnHOcen (^hügen) prt. hogete : fwie

fere ich mit iu unhoge Hebb. 22T2.

UHHOLde swm.: der gotes unh. der gott

verhafste Fbib. Tbist. 1641, Kjis.

74a. — swf. igoth. unhulthö) ein

bösartiges, finstres, jedoch gewaltiges

wesen, teuflin, hexe Mabt. (^giftmi-

scherin DjsypoD.y

UHHOLt g. holdes adj. abgeneigt, feind-

lich gesinnt MS. II, 205, Ex 5458.

unH(Eive adj. nicht hochfdrend, sanft u.

bescheiden JJolb. Tbist. 3562.

unHOve=ByERe adj. der bildung die von

einem hövifchen erwartet wird, nicht

gemdfz Trist. 4027.

unHÖve = i.icH adj. ungebildet MS. I,

129.

nnnövercheit (/. unhörefchiheit), un-

hoffcheit, unhübefcheit stf. der fei-

nern sitte zuwider laufendes betragen,

rohheit MS. I, 107 (grö| unh. an

einem hegen Iir. s. 184).

unHÖvefch^iiicH, unhübefchliche adv.

aller feinen sitte zuwider En. 12470.

unnutde stf. ( oft im pl. ) ubelivollen

[unhuldi infidelitas Otfb.]. — hexe-

rei Sm. II, 179.

unKARC g. karges adj. nicht sparend,

freigebig (Fb.). unkarge adv..

unKEN acc. V. unc Psjlt. abgebt. 90,

13 (vgl. MS. II, 200).

unKiusche adj. incestus, unrein. — un-

kiufch stm., unkiufche stf. unkeusch-

heit, Unreinheit Bebht. 81.

unKii'schen sw. wollüstig sein. — un-

kiufchaerinne stf. scortum Grdr. 269.

unKLAce adj. chicäne, calumnia (Hlts).

unKLBce : ticH adj. nicht zu beklagen.

uuKÖste:i.icH adj. wenig aufwand ma-

chend KoEy. APP. p. 1081.

unKOiiF stm. kauf der gereut ; ungestal-

teter, widerrechtlicher (Hlts).

unKRAFt g. krefte/. schwäche, önmacht

Parz. 5062 3, ^i^GE 2210, 3252. un-

craht (niderd.') Roth. 1187.

unKREFtec g. -iges adject. machtlos,

schwach Trist. 7805.

unKrivde stf. das nicht wissen, die un-

bekanntschaft Tbist. 3024.

unKÜ\dec g. -iges adj. töricht.

unKuivder stn. mifsgeschöpf, ungeheuer

Fbib. Tbist. 5300.

uHHVNne stn. unechtheit Doc. I, 241.

uhkunII g. künße /. mangel an kunft,

Unwissenheit, unkünßec g. -iges adj.

rudis Doc. I, 241.

unKVNt, unkunt:Iich adj. unbekannt,

fremde Nib. 342 (ein unkunde msere

etwas bis dahin unbekanntes Gbeg. f.

157), unkundig, unbewufst Nib. 4304e,

1908. unkundiu rorhte panischer

schrecken MS. II, 5.

unKÜR^iiicii adj. nicht genau erkennbar,

subobscurus (Fß.).

unKirst stf. s. v. a. äkull, untügend Li-

tax. 1092, Troj. f. 117, fViLH. L
60, MS. II, 206a [sm. IL 341 , do-

lus ABlatt. I, 365).

unKÜstec g. -iges adj. nichtsnutzig,

schlecht Physiol. 146a, MS. II, 206,

impurus Doc. I, 241, trügerisch Hebb.

15446 [vgl. unchußlichißimo infan-

dissimo Gl. flob.].

unI.A^c g-, langes adj. kurz (dar nach

was vil unlanc unz da;} hr. s. 20;

unlangiu zit MS. I, 157). — un-

lange, unlanges igen, adj.") adv. bre-

vi, nicht lange, in kurzer zeit (un-

längst) Tbist. 408, 1320, 5564. über

uniange Kcex. p. 34.

uniiAster :LicHen adv. auf eine weise

wobei die ere nicht gekränkt wird In ..

unLEoec g, -iges adj. nicht frei, be-

schäftigt GvDEX. V, 923. unledekeit

stf. s.v. a. unmuo|e Eir. WisH.f. 94.

unLBJfge stf. kürze.

unL£ster:LicH adj. unschimpflich (Ob.

1846).

unLioec (ahd. -ic) g". -iges adj. un-

leidlich, intolerabilis Psalt. abcext,

123, 5.

unLioe^WEicH adj. unnachgibigSia.ir,\0.
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unLiEse stf. hafs MS. I, 151.

unLiiiAiunt, iinliuinct stm. ublcr ruf, ig-

nominia, infamia Laiexsp. JII, p. 8

[ahd. auch zurliliiiniunt Sm. II, 466].

— unliuintic, uiiliuuiuiit^haftic adj.

infamis; emcn guten ruf geniefzend

Rvi'B. BAiR. LH. § 80. unliuntic-

liclie strafen: mit Infamie. — geuii-

liuiit ptc. fVsTR. Btr. J II, 181.

unLiuTfelic g-. -iges adj. unleutlich: iß

ein inenfche krump oder ii|fetzic

oder unl. Bebht. 250.

unLOBe^LicH adj. tadelnswert Nib. 4626.

unLÜs adj. Mich, erbdr Pabz..

unLOVGcn (JF. tiUKu) stm. und f. was

sich nicht verneinen läfst; das nicht

widersprechen Trist. 13985 (des öder

der rede ift, oder daß unl. das ist

war In', s. 115, MS. I, 33,* vgl. ein-

es d. lougen haben).

unLust stm. ekel, Widerwille; was ekel

erregt.

unLÜTer adj. unrein, unlüterkeit stf.

impuritas Steinh. f. 116.

UHLUxes adv. (gen.) nicht laut, still,

stumm Trist. 17257.

unMAHt stf. das verlassen der kraft, 6n-

macht GAaiuR 2098. — unniahten sw.

languerc [ummahtcta langui Doc. I,

215].

unMANCc g. nianeges adj. nicht wenig,

einig (ich pflac ir unmanegen tac

hr. s. 125, Greg. f. 132).

unMAN^HEiT stf. furchtsamkcit Barl..

unMAN:i.icH adj. der manheit entberend

Barl., Klage 1032.

unM/ERe, unmaere^lich adj. einen nicht

wert dünkend dafs man davon spre-

che, sich darum kümmere: gleichgil-

tig, unwichtig, unlieb, zuwider, ver-

hafst SirSp. c. 153, Gotfr. ML. II,

56, Tbist. 2146 (im wirt unmsre
richer liute Gotfr. ML. III, 10),-

berüchtigt (^Gl. blas.'). — stf. gleich-

gültigkeit {defectus favoris vel amo-

ris Gl. ad Prob.).

uniH^Ren prt. märte jI. unmaere ma-
chen (einem bei einem Pabz. 695''^),

unmaere achten Trist. 14073; unm.

sein Fbid. 215, MS. I, 67 (nnmoEre

ich ir), //, 138.

unMÄ^e sivf. {öfter im pl.) das verfdlen

der richtigen mäfze. mit unmü|en

extra moduni Klage 681, MS. I, 187.

— iinmci;je, unmä;;en adv. über alle

mäj'zen, ubcrmäfzig Nib. 4051 [vgl.

ahd. unnie^ immune Gl. iirab.I.

luiM.EjiLicH, unmaEjec=Iich adj. iinmä-

fzig, unermefslich JSib. 4044, 4280.

unMEHtec g. -iges adj. der kraft er-

mangelnd, önmächtig MS. I, 133,

Ex. 13086.

unmeilec g. -iges adj. unbefleckt (von

allen vlecken unm. Ob. 1847).

unMEirae adj. one falsch, lauter SSp.

III, 88. — stf. reinheit, Lauterkeit {Ob.

1847).

unMEiNec adj. unerwartet Greg. f. 130.

unniERken sw.: niht unm. wol merken

ECKEH. BBED. f. 214.

uniHiLte, unmiltec:llch adj. illiberalis,

iniquus Psalt. argext. 17, 22.

unMiNne stf. (oft im pl.) das gegenteil

von minne : verkerte liebe, feindschaft,

hafs, zwitracht, mijshelligkeit Herb.

1096, MS. I, 4, Troj. 52c, IVilh. I,

29, 36 (diu vünfte fünde heiijef; un-

minne ze gote Bihtbb. p. 23), Mox.

BoiCA III, 186 ad 1302.

unniNue adj. ungeliebt Parz.. — un-

minnec;lich adj. feindselig Troj. f.

301 {adv., vgl. MS. II, 189).

unMiivnen prt. minnete odisse AHeisr.

203a, MS. II, 2106.

unMiJE|ec g. -iges adj. beschäftigt Nib.

2335, 127,* ruh- und rastlos, sich und

andern vil zu tun machend, aufge-

regt KüxiGB. f. 33 ,• unmüe^iger 'wec

vil betretner weg Nib. 5219. — un-

mue|ekeit stf. das beschäftigt sein,

die arbeit Trist. 46.

unMÜce : LiCH adj. untunlich, unmöglich,

ubermäfzig { Nib. 9054 ) ; unm. vil

weinen ser vil Berht. 143. vgl. G-

Amvr 1148.

unMuosicg". -iges adj. unefsbdr{ScHUTZB).

unMiJot stm. tiefe betrübnifs, cegritudo

JViLH. I, 47. unm. hän GS. Herb.

9393. — unmuotes adv. {gen.) in un-
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mutiger Stimmung, mal dispose Nib.

8711.

unMuotec (aAd. -ac) g. -iges adj. ser

betrübt, verdrossen.

unMTio? stm. {Flore 76), unMUO^e stf.

das gegenteil von muo:je: {dringende

und lästige) beschüftigung , nego-

tium NiBEL. 2266, 1478, arbeit die

keine müfze übrig läfst; unschickliche

zeit, ze unmuo|e gän sich beschäf-

tigen Tbist. 78 [vgl. unrauojun in-

fandum Gl. Sji. II, 638].

unMuojiLiCH adj. beschäftigt; von un-

muojlicher arbeit wegen der eifrigen

beschüftigung.

univAcH (unnashe) adv. unnähen, weit

ab, bei weitem nicht {MS. I, 152, 174,

Flobe 3709).

unsÄHen adv. fern, cf iß dem tage

unndlien MS. I, 3. unnähen gen

nicht ruren.

univAMe swm. s. v. a. äname {Hlts).

üxnen s. günnen [apunßigero ccmulo-

rum Doc. I, 202,* arpunnun invisi

sunt 202],

unNÖt {g. nocte) /. das gegenteil von

not MS. 1, 133 (des wsre doch all-

es unnot IiVEiy s. 133). — unnöte,

unncBte adv. ungenotigt, freiwillig.

unsütze adj. {W. niu^u) keinen nut-

zen gewdrend, schädlich, adv. un-

nutze Tbist. 999.

unpflege stf. incuria {Ob. 1849). un-

pflegelich unsorgsam {Hlts~).

unpfliht stf. Verletzung der pflicht S '•'.

I, 23; nicht schuldige leistung {Ob.

1849).

unpris stm. schimpf, tädel Parz. 678^^,

Troj. 141a, MS. II, 30. unpr. tuon

D. tadeln, beschimpfen.

unprifen prt. prifete tadeln Nib. 8227.

unRAT stm. schlechter rät; mangel des

notwendigen, dürftigkeit ; verlust, scha-

den, nachteil, unheil Sßi. III, 146.

unBAT:Bi£Re adj- ratlos Trist. 12431.

unBÄT5LicH adj. dürftig (unratlichiu

armuot dürftigkeit Barl. ZOQ^^);

verschwenderisch {Hlts).

unBAwe stf. Unruhe LiedebS. III, 624.

— unriiwen sw. beunruhigen Mabt.

f. 123.

unre- (c. b. unrekant, unrebermherzig

Bihteb. f. 45) für uner-.

unRECKenilTe stf. verrät, perduellio Ob.

1851.

unREoe stf. Unvermögen zu sprechen;

schlechte rede MS. I, 174, II, 182,

verbotne rdde,falsches zeiignifs { JVstb.

635), ungezimende rede, schelten A-

Blätt. /, 365, häder [vgl. unredina

error Otfb.].

unREDe:HAFt odv. temerc Doc. I, 231.

unBEDe:LlcH adj. irrationabilis , inho-

nestus {Hlts).

unREHt adj. ungrade, vngerecht Trist.

6221. daj unrchte subst. ; eines un-

rehten fchuldicw)/r(i der Schuldner der

erst an dem auf den bestimmten termin

folgenden tage bezdlt Augsb. StR. f.

65 Seil. — unrehte, unrehtekeit stf.

Ungerechtigkeit Boy.. — unrehte adv.

auf unrechte weise. — unreliten prt.

rehte AP. einem unrecht antun Trist.

11307.

unREHt stn. ungebür, vergehen das noch

nicht ins mälefiz einschlägt Mox. bo-

icA VIII, 174, und bestimmte geld-

büfze für ein solches geringeres ver-

gehen MüsciiK. StB. ; ungerechte sa-

cke (einem unrehtes jehen hr. s. 279).

einen von den rehten in da| unr. fetz-

en alles rechtsanspruches berauben.

ze unrehte werden bezaubert werden

Otto mnnnERiyG. f. 25.

unREiNC adj. — unangendm, — stf. Un-

reinheit. — unreinekeit stf. — Wi-

derlichkeit, unkeuschheit. — unreinen,

prt. reinte verunreinigen.

unRiHtec g, -iges adj. ungerecht K<BS.

p. 70.

unRiHtunge stf. ungeschlichteter zwist

Bebht. 100,

unRuocH stm., unruoche stf. incuria,

das nicht achten, vernachlässigen;

unfüg. ze unruoche gän verachtet

werden, unlieb sein Tbist. 23. ir,

des ganzen prifes reht unrnoch der

ir den höchsten preis zu erwerben ver-

nachlässigt habt P.iRZ. 316'*. — un-
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ruoch: liehe adv. = mit unruoehe

Taisr. 12344. — unruochen prl.

mochte A. nicht achten, vernachläs-

sigen, verachten Tbist. 4509.

iinRiiowede stf. unrühc.

uiinuowen sw. in unrüh bringen Mart..

uns dat. und accus, von wir; für den

accus, ist alte form unfich. — uns

niderd. für unfer T^ab. Nib. 934^,

15803 (^Gramih. I, 783).

unSiioi.de stf., (^und personifiziert^ swf.

(^oft im pi.) Unglück Bihteb. f. 50,

unglückliches cräugnifs Steinh. f.

95; das unheil das jemand anrichtet,

iniquitas Psalt. abgkxt. 68, 28 (jm-

probitas, iiicivilitas Ob. 1852). — im

15 jdrh. war unfaelde ein Schimpf-

wort.

unSiS:Lec g. -iges , unfaellcilich adj.

mit irgend einem guten unbegabt, un-

glücklich En. 10465.

unSiSLckeit stf. das unfaelec sein Ey.

4598. — fich unfasligen (siü.).

unsADiftc stf. unbequdmlichkeit Fbid..

unsAMfte, unfanfte adv. (unfenftc adj.^

nicht leicht und bequam, mit schwi-

rigkeit Troj. f. 193 ; ungern MS. I,

91. c| tuot mir unf. es ist mir

schmerzlich, lästig MS. I, 9 {Ex.

12882). — adj. : unfanftes muotcs

hart, grimmig gemüt ISib. 6456.

unscliADc : BiEiie adj. unschädlich Trist.

18949.

unschAF stm. superstitio Gl. Sm. 7/7,334.

unschAMC : LicHe adv. one schäm Tbist.

6045.

unschKinec g-. -iges adj. unschämhaft

Tboj. f. 175.

unscliKivie^iiiCH adj.: da$ ift u. man
braucht sich dessen nicht zu schämen

MS. I. 131.

unschiHt [unfchüt] stf. s. v. a. unge-

fchiht Tboj. /. 231, Hlts 1938.

unschiMpfe adj. iirustlich (JS.iBt.).

unschiuHendc adv. (p(c.) önc sich zu

scheuen MS. II, 151.

unschüNe adv. (adj. unrchoene) auf

häfsliche iveise Barl., Flore 49a.

unschviide stf. (öfter im pl), unfcholt

(Parzival 462»), unfchuldekcit stf.

(Tb. 15012) Unschuld, das unschuldig

sein: fine unfch. tuon mit dem eide

einen reinigungseid leisten Straszb.

StR. II, 92 Seil., vgl. SSp. I, 15,-

nach unfchulden wie es die schidd-

lösigkeit jemandes verdient , was sei-

ner Unschuld gemäfz ist Barl. 88^3.

unschuLdec g. -iges, unfchuldecilich

adj. nicht schuldig GS.; unverdient

Bon., Tbist. 7226.

unschvLdigen sw. von der schuld, von

der anklage der schuld reinigen Nib.

4186 (fich der fchulde unfch. Ob.

1852).

unsel /. s. V. a. üfele
, favilla Voc. v.

1482.

unsEMfte, unfenfte (aufz famfti), un-

fenftec^lich adj. (adv. unfanfte aufz

famfto) lastend, grausam, unauge-

näm (JFiLH. I, 97).

unsKMfte stf., unfenftekeit stf. unge-

stüm, impetus JVilh. I, 96; iempe-

stas Altacher pred. 51°,- incommo-

ditas Eis. 10274. — unfenftunge stf.

scrupulus Süm. 17.

UNser der gen. des pron.pers. fürs pos-

sessiv ; possessiv, die unfen 7wstri

Herb. 5202. un£crrc für unferer.

UNsich acc. von Avir, neben spaterem

uns WiLH. 122% MS. II, 192, 63,-

Lachm. zu NiB. 1776*.

unsicHer:HEiT stf. das ungewisse.

unsice stm.: unf. gewinnen im kriege

unglücklich sein Fbeyb. Saoimlg I,

131.

unsiHtec g. -iges adj. unsichtbar ; un-

bedächtig.

unsiN g. fiuncs m., unfinne stn. törheit

Tbist. 13447,- onmacht Klage 4021.

c:j weere ein unfinne ob- /i£«B. 12582.

(unsiivne) unsiivnec g. -iges adj. torig

Trist. 12113,- wütend, der unfinuige

pflnztac ist der donncrstag vor cstv-

mihi Ob. 1852.

unsiwnen prt. finnetc insanire, in un-

finne sein und handeln, toben, wüten

Trist. 19149, Troj. f. 2G4.

unsippe adj. nicht blntsvcrwant. un-

fippi wip suhintroduclam mulicrem

Gl. Sm. III, 276.
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unsire (aÄd. fitu) stm. — Unfreund-

lichkeit, grobhcit, wüt, unwille (Pez).

— unfite : liehen adv. unfreundlich,

grob. — unfiten (^ahd. fiteön) prt.

fite sich schlecht betragen, toben, wü-
ten Alxd. 365, Mar. 133, Fragm.

BELLI 40a.

unsiuBre (^ahd. unfüpari) stf. sordes.

unfiubern sw. verutireinigen
,
fwdare.

unsivel adj. feindlich Wilh. ///, 3996

Cass..

unsLÄFende adv. (ptc.) one zu schlafen

UoLR. Trist. 2603.

unsLEHt adj. iniquus, ungrade.

iinsLiT , unflet {vgl. fiijan ; oder uns=

lit?) g. flides n. scpum Frbib. StR.

/, 83, AvGSB. 18, 28, Heimb. MT.
211, JFiEy. MR. 19, 26, talg, fett

Troj. f. 27, 197 (adeps Gl. jux. 276,

Fr. II, 4046). unfliht Gl. Sm.

HI, 432.

unsLÜnoec g". -iges adj. ignavus? Voc.

V. 1443.

unsoRc^LicH adj. zuversichtlich, sicher

Otto dimmerixg. f. 65, Nib. 1836.

unspRKCHC adj. sprachlos, stumm Kü-
«iGB. f. 54 [urfpreche Tboj. f. 171].

uuspRECHent g. -ndes adj. (ptc.) nicht

sprechend lir. s. 147.

iinspuoxe adv. tarde, fein langsam {Fr.

II, 311a).

unspiJRic g. -iges adj. wovon keine

spür zu finden ist; unerforschlich

Barl. 15611.

unsTAxe sif. ungünstige läge, unbe-

quamlichkeit , molestia Fr. II, 324c.

ze unllaten komen leid bringen Ex.

7571. vgl. K<EX. APP. p. 970.

unsTATc = iiicH, unftetelich adj. unge-

säumt, eilig Trist. 15978. unflate-

lichen komen DP. zu unstatten , zu

leide kommen Nib. 8688.

unsT^xe, unfl8ete=lich {Nib. 8688) adj.

unstill, stürmisch; unbeständig, wan-

kend, unsicher, untreu (da| lie$ er

gar anßxte Troj. f. 180, vgl. lä:feny.

— unßste, unßaetekeit stf. Unbestän-

digkeit, unbestand, Icvitas {IIlts^,

untreue, ehebruch.

unsxAxe;HAFt adj. keine statt habend

{instabilis Gl. Sai. III, 669: unüaete-

haft?).

unsx.txen sw.: den alten fite unß. von

dem bisher standhaft festgehaltncn ge-

brauche abgehn Pabz. 533'*.

unsx^xiciMÜBte adj. unbeständig Rbikh.

s. 347.

unsxii Re stf. Unordnung {tumultus, im-

peius, confusio Fr. II, 333c).

unsxÜEMec, xinftüemec^Hch adj. unge-

stüm. — unllüemekeit stf. ungestü-

mes Wesen Box..

unsÜBer , unfüver adj. unrein Divt.

II, 290. — unfül)er:heit stf. illuvies

Doc. I, 241 [ahd. auch uufübrida]. —
unfübern (unriubern) sw. deformarc,

demoliri Doc. I, 243. — unfüberunge

stf. unsauberheit Sujti. 8.

unsx;E|e adj. unangendm, vgl. für.

unsvMic g. -iges adj. impiger MS. I,

106.

unsÜNtsLicne adv. one sünde.

unsuoive stf. Streitigkeit Ried 513 ad

1269.

unsL'oje adv. auf ser unangendme ärt

{Ob. 1853).

unt für linde und und, besonders in der

hebung. — unt= für ent: (untwenen

für entwenen Ob. 1862).

untarn Cundern) stf. mittag Graihüi.

AUFL. I, roRR. Lnil; nachmittag.

untarn: fläf stm. nachmittagssehläf

Fdgr. I, 333c.

unxlt g. ta?te /. bosc tat, verbrechen

Wilh. I, 16, MS. I, 60, Pabz. 413

^•', SifSp. c.38o {nefas, macula, de-

formitas Hlts 1962, Sw. /, 461).

untaetic adj. verderblich, verbrecherisch

{Ob. 1854).

unxiER stn. Ex. 6421.

unxiLRe, untiuwer adj. das gegenteil

von tiure, unrumlich, gering, unwert

{SSp. I, 63, IFiLH. I, 75),- mich

nimet unt. GS. es dauert mich nicht,

ichfinde es auffallend, schlecht NTit.,

Ottoc, Gregor, f. 147, Wilh. I,

44, 87.

unxötikeit stf. das nicht sterben Alta-

ciiBR PREß. 411.

unx<Et:LlcH odj. unsterbUck BiiiTEB. f.
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132, Gex. 55, Otto dhhoiebikg. f. 78,

MS. //, 210 {D.JSYPOD.).

UHTOvcen (^ahd. toukano) adv. öffent-

lich Trist. 6045.

unTRiiiwe adj. = ungetriuM'^e. un-

triuweliche begän treulos handeln

Hsan. 3583.

unxRiuwe stf. lieblosigkeit, untreue Ni-

BELVAG. 4309.

unxRöst stm. alles was die hoffnung u.

den guten müt niderschldgt : besorg-

nifs Tbist. 6997, schmerz, verzagen,

Verzweiflung Alxd. 4526 , Karl 336.

— untroellen prt. troße AP. einem

den troll nemen Fbib. Trist. 5786,

AHeinb. 1986, Herb. 9660. — un-

trößaerinne stf. die keinen trost ver-

leiht MS. II, 196. — untröll=lich adj..

unTvce:i.icH adj. inhonestus , infamis

(Pez).

unTiJGent g". tugende /. schlechte eigen-

schaft; bsd. mangel an bildung, un-

ärtigkeit, grobheit.

unTÜre s. v. a. untiure [vgl. untürlicho

sine dolore, absqiie commiseratione

NoTK. ps. 73, 6].

unüber:DÄHt adj. (ptc.) wohin man
mit seinen gedanken nicht reicht (c.

6. gotes witze sind u. Babl. 51^").

iinüber = wiNden:i,icH adj. ineluctabilis

Gl. Sm. IV, 109.

unü|;REDe = LicH adj. nicht zu entschul-

digen (Ob. 1820).

unvAiifch, unvalfche^lich adj. treu.

unvelfchet non falsatus.

unvARnde adj. (^ptc.^ unbeweglich (c. 6.

habe, guot Hlts^; nicht auf seinen

fufzen seiend, ungefunt JVilh. I, 60.

unvAste adv. unbefestigt; wenig.

unvATer:LicH adj. dem väter nicht ge-

zimend.

unvEice adj. nicht dem töde verfallen

WlLH. I, 13.

unvEite adj. nicht verkäuflich MS. II,

141. uiiveiles adv. igen, adj.) Lats-

ztL. 5251.

unvELlec g. -iges adj. unglücklich

Stbikh. f. 95.

unverBORgen adj. (ptc.) offenbar Gen.

61 , GoTFB. ML. II, 43.

unverBORn adj. (ptc.) unaufgegeben,

unvermeidlich, unverletzlich,fest {Pez).

unverBost adj. (ptc.) unbeschädigt Sia.

I, 210.

unverBOxen adj. (ptc.) Trist. 17934.

unTei'Boxet adj. (ptc.) nicht citiert (S-

Sp. II, 4, III, 17).

unverDAGet, unverdeit adj. (ptc.) un-

verschwigen {pass. und act.: diu wip
fint unv. Gbeg. /. 134, vgl. MS. II,

111; einen ein d. unverdeit lan Bi-

TEB. 27).

unverBAHt adj. (ptc.') unbedachtsam,

unüberlegt Gotfb. ML. I, 3.

unrerDiEnter dingen (!) adv. igen.) im-

merito Ben. 348.

unverDRUMet adj. iptc.) unversiümmelt

{Ob. 1863).

unverDÜRnet adj. (ptc.) nicht durch

dornen unwegsam gemacht.

unvernuwet adj. (ptc.) unverdaut Babl,.

unverEBenet adj. (ptc.) — unbezält

Walth. 162 0.

unverEiwet adj. (ptc.) unvereinigt Uolr,

Tbist. 219.

unverENDet adj. (ptc.) unvollendet Nib.

8394," e| iß unv. ine welle üs nimmt

nicht anders ein ende als wenn ich

mir vorneme Uolb. Trist. 1495.

unveroEBene adj. (ptc): diu tjofl was

unv. nicht gefdlt Gauriel r. Mux-
TAVEL.

unvei'GEEenes adv. (gen. ptc.) one zu

vergeben Divt. I, 440.

unverGE:j^en adj. (ptc): du haß uiin

unv. du gedenkst meiner wöl Trist.

9455.

unverHEiiet adj. (ptc.) ungeheilt, un-

heilbar MS. I, 153.

unvernoiiwen adj. (ptc) nicht zerrissen,

ungespalten MS. II, 45; unverwun-

det, unbesigt MS. II, 226.

unveriRt, unverirret adj. (ptc.) unge-

hindert, ungestört.

unverKERet adj. (ptc) unverändert.

unverKORn adj. (ptc. v. kiefen) cjiJcÄt

zurückgewisen MS. II, 31.

unverKREivket adj. (ptc) ungeschwächt.

unverKUMbert adj. (ptc.) unverpfündet

(Ob. 1863).
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unverLAii adj. (ptc.^ unaufgegeben.

fi iö. von mir vil unv. ich erlasse es

ir durchaufz nicht MS. I, 63.

unvermeiliget adj. (p(c. ) unbeßeckt

STEiKn. f. 40.

unverMEiKetcf//. (ptc.) unbefleckt Darl..

unvei'MELdet arfj. {ptc.^unverrdten ; GS.

onc ctw. zu melden? Nib. 6509 (M5.

/, 14:).

unverNOMen adj. iptc.') umgehört MS.
I, 172; unangemeldet Uolb. Trist.

3087.

unverxr\Il (;nunft) g*. nünflc /. un-

kunde Frib. Trist. 2542.

unvEBre adj. nicht weit entfernt (ßni-

timus Djsypod.') Trist. 18251. —
adv. Greg. f. 127.

unversAGct, unverTelt adj. (ptc.)

nicht verweigert, gewarl: min dienll

iß iii unv. Müll. III (Psz).

unverschARt, unverfcliertet adj. (p<c.)

unverletzt Barl., Tboj. f. 198, MS.

1, 131.

unvcrscliEiDen adj. (_ptc.^ gfO"-> ow/s

einem stücke bestehend Flore 22b.

unverfclieiden , unverfcheiden -. liehe

adv. onc unterschied, öne ölwas aufz-

zuncmen, insoUdum Mos. boica II,

335.'

imverschuÖTcn adj. (p(c. ) 6ne üvfzere

Verletzung: imxerrissen Es. 12988,-

unverwundet MS. II, 11.

unverschuLdet adj. unerwidert, unver-

golten {^Flork 37ft).

unverscliiLt (-fcholt), unverfchuldcs

(AiGß. 116) adv. unverschuldet, öne

veranlassung , riicht Bes. 93,- unver-

dienter weise, temere MS. /, 31. —
unverfchulder dinge Alpuarc 133.

unversEtzet adj. (ptc. ) unverpfündet

SjvSp. c. 94.

unvcrsicen adj. (ptc.) unaufzgetrock-

net, unver sig lieh Eck eh. bred. f. 217.

unversLAcen adj. {ptc') — unverböten

{Ob. 1869).

unversti^^en adj. iptc.~) unubgenutzt,

frisch MS. 11, 92.

unversMTen adj. (ptc.) unzerschnitten

MS. II, 244.

unvcrsPABt adj. (ptc.') ungespärt, reich-

lich vorhanden JVilii. I, 8, MS. II,

221.

unvcrspROcnen adj. (ptc.) selbständig,

sui juris; — ein unverfprochen man
ein in gutem rufe stehender , nicht

für erlös erklärter, mithin guter, bi-

drer , tadelloser mann Kvbz Oestr.

VST. Fbd.d. Seil. 'ilB, Stbaszb. StK.

III, 121 ScH., SuSp. c. 62, 322.

unverspROCHenJtieHe adv. unangefoch-

ten durch anspruch Trist. 5636,

JVescker Uszbürgeb p. 71.

unversTAnden adj. {ptc): ein unv.

man ein unverständiger Reisu. 341,

ein unv. tier brutum.

unversTÖ:jen adj. {ptc.) GS. teilhaftig

Litas. 549.

unversÜExet adj. {ptc.) — nicht zu

fuenen Nib. 8511.

un\ersiJNnen adj. {ptc.) unverständig

SSp. iobr.; öne besinnung , önmäch-

tig Tboj. f. 268, 274 [unvcrfunnet].

unversuocHt adj. {ptc.) unerfdren Tb.

6194.

unverxAn adj. {ptc.) noch beisammen,

ganz SSp. I, 70.

unvERtic g. -iges adj. schlecht verfd-

rend. schlücht, böse, unruhig, wollüstig

{Ob. 1828, 1866); unwegsam {Hlts).

unvertige vrouwen huren Travs-

STEiSER StU. ad 1375. — unverdiget

inexpcditum, infectum {Pez).

uii\erTRAGen aJj. {ptc.) nicht geduldet

Trist. 463.

unverxwELt adj. {ptc.) unverkümmert,

vollkommen MS. I, 178.

unvervKnge-LicH adj. seine riichle stelle

nicht irijffend, unpassend {Ob. 1863).

unvervKRet adj. {ptc): s. ververen.

unvervEstct adj. {ptc.) ungeachtet S-

Sp. II, 4.

unverwA\del!; adj. {ptc.) unverändert;

nicht entfremdet SiySp. c. 94, 317,

LeiienR. c. 79.

unverwANt adj. {ptc.) unverrückt Gotfb.

ML. II, 28; unbeteiligt.

un\erwÄ\t adj. {ptc.) unvermutet Tbist.

3380. in unverwände unvermutet A-

Blätt. L 364.
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iinverwARren (^worren) adj. (i^tc.) nn-

gcschörcn, tingepldgt.

unverwA^en adj. (p<c.) unverflücht.

unvcrwEceniticHe adv. one widerslrcit.

uiiverwKnKet adj. (ptc.) ununterbrochen,

sich gleich bleibend Eiv, Wisii.f. 71.

unverwEBt (vgl. verwerden) adj. iptc.^

unverwcst, incorruptus Divt, 11, 25,

K(Eis. p. 112; ganz SjvSp. c. 190

(226 ScH.).

unvcrwERt^ticH adj. unvergänglich Al-

tacheb FRED. 4^^.

unvcrwEsen adj. iptc.) nicht verzert

durch möder öder fäulnifs.

unvenviLtlet adj. (ptc.) DP. unentfiirnt

von -; etig verbunden mit - Tboj. f.

191.

unverwiBfet adj. (pfc.) unverschlöch-

tert, unverdorben {Ob. 1867).

unverwist adj, (ptc. ) unaufzgewiscn

{von ackern) Wstr. Btb. VII, 80, 81,

unverwi|}eii adj. unverständig NTit..

unverwi^ter dinge adv. (gen.) one es

vorgerückt zu haben Greg. 1155.

unverwusdet adj. (p(c. prt. jyass. und

act.). einen unv. län in nicht ver-

wunden Biter. 2506.

unverzAcen =ticH adj. JVilh. II, 113a.

unverzAGct, unverzeit, unverzaget;Iich

adj. iptc.) mutig, voll giUer hoffnung

ATiT. 132, MS. II, 13, JFiLH. 7,58.

unverziGcn adj. (ptc. v. zihu) unver-

sugt; unverletzt (Pez). ein d. ill

luir u. ich werde dessen gewärt Trist.

748. — adv. GS. one zu entsagen,

öne präjudiz, mit vorbehält, aufzge-

nommcn Mon. boica II, 87 ad 1433,

103 ad 1466.

unvcrziLt adj. (ptc.) dem kein zil ge-

setzt ist MS. II, 215.

unverzocen, unverzogentlich adj. un-

verschoben (^ScH. p. 678); adv. one

Verzug, gleich.

unvEste adj. unbefestigt (Ex. 6205);

schwach, infirmus (Doc. I, 241) Trist.

5932.

unviL adj. scr wenig (gär nichts') MS.
II, 254.

unvLAt stm. Unebenheit, unsauberheit,

unschonheit.

unviiiEtic g. -iges adj. unrein, unsauber.

unvLECKAFt adj. unbefleckt Psalt. ar-

getst. 18, 14.

unvLOHen ptc. nicht flüchtig Mok. boica

X, 122.

unvogetjE^Re adj. der noch keinen

Vormund hat (^Ob. 1868).

unvoLC stn. s. v. a. iindict Ob. 1868.

unvoL:ME;j:jen adj. (ptc.) non plane

mensus, unermefslich MS. II, 255.

unvREude (aiifz frawida) stf. traurig-

keit, leid fFilii. I, 47, LvciOAR.f. 19.

unvREUwen (aufz frawian) sw. turbare

Doc. I, 212. fich unvr. GS. sich be-

trüben Georg, vgl. Tboj. f. 206.

unvRi g. vriges adj. non über (Oberl.

1828).

unvBiDe stm. das gegenteil von vride,

der ziistand in dem einer allen belei-

digungen aufzgesetzt ist ; fridensbruch,

Sturm, aufrür, unheil, verbrechen.

unvr. lagen strafe verkünden Reikh.

s. 346 [tempestas Gl. mons. 358].

unvRiu.\t:LicH adj. unfreundschaftlich

NiB. 8862, einem geliebten nicht an-

gemessen Flore 10c.

unvRÖ, unvr(E:Iicli adj. betrübt, in einer

traurigen läge befindlich MS. 1, 27,

NiB. 3424.

unvRomvesLicH adj. der frauenwürde
ungezimend MS. I, 53, Tboj. f. 175.

unvRÜETcc g. -iges adj. fractus animo

Fr. I, 302a. unviücten ;)r<. vruote

fatuum, inutile reddere Doc. I, 215.

unvRUHt g. vrühte /. schlechte frucht;

insbsd. trespe, zizania Trist. 2247.

unvRÜHtic g. -iges adj. schlechte frucht

tragend, sterü Trist.- 17897.

unvRUM stm. schaden (Fr), unvrumc
Gex. 55.

unvRuot, unvruotic g. -iges adj. ve-

cors, töricht, unweise (Gl. ad Prob.,

Pez); träge, verdrossen; traurig MS.
II, 243.

unvÜERic g. -iges adj. illicitus. vgl.

unvuorec.

unvuoc g. vuoges m. ungefugigkeit

;

ungeheure masse Sciiaciisi-. f. 123;

Unsitte; tobender unv. räserei Uarl.

2553, ^is. II, 149a.
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unvxjoce stf. Ungeschicklichkeit, un-

schickliche manier, rohes verfdren, un~

gestume gewalt MS. I, 107; untät,

das unrecht das man andern tut JVilh.

191'^,- Unglück {MS. I, 156).

unvuocen prt. vuocte unpasseniies zeug

vorbringen MS. II, 32; unrecht han-

deln (an einem Ob. 1829).

unvuoRe stf. Unordnung, üble auffurung,

scanddl, liederliches leben Beriit. 272,

SirSp. c. 25T, MS. II, 29, 241 {Fr.

I, 308i).

unTuoBec g. -IjJ^es, unvuor;lich {Kibx.

p. 107) adj. ungeschlacht, portento-

stis MS. II, 233; scandalos, aufzge-

lassen, wüst Kasy. p. 67.

unvür^BRÄHt adj. {ptc.^ nicht hervor-,

nicht vorgebracht.

unw.Ece adj. unnütz, unvorteilhaft (ze

DS.) MS. I, 152; ungeneigt, un-

günstig Ottoc. c. 81.

unw/EHe adj. häfslich {Ob. 1869).

unwAHfen adj. (pfc.) unerwachsen [vgl.

HiLDEBR, barn unwahfan].

unwÄx stm. Verzweiflung, in unwän in

desperatione vitce ; unvermutet {Leg.

BAJVUAR. TIT. IV, C. 19).

unw^xe adj. nicht zu vermuten Hebb.

7654.

unwANdel^B^RC adj. unveränderlich

GoTFB. ML. II, 27, 59, öne wider-

ruf; untädelhaft, one fdl.

unwÄR^HEiT stf. falschheit Trist. 1.5543.

unWiEtiLicH adj. dcformis (Ai'.u. IF,

194). unwaetlichen sw. demoliri, un-

fübern Doc. I, 243.

unwEGC stm. pl. avia {Hlts). unweges

fam adj. schwer zugänglich {Obebl.

1869).

unwEGcc g-. -iges adj. unbeweglich

Dwt. III, 129.

unwEGe = LicHe adv. unbeweglich, iwig

{Ob. 1869).

unwExde adv., unwendec g-, -iges adj.

unabwcndlich, unvermeidlich, unbeug-

sam {ScH.) Tboj. f. 292, MS. II, 78.

un\f-£Rde stf., unwERdekeit {für werd-
ec;heit) stf. ermangelung des ansc-

hens bei der weit, durch untrerde

Herb, 13215.

unwERden sw. DP. unwert erscheinen,

onc ansehn sein bei - MS. I, 48.

unwER:HAFt adj. unfähig zu kämpfen.

unwERt g. wtirdes, unwertdich {Trist.

13414) adj. nicht in öffentlicher ach-

tung stehend, nicht geschätzt oder

geliebt, öne wert, verachtet, ge-

mein, abjectus, contemptibilis Greg.

f. 155 {vgl. JViLH. I, 74; St. II,

446) ; mir ift u. mich däucht gering-

schätzig , mich ärgert; duhten fi u.

achteten sie nicht, weil sie genug da-

von hatten Nib. 1474.

unwERt stm. ermangelung des werdes;

indignatio {Trist. 12345, 13347).

nach unwerde seinem unwerte ange-

messen {Ob. 1870), auf unwürdige

weise, mit unwerde (unwertliche)

mit Verachtung, unwillig Trist..

unwEsen^ticH adj. unwesentlich; ver-

dorben {Hlts). vgl. wefenlich.

unwiLle swm. übelwollen, absehen, ver-

drufs, hafs, feindseligkeit Heuiu.

opvsc. 124 (offen Unwillen. dJssen-

siones ABlatter I, 365); s. v, a.

unwüUe, Widerwillen , ekel [vgl. ahd.

unwillo, unwillod nausea; unwillon

nauseare]. — unwillec g. -iges adj.

abgeneigt Nibel, 4936, — Unwillen

(unwüllen) sw. sich erbrechen Voc. v.

1438. unwilligen sw. adversari.

unwip g. wibes n. weib one frauenwür-

de, concubine, hure MS. I, ll6b, II,

216, Orlexz 1970.

unwip :HEiT stf. was der frauenwürde

zuwider ist MS. II, 40.

unwip : LicH adj. dem character schöner

Weiblichkeit widerstreitend MS. II, 32,

43, Klage 744, GAnvB 1245.

unwiRde stf. s. v. a. der unwert, Wert-

losigkeit; indignatio [Otfb. IV, 12*^].

unwiRdec g. -iges adj. was keine wirde,

keinen wert hat. unwirdekeit stf.

zorn; irreverentia Sn. IV, 149.

unwiRden sw. AS. den preis von etwas

mindern Walth. 81; AP. die ach-

tung nemen.

unwmdefch {GSchbt. 1004), unwmd-
enfch (unwirs), unwirsUich adj. in-

dignus; indignatus, unwirsch, zornig
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BiHTBB. f. 21 {Oberl. 1871),- verah-

schcuungswürdig Steini:. f. 135, 137.

vgl. wirs [unwirfs indignatus Voc.

Melber.]. unwirdifcheit stf. zorn

Ps.iLT. ARGEXT. T7, 49. ficli unM'irf-

en sich erzürnen Steitsh. p. 81.

iinwiRec g. -iges adj. kurzdauernd.

unwirecsheit stf. kurze dauer [ZVoT/f.

724].

unwiRfer grimmiger Voc. v. 1482.

unwise adj. unerfären; seines Verstan-

des nicht mächtig, unverständig Tr.

13796.

unwise swf. yiccxocpcovia, schlechte melo-

die MS. I, 1126.

unwiTere stn. unwetter (^Divt. I, 239).

unwitze stf. Unverstand ; wdnsinn Trist.

2539. tinwitzec adj.insensatus, amens,

mente captus, unbesonnen, unverstän-

dig (jF/iTs).

uiiwi|jec g. -iges adj. ignarus Voc.

Archon..

unwi|jen adj. (^entstellt in imwi||ende)

unbewufst ((la| ift mir unw. Sin. IV,

185). subst.: unfers unwi||enes adv.

nobis nescientibus Diutisca Hl, 106.

unwi||ende adv- one dafs mans weifz,

unwissentlich Trist. 761.

unwÜLle swm. ekel, unwölsein [ahd. un-

wuUida, unwillin tipo Doc. I, 241].

vgl. Unwille.

unwÜNne stf. trauer.

unzAi.:HAFt, unzallich adj. unsagbar,

imzdllich, ser grofz Ahxv. 276.

unze swstf, uncia (^der zwölfte teil eines

asses Adelg) , in dem werte von 20

Pfenningen Flore 39&; pfund; Pfen-

nig (Äffizv, p. 363, vgl. Ob. 1873),-

zoll, pollex (Jehosch.) etc..

uNze (a/id. unzi), unz (unzent Biht. f.

6) adv. u. conj. bis {d.i. bi da|). 1) uör

adv. : unz da bis dahin wo, unze her

bis hiehcr MS. I, 151, unz morgen;

v6r prcep.: unz an daj palas (^Nib,

23), unz an rainen tot, da; was ein

wint unz an S. in vergleich mit S.

NiBEL. 928; unz vol nach mittem

tage, unz üf ir hulde Iir.; 2) vor

Sätzen mit öder one da| : unz da^ er üf

den Hein gö|, unz mich min herze

lerte) ; — so lange Fdgb. /, 185» ; so

lange als (G^zv. 47; unze da:j beno|;j-

en waer diz hüs, unz ich lebe /w.) ;

die wile unz Waltu. 702«. vgl. Sia.

I, 88.

unzercAncsLicH (:gencl.) adj. unver-

gänglich Barl.. unzeganclich Alxd,

7002.

unzervÜERet adj. iptc.) schlicht, nicht

in Unordnung gebracht (^vom hure:

Greg. f. 149).

unzerwoRfen:i.icH adj. Hlts.

unzerwoRht adj. (p(c. v. zerwüi'ken)

unzerlegt Parz..

unzesLitzet adj. (pic.) unzerteilt (Je-

hosch. b. Fb.).

unziERC adj. unschön, indecorus, inci-

vilis Fr. II, 477a.

unzit stf. ttngelegne zeit (niderd.y

unziten adv. (dat. plür.^ intempestive

BlIlTEB. 96.

unziver, ungez. stn. ungezifer [Chimm

Myt//. 25, Reiku. LIV denkt an ahd.

zebar viciima: vgl. Sni. IV, 228].

unzvut stf. unrechte zucht SrrSp. c.

183; JoAes ivesen, ungeschliffen-

heit , Ungezogenheit, unmanicr, undr-

tigkeit, schlechte sitte, alles was der

feinen gebildeten sitte zuwider ist, to

aTtQeTCov SSp. I, 53, SirSp. c. 88,

96, JViLH. I, 88, Klage 3290 (da;

mir diu u. gefchehe dafs ich so un-

gesittet sei IifEirf s. 180); sträflicher

mütwille, beleidigung, schmäch KfEK.

p. 315, RvPR. BAiR. LR. § 64, einem

eine unz. tuon ignominiä eum afficere

Fr. II, 483c, er tet fin unz. da üf

mich minxit super me latitantem in

fossa Fravendibsst cod. moy. 41

/. T8 (Ob. 7875); vergehn SwSp. c.

395. — unzühte = lich adj. indecorus

GuDEX. IV, 294.

unzwivel;iiicH adj. unzweifelhaft, zu-

versichtlich RuoD., NiB. 4472.

tJOBC stf. s. v. a. uop (Fh. //, 3976).

voBen = üeben Nibel. 1462^ (Nitii.

36^?), vgl. Sia. I, 14, GRAmm. IV,

597 [got uoben deum colere Notk.

ps. 43^8, eilen uoben Rol., hirf und

ruobe uoben colere Gen. 57].
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uOBcn stn. wehklagen Nib. 6102.

uoHfe swf. = üehfe MS. II, 116, Sir-

Sp. c. 271.

üOHt st. aufgang, osten. uohblich adj.

matittinus. uoht = flerne stm. lucifer,

jubar.

uo:kal g. kalwes adj. recalvaster Suni.

14, GsAMn. II, 785 [vgl ahd. uohald

abhang Doc. I, 242].

voKc:sAHS stn. = eclicfahs (ou/c dem

es abgelautet ist) Es. 5691.

TJOLiwiRin stm. spül-, bandwurm (Twijv-

geb).

LOP g. uobcs m. sitte Pabz. 73^°, 319

1", TvBL. 86, Glovbb b. Wack. 1T5

^8. — uop;haft adj. solemnis Ps.

TBEv. 7ia.

uover stn. ripa Pabz. 311* (margo Gl.

FLoB. 19, litus jvy. 277). vgl. Hat,

urvar.

üppec (^ahd. ubbig) g. -iges adj. über-

flüssig, unnötig, unnütz, abgeschmackt

JsTBoL. p. 35, eitel (nppig rede

vaniloquium ABlatt. I, 365), einge-

bildet, begirig für etwas zu gelten;

unmdfzig , übermütig ; leichtfertig,

wollüstig [göth. ufjö TteQiGGov, ital.

uffo 'uberflufs\ spän. ufano 'eitel, fröh-

lich^ ; vgl. ahd. in uppe in vanum

NoTK.; uppiggülli vana gloria A-

Blätt. I, 364]. — üppeciiich adj.

überflüssig, eitel, vergänglich (fchoene

äne liebe ift üpp. Müll. ///), voll

lüste (ü. fin wollüstiger sinn Babl.).

- adv. MS. II, 77.

üppegen sw. vergeblich machen {Ob.

1897). — üppekeit stf. die eiteln,

vergänglichen guter; eitelkeit, einbil-

dung, begirde etwas vorzustellen, lü-

ste, aiifzschweifung, aufzgelassenheit

Boy. ; müfziggang Boy. [vgl. Eebo

upigi otio].

VR - igoth. us) untrennbare prap.part.

= ers (vgl. ä:) aufz, er-, ver-, vor,

über, un- [z. b. urbluot unblutig Gl.

HBAB., urwäfni inermis ib., urwäni

hoffnungslos Otfb. I, 4^°*].

iiR stm. urus, auer-ochse (Gi. ad Pbob);

herdstier (^Gügebel').

urALt adj. veraltet (decrepitus, cariosus,

longcBvus Gbamji. II, 787).

ursAR stn. ligendes eigen Dietl. 6042,

13300, DiETB. Fl. 4332. vgl. iirbor.

urB-ERen prt. bärte s. v. a. urborn (Fb.

ex Jerosch.').

urBARinge adv. offenbar Mos. boica

XX, 569 ad 1462.

urBKxe stf. liebgeld , allgemeine Steuer

(Ob. 1900).

urBiETcc g. -iges adj. erbotig, bereit-

willig.

urBOR (urbar), urbarilich adj. (vom

grund und boden) zinsgebend, lehns-

abgäbcn entrichtend, vgl. barman.

urEOR, urbur, urbar, urber stf. (erhe-

bung, erstehung} ertrag, einkünfte;

benutzung, nutzen MoN. boica VIL
169,* vorteil JFallb. 81. (stn.') ein

höfbau mit seinem ganzen inhalte, je-

des ertrag gebende grundstück, ligen-

des eigen
,
gut das zins oder lehns-

abgäben trägt (urbor und eigen Ob.

1899) Pabz. 321^8, Wilh. 202^^^

205^, DiETLEip 13244 (Hlts 1997,

Gbamm. II, 789),- (urbarbuocb) das

verzeichnifs aller zu einem höfe ge-

hurigen ligenden und fdrenden Sa-

chen, aller gefalle und abgäben; ar-

chiv; Urkunde, zengnifs (JVstb. 607).

— urbardiute (vgl. barman) stm. pl.

die als zeit- oder lebenslängliche, oder

als erbpächtcr solche guter, bsd. die

dem landesfürsten gehörigen, bewirt-

schaften Sn. I, 185. — urbar;gülte,

urbar:fliure stf. Steuer von angebau-

ten gründen.

urBORn prt. borte, urbürn prt. bürte

hervortun, sehen lassen, zeigen (Pabz.

6142S nianheit, ATit. 8 fchildes

ambet, Tinen fchilt mit grölen eren

IIebb. 4675, JFiLB. 6^ den lip, 362

^^ eine tjofie, fich mit manheit

Taoj. /. 263, vgl. auch MS. I, 148),

offenbaren, ptc. gurbort P^flz. 8171*.

Gbauoi. I, 346.

urBOT (W. BiuTu) stn. oblatio (Gl.jvv.

215), erbietung, botschaft Alxd. 6159,

Pabz. 438^ 6.

urBÜ g. büwes adj. (v. grund und bo-
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den) in scJilcchtem zustande befind-

lich. — stm. der vernachlässigte zu-

stand eines feldes Sia. II, 137," der

beschult eines zerstörten gebäudes

(ffsrn. 608).

urbuNft stf.? ncid, hafs Babl. 16013.

iirBVB stn. Ugendes eigen Kais. 92b,

93(7, NicoD. 476. vgl. urbor.

ui'bürn s. urborn (eiboeren ; Gbaiuiu.

I, 346).

urDAHt stf. commentarium Svsi. 5 [Notk.

ps. 17, 46; siispensus Kero 255].

uroAnc stm. aufsgedachtes, beweis (com-

menta, expositio, tractatiis Gl. herrad.

183a, Gramm. II, 787).

urDRiE|, urDRUij, iirdruz (?F. driuju)

stm. (^verdrufs) uberdrufs, unlust, mo-

lestia Boy.; pl. urdrütze Flore 366

[urdreoj Gl. mons. 410 | urdrizze

injurias Eccard. Fr. ob. II, 945].

— urdrü^^ic g-. -iges, urdrütze adj.

tcediosus, verdriefzlich
,

peinlich [ur-

dru^i NoTK. Bqeth. 69, urdru|ic Gl.

JVN. 213].

Urenslant Hybernia Voc. v. 1482.

urEtzec g. -iges adj. ekel (kursch), fa-
stidiosus (Ffl. II, 410ß).

urcAnc g. ganges m. Spaziergang Ruod.

WChr. ; aufzgang.

urcBtzen für ergetzen MS. I, 25ab.

urciFt (?F. GiBu) stf. einkünfte, urbor

(Gt. MONs. p. 402).

urGiHt {W. ciHu, inf. jehan) stf. das

freiwillige oder erzwungene bekennt-

nifs (z. 6. eines misseldters vor ge-

richt), vergibt Kiex. 1025 (^Fb. II,

409c, Sm. II, 14).

urciLe adj. übermütig, üppig [vgl. ur-

guol u. das frz. orgueil].

m-GOUMe adj.: u. werden GP. seines

Schutzes, seiner huld verlustig werden

(^seinen aufenthaltsort nicht erfären?')

RvpR. RchtB. LeuenR. § 2, IVstr.

Btb. VII, 130.

urcRuivide stn. erster grund Klage 2407.

uroüi. stm., urgule eber JFitticu 1606,

SifSp. c. 357 (urgawl heijt ein per-

fAvin; carmula Gbaff I, 467, Sunt.

5, Sm. II, 31).

urcvoL adj. insignis Divt. II, 286 [da-

von frz. orgueil. vgl. arcuolc inso-

Icscat Gl. wibceb. 978,* ahd. urgilo

immense; vgl. auch giel].

uriiAp [vgl. goth. usbafjan] g. habes
stm. das sich erheben, der aujlavf, tu-

mult; Ursprung, anfang Pabz. 239* 3,

3922 8, MS. //,245, Troj. 18298 (rfr-

heber, anstifter Stbaszb. StR. II,

106 ScH.). — stn. Sauerteig, fermen-

tum Svia. 36 (ein wenige^ urbap daj

erbevet einen grölen troc vollen

teiges Altacuer pbed. 21^, Fdgb. I,

742 9,- vgl. erhaben hröt fermentatus

Sm. II, 136; urhebet fermentum
WsTP.. 608).

urHGi^ stm. aufreizung (conjtiratio Gl.

MONs. 333).

urHERze adj. herzlos, excors.

urHOLz stn. abgehaunes öberholz Fr. II,

410a.

urHUOP g-. huobcs m. Urheber Ob. 1904.

urinäl Georg 52a {Gramm. II, 790).

urKANtnis (-nulTe) stf. erkenntnifs Bons..

urKiNt g-. kindes, urkinde n. zwerg
Heldeis B. f. 133 [engl, urchin].

urKLAoe adj. klaglos (^Scji.).

urKLEiN adj. ganz klein Frib. Trist.

2693.

urKuivde swm. der da etivas weifz und
bezeugen kann Stbaszb. StR. II,

24 ScH. [ahd. kiurchundön conte-

stari]; urk. goles böte, diener gottes

Pf. Ch. V. 3062, Kabl f. 55.

urKÜivde stn. (^verkündung) zeugnifs

Frid. , bsd. ein briefliches Sm. II, 312

(diu urk. scriptüren, instrumenta Ob.

1905); kennzeichen, wärzeichen, sym-
bolon WiGAL. 10272, Kabl 836 (da^

Urkunde gotes die hostie Miill. III) ;

bestätigung, gewisse Versicherung [ahd.

urchundi Gl. moxs. 349, 359, 366];

gesetz (da$ göteliche urk. die heil.

Schrift Barl.) , testament, bund Ob.

1905; jus testimoniale (^Hlts). — ur-

kündel stn. demin. Ob. 1906.

urKUNden sw. bezeugen, beurkunden

(Gl. SBlas.).

urKust stf. Untugend (äkuft, unkuA;
Fr. II, 410c).

urLAc g. lages m., uriiAce stn. lex
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primitiva, geschieh, fatum Svia. 8;

krieg (pL urlege Gvdex. f, 624),

— urlac:lich adj. durch das Schicksal

verhängt, fatalis Svai. 8.

urLAster stn. macula (^Dasypod.').

urleige stn. horologium Kcex. p. 407

(zitglocke SSr.).

Urlens Orleans, Aurelianum K<BS. afp.

p. 598.

urLiTTce (aAd. der und da| urlac, im

12 jdrh. urlouc g". louges, urluc

g. luges n. ; von legan constituere,

W. riGu) stn. die festsetzung, das

geschick; und da der aufzgang des

krieges ein so äufzerst wichtiger mo-
ment des geschicks war [öder, nach

ÄiV. //, 455, weil man sich durch den

bruch des landfridens über das gesetz

erhob] der krieg (u, d. Hagen IVB.
NiB.) Bebht. 111, Parz. 363',' streit,

zank Frid.. urlouges raan krieger,

Soldat Al\d. 4106, urluges wip dma-
zöne Alxd. 6471 \_ags. ist orläg fa-
tum, orlege belluml.

urLirc^LicH adj. den krieg betreffend.

urLiucen, urlougen, urlogen sw. krieg

füren, certare AWäld. III, 60, Berht.

137, AuGSB. StR., urliugen varn in

den krieg ziehen. — urliugunge stf.

das kriegfüren K(bx. p. 377. — ur-

liugaere, urlougaere stm. krieger Kü-
jsiGB. f. 69 ,• Streiter, zänker Barl.

iGBAmn. /, 353, //, 790).

urlogen s. urliugen.

urL(Esunge stf. losmachung, befreiung

[vgl. ahd. urlofi erloser].

urLOüBen sw. beurlauben, entlassen Nib.

1288, Sm. II, 411.

urlouge = urliuge. urlouclichen adv.

hostiliter.

urLoup (^IV. uüBu) g-. loubes m. er-

Ittubnifs NiBEL. 3525, 5757, bsd. er-

laubnifs die ein höherstehender gibt

dafs man sich entfernen dürfe, ent~

lassung, das sich empfehlen, ab-

schied NiBEL. 3525, 5757,* url. geben

DP. entlassen , url. ncmen ze DP.

sich bei einem empfehlen, fläfes urloup

n. sich empfehlen um zu bette zu gehn

Parz. 191^ 9.

urLvst stm. acedia, ekel, Widerwille [ahd.

auch zurlull Su. II, 510].

urM^Re adj. insignis, egregius, eximius,

ser grofz Kais. IIa, 346, Fbgui. bell.

3708, prddic. des Hangen Litak. 409

[vgl. ahd. urmäri elegantia Kero 100].

ÜRionfe swm. urus Gl. ABlätt. I, 349.

LRre swm. türm Gen. 62 [vgl, oqw,

OQOS].

urREHt stn. iniquitas (Gt. lips.~).

urREHtsre stm. peiniger, rächer Voc. v.

1482.

ür:RiNt g". rindes n. waldstier; buteo

(ScH.)," onocrotalus (Fa. unt. luyen).

urRiJNs ( JF. Ri>nu laufe) stm. aufgang;

ström Ps. TREv. 35& (Sch.).

ursAcne stf.: wirkende u. caussa effi-

ciens, zuoßellende, zuogeborne c.

formalis, zuorei|ende c. finalis Cotub.

[urfechig caussalis Dasypoo.].

ursAGe swm. angeber Kais. 946. — stf.

versägung, ableugnung, entschuldi-

gung {Gl. lips.'); ankündigung der

feindschaft und des krieges (yergl.

widerfagen) Kces. p. 347, 350.

ursAL stn. widererstattung SSp. I, 44.

ursAZ g-. fatzes m. , urfaeije stn. die bei

aufhebung eines kaufcontracts dem

nicht reuigen teile zufallende geld-

summe Voc. v. 1438, Unterpfand, hy-

pothek MoN. boica XXIV, 364 ad

1324. urüae^en sw. widerersetzen

Straszb. StR. III, 369 San., ur-

faejunge stf. recompensatio [urfezida

dispositiones Doc. I, 230].

urschAz g. fchatzes m. thesaurus prin-

cipalis (^Ob. 1909).

urschiLtes adv. (^gen. su6st.) urplötz-

lich Tboj. f. 203, 233, 259, Ob. 1909.

urschi\ stm. (^erscheinung) Ursprung des

lichts Mar. 132.

ursiAnekeit (finnec^h.) stf. deliramen-

tum Suia. 6.

ursLAHt g. flehte/., urflac stm. (pi.)

aufzschlag, kindermäsern, purpeln, va-

rix, Variola {Doc. I, 241, Ob. 1909).

ursoRc, urforge g-. forges adj. sicher

{Kero 273) Avgsb. StR. 58, Hlts

2008.

ursoRge stf. Sicherheit {Sch.").
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ursFRicne stf. redseligkcit Mab. 66 [vgl.

uiTpi'iihha eloquentia Gl. iuons. 408].

— urfpreche s. v. a. unfprcche Troj.

f. 171 [vgl. urfpniche der die sprä-

che schön verlören, conclamatus Gl,

IIBAB.].

ursFRinc g. fpringes m. (und n. Ge-

org z. 5221) das hervorquellen, die

quelle, caput fluminis , der Ursprung

Mar. 28, Troj. 57c, Georg 16, 536,

Parz. (bij an des morgens urfprinc

Troj. f. 217),- wurzel Trist. 17988.

— urfprinc impetigo, urflaht Joe.

v. 1482.

urspRunc g. -nges m. ström, amnis

MGB. 146, Rav. 73, Vier. 8a. —
urfprunc=brunne swm. ursprüngliche

quelle Babl..

ursFRuncen sw. entspringen Symb. Atiia-

NAS. subj. Ps. argetst..

ursT^TC adj. flüchtig.

ursTEnne (urßendunge) stf. auferste-

hung Maria 47, Berht. 146, 191

[Stald. II, 425. vgl. götk. uslland-

an ; ahd. gilt neben urßendi noch

urßendida, urßant Notk. 63*°].

ursTÜtze adv. auf den stutz, unverse-

hens (15 järh.).

ursÜL (urfül?) ursus Schilt. II, 119c,-

vill. urgül.

ursvocH stm. (Troj. 3a, MS. II, 2116),

urfnoche stf. das aufsuchen Trist.

10123,* vörspil (in der musik^ Trist.

3552; versuch (experimentum Doc. I,

241, exactio, probatio, tentatio Gl.

moKS., Gramoi. II, 788),* Versuchung

Trist. 14354; du alles arges ein ur-

fuoch MS. II, 211 [urfuochen sw.

versuchen Notk.].

urxÄT g. taete /, der Vollzug, das fac-

tum: ze urtsete verkoufen vollstän-

dig verkaufen (Hlts). urtaet: liehe

adv. rite.

ÜRte swf. pickenick, frühstück, mal, ge-

sellschaft: ze ürten fitzen Mart. f.

122, 121.

urTEiL stn., urteile, urtcilde (MS. II,

1216) stf. (erteilung; definitio , cen-

sura Doc. I, 241) richterlicher avfz-

spruch , rechtliche entscheidung : urt.

flahen fällen Frig. 366, vgl. ur-

teilfmit SvociiENjy. 66, einem die

urteile geben secundum cum judicare

Freir. StR. f. 7, einem eine f. mit

urteile an gewinnen sie von im durch

den richter zugesprochen erhalten Ob.

1912,* gottesurteil (ags. ordäl); die

feie in urteile fetzen die sele wägen,

ob sie von gott begnadigt öder ver-

dammt werden solle JFia. 3823. ir

urteiics tac ir jüngster tag Klage
232 — urteilen prt. teilte — verur-

teilen Flore 49a. — urteilaere stm.

richter. — urteildieh adj.: da| ur-

teilliche ende der jüngste tag, da;j

urteilliche wal der kampfplatz.

uRtene stf. schwz. Ortschaft, bezirk

Müll. Schw Gesch. II, 258.

urxoHter pronepos (Fr.).

urvAR stn. der platz an dem üfer eines

flusses, von wo man abzufären und
wo man zu landen pflegt (vgl, Hat,

uover), uberfärt Kais. 9a, lOd, 20c,

101c, Parz. 623
^ , Moy. boica XI,

404 ad 1360, XV, 45 ad 1320 (Sum.

28, portus Gl. zwetl. 49, 35, Sm. I,

547, Fr. II, 410a).

urvKCH, urvehe stf. urfehde: das auf-
hören, aufzsein der feindschaft (Hlts
2000),' die süne; die eidliche Versi-

cherung öder cautiön, sich wegen er-

littner strafe öder gewalttät nicht zu

rächen, ein land, woraufz man ver-

wisen wird, nicht wider zu betreten

etc. (MoTS. BOICA FII, 272, RA. 907,

Fr. II, 409c).

urvLVHt stf. refugium Ps. trev-..

urvRine stf. s. v. a. vride und a. ur-

vehe (Hlts, Fr. II, 409c).

urFÜL für urgül SirSp. c. 357 (199

ScH.}.

urwAcnen : LicH adv. exsomne Voc. v.

1482.

urWvERC adj. unwärhaft, treubrüchig

Trist. 13229 [vergl. ahd. mitiMari

mansuetus, zurwäri scandalizatus d.

i. turbatus, alawäri benignus GRAnn.

II, 577, 790].

urwARing adv. unvorhergesehen, pliJtz-

lich Sn. IV, 127.
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urwER, urwir'? m. spado Doc. I, 241.

urwERf (äwerf)? abortinus Doc. /, 241.

urwise adv. = vürewife F.m. Nibel.

857*, vgl. erwifen {Gbjmiii. II, 729,

788, 790).

urzicenilTe stf. remissio {Ob. 1913).

urziht s.v.a. verziht (Afo.T. boica

XI, 73 ad 1268?).

ijsele (unfel) swf. asche (^favilla Voc.

V. 1419, Ob. 1913; festuca, uxula

T/fiageh).

üsebvAR g. varwes adj. von gelber,

ungesunder gesichtsfarbe ,
gilvus Gl.

Sia. I, 122.

uspujvne (/F. spinru) stn.werg, stuppa

Svai. 16.

üffe für uehfe axilla Scn.icnsp. f. 84.

uffier stm.? kdn, cymba Parz. 7961°.

uße stf. JSiTH. 135.

üftrieht ein unbekanntes land Tboj. 128c.

üt für iht Boy., TnoJ.f. 182, K(EX. p.

4. — ützüt, ützit, uzet für ihtes iht

K<EX. APP. p. 857, 706.

ijTer? [ahd. ütrin ubere Gl. Sn. I,

127] fwm. euter, ovdtxQ Stald. II,

425.

uve, Uwe swm. bubo, nachteule, ühii

[ahd. hüo, üwo]. — das zäpflein im

halse, das blat Med..

uver stn. s. v. a. urvar, margo Gl. floh.

19, litus BEsy. 222a.

üwer für iuwer Ey., K(By. p. 19.

uj adv. avfz, hinaufz: üj hin hinaufz

Trist. 5478; ü| ba$ weiter hinaufz

Ob. T2; mit verb.: ü$ gerahfinen

aufzräuspern Gex. 45, üj riußern

excreo CoyR.. — prwp. D. aufz et-

was heraufz (ü;j dem fchimpfe fin

gär kein scherz, kein späfz sein Ot-

Toc. c. 532; üj der ahte Mar. 220,

ü| der mä|e eximie Trist. 9997);

aufz , vor (üj liebe Roth. 3355)

;

nach; bestehend aufz.

üf:BÜRger stm. ein freier mann der

sich in das bürgerrecht einer andern

herrschaft begibt als wo er w6nt Ob.

73, 1913.

ii} = Dinc g. dinges m. endtermin Hlts.

v^e adv. aufz, hinaufz, aufzen; da ü:je

(dü:je AvGSB. SrR.y, dar ü:je drau-

fzcn [vgl. ahd. üjön excludere, nhd.

äurzern Sai. I, 118],

u^em für üj dem.

ujen adv. aufzen, äufzerlich MS. I,

134. — lijenan adv. von aufzen JSib.

2265^, aufzwendig (bei lernen) Ob.

T8, 1914.

lijer für ilj der (üjjer inä|e aufz der

mäfzen).

ij|er adv. aufzerhalb.— prwp, D. aufz,

über . . . hinaufz Flore 1851.

ij^er adj. äufzer MS. I, 127; die ü:j-

ern die beldgrer (vgl. inner) Troj.

f. 188.

üjersHALp, \'i:}erthalben (MS. J/, 168a)

adv. draufzen; prap. D. aufzerhalb.

üj^erKANt adj. (ptc.^ aufzerwält Nib.

2896.

iLjjerKLAGet adj. der die festgesetzten

gerichtlichen termine hat verstreichen

lassen.

üj '- erKORn adj. vortrefflich Trist. 7743.

i>jer;i:.icH adj.: ü^erlichiu minne liebe

aufzer der ehe Trist. 15030,

ujer = REDen prt. redete aufzreden Uolr.

Trist. 2059.

üj : erschEiDen prt. fchiet DP. ganz be-

sonders anweisen Troj. f. 188.

ü| ; erwARten sw. an den terminen ver-

geblich erwarten Ob. 1914.

ü:j;erwELt adj. (ptc.} selectus Herb.

14666.

ü|:6Anc g-. -nges m. dysenteria Doc.

I, 241.

lij^cELt stm. aufzgäbe (gegens. v. in-

gelt) JVallr. 82.

ü|;ge?iOMen adj. eximius Troj. f. 47.

lijgenoinenliche adv. prcccipue Ob. 77.

üjjgescliEiDen adv. mit aufznäme We-
stexr. 29.

ii|:gesisde stn. gegensatz von inge-

finde JValth., Parz. 297i8.

n| : gez(EHet aufzgenommen.

iij^GUOT stn. gut in fremdem gebiete

Ob. 75.

üj;LA\defch adj. aufzländisch ; üjl.,

wegevertic leben CoyR.. — Üj^lant

marschländer [Fr.; vgl. üjlenti terra

aliena Gramm. II, 792].
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lij^LEiTC stf. feierliche bcslattiing , lei-

chenconduct (^excquice Doc. I, 241).

ii|:LOVGen Str.: fwaij ir ilit LegrirTen

in. und ujloiigct, (la:j fol diu feie

Iia:|:^cn ECKEH. DllKD. f. 213.

u;j:i>iAN g. inaiincs m. (pl. üjliute) ein

mann der aufzerhalb der stat, der ge-

meinde wont JuGSB. StR. 86, Ochs

Basel II, 86, 454, Schreibeb UrkB.

II, 100 ad 1395.

ü| = !«EMensHEiT stf. exewifjon (0/J. 1918).

ii|iREise stf. — eine weise, ein ge-

dieht beim aufzzüge eines ritters.

ü|5RiHtec g. -iges adj.: des urtcils

niht ü|r. fin das rückt nicht ivisscn

{RA. 864).

üjjRUivs stm. aufrßitfs Ob. 78.

üjsschRiFt stf. copie.

üj^sEtze swm. der nicht an seinem

platze ist (^Ob. 1914); aufzsätziger.

üjfctzel stm. WsTB. Btr. fll, 183.

u^:siEcIi adj. s. V. a. funderfiecli.

uj:spAN g. fpaiines m. halber juchart,

stück fehl das man binnen eines hal-

ben tdges mit zwei pfcrden umackern

kann JVstr. 30.

üj;spRU5 (JF. spRiir|u) g. fpru||es m.

sprosse, surculus Conr,,

ü;j;srHt g. fühte /. dysenteria, darm-

gicht {Gramm. II, T92, Sm. III, 190).

üj:TAc g. tages m. endtermin Ob. 79,

1915, ü|ta«=vroenunge stf. citatio per-

emtoria ib.. üjtagunge stf. das con-

iumaciert werden, das n| tagen ib.

(m jus vocatum se non sistere).

iijiTRAcel stm. ein darm, antarticus

SuM. 31.

ü| = TRAHt stf. endurteil Ob. 80. i^trac

g. träges 2^^- trcge m. treugw, das

sich vertrugen, vertragsweise mit ein-

ander verstchn JVstr. 31. üjtrahtunge

stf. satisfactio Ob. 1915.

Ü^^trieht Utrecht, Trajectum Mergarte.

ii:jJTRUHt s(/. emanatio CoiSR..

ii:j;vAnc g-. -nges m. projectum, für-

geziraber, überbau, Überhang IIüllm.

ST/ETEWESEN I, 311.

ü;j;VARt g. verte /. das hinaufzgchn

{Mar. 96); der hinaufz fürende weg
Berht. 208. — ujvart:buoch stn.

exodus {ScH.).

u|;vi-u| g. Ylu:j:jes m. Herb. 14170.

ü;j = vogefc stm. ein vogt aufzerhalb der

Stadt AvGSB. StR. 10.

uj^wARtaMAN g. inaunes m. (= u|-

wertifeher) (7cr nicht bürger ist Ob. 80.

iij = WEiDec g. -iges adj. aufzgezeichnet,

angendm J'atervks. 932.

ü|:WEivdec g, -iges adj. qui extra fines

est, aufzwärtig, forensis Ob. 81 ,• ins-

bsd. von erben die weiter als drei td-

gcreisen entfernt sind ib.. — adv. D.

G. aufder aufzenseitevon- Sm. IV, 105.

ü|:ziEHunge stf. aufzzug, aufznäme;

execütion {Ob, 1916).

üj:zoc g. -zoges m., ü$ = zvHt stf. pro-

cessio Troj. f. 196,- — (iijzuc, u:jge-

zuc) exceptio peremtoria, einrede die

die hauptsache abstellt und abschnei-

det Ob. 82.

UND F.

F steht im anlaute der fremden Wörter;

häufig auch wenn u,l,r folgt; sonst

wird gewonlich \ gebraucht.

VACH stn. reihe, abteilung, loculus.

drier vacher dreier arten, dreifach

LiederS. I, 435 [vacht demensum
PlCTOR.].

VACH (viicli?) g. vahes n. {pl. vaher)

fangnetz, vögel- und fischnctz Mos.
BoicA IX, 300, riufe und vengec

vaeh (: dach) Parz. 3172». „ach

(iif) des Ilrites vach wo man den

kämpf fängt, wo man kämpft Ro-

SEXG. 537, Db. 387.

vACHen sw. anfachen, noch mer in brand

bringen Ob. 1686.

füdc s(rt. vade in pace, lebewöl TVej\-

CKER APP. ARCHIV, p. 199.

vABeme {Sum. 8), vaden stm., vade

swm. faden JValth. 44^ {vgl. dazu

_
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RA. 184), WiLH. I, 151 [vademle

ein kleiner vogel, serinus Pict.].

VAGer adj. schon Gloube 864 [vgl. ge-

vage contentus ABl. I, 370].

vÄHcn (^vgl. vangen) prt. vie (vienc)

viengen gevangen 1) m seine gewalt,

seinen besitz bekommen, fangen (^Rupr.

B.4IB. LR. § 26); im kriege zum ge-

fangnen machen (iuwer gevangen

euer gefangner Insiy^ ; fassen (zuo

z'im V. umfassen, fich ze handen v.

sich an die hand nemen , ze ha:j:}e v.

gehässig aufnemen Mar. 144),* durch

einschliefzen fest halten; empfangen;

2) vähen zuo DS. beginnen Gsy. 42,

J07; vähen nach DS. anfangen; nach

etwas trachten; v. mit adv. gera-

ten, sich arten, werden (ungeliche fi

geviengen Gen. 71),* vörschreiten

(^progredi, procedere Sch.^. — an v.

anfangen, an, wider v. AS. vindici-

ren {RA. 589). üf v. : den hart at-

tollere barbam Kjrl 4250; e;j üf v.

einem redner : in aufhalten , im das

wort nemen Sji. /, 517. — vür vang-

en {ahd. furivangon) anticipare, prce-

occupare. — über v. AP. ein ge-

bäude, einen zäun auf eines andern

grund und böden aufzdenen.

vAHe=sTAT stf. teil eines bivanges (pars

capturcE Tbad. fuld. p. 516; Fb. I,

247c).

VA HS stm. und n. här , haupthär MS.

II, 199; da:j här unde der v. Tboj.

f. 171, vgl. 250, Klage 2008 [vgl.

engl, fairfax, nhd. feurfachs Sii. I,

508].

vAHS = REiTe stf. capillatura Doc. /, 240.

vAHS=witte suf. hdrbinde, fasciola cri-,

nalis, discriminale, vitta.

vaht, vähten prt. v. vehten Ex. 3825,

MS. II, 82.

faht, iahten für pfäht, pfsehten Tobl.

AFPEisz. SprScii. 1736.

fallieren, fälieren (/rz. faillir) sw. ver-

fälen, irren, fdlstofzen Wilh. 87^^.

vgl. välen,

faitüre s. feitüre.

vAt g". valles m. das fallen (val nem-

en fallen; ze valle geben stürzen.

prcecipitare
, proruere Gl. ad Prob.);

ernidrigung, schände; tod ; val, töt-

val ein teil der erbschaft, nach dem
tode eitles leibeigenen öder lehentrd-

gers dem h'errn desselben fällig, z. b.

das beste stück vih im stalle, das be-

ste kleid u. dgl. Mos. boica FI, 408,

431, 450, 468, XI, 535, 537 (Ä». /,

521, RA. 364). ze valle komen un-

besetzt sein, vacare Schanx. D. Fuld.

p. 337.

VAi. {ahd. falo) g. valwes (ahd. fal-

awes) adj. ital. falbo, frz. fauve, fäl

(^schwärzlichgrau^, flavus, falb {^iveifz-

gelb, bleichröt) , blond MS. I, 10,

IViLH. I, 35 (Fb. /, 2376). — Valwe

m. pl. näme der Cumänen (Walhe)
Ottoc c. 404. Vahvin stf. Cumänin.

vÄLandinne stf. teufelin ; vom teufel

besessene J\/b. 6729.

vAtant g. välandes m. {ptc. v. välen)

verleitender böser geist, teufel Ottoc.

c. 452, Pf. Ch. 4201, Nibel. 5210.

välandes man ein dem teufel verfal-

lener Pf. Ch. 3242, Karl f. 27. —
verstärkte ncgdtiön ; den välant gär

nichts NiR., vgl. tiuvel.

vAii ; BKÜcke stf. pons pensilis Ex. 7078

[volbrucke].

V A I. d e , valte (^engl. fold) stf. (und

sw.) umschlingung IViG. 5050; um-
schlägetüch zum aufbewären küstlicher

kleider Trist. ; schrank [vgl. isländ.

falldr Schleier, von feela verhüllen;

mlat. falda stabulum, claustrum sep-

tum duFbesxe, Fr. I, 246a. valden

kapsei des evangelienbüchs].

vALden prt. valde falten, plicare: ich

valde im mine hende MS. I, 18.

vffile stf. palla, weibliches gewand vo7i

seide NTit..

vasle swm. (ital. il fallo) error, defectus

ISTiT..

vaelec g. -iges adj. sicher, unverletzt

Ob. 379, 381 ; fallax Pict.. vslikeit

stf. GVDEX. III, 610.

vALc^HiERe adj. blondhdrig Roth. 1823,

RA. 286.

vaelen, vii.en sw. 1) s.v.a. failieren, rom.

falhar , frz. faillir , lat. fallere, tau-
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sehen, verderben Flore lic; 2) mcn,

fälen Mjrt. 145, NTir., Sia. I, 519.

— vajlcr stm. eine geivissc fechterßnte

Falckxbr j). 154.

Välentich Rolands pfcrd {von valere}

Karl.

Valentin stf. = välandinne.

11 Valentin die epilcpsie, st f'cltens

siechtag.

vALe = VAHS (oArf. falafalifo) adj. blond-

härig NiR. 532' (valfehs Herr. 3214 :

Frommaxx 'röthdrig\ vgl. Gramm.

/, 465', U, 374, Sm. I, 508).

VAiigen sw. ackern, unterem, subarare

Joe. V. 1482 (sjtm andern mal brä-

chen PiCT.).

VAI.SHE1T stf. das falbsein (bleichheit

Joe. V. 1482).

valier frz. valeur.

V A li k e {ahd. faluho) sivm. falke.

vALkenasre stm. der mit falken beizt,

falconarius, falkenier MS. II, 179.

vAiikeniKiiAR adj. hüll wie falkenatige

IViLH. I, 139.

VAiikehs sEHe stf. falkenblick.

vAiiken : TERze swm. falco tertiolus mas.

vgl. tei'ze.

valIc stf.? das fallen Herr. 4476.

valIc swf. falle; die einfallende tur-

klinke, welche von aiifzen eine hand-

habe (heftelin) aufhob Trist. 16991,

St. i, 352.

vALlen prt. viel fallen (fi viel enniitt-

en linder fi sie stand plötzlich in her

mitte Ijv.^; v. ze - damit vergleich-

bar sein Alxd. 1848. — an v. hür-

annähen; zügehn, sich zutragen, ac-

cidere: einen an v. {mit fin) angrei-

fen (wie fit ir mich gevallen an wie

seid ir über mich hergefallen Trist.

1396),* im zufallen, zu teile wer-

den (die erben die da;j giiot an vellet

Or. 43). — da;j vallende we, übel,

diu V. fuht epilepsia, le mal caduc

DiVT. II, 1936, VoLR. 6ü6 Fdgr. I,

325 [gival seges, flahta Doc. I, 215].

VALle = pforte, valphorte swf.portapen-

silis En. 5905.

vALlesTOR, vaitor st«, falltör {Ex.

4773), zauntör über färwcge, das von

si-lbst zufällt , bsd. ein solches wo-

durch der eingezäunte bezirk um ein

darf von dem freien felde aufzerhalb

desselben, wegen des weidevihes, ab-

geschlossen werden kann Sm. I, 522.

vals für valfch Frid. 45.

vALfch adj. was nicht so ist wie' es

sein soll (valfch geflagen falsch ge-

münzt^, schlecht, bösartig; was nicht

so ist ivie es scheint (valfehiu

vreude der trugliche schein von freu-

de IViGAL. 4586). der valfche der

Verleumder, chicaneur.

VALfch stm. falsch, mäkel, fäl (wandel,

iintiigent) ; bösheit; unrecht, betrug

ifalsum) MS. I, 152, 88 {Sm. I, 529) ,•

— schlechtes, unechtes metall, fal-

sches geld MS. I, 1276, //, 201&,

Berht. 264.

VALscHAFt (valfch;haft) adj. mit valfche

behaftet, trügerisch, trügvoll Troj.

19a, Herr. 17694.

VALfcliEEre stm. falsarius, falschmünzer

Weiscker Uszrürger.

valfcheit (valfch;heit) stf. s. v. a. der

valfch. — valfcheit:fwant g. fwandes

m. vernichter des schlechten Parz..

vALfche;LÖs adj. (valfches bar) öne

valfch: untädelhaft; aufrichtig MS.
I, 124, vgl. 148, //, 89.

vALfchen prt. valfchete sich falsch zei-

gen, falsch handeln, valfch sein Frib.

Tristan:

vAtfcliiLicH, velfchlich adj. s. v. a.

valfch, trügerisch.

AAtfcluLÖs adj. {losgelassen in der

falschheit) fallax. — valfchJöfe stf.

fallacia Rother 4494.

vAiit stm. die falte; faltenivurf (valt

und val nemen in falten herabfallen

;

tet fich an den valt und ßrich fal-

tete und strich, schmiegte sich Trist.

11128).

vALte stf. vestiarium = valde. — valte

prwt. V. vellen Troj. f. 212, 239,

IFiLii. I, 43, MS. II, 111.

VAtten prt. vielt 1) wtderhölt in die

tiefe fallen , in falten fallen , sich in

falten legen {sich anschmiegen NiR.);

wie in falten fallen, sich vertiefen
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und in der tiefe, im innern befindlich

sein GScnia. 1028,- 2) in falten le-

gen
, fälteln Von der MiyxEy 212,

521, der Iiimel in geralden wirt zu-

sammengerollt Bjrl. 95°, fine hende

V. falten Trist. 2487 (vielt üf fine

hende).

vALsTOB, Talter stn. porta pensilis Ey.

4773. s. valletor.

vALtssTroi. stm. scssel, frz. fautenil.

vAi.:vAHs adj. blond. vgl. valevahs.

VAL5VE^^e? a(//. ; einen valvenfen bart

Herb. 3214.

valwc pl. V. val.

vAtwen prt. -etefalb werden, flavescerc,

häufig von bäumen tnid blümcn, wenn

im herbste und von kälte ire blätter

welk und falb werden, überhaupt ire

Schönheit und frische verlieren MS.

I, ib, 41a, 197&, 68b, 1336, //, 55a,

244a, Georg 2021, uneigtl. an Schön-

heit glänz vorzüglichkeit verlieren

Walth. 35^''^. vgl. velwen.

(vAtwifche; ahd. falawifca stf.) val-

ewifch stm. loderasche, wollichtc riifz-

flocke, die pufz der flamme auffliegt,

favilla Mab. 222, Loh. 31, Gramji.

II, 373.

TAiiZ stm. (JViin.'), valze, velzc swm.?

(Troj. 9933) klinge, [valze /. deci-

pula, falle Sm. I, 530.]

vALzen prt. vielz umlegen, über, in

einander legen [gevalztiu fwert fal-

cati cnses, anevalz incus Sji. 1, 530].

— iralzange stf. junctura Doc. I, 240.

vAiiZJSTUOL stm. stul der zusammenge-

klappt werden kann (^curulis Sum. 33).

van für von Gotfr., Flecke, Ottocar.

VAN {nhd. fano) swm. [van filr vanen

Ory. 336, Hugdiet. 99,- dat. vane

Mar. 132] Tc^vog, pannus, tüch, stück

zeug, Windel, binde \ygl. ahd. hals-

fano collarium, hantf. mappa, lentif.

lumbare, oucf. sudarium, prullf. ra-

tionale , brustfleck , fumarf. a:stivum

pallium, fveijf. sudarium, t\ic\\L map-

pula, giindf. vexillum S.w. /, 533],-

insbsd. ein an einem scJiafte, einer

slange befestigtes mit bildern oder

Wappen geziertes xveifzes tiich, flagge.

wimpel,fdne, banner; das havptban-

ner wird im kriege vor dem hcre her-

gefdren Karl f. 68 ; es ivird zum
zeichen -des fridens nidcrgelassen; bei

der belehnung brachte der vasall dem
herrn einen vanon dar und diser bot im

denselben hernach wider als zeichen der

belehnung Karl 42&, 43a {RA. 161).

die fäne ist auch das zeichen der sub-

hastätion K<Ey. p. 1089.

van für vähen.

VAxaere stm. fänentrdger (venre) Pf.

Cn. v. 3933.

vAnc g. vanges m. jagd, jagdrecht

Moy. BoicA II, 13; — das was et-

was auffängt [eito;fanc caminus Doc.

I, 209].

VAncnuITe, -iJTe {ahd. fanc-n-ilT-a) stf.

das eingesperrt sein MS. II. 229b.

v.4nc:vACH stu. Öffnung für die funken,

Schlot.

vAncen s. vähen. fich in einen niant-

el V. einen mantel um sich werfen

IFiG. 803; ze liaj|e v. gehässig auf-

ncmen Mar. 144; iingeliche fi ge-

viengen wurden ungleich Gen. 71;

ane v. AS. vindicare rem ablatam,

ane v. mit gerihte litem movere apud

judicem, AV. apprehcndere quem ma-
nu V. interdicto jiidicis IIlts.

vAnKe swm. funken Nir. 8006, Sm. I,

543.

VAwt g. vendes m. pl. vende der ei-

trag, besonders an erzeugnissen von

grund und böden: mit allem ir vande

Exov. 1666, fi gie üf ir vende auf

ir aufzgestclltes land zum ernten

REiya. s. 346; geldbetrag (S.w. /,

534; mit allen fanten Moy. botca

XXI). — für pfant? Exod. 161b.

VAxteu (aAd. vantün) sw.? rimarc, ten-

tare Sst. I, 536, 543. — für yenden.

fanze swm. hypocrila Fb. I, 2486.

VAR (aÄrf. vara) stf. färt, reise, expe-

ditiön Alxd. 1986. in einer var auf

einmal Wig. 7287, Trist. 11517.

VAR stn. anfärt, landungsstelle (urvar)

Flore 2483, Trist., Sju. I, 547 (/a-

re Sr. Dial. 242).
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VAR stm., lü. viirrc stier G'ea'. 84. vgl.

pfiiv (AV/M. 48),

VAR stf. für varwc, das avfzsehn, die

färbe AhXD. 286, iSiB. 102'^?, IUd-
LouB COD. P.m. 375(/,' die schminke

LikdehS. I, 336.

VAR (o/»/. faro) g. varwes (a/iof. far-

awes) adj. äiijzerlich erscheinend, ge-

stallen, farbig (iiiicli biuute var wie

bliit). vcrgl. himclvai", cfchevar,

M'unnevar, truobevar, lielitvai-, giafe-

\a,v, roefelvar, il'envar MS., Tboj..

vÄRsfm. (Jiüiißg imjil.), väre stf. acht-

haben, hinterlistiges auflauern, nach-

stellen, gefärde, gcfür (in den vären

welen sich bestreben Latszel. 5682,

Laciim. zu den Nib. 102^ , ze väre

fprechen dolose loqui, ze väre ßän

gefdr haben, vgl. MS. II, W2) ; furcht,

angst (vure haben G. iilw. befürch-

ten Fbib. Trist.) MS. II, 21; strafe

(Ob. 371, Hlts 438). — juricapium,

das riicht auf j)ers6nen und guter ar-

rUst zu legen Ob. 1691, Fb. II, 396c.

— äne väre färwär Uolr. Trist.

{Flore 476).

VAR eil stn. pl. verlier porcus, halbge-

wachsnes Schwein Stbjszb. StR. I,

40 ScH. (a. 86, 87), Jügsb. 123.

verlier niüeter sues Stbjszb. a. 95.

vergl. barch. — varclier=ßjge stf.

schweinekoben , verhirßal hara Gl.

TBBV. 11, 8.

vJEiien, värcn (ahd. fären) prt. värte

G. auf iitwas acht haben, lauern, da-

nach zilen, es in acht nemen GAaivR

1238 (er begunde vären des da^ er

do vaelite wider in Tboj. f. 233);

nachstellen, gefärden {pcriculum ex-

citare Gl. ad Prob.) MS. I, 43«,

606, 180, 1926, GAmub 1400, BP.
Tboj. f. 134; an alle| vären JFilh.

1, 73 (St. I, 351). {provocare , car-

pere Doc. 1, 210.]

VAR = GELt, varq)fenninc stm. eine gälte

welche zu erlegen man an einem be-

stimmten lüge abreisen mufste (U^str.

144, vgl. 148).

MEViic g. Voriges adj. hinterlistig, auf-

lauernd Sin^ I, 551.

vÄRJLicHe (väringen) ad v. hinterlistig

;

subito, repentc Sm, I, 550.

V/i;Rlingen, v-iJRingen adv. avfz dem.

hinierhalte , hinterlistig Rvpr. baib.

HchtB. § 42 (dolose Lift. 14a,

JFstr. 151).

viR = Listec (ahd. -ic) g. -igcs adj. do-

losus.

VAR; LOS adj. farbelös, bleich En. 866,

10342.

vARiu (ahd. faram), varn stm. farn-

kraut, filix Doc. I, 240. — naehen,

ziille, fdrzeug, plete Mon. boica XI,

404.

VARiuacli (ahd. varmahi) stn. filiclum

Sm. I, 564, myrica3 Doc. I, 240.

VA RR (ahd. faran) prt. vuor 1) m/t fin

(von 2)crs6nen und suchen): sich auf

irgend eine weise von einem orte zu,

einem andern hegeben MS. II, 4

(der geill vuor fine vart Herb. 4992;

über al vuor, da^ . . . verbreitete sich

die nachricht, dafs ... Gen. 111; an

daj lieht v. gefeiert werden Tboj. f.

242; — varn fläfcn zu bette gehn

Nib. 7023 ; li i n varn vergehn ; wider

varn zurückkcren; abc v. DS. von

einem orte sich entfernen Wstb. 19;

an varn: ein guot in seinen besitz

treten Ob. 44; mite v. DP. beglei-

ten; üj V. ins exil gehn Ob. 74, vgl.

372; varn lä^en aufgeben, nachlas-

SCH, vergessen Kabl f. 20 , Stbjszb.

StR. III, 490 Scii.),— also gehn, rei-

ten (InEiN 31, Rom. 1458, 4737),

schiffen, herfarten (urliuges varn in

den krieg zichn Tboj. f. 127; die

hervart varn Küxigb. f. 36, MS. I,

115, 174, SjySp. c. 193, SSp. I, 28);

die bewuntnifs haben (JFilh. 109*);

sich berüj'en, compromittiercn (auf ei-

nen hiiider einen Mox. boica X, 121

ad 1336) etc.; 2) mit haben: sich

auffüren Nib. 231 2, verfüren, um-

gehn, handeln, tun: mit einem v. (hy.

3160), einem mite v. in behandeln,

mit triuwen varn MS. I, 486, Parz.

3222 1, 167'% mit rehten fiten v.

MS. II, 2bla, mit zouber v. Zaube-

rei treiben I, 736, vor v. muster ge-
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ben Trist. ; der hat wol gevarn

JFiG. 7761 ,
gewärliche v. vorsichtig

zu werke, gehn, ledecliche v. MS. /,

72, pfafl'enlichcn v. sich wie ein geist-

licher trägen, betragen S^i. I, 549. —
er hete gevarn durch diu lant Herb.

226. — ptc. der varnde der umher-

ziehende (rJMer),- solddt Etsy. p. 1073,

1075, SSp. /, 28; varndiu diet,

varnde liute, varndej toIc (Mä\ /,

105) spilleute, singer und säger . hi-

striones, joculatorcs, circumforanei MS.
II, 246 , Otto DisiMERiyc. p. 228,

Kmy. p. 135,112, varnder liute künic

rex musicus, oberpfeifer; varnder

fchuolBEre mufzig umherziehender Stu-

dent , lyrant
, possenreifzer , künstler,

Zauberer (^scolares vagi qui bufones

et goliardi nuncupantur Moy. boica

XVI, 621)," varnde vrouwen, tohter

(Äffi.v. p. 90, 426), varndiu wip (Ä'-

Sp. HI, 46) meretrices Avgsb. Srii.

c. 91, Kmy. p. 63; varnde hluomen
im wind bewegliche , oder vergäng-

liche? Walth. 13^3^ varnder Ion

recompense passagere MS. I, 170 (Gl.

ad Pror.} , varndej leit vorüberge-

hendes MS. /, 170, varndiu vreude

70. — varnder fchaz, varndiu hahe,
varnde^ guot bewegliches vermögen

(Jm gegens. des ligenden, düssen ivas

eigen und erbe ist Straszb. StR.

II, 4 ScH., vgl. MS. I, 63, 115, 157,

SSp. I, 28), mobilidrvermogen, far-

nufs SirSp. c. 269, MS. I, 102 (wa?

varnde guot hei:jet da^ ful wir Tag-

en: golt und filber u. edelgeßeine,

u. vihe u. ros, u. alle^ daj man ge-

triben u. getragen mac, u. pfant-

fchaft fwie diu gefchaffen ill, ver-

worhtei golt u. filber, u. allej harn-

afch, u. vederwät, u. gefchütze Jus

PROF. viBy. bei SEycKEyß. corp. j-

GER3I. II, c. 144; Sn. I, 548, RA. 564;

longob. fara LL. long. III, 14, vgl.

Tac. Germ. V, 3).

vARre {^ahd. farro) swm. stier, var Kais.

60c. varrifch hals torosa cervix Sch..

vAR:schAZ g. fchatzes ni. portorium,

naulum, vffl. verfchaz.

VARt g. verte /. weg, reise, gang {ins-

bsd. wallfürt MS. I, 180) ; spür, fdrte

MS. II, 2 (ej kumt mir üf die vart

es widcrfart mir); für Moy. roica

XIII, 446 ; fortgang, aufzgang einer

Sache, an die vart fin obire JFaltu.

108'\ — die vart adv. {acc.} Wig.
10338. — üf der verte dabei; üf. In

derfelben vart hei derselben gelegen-

heit, dasmäl Bon. 39^; an der vart

sogleich. — en alverte immerzu auf

dem Wege Mab. 43. — ein vart (Fb.),

an einer vart auf einmal Ob. 1692,

Fr. I, 241a.

vARt:BETte stn. reiscbett.

VARt:ge\Ö5 stm. begleiter auf der hcr-

färt Ey. 2983.

vARt = MVEde adj. von der reise ermüdet

IViLH. II, 1366.

vARtisTiure stf. beihülfe, beisteuer auf

den weg, zur ritterschaft Ssi. III, 652.

vARwe (^ahd. farawa), var stf. das an-

sehen, der anschein, glänz {schildge-

mälde} ; schminke {vgl. var)
; färbe

der haut und des gesichts; färbe über-

haupt (fM'ie nu niht denne fehs

varwe fint Troj. f. 21, wi| brün gel

rot grüen und biä ib. 122).

VARwen prt. varwete färbe bekommen,

annenien, hüben Trist. 15120; s.v.a.

verwen MS. I, 165.

vÄRiwuNde stf. gcfdrliche wunde.

VAS stm. här, vahs Ex. 5725, Herb. 596.

väfän (^DiETL. 6987), väfant (M*\ 7/,

244) g. väfandcs (^Frib. Tr. 1142,

3395) stm. frz. faisan und faisand,

aufz phasianus (hafelhuon Pictor.

132a). vgl. pfafeihan.

vafchanc g. -nges m. s. v. a. vasnaht

Sm. I, 572 ((/er sonntag estömihi Ob.

374).

vafche, vetfche su'/". /ascia, windel, bin-

de {fOmentum Gt. mozvä. 387, malagma

353, emplastrum Doc. I, 210; vafca

cataplasma 240).

Vafchonie I asconia, Gascogne K<E«.

p. 132.

AAse swm. wurzelchen, füser (harchen)

Troj. f. 66; troddel (zote, trabe)
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LvciDAR. f. 18, Sum. 7, Breih. WH.
/, ;$54.

V A s c 1 ein junges oder die ziicht von

etwas (fwtus in utero, embryo, sobo-

hs hl LI.IS ; fwtura Gl. floh.).

vAselcii sw. junge kriegen.

VAseI:KALi> stu. vitulus pascuuUs Doc.

i, 240.

vAscl=viHe stn. zuchtvih; dazu gehört

der herdstier, der eber , der hengst,

der Schafbock.

vAseii {ahd. valon)'? sw.vestigare Sm. I,

569. — valenden zorn? MS. II, 146.

VAs = ivAHt (val'en.) stf. fafsnacht Pabz.,

Sm. I, 569, St. I, 356.

valTiil stm. lehnsmann Trist, {cliens

PiCToa.).

vAste, vall (^engl. faß, ahd. fafto;

adj. velle aufz faßi) adv. fest, stark,

heftig, eilig, gleich, ser , sicherlich,

schnell u. s. w. (der ßein ift gelöch-

ert vaße hat vile löcher /;r.) Siu. I,

573, St. I, 356. famfte, niht ze

\aße AlVÄLv. I, 80 [vgl. fafjfezari

fcstselzer , ordinator Doc. I, 240]. —
comp, vaßer fortius Troj. f. 39. —
superl. vaßiße fortissime, maxime Es.

1071.

vAste stf. observantia
,
jejunium Sm. I,

573. — vaß^muos stn. vorrät zur

speise in der fastenzeit, bestehend aufz

erbsen , bönen , monsamen
,
gerste etc.

Sm. U, 636.

vAsten (aftrf. faßcn; gölh. (aüan rrjQetv,

observare) prt. vaße festwerden, fest-

sein ; fest halten, bewären, preces cer-

tis diebus observare, fasten. — AP.

für einen genugtüung geben, in büe:j-

en, Avandelu SirSp. c. 342 Sch. (c.

54, fol. 254 Sexckexb.').

TAsteii = Kiuwe stf. , vaß^muos stn. fa-

stenspeise (^ivas man in der fastenzeit

kaut), vgl. Taße.

vät ftir vaehet v. vähen MS. II, 189.

VA Ter m. (^unflectirt) nutritor {vgl.

vuoteii), väter. tropisch Gramm, ly,

723.

VATer:BA;Re — von seilen des väters,

an des väters stelle MS. II, 131.

VAxercHEiT stf. das vdtersein, Väterlich-

keit AlV.iLD. III, 152.

VATeriEicen stn. Patrimonium Sm. I, 36.

VATer-HAtp adv. (^acc. sg. subst.) was
den väter anlangt, von seilen des vä-

ters SjvSp. c. 381 Sc»., MS. II, 13.

VATer:nEim stn., ;heirae stf. Vaterland,

heimat Gl. iierbad. 180a.

vATer^LicH adj. paternus: vaterlicher

vater abba pater Doc. I, 240.

vATer=MAC g". mäges m. verwanter vom
väter her.

vATer=RicHe stn. Vaterland Trist. 1 1601.

vATer = wÄN stm. der gedanke dafs man
einen väter hat Trist., Tboj..

fätfche /. fascia, windel.

fatzinet, l'atzelet, vatzolin stn. serviette,

leinenes tüch, schweifztüch , ital. faz-

zoletto, lat. facitergium Joe. v. 1482.

vA;j g". vajijes n. das umschliefzende in

beziehung auf das eingeschlossene, ge-

fäfz PSALT. ARGEIST. 2, 9 [vgl. gÖ$-

va^ infusorium Doc. I, 216 ,
giteva^,

lügevaj] ; heim IIeldenB. f. 179;

cyisvog , membrum genitale mulierum

T oc. v. 1482,' götzenbild Barl.. ein-

em da| va:} rümen ein sprüchwort

MS. II, 9.

vAj^e? [ahd. va^a] stf. bündel, sarcina,

onus Sm. I, 569 [vgl. spän. fato, ha-

to 'häufen^].

vAj;jen (^ahd. fajoii) prt. va^^ete aufla-

den Ges. 108a, beladen (fich v. GS.

Ges. 121a),* iif fich v. einnemen; v.

mit kleidern, waffen u. dgl. versehen

LiTAS.li3o, einen ze riter v. in rit-

terlich avfzstatten Fdgr. I, 239^*,*

bereit machen Ges. 81, 104, 108,

112, Fdgr. /, 2191''; einfassen, uberr

ziehen, bemalen. — geva^jet unde

gebunden Troj. 7478. vgl. Sm. I,

569. — vajjens ringen compleclcndo

Falckser p. 192. — va;j:}unge stf.

cubitus, klafter SSp. III, 45 [fona

gidancfa|ün ex deliberatione Doc. I,

207].

VAj|er stm. s. v. a. ve}|er, compes Roth.

381.

ve (jniderd.) für vihe MS. II, 192,
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AhXD. 3344. veeh Tobler jfpbxz.

SprScu. 178a.

VKcn g. vehes adj. farbig; besonders

merfarbig, bunt, gefleckt (vonie fwei':je

wart ir harnafcli vech Tnoj.f. 220) ,•

insbsd. vom pelzwerk (vehe liüete

Beriit. 293) ; deshalb auch weich : der

f'enus lip was fleht unde vech Müll.

III [vgl. Otfr. mit vehemo niuotc

animo inconstanti; Notk. iimbeheltiu

mit Tchi circumamicta varietate]. vgl.

vehen.

VECH stn. mus varius (^vares, varius

Dv Freske, frz. vairs gris, ital. vajo),

mus ponticus, härmeltn (^Rsiyu. 1342),*

das feil dises tiers {Fr. II, 398c).

VKCH stf.fehde {ahd. vehida), /cmcZ-

schaft, rachlust Moy. boica VII, 184

(kein räche, vech noch vintfchaft).

VECHiLACHcn stn. stragulata vestis (gi-

arihöta^, arlachan Doc. 7,210), sfra-

gulum äVm. 33, Sil. I, 518.

VECH; MOL stm. stellio Mozvb 95.

vECH=schAFt stf. feindschaft.

VECHiTAt stf. feindlicher gesetzwidriger

gewaltsamer angriff (vgl. Mox. boica

XV, 333 ad 1437).

VECHiWise s(/. bunte wise {vgl. Rauch
SCR. REB. AUSTR. II, 309).

vEDCch = vetich GAjiür 216.

VEDclsHiLt, vEDel=si\t frauennämcn

MS. I, 14.

vTiDeraen {ahd. vadiman eigtl. vad-ura-

jan) siv. einfädcmen S31. I, 511 ,• den

begriff von einem gegenstände ge-

winnen, sich einbilden (Pez^. fich

V. in- sich einschleichen. — ? vedmin

MS. II, 215.

VEDer (ahd. fedara) st. u. siif. fcder,

penna MS. II, 76; pelzwerk (Jiärme-

</;i), mlat. pannus: penna Ek. 1715.

vEDerach? stn. achselhole, ascella, üehfe

- Doc. I, 210.

VEDcrjAncel stm. ATit. 154.

fcderaere = pfetersre {Ob. 378).

VEDer :EETte stn. plumalium, culcitra

Doc. I, 240.

vEDer=geM'.cte stn. s.v. a. vederwät.

vEDcrich stm. = vetich.

vEDerit .stm. geköperte leinwand, zwilch

oder trilch, vorzüglich zu bettziechcn

gebraucht Sn. I, 512.

VEDer :Ki,iJBer stm. der einem die fe-

dern vom kleide list {Kbysersb. Post.

f. 148), Schmeichler {Ob. 378).

VEDer ;LEsen ijifin. schmeicheln MGB.
24a,- vgl. MS. II, 240a vcder lifet.

VEDer; SLAcen {ahd. jflagon) sw. mit

den flügeln auf und nider schlagen,

flattern KoLocz. 118 {NTir. XIII,

202?).

VEDer :spiL stn. vogeljagd; zur beize

abgerichteter vogel: hdbicht, falke

Roth. 13, Bit. I35a, Parz., Wie.
VEDer JVLocKcn {W. vliugu) sw. auf-

fliegen TSioy 1667.

VEDer ;vvAt g. waete /. federüberzug,

zieche, bettgewand, bettwerk Laiensp.

I, 2i; federschmuck auf helmen {?

StvSp. c. 26ö).

V E G e n Sit', säubern, reinigen (s. 6. das

fwert, den ]ieim, den harnafcli)

Stbaszb. StR. a. 114, 111, Gavriel

r. MvTiTAVEh, Dakcr. 126 (des jag-

eres geziuc v. purgare venabula

Straszb. 111).

vEGet, vegot, vegat stn. was aufzge-

fegt wird, kericht, quisquilice Straszb.

StR. II, 123.

fegetieren {Frib. Trist. 922) für fei-

ticren.

VEGe = VA| g. va||es n. das gefdfz, die

tonne, worin das ifengewant gcveget

wird IViG. 4361.

vEGe;v«iRe stn. reinigungsfeuer Bih-

teb. 76, concrematio in effigie K<EX.

p. 213, 223.

vehe für vihe On. 1711.

VEHe {Herb. 2101), VEHede {vgl. vech,

vehen) stf. faida, eine öffentlich er-

klarte zwitracht und feindschaft

welche nach einer genugtüung trach-

tete, auch übcrh. ein unfüg, mütwil-

len , eine schädliche gehässige unter-

ncmung ]\icod. 336, Bresl. RB. §

74; zu eiüer ordentlichen fehde ge-

hörten 42 clipei oder bewaffnete Lex

B UVVAR. iit. IV, c. 23; die aufforde-

rung geschah damit dafs der angrei-

fende teil einen pfeil in den höf des
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anf^ef^riffencn schofs ib.. — v. fwerii

schworen keine feindschaft zu zcij^cn

{IIlts). vgl. ui'vchetle.

VKHcden sw. angreifen Ob. 1711.

VEHcn prt. vehcte 1) AS. bunt machen,

lüiichseln. 2) AP. hassen Fmv., schul-

ten (vgl. MS. 7, 50, 64, 181, Fr. I,

2546). — vclier stm. dränger, peini-

ger. — vehunge stf. feindliche be-

handlung (Pzcr.).

\ Klier? stm. eber Ob. 3T9. vgl. varch.

\EHin adj. beindmc eines holzcs das

nicht verbrennt Alxd. 5561. vgl.

ar[)inde.

VEHfeh, velTen? sw. heimfüren, einern-

ten Sm. I, 570.

VEHüT.it stf. = vechtät (^UA. 8T2).

vEHte stf. kämpf.

VEHten prs. vihtc prt. valit vähten ptc.

gevoliten [übermafzig eilen St. I,

360] 1) kämpfen MS. 1,93, vgl. hv. s.

305, V. unde ringen Troj. 8800,

über houbet v. andabatarum more

pugnare MS. II, 253. einen an v.

ilrr. s. 248), mit einem v. , einem

mite V. {K.iis. 60d, 91b, 97d, 89a,

90c, 96a) gegen einen kämpfen, ze

faraene v. gegen einander kämpfen

SSp. I, 63, 3, Brbsl. RB. § 69,

GÖRL. a. 137, hr. s. 409; 2) in sor-

gen sein Walth. 118^, WGjst V^,

GOTH. 91b; e| vihtet mit der ßimmc
fö griuwelich Otto DimmERiKG. f.

69 ,* umb ein d. v. sich nm etwas

mühen Apk 9. — f i g e v. den sig er-

kämpfen SSp. I, 63, 4, Bresl. RB.

§ 70, GöRL. a. 28, 137. — einem a n

V. den fige an im erkämpfen Alxd.

450. — vehtendiu tagende geräusch

machende, äufzere Ob. 1710. — \eht-

iFre stm. pugnator Psalt. argetst.

55, 3. vehtaerin stf. Ob. 1713.

VEHten? prt. vahte behaupten Alxd.

3123 (brähte : vahte).

\Eiit:isen stn. schwcrt.

VEic, veige (a/id. feigi), veic = lich,

veige = lieh adj. 1) verhängnifsvoll

,

unglückselig, fatalis (der veige Lüci-

fer Pez. scr. austr. col. 1148, daj

veig obe$ der apfel der ^rva), töd-

lich ; 2) zum töde bestimmt, im heimge-

fallen, nähe (mit vcigcn und mit töt-

en Troj. f. 217), tot {En. 7528,

NiB. 8133, EccARV. SCR. II, col. 1511,

einen zc veigen zeln in für tot hal-

ten ib. 1569; einen veigen tuon tu-

ten Pf. Ch. 2861, 3301, vgl. 4059);

nichtswürdig, bösartig; aufzgelassen,

geil Ob. 380.

V E 1 c n e n sw. heimlich und widerrecht-

lich brod backen (^Tröltscii).

VEicHen stn. betrug Glovbe 347; ins-

bsd. betrügerisch gebackenes bröd

Avgsb. StR. 121 [vgl. anu feihhan

sine dolo, feihhanic dolosus, feihnön

manticulare Gl. Sm. I, 507],

VEic = TAGe, veiget. swm. töd (_vgl. fieeh-

tage) Pf. Ch. 53a, 103a, Karl f. 34.

feie (^Harthi., JVolfr.'), feine (Gotfr.,

CoNR.^ Sil'/, frz. fee (nympha, siren),

ital. fata [vgl. fata morgana] , vom

lat. fatua ? Troj. f. 5, 6, Myt//. 232.

— feinen prt. feinetc feien, bezau-

bern, mit Zauberkraft begäben Trjst.

4703 [nicht etwa VBiwen, von vin fein],

VEicen sw, 1) dem töde übergeben (der

tot veige min junge:j leben Troj. /.

24) SffSp. c. 356; s. v. a. veilen (ir

veigent unde vellent iuwer lop in

alle wis Troj. f. 24); 2) dem töde

anheimfallen, stürben (^Pez).

VEiKEit (veic;heit) stf. das reifsein zum
töde, Unglück.

veile (vaele) swf. linteolum, schleier,

frz. voile.

VEite adj. feil: verkäuflich, venalis

Doc. I, 210. an veilem wirte ligen,

ze veilem koufe ligen an einem

wirte in einem wirtshause wöncn

(^IIlts); ein edel wip diu fol ir lip

dur guot niht veilen machen MS.
II, 70; veile vrouwen, tohter mere-

trices Ob. 381. — veile, vciles adv.

zu kaufe (mit bieten u. dgl.}. den

lip veile vüeren das leben wägen

WiG..

vEiLe stf. das feilsein.

VEiLen (ahd. feilön) sw. 1) feil sein

MS. I, 191b; 2.) feil machen, vcrkau-
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feil, darbieten, preis geben; üj v.

zum verkauf aufzbieten Ob. 74.

veilen siv. velare, voiler, verschleiern

iWlLH. I, 131).

veiiieren sw. schwenken Uolr. Alxd. b.

W^JCKERy. BASL. HS. 29«.

VEiLfen sw. s. v. a. veilen, feilschen Ob.

1713.

VE im stm. schäum, rdm, cremor, das

oberste was z. b, bei einer siedenden

milch zum Vorscheine kömmt oder ab-

geschöpft wird ; die unreinigkeit, wel-

che sich beim kochen einer flüssigkeii

auf der Oberfläche zeigt AV.u. 15, 17.

VEimen sw. abschäumen MS. I, 29, Sm.

I, 531.

feine (/e), feinen s. feie.

Veit (veget) politus, für geveget Lipl.

51.

feiten (^P.iRZ. 702'^). feitieren {Parz.

J8*) sw. bilden, schmücken. — feitüre

(Zat. factura^ stf. machwcrk, gestalt,

bildung.

vEij = vei^jet MS. //,191 (Fa. J,256c).

vEijede swf. feistheit, adeps (Ps. trev.

41a," vÄö der vei:jete der erden K(ek.

p. 16).

VEi:jet, vei|t adj. feist Reinh. (^Doc.

I, 210). der veijte funnentac do-

viin. invocavit (Hi,tä). — veijetkeit

stf. feistheit Herb. 3093. — veijten

prt. vei:jte mästen Fridjxc.

VEL g-. volles n. haut (^nicht mit der

jetzigen nebenbedcutung) MS. II, 12,

209a, Troj. 12935 [inville stn. futter

Roth. 1853], — üj veilen devellere

Voc. V. 1482.

VEL^EEiN stn. carlilago ossa articularia

obvestiens Ob. 384.

vELden prt. veldete Troj. 1806.

VELdunge stf. feldbczirk Ssi. I, 52fi.

VELewe swm., \elwer stf. feiber ; wei-

de (saZ/j alba), bsd. die hochstämmige

{^nhd. pleonastisch fäliAveide) Sm. I,

525 (feiwar planiurus, velwart vibix

SvM. 39, 46).

VELge swf.flexura {Gl. flor.); feige

am wägen , contus Sv3i. 4, 22, Gl.

ABl. I, 350,- farticia, eisen oder holz

damit man wurst macht Voc. v. 1482.

— velgen sw. beugen; brdchen.

VELlien («Arf. felahan) prs. villie prt-

valcli vulhen commcndare, zur ruhe

bringen JVilh. I, 62 {ptc. gevelehet

ffiLLR. 82); s. bevclhen [gavalch

composuit Doc. I, 213].

velifer stn. frz. valise, mlat. vallegia,

f(;lleisen, ivätsack foc. v. 1482.

vELKelin stn. kleiner falke Mor. 23a.

VEtlec {ahd. -ic) g. velleges adj. ver-

fallend Straszb. StR. III, 235 Scn.

;

besigt {caussä cadens Ob. 1714),*

dem rechte des tödfalls (mortuarii)

unterworfen, vgl. bellehoupt, val.

vELlen (au/c fal-ian) prt. valte fallen

machen, zu böden werfen MS. II,

150a,- zufalle bringen, beschädigen,

toten, strafen Ey. 8179, MS. II, 105,

einen tot v. P.mz. 26626^ ^gi jBf_

TER. 3726,- veilen unde veigen allitt.

Tboj. 6214, Mi. 1931 [of fich dat

zur zit gevellet hat zugetragen Vbk.

V. 1346. einen bevellen vom falle er-

lösen Gfiiv. 55].

VELlefal stn. afflictio MS. II, 2116.

vellica pelicdn MS. II, 219.

V E L s [ahd. felis] stm. {ahd. auch felifa

f.)fels,frz.falise, falaise [veilsÄcEA.;

velifin ingentis saxi moles Doc. I,

240].

velfche für valfchiu MS. II, 24.

VELfchen {aufz falfk-ian) prt. valfchte

1) betruglich machen , verfälschen

{H'sTR. 639),- 2) /ürvalfch (lücke),

schlecht erklären, anders darstellen als

man ist, verleumden Barl., Parz.

323® ,• 3) einer falschen meinung, ei-

nes irrtüms überzeugen, des gegen-

tcils überweisen, lugen strafen Ey.

10358, Beriit. p. 60, Sn Sp. c. 346,

Gregor, f. 151. — gevell'cliet frouw-

en varwe TsiB. 6629. — velfchasre,

velfchelaere stm. lugner, Verleumder;

falschmünzer Fb. 1, 245c.

VEiifchiLlcH adj. = valfcli, truglic]{.

VELfeht adj. felsicht Herb. 1792.

vBLfen sw.: din lop wirt in eren wis

gevellet MS. II, 2336.
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vELTin adj. aufz vtilfen bestehend Mar.

188.

VEL : SL(j:J; Stu. pCSSula SdI. III, 460.

VELt g. vtildes n. {nif.rr]') ßaches,

nicht mit wald besetztes land. 115 zc

vt'ilde komen atifzreiten. haif ze v.

keren weiter zurück reiten, um einen

grofzcrn anlauf zu nemen Wie v.

geben den ort zu einem Zweikampfe

bestimmen K<en. p. 357. ze velde

gen (^von frauen) auf den strich gehn

Ob. 383. — velclenaere stm. {ver-

bunden mit erbern , holdnern, huob-

ern) Sin. I, 526.

VEite (valte) plica MS. II, 84.

VELt:GAnc g. -Hgcs m. s. V. o. ackcr-

ganc ; latrina Doc. I, 240.

vELtiGÜse, ^güITe [vgl. gufa, cuIVa

cffluvium Sai. II, 76, isl. giofa ef-

flare, geyfir springquell] stf. Über-

schwemmung Wien. HF. i, 4 ( Gramm.

I, 419, II, 22).

VELtsOTEivrche swm. ein aufzsätziger

(rfer nicht in gemeinschaft mit andern

menschen leben darf^ Ob. 1715.

VELt = MUS stf. mus rusticanus AWÄld..

VELt: SIECH adj. uufzsätzig , leprosus,

vgl. funderfiecli.

vELt = spRÄCHen sw. fiberhaft irre reden,

ins haberfiild hinein schwätzen Reinu..

VELt = STEIN stm. stein der auf dem fel-

de ligt Roth. 326.

vELtiSTRiT und vELt^sTUKm stm. offne

feldschlacht.

VELwe swm. (Troj. /. 150), velwer

stm.: s. velewe.

VELAVcloht (-eht) adj. weifzlich, falb.

VELwen prt. vehvete falb machen MS.
II, 193Ö, 2036, /, 13a, 306,- die färbe

irer frische und lebhaftigkeit berau-

ben, sie blafs, unschön machen Parz.

136*, MS. II, 193b; fich v. Troj. f.

236,' trop. huchvart velwet der eren

Zwi iVlTSDB. Ps..

vELwer:Boum stm. (velewe) weiden-

baum (ulmus Brack').

VELwerin adj. weiden Ob. 383. vgl.

velewe.

VELwin stf. JValchin, mulier Cumana.

vgl. val (Fß. II, 3966).

velwifcli = valwifclic On. 385.

V ii L z e swm. falz , strix , Stria Troj.

73a, Ob. 1715.

VELzeu {aufz falz-ian) prt. valzte fal-

zen, plicare, applicare(\i\\zti\\) Troj.

23a, MS. I, 29 (da? lop v.).

VE MC stf. Verurteilung, Strafgericht

(einem volgen mit der veme Fr. I,

235«) ; streife üivr. I, 17, Nicod.

33c. — mast der schweine in den ei-

chen- und büchwüldern Fb. I, 2556.

vEMCiDinc g-. -nges n. frcigericht Fre-

IIER. DE JVD. OCCULTIS.

VE!\ien sw. AP. das urteil über jem.

sprechen, in verbannen: ze dinge l'i

fi vemeten Glovbe 1397 {iViGAisos

Femgericht JVestph. s. 308, Arch.

I, H. IV, s. 113). — vemcere stm-

Scharfrichter. ,

VEM:8TAT Stf. richtstÜttC.

VEN? {goth. fani) sumpßchter ort, ital.

fango Fr. I, 259a. vgl. venne.

ven für vehen.

fcncli s. pfench, panicum {Fr. I, 259a).

VEHCiVACH stn.: ßillc noch offenbare,

flricke netze noch ander vencvache,

der bin ich vri NTit. XXIII, 104.

V E N d e {ahd. fendo) swm., vendel stm.,

vendaere , vender {MS. II, 13) stm.

fiifzgänger, füfzknecht {satelles, ital.

fante, spän. Infante, pl. Infanterie,

ital. fanterid); junge, bauerbursch

;

der bauer im schachspile {calculus po-

pularis Joe. v. 1482) K(BN. p. 38,

MS. II, 13, 1466, KoLocz. 182.

vendeb STUot /ajiftZones Doc. I, 240.

VEivden prt. vante einernten (Ob. 385) j

sammeln, benutzen {Wstr. 147). s.

vant.

venden {niderd.}: vinden En.6576 [ir-

venden sehen Gen. 102]. — vcndier-

en sw. vendere (Pez).

fenechel stm. faniculum Gen. 48.

Veriedier Venetidner MS. II, 146. ven-

ezicr eine venezianische münze {Pez^.

Venerät, Venerant namc von Rolands

heim {ScH.).

VEncec {ahd. -Ic) adj. was etwas (G.)

auffängt Parz. 152"*.

fengel stm. fcßniculum HÄZL. II, bl^°.
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VKNgel stm. anfurer.

fenicli (Sp.w. 7, 12) = pfenich, pani-

cum, Jiirsc (^vgl. fenechel).

venie, venige (venia) st. und swf. knie-

beugung Kari f. 26, 30; an fine

venie vallen (üf fin knie) mderknien

und die erde küssen, um sündenerlafs

(venia) zu erlangen Bbrht. 173, üf

finer venie ligen Bablaam , venien

fuochen MS. I, 236 (mit v. münßer

fuochen Ayyo v. 614). — venige=val

g. valles 771. das fallen auf die knie.

venien, venigen siv. seine andacht ver-

richten Kais. lOid, Lolr. FuDiexst
viyDOB. 258 (Ob. 1717).

fenin stn. venenum.

fenis stm. phonix.

vExken (aufz fank-ian) prt. vancte ent-

zünden NTiT..

TENne? (ahd. fenni, goth. fani) stn.

köt, lutum.

VENre stm. fänenirdger
, fanrieh Bex.

97, MS. II, 89b, Troj. 189 (Ob. 1717,

Fr. I, 237c).

vEisre^TAC g. tages m. freitag Berht.

(pheritac parasceve Gl. Sii. I, 610).

venßerlen sw. fenestris assimilare Ob.

385.

venßer:wiT adj. ein fenster weit IS Tit.

XI, 1.

ventüfe stf. schröpfkopf. ventüfen sw.

schröpfen.

vE^zen? (ahd. fcnzön) sw. A. sich über

einen lustig machen, bsd. durch iro-

nisches loben Sil. I, 546.

venzie stf. advocatia Gudex. V, 727, 732

VER swm. für verje, fdrmann Troj. f.

230,- vere stm. Ex. 2994.

ver das enttonte vrou, wülches im XIV
jdrh. (wie noch jetzt das spän. doüa

d. i. domina) dem taufnämen ädli-

cher und geistlicher frauen und Jung-

frauen von rechtswegen vorgesetzt

wurde (diu Ver Kunigunt von Eber-

liat Moy. boica IX, 174 ad 1336,-

sölbst vrouwe ver Kun.) , vgl. Jung-

fer und anferlcin Sji. I, 596, 631.

ver; für vür; (in verwär, vertöt etc.).

VER: (ahd. far=, fer;, fir;, for;) untrenn-

bare unbetonte part. 'fort, von sich

weg, bis zu ende (Bebht. 312 ff.),

re-, ob (prwy. das er schmilzt öfter

bei folg. 1 mit disem zusammen (vluft

für verluft; vgl. vreifchen) Sm. I,

630.

verApfen prt. affete affenartig, gleich-

sam zum äffen werden MS. I, 89a

(vgl. verefFen).

VER;AHt stf. Schiffsfracht Ob. 1718.

verhallten sw. als Schiffsfracht füren.

vernähter stm. frachter [vernähter ni-

derd. = verre after Gl. ad Prob.].

verÄHtenprf. ähte l)in die acht erklären

SirSp. c. 157; 2) aufzsonen Ob. 1718.

— ptc. veräht Ob. 1719. — vereehtec

g. -iges adj. in die acht getan, vgl.

bennec.

verALten (ahd. alten) prt. alte aiate

consumi [firaltet cariosus Kebo 73].

vgl. verelten.

verAUDern sw. anders machen (waer

aber da:f wir uns veränderten sollten

wir eine andre länderteilung treffen

Moy. BoiCA XI, 296 ad 1347). ver-

anderte^ guot züerworbnes Ob. 1718.

veranLA^en prt. lie:j DS. üf einen auf
jeni. in einer strittigen suche com-

promittieren Ob. 1719.

verauLBiTC swm. frcistifter, colonus

precarius.

verANte endete Gex. 104.

verantwÜRten prt. >vorte aufzliefern,

abgeben; da:j relit v. vor gericht re-

plicieren Ubk. v. 1427.

verARbeiten sw. : ficli v. sich zu schän-

de quälen Ob. 1719.

vERsere? stm. fdrmann Siti. I, 551.

verARgen prt. argete schlecht werden

DiVT. I, 17.

verARmen prt. armete arm werden, ab-

nemen Troj. f. 249,

verAj stn. fräfz Ob. 1719.

verBALJMUNden sw. verleumden; für

betrügerisch erklären (SSp. c. 116).

verban prateritopras. v. vei-bünneu MS.
I, 48. verbans 2 sg..

verbau stf. verbena Häzl. II, 57'*°.

verBANuen prt. bien in den bann tun;

verdammen.

verbardieren sw. zerstreuen Wallr. 82.
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verBARren prt. Larrcte versperren K(ets.

p. 294.

verBENiien prt. bante s. v. a. verbannen.

verKKMnet verbannt M.inr. f. 121c.

veiBERg-en prs. birgc int. bare: einem

ein d. vor v. vor einem ctiv. verber-

gen yiuGSB. StR. 140.

verBERn prs. bir prt. bar ptc. born ei-

ne gewisse richtung nicht ncmen

(^aufhören zu bern), evitare, carerc:

APGS. (oder mit DS.) einen unan-

gefochten lassen mit -, frei lassen von

-, loslassen, aufgeben (^AP. Gen. 12a,

118a, 123a) j AS. im stiche lassen,

unterlassen Glovbb 2167, vermeiden,

nicht haben, entberen Schjchsp. f. 88

(die fünde), MS. II, 241, /, 147

(wurd iuwqr helfe gegen uns ver-

born hätten wir sie nicht Ottoc. c.

54). wenn ein snbjunctiver satz mit

ne folgt, so verstärkt es die Vernei-

nung (ob ich dö daj verbaere ichn

fiiochte wenn ich ganz und gär nicht

zu finden suchte Irr. s. 32; vgl. Karl

f. 6 dö fi fö gar verbdren da$ fi fleh

niht enrächen).

verBERn prt. berte atterere Doc. I, 211.

verBE:j:jern sw. AP. für jemandes er-

mordung büfze geben, wergeld für in

zulen K(ETS. p. 109.

verBicKen prt. biete: ej mit fwerten

V. drauf lös schlagen Parz. 680^*.

\er\im^Yi\}Gnsw. schlechtermachen AvGSB.
Stat. c. 300.

verbien verbena Voc. v. 1482. — prt.

V. verbannen K(ets. p. 113, 190.

verBiETen prs. biute prt. bot buten ent-

bieten, gebieten Ob. 1721,- sein spil

zu hoch verwetten MGB. 69 ; das ge-

genteil von bieten Wigal. 2579,- —
APS. (mit rehte, gerihte, üf reht,

ze rehte) verb. mit (^gerichtlichem^

arreste belegen, interdicere (ein ver-

botener arrestant); ein guot umb g.

V. es schulden wegen in beschlag ne-

men Sni. 1, 222.

verBiivden prt. bant verpflichten , ver-

pfänden Ob. 1722,- fascinare, bezau-

bern, verbunden under helmen mit

aufgebundnen hülmen Frib. Trist..

verBistern siv. verwirren (niderd.^.

verBi^en prt. beij tot beifzen.

verBLEUKen prt. bluncte weifz, glän-
zend machen, (mit glänzendem') ver-

zieren ATiT. 1401.

verELinen sw. über die mäfzen fröhlich

sein MS. I, 7.

versotgen adj. (ptc.) erzürnt, zornig

Glovbe 1595. einem v. fin Flore
31c.

verEOLn (ahd. polön) prt. holte alle

steine verwürfen Parz. 569 1.

verßORgen sw. verbürgen Straszb. StR.

f. 115 Kr..

verBORgen:LicH adj. verborgen.

verBORn prt. borte verwirken, verlustig

machen. — verhorn ptc. v. verbern
MS. I, 109.

verBüsen prt. boße in schlechten, un-
brauchbaren zustand versetzen, be-

schädigen MS. II, 130b, geringe ma-
chen, herabwürdigen Mar. 47 [depra-

vari SuM. 6, cnervare, emollire Gl.
Sdi. I, 210].

verBOT stn. beschlaglegung , arrestum;

s. V. a. vürbot, Vorladung. — verbot-

en sw. vorladen Ob. 1723, 1762, Hlts
1837.

verBB^Men prt. bramte mit dornen be-

setzen Mart. f. 57.

verBREcnen prs. briche prt. brach —
brechen (den eit RA. 904), prceter-

gredi Doc. 1,211; eine giildsträfe v.:

sie verwirken Ob. 1723 (solvere Doc.

I, 211). verbrochen gelt giildsträfe.

verBREivnen (aufz bran-ian) prt. brante

trans, zu nichte brennen ; giej'zen (von
münzen Ob. 1724).

verbriefen sw. durch Unterschrift und
sigel bekräftigen, verbriefter Übel-

täter, mit Stackbriefen verfolgter.

verBRincen prt. brähte — sammeln,

compilare Moise 232.

verBRiNuen prt. bran igni consumi und
consumere, intrans. und trans. Trist.

15736, Troj. 836.

verERiJCHen sw. — schwächen.

verBRUCKen sw. mit boten belegen Sn^-

Sp. c. 237.

verBRÜEJen siv. zu brüten aufhören ma-
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chcn LiTjyEi 631; versengen M.iRT.

f. 216. fich V. an DS. sich verbren-

nen an - (^MühL. III, xjr//).

Tei'BRÜEten prt. bruote: fich t. vor

hitze vergehn Bex. 149.

verBRLOt ptc. V. verbrüejen , aufzge-

brüht Litanei 631.

verBÜEGen prt. buocte bugläm, schwach

machen Jjgdged. n. 6.

TerBÜEjen prt. buocte gut machen

JViLH. L 39.

TerBiixden prt. bunde verbinden.

Terbrxnen prwteritoprcBsens b=an, prt.

b:unde mifs-g-önnen Pabz. 481^",

K(Eis. p. 5.

TcrbuNft stf. das mifsgönnen, der neid

{Ob.), vgl. urbuuß.

TcrBiRgen (borgen) sw. durch bürg-

schaft sichern (i/£Ts).

verbaten pl. prt. v. verbieten.

VEHch (aArZ. ferah; vgl. firahim ho-

minibus IVess Gebet) g. verhes n. die

sele als sitz des lebens, also insofern

sie leben und sinnliche lebcns-

kraft bezeichnet, anima, ßios (ze

verbe gen von wunden 'todlich sein'

Fbgdi. b. bisp. p. 71, ze verhe läj-

en WiLH. 449*, vgl. nhd. zur äder

lasfen), herzblatt, blüt Tboj. f. 28,

34, 259, Ottoc. c. 153, 597,- fines

verhes fämen tragen von im schwan-

ger sein Parz., Ssi. I, 559; näher

verwanter Ottoc. c. 533.

vERch = BAN swm. des lebens Untergang

(Fhgm. belli 3054).

VERch = BAxg". bannes m. gerichtsbdrkeit

über das blüt, blütbann.

VERch = BLUOT stn. lebensblüt Fbgu. bel-

li 2533, NiB. 9354.

VERch ; ge\():j stm. consanguineus (^Hlts).

VERch^GRiMme adj.:prccdicdt destodes;

da es diser aufs leben abgesehn hat.

VERchliu stn. porcellus, ferkel, demin.

V. varch.

VERch-LÖs adj. leblös Fhgh. belli 40a

{Fr. I, 260a).

'

VERch:MÄc g. mäges TH. blütsverwanter

(Pez).

VERch^sER adj. bis auf den tod verse-

rend, schmerzhaft Pf. Cn. 756, 86i.

vERch; Sippe stf. blütsverwantschaft

Wilh. II, 7bb.

VERch:TiEFiu wundc tödliche wunde
NiB. 8637.

VERch:viENt g. vienAes m. auf den tod

hassender, todfeind (Sch.).

VERch:Avu\de /. lebensgefärliche wunde

SirSp. c. 79, 172, ISib. (da? ift in

dem waden. underhalp des knies;

und iß ein diu müs oberhalb des

eilenbogen ; und iß ein dem rücke-

bräten, alfo daj man im lungel und

leber fiht; und iß, ob er wunt wirt

vor an den buch , da| ira da:j ge-

weide iij get, oder durch da? houb-

et, da| im diu hiernfchal dürkei

Avirt: da:j hci|et allej verchwunden

RiPR. Rechtb. § 25, Sn. I, 560).

— verchwunt adj. auf den tod ver-

wundet Pf. Ch. 176.

verDAGen prt. dagete APAS. tacere,

celare, prceterire {Doc. I, 210), gegen
einen schweigen von etwas MS. I,

150, ScBACHsp. f. 2, 56, NiB. 479*

BC, Pabz. 556^* (fo wasre? manig-
en man verdaget Babl.).

verDÄHt adj. {ptc.) in sinnen versun-

ken; beargwönt; vorbedacht, bedacht.

verdähtes adv. {gen.) mit reifer

Überlegung, mit nachdenken, mit vor-

gängiger Untersuchung , bedachtsam

Hebm. Dah. 541. vgl. verdenken.

verDASinen {ahd. -mnön) sw. condem-

nare.

verDECKen {aufz dacch-ian) prt. dacte

und dahte — zudecken Pabz. 598*,

Troj. f. 202. — ptc. verdaht ver-

deckt: mit einem deckcl versehen;

{vom pferde : mit schonen decken) ge-

schmückt K(EX. p. 122.

verdeit für verdaget Nib. {Pez).

verDEiimen prt. damte suffocare {Foc.

V. 1482).

verDExen sw. aufzdenen, anschliefsen

Troj. 93c {vgl. MS. I, 9 ich enhabe

mich fo fere an fi verdennet).

verDEUKen prt. dähte 1) AS. bis ans ende

denken, in der Vorstellung erreichen

(dachte ich iemer, ine verdachte ir

güete niht MÄ. 1, 149); 2) wegdenken.
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durch denken ein ende machen, ß. b.

tiiiubc gcdaukc In', s. 63 [ahd. llr-

tlicnlian contcmnere, angels. forthen-

cdn ubcldenken] ; 3)JS. anders davon

denken {On. 1127); 4) AP(GS.) ver-

dacht auf einen werfen wegen einer

Sache. — verd. an AS. an etw. den-

ken Siti. 7,384. — f i eil V. sich beden-

ken, besinnen, vorsehen; fich v. an

AS. zu vil denken an etwas. — ptc.

verdaht gcdanken, sinn, verdacht

habend, nachdenklich Troj. f. 116,

Trist., verdaht werden an - , xif -

alle seine gedanken darauf richten

MS. I, 55, Troj. f. 130, 180, 248.

ör ift verdaht hat sich mit seinen ge-

danken verlören Flore 23c. mit ver-

dähteiu muote indem man die saehe

tvöl überlegt hat Ob. 1726.

verDERben prs. dirbe -prt. darp vertrock-

nen, verdorren, zu gründe gehn ; stür-

ben Mar., Mok. boica f II, 147 ad

1289 {von atw. GS.).

verDERben [vgi. ags. derian nocere?] sw.

zu gründe richten; tuten K(en. p.

308 («»is&sf/. auf rechtliche drt der

strafe des tödes überliefern) ; corrum-

pere, stuprieren {Ob. 1728).

VERdic g-, -ij^es adj. vorjärig Fb. I,

2606.

veroiEBen (aufz diup-ian) sw. heimlich

wegschaffen MS. II, 92.

verDiEnen {aufz diuwinon) sw. 1) durch

dienst vergelten ; ein ambet v. es ver-

walten SivLehnR. c. 115,* ein guot

V. als lehcnhold dem lehensherrn von

einem gute die betreffenden abgäben,

gülten entrichten, es verzinsen Augsb.

StR. 97 Kb., StrSp. c. 337, Sai. I,

376," 2) erwerben (einem ein d. an

V. es von im durch dienst erlangen)

;

sich eines Ions öder einer strafe wert

machen, sich zuziehen.

verDiE:jen prs. diuje prt. dö:j du||en

verhallen Nib..

verDiHen prt. doch digen DPGS. ei-

nem in hinsieht auf etwas zuvorkom-

men {4T\ia. z. hr. z. 7433, s. 114 u.

439).

vernincen prt. dingete — durch ver-

tragsrecht aufhalten Mar..

vernoLken (tolken) prt. dolkete aufz-

legen, ver dollmetschen MS. 11,215.

vernoLn {ahd. dolcn) prt. dolte bis zu

enr/edüln; ertragen, aufzhaltcn JFilh.

1, 75.

verDüsen sw. aufhören zu dofen Doc.

Mise. II, 294; Troj. f. 99 von speisen

und weit\en : der wart da beider

harte vil verfwendet unt verdoefet
d. i. verjubelt. — verdoj prt. v. ver-

dienen.

veroonwen sw. digerere [vgl. ahd. dau
gestus, mos; gidawiti Verdauung

Gl. zjvetl. 29].

verDRERt adj. {ptc.) Ben. 144, Troj.

12177.

verDRiBj stm. {niderd.) leid, an allen

V. ganz gern.

verDRiE:jen prt. droj s. v. a. bedriejen

(obe ich mich verdrie;je ze fürdern

Flore 40&). mich verdriujet ich füle

mich unbehaglich {axih. z. Iw. z. 470),

GSP. es (er) wird mir zu vil, zu

lange, ich finde es (//i) beschwerlich,

werde es {seiner) müde: des fi niht

verdroß was sie gerne täten, ver-

drießen unde beviln Tboj. 15870

[St. I, 303; vgl. göth. thriutjan

schmerzlich sem].

verDRinoen prt. dranc weg, fort dring-

en; GS. zu etwas bringen, zwingen

MS. I, 135.

verDRO;j:jen = LicH at//. verdrossen, tadio-

SUS BlHTEB. f. 4.

veroRÜCKen prt. druete niderdrücken,

unterdrücken {vgl. Wilh. I, 65 fo

iß unfiu faelde verdruhit); übersträ-

len Roth. 1846. — verdruckunge stf.

Unterdrückung ; scandalum.

veroRÜMen prt. drumte verstümmeln

Jerosciiin bei Fr. II, 3926.

verdiiemen s. vertüemen {MS. II, 57,

206).

verDütden prt. dulte AS. etwas gesche-

hen lassen MS. I, 57. finen zorn

verd. im gegensatze von finen zorn

(anden) rechen Flore 20c.
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TerDvriKcn prt. diuicte übel, schimpf-

lich denken.

verDÜRkeln sw. dürkel machen.

TerDÜRnen prt. dornte mit dornen ver-

sehen, umstecken Loh. 167, 188, Troj.

43c (Gl. ad Prob.).

verDÜRren ? jyrt. dorte : in verdurte nie

debein kleit Herb. 3081.

veiDust adj. (ptc.) verjagt, entfernt

IIÄZLERIN n. 18.

VERe? /. Seite, gegend [vgl. ahd, ein-

feri uno latere, pervicax, intcntiosus,

in feronolihha undique Gl. Süi. I,

549].

verEBenen sw. gleich machen: eine

fchult sie bezälen. verebenunge stf.

vergleichen, vergleich Sni. I, 12.

verEpfen prt. afte zum äffen machen

{vgl. TerafFen) ; an einen TerefFet

fin sich in in vergafft haben Müll. III.

vei'EiGen prt. eigente einem andern zu

eigen geben; bestätigen (^Ob. 1889).

verKisen sw. zum einen, zu einem ma-
chen : 1) einsam machen, fich T. Flore

1494, Welt Cur. 62, mit einer ver-

einet werden allein mit ir zurück-

bleiben; G. ler, öde machen von -

JFiLB. I, 64; 2) vereinigen, zu einem

einzigen einstimmigen machen, verso-

nen: fich v. GS., vereinet werden G-

S., d.i. enein Averden, uberein kommen
ATiT. 53, MS. II, 88&, 143a, Ersst
1410, Herb. 4648, vgl. AWÄld. II,

85; des foltu mich vereinen. —
(tnfrs.) einsam, verlassen werden (von

- G. ATiT. 29, von - Barl.).

verEischen (vreifchen) prt. iefch und
eifchete erfdren MS. I, 131.

verEii = i.Exden, verenelenden sw. in das

eilende schicken Barl. [ahd. kaeli-

lenton Gramm. II, 861],- fich v. ins

exil gehn MS. I, 84.

verEtten (aufz alt-ian) prt. alte alt

machen (^Wilh. I, 100 viraldit).

verEKDen prt. endete {ptc. auch ant)

1) zu ende bringen Flore 10a, vollen-

den (javfzbringen NiB. 2040), erfüllen

JViG.; 2) zu ende gehn, sterben (ze

himele v. SirSp. c. 4).

TerERben prt. erbete — transferre feu-
dum.

TERe = schiF g-. fchiffes n. hypogaubus
Svm. 20.

verBtzen prt. azte abweiden SnSp. c.

378 {MS. II, 135).

verEjjen prs. i:jje prt. aj fressen E<bk.

p. 19, 22.

vercAuen prt. gähcte (gähte) mit Vor-

eiligkeit etwas tun öder sägen: fich

V. sich zum schaden eilen, sich über-

eilen {sich das maul verbrennen)

WiLH. 25010, Troj. f. 51, MS. I,

143 (mit hurte an AS. Parz. 114^ 6),

vercAMesLüset adj, (pfc.) verwarlöst.

(vercAncen) vergän, vergen prt. gie

M. gienc giengen ptc. gangen 1) ver-

gehn; dö ime der üreflac vergienc

da er in nicht mer fülle Mor. 19a;

sterben; 2) A. vertreten ^ versperren

MS. II, 166a,' übergehn ,' vermeiden

{Trist. 955), verlassen: ej vergät

mich CS ist fern von mir , verläfst

mich, me pra:terit, fugit MS. I, 64,

67, //, 46 (JF/G. 8612, Reimi. s.

368). fich V. (zu sei7iem schaden)

zu vil gehn, sich verirren {Parz. 2^^).

fich V. mit DP. sich vertragen. —
ptc. vergangen verirrt Uolr. Trist..

verganten s. v. a. Terquanten.

vergaj: s. vergejjen.

VERge, ver {ahd. ferio, ferigo, fero

von ferian navigare) swm. fürer eines

Schiffes oder flofzes (fchifman, vlö;j-

man) Ex. 3040, Kces. p. 1150 {Siu.

I, 561),' der hengst oder nägel dar-

auf man das rüder wälzt, scalmus

Pict. ; — wasserbaum , reiser Rupr.

RB. § 155, p. 103.

verGEBcnprs. gibeprt. gap gäben 1)AS.

weggeben; umsonst geben (vergeben

oder umbe guot Kas«. App. p. 729);

ASDP. concedere {Doc. I, 210), ver-

zeihen; 2) einem etwas beibringen das

im den verstand, das leben u. dergl.

benimmt E». 98c, JFig. 71, MS. I,

51b; er was dem lebene vergeben

er war dem leben abgestorben Trist.

18436. — vergebeniu fpife speise



vergebene 545 verbüken

die nicht sättigt , nur zur leckerei

dient Faiv. 49,- vergebene liute Sm.

II, 12,

vercEBene adv. umsonst: auf nichtige

weise, öne nutzen; öne bezälung, von

selber. — vergebenes adv. von unge-

fdr Siu. II, 12. — vergebunge stf.

Vergiftung Mose 237.

vercKLlen prt. gälte bitter, sauer, höchst

beschwerlich und unangendm machen

ivgl. galle).

vercELlen prt. gälte hellklingend ma-

chen, tonen lassen Ottoc. c. 9.

vercELten prs. gilte prt. galt gulten

1) zurückbezälen ; seinem werte gemäfz

bezälen Wilh. I, 95 ,• rächen ; 2) ver-

kaufen.

verGELwen prt. geiwete flavescere.

VERgen (aAd. terkön) prt. vergete A-

PGS. von einem etwas verlangen, in

darum bitten, expetere, desidcrare Doc.

I, 214, Sm. I, 562 [vergeh, ist schwz.

fergeu fortschaffen St. I, 364, was

zu FARu gehört und büchstdbl. mit

vern einerlei ist].

vercEnc = lIch adj. aufhörend ( Wstb.

618).

VERgen :scliAz stm. Ion für die über-

färt, naulum Voc. v. 1482.

vercEnt contrahiert aufz vergebent, ver-

gebt Flobb 2a.

VEBger stm. wasser-, schüttstein Fries.

vergewisfen sw. certum, securum red-

dere, bürgschaft stellen: er folte ir

vor V. Moy. boica X, 151 ad 1384

(Sw. ir, 184).

verGE|:jen prs. gi|:je prt. ga^ — DP-
GS. einem elw. zu erweisen unter-

lassen IFiLH. 121^. da| des lewen
got vergaj Verderb in gott LiederS.

II, 596, vgl. erga? und gefach ; über

das prt. bei Verwünschungen Gbahin.

IV, 175. — vergejjen : lieh adj. obli-

viosus Parz..

vergich ind. u. imper. prces. v. verjeh-

en (Tfioj. /. 173).

vergie prait. v. vergangen, prwteriit

MS. I, 143.

verciEjen prs. giu|e prt. goj gu|^en

begiefzen ; aufzstromen (^intrans.)PABz.

14623.

verciEjen prs. giu;je prt. gö:j durch an-

gegossenes blei fest machen Wilh.
I, 30.

veroiFt stf. das gift Berht. p. 51; Ver-

giftung AvGSB. StR., ms. II, 254a,

Sn. 11,19. — vergiftic g-. -iges adj.

giftig Berht. p. 52.

verciFt stf. gift (^Sm. II, 19, veneficia

ABl. I, 365),

verciFten prt. gifte vergeben (^JVstb.

619).

vereint (s. jehen) stf. gestänänifs (ur-

giht) , bekenntnifs Schachsp. f. 106,

St. I, 442.

vereint stn. s. v. a. gegihte
,
gUderrei-

fzen, convulsion TGehüg. 543 [fir-

gilitigi paralysis Doc. I, 210].

vergibt 3 sg. indic. prces. v. verjehen,

gestehn MS. I, 16.

vergiinmen sw. mit edelsteinen (gem-

nijs) überziehen Troj. f. 162.

veroiseln sw. etwas mit Stellung von

geisein bekräftigen, versichern (^Wstr.

619),* eis geisel (s. gifel) , als ge-

fangnen geben, hilflös lassen Nib..

fich V. sjcA der geisel-, gefangen-

schaft entziehen.

verGLABren siv. übersehn, nicht sehn

Jbroschix.

verGLAven adj. (ptc.) der besinnung

beraubt (^Gl. Lirs.).

verglaveren sw. der besinnung berauben

Ob. 1738.

vergLiufen prt. lihfente dissimulieren.

vercLijeii prt. gleij aufhören zu glän-

zen Gloube 3090.

verGouM: Lösen (^ahd. ilofön) sw. ver-

ivarlösen Siti. II, 47.

vercRABen prt. grabete abstechen, ab-

schneiden; tröp.: Parz. 420^3 mirft

in den llrit der wec vergrabt, gein

vehten diu gir verhabt, vgl. 376*^.

vergraiiierzieren sw. AS. dafür dan-

ken, grand mer^i dazu sagen Eccard.

ScB. II, col. 1549.

verGRiF g. griffes m. umfang Sm. 11,106.

verGvtten prt. gulte pensare Wilh, I,

99, MS. I, 150, II, 20,

35
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vergÜNnen prcEteritoprccs. g-an prceter.

gmnde wünschen dafs einer etw, nicht

hat ; neidisch sein, mifs-g-ünnen MoR.

23a, Alxd. 3T35, JFilh. 382, 392"*

(L.4CHM. verbünnen); verdenken, übel

deuten, übel iicmen.

VERgunt [göth. fairguni mons, terra

montana] stf. ein alter gau in Schwa-

ben an der Jaxt JFilii. 175a.

verguot: TÜr giiot: s. guot(MS. /, 64,

144).

verHABen prt. habete obdere, obstipare,

zuhalten, verschlossen halten MS. 11,

251 (diu ören Altacher vred. !''),•

claudere (^ScH.^; impedire, zurückhal-

ten (^vgl. vergraben) JVilh. 317",

MS. I, 147a, II, 2516,- versäumen

Mos. BOicA III, 364," — Terhabet

fin knausrig sein Pez [firhabeiidi,

firhabltha abstinentia Kero].

verHAcen prt. hagete einzäunen, ein-

schliefzen Barl., Maiit. f. 57 [niderd.

Torh^ch schütz Brehi. JVB. II, 562].

verHALten prt. hielt — DP. (^sc. den

weg) anfallen K(Ex. p. 320 ; verheim-

lichen.

verhaniiten sw. durch ein hamit un-

wegsam machen Ottoc. 1496 (c. 153).

verHARten sw. völlig hart iverdcn MS.

11, 225c.

vevHEBen prt. huop ptc. haben 1) zu

stark heben; 2) continere Doc. I, 220;

verschliefzen, verhindern Wilh. 1, 82.

fich V. zu seinem eignen schaden sich

zu ser erheben Alxd. 1929, GS. we-

gen-, sich überheben y/i/.Yi>. 3438, 2330.

— ptc. Terliaben erhoben, hochge-

stellt, hoch angesehen.

TerHEFten prt. hafte vinculo obligare,

festnemen, arrestare, bekümbern, er-

grifen, pfänden, interdicto detineie

Mox. BoicA VII, 197 {ScH. 1741).

verHEien prt. heite verderben, corrnm-

pere; abschlagen (i'c//.).

verHEiLen sw. zuheilen (^vulnus cicatrice

obducere) MS. I, 1916, Troj. 87a,

12lc, 196 (^Ob.).

rerHEi|en (aArf. farhei^ön) prt. heilte

sägen, verbärgen, schwörend anhci-

schisr machen.

verHELÜgen sw. verlieren, verwüsten

Ob. 1741.

verHKLn prs. hil prt. hal hälen APS.
{APGS. Barl. 143^) celare aliquem

alicjuid Wilh. I, b\; passiv.: möht
ej fin von dem hiinde verholn On.

1741. verholne:j niaere etwas noch

unbekatmtes.

verHE^deln sw. : fich v. sich bei den

händen fassen Fdgr. I, 330^.

verHEncen (verhenken Sn. II, 215)

prt. hancte D. (dem orfe) den zügel

schiefzen lassen Alxd. 1727, Wigal.

8432 (den orfen was verhenget vil

fchiere iif einen giehen louf Troj.

f. 76). DPGS. 1) zulassen, gestatten,

geschehen lassen Troj. f. 262, Trist.

2494,* 2) verhindern. — verhencnülTe

stf. Zulassung, gnade, gunst, ein-

Stimmung Sbi. II, 213.

Terher plür. v. verch ferkel. — verher;

lus stn. filzlaus Vocabvl. v. 1482.

— verhenmuoter stf. sau. — verhers

ßal stn., =ßie stf. schweinekoben.

verHERen sw. her machen JValth. 93'*.

verHERn, herjen (aw/z har-iön) prt.

herte depopulari ; APGS. einen arm

an etwas machen, es im entziehen

Flore 366, Troj. /. 55, 225 (nü bin

ich arniiu din verhert te privata

sum), MS. I, 12.

verHERren sw. einem herren untergeben

iHLTs).

verHERtenprt. harte hart machen Babl..

verHiNdern sw. fraudare {Doc. I, 240).

verHit adj. (ptc.) castriert Ob. 1743.

verhiu, hiuwen, hiewe« prt. v. ver-

houwen Klage v. 1454.

verHiuren sw. vermieten , verheuern

Glovbe 2157.

verHOLnprt. holte verdienen (^Ob. 1743).

verHOLn ptc. verborgen , verhelt Herb,

15329. — verHOLne ptc.adv. , ver-

holnsliche adv. auf verholne weise,

heimlich.

verHOLn :ß/ERe adj. verborgen, heimlich

Parz.; vgl. verheln.

verH<Enen prt. honte konisch verspot-

ten; verderben Ob. 1743.

verHouwen prt. hiu hiewen AP. {den



verhüeneii bin verkiefen

bcsigten') niderhauen MS. I, 125, ver-

lüitnden Niüel. (tröp. Troj. f. 126,

140), /iS. durch hauen beschädigen.

verHÜEnen ? prt. liuorite vcrhuncn Il.'iz-

LERIN I, 105''".

veniirFen prt. hiifte : ficli v. sich schä-

ren IVallr. 82.

verjAcen prt. jagete ivegjdgcn Varz.

586',* hinbringen, verleben Trist.

12264. lieh y. sich auf der jagd ver-

irren Frib. Trist., IVilh. 1, 25, 26,

114.

verJÄRCü siv. alt werden MS. I, 12.

VERu; g. -iges adj. (scAu^z.) expeditiis,

fertig PiCTOR..

TerJEHCii prs. gihe prt, jach jähen

aufzdrücklich sägen MS. I, 17, Stp-

Sp. c. 211, DPGS. = erjehen, jeh-

en , z. b. einem gruojes v. in gru-

fzen , einem figes v. einem den sig

zügestehn, im den ßrit läijen, im nach-

geben; figes bleibt auch weg hv. z.

7665, Parz. 610*. — verjehunge stf.

bekenntnifs Gvden. F, 730. — Ter-

jehenufTe stf. Derreichung, gäbe ( JVstr.

620). — verjehen;heit stf. bekennt-

nifs Ps. ARG. 41, 5.

verjeit für verjaget JVilh. 1, 25.

veriefch prwt. v. vereifchen erfären

Troj. f. 271, MS. II, 222.

vcrjEsen prs. gife prt. jas aiifzgdren.

veriRren {göth. airzan) sw. APGS. in

etw. irre machen, irre füren (die feit-

en guoter doene t. Nib. 9190, vgl.

Troj. f. 225, MS. I, 167), teuschen;

betrüben; zerstreuen, fich v. gegen
einem feloniam committere SiySi'. c.

315.

verquanten (verganten) sw. verkaufen

TOBLER APPBNZ. SprScH. 182«.

verKApFen sw.: fich v. an AS., ni AS.
capi rc curiosius adspecta MS. I, 53c

(ich hän mich gar verkapfct lif ir

-wän), Troj. 255 (Ob. 1745).

vercharichern sw. in den kerker wer-

fen (Pfiz).

verKARt ptc. von verkeren (verkern),

umgewendet Herb. 16321.

verkaßen (verkeilen?) sw. einsetzen.

einlegen (von pHrlen} HÄzcERiy II,

256 7.

verKEBefcn sw. zum kfbsweibe machen;

kcbsiveib schelten ]Sib. ; verwechseln,

mit einem andern vertauschen (Sca.).

VERkclin (verchelin) sin. j^orculus Med.,

vgl. verlin, verchlin.

verQUELlen prs. quille prt. quäl sich

dtirch aufzdenung fest anschliefzen

(an einen mit herzen unde mit libe

verquollen fin Müll. III).

\erqvEhn prs. quiiprt. quäl von schmürz-

lichcr sensucht (nach einem an einen

Gen. 107) verzert werden, mit schmer-

zen vergehn ATit. 53. ptc. vercholn

Ges. 107.

verQUELn prt. quelte in not und trüb-

sal bringen Troj. f. 212.

verquenten? prt. quante verhelen Ob.

1762.

verKERen prt. kerte A. 1) abwenden,

cassiren, abschaffen Sm. II, 324 ,* verfü-

ren Eces. p. 154; 2) zu ütwas ganz

anderm machen, mit einem andern

vertauschen Avgsb. StR. f. 97 Aß.,

SjvSp. c. 340 (fich v. das entgegen-

gesetzte werden, ze - IFia. 9335); in

joejus mutare, verwandeln, verstellen

Lieht. (MS. I, 173), zerrütten, ver-

nichten; weglüugnen Flore 2b29 ; an-

ders aufzlegen, übel deuten MS. I,

80, Herb. 32. — da| verkeren ver-

kertes wesen, benemen Barl.. — ver-

keraere stm. betrüger (auch eine finte

beirrt fechten Falckker p. 156).

verketzerien sw. zur ketzer^i machen

MS. II, 129«.

verKiELen prs. kiule prt. köl verliebt

machen Nith. 24^ [^^g"'- ^en bur-

schenaufzdruck fich vcrkeulen].

vcrKiEsen prs. kiufe prt. kös kurn AS.

über eine sache wegsehen, irer nicht

mer gedenken M.ir. s. 183 (er ver-

kös all ir fchult Ottoc. c. 516,

Troj. f. 109, da wart durch liebe

leit vcrkorn Parz. 748^*), sie unbe-

achtet lassen (Greg. f. 138), aufge-

ben, fären lassen (finen glouben

Karl f. 2; zorn mit fenftem niuote

Greg. f. 133), verachten, vermeiden.
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aller vientfchaft {gen. paHittv.') hän

ich Tcrkorn Jlxd. 3867. ii f einen

V. seil, (m bezug auf sich selbst) den

Iia:j, (m bezug auf den andern) die

fchulde: ich wil üf dich v. ich will

in hinsieht auf dich mein leid unbe-

achtet lassen, meinen hafs und zorn

aufgeben In. 7320, P^bz. 471^3, vgl,

Parz. 428*^ ich verliiufe iif iuch

min herzeleit; die aufgegebne sacke

wird durch umbe bezeichnet Parz.

728 '2,- vgl. Gravi». /F, 848. — ver-

kiefunge stf. renunciatio Ob. 1746.

verKiuTen prt. kiite 1) versprechen?

;

2) verwechseln, vertauschen Volr. Tb.

259, MS. I, 153a {Ob. 1745).

TerKLAcen prt. klagete zu ser klagen

;

A. 1) bis zu ende klagen Bit. 8a, En.

9253, Klage 4157, Troj. f. 288; 2)

eine klage über etw. aufgeben, es ver-

schmerzen: T. lind verwinden Alxd.

4244. fich v. sich durch klagen ent-

stellen, sich zu schände klagen Itr.,

WiG. 82.

vetKiiAmBen sw. krampfhaft zusam-

menziehn, einklemmen ATit. 8, G-

Amvr 1643.

Terkleit für verklaget (beklagt; A'/b.

7129).

vei-KiBMen (klemmen) prs. klim prt.

klam, klumraen verklemmen, con-

siringere Klage 841.

verKLENen prs. klin prt. klan vnd prs.

klen prt. klente {Exop. 1626) ver-

schmiren, verkleistern Ob. 1747.

verKLEpFen sw. in schrecken setzen.

verKLiBen prt. kleip kliben obglutina-

ri, fest halten MS. J, 189a.

TerKtusen sw. einschliefzen MS. 1, 1086,

//, 50o (Walth. 93^1).

verKtÜTeren sw. versperren? (conspuv-

care) Trist. 11627 [vgl. klüteren].

verKNisten (ahd. fircHMston) sw. zer-

malmen [NoTK. PS. 1021^*,- ferchniß-

ida contritiones].

vercHOLn ptc. v. verqueln.

verKOMen [goth. fraqviman] prs. kume

prt. quam, kom 1) s. v. a. überkomen

bekommen; in seine sache ziehn, zu

etw. bringen StfSp. c. 87; 2) verlö-

ren gehn, abseits kommen.

verKOsten (^F. Kirsu) prt. kolle 1)mit

unterhalt, speise versorgen SrrSp. c.

108 (fich T. KvTB. 435-),- für einen

die zerung bestreiten (W^stb. 621);

2) untersuchen, taxieren Avgsb. StR. ;

3) aufgeben.

verKoi'Fen prt. koufte vendere, z'einera

an einen Gex. 101 ; für etwas aufz-

geben.

verKREMpfen prt. krampfte krampfhaft

zusammenziehen , verdrehn MS. II,

205. — ptc. verkrerapfet MS. II,

200a.

verKREnKen prt. krancte schwächen;

aufheben Barl..

verKRiMmen siv. krampfhaft zusam-

menziehen Klage 841.

TerKRimpfen prt. krampf krumpfen zu-

sammen schrumpfen. —• sw. schrumpf-

licht machen Mart. 124.

TerHRÜraßen sw. krumm machen, ptc.

verkromet krumm gezogen Mob. 36a.

verKÜELungc stf. abkülung Gvdek. IV,

155.

verkumbern sw. in die gewalt, haft ei-

nes andern geben (durch verkaufen,

versetzen, vertauschen), vgl. Hlts.

verKTMen prt. quam weggehn Ew.

7868. vgl. Tcrkomen.

verKi'Nden prt. kunte öffentlich be-

kannt machen, abkündigen; eitleren.

fich V. sich nicht kund geben Iw..

verKtJivnen prt. kunte APGS. einem

etwas nicht zutrauen (akm. s. Itr. z.

768) ISiTH. 8%- GS. an AP. etwas

aufgeben worauf man bei jemand an-

sprach zu haben meint Litaw. 793.

fich T. GS. auf etwas verzichten, es

entberen Kais. 10a, 736, MS. I, 31,

152a. — ptc. rerkunnet Bsy. 129,

rerkunt Ottoc. 65a.

verKÜRn (W. Kirsu) sie. verwerfen, ab-

legen , aufheben , reprobare Ottoc.

(vgl. verkeren). — verkurn priet. v.

verkiefen Fbid..

verküte prt. v. verkiuten Gvdek. II,

1128, IV, 45. verküt ptc. II, 1128.

vcrkütunge stf. permutatio.
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verI stn. == verhliii, verkelin, junges

Schwein Sviti. 48, Ssi. I, 562, St. I,

353.

verLADcii (^prt. luot luodon) zu scV be-

laden, überlüden fTiLH. 388' , Parz.

92«.

vertAAien prf. lanitc schwach, Idm wer-

den Rexner 101.

vertANkenicren sw. die lanken, seiten

mit decken behängen Frib. Tbist..

TerLA:jeii, verliin [flä;jan Gl. moKs. 408]

prt. Iie;j (lie) liefen yi. los-, zurück-

(an V. an lassen, am leibe lassen Iw.

s. 192), übrig- (Greg. f. 138, MS.
I, 144), über-, ent- , nach-, ziUassen

(^condonare Pez ; in v. hinein gehn las-

sen; ein d. unverfchuldet hin Flore

37ft), unterlassen (^pra:tergredi Doc.

1, 210, Ottoc. c. 132,- e^ waere be^^er

Verlan es wäre besser gewesen wenn

es unterbliben wäre Nie. 3984; wie

habt Ir da| Verlan irn fuochtet wa-

rum habt ir nur so ganz und gär

nicht gesucht In.} , aufgehen , von

Htwas scheiden. — ASDP. überlassen;

verpachten Sia. II, 497. ein d. an

einen v. es im übergeben, zur ent-

scheidung oder beilegung überlassen

Troj. f. 5. fich V. sich lassen, ni-

derlassen Flore 17c j ficli verl. zuo

DP., an AP. sich einem hingeben,

auf in vertrauen MS. I, 9, lieh v.

GS. sich einer sache versehen, darauf

vertrauen Trist., fich v. GS. zuo

DP. sich deshalb auf in verlassen. —
ptc. verlä;jen aufzgelassen, friieh,

gottlos BiHTEB. 43, 4ü, 49, Ob. 1749,

1755. — verlä^endieit stf\ abandon-

nement ,
protervia (^Fr. ; niücliclieit

oder verl. zwii'clien man und >vip

dissolutio Joe. v. 1482). — verläij-

endich adj. was erlassen werden

kann Berht.; uxifzgelassen (^adv.

Äffiiv. p. 73, Sff Sr. c. 375),- nach-

lässig (ScH.^.

verle? (a/id. ferala lat. ferula) swf.

rtite SiV. I, 551.

verLEBen j)rt. lebete wdrend seines le-

bens verbrauchen En. 12501.

verLECHen sw. leck werden, rinnen («o/i

hölzcrncii gefafzen) Tobleb aiteisz,

SprSch. 185a.

verlech, =lihen prat. v. vcrlihen MS.
I, 94, //, 131.

verLEGcn (au/s lag-ian) prt. legte A-

SP. die nutigen geldaufzgäben für

sie machen, die kosten für sie trägen

;

mit arrest belegen Moy. Boic.i II,

100,' widerlegen, umstofzen, schwä-

chen, ungültig machen, z. b. ein zeug-

nifs SjrSp. c. 66, l; ASDP. von ei-

7iem etwas weg legen; fich v. eme

mifsheirät tun Wstr. Btr. T'II, 185.

veriiEcen^HEiT stf. schimpfliche Untä-

tigkeit, vgl. verligen.

verLEHent ptc. belehnt, mit lehen ver-

sehn (//lts).

verLBiEen (^JV. libu) prt. leibetc zu-

rücklassen. — verleibeter residuus

Svm. 15.

verLEinen (_JF. liDu) prt. leidete ver-

Jiafst sein. — trs. ASDP. ALXD.ii8l.

veriiEiDigen sw. angeben , anklagen

SCHJCHSI'. f. 87.

vertEisten prt. leifte : fich v. der leiß-

unge nicht genügen (^Ob. 1752).

verLEiTen prt. leite auf einen abwcg

füren MS. I, 133 (^Pez); in gefdr

bringen NiB.. — verleit für verleget.

verLE:«ken sw. aufz dem gelenke reifzen.

verLESchen prs. lifche prt. lafch intrs.

extingui JFii//. 416'*,* trübe werden.

— verlefchen prt. lafchte extinguere

[NiB. 6031, /Tßip. 398],

verLiBen prt. leip verbleiben , bleiben

Guben. If, 57, MoR. 336.

veriiiBen sw. l) inscribere, auf Icbens-

zeit verleihen; einverleiben ; 2} sterben

JTjllr. 83. verlibunge stf. Verleihung

auf Icbcnszeit.

verticHefen sw. simulare [forlihhifunga

simulatio Doc. I, 211].

verLiDen prt. leit Uten aufzhalten Alxd.

4078.

verlie prt. v. verladen (^unterliefz MS.
I, 51).

veriiiEcen prs. linge prt. louc lugen

verlügen, anschwärzen. — p'*'- ^'«r-

logen {adj.} viendax [flrloganer le-

vis verbis Gl. Sia. II, 456],



verliefen 550 verluft

veriiiEseii (vliefen) prs. Hufe prt. lös

lurn ]) (neutr.^ aufhören Kitbvx;
einen vertust erleiden; 2) AS. unter-

lassen; verlieren Pauziv. 249^,287-^

(verlorn ist was man nicht mer hat;

fo hän ich minen Man yerlorn so ist

meine Vermutung falsch Iir, s. 232,-

verlorn wird was one den erwarte-

ten erfolg bleibt; — ej verliufet fich

es geht verlören^; ASDP. einen um
etiv. bringen {Ijvein s. 221); — AP.
jemandes wölwollen, huld veiiieren

iAA-ar. 2. Iir. 1816). 3) (trs.} APS.
conterere Doc. I, 211, in die äiifzer-

stc not bringen (z. b. fich felben),

zu gründe richten, toten Mjr. p. 209,

217, 14, Ob. 1733 ; verlorn ist dem
nicht mer zu helfen steht; verlorn

werden GS. durch - ; verlorn im
geistesabwesend sein; nicht mer am
leben sein hr. s. 129 [vgl. verlielTen

blandiri
,

parasitari Gl. ad Pbob.].

— verliefunge stf. verderben.

verLiGen prt. lac AP. befallen (^Ob.

1731)," AS. durch schimpfliche Untä-

tigkeit versäumen (zit Ob. 1749), rei-

lernen; fich v. sich zum schaden faul

sein, in schimpflicher Untätigkeit, one

rittermafzige tdtigkeit leben Tboj. f.

176, Ijr. [farligan illicite coire Gl.

Sm. II, 452]. — ptc. prt. widerlegt,

umgestöfzen; (mtt act. bedeutung)

trage (ein verlegen man /fr.) ; be-

fleckt, ehebrecherisch SnSp. c. 373

[vgl. forlegari adulterium, stuprum

GR.imi. II, 832].

verLinen pH. lech lihen (liwen, liuw-

cn , liuhen) zu lehen geben Trist.

{Ob. 1752); concedere MS. I, 94.

verLijien prt. linite — fest versperren

Trist..

VERlingen? adv. cito LivL. 14a. vgl.

vaerlingen.

verListen prt. lille {durch geistiges Über-

gewicht) besigen Gezv. 73, MS. 1, 123.

verlit für verliget.

verLiT = KorFen sw. durch vorläufige

darangäbe (lltkouf) kaufen Sa. II,

522.

vcruviien {ptc. verliunt), verliumigen

sw. infamare Foc. v. 1429. — ver-

liumet, verliunt celebris Fb. ; infamis.

veruvs stf. verlust, schaden Avgsb. Bi-

bel Tob. V. 3. — verliufe prs. v.

verliefen.

verliuM'en , liuhen ptc. v. verlihen

Mart. f. 122.

verLOBcn prt. lobcte AS. 1) von sich

weg loben, zu unterlassen versprechen,

abweisen JVilh. IM^, {IIlts\872; v.

^S". an den heiligen ir entsagen durch

eidschwür Ob. 1754); 2) versprechen,

zusagen Schachsp. f. 28.— AP.prö-
scribieren, vogelfrei erklären {Hlts);

über die gebur loben Parziv. 86*.

fich V. sich verpflichten {Ob. 1754).

verLORu stn. das verlorensein Litaxei

1350.

verlos lurn prt. v. verliefen.

verLOUBen prt. loubete mit laub ver-

wachsen; gleichsam wie laub in ein-

ander geschlungen verwachsen {von

den hären bei einer krankheit, in der

sie in einander verwickelt, it'ie ver-

filzt sind; sie bilden dann den wich-

telzopf, weichselzopf) Diur. I, 453.

verLorBet adj. {ptc.} ganz mit laub

bedeckt Häzlerix I, 99*.

vertoiFen prt. lief: diu Tiver het ir

runft verloufen war übergeströmt Al-

TACU. PRED. 26^°.

verLoiJcen {ff^- i.iigu) für lougenen

{ahd. loukanön) prt. lougente G. ne-

garc, verläugnen GiDEy. If', 261,

Gregor. f 138, IVsLTEiSDE'l'i Wac-
KBRX , Diur. II, 295.

verluhen {Beriit. 38, 67, 128), ver-

luwen {Sm. II, 459) für vcrliuwen,

vcrliwen, verlihen von verlihen

Gramm. I, 146.

vernoDern sw. vernachlässigen.

verLÜppen prt. lupte besalben, vergif-

ten (mit vergiften Troj. f. 238, 246),

bezaubern.

vertiR {ff. iiiusu), verlor, vlor stm.

das verlieren; zu gründe gehn Ps.

IViSDB., Gl. Sm. II, 500.

vern'st {goth. fralußs stf.; bair. ver-

hüll Sil. II, 500) s. vluß; — das

belieben.



verluftebaere 551 vcrrailTeü

veri<ustc:B/KRe af//. mit verlust verbun-

den Troj. f. 144.

veiLustec iaiid. -ac) g. -iges, verlull-

ec=lich adj. mit verlust verbunden,

damnosus Troj. f. 206; der verliert

öder verloren hat {^Hlts).

veiLusten prt. lulle: mich vcrluflet

ich habe ein verlangen Afoi>. boicj

XXI, 468.

vernjst^ticH adj. damnosus (von ver-

lülllicher not Troj. f. V26).

vei-LÜtzeln sw. klein, gering machen

Berht. 45 (Fb.).

Ter.«ACHen prt. machete — einwickeln

Babl.; pacisci, pacto statuere (//tTs).

— verderben MS. II, 129,- (öitis.)

verderben, untergehn {Hlts).

verinaladien (-igen) sw. verfluchen: fi

wären in ir wife fö gar veriualad-

iget Mart. f. 5T.

verMALcn SIT. mit grenzsteinen bezeichnen.

verMANcn [ahd. inanün monerc u. man-

en favere, invitare, fr. goth. niiinan

meminisse] sw. unter die fufze tre-

ten , repellere, rejicere ( Doc. I, 210),

verachten, verschmähen Ge]\es. 53,

Fu^DGRVB. /, 6612, 6818, e^ov. 1596

{Gbahiiu. II, 852).

verMANnen sw. einen zur versehung sei-

ner vasallendienste stellen (//tTs); im

ein lehen erteilen. — vermannet werd-

en das lehen verwirkt haben z. b. da-

durch dafs man im lehenfalle sich

dem neuen h'erren nicht gestellt Mox.

BoicA XII, 255 ad 1464.

verM.ERen (^aufz mar-ian) prt. märte

ins gerede, in ubeln ruf bringen, avfz-

plaudern, verraten Stricker; rumend

preisen Troj. f. 187. vermaeret cele-

bris und infamis (Fa.).

verMÄsen, mäfegen sw. verderben, flek-

kicht machen {Ob. 1757).

verMECHcn sw. abhalten Glovbe 3790.

verMEGcn prs. mac prt. mohte: fich

GS. V. darauf verzichten Ssi. 17,558.

vermcigern sw. an einen raeier verpach-

ten (Ob. 1758).

verMEiLegen (malgen Ob. 1756) sw.

beflecken loc. v. 1429.

verineiliget impurus, nocens Laiessp.

III, 8.

verMEüven ^Jrt. meinte verachten Barl..

— mit mein behaften, beflecken, ver-

unreinigen (P£z); verhexen, mit ge-

wissen formein verwünschen {JFstb.

623). — gemein machen (^Jeroschik).

verMEi\=sAMcn sw. excommunizicrenI{(ES,

p. 170 (^Doc. I, 211).

vermeit miten prt. v. vcrraidcn.

verMEijen sw. absciderc Doc. I, 210.

ver.MEiden prt. meldete u. melde AP-

GS. einen anzeigen dafs er sich ha-

be etw. zu schulden kommen lassen,

prodere, verraten Kvtr., Gezv. 105.

— vermeldaere stm. proditor Moys

235.

TerMENcnprt. raente (mante) aufgeben

LiTAS. 883.

versiE^ijen (gotÄ. mitan) prs. rai?|e prt.

ma:j das mäfz überschreiten, iich v.

GS. sich anmdfzen (em recht darauf

vorgeben^ unterfangen, wägen {IFi-

GAL. 107), fest beschliefzen (fich tiure

V. heilig versichern). — ptc. abgere-

det, bestimmt; kun (verme?|en:Iich).

— verrae^iendichcn adv. entschlos-

sen, mutvoll, kun Troj. f. 195.

verMicHcligen sw. vergrofzern, vervil-

fältigen (^Ob. 1758).

verMinen prt. raeit miten [delitescere

Gl. moxs. 406] JP. von einem weg

bleiben, JS. unterlassen [one den jet-

zigen begriff des absichtlichen] Troj.

f. 176, ffiLH. I, 36, einer sache er-

mangeln Troj. f. 157 (ere und wert-

liclien pris); nachlassen, im stiche

lassen Nib..

verMiEsen sw. sich mit mies d. i. mit

mos , mit mösdrtigem hdre überziehen

(vcrmofen). ir llige fint vermiefit

Mart. f. 57.

verMischen sio. miscere [farmifkit werd-

en intercidere, perire? Doc. I, 210, (.

farmufkit].

verMisfe^BiETen infin. falsches, böses

entbieten (Aii\ I, 132).

verMisfen prt. raifle irre gehn (ver-

milTen ame fläge /aZ scfiiagen flßi A H.),

G. nicht mcr hüben Parz. 704^*.



vermiten 552 veroefen

Termiten prt. pl. v. vermiden.

verMircaeln sw. listig avf die scite

räumen, verbergen.

verMÖcen adj. kräftig Tboj. f. 190.

vetMORt ptc. ermordet.

TerMoset ptc. v. rermofen, mit mos

überzogen (vgl. venniefen) MS. II,6b.

verMÜCHen sw. verstecken , vermuchelen.

verMiBden sw. müde machen MS. 11,

167a, GBüLLE c. 7.

verMÜEJen sw. entkräften, müde ma-
chen. — ptc. vermüet durch Strapa-

zen entkräftet Kutr.,

verMucen prceteritoprcEs. macprt. niohte

:

fich T. GS. etw. besitzen Dakcb. 112,

115.

verMVLn prt. mülte conterere Doc. I, 226.

verMTixunge (JF. göth. munan memi-
nisse~) stf. prcevaricatio Ps. trev. bbb.

TcrMÜRdern sw. enecare , erdempfen

Doc. I, 226.

verMURen prt. raürte zumauern, einen-

gen, abhalten Trist. (Fb.}, IVilh.

I, 107.

verMLschen sw. zerdrücken, conterere,

perdere. vgl. Yermifchen.

vERii (au/s far-ian) prt. verte überset-

zen, rüdern.

vERn s. V. a. vären , nachstellen Herb.
4430.

vcrn für vernent (schwz. v§rn St. /,

366; vgl. firn eisbürg ib. 371,* firne-

wcin).

ver\^jen , vernaen prt. ndte zunähen,

einschnüren Frib. Trist. 737.

verxAMcn prt. namtc einen namen mifs-

brauchen, durch mifsbrauch schänden

Trist.. — vernaraet namhaft, ange-

sehen, ovo/iaczös Stettler p. 68.

verxAjjen prt. na||ete humore nimio

corrumpi Fr. II, 9c.

verne für vcrnent.

verNEi:jen sw. vernichten, aufzroUen

iScu.).

verNEMen prs. nim prt. nani ergreifen;

DP. gehör schenken, über ütwas ver-

nemcn, ruhig anhören, huren, aufne-

men, merken Gbx. 90, 95, 102, 106,

Alxd. 2144, WGast 406, Reikh.

1131, DPAS. Barl. 40^0 [ahd. tol-

lere; consumere; percipere; sentirc

Doc. I, 211], — ptc. Tcinoinen erfd-

ren, gelert.

\ERncnt, vernet, Tert, vcrne, vern (irf-

QVGi) adv. im vergangenen jdre MS.
I, 59, 158, 166, II, 106, 230, 52 [vgl.

göth. fairnis ahd. firni alt , schwz.

ßrner von vorigen wintern her ligen

geblibener sehne; ahd. forn dudum,
olim , fornic priscus , canus Sm. I,

564]. — Ternic adj..

verxicKen prt. niete zu boden beugen

ExoD. s. 87 HoFFn..

verxiDen sw. durch nit verderben, ver-

nichten Gbx. 136 (87).

TerMEjen prs. niuje prt. nö$ verzeren,

aufzeren, abuti Greg. f. 154, TGe-
iiÜG. 632, Trist. 4001.

ver:MHt = TÜr niht pro nihilo MS.
II, 99.

YERnis stm. firnifs, cerusa Med..

verxiiJ:GERn (r. adj. niuger), verniu-

gernen (v. adj. niugern) sw. : an DS.
die begirde oder lust verlieren durch

den besitz oder genufs Fr. {Doc.

Mise. II, 196; Ob. 1760).

verMuwen sw. neu machen ABl. /, 377.

vcrnogieren, vernoigieren sw. : fich v.

{ital. nojarsi, frz. sennuyer) renegät

werden A'/b. , Klage 1048, AIVÄld.

lii, 9.

VERsNOüwc swf. farschiff ^ navis qua:

ligna portat Gl. Sm. II, 667.

verxowen : s. nüwen, noiiwen.

verxo:5|en (ptc. v. verniejcn) verbraucht,

abgenutzt Tbist. 4001.

verMNll (Vernunft 14 jdrh. , vornuft

Ob. 1760; it". nimu) stf. capacitas,

intellectus (ein a posteriori aiifncmen-

des vermögen, nicht eine a priori

schaffende geisteskraff) Sciiachsp. f.

126, MS. II, 132a (Gbdb. 443, Lie-

debS. 381). — ^ernunllekcit stf. Ver-

nunft Ob. 1760. — vernunß:lich (ver-

nunftlich) adj. vernünftig.

verxüwen st.: eine Hat wol v. Alxd.

6450. s. nüwen, nouwen.

vera:sen pi't. öße ler, ode machen JVilh.

I, 60, verderben Ew. Wism. f. 20,

vernichten Schachsp. f. 65.



verpfähte» 553 verriecheii

vcrpfähten prt. pfälite prüfen; aichcn,

visieren.

vcrPFKCHen (uoa der interj. pfech pfui)

siu. mit absehen abweisen Ottoc. c. 439.

Tcrpfenden prt. pfantc zum pfände ge-

ben; durch ein pfand sichern; — sein

Pfand verlieren.

verpflegen prs. pfligo prt. pllac 1) G.

bis ans ende pflegen, leisten Flore

4086; einem v. fest zusichern Alxd.

3737; 2) nicht mer pflegen dessen

man pflac: nicht mer tun was man
zu tun gewont war, ablassen von -

(ir füe|er fite fi verpflac Wigal.,

Karl 131«, JFolfr.); etwas nicht

mer im besitze haben, fich Terpfl.

sich verpflichten Alxd. 3669; GS. ei-

ner Sache den abschied geben Greg.

f. 149.

verpflihten prt. pflihte obstringere.

verPLKtzen sw. die grenzbäunte bezeich-

nen (^durch anplätzen}.

verprifen prt. priße: fich v. sich pris

erwerben Tristan.

verRAMen prt. rämte bestimmen, einen

termin ansetzen, adhramire (^Scri.);

vergleichen Wallr. 83.

verRAnKen sw. verdenen, verrenken Sia.

III, 111.

ferrans, ferrän st. zeug von seide und

wolle. — adj. daraufz verfertigt.

vevRÄTen prf. riet (machinari, argumen-

tari Doc. I, 231) ungetreuen rät ge-

ben, prodere Pabz. 27
^ ; ins verder-

ben füren Avgsb. StR. f. 86. — ver-

rätaere stm., verrätaerinne st/.. — ver-

rätigenöi stm. Pf. Ch. 37a.

veiRÄTen (retten?) sw. APDS. einen zu

seinem verderben zu etwas antreiben

Alxd. 2749.

verR.Exenin'e stf. verrät Herb. IIb,

KcEN. p. 36.

\ERre (für verne ; vgl. lierre) adj. fern,

entfernt (verre in dem muote fin tief

ins herz gedrungen sein MS. I, 98).

comp, veirer, sup. verreft. — verren

(acc. ; ahd. ferron, ferrana), verrens

(g-en.), Ton verren, von verrens von

weitem.

vERre (^ahd. ferro) adv. fern; (beim

compar.) weit (z. b. verre ba:j engl.

far mor); einem verre ligen in nichts

angehn, nicht rüren MS. I, 32; —
hoch u. teuer (z. b. biten) ; ej ßüend
iuch al ze verre es käme euch zu

hoch zu stehen anm. z. Iiv. z. 4316.

— comp, verrer weiter
,
porro MS.

II, 69. — alf verre conj. sofern,

wenn Trist., alf verre unz so lange

bis MoN. BoicA XII, 169. — verre=

heit stf. distantia.

verRECKen s. v. a. volrecken.

verREDen sw. aufhören zu reden Müll.
III. fich v. sich verloben (^Ob. 1763).

verREHten sw. vor gericht bringen
,
ge-

richtlich behandeln Wstr. Btr. VII,

326.

verREiTcn prt. reite in rechnung brin-

gen (rationem reddere; Ob. 1762).

VERren (virren) prt. verrete 1) D. verre,

fern werden , treten
,
gehn , fern sein

Parzival 7629, 48628, 952 s
, MS.

II., 26; AP. von einem zurückweichen ;

AS. fern sein von - MS. II, 185a;

2) verre
, fern machen , in die ferne

schaffen , bringen , entfernen , abwen-

den MS. I, 101, Loh. 45, Singerkb.

48, 106. — verrunge stf. remotio.

verREHKen prt. rancte luxare, zerren

(einen da^ öre hin u. her v. in beim

öre zupfen Reikh. s. 338) ; schwächen

(MS. I, 22). vgl. verranken.

verrens (fern) s. verre.

verRERcn (JF. risu) prt. rerte ver-

sprengen (wie tropfen) Troj. f. 75,

MS. II, 204, Ottoc. c. 429, 40, (Ob.

1761); abwerfen (fin alten hiute

Troj. f. 69).

VERre: SIECH adj. leprosus, der in einem

abgesonderten siechhause ligt Fr. II,

274c.

verRisen prt. reip riben distorquere,

umdrehn (den Schlüssel, den zapfen);

confringere: fi wären mit ßrite f6

verriben dadurch so ermattet Parz.

931«.

vernicKen prt. riete verstricken, nemen

DivT. II, 136.

verRinen Nitii. 16*.

verRiEcuen prt. rouch Herb. 8133.



verrigelen 554 verfchalten

veraiGelen prt, rigelte mit einem rigele

verschliefzen.

verRiHten prt. rihte AS. in die richte

bringen: wider zu sich bringen Flo-

re 17c,- aufrichten, einen fiechen v.

im die letzte olung geben Ji(BX. p.

303; ordnen (^ordinäre, disponere, pro-

videre} Tboj. f. 193; beilegen, avfz-

gleichen, schlichten Berht. 111 , ver-

sonen Ob. 1764; bewären; verkaufen

Flore 2615; APS. darüber sprechen,

urteilen Sji. III, 37; AP. zu ende

richten} verurteilen (^Ob. 1765); AP-
GS. einem etwas berichtigen, in des-

halb zufriden stellen, es im bezdlen

MoK. BoiCA VI, 439 ad 1377; s.v.a.

bereiten (überzeugen von -^. fichv.

seine angelegenheiten ordnen, anstel-

len Trist.; in Ordnung kommen, das

rechte tun MS. II, 143, vgl. SirSr.

c. 273, 161; lieh t. sich versonen

MCyciiy. Srß.. — verrihtunge stf.

aufzgleichung Öfele II, 105 ad 1287.

TcrRixen prt. reit riten — : fich v.

(sich zum. schaden) zu scharf reiten

Karl 86a; reitend sich verirren Trist..

verBOCHen? sw. einen geruch vertrei-

ben Pjrz. 4812*.

verBOT^HEiT stf. (das verrotten) caries

Gl. bebx. 2040.

verRvcKen prt. ruckete sich wegbege-

ben, (von der zeit) vergehen SM.III,iö.

verRÜCKen prt. ructe von seiner stelle

rücken, schlagen, cvolütionen machen

Tboj. f. 238. \

verRÜEceii prt. ruogte anschuldigen,

vermelden Tboj. 17213, K<Eis.p. 190, 80.

verRÜEmen prt. ruomte rümlich be-

kannt machen IVallr. 83.

verRÜxen [_vgl. ron] prt. ronte A. ob-

ruere, baumsturzeln u. dgl. über einen

oder etw. werfen Tit., SirSp. c. 151,

vgl. c. 29 [berunen Willib, VIIL 7,

Ps. irra'DB.].

verrannen pl. prt. u. ptc. v. verrinnen

Greg. f. 133.

verRuocHen prt. mochte aufhören zu

sorgen, üf fich v. filr sich Häzlerin

II, 1312^; AS. gering achten, aufz

dem sinne schlagen Divt. II, 161,

Müll. III (vgl. nhd. verrucht von

gott verlassen?). — verruochlöfen sw.

id. JFallr. 83.

verRÜTen prt. rute zuwerfen , obruere

Kl yIGE. f. 30.

versACHcn prt. fachete 1) zur fache

machen; 2) (von fache Streitsache)

nicht verteidigen, aufgeben (engl, to

forfake) Tristan 6149; abläugnen

Divt. II, 281 [dcnegare, abnegare,

renuntiare Gl. Gramsi. II, 853].

versAcen prt. fagete (fagte) 1) DP.
absägen, renuntiare (dem tievel Gen.

58) ; AS. von sich weg sägen, abläug-

nen (Hlts 1881) ; DPAS. abschlagen,

vorenthalten, verheimlichen, versper-

ren ; 2) pcrhibere Flore 20b; denun-

ciieren, verläumden, angeben, ankla-

gen; ächten; bezaubern, incantare.

V. mit - vertauschen mit -.

verfall, verfalte von verfelwen (Pbz).

versALzen adj. (ptc.) persalsus Berht.

48.

versAMen prt. faraente versammeln.

versARgen sw. fest verschliefzen (ver-

sigeln MoN. BOICA XXI, 550).

verfarten (Mob. II, 858) und verforten

(Mich. Bbham f. 172) ptc. stupriert;

(adj.) unzüchtig.

verfat gesperrt, ptc. v. verfetzen Uolr.

Trist. 1002 [foragafatemo prcemissa

Doc. A. b. 98].

verschApfen prt. fchuof 1) AP. vor ge-

richt rufen; AS. zuteilen, bestimmen,

bsd. als legät Mon. boica IX, 124

ad 1311, verordnen, geben Nib.; 2)

deformare.— ptc. mifsschaffen, schlecht

behandelt Jeroschix.

verschALilen , fchalten prt. fchielt

(Glovbe 175) und fchalte verstofzen

Barl., GBvlle c. 24, MS. I, 163,

201 (vgl. fchalte) ; vom erbe v. Lie-

derS. III, 34; verurteilen (RA. 881).

verschALken prt. fchalkete zum fchalc

werden Jagdged. n. 499.

verschALten sw. übertonen MS. 7,137;

in bösen leumund bringen(SSF.roBB.).

verschALten prt. fchielt fort-, versto-

fzen.
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verschAMen prt. fchamte = verrchem-

cn GE^^. 53.

verscliAMter (ptc. v. verfchemen) der

sielt nicht mcr schämt: schamloser,

unverschämter Parz. 299**, MS. I,

1156, II, 238a, Schachsp. f. 115.

VER = scIiAZ g. fchatzes m. das geld

zum übersetzen, naulum Svni. 12.

verscliEuen prt. fchehte wegrennen,

verscheuchen Jf^iLn. 97''.

TcrscliEiDen prt. fehlet fchieden (trs.^

entscheiden (etnen handel), causam

dirimere Mütschx. StR, ; {^intrs.') sich

trennen Herb. 8542,* sterben Parz..

verscliELken prt. fclialcte zum fchalc,

scldven, diener, knecht machen Exod.

1616, En. 89a (t». 11583, Ob. 1767).

verscliELlen prt. fcliellete 1) zerschellen

Alxd. 1447, 1797,- 2) versetzen Sai.

JII, 344. vgl erCchelleii.

verscliEMeii prt. fchamte : fich v. die

schäm ablegen, schamlos sein (P.jhz.

90*5 322*). fich v. vor einem sich

vor im nicht mer schämen Sm. III,

361. vgl. verfchamter.

verschE«den prt. fchande in schimpf

und schände bringen Tßoj. f. 179.

vei-schERn sw. : wie fin wir hiute fus

\erfchert was ist uns heute ange-

tan Herb. 7726.

verschERten prt. fcherte denticulare,

schartig machen, zerbrechen, verwun-

den Troj. f. 241 (v. unde verferen),

verletzen (c. 6. die triuwe) , verder-

ben Walth. 419, vgl. Troj. f. 221.

verschicKcn sw. wegschicken, ein ver-

fchicketcr weife Flore 54a.

verschioen prt. fcheit fchiden entschei-^

den; bescheiden, ansägen Frevb.

SAM3ILG I, 160.

\erschiEBen prs. fchiuhe prt. fchoup

fchuben oppilare, verstopfen [Notk,

57=-] Trist. 17618, Karl 766, zu-

schieben (^den zapfen Wilh. 399^^),

abhalten {^Sm. HI, 313).

verschiEjen prs. fchiu:je prt. fchd|

fchu^:jen abschiefzen, fortschleudern

(c. 6. den ger JVib.); aufgeben {durch

das fortschleudern eines halmes oder

der festuca tvurde symbolisch die auf-

gebung des eigentüms bezeichnet),

fich V. GS. darauf verzichten li/i.

125. DPAS. entziehen Nicod. 24c.

— verfchie:junge stf. übergäbe {Ob.

1768).

vcrschiiven prt. fchein fchinen aufhu-

ren zu fchjnen, disparailre, aufhö-

ren, untergehn, {von der zeit) verge-

hen WsTR. Btr. VII, 258, MS. I,

1946. pfc. verfchinen vergangen.

verschiRen sw. durch den blick bezau-

bern DivT. II, 214 [vgl. fchiren mu-
stern Brem. fFB.].

verschiTen sw. concidere , in scheite

hauen Gl. Sm. III, 415.

verschopren sw. oppilare, obturare. diu

verfchoppet fuht der frouwen siiffo-

catio matricis Sin. III, 376.

verschoan prt. fchorte verscharren, ver-

graben MS. II, 176 {Gl. ad Prob.).

verschouwen sw. despicere Ps. iriisoB.

SEC. XL
verschüijen sw. als tribiit geben {Hlts).

verschRAGen prt. fchragete einen ver-

schlag machen, verschrägen: mit ei-

nem geschräge, einer planke umzäu-

nen, arctare, constringere MS. I, 9a,

vgl. 126. der iß an gebender kunll

vcrfchraget versteht nicht freigebig

zu sein IValth. 80* 2.

verschRECKen prt. fchracte in schrek-

ken setzen WiLu. I, p. 107.

verscliREHKen {vergleiche fchranc) prt.

fchrancte versperren NiB.; umklam-

mern, umarmen Häzleriis I, n. 120;

circumscribere, einschliefzen , restrin-

gieren {Hlts).

verschREnzen prt. fchranzte aufzein-

ander teilen, spalten, zerreifzen Tboj.

f. 257.

verschRiBenprf. fchreip l)niderschreiben

[vgl. nhd. verlgfen], schriftlich auf-

setzen, aufnemen {z. 6. eine klage

Straszb. StR. III, 68 San.); brief-

lich melden Affiiv. p. 133,- JP. seinen

nämen in die acten aufnemen Str.4szb.

StR. III, 299; schriftlich für in in-

tercedieren {Hlts); einen aehtscre v.

proscribere {Hlts); 2) AS. entsagen

Herb. 930.



verfchrien 556 verfieden

TerschBien prt. fchre (fchrei) fchrirn

(fchriwen) : fich v. zu laut schreien ;

ptc. Terfchrit Parz. 5052".

verschRÖTen prU ichx'i et durchschnei-

den, zerfetzen; verwunden; (vom ei-

de) brachen MS. I, 130, 11, 164a,

ScHACHSP. f. 58, Troj. f. 77, 197.

verfchrüten werc emblema vermicu-

latum (Fß.). vgl. hlamäl.

verschrtden sw. 1) verdienen (etw. gu-

tes, dank, Ion etc.); 2) AS. gegen

einem im dafür erkenntlich sein, es im

vergelten (jependere Gl, ad Prob.).

ptc. verfchuldet reus, vertan Doc. 1,

211.

Terschujjden prt. fchunte antreiben, an-

reizen (allicere Gl. zwetl.) , verrei-

zen Mar. 107.

verschutzen {^IV. sciu:ju) prt. fchuzte

fortstofzen, fortschleudern Sm. III, 423.

^-Eßfe swf. ferse, calx [verfinä calca-

neus Gl. ABl. I, 351].

versEHen prs. fihe prt. fach fälien

übersehen (nicht öder falsch sehen)

;

nicht achten Gra^ji. IV , 619 [ahd.

despicere, gleichs. avertcre faciem,

vergl. uufcrfchandi invisus Gradim.

II, 852] ,• vorhersehen Barlaam ; ver-

walten K(Ei>-. p. 109. DPAS. über-

geben Oberliiv 1772. — fich verf.

(mit einem folgenden satze mit oder

öne daj, oder mit GS.) glauben einer

Sache gcwifs zu sein: hoffen, argwo-

nen, fürchten, fich v. GS. an AP.
( K'iyvB. Ps.) , zuo DP. von einem

etwas bestimmt erwarten , fich rerf.

umbe AP. glauben bei im gewifs zu

sein. — ern Terlach fich niht es ge-

schah öne dafs ers wufsie, unverse-

hens. — verfchen = lieh adj. (adv.)

gewifs erwartend (Hlts).

versEicen , veiTeien (JV. sihu) sw.

aufzseihen, ganz aufzfliefzen lassen

MS. I, iba.

verfeit für verfaget Barl.; verfeite

recusabat Kvthgb. f. 24.

versELn (aufz fal-ian, vgl. fal über-

gäbe), verfellen prt. falte aufzliefern

(beim verkauf) Parz. 218*^, hinge-

ben, weggeben; im kleinen verkaufen

(Fr.), verfellen unde verfachen al-

litt. Trist. 6149.

versELwen (prt. falte) schmutziggelb

(fal) machen Parz. 7802 8, JFilh.

23011, Tboj.f. lOo; (intrs.) schmutzig

werden Troj. f. 33.

versE\den prt. fante hinsenden, weg-
senden Flore, Alxd. 3573.

versENcn prt. fente: fich v. sich zu

Schanden, sich ser fenen P^hz. 265^°,

Troj. 93c. verfenet fin üf AS. Troj.

f. 79; mit verfentern muote MS. I,

203.

vKRfen=GELt stm., verfen;pfenninc g.

-nges m. das was ein slawisches weib

(rem herrcn zdlen mufs wenn sie iren

ihemann verläfst Ottoc. 76a (SSr.
III, 73).

TersEUKen prt. fancte mergere Klage
1310,* vernichten Barl..

versERen prt. ferte — verletzen, betrü-

ben Parz. 547^0 (a„ _ G. Barl.);

verpfänden Ob. 1773; (intrs.) schmerz

empfinden (Pez).

versEtzen (aufz faz-ian göth. fatjan)

prt. fazte selocare Doc. 1,210; einset-

zen : 1) besetzen, sperren, verschliefzen

Volr. Trist. 2734,- mit netzen verf.

Kais. 416, 7'2bd; einen hou v. dem
hiebe einen abwcrenden entgegenset-

zen ; 2) verpfänden Sfr Sp. c. 97 ,• bürg-

en V. sie stellen Straszb. Stat. HI,

275 ScH., SfvSp. c. 157. — ptc. ver-

fazt, verfat versperrt. — verfatz-

unge stf. das versperren, einsetzen.

versEj g. fe^fes m. das sitzen bleiben,

die Vernachlässigung (der zdlung).

versiBenen prt. fibente (durch den eid-

schwür mit sechs eideshelfern) ankla-

gen Ob. 1774.

versicnern prt. fieberte zusichern, ge-

loben; erproben? Wilh. 189^.

versiECHen sw.: fich v. von einer krank-

heit verzert werden Fbbyb. Sashulg

II, 123 ad 1392.

versiEoen prs. finde prt. föt futen sie-

den, discoquere (Gl. sioxs. 340), in

siedendem wasser verbrennen MS. 1,

44a (vgl. SSp. II, 12, 111, 44, Rüpr.
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RchtB. § 139, 140, JVsTü. Btb. VII,

94, 59, Vni, 88),

versiGclen prt. figelte 1) als eigentüm

verschliefzen und bezeichnen (^vgl. in-

figel); fest machen, bekräftigen (die

rede Mob. 426) ; in sich schliefzen

und aufzdrücken TaiSTAy 19039. —
2) weit weg segeln (üf da| raer von

wibe und ouch von kinde MS. J, 6a),

verschlagen werden, zu schiffe unter-

gähn (^KuTB. 11281).

TersiHen st. versitzen, versigen, ver-

trocknen.

versiwnen prt. fan funnen (m. finnete)

zur besinnung kommen Parz. 112^1,

WiLii. 229^6 . ^ gewär werden Nib.

6150. fich V. I) seine sinne, gedan-

ken beisammen haben, seinen verstand

gebrauchen, sapere MS. I, 17, 32,-

GS. durch seine gesammelten sinne

gewär werden , einen begriff von et-

was bekommen, es empfinden, beden-

ken {vgl. WiLn. 34218, 3541 8). alf

(ob) ich mich verfinne nach meiner

einsieht , wenii ich mich nicht irre

;

2) sich zum schaden zu vil sinnen,

sich in gedanken zu ser versenken,

an minne MS. I, 2036. — ptc. ver-

funnen sensatus , cordatus, prudens

Troj. f. 143. verfunnen fin bedacht

sein BE^. 141. — wol verfinnet sa-

nce mentis, sapiens Tboj. f. ITl. —
da| verrinnen die besinnung.

versitzen prt. fa:j ptc. fe|jen sitzen wo
und wann man nicht sollte (owe wie

fin wir verfe|:jen zwifchen fröiden

nider an die jämerlicheu Hat Walt-
HEB 131^)," AS. nichts dazu, nichts

dagegen tun, versäumen Klage 740,

ein bot v. auf eine citätion nicht er-

scheinen, die frist verstreichen lassen

MoN. BoiCA II, 103, zu bezdlen un-

terlassen Straszb. StR. II, 15, 6

Scn.. fich V. zu seinem schaden zu

lange sitzen (^vgl. verligen) Parz.
218, _ verleij^ener zins unberichtig-

ter Ob. 1774.

versiuwen sw. einnahen, fest nähen,

prt. verfiute eingenäht hatte Ebkst
3410, verfüte Karl 117&.

versLÄFen prt. fiief: den pris, die zit

V. somno laudem, tcmpus absumere
Pabz. 5731% MS. I, llZb; fich v.

zu vil Schläfen Flobe 56a.

versLAHen prt. fluoc fluogen ptc. flag-
en zerbleuen Alxd. 7023,- erschlagen

Alxd.ZISS; (Pfenninge) unrecht öder
absichtlich anders prägen, umprägen
SASmLG F. ALTD. LITT. I, 46,' {mit

schlägbäumen od. mit brettern) zuschla-

gen, vermachen, verschliefzenMab. 160,-

— verheimlichen, verstecken, verber-

gen; untersägen, verbieten Schachsp.

f. 88, ifcEivr. p. 128, 245 (den almend
V. einen gemeindeplatz der allgemei-
nen benutzung entziehen Ob. 1769);
den Win v. keinen schenken Stbaszb.
StR. II, 113 ScH. , da$ reht v. sich

weigern vor gericht zu erscheinen

Hlts. fich V. sich versteckt halten
Ob. 1768 [Otfb.- II, i,i8; y. adnec-
tere Kebo 5, in not farflahan tru-

dere in vincula Gl. moNs. 401],

fingen« verflachung mterd/ctum Voc.
V. 1429. verflachrbrief stm. litterce

interdicti Joe. archon..

verSLECKen sw. durch naschen verzeren.

versticHen prt. fleich fliehen AS. leise

über etw. weggehn, es nicht beruren.

die olbenden v. (?) das unmögliche
möglich machen TGehüg. 118.

versLicKen prt. flicte verschlingen Ps.
TBEv. 6Qa, Bebht. 51, Gsy. 98 (4124),
— verflickunge stf. deglutitio , ab-
sorptio Ob. 1769.

versLiBFen prs. fliufe prt. flouf fluffen :

fich V. schlüpfend verschwinden, ent-

schlüpfen Klage 2167 {vgl. Tboj.

87b, Bebht. 220).

versLiHten prt. flihte gräde machen,
aufzgleichen Tboj. f. 12. — ver-

flihtunge stf. fridliche vergleichung

MoN. BOICA TU, 231 ad 1303.

versLiNden prt. fiant verschlingen, de-

glutire Ge!\. 58, Ps. argeist. 20, 10,

Tboj. f. 137.

versLinKcn prt. flaue verschlucken.

versiiijen prt. fleij fliijjen 1) {trs.) zer-

reifzen, mitnemen, verderben; {die

zeit) zubringen, hinbringen [dissipare
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Gl. HRJB. 9556; Terfli^en unde ver-

zern Troj. Sil7]; 2) (intrs.) zerreifzen,

verderben ; vergehen, verfliefzen KvK.f.

33 (^vom leben Eccjrd. scr. col. 1540);

aufz dem gedächtnisse verschwinden

Steikh. p. 13.

verstrxden? prt. flunde verschlingen

ScHjyy. HE IV. p. 444.

TersM.EHe (Sar. ///, 467), versM^EHede

stf. contemtus Bihteb. f. 21 (Ter-

fmähede JBl. I, 365).

versM.«Hen (Tcrfmähen) prt. fmähte

verächtlich machen oder behandeln;

AP. an DS. kümmerlich behandeln, es

im entziehen Flore 50b. ein lehen

V. in jdresfrist nicht um investitür

nachsuchen SirSp. c. 15.

TersMÄHen (verfmaelicn) prt. Imähete

DAP. einem ubelaufzsehend vorkom-

men, in enterend
^

g'C'"'"g"/"g"«g"
» ge-

ringschätzig dünken (difiu fpife fol

dir niht t. Parz. 48623, 12iO; vgl.

MS. I, 80, //, 229, da$ verfmähet

dem vürfien von den finen vaße
quod contemtui habuit princeps Freyr.

I, 144), zu geringen herkommens

scheinen Frbyb. SjJUWLuyG I, 160,

Tasvar. V. Flord. f. 173.

versMÄHiticne adv. indem einen etwas

enterend dünkt (er lachte v. Kvtr,).

versMloe stn. was zur einschmidung,

zum fesseln gehört JVilh. 220-^.

versMioen prt. fmidete zusammen schmi-

den, conflare. verfmiden einschmiden

MS. II, 255.

verssnEcen prs. fmiuge prt. fmouc hin-

abdrücken, verbergen, verfmogen fin

versteckt sein (Martina was v. war

unbekannt Mart. f. 283), Troj. 1506,

Sammlg f. altd. litter. 42.

versMiBwen sw. verschmiren, maculare

Stbinu. p. 41.

TersMORren prt. -ete eintrocknen, ein-

schrumpfen SaSHULG f. altd. LITTEB.

45, verkümmern, verkommen Steinii.

f. 34, 110.

versMÜCKen prt. fmucte zusammenzie-

hen DivT.II,li6; atterere Doc. 1,2^0.

Ters?rELlen prt. fnalte fortschiefzen,
prcBcipitem evertere (MÄ. //, 11).

vers\ERfen prs, fnirfe prt. fnarf zu-

sammenziehen [obcoEcare Gl. Sm. IH,
495].

vers\iDen prt. fneit fniten entzwei-

schneiden, tnsbsd. die uberkleider, als

Wämser, rocke, hosen, auch sogar

schuhe, um durch zierliche schlitze u.

Öffnungen die farbigen Unterkleider

spilen zu lassen; (wät, gewant) bei

der eile verkaufen Freys. StB, v.

1359; zerhauen, todlich verwunden
MS. II, 1226, vernichten MS. I, 107,

schwächen (z. 6. fine ere Or. 1770).

versNien prt. fnite mit sehne bedecken

Parz. 2825.

versNCEDen sw. parvi facere, depravare,

deturpare Voc. v. 1419, 1482.

versNÜBn sw. colligare. ein halfen,

külTen v. Häzlerix I, 133^».

verssi'Bren prt. fnurte (aUe pfeile) ver-

schiefzen Parzival 569" [festsetzen

Wallr. 83].

versoLden sw. 1) (besolden') aufzreichend

bezälen, belonen Kvtb. 1577* ; 2) ver-

schulden, verdienen (ej umb einen,

an einen v.).

versom prt. folte verkaufen Nie.; AP.
einem seine schtild entrichten Lib-

derS. I, 207 ; — verdienen (verfoit

Ottoc. c. 497, Nie.).

versoRger stm. curator.

TersPA\en prt. fpuon verlocken AxyoL.

n. 4 (Fß. //, 2906).

verspERren prt. fparte ptc. fpart zu-

sperren , verschliefzen Troj. f. 263,

273, MS. 11,276; da? wsre ba? ver-

fpart unterlassen Nib. {y. verfparn ?)

einem ein d. vor v. vor einem, etwas

züschliefzen Tristak 7818.

verspiDeln sw. mit keilen oder holzsplit-

tern befestigen, verkeilen (Sm. HI,

557).

verspiLD prt. fpilte — durch spil teu-

schen (Tbistax) , verderben (Parz.

29210).

verspiLten, :fpilden prt. fpilte zertei-

len, umkommen lassen, unnütz vertun,

verschwenden (HLTsl89i, Brem. IVB.

IF, 951).

TersPLi|en sw. zerreifzen, teilen (Fr.).
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verfponfieren sw. verloben (^Ob. 1777).

verspoTcn adj. {ptc. v. fpieten?) be-

spieen, despectus Steiivh. f. 42.

verspRÄcnen sw. rcnuntiare Doc, /,241.

verspRECHen prs. fpriche prt. fpracli

1) AS. von sich tveg sprechen, ablüug-

nen;sich gcgenelwas erklären, schlecht

davon sprechen, lästern, beschimpfen

{Brem. WB. IV, 971, Hlts 1897); es

abweisen, verweigern, verreden, mijs-

billigen, verwerfen AJC^Äld. III, 91,

JValth. 11129, Hjjj^ji 5] 42, SnSp.

c. 73, 311, 312; 2) AS. verteidigen

{insbsd. vor gericht) SirSr. c. 300,

AP. [ahd. furifprehhan] einen als

untergebnen, Schützling gegen andere

vertreten, für in sprechen (STrSp. c.

291, Flore 35a, fich v. SttSp. c. 88,

397), durch fürspräche von etw. be-

freien, rieh V. sich zum schaden, zu

vil sprechen; sich verpflichten. ej

verfprechen init dem rehten gericht-

lich vindicieren Avgsb. StR. f. 57

Kr.. — ptc. verfprochen infamis,

geächtet (^Hlts). — verfprechaere

stm. fürsprecher, Verteidiger Ob. 1778.

— verfprechunge, verfprechnus stf.,

verfpruch stm. fürsprechung , Vertei-

digung, schütz, beschirmung (^Wstb.

626).

versprigen sw. 1) aufz dem gebrauche

bringen, verwerfen; 2) keine billigung

erhalten {Fb. II, 312a). — iß ver-

fpult (verfpulget) hat aufgehört HÄz-
LEBIN I, n. 28.

verspÜRzen prt. fpurzte, fporzte ver-

achten SteinH. f. 11, 89, 53.

verfpürzetti. i. unreine;^ gemüet Steish.

/. 116.

verfriet für verfchriet, prt. v. ver-

fchröten MS. II, 176 (verfroten Troj.

f. 183).

TEBfi, verreße adv.superl. von verre,

longissime Klage 4340, Flore 256.

versTABen prt, ßabete starr werden (o6-

stipeo, obrigeo Svia. 12).

versTALt = verßellet verstellt Herb.

10529.

versTAnoec = lIch adj. so beschaffen dafs

man es versteht. — verßandeclichcii

wi:}^en Altacii. pbed. 12^.

(versTAnDen) verflän, verfle.n prceter.

ßiiont ßuondenptc. ßanden 1) (^intrs.^

zu lange slehn und seine kraft ver-

liereii Barl. (verßandeii pfant ver-

fallnes MS. II, 219); (vom blute etc.

das fliefzt) aufhören zu fliefzen, nicht

mer fliefzen Trist. 15221 ; 2) (^i.ans.}

ASP. sich gegen Htw. (jem.) oder vor

es (m) stellen; AS. zumachen Reikh.

527 [prwcludere JSotk. 17, 30] ; ein-

em den wec v. sich im in den weg
stellen; im pfant t. in hindern ein

Pfand zu nemen (verßanden reht ver-

sagtes Avgsb. StR.); AS. sich einem

dinge entgegen stellen, e^ entflen, um
es nicht unbeachtet vorüber gehn zu

lassen, es verstehen, sehen ; dazu be-

reit sein, prcEsto esse (Hlts) ; AP. ver-

treten {die stelle jem.) SwSp. e. 400,

APS. mit dem rehten vor gericht

verteidigen, verantworten SirSp. c.

254, 410, da^ wir in;j verßen u. ver-

antworten MoN. BoiCA XIII, 393 ad

1341, Vgl. X F. 303.ad 1367. — fich
V. 1) zu lange stehn {Barl. 240), sich

steif stehn {v. pferden Kutr.) ; 2) ver-

stand haben (verßet iuch intelligite)

;

GS. {oder mit einem satze mit daj)

sich eines dinges versehen, es bemer-

ken, merken, vermuten, einsehen, ver-

stehn {intelligere Gl. ad Prob.) Walt-
heb 117^^. fich V. umbe AS. be-

scheid wissen um -, bekannt sein mit

- Tbist. 7305. — pte. verßanden ver-

ständig, vernünftig, ein v. man A-
WÄLV. III, 195. — verßanden :heit

stf. intellectus Ob. 1779.

versTECHen prs. ßiche prt. flach: fin

fper V. seinen sper im kämpfe mit

dem gegner entzwei brechen Wiga-
LOIS.

versTEiwen sw. 1) zu stein tverden ; 2)

zum steine machen (verfleinet verstockt

ÄffiiV.); 3) mit marksteinen besetzen;

4) mit steinen überschütten, steinigen

Babl. 113.

versTEtlen {aufz ßal-ian) prt. ßalte

1) an den unrechten platz stellen;
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2) verstellen; 3) stillen z. b. das blüt,

das glidivasser (Sm, ///, 629).

lersTELii prs. üil ^rt. ßal ASDP. ei-

nem etwas Stelen (^involare 1 oc. ve-

NKZ. TOD. V. 1424 /. 25) WsTR. Btb.

FII, 67, 68, 75, einem den liaelinc

. es geheim halten vor - Flore 45a

;

verhelen, verbergen MS. I, 64,- heim-

lich beibringen (einem ein wunden
TaoJ.f. 67); einem ein d. vor v. es

im verheimlichen Babl.. fich v. sich

wegstelen, von DS. Wilh. 2182«,

zuo einem MS. I, 31.

verllen s. verltanden [verßenen? Sw-
Sp. c. 386].

versTEnnic g. -iges adj. — kundig

Fbib. Trist..

versTEnT ; ticH adj.: v. ki-aft potentia

intellectiva Moxe 384.

versTiEBen prs. ßiube prt. ßoup Auben

fort, weg ßieben MS. I, 199a.

versTiFten prt. ßifte vermachen , legie-

ren ; zur nutzung übergeben Ob. 1780.

TcrsTiLlen = geßillen.

versTOtne ptc.adv. verstolner weise,

heimlich, unbemerkt.

TersTopFen prt. ßopfte obturare Steixh.

f. 115.

TersTo^en prt. ßie^ 1) vertreiben APGS.
hinwegstöfzen von - Irr. , dessen be-

rauben ; 2) einen verstöfz begehn, fdl

gehen Flobe 31a, Tbist. 17307. —
Terßö^unge der güeter alienatio Ob.

1781.

versTRETen sw. inhibere, aufhalten,

hemmen [farßredit wirdit sistitur Gl.

Sat. III, 689].

versTBicKen prt. ßricte verpflichten;

verpfänden Ob. 1781.

versTRÖuwen sw. dispergere.

versTiMmen prt. ßummete — stumm
machen MS. II, 183a.

versTÜRzet, synonym mit verßalt, ver-

kart Hebb. 13387.

versi'ENen prt. fuonte reconciliare, zur

luone bringen, stillen MS. /, 38 (?
in gratiam redire Pez).

versuMen prt. fümte (lünde Babl. 187
'*°) vernachlässigen, fich v. zu spat

kommen, finen lip v. mit der tödes-

strdfe belegt wp-den SjtSp. c. 216.

— T. dissimulare Doc. I, 211.

versüxden sw.: Yerfündet fin sünder

sein Wilh. I, 1.

versisnen;i.icH adj.: diu verfunnen-

lichen jar die jdre wo manbesinnung
hat Pabz. 1082*. vgl. Tcrfinnen.

versrocHen prt. fuochte AS. aufsuchen,

suchen irgend etw. zu finden, an ein-

en bei einem Itr. s. 113, e$ an einen

T. es gegen einen im kämpfe versu-

chen NiB.; untersuchen Avgsr. StR.

f. 110 Kb. ; AP. etwas an einem ver-

suchen; in Versuchung füren; besu-

chen, heimsuchen, fich verf. sich

messen.

verswACHen $w. (^aufzduften machen)

schwächen, in den hintergrund stel-

len MS. I, 8, 60.

verswEiFet fin HÄzLEUiy I, n. 118.

versYTEiGen (JF. STicu) prt. fweigete

schweigen (fwigen) machen.

verfwein, fwinen prt. v. verfwinen.

verswEiJjen prt. fweinte verschwinden

machen, vergiefzen {Christus heifzt

der bluot^vcrfweiner : Sm. III, 537].

verswELhen (verfwelgen Kais. 52c,

99d) prs. fwilhe prt. fwalch fwulh-

en devorare , verschlingen , hinter-

schlucken (vgl. nhd. verfchwelgen)

LiTAXEi 1284, Gex. 123a [GBAiaat.

I, 939, II, 33, 314, 855; farfvelgan

glutire Kebo 27, Otfr. V, 23, 532].

verswELlen (JF. svilIu) sw. mit einer

schwelle versehen, limine munire MS.
II, 168a.

verswELn (verfwellen) prt. fwalte A.

1) das schwellen des wassers aufhalten,

coercere aquam ?f^iiH. 404^',* 2) an-

schwellen lassen. 3) {intrs.) anschwellen

MS. II, 5. — ptc. verfwellet ver-

schwollen Rom. 1204.

verswENden prt. fwante schwinden

(fwinden, fwinen) machen, vernich-

ten Pf. Ch. v. 2914, JSib. {am ende

der tage vernichten), Diut. II, 250,

///, 135, Ewige Wisii. f. 90.

verswERn prs. fwir prt. fwar aufz-

schwären {Ssi. III, 546).

verswEan prt. fwuor ptc. fwarn AS.
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von sich weg-, abschworen, ir entsa-

gen, pejerare Uarl., (jperjurare Mo-

NE 233). die ßat v. schworen nie

zurückkeren zu wollen Herb. 15575.

verswEan prs. l'wir prt. fwar voller

schwären werden {callum obducere

Gl. ad Prob.}.

vcrswERren (verfwefwen?) sw. ver-

zeren (uom feuer Sn. III, 547).

versWEstern sw. : fich v. den Schwestern

gehören SSp. I, 17.

vcifwefwen s. verfAverren.

versMicen prt. fweic fwigen — JS.

auj'z nachlässigkeit unterlassen, nicht

fordern; und so sein recht daran ver-

lieren (fich V. an DS. SSp. I, 29);

APAS. supprimere (^Doc. I, 211),

einem etw. verschweigen (dei^ al daj

Tolc was veiTwigen Pabz. 644^),*

nicht bereden Trist..

verswiMcn sw. vertiginem pati {Ober-

LiDi 1772).

verswiiven prt. fwein fwinen {Bjbl.},

verfwinden prt. fwant fwunden de-

liquescere , evanescere , verschwinden

Tboj. f. 163, 56, MS. II, 207. ver-

fwiiien unde verfwinden allitt. Tboj.

8870 [pi dero firfvinini pro; defectu

Doc. I, 211].

verswiiven prt. fwinte aufzeren, mitne-

men {Ob. 1772).

vcrswincen prt. fwanc fwungen (trans.

u. intrans.} fort, wegschwingen Parz.

1351 ; zum verderben schwingen (wüg-

geben; sich verfliegen etc.} Tboj.

7819 (fich), IS'iB. 2769, MS. I, 45a.

vert färt, von varn MS. II, 195, /, 111.

vERt MS. I, 82 = vernent (in dem
järe vcit in dem vorigen järe Iw. s.

154).

verxAcen prt. tagete AP. vor gericht

laden, fich v. ablaufen Trist. 372.

— für verdagen.

vei'TAn ptc. v. vertuon, verflucht Tboj.

f. 77 (reus, verfcliuldet; sacrilegus

Doc. I, 211).

verTANzen sw. durch tanz verbringen

Bebht. 312.

VEBte stf. forte (^tractus, via ferarum

Gl. ad Prob.} Nib.. — gen. u. dat.

v. vart iter A'tEzv. p. 75, MS. I, 15.

verTEEen sw. eintauchen REinfFB..

VERtec g-. -iges adj. expeditus, paratus

Doc. I, 240.

VERtegen sw. (auf die vart bringen)

:

zuwege bringen, verschaffen SwSp.

LehnR. c. 87; mit Unterschrift und

sigel bekräftigen Mon. boica X, 87;

frei machen SirSp. LehnR. c. 21;

einen eines koufes v. ersatz geben

wegen eines kaufs den man nicht

hält Straszb. StR. III, 334 Sca..

einen mit habe v. in reich machen

JViLH. 170^5. an vertigen einen in

vor gericht stellen Voc. v. 1482, Sm.

I, 567. — vertigunge stf. evictionis

prcestatio Avgsb. StR. f. 114 Kr.;

lädung eines Schiffes Rvpb. RchtB.

§ 155.

verTEiiDincen (vertaed.) prt. -ete 1)

AP. vor gericht laden SjtSp, c. 93;

2) übereinkommend festsetzen Hlts;

fich vert. sich vergleichen Mok. boica

Xr, 319 ad 1381; 3) verteidigen

(proplacitare}. vertaedinge stf. schütz

Ob. 1784. vgl. tagedinc.

verTEiiiCn prt. teilte teilen, aufzeinan-

der tun; bei der teilung ubergehn

SjvSp. c. 289; APGS., ASDP. für

verlustig erklären
,

{durch urtel} ne-

men MS. I, 40, Karl f. 81, SSp. I,

38, //, 14 (einem den hals v.) Srr-

Sp. c. 308 Scn., Alxd. 306 (einem

Aanf leben v.); AP. in AS., verurtei-

len, verdammen BiHTEB.f. 39, Barl.,

ElfIGE WiSH. f. 91.

VERtelin stn. actus venereiis Schachsp.

f. 112, 113.

verTEmpren prt. tampfte ersticken, su-

gillare.

verxERken prt. terkente verdunkeln

[futerchinan dissimulare Gl. laoNS.

386; virtarchanti obductum, gitoug-

ini Doc. I, 241].

vertete prast. v. vertuon.

verTiLegen sw. abstergere Doc. I, 239.

verTOEen prt. tobete zu wüten aufhö-

ren, vertobet fin toll sein.

_
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fertÖD stm. s.v.a. vierdunc Ob. 383.

verxoBben (verd.) ptc. Alxd. 4197.

TerT(ERen prt. törte cum toren machen

MS. I, 1-li, 146,- in torenweise ver-

geuden MS. II, 124, Ob. 1785.

verTüRen prt. törete zum torcn werden,

obstupescere.

verxöten prt. töte absterben , ersterben

Hebe. 1530, 1556.

TcrTorBcn prt. toubte taub machen,

durch Vlies reden ganz irre und när-

risch machen, betäuben.

TerxRAGen prcct. truoc truogen A. 1)

wegfuren, zum unglück wohin bringen

;

auf falschen weg leiten, verleiten

Hebe. 159?; bringen Vabz. 49» 8.

con/er?eOoc. 1,210,- verbergen; 2) mit

geduld trägen [perferre Gl. juoxs.

335^.],- ASDP. von jemandem etw.

ertragen, es im so hin gehn lassen,

es im gestatten Scbacbsp. f. 141, 46,

55; APGS. jemanden einer sache

überheben, in damit verschonen Box.,

Hlts 1906 {Sil. I, 485). — mich

vertreit mir gilt vil Bsy. s. Hebb. 159.

vetTRAHt stf. vertrag, aufzgleichung

{Ob. 1895).

verxRKCHen prs. triebe prt. trach über-

ziehen, verbergen MS. II, 200,

vcrxRECKcn sw. hin und her und schief

ziehen, ptc. vertrecket vertrackt Par-

zwAh 256-^.

verxBBFfen prs. triffe prt. traf über-

treffen Fbib. Tbistax.

verxREGe: ticH adj. tolerabilis Leys.

pbed. 66^^. — vertreit für vertraget

Gbbg. f. 134.

TerxRExen prs. trite prt. trat 1) von sich

weg treten, zertreten Altacheb pbed.

15»^; 2) für einen stehn.

verxBißen prt. treip triben zu schände,

matt jagen (diu ors mit fporn Parz.

9320); hinbringen (den tac) Trist.

68; fortjagen; (von der hant v.) im

kleinen verkaufen Sn. I, 470, //, 204.

verxRivwen sw. 1) AS. sich zu etw. ver-

bindlich machen; 2) sich dem schütze

eines andern auftragen {JFstb. 628).

VerxBCEsten prt. troße AP. im öffent-

liche Sicherheit zusagen K(Ey. app. p.

562 vervähen

755. fich V. GS. auf etwas resi-

gnieren Müll. III, xxxviii.

verxÜEMcn prt. tuomte verachten, schmä-

hen MS. II, 576; verdammen Obebl.

1787 [vergl. ahd. tuoman judicare,

magnißcare^.

verxujiben sw. in unkunde und törheit

hinbringen MS. II, 31.

verxuoM = lich adj. damnabilis Ob. 1787.

verxioMnis stf. verdammnifs Bihteb.

f. 129.

verxron cj. tuo prt. tele täten weg-

schaffen , aufz dem wege schaffen

;

vertun (fin fper vert. == verflechen

Pabz. 665«, Tßoj.f. 200), durchbrin-

gen, hinbringen, fich v. sich verlie-

ren , verschlimmern , herab kommen

Mos. BoicA XIL 164 ad 1320. — ptc.

vertan 1) schlecht beschaffen (nid.

wänfchäpen), unsalig, verflucht (ver-

worht) ; 2) verschwenderisch.

verxDRen prt. türte (niderd.^ s. i>. a.

betiuren. mich vertüret ein d. es

ist mir zu kostbar Hebb. 3081.

verxüscben prt. tufcbte verheimlichen,

das kundwerden unterdrücken Tboj.

1506 (TscHUDi bei Fb.).

verxust Häzl. I, n. 118; s. verduß.

verxwÄLen prt. twälte verkümmern las-

sen Pabz. 256-^.

verultern sw. umwenden Häzlebik II,

251".

verungeNÖjen sw an einen unebenbür-

tigen verheiraten Ob. 1788.

veruHBEHten sw. beleidigen.

>erunxBit'wen sw. AP. treulos gegen

in sein Mob. 296.

^erurLI^•Gen sw. durch krieg verwüsten

Tbist.. verurlogit debellatua Roth.

1385.

verursvSijen sw. verpfänden (Ob. 1789).

vervÄHen prt. vie und vienc viengen

ptc. vangen A. in empfang nemen

(Ä.v. /, 517); zu Protokoll nemen (Ob.

1731); verpflichten, obligieren ; be-

schlag (auf etwas gestölnes) legen

Aügsb. StR.; aufnemen (ein d. vür-,

ze-, ein d. übele, wol, ba| etc. MS.

1.69) vgl. JFiLH.I,6o. ej vervaet micb

macht eindruck auf mich, verfängt
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mich , kommt mir zu statten , hilft,

nützt mir Gek. 89, Taoj.f. 297, MS.

/, 69, 48. fFiG. 2452 {v{^l. Ek. 2174

Jane vorv^het ij iiiht ein blat). fich

V. verstrickt werden (sj'c/i verlieben),

imper. verväch MS. I, 175. — ver-

vähunge des rehten litis contestatio.

vervAtlen prt. viel 1) durch fallen ver-

sperren (mit bounien vervallen durch

umher Ugende baumstämme unweg-

sam gemacht JI^igal. , vgl. Tristan

17090,- Tin fpil vervellet fich impe-

ditur öder concidit MS. II , 254a.

257ß) ,• 2) neben bei fallen Mab. 81 ;

sein recht auf etwas verlieren Mok.
BoiCA //, 104; 3) tief hinabfallen (in

den tot V. sterben Babl.'); sterben

Ob. 1732.

vervAngen s. v. a. vervähen (^verpflich-

ten, verbindlich machen Mois. boica

II, 420).

vervARn prt. vuor 1) vom rechten wcge'

abgchn, sich irren ; 2) verfliefzen, prce-

terlabi Flobe 5c, hingehn TGehüg.

603; vergehn (fin ere waere vervarn

/». s. 109, Pabz. 46419), eitel dahin

gehn
, fortgehn , fortziehn ; verlören,

zu gründe gehn Moy. boica XI, 295;

untergehn, sterben Avgsb. SrR. 43,

90, 110, Ochs Basel II, 380, Schrei-

ber LrkB. II, 99 ad 1395, Eais. 69c,

MS. I, 129, 173, Mos. boica VI, 550,

Ä', 335, 341. firvaruer defunctus Gl.

TBEv. 3, 18, Sm. I, 548; 3) (mit hab-

en) versäumen ; wegschaffen. — daj

vervarne das vergangne Babl. 92b.

vei-VEtlen prt. valte zum fallen brin-

gen Walth. 34' ; zu falle bringen,

stuprieren ; verurteilen (Hlts).

vervEMen sw. durch das femgericht ver-

urteilen, verbannen, als einen derge-

stalt verrufnen missetdter erklaren

dafs er von allem gerichtsschutz aufz-

geschlossen ist [verveinet berüchtigt].

vervendern sw. vendere, verkaufen (vgl.

vant) MS. II, 220a, vergl. Gntmyi.

II, 860.

vei-vERen sw. abschrecken? MGB. 43a
(ein milter man ze gebcne iß un-

ververet).

vervERwen prt. varte (varwete) mit

färbe beziehn Mvs. II. 43.

vervEsten prt. valle 1) festsetzen, befe-

stigen (durch Unterschrift und sigel)

;

geloben; 2) gefangen setzen (Fh. II,

,399c), ächten (SSi: II, 72). ver-

vcllenunge stf. festncmung, einker-

kerung, Verbannung StrSp. c. 2 § 2

Sexckekb..

vervie priet. v. vervähen (juvit, pro-

fecit, profuit Pez).

verviLn prceter. vilte : mich vervilt =
mich beviit Georg 12a, Roth. 4678

(GRAmm. ir, 232).

verviLzen prceter. vilzte — in einander

wirren und wie filz machen Barl..

vervir: Witzen sw. avfz neugirde avfz-,

aufspuren.

vervitzen prt. vizte zusammenfügen,

verbinden Jerosch. bei Fr. I, 271a.

vervLEischunge stf. menschwerdüng,

incarnatio.

vervLi^jen ptc. v. Vervlijen : v. fin an

einem um einen bemüht sein Trist..

vervLÜEten prt. vluotc überschwemmen.

verviiUOcnen pit. viuochte ^. verwün-

schen Parziv. 255^3 (anathematizare

Doc. I, 211).

vervoLgen prt. volgete D. folge lei-

sten , beistimmen Mox. boica XIII,

440 ad 1437.

vervREvelen sw. durch ein vergehen ver-

lieren ; fich V. sich freventlich bent-

men, sich vergehn Sil. 1, 604.

vervRinen prt. vridete schützen.

vervÜERen (?r. varu) 2»^ vuorte weg-,

entfuren; verfüren; verfolgen (Hlts).

— ^ervüerc stürbe, cj. prt. v. ver-

varn Ottos HF. d. 1311.

verw.ii'eii (/«r wäfenen) su\: vei'wäf-

ent, verwäpent gcwaffnet Troj. f.Vd.

vcrwAGcn prt. wägete aufhören zu

wagen, sich zu bewegen Kvtr. 1134^*.

verwAHfen prt. wuohs concrescere ; ptc.

mit rasen bedeckt Trist., ir lüge

fint verwahfen Mart. f. 57.

verw.EJen, weijeu sw. exsufflare (Doc.

I, 210).

verwAtdigen sir. überwältigen Glovbe

668.



verwalen 564 verwerden

verwAten sw. durch spilen verlieren

Vatscb. 125, Ob. 1789, 1928.

vcrwAtken prt. wielc zusammenwalkcn,

dicht in einander wirren (vervilzen)

Gbf.g. f. 153 ilfr.), Tbist..

verwALlen prt. wiel: irj v. aufhören

mit überströmen.

verwAtlen prt. walte vallo cingere Je-

BoscH. bei Fb. II, 419c.

verM'Axdeln prt. wandelte verändern,

vertauschen (die ßat verw. die stelle

wechseln Babl.^ ; übersetzen (^ein bücli)

Ob. 1789,- s. v. a. wandeln, bne:jen

IIlts. den fin v. den verstand ver-

lieren Klage 657; den lip v. sterben

M/EHE roia BLOCH, Klage 774, Jl-

TjcHEB pbed. 1* (des Icbenes t.

DiVT. 11, 290).

Tcrw.Esen [au/s wän-ian; verwänen

GEBVELiy 200 J] prt. wänte glauben

;

ich verwaenc mich eines d. es ist

mir wärsckeinlich, ich erwarte es, ich

hoffe darauf MS. I, 106, 150, Jlxd.

3699. — ptc. Terwaenet adj. arrogans,

der zu grofze vieinung von sich hat

GBAiam. IF, 70.

verwA'vt adj. (ptc.) in berurung ste-

hend, beteiligt [vgl. JEy. II affinis

culpce]. vgl. wine.

VEBwaere stm. (verweerinne s//.) fär-

ber, tnäler mit Worten , dichter Tbist..

yer = WARen adv. s.v.a. vünwär, pro

certo Ex. 10491.

verwARen sw. verwären [Otfb.].

verwARn? Hebb. 14048; l. vervarn.

verwARi-en adj.
(^
ptc.) verworren Walt-

iiEB 34 iMS. I, 132). vgl. werren.

verwARten prt. warte 1) erwarten MS.

II, 46; AP. auflauern; 2) vernach-

lässigen Ob. 1790.

verwAsec (aAd. -ac) g-. -iges adj. ce-

spitosus fViGAV. 12a.

verwAsen prt. wafete zu rasen werden,

verwachsen. verwafet verdornet u.

vergrafet Mabt. 214a, der wec, der

rehte gloube was in Terwafet Mabt.

57. vgl. verwalifen.

TerwÄ|en (prt. wie:j) ptc. wäjen 1)

sich verriechen, exolere, kraftlos wer-

den ; 2) machen dafs iitw. seinen ge-

ruch verliert; APS. verabscheuen, ex-

sufflare, abominari, verwünschen, ver-

fluchen , recusare Genesis 53, Ot-

Toc. c. 305, MS. I, 24, Psalt. abg.

5^, 11*. — ptc. verwä:jen : die alt-

en fint V. können nicht der liebe pfle-

gen Cod. mox. 270, f. 68a; abominatus,

abominandus, maledictus; subst. ana-

thema [Gbaihiu. II, 75, 852; vgl. ahd.

farwä|an, virwäjani, -niffi, -unga

anathema].

verw.«jen prt. wä^te s.v.a. verwä;jen

fVlLH. I, 9.

verwKBen prs. wibe prt. wap — verei-

nigen (mit - zuo -) GAmuB.
verwECKen sw. anreizen Wallb. 83.

verwKGen prs. wige prt. wac A. uber-

wigen, mir wigen als - MS. II, 157ft :

fich V. s.v.a. fich bewegen: GS. 1)

auf sich nemen, unterncmen, sich unter-

stehn KcEy. p. 34, 96, SttSp. c. 88,

MS. II, 90; 2) es verschätzen, auf-

geben, fären oder im stiche lassen, dar-

auf verzichten (Sm. IF, 43), GP.
ziehen lassen Häzlebis I, n. 5.

rerwEixen prt. weinte: fich v. sich

durch weinen entstellen, sich zu schän-

de weinen Wig. 82. vgl. Terklagen.

verwEisen sw. zur waise machen Tboj.

f. 243; mit waisen erfüllen.

verwELlen prs. wille prt. wal wuUen
verunreinigen, beflecken, profanieren

Gl. Lips..

vERwen (ahd. farawan) prt. verwete

(und varte) gestalten; mit einer fär-

be versehen, färbe geben, färben MS.
I, 71, //, 157, 177, Pabziv. 2602».

ptc. geverwet aufzsehend. gevärt in

dem aufzsehen Pabz. 284^.

verwExdec;LicHe adv. so dafs man sich

umdreht.

\erwEivden (JV. wmdu) prt. wante 1)

abwenden MS. I, 70; 2) anwenden,

ergeben, hingeben (z. b. durch vermd-

lung: vermalen Kutb.).

verwBNdern sw. absumere, perdere (Gl.

ad Pbob.~).

verwEiven prt. wente 1) gewoncn (zu -

G.) ; 2) male assuefacere.

verwERden (goth. fravardjan) prs.
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wirde prt. wait Avurden GS. durch

vcrwarlösuHg, länge der zeit etc. ab-

stchn, verderben, zu gründe gehn, um-

kommen, verschwinden Kais. 52b, Al-

T.ICHEBPBBD. 15*, SSp. VORR. (BrEIU.

WB. V, 235). — Terwerde stf. cor-

ruptio, interitus Svm. 52 [ahd. fur-

wurt, verwcrtnulTida, farworthani

stf.].

verwERden (göth. fravartlijan) sw. cor-

rumpere Reimi. p. 74.

verwKRfen prs. wirfe prt. warf fort,

wegwerfen Bbrht.87 ; abortieren (^Ob.

1792) ; werfeil KuNigb. f. 21 ; ziiireV-

fen. über houbet yerw. prcEcij}itarc.

verworfen , üj v. expositus Doc. I,

241 ,• ein verworfen man homo rc-

jirobus; ein verworfen tac dies ne-

fastus Sm. IV, 152, — verworfen

werden calcari Doc. I, 241.

verM'ERken sw. (einen flufs) eindämmen.

verwERn prt. werte verteidigen ; verwe-

ren Ssi. IV, 129.

verwERren prs. wirre prt. war wurren

ptc. verwarren in wirrung, unrühe,

Schäden bringen Waltu- 34*'',- ent-

zweien, fich V. sich verwirren, ver-

stricken, discordare (Fdch. /, 334).

verwERren sw. schrecken (^Voc. v. 1482).

verwERten jjrf. werte retundere Suiu.

15 [irwcrtan violare Doc. /, 221].

verwEsen jfrs. wife [prt. was wafen,

vgl. Otvb. II, 610», iii^ (jgij pic,

wiffen 1) anstellen, verbrauchen, brau-

chen, verschwenden, durchbringen Li-

tanei 1197, consumere: diezitv. hin-

bringen HeLdB. l OBB. b. 1. [IVlNüB.

Ps.; virwefni effusio, Verschwendung];

GS., GP. öder AP. eine suche öder

einen vertreten, an irer, seiner stelle

besorgen, versorgen, verwalten H.i-

GETS bei Pez scr. austb. col. 1038.

fich V. se tueri Tboj. 1046,- — 2)

versert werden durch mödcr öder

fäulnifs [ahd. irweraner confectus

senio, labore, mwrore, irwerni Seni-

um]. — verwefunge stf. Verwaltung

JVallr. 83; corruptio (vorterplich-

keit) CoXB..

verwEsenen {ahd. arwefanen) sw. die

Substanz verlieren, aufhören zu sein.

verwETten prt. wette sponsione perdere

MS. II, 57.

verAviDcmen sw. für den tödesfall zu-

schreiben , zum Wittum aufzsetzen,

zum niefzbrauch übergeben Ob. 1T92,

IIlts 2096. verwidemet fin uf AS.
den niefzbrauch derselben haben, ver-

widemet guot zum niefzbrauch uber-

lassenes Stbaszb. StR. II, 100 Sch..

vgl. widenie.

verAFineren sw. A. sich im entgegen

setzen, aversari Gen. 85, Altacheb
PBED. 426.

verwieren prt. wierte einwürken, ein-

weben, unter einander weben (^Pabz.

70^^). vgl. wieren.

vcrwiiden sw. fremd machen, entfrem-

den Ob. 1793.

verwitlesKÜRn sw. compromittere, con-

sentire, obligare: fich v. übereinkom-

men Ob. 1793.

verwii\deln sw. einwickeln Bihteb. f.

55 [vorw.].

verwinden prt. want wunden 1) umwin-

den , einwickeln [ Notk. Marc. 74] ;

2) (verwinnen) überivinden (^Bbeiu.

JVB.); verschmerzen, finc not verw.

IIebb. 7017, verklagen unde verw.

Alxd. 4244.

verwmnen prt. wan wunnen überwin-

den Glovbe 521 , AtXD. 2G77 ,• über-

zeugen, convincere MS. I, 20, 21, S-

Sp. vobb.; verschmerzen.

vcrwiRken sw. verschliefzen Mob. 40a.

verAviRren prt. wirte in Unordnung

(wirrwarr) bringen.

verwis stm. vermächtnifs, verschreibung.

verwischen prt. wifchtc AP. einen nicht

erwischen, bei im vorbeihuschen MS,
II, 204, Gen. 55 {aniu. z. Irr. s.435),-

entbcren {Bes. I, 435, //, 493).

verwisen prt. weis wifen zum nutznie-

fzer öder eigcntümer erklaren. —
wird verwiffen (verwifen?) verwaist

BvcH DER JVbish. v. 1485 fol. 43a.

— verwifs stm. ib. 34a.

verwisen sw. 1) exulieren IVihu. I, 14,

MS. II, 207; in die irre, in irtüm
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füren MmrbheisbüsciielXV, Sciiach-

sp. f. 114, 126,- G. weg-, hinaufz-

weisen, berauhen Tboj. f. 160; AP.
als verurteilt erklären {Hlts) ; 2) zu-

weisen, assignare Ob. 1791.

verwiTewen sw. zur wittwe wachen iV//?..

veiwi|en prt. weiij wi^|en verweisen [so

schreibt schön das Joe. v. 1429], von
- Alxb. 3827, ASDP. exprobrare, ei-

nem etwas zum Vorwurf machen, es

im strafend vorwerfen, als fdler, ver-

gehen vorhalten, vorrücken Nib. 9489,

MS. II, 246, JValth. 49", Ges. 56

(Hlts); APGS. eine anklage von
einem wegnemen TVstr. XXI. — ver-

wijdich adj. (arfu.) probrosus.

verwijjen prceteritoprces. wei^. prt. wifle

s. V a. willen ; fich v. bei verstandes-

kräften sein; orientiert, seiner suche

gewifs sein, zutrauen auf sich selbst

haben Divt. III, 57. ptc. (arfj.) ver-

ständig, einsichtsvoll Tboj. f. 288.

verwoRfen = HEiT stf. absehen Psalt.

abgext. 21, 7.

venvoRgen sw. ersticken.

verworht ptc. v. verwürken.

verw«)Rreii = LicH adj. confusus, turbatus

IViLH. II, 112a {adv. MS. I, 135).

TcrMORten prt. worte ein wort durch

mifsbrauch verderben Tbistax.

verwÜEsten (vergl. waße) prt. wuofle

ode machen Mabt. f. 57.

verwÜETen (/F. avatu vado^ prt. wuote
rasend werden MS. I, 95. fich v.

nach - rasend verliebt sein in - Bew.
111.

Terwrsrtlern sw. sich wunderbar erzei-

gen MS. II, 203.

verwÜRÜinc g-. -ng-es m. abortivus.

verwÜRkenprt. worbte^iS. 1) zumachen
SSp. 11,49 ; 2) hineinweben ; einfassen

(z. 6. mit gold oder silber Kcsy. p.

80);3)cu gründe richten Herb. 16028;

4) sich verlustig machen einer sache,

sie verlieren Pabz. 827^ , Ottoc. c.

630, finen vriunt v. sich durch un-

rechte handlungen seines freundes ver-

lustig machen, fich y. mit - durch

das sich einlassen mit - eine schuld

auf sich laden Kvthgb. p. 33, Ottoc.

c. 12, vgl. mlat. forfacere, woher frz.

forfait. — ptc. verworht hineinge-

ivürkt Herb. 8486; verfallen, ver-

würkt; verworfen (vertan), verdam-

menswert Kabl 126a, Troj. 966; der

gotes verM'orhte jNinirot Oberl. 1795

[firworaht flagitiosus Kero 122J.
verzABcln prt. zabelte ruhig werden?

JViLH. 991 '.

verzADcln (ä) sw. vor mangel vergehen

Sm. If , 226.

verzAcen prt. zagete (mit fin) nicht

müt, nicht lust haben sich in einem

bestimmten falle tätig zu erweisen

Troj. 139c, 140a (wil du danne niht

V. die Sache aufgeben, er miio^ v. alf

ein wip auf rittertäten verzichten, ir

fit verzagt wollt nichts wägen, wie
fit ir fü verzagt blöde, ich bin ouch
ze fere verzagt gebe zu ser alle hoff-

nung auf Irr.); von einem d. v. in

Verzweiflung kommen durch -; an

einem d. v. anstand nemen es zu tun,

GS. mit etwas zaudern, sich davon

zurückziehen, es aufgeben. — ptc.

verzagen verzagt Herb. 14547.

verzAschen sw. wegschleppen; repere

iDoc. I, 211).

verzat ptc. verzettelt, verzettet Herb.

2275.

verzEGen:i,icHe adv. feige Flore 3836.

— \erzeit/u»' verzaget dejectus, de-

sperans, trepidus, pavidus MS. I,

49, //, 52. — verzeite für verzagete

IViLH. I, 119. — verzeget ptc. Troj.

f. 77.

verzELn, verzollen prt. zalte aiifz der

rechten in die unrechte, aufz der

Obern in die nidere zdl verweisen, ver-

werfen, AP. ein gerichtliches urteil,

bsd. das der acht öder des bannes

über in aufzsprechen, ^vgl. zal, zeln)

Kurz Östr. v. Fbdb. d. Sch. p. 419,

420; verdammen Bes. 91, RA. 225,

881. ptc. verzalt verurteilt (^RA.

880), verdammt MS. II, 222, LtE-

dbrS. I, 476 {Ob. 1795).

VERzen prs. virze prt. varz pedere

K(Ey. p. 64 (Mw. /, 568).

verzERn igöth. tarjan) j)rt. zerte auf-
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zeren, verbrauchen; cbnsumere, zu-,

hinbringen; AP. in kosten setzen;

verköstigen, mit kost und trun'k ver-

sehen Siti. IV^ 282. fi«;h T. alles das

seinige anfzgeben Kvtr. 327^. ver-

zert werden vergchn.

verzERten prt. zarte verzärteln [ahd.

zert«»n, zart-ion].

verzETten prt. z<itte zerstreut fallen

lassen Si>i. 1T\ 291.

verzicKen prt. zicte gefdrdcn, unred-

lich behandeln Sni. IV, 223.

verziEnen prs. zluhe prt. zöch zugen

in die länge ziehn, aufschieben Herd.

15875 (Ob. 1797),- aufgeben; wüg-

nemen [firzeohan abstrahere Kero 5,

24, 85].

TerziGeniJTe stf. renunciatio.

\erziHen prt, zech zigen A. gehn,

fdren lassen (remitiere Gl. ad Puob.^,

zurückweiseii. ADP., GS. jcm. etw.

versagen , verweigern , negare , ab-

sahlägen Kvtr. 3275, M^r. 16, 25,

KvisiGB. f. 17, MS. 11, 74, 259, Troj.

f. 18 (ich wart verzigen ich wurde

überhöben); fich v. GS. abnegare

Doc. I, 211 , sich von etw. lossagen,

darauf versichten, im entsagen, es

aufgeben , es sich versagen ; mir ill,

Avirt verzigen GS. es ist, wird mir

versagt , ich werde dessen überhöben,

-soll es nicht haben, ich habe es nicht

(ß«EM. IVB. V, 64). V. üf einen

in los, frei lassen JVilh. I, 19, uf

AS. darauf verzichten IVallbaff 83

{das nhd. einem ein d. verzeihen

steht metonymisch für 'sich der ge-

nugtüung ivegen eines rlinges gegen

in verzeihen^]. — verzihunge sf/. ent-

sdgung , abdicatio {insbesond. prwdi)

Meichelb. Frising. I, 2, p. 508.

verziHt stf. versdgung ; entsägung.

verzinn prt. zilte unterlassen zu ziln :

nü foltu niemer tac v. dune werbeft

keinen tag unbemuht sein zu tun

DiVT. II, 247.

verzimieren sw. mit helmschmuck ver-

sehen EccARD. II, col. 1539 (Pez).

verzinfen (u. census) prt. zinfete dem

fordernden hingeben (fin leben, den

lip sein leben hingeben Iir., MS. I,

1 79«) ,• den kaufpreis von etwas (A.)

bezülen (ich hän da^ wip verzinfet

mit dem libe ich habe für sie mein

leben hingegeben Tbist. 8729),- ver-

zollen; zinsbar machen.

verziucen sw. mit zeugen därtün, über-

zeugen (SSp. I, 46).

verziriven prt. zünte verzüunen, sepe

munire.

verzocen (JF. ziuHu) prt. zogete vor-

über ziehen Frib. Tristan.

verzoLlaere stm. der zoll geben mufs

Ob. 1798.

verzücKen prt. zucte stclen, rauben,

entfüren, heimlich verbergeri, Fbeyb.

SAWiaLG I, 141; hervörziehn, hervor-

tun, fich V. elucere Fr. II, 484a,* —
infin. exstäse Ps. argext. 115, 11.

ein verzucter hou ein gewisser fech-

terhieb Falckneb p. 105.

verzÜRnen prt. zürnte aufhören im. auf-

brausen, nicht länger zürnen Flore

56a, aufzzürnen Frib. Tristan.

verzwicKen prt. zwicte mit keilen,

pflöcken öder nageln wöl versehen,

eng verbinden Svochenw. (Parz.

680-3); ^je gar dln almehtikeit mit

kreften iß verzwicket Kvonr. (MS.
II, 199).

verzwivein prt. zwivelte — GS. nicht

mer darauf rechnen.

vefch stn. spitziges schwert Fb. II, 3996.

vEfe swm. (a. /.) der balg um ein ge-

treidekorn (gluma'), die spreu (festu-

ca, ptisana Sun. 12, Sm. I, 570);

fäser , zotte ; dinkel öder s]je7t {triti-

cum spelta), so lange die körner in

der hülse stecken Augsb. StR., JVstb.

Btr. vi, 172, vgl. St. I, 355; —
Htwas ganz unbedeutendes: niht ein

vefen gär nichts Ob. 1799. — ? dö

wart ze tal gefenket diu iefen mit

unmuoje Troj. f. 197.

VBsel adj. trächtig Gen. 83 (Bbeiu.

IVB. I, 354, 396, Fb. /,249c, Gramm.

II, 52).

VEselispise (vefelfp.? vgl. veTe) stf.

fastenspeise Hagen b. Pez scr. avstb.

col. 1137.
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VEsin adj. aufz dinkel, speit bestehend.

die vefinen garben speltgarben Tob-

LEB APPETSZ. SprScH. 1916.

vefin stm. voisin.

vefper stf. die vorletzte der siben td~

geszeiten oder kanonischen hören, die

an den festtägen mufstcn gesungen
werden {die mettine um mitternacht,

prim, terz, sext , none, vesper, com-
plet). — Tefper=ürte swf. vespermäl-

zeit, merenda Ob. 1799.

vefperie stf. ritterspile {die bsd. nach
mittag, zur seit der vesper angestellt

ivurden^.

vefper; zit stf. 'das ist im sommcr umh
drey und im winter umh zwo ür nach

mittag^ Ambbbg. StB. v. 155i, Sw-
Sp. c. 14.

Teil stn. festum.

VEste (au/s fafii), velle = lich, vellec:

licli adj. fest, stark; strenuus. v. üf
^S. unabwendbar gerichtet auf - M-
S. I, 148. — vefte stf. fester ort

{z. b. ein bäum), insbsd. feste bürg,

festung MS. I, 2; festigkeit, bestän-

digkeit ; t. neinen festen ftifz fassen

Klage 615 [diu ea=veßi testamentum
Doc. I, 209].

VEsten sw. fest machen, gefangen ne-

men; ächten (SSp. II, 4). velhinge

stf. ächtung SSp. I, 39, 68.

TEsten {für veHenen) prt. veflende be-

festigen Ey. 65; asserere Doc. /, 210,

mit einem sigel befestigen und ver-

wären [Tat. c. 115 § 4; eitfellinünte

jure jurando Doc. I, 209]. DP. mit
einem fest verbinden Klage, Kvtr.
{den öffentlichen sponsälienact eines

pdres vörnemen Sji. I, 576). — Teß-
enunge stf. befestigung, bestätigung,

Sicherung Gvden. V, 219.

VEsten stf.? kette woran tiere festge-
halten werden, numella.

vEst:Ej|en stn. feste speise Gen. 5659.

VETere {ahd. fataro, fetiro), vetter

swm. patruus.

TETich (vederich) stm., yettach, vett-

ech stn. fittich Tboj. f. 61, Si>. //,

47, StrSp. c. 375, Ps. abgext. 16,

8 {GsAJtm. II, 279, 280).

-vEtze swm. pannus scissus, fetzen,

ital. fetta MS. II, 100.

vEAven ? prt. vewete durch ein feineres

sib siben Sai. I, 506.

fezestrage, feztregele /. {facitergium)

schweifztüch Sv3Z, 12, Sni. I, 580.

VE;j5eI stm. fascinula Doc. I,2i0, das

woran man etw. fafst, band, riemen,

borte; schildfessel ; degenkoppel Ex.

5710, IIeldesB. f. 13. minnen v.

IViLH. I, 38.

TEijjelaere stm. böttcher, vascularius

Äffi>. p. 312.

VEjjelin stn. kleines gefafz.

VEj:}eii? prs. vi|je prt. va| viljen ab-

hauen Sm. I, 580.

VEjjen prt. Tejjente in gcfafze eintün,

füllen, vindemiare Chr. Hag. b. Pez
col. 1102, Mox. BoiCA Xr, 490.

VE:j|er swf. fessel, compes SSp. III,

398 (ifanhalta, drüh Gl. SBlas.

496),' (ve^ijel) griff der schwertkoppel

Fb. I, 2616.

fi, fiä, fie iiiterj. frz. fi, pfui: fi ir

vertanen Pap.z..

fianze rom. = ficherheit.

fiäi^ flucht WiLH. 414»* {Var. fugia:j).

vic (vigeV) eine krankheit Gex. 45.

vicsBONe swf. lupinus.

vicJBouni, Tigen;b. stm.ficus Loh. 154.

vichet für vehet Ex. 11218. vihtet,

%ilit V. vehteu (fige v. victoriam ob-

tinet SSp. II, 12).

viCKen (\iggen) sw. reiben, fricare

ToBL. APPEXz. SprSch. 1796. vick-

eler ludus, cum quo puellce solent lu-

dere subtractis pedibus Voc. v. 1482.

videle swf. {fidicula,fides) geige, fidel

{ein Saiteninstrument , zu dem auch

lieder gesungen wurden) JTilh. I,

145; figella Voc. v. 1482; halseisen,

pranger {IVacbter). — videlen prt.

videlte spilen, fidibus canere. videl-

aere stm. spilmann, fidicen NiB..

videbsTAP g. ßabes m. = videbboge

{T'olkers schweH NiB.79i2ff, 7162).

viDeren prt. viderte mit federn verse-

hen, befidern Trist. {Fb. I, 265c).

viDerich (fedrach) stm. fittig, ala Gl.
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juis. 312 [vergl. die vlutachin der

tübin penncE columbce Petr. paczc],

viDerinc g. -nges m. amentum {Gl.

SUlas.).

vie prcct. v. TäLen MS. I, 56, 143,

vien für viengen Ottoc. c T18.

vieber stn. fcbris TGehüg. 543.

viEHte swf. ficJite. — viehtach g-.

-ahes n. fichtenwald Siu. J, 509.

vielt plicavit, prt. v. valten.

vien {ahd. ficn Hero 2, 41) sw. has-

sen. — ptc. Tiende adj. feindlich ge-

sinnt, gehässig.

viene für venje Ottoc. c. 439.

vienen ^J't. Tienete betrugen, ränke-

voll handeln.

vient, älter viant, zsgz. vint g. -ndes

m. (viendin, Tiandinne, vindinne st/.)

hassender {ptc. v. yieii) : feind {insbsd.

der teufel Ob. 382). vgl. friiint.

vient JLicH adj. feindlich. vientliche

adv. in feindes weise (impie Doc. I,

240).

vient :schAFt g. :fchefte /. feindschaft.

vientfelic (-f-el: -f-al) g. -iges adj.

feindselig.

fler frz. ßer (ferus') adj. kun, edel,

stolz etc.. vil fier und frö MS. I, 49.

vier (aÄrf. fior goth. fidvör) zdlw.

unflect. u. flect. (zwei kint und vier-

iu
; g. vierre). elliu vieriu hände

undfufze jriLn.286^^, MS. //, 1316,

Meybh V. MooVER 32, 34. die viere

sc. vüe;je; sc. tage {die vier ersten

tage der fastenzeit Ssi. I, 631). in

viere sc. teile in viertel, vieren end-

en an den vier enden Nibel.. '— die

vier gekrönten sind die mürtyrer

Severus, Severiänus, Carpophorus,

Victorinus, die vier lerer sind Gre-

gor, Augustin, Hicronymus, Ambro-

sius, die vier tage die vom ascher-

mittwoch bis zu invocävit. — für eine

unbestimmte zäl (vierzec unde viere

Iw. 1139; über^ vierde lant weit

weg EuTR.^.

vierde = HALp g-. -Ibes adj. viertehalb.

vierdelinc g. -nges m. tetrarcha.

vierde JSiiLbc adj. selbvierter Nibel.

1764 EM..

vierde =ZAL stf. quartarius, der vierte

teil eines ackers Ob. 1804.

vierdinc g. -nges m. ein neuntel (?)

des Pfundes Sat. I, 633.

vierdunc g. -nges 7». der vierte teil ei-

nes Pfundes, quadrans MS. II, 1306,

yiuGSB. StR. f. 115 Kr. (fo Fol diu

l'eraele M'cgen anderthalp pfunt und
einen halben vierdunc); aufzstücke-

lung Ob. 1804; schröt, form, gestalt,

präg einer münze Rupr. § 153, p. 101.

vier = ECKet adj. viereckig Herb. 7406.

vieren prt. vierte zu vieren machen {in

vier teile teilen) ; ins gevierte bringen,

viereckt, würfelförmig machen JValt-

iiEB ; aufz quädern auffüren Flore
32a, geschickt zimmern, passend ma-
chen Tboj. f. 89, 106. — ein gewant
wol gevieret Uolb. Alxv. bei Wac-
KERN. HS. 28a.

vierer stm. eine sträfzburger münze, 4

Pfennige an wert Ob. 1804.

viKR:HAi,ter stm. = viertaeter Avgsb.

Stat. c. 296, vgl. 295.

VIER : HARten 'i SW. s. V. a. mit holn oder

mit gefulten würfeln Ipiln; der das

tut, dem wird nach den Augsb. Stat.

tit. Kegler die hand abgeschlagen,

vgl. viertaeten.

viERiLANt g. -landes n. : es bcrreift

Sachsen, Franken, Baiern, Schwaben

SirSp. c. 20.

viERlinc g. -nges m. quartarius.

viERJORten sw. quadrare. vierortic

(g". -iges), :orteht adj. quadratus,

quadrangulus.

viERre stf. zeile, reihe Parz. 183^.

vieRren sw. {für virren) entfernen

WiLH. 441*.

vier = schiLdec g. -iges adj. von vier

ädlichen änen mütterlicher u. vaterli-

cher seits abstammend.

vier = schR(ETic g". -iges adj. quadra-

tus, im scherze von gedrungenem star-

ken körperbau Maszm. Deiskm. I, 139,

AJFÄLD. III, 81, tüchtig ib. 23.

vieriSTunt adv. {acc. subst.) viermal.

vicr:TjEten {prt. täte), viertaeter stm.:

'fwer mit dem andern fpilt mit holn

würfeln oder mit gevülleten, da|
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heilet geviertastet, ob einer ein-

en hei|et einen diup oder einen

viertaeter oder einen rouber'y^PGSB.

StR., vgl. qnart.

vier; TEL stn. viertel, oma E(EX. p. 364

[daj fiorteil tetrarchia Doc. 1, 210].

vieriTALt adj. vierfälUg Herti. 5395.

Tier;ZEHen tilge, v. naht zwei Wochen

Ob. 1807.

viEj-stm. schlauer mensch, fuchs Schach-

sp. f. 8, 77. vie^^lich astutus [vgl.

ISoTK. vi^jefen worten dolosis verbis.

Gl. moys. vi;jirigo astute],

vige su'f. ficus, feige, carica Doc. 7,210.

vigelin stn. veilchen , viola 1 ocjbulab.

Brack. 336.

vigent für vient, viant K(Ey. p. 40.

figieren sw.{afrz.ficier,ficher, fixer, lat.

figere) befestigen; mit rede f. dar-

stellen Trist. 4624.

vigilie stf. der gottesdienst am Vorabend

eines festes öder einer beerdigung;

der einem feste vorhergehende fast-

täg (seienmesse, tötenamt) Sai. I, 625.

vine, vehe (aÄd. fihu, fehu, goth.

faihus) g-. vihes n. vih, pecus. vgl.

e| fi ros oder vihe Sit. I, 626 [pro-

ven^. fieu Heben' ; mlat. feodum , feu-

dum ist ahd. vehöd?, vgl. ital. fio

'zins, gebür'].

viHe 5 Distel swf. umbilicus T'eneris Foc.

V. 1482.

vinel, vigel, vile stf. feile, lima.

TiHe;i.EiCH stn. 1) schaferweise [veheleih

probatica Doc. 1, 240]. 2) von ver-

ächtlichem vih abgeleitetes Scheltwort,

wie kuofertin, zöhenfun, merlienfun

KLvDw. RB. p. 70 Hevm..

vineln, vigeln, vilen (cAd. fibiloo) sw.

feilen.

viHc:MAN, Tich:m. stm. bestialitatis

reus RvpR. baib. LR. § 130.

TiHe:sTERbe sivm. ansteckende krank-

heit unter dem vihe, vihseuche Avgsb.

StR. 124. vgl. Herbe.

vihtet prs. v. vehten MS. I, 128.

vii., vile {ahd. filu) der sing, diis one

kennzeichen stehenden geschlcchllosen

adj. , das als subst. {mit sing, und

plür. des verbi) gebraucht wird, und

ein das gewonliche mdfz übersteigen-

des quantum bezeichnet, one und mit

folg. genit. {auch so dafs der casus

nach vil in appositiön dazu steht: vil

Ariuntliche blicke Iir. 144). mir ift

ze vil GS. s.v.a, mich bevilt GS.

Flore Ib.

VIL, vile adv. {acc. sg. n.) sowol für

sich allein stehend {'viV^ als auch bei

adj. und adv. {'ser^~). — vil bi bei-

nähe, fast, vil fere gar ser, vil ge-

nöte ser sorgsam Bihteb. f. 51, vil

gerwe propemodum K<Ey. p. 430, vil

nach (nähet Steixh. f. 14) es ist

nähe daran Ä'ffiiv. p. 255 {Ob. 1807).

vilän stm. villanus, bauer, roher mensch

Pabziv..

viLe {ahd. fili) stf. multitudo, nimietas

Mebg. {Tobl. appexz. SprSch. 192).

vile (vihel; ahd. fihila, figila) stf.

feile, lima Wilh. I, 60.

vilen siv. limare Doc. I, 210.

viLlat stm.? geifzel, flagellum Sum. 8.

villat ncmen sich geifzeln, geifzeln

lasseji Bebht..

ville swm. vellus, eine ärt mantel {Fb.

I, 266b).

ville swf. landgüt Ob. 1808. — üf des

kieles villen incarina, in navi Wilb.

I, 71.

vi liege swf. vigilie.

Vitien {ahd. villan w. villön; vgl.

vel) jtrt. vilte schinden; die haut ent-

zweipeitschen
,

geifzeln MS. I, 127,

//, 202. Bebht. 62, Walth. {flagel-

lare, cutem percutere; fchern und v.

SSp. s. V. a. ze liant u. här rihten,

s. ÄCE.v. APP. p. T02,- vgl. frz. filou

mlat. fillo); strafen. die wolle v.

lunam discutere, extricare, purgare

ScH. [filladä flagra Doc. I, 210]. —
villunge stf. flagellum , flagra {scu-

tica Gl. Lips.). — viller stm. Schin-

der Voc. V. 1482 {Fb. I, 266b).

viLJLiHte adv. elliptisch für v. mac

gefchehen (wefen) MS. I, 40.

fiUol ? ahd. filiolus, filiola.

viLs für vels Suyi. 44.

viL:sPE\e stm. pl. ferrugo Svx. 57.
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filüs (//. filiu) frz. filou , beinämc des

bösen risen Trist. 15926, 16241.

viLivR.K^ic g. -iges adj. edax (^ambro

Doc. 1, 240).

Tit^vRETic? g. -iges adj. emeritus,

gearnt, gedienet Doc. I, 240.

VI LZ ivgl. vel) stm. pannus coactilis,

viltrum , matta , sagum , cento Süm.

16, Doc. I, 210, Ä.w. /, 530. — ge-

viizte fchnohe calcei viltiati Mo!\'.

BoiCA I, 230, XII, 316 ad 1347 [ge-

TÜze üf der fchripfchindel cento

Gl. BASiL. ; das spün. fieltro bedeutet

'ßlzmanteV]. — vilz^hüs stn. seit aufz

feilen oder verfitzter wolle Sch..

V i I« adj. dünn, zart, artig, schon, kunst-

reich Scir.icnsp. f. 112.

vinasger rom. vinaigre, iL^einessig.

V 1 N d e n prt. vant vunden reperlre, dich-

ten, ein liet Bebht. 229, einen leich

Tbistais 19200, 19204, afrz. trover,

wovon trovere, troubadour GBimm M-
Gbs. 144 j invenire: mit einem A., der

durch ein adj. oder ptc, wie es scheint

auch durch ein adv. bestimmt ist (da|

ir in gefunden vindet Irr. s. 218;

fi vunden in fläfende ib. 129, da

wurden fi gar ritterlichen vunden
iV/ß. 1010^), oder auch mit einem in-

fin. (er vant fi fament fitzen; er

vant ze fpottenne). vinden an einem

«071 einem erfären. ein urteile v.

[vgl. NoTK. ps. 81, 2, Gl. laoys. p.

376] nach vernemung der suche das

urteil fällen, wol v. prospere rem
agere, beari Ob. 1808. — vindsre

stm. erßnder; urteilfinder Fr. I, 267b.

— vindunge stf. inventio sententia

pronuncianda. — vindenlichiu vlull

ein Verlust, bei dem man zugleich

etwas findet Parz. 547*^.

vx!Men prt. vinete fein werden, sein.

VI n Ger stm.: die vinger iif legen ei-

nen eid leisten: die beiden vorderfin-

ger der rechten hand wurden dabei

aufgelegt Parz. 8a, RA. 141; ein-

facheres gelobnifs erging mit auf-

streckung eines fingers Tiioj. 326.

— fmgerring Casp. HeldB. 1686,

169a.

vincerJDiuTen sw. mit den fingern zei-

gen Tboj. 162a.

vingeride, vingerin (ahd. finkiri Doc.

I, 210, finliirin), vingerlin stn., ge-

vinger stn. (Gezv. 100) ring am fin-

ger Roth. 397, 3875, 3907, Nith.
29*, Gramm. II, 132. die liebhäber

empfingen ringe MS. II, 2516, /,

72a, ff^ALTH. 5012^ JSiB. 6273, Gb-
RuoD. Eb {RA. 177).

vinGerlsere (fin-k-ir-il-ar-i) stm. (sc.

vinger) der ringfinger.

vinoerlinc g. -nges m. eine ärt schwamm.
vincern sw. mit den fingern etwas tun:

die feiten v. sie rüren Herr. 9333.

vinGer = ZAM adj. so zdm dafs man in

um den finger wickeln kann IVilh.

I, 54a, Ecken Avszf. 116, Alphabt
265.

vinceriZEicen sw. mit dem finger zei-

gen Fbib. Tbist., ms. I, 1406, //,

155a.

vinKel = VKCH g. vehes adj. bunt wie

ein finke (^prasd. eines balles) MS.
II, 756.

vix = i,icH adj. scitus {adv. Ejr. Wish.

f. 22, teuere, zeijo Doc. I, 210). —
vindlche adv. tenere.

vinfen sw. feindre, fingere, heucheln.

viNfter adj. finster, nemorosus , dick

Doc. I, 240 [zuweilen verschriben für
winlter Ob. 1809]. — vinüer, vinßri

{ahd. linßari) , vinllrin stf. finster-

nifs Babl. 2615", GAnuR v. 2214,

MS. II, 217 [in vinftri intempesta,

in unwercbärigün ziti Doc. I, 240].

vinfter /itr venßer /cnestra {Ob. 393).

YiNfter drdt, schühdrät, spacus Voc. v.

1482.

vmllerlingen (fin-f-t-ar-il-ink-ün) adv.

im fmstern, verborgen Volr. Trist..

viixllern sw. 1) verfinstern , dunkelheit

herbeifüren MS. II, 178a ,• 2) finster

werden, sein [Notk. ps. 138'-].

finller = ftern cap finisterrai, st Jacob in

Galizien.

viisllrine pl. tenebrce Weltetsdb 24

IVackebts..

vlnt s. vient.

vintale, finteile {frz. ventaHle) sv>f.



vintüfe 572 vifel

der untere teil des helmes , der den

mund bedeckt tind auf- und niderge-

schohen werden kann IVilh. 408*.

vintüfe sivf. ventosa, ventouse Wilh,
323^^'. — vintüfen sw. phlebotomiare,

zur äder lassen. — vintüfer stm.

phlebotomius.

viol stm. (t'oj', Viola) veiel, veilchen,

dunkelröte levcoje Fr. II, 402a. ti'oI-

en gevar veilchenfarbig, violett Fr.

Trist.. — violate frz. violette, Veil-

chen Tbist.. — violin adj. violaceus

GScHSi. 68. — viol^velt g. veldes n.

veilchenfeld.

vipper stm. viper Mjrt. f. 112. stf.

Georg 42&.

vir; für Tcr; (virloß jactura Wilh. I,

26).

Tine stf. feriw (Suji. 7), das feiern,

sabbatum Fr. I, 2646.

TiBen {ahd. firun) , vigern sw. feiern,

sabbatizare Doc. I, 241.

viBCiTAc g. tages m. feiertag E(By. p.

245. aller viretegelich jeden feier-

tag [vireldagh .SSp.].

virilie vergilice, die plejdden MGB. 42ö.

firmen (^ahd. firmön) sw. confirmare,

firmeln. — firin;binde fascia confir-

mationis SjtSp. c. 375.

viRne {^goth. fairni) adj. entfernt; vom

vorigen jdre, alt MS. II, 200, 240,

TßoJ.f. 27, 31 {vgl. vernent); durch

alter weise geworden, geübt, verstän-

dig GuDEX. IV, 36.

viRnen {ahd. firnen) sw. alten.

TiRn:Tit stf. flagitium, meintät Doc.

I, 211.

T I R r e (verre) stf. ferne ?

viRrec {ahd. -ic) g. -iges adj. entfernt,

longinquus Pabz., Tboj. f. 263.

viRren (verren) sw. entfernen MS. II,

216, 231, Ey. 481. ptc. gevirret

Loh. 42.

viRft stm. (^auch f.) afrz. freste, first,

gibel, hänebalken Pict. p. 136; gip-

fel, zinne, warte Avgsr. StR. 16,

LiederS. I, 134, 147 (^culmen, oL-

enendi Gl. SBljs. 27a, cupla Doc.

L 241, ABlätt. I, 351, wipfel Svji.

13),- hohes gebirge Bbeh. WB. I,

382, Sm. I, 564; ganzes gebäude St.

I, 371.

TiBß:Borin stm. tolus, festum, culmen,

altitudo tecti Voc. v. 1482.

viRÜisix g. fiule /. gibelsäule (^Ti'^sTB.

154).

viRtic, virdic g. -iges (virdine) adj.

vorjdrig, vorigjdrig , vergl. vernent

Sm. I, 568.

vir: Witze u. vürwitze stf. (^Kol. 103),

virwiz stn. (^ahd. firiwiz agls. fir-

wit) das wunder nemen, die neugir

KoLocz. 103, Trist. 16812 J" {Sn.

I, 555; vergl. isl. firi n. prodigium,

firna mirari]. mich iß firwiz im-

portuna me curiositas movet Cod.

riTiDOB. 653. — virwiz , fürwitz g.

virwitzes, virwitzic g. -ige« adj.

wunderwitzig, curiosus Gl. Sm. IF,

207. — virwitzekeit stf. neugirde

KoL. 283 \ygl. virwizkernliho curiose

Doc. I, 241].

vifaraente stn. ansehen Jagdged. n. 249.

Tisch stm. fisch, fremde fischhäute

dienten als unterfutter der kleider Ni-

BEL. 1465, KüTB..

visch stm. coagulum, die kdsichten teile

der milch Voc. v. 1482.

Tisch = ERÖt stf. salzbruhe der fische

{Gl. SBlas.).

vischec adj. piscem olens; vom angrei-

fen gekochter fische klebrig (vifcheg-

iu haut Pabz. 487+).

Tischen sw. fischen, vifchsre stm. pi-

scator {insbsd. Petrus Ob. 394).

Tischenze, vifcheze stf. fischwasser,

weiher . fischteich Leiexsp. I, p. 18;

das recht zu fischen Mox. boica IV,

183, VII, 312 (Ob. 394).

fifchieren sw. {ficher) festslecken.

vischin adj. piscinus, von fischhaut D-

Mus. 1779 //, 41, Pabz..

Tisch = Mixze /. mentastrium Svm. 22,40.

Tisch ; NARde /. fischkasten K<ex. p. 822,

Tisch = sÜLze /. frigidaria Svm. 52.

Tisch ;>VEiDe stf. piscatio, fisehfang,

gerechtigkeit zu fischen, fischzucht

Mox. boica IV, 183, Heüm. opvsc.

693 (^Ob. 394).

V I s e 1 stm. , Tisellin stn. gerte, mann
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liehe rütc, frz. le vis Parz. , St. I,

373. — vifebhär stn. capilli pubis

Voc. V. 1482,

visel WACKERy. leser. sp, 591.

vifeval'e wischiwaschi , Schnickschnack

Brem. WB. I, 397.

vifieren sw. frz. viser 1) messen, aichen,

abaichen (^Wstr. 633J; 2) modellie-

ren, bildhauerarbeit machen Flore

1985 {Sm. I, 636); zieren [fchriftür

viferen s. v. a. fchriven Reitseke

3782]. — vifierunge stf. ichnogra-

phia (^Fr.').

fifike /. physica, künde der natür Parz..

vil'iön Parz. 4532 5.

vist, vill stm. gedärmwind , frz. vesse.

— vifen, viften sw. farzen, pedere,

visire Sm. I, 577.

vite swf. lebensbeschreibung Litanei

698.

vitech für vetech Wilh. I, 73.

vitze [ahd. viza] /. = viz, licium,

spdn. fita Gl. ABl. I, 352.

vitze^Boum stm. liciatorium Sun. 16,

vgl. viz.

vitzen prt. vizte fila devoluta ligamine

distinguere Fr. I, 270c [ahd. fitzeön

ambire, fitzifan callere; Sai. I, 581].

viuHte {ahd. fühti), viuhtec g. -iges

adj. feucht.

viuHte (^ahd. fühti) stf. feuchtigkeit.

viuHten prt. vühte feucht machen, be-

feuchten, ervouchtet ptc. Ottoc. 4376.

— viuhtaere stm. irriguus Svu. 16.

virte {ahd. fuli) stf. fäulnifs.

viuien prt. vülte faulen (vülen) -ma-

chen, in fäulnifs bringen Or. 376.

fülizant g*. -ndes m. cumpän: gevatere

unde fiil. an grö|en ncetcn fint ze

fwach MS. II, 160.

vitir g". viures, viuwer (viwer) g.

viuwers n. feuer. — viurä interj.

feuert Müll. III. — viur; gierende

Barl. 310^3. — viur:regeneode ib.

3103*.

viuRecsvAR s. viurvar.

viuren, viuwern (viweren) prt. viur-

ete, viuwerte 1) in feuer, in flammen
setzen, anzünden NTit. 344, Trist.

16847, 11899; 2) feurig sein; — m

flammen aufgehn, brennen Tristan

17581. — vinrasre stm. (viuraerinne

stf.} entzünder, befeuernder.

viurin adj. feurig, glühend ATit. 123

(viuriner wagen Bbrht., viuriner

lull Barl.}.

viur=Niuwe (viuwern.) adj. von neu-

em entzündet ; feuerndgelneu. — viuw-

cnninwen sw. ganz neu machen, neu

befeuern, entzünden Tristan 19049

{Gramm. II, 572).

vür noy MS. I, 7b.

viuriRAM (viuwerr.) stf. feuerbehälter

Parz., vgl. ram.

viuriRÖT (viuwerr.) adj. feuerrot, die

viuwerröten vanken die röten feuer-

funken NiR. 2212*.

viur^schiRiD stm. antipyra [vür:fch.

Gl. basil.].

viur5schö:j stn. feuerpfeil Stettens

EstGesch. 108.

viur:sEHen stn. {inf.} pyromantia My-
THOL. LXIII, ABl. I, 365.

viur = SFiiLje swf. sprühender funken Fr.

II, 304c.

viur^sTAT g-. ßete /. ofl^ner herd, esse,

focular SuM. 8, St. I, 367.

viurssTUMpf adj. (von nageln) im feuer

stumpf gemacht {Sm. III, 640).

TirrsVAR (viuwerv.), viurecvar g-.

varwes feuerfarben (gevar nach dem
viure), rot.

viursvRÄj stm. feuerfresser, ignivorax

MS. II, 170.

viurswiLde adj. wild wie feuer: ein

viurwilder hagel Heinr. r. Tvrlin.

viustelinc {ahd. füf-t-il-inc) g-. -inges

TB. handschüh der für alle finger nur

ein behältnifs hat: fausthandschüh

;

mxtffe, pelz den man über die faust

zieht {muffttla Doc. I, 212, Sm. I,

575).

viusten prt. vufie : vgl. vüßen (fwert"

V. NiTH. 7^).

viuwer; schoBer [JV, sciupu schiebe] stn.

brennendes schober TGehüg. 900.

vivalter, vivelter [ahd. vivaldra, vi-

valtera Sm. I, 506, 530; auch zwi-

valter] /. faltervogel, Schmetterling

[vgl. ital. farfalla].
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fifel stm. vivolcE , struma equina , eine

krankheit der pferde.

Viz g. vitzes m. ein faden der garn-

stücke trennt (vizä licia quibus sta-

mina ligantur, quasi ligia Gl. trev.

14, 33, harlova Doc. I, 211, Fa. I,

270c).

Tiz^duom (;tuom) stm. vicedominus,

Stellvertreter des fürsten bei einer der

prövincidlregierungen , dem vitztüm-

amte Ge\. 107a {Palthets. z. Tat.

p. 317, trsTR. 633, Sil. I, 638).

Tijiel adj. (iat. petilus^ dürr, fein,

zdrt, schlank, vorzuglich von pferde-

fufzen. vij^elsvech g. vehes adj.

petilus Gl. trev. IIb, Blas. 64a,

Jux. 273, Graoiiu. II, 559 [nach Scm-
voLA b. Festvs heifzt petilus '^weifz^].

vgl. Flore 2734 (vLjjeleht? heid. ns.

vifzleich).

TtAC (fläc; vergl. Fr. I, 278c) g.

vlackes m. = rlecke TValth. 124

{vär. flac).

Tlach adj. flaccidus hr.. flac fin lau-

lich sein, tepere Focab. v. 1482. —
vlacheit stf. lauigkeit, tepor.

TLADC swm. Scheibe; Scheibe oder pläte

eines binengewebes (^Svn. 38) ; ßdden,

küchen Suai. 49 ,• derber flade laga-

na azyma, matz Doc. I, 211,

VI, AD er stm. küchenbäcker (^Ob. 395).

VLADer adj. sich flattrig aufzbreitend,

wie z. b. ein bäum (ein gröj tI. haf-

elbouni Ob. 395), oder ädern in ei-

nem holze: vladerboum fraxinus,

Tlädrin fraiineus Vocabvl. v. 1419,

vladrin holz mdser, murra Fr. I, 272a.

VLADer stn. eine drt fischnetz Heimb.

MT. 210 (Ffi. /, 272a).

VLAGe stf. gewittersturm Fr. I, 272a.

TL Ans stm. flachs (har) GScbsi. 1016,

MS. II, 199b, Tboj. f. 97 (üjer vlahfe

draejen vil manigen vadem).

vlaht , vlähten prt. v. vlehten Troj. f.

161, MS. I, 41.

VL^iuen sw. vlaEmifch sein Nith. 6^

{einen betrugen , übervorteilen , engl,

to flam Su. I, 588).

VL^Emifcli adj. auf rohe drt prunkend

Nith. 3* (^zornig; mürrisch, verdriefz-

lich Sil. I, 588). vgl. St. I, 376,

Ob. 395.

VLAMrae /. RothER 1042.

VLAivnen, vlennen sw. flerc, weinend

das gesicht verzerren.

VLAXs stm. (pi. vlenfe) aufgesperrtes

maul, verzerrtes, verzognes gesicht,

maul, Schnäbel: niöht ir geriieret hän
den vlans Parzif. [vergl. frz. flan

'schiefzschärte'].

flantfch, flantfchier, flentfcher stm.

läppen, stück zeug, liripipium (^Pez).

VLASche swf. flasche, afrz. flasque,

vgl. flaccon, (pXcconiov, vas ventrico-

sum i^Doc. I, 211).

V L jE t e stf. reinlichkeit , Zierlichkeit Je-

RoscH. b. Fr. I, 273a.

VL.Etec (aAd. -ic) g. -iges, ^laetecdich

adj. sauber, reinlich, zierlich, schon

(junc vlaetec füe^er man Parz.) St.

I, 379. vgl. unvlät.

VLAxer? KoL. 134.

TLAtze? [ahd. flaza] f. flaches: palma
Gl. juy. ,

planta Diot. I, 504 [vgl.

frz. flatir 'flachschlägen" , altn. fletja

'planare']. — fi ruln:j mit flatfchcn

rüeren den beiden üf den henden

Biter. 8449.

VLÄ^en für verlä|en [ilä:jari stm. deser-

tor Doc. /, 212].

\le für vlehe.

VLEC g. vleckes, vlecke g. viecken

m. fleck Gsy. 80 {beim schüster: pi-

tacium CoyR.); zeuglappen (flicken),

stück zeug (s. b. schürze) Berht. 293,

vgl. Sn. L 584; kuttelfleck, stück des

mägens von geschlachtetem vih Fr. I,

273c; flocke, floccus Troj. f. 217;

macula Klage 1981 [vergl. flech

cimba, commissura Svia. 5, membra-

num ib. 11].

VLECHÜngen adv. mit flacher hand.

VLECKAFt (-ftic) adj. fleckhaft, befleckt

Il(ex. p. 201 (Ob. 1812).

VLECKe stf. {vgl. \liic) plaga, zug-

netz AvGSB. StR. 35 {Fr. I, 278,

vgl. St. I, 382).

VLECKcht (vlecket) adj. maculatus Heb-

bort 9553.
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vtECKcn {ahd. flecchon) prt. vlecte in

stücken hauen Herb. 7584.

VLEDeren {ahd. fledirön) sw. mit den

flilgeln schlagen , schwächlich fliegen,

flattern {auch tröp.^ Sat. I, 585, St.

376,

TLEDerin adj. volitans (vom hdr Cod.

PAL. 341, 123a).

VLEoer^MÜs stf. vespertilio MS. //,144a

(vledramüs MS. I, 86, 9a, //, 2346),

Gramm. II, 511.

TLEGeie {ahd. üegila.} flagellum, flc-

gel, dreschflegel, tribula, afrz. fleel,

fleau Svm. 18 [vgl. fluagan percutere

Otfb., ags. geflogen percussus].

TLEcen st. (niderd.^ beilegen, schlich-

ten. — Tiegen s. vlehen.

VLEGzen sw. : fus fiht man flaht in

flahtes flegzen, so ivie denie der

hagel fchat der im felben dunret

MS. II, 235.

TtEHe, Tlege, vle, vlegunge stf. das

flehen, bitten Mon. boica III, 175,

Herb. 10921.

VLEHe = i.icH, viegel. adj. {flehentlich}

inständig bittend Nib..

VLEHcn, vlegen [goth. thläihan fovere;

ahd. flehön; vergl. spänisch falagar

'schmeicheW] prt. vlehete GS. um
etwas bitten (des flech ich tumber

MS. II, 90), DP. zu einem beten, in

bitten Pabz. 2V, Wilh. 126^0, pj^o-

BE 2358, ^P. einen {um gnade) bit-

ten, demulcere, solari Parz. 119^3,

421^5, fi luanten unde vlegten got

ECCABD. SCB. II, c. 145, vgl. GBAMm.
IV, 616 [fligilönto adulando Doc. I,

211. vgl. vlegen]. — vlegunge stf.

adulatio Doc. I, 211.

VLEHte stf. {plecta) korbflechte am
wägen CoKB.. — dat. vlehte f^r
pflihte Ob. 1812.

VLEiiten prs. vlihte prt. vlaht vlähten

ptc. vlohten nXtuEiv, plicare, flechten,

intexere Doc. /, 211 (trop. fich vi.

in die fcindl. schär: in verschiedenen

herhaufen dazwischen eindringen Troj.

f. 161). gevlohten unde geweben
Tboj. 6471.

VLE I seil stn. coro, ze vicifche unde

ze beine tautolog. Troj. 19615 [in

vleiije und in gebeine Troj. f. 260].

über vi. und bluot rihten die cri-

minulgerichtsbarkeit aufzüben {Obeb-

Liy 396).

VLEISCHAKCr (vlcifcluh.) IFlEX. MR.
20, Heimb. MT. 208, vleirch=heckel

stm. AvGSB. StR. 22, 24, 26, flei-

scher, metzger Sm. I, 593.

VLEische = LlcH adj. fleischlich {adv. Srr-

Sp. p. 238 Ä'cff.).

VLEischen sw. incarnare MS. II, 224.

VLEisch^MAncer, imengaere stm. man-

go, fleischer Augsb. StR. 16, 111,

122 {Sm. II, 599,- lanista Gl. jun.

324).

VLEiscliRAivne (vleifchifcliranne) sivf.

fleischbank
,
fleischerscharren Sm. III,

516.

VLEischisÜLze SU'/, salsamentum Suitt.52.

VLEisch; Tisch stm. fleischbank Sm. I,

593.

VLEisch : WERG stu. uufzubung der flei-

scherei Sm. IV, 140.

fleite s. vloite.

VLEije swf. 2 ferse (fleiijun calcibus, pe-

dibus Doc. I, 211). vgl. vleifch.

vlen für vlehen.

VLEiMuen prt. vlante das gesicht ver-

zerren (Ach.).

VLENfel, vlänfelin stn. mäulchen Parz..

VLENzen sw. das gesicht verzerren, sei

es zum weinen oder zum honischen

lachen Pabz..

VLERre swf. (su>m. St. I, 377) sacfee

öder figür von welcher man das breite,

platte verächtlich bezeichnen will ; un-

förmliche wunde {Nith. 7"), oder

narbe von einer wunde.

VLEtze stn. {Stratum Scn.) räum, ba-

den, hausflür, haustenne, haus, w6-

nung DivT. I, 347, JSiTH. 30^, hcrd

Gloube 1703 {Fr. I, 276a, Brem.

JVU. /, 413, scamnum Scn.). — ?

adj. flach [ahd. ihvA flach, ilaza fla-

che hand, fiij'zsole].

VLE wen, vleun {aufz flaw-ian) prt.

vleute im wasser hin- und her bewe-

gen, schwenken, waschen, zurechtma-

chen, componere Klage 1799, Fvgr.
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7, 368 [ScH. 2>- 307, Bke.w. IVB. 418,

Srn. I, 582,- vergl. irflawen diluere

Eero].

vLEZ^HNEHt stui. suppctu NicoL. (kuecht

für leibzuchi) RA. 319, 328.

VLic g. vlickes m. heule Uolr. Alxd.

f. 56 BASIL..

fliedeme, flieden swf. phlebotomus (lafs-

eisen, fliete) Svn. 7, 26, Schachsp.

f. 108 (Doc. I, 211).

VLiEcen prs. TÜiige prt. vlouc ylug-

en (mit haben) fliegen. dan vi.

avolare Doc. I, 211. vliuget oder

•vliu^et allitt. ATit. 195, gevlöj und

gevlouc Tboj. 18948. — TÜegende?

erbe mobiliär-nachlafs RA. 56i.

VLiEHcn igoih. thlinhan) prs. Tliuhe

prt. Tlöch vluhen ptc. geylohen [ge-

vlogen ScaBETELKAMPF 119] sich aufz

furcht schnell entfernen, besond. einer

gefär (y^S.), einem übel dzirch schnel-

les entweichen zu entgehen suchen

Rab. 10042^ jyjyo 431^ Ecke 41ii,

Rab. 948^. das ptc. wird mit haben

und mit fin construiert Gbamm. IV,

164. vgl, ylcehen.

vlieme swm. = fliedeme (F,<n. mit

einer flieten) A311S 2345.

yi,i£8 stn. vlies, vellus (^Schaffell mit

wolle, Schafwolle) Coxb., Bbedi. W-
B. 430.

Tliefen für verliefen Nibel..

vtiETe suf. s. vlieme.

viiiE? stm , vlieme stf. rinne, flufs

Tbist. {Lvdew. I, 188, 396, Bbesi.

IVB. 413).

VLiE;jen prs. vlin|e prt. vlö$ vla|$en fiie-

fzen , von der nach dem nideren sich

richtenden an einander hangenden be-

wegung des wassers und dnlicher kör-

per: beche bluotis vluj|in ^2V2vo 451

(über vi. G. oder mit von); vom

fliefzenden wasser fortgetragen wer-

den, schwimmen, auf dem flusse fären,

flotter MS. I, 157, II, 247 {Obebl.

1813); in flufs bringen Barl. 244-5.

Vliesen und fweben Tboj. 23926.

VLiHen sw. für vlewen,

vlihtet prs. v. vlehten Tboj. f. 18.

VLiivke swm. stück, schuppe glänzen-

des metalls.

VLiKk-nvoT stm. eine leichtere ärt hüt

unter dem helme Kabl f. 67, 73.

vLiNS stm., vlinßein (Gl. moixs.) stm.

silcx (^Doc. I, 241), feuerstein, gra-

phit MS. II, 231, Tboj. f. 39 (mit

velfen und vlinten), Bebht. 231 (und

fol din herze ßeinin fin, rehte herte

alf ein vlins, vgl. Gbamm. IT\ 724),*

TiXivQ'Qg, laterculus (^Ob. 398).

VLixs:HERte adj. hart wie vlins A'/b.

8983.

viiiTtern sw. susurrare [gevlitter su-

surrus Jeboscb. b. Fb. I, 278/»].

vtitzern sw. in falten schlagen {Fb. I,

2786).

vliz g-. vlitzes m. bogen, flilzbogen

Tboj. 82c {vgl. Fb. I, 2786).

VLi| stm., vli|ekeit stf. die Sorgfalt

die man auf etwas wendet, devotio

Su3i, 6. — ze vli^e adv. sorgfältig,

innig (s. 6. biten). nach vi. studio

MS. I, 155.

VLijec g. -eges adj. G. sorgsam auf

etwas bedacht, eifrig in - MS. I, 160.

vi.i|e;LicH, vlijenlich, vliijeclich adj.

sorgfältig, ernstlich, aufmerksam, ge-

flissentlich.

vLi:jen prt. vlei^ vli|jen: ficli vi. GS.

{öder üf AS. Irr.) seine Sorgfalt auf

etwas wenden; auch one fich Tbist.

3664, 5220. wol gevli?jen üf den

tac mit freuden sich ser darauf freu-

end Flobe 17a.

VLi:j = HAFt adj. G. beflissen.

VLÖCH g. vlöhes m. pulex Doc. I, 211.

vlocke swm. floccus, lanugo Gl. bioks.

p. 353, ein rauhes mönchskleid Fb. I,

278c [flocho capparis Doc. I, 211].

vlöckelin stn. flocculus; kleiner pelz

{Ob. 399).

VLÖner stf. 1} speiche am wasserräde,

gerinne, geflüder fFixsfFELca 230,-

2) ufer: des ftrandis vluder Jeb. bei

Fr. I, 283a [vgl. fludar lates, fluder

connexe, fluctira consita palmarum

plecta Gl. Ssi. I, 586]. — vlüdcrn

SIT. flattern Fbeis. RchtB. [schwz.

flaudern mit leichter mühe empor-
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schwingen St. I, 381; fliidern flat-

iern ib. 384].

VLÖDer;MÜL swf. mule die keinen lauf

vnd keine zarge zum meUaiif hat Fr.

/, 279a.

VLOceren? (aÄrf. flogar»ii) sw. ßagrare,

flackern, lodern Ä'.w. 1, 586.

TLOGzen, vlokzen {ahd. floccli-az-an,

JF. FLiucii) prt. vlokzte flattern, vo-

litare IFilh. 398» ', 409'«, MS. I,

88 [flogorazan volitare Gl. moks. p.

409J.

viiOEHen für vloehenen (au/s üühan-ian,

Jf'. FLiuHii) SM', fliehen machen, flüch-

ten, fliehend fortschaffen Parz. 41924,

IViLH. 822 (^j,. /, 384, Fr. /, 274c).

V L o I T e , fleite swf. hollunder ; aufz

holt, verfertigtes: fiole, ital. flaute,

frz. fleute Cokr.. — vloitieren sw.

flöten. vloitirre stm. der auf der

vioiten blast Parz. 3*.

floitieren {frz. flotter?') sw.: der man-
tel, mit hermelin gefüttert, war bi

zilen {streifenweise) gefloitieret Trist.

10924. Keisbrsberg hat flottern zit-

tern (flittern),

flören prt. flörte, florezieren {Frib.

Trist. 5408) sw., florieren prt. flor-

ierte mit blümen schmücken, schmük-

ken, zieren, lobpreisen, rümen. vgl.

blüemen.

flörentier, flörcntiner stm. gülden.

florie stf. blute.

Tlorn ptc. V. vliefen MS. II, 162 [vgl.

vlorndich perniciosus Gl. RHEisor.,

vlornufl'ida jactura Doc. I, 241], —
vlorn? stn. das verlorensein Litan,
230*2 H0FF3/..

flörfen stn. schmuck JVilh..

tIös prt. V. Tliefen, verliefen (Pkz).

VLoser (ver:löfen?) sw. lugen, flau-
sen machen [vgl. ahd. flöfari men-
dax, kiflofida praestigia, killös su-

stirratio, fallacia Gl. Ssi. I, 592].

vi,o| {fr. FLium) «'»»• flofs, verbun-

dene baumstämmc die als färzeug

auf dem ivasser zur transportierung

versckiedner gegenstände dienen.

vl6$ prt. V. vliejen Troj. f. 2T.

Ti.6| stm. flufs {lache von aufzgegosse-

nem), flüt Trist.; aufzflufs {trop.

ECKEII. BRED. f. 220).

VLoj stm. , vLo;je swf. katarrh Med.,
K(EK. p. 303.

vLCE^en prcEter. vlrtjte flufzen, flozen;

schwemmen Sni. I, 592.

vL6;j = GALle /. flufsgalle Reixh. s. 314.

VL0j:schiF (:fchef) stu. scapha, parva
navicula Doc. 1 , 241, barca Gl.

SBLAS.. I

vLüjjWERc stn. aufzubung des rechts

zu flofzcn Sm. IV, 140.

vlü für vluoh, vliio [flu prora Key-
SEBSB. POST. p. 28].

vLuc {IF. FLiUGu) g. \luges m. {pl.

ilüge) flüg, flügel {Oberl. 402). —
vluges adv. im flüge.

viiücKe {ahd. flncki) adj. flügge, gefi-

dert, geflügelt Herb. 4551 (en vi.

Trist. 16965).

vtroach g. -ahes n. calciton, funken
von glühendem eisen; fischschuppe

Voc. V. 1482.

vluder s. viöd er {Gl. ABl. I, 352).

flüegen für pflüegcn.

VLÜEten prt. vluote: durchvl. durch-

strömen JEBoscn. b. Fr. I, 383&.

VLÜEtic g-. -iges adj. strömend Wjlt-
HER 3626.

VLtrces adv. {gen.) cito, im flüge Troj.

3898, 6106, 12571 {Gramm. IF, 680).

Vgl. vluc.

vLÜGlingen (fluk-il-ink-ün) adv. plötz-

lich.

vliihen prt. pl. v. vlielien JFilii. I, 75.

vLirnfal (fluh-if-al, JF. fliuhu) stn.

flucht, eilen Barl. 23828; aufzflucht

{Hlts).

vLunt g. vlühte stf. flucht (die vi.

geben, vi. haben fliehen); zvflucht

{Ob. 400); aufzflucht, vluhtfal.

VLÜHtec, vlühtecdich adj. flüchtig.

vliihteclichiu jage Verfolgung, vliiht-

igen vuoj fetzen sich in die flucht

begeben.

vLrHt:HÜs stn. propugnaculum , asyl

SvM.50, LiRERs scnirCriRoy.p. 27.

viirntful stn. aufzflucht {Ob. 400). ze

vluhtfale in fraudem SifSp. c. 133,

ScH. p. 306b.========
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flume stf. flufs, flumen Alxb. 6729.

TtxTO, vlü, vluoch (eigtl. vluoh) /. pl.

vlüehe käler fels, felsenabsturz Gre-

gor. C-St. I, 386, Fr. I, 258c).

vtuoBer? (aÄd. fluobar) stm, trost. —
vluobiren? sw. trösten.

TiiUOCH stm. execratio Doc. /, 211,

devotio 241.

TLUocHen (ahd. fluabhen) sw. D. ma-
ledicere ScH., anathematizare (Doc.

/, 211).

vi,uor stmnf. distrikt, territörium, sät-

flür LvDEW. I, 3T], 446 (Hlts 466).

Vtuot stm. und f. (g. vlüete) flufs,

flüt (flumen, effluvium) MS. IL 204.

tropisch GRAma. IV, 725.

VLUotcc (ahd. -ac) g. -iges adj. fltic-

tuans, wogend MS. I, 133.

TiiTJoten "prt. vluote schwemmen, wögen.

TLvot:BiNne swf. öctt des flusses (Or.

403).

vtuR stm. Verlust (Jeboscu. bei Fr.

I, 282&).

vlurn pl. praeter, v. vliefen , verliefen

Klage.

vLust (verslufl) g. vlüne /. verlust M-
S. 1, 16.

vtust : E^ERe , Aluüeb. adj. G. verlust

bringend ATit. 132, Parz. 147c.

viifisteciLicH adj. ivobei man verliert.

vtrij g. vlujjes m., vlujiefal stn. flu-

entum Svti. 8 [anagiflu^ido alluvione

Doc. /, 201].

vochenze swf. eine ärt gebäcks (criistu-

la, lagana, collyrida, torta, elisa ; Hai.

focaccia, frz. fouasse, mlat. focacius,

vgl. IsiD. 20, 2, 15 cinere coctus et

reservatus ipse est et focacius^ Svw.

27, DivT. III, 216, Gex. 65, Siti. I,

507 [schwz. der vogetzer St. 1, 388].

focher stm. bläsbalg, foculare Joe. v.

1482; vgl. nhd. fächer.

TocKen sw. (ntderd.) foppen.

fod s. fut.

v«f? prt. V. Tiefen?: mit zorne fof er

fich ira extollebatur Pf. Ch. 3409.

vocel [ahd. fokal; vgl. altnord. fiuka

in der luft schweben] stm. vogel. de-

min. vogellin , vögelin stn. avicula.

gen. pl. Togellin GBAStia. IV, 467.

vocelen prt. vögelte aucupari. — vog-

elaere stm. vogelsteiler, auceps Svn. 2.

vocel j geoiEive stn. vogelgesang (da}

vogelfanc MS. I, 1036) Trist..

TOGel^HUivt g. hundes m. zur vögel-

jagd abgerichteter hund (hünerhund')

Bit. 6979.

voGel:HiiRt g-. bürde/, vögelherd: ein

etwa 12 füfz langes in der erde ver-

borgnes und an den beiden langen

Seiten mit ligenden hänfnen netzen

dergestalt versehenes gestell, dafs die

netze plötzlich empör springen und
sich oben schliefzen, sobald die sie ni-

derdrückenden gewichte durch eine

vom Vogelfänger angezogene schnür

von den netzstangcn abgezogen wer-
den (Ob. 1876).

voGel:wBiDe stf. vögeljagd; aviarium,

ort den die vogel besuchen, zum auf-

enthaltc machen; ortsnäme MS. I,

lOla; JValther heifzt her Vogelweide

WOLFR. WlLH. p. 129.

voget, voit (vaut Sm. I, 511) stm. (aufz

advocatus^ richter (prcetor SrrSp. c.

395); curialis Doc. I, 211; Schirm-

herr, Vertreter, patrön, curdtor; Schüt-

zer, fürst, Statthalter, beamter, herr.

der werlte v. gott MS. I, 154. der

v. von Röme der romische kaiser

(MS. I, 131, II, 98). vgl. Gbabhu.

IV, 724. — vogetlu , vögetinne stf.

herrin MS. II, 123 [hÜ8:voget cedi-

lis Doc. I, 220].

voget = B^Re adj. einem vörmunde un-

terworfen; zinsbar; — frei von auf-

sieht, majorenn (Hlts); heiratsfähig

(Schotten).

voget = Dinc g. dinges n. zwei- öder

dreimal im jdre vom grdfen öder vog-

ete gehaltnes gericht SirSe. c. \ 395,

SSp. I, 2.

vogeten sw. einem einen beschützer, Ver-

walter geben Straszb. StR. III, 118

ScH.. fich V. sich in die gerichta-

bärkeit eines vogetes begfben Moix.

BoiCA II, 429.

voget = HABere swm. avenoB prGestatio

pro advocatico (Ob.).

voget sHERre swm. patron; dominus ju-
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risdictionalis im gigens. des grunt-

herrcn.

vogetie stf. Verwalter- richter- achutz-

amt, insbsd. bei den geistlichen Stif-

tern; die pflichten und rechte, das

einkommen, die wonung eines vog-

ctes; insbsd. criminäljihisdiction (^Os.

1879) und gerichtsort; ferner auch

der vorbehält derjenigen die etwas zu

einer kirche schenkten und sich dabei

für ire lebenstdge etwas von den ge-

fallen bedungen {IFstb. 637).

vogetJUL'T stn. beschirmtes volk Lita-

KEI 800.

vogetiMAN stm. (pl. diute) cI/e«t(Sc//.).

voget = MUT stf. vertragsmafzige spor-

tein eines vogetes.

Toget:REHt stn. — einkommeu aufz

dem schutzrechte SirSp. c. 335.

voget; vuoter, ;HÖuwe stn. ein bestimm-

tes fruchtmdfz für den voget.

voHe stf. füchsin, füchschen MS. II,

162, Kais.; katze JViksb. § 40, Troj.

f. 249 [Sw. I, 518; bei den jdgern

ist die faehe das weibchen vierfufzi-

ger raubtiere].

Vüliten für vürliten Rosekg. C. 80.

li foitenant (le foi tenant) der getreue

Tbistak.

V 1 , vole swm. folen , junger hengst,

poulain, poledrus Svm. 13, Sn. 1, 525.

VOL g. volles adj. voll, vollkommen

(ein voller raenlcli fünf Finne hat
MS. II, 133), G. angefüllt mit -, voll

von - (liutes v. Kutb. 58b, wa|:fers

v. IFiiH. II, 85a,- was fin vol war
erfüllt von seinem lobe Trist, 508).

— auch nach dem subst. und als at-

iribüt flectiert (beidiu wife unde velt

vollej riterfchefte lac Wie, minen
fchrin vollen tocken ATit.).

VGL adv. {geschlechtsloser acc.^ völlig.

— vol ein jär MS. I, 64 annum in-

tegrum. — in der composition 'gänz-

lich, bis zu ende, bis zum äufzersten\

Volant für välant Eccabd. poeiu. II,

col. 1558, HeldewB. f. 92.

VOL
: Ant vollendet Poeta mellic. b. Pez

(MS. II, 113). — vol = ante vollen-

dete, fürte aufz Wilh. I, 137.

volantin ndme eines pferdes Wilii. II,

p. 48.

foläte stf. eine fröhliche gesangweise

Trist. 8078,

voL = BORteu sw. (niderd.) beistimmen,

bestätigen SSp. , Lvdew. I, 286, Fr.
II, 4066, Breji. WB. I, 465. vol-

borte stf. einwilligung Wallb, 84.

voiJERincen, voUebr. prt. brähte ptc.

bräht g-anz bringen, vollbringen; voll-

ständig beweisen. — vobbringunge

stf. supplementum Moke 237.

votJBUoje stf. satisfactio Sun. 16.

voLc g. Volkes n. schär [ahd. fölli

abteilung; proven^. folc 'herde']; die

gemeinen freien, nobiles et ingenui,

die bei den placitis erschienen, so dafs

die knechte und leibeigenen, die kei-

nen anteil an irgend einem erenge-

schäfte hatten, aufzgeschlossen wä->-

ren; die leute in beziehung auf iren

gebieter; kriegsleute; gefolge.
voLCfDEcen stm. volksheld Klage 1745

[Pf. Cn. 3965 volckthene, vgl. 4452].

V0Lc:i.ANt g. -ndes 71. land das einer

gemeinde insgesammt angehört (^We-
STEISR. 157).

voLcmAGen [ahd. niagin, inegin 'kraft']

stf. Volkskraft Roth. 748.

voi.c:wic g. wiges mn. volksschlacht,

bellum Karl f. 32, 34.

V0L = BiEi«en sw. plene servire , das mal
beenden Wilh. T, 114a, vgl. 140.

vot^Dinc g. dinges n. Judicium solem-

ne {Ob. 1883).

voLJEivDen sw. — aufzsprechen, aufz-

messen MS. II, 1136.

V 1- g e [volk] stf. folge (vgl. turnier-

en) ; die stimme die einer bekömmt,

die beistimmung andrer, die abstim-

mung zur fassung des urteils: volge

und urteil geben als gerichtsbeisitzer

seine stimme geben StfSp. c. 398,

LehxR. c. 118, die minre volge

haben den kleinern teil hohen der

beistimmt Sia. I, 528, RA. 864; sä-

geständnifs : mit der volge jehen zü-

gestchn; lere und volge lerer und

Schüler; execütion Avgsb, StR. f.

94 Kr.; chasse, nachfolge, verfol-
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gung RA. 46. volge leiflen dem
lehen um erneuerung der belehnung

nachsuchen Lvdew. I, 502.

voLgen (ahd. folken) pH. volgete (mit

haben) 1) DP. {Irr. 2131) folgen,

gehorsamen, JS. (Pabz. 499^6, Lie-

derS. III, 219, A'PTß. 591*, Mor.

86) beistimmen {asscctari: von dem

abstimmen der geschwornen beisitzer,

wo geu'onlich merere, so wie der rei-

he nach die frage an sie kam, einem

einmal aufzgesprochenen urteile bei-

traten JFsTR. Btr. tu, 155) ,
giit-

hei/zen, tun was der andre sägt, ein-

em -t. mit rehte in vor gericht an-

greifen (IIlts) ; dem Medemen t. ce-

dere ei qui jus habet vidui Strjszr.

StR. III, 288; 2) ASDP. verabfol-

gen Klage 150 {Grabim. IV, 689);

3) AP. verfolgen Leys. pbed. 122' 2.

— mite V. D. nachfolgen. — volgasre

stm. derj. der einen andern begleitet.

Im folgt, beistimmt, anhänger Lita-

TfEi 534.

TOLfHARten (:herten Leys. pred. 35^^)

prl. harte beständig bleiben JFallr. 84.

TOLsKOMen (vollek.) pr(. quam u. kom
quämen G. vollbringen, vollziehn (ans

ende eines d. kommen). — ptc. voll-

fürt, erfüllt; vollkommen.

voLle stf., swm. fülle, überflufs Psalt.

ARGEXT. 23, 1, MS. II, 67, jfifffiA. p.

10, JViLii. I, 74 (fwenn er berüert

den vollen wenn er tüchtig traf N-
TiT.); genugtuung (Ob. 1883). —
mit (be, en) vollen, vollen (AIIeikb.

223), den vollen (Frgn. belli 1053),

grölen vollen (Nib. 1273*) in über-

flufs, völlig (vergl. nhd. vollends;

GRA3I3I. III, 131) Troj. f. 44, 129,

159.

volIc adv. völlig, vollends Trist..

voLlecsLicH adj. in fülle, völlig (:liche,

diclicn adv. völlig, durchaufz) Nib.,

MS. I, 146.

voLle : GAH ptt. gic Und gienc giengen

ptc. gangen in erfüllung gehn, vor

sich gehn TVilh. I, 59.

voLle^cBi'jfden sw. von grund aufz er-

kennen MS. I, 47i.

voLJLÄnen stn. feudum principale Ob.

1881.

voLle:nERten sw. den kämpf aufzhal-

ten (Ob. 1885). vgl. volharten.

voL^LEist adj. (ptc.) plene prcestitus;

plene prcestans (Ob. 1881).

voL:LEist stm. Und f. vollständige lei-

stung (fi möhten niht v. fin dirre

raenege sie möchten nicht für sie

aufzreichen Pez); wirkende kraft (Ob.

1884,' benedictio Gl. rhekof.) , bei-

stand (SSp. II, 25; einem v. fin G-
S. im in etw. beistehn: da} fi des

waeren v. dafs sie das aufzfurten

Ottoc. c. 262, 325), helfer; aufzfu-

rung GvDEy. V, 1024. des ewigen töd-

es V. Werkzeug der hölle Karl 125b.

voL = LEisten prt, leille aufzfuren, hel-

fen (Gl. Moifs.; suppetere, genüegen
Doc. I, 211).

voLlejMEjjen inf. mit lobe v. vollstän-

dig loben; ptc. mit vluoche v. gänz-
lich verflucht (MS. II, 121a, /, 103o).

vollemuntg-. mundes fundament, säule.

voLlen prt. vollete voll werden, sich

füllen Barl. [St. I, 389, Dial. 184;

irvollöt instauratur Doc. I, 221].

votlen adv. voll, vollständig, hinläng-

lich (Ob. 1887). vgl. volle.

voLlen = GRiF g. griffe« m. comprehen-

sio CoifB. [vgl. Otfb. foUon, Ssi. I,

628].

V0Llen:K0Men prt. quam in erfüllung

gehn MS. II, 224; G. vollbringen I,

134; vollständig därtün SSp. II, 12.

adj.perfectus JViLn. 1,1^^3. vgl. volk..

voi.Ien:RECHen prt. rahtc vollständig

ddrlegen Flore 19b.

voLle:REDen sw. loquendo exhaurire

Psalt. ärgert. 105, 2.

votlesKiHten inf. genügend ribten : ein

lop V. angemessen loben MS. II, 1426,

votle^schRiBen (volfchr.) prt. fchreip

vollständig aufzdlen MS. II, 157a

(wunder), ATit. 49.

voi:.le:spBECHen prs. fpricbe prt. fprach

zu ende sprechen, dichten MS. II,

226, UoLR. TaisT.. ptc. volfprochen

Parz,.
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Toi.le:sTAn prt. Ruont ptc. ilanden be-

stehen, beharren (an- bei-) Oö. 1886.

TOLle^TBinKcii inf. aufztrinken.

V0Lle:TBiuTen inf. nach verdienst lie-

ben MS. II, 1236.

voLlciTuon prt. tet perficere.

voLle^zuHt stf. auxilium, solamen.

VOLiLicH adj. völlig, vollständig (adv.

funditus, garalicho Doc. I, 211).

voi.:LOBen inf. genügend loben MS. I,

88a, //, 1426.

TOLlunge stf. erfolgung; adjüdicdtiön

{Hlts}; wartegeld Ob. 1886.

voLfMACHen sw. perficere Ew. 102c.

voLsM.Eive stn. Vollmond,

voii'-siij^te adj. hochgemut, beherzt Trist..

Tolniunt g. -ndes n. fundamentum,

grundfeste Voc. v. 1482.

VOLsMUotec (nicht smüetic) g. -iges

adj. voll begirde, propensior.

Toln s. velhen {JFilh. 1, 62).

ToiifRECKen prt. racte u. rahte (yer- 1

recken) völlig leisten, vollstrecken,

vollziehen, verrichten Moy. boica XVII,

135, XIX, 446 ad 1372, Ottoc. c. 90,

explicare IValth. 13'.

TOL^BEicnen sw. ganz erreichen MS.
II, 13.

TOL^sAGen (voller.) prt. fagete und

feite vollständig erzälen Berht. 184,

248.

TOt^schouwen prt. -ete satt sehen M-
S. I, 193.

volter stm. marterpferd, afrz. poutre

[mlat. poledrus 'fölen' Lex sal.].

TOL: Tinten prt. tihte die dichtung zu

ende füren Ew. 102c.

voLsTRiuten prt. tnite plene amare,

fovere. s. volletriuten.

voLiTton prt. tete satisfacere, persol-

vere {IIlts); perficere Em. 12760.

Toluntier (jom.) gern.

votJVARn (toUct.) prt. vuor zum zile

kommen (GS. mit etwas Iir. s. 42).

durchfüren vor gericht SrrSp. c. 312;

DS. etwas aufzfüren, völlig leisten

Tbist. 4443.

TOLiVVERen (vollev.) prt. viiorte aufz-

füren; probare in judicio assertum

jus AvGSB. StR. f. 94 Ka..

vor

voLJWAHfen adj. (ptc.) adultus SSp.

III, 51.

voLJWERt g. werdes m. voller wert.

voL^winen prt. wilite vollenden, voll-

ständig weihen Gek. 74.

Toi-=WüRt stn. bekräftigung , beistim-

mung (Ob. 1887). — volworten sw.

bekräftigen, erklären.

voii:ziEHen (voUez.) prs. ziuhe prt.

zöch zugen völlig leisten, aufzfüren:

dem muote Irr. 2908; GS. Nibel.

3481», ^j^^ß 572* [Tolzuht supple-

mentum Doc. I, 211],

Tome, ronme für von dem.

VON adv.prasp.: von dan von dd her,

von hinnen von hier weg; da von

(auch absolut von) von dd her, des-

halb, dadurch.

VON (ahd. fona) priep. D. weg von (er

wart ledec von ir gieng von irweg;
— vergl. vorae orfe üen vom rosse

herabsteigen) ; her von (ich fprach

den künic von ir als ir gesanter Iw.

s. 52; von nidere von unten her; —
von kinde, von kinden [von kind-

es beines de tenero ungui RsiypR.

416] apuero, a pueris , von kindheit

auf), über (de); in beziehung auf
(von vleifche die lihten Pabz. 200

^^), (eigenschaftsandeutung) mit, an

(von bej^ern zühten wart geborn

nie ritter deheln Iir. s. 130, guoten

gemach fchaffen von Ipife an sp.);

(causälandeutung) von, aufz, durch,

wegen (von vreuden weinen gaudio

flere , sonst auch vor vr). — von?
diu deswegen , davon Litakei 530

(von;de Trist. 10450 Flor. hs.). —
von erüe adv. zuerst [vgl. niderd,

van däge heute, frz. devant d. i. de

abante] MS. I, 30. vgl. ab.

VOR, vore adv.prap. voraufz; vorher:

da vor davor; vorher; hie vor, hie

bevor, vor hin (Trist.) zuvor; vor

verbis: vor fin avertere. impcdire;

prceesse (Pez). einem ein d. vor

verbergen vor im etwas verbergen

AvGSB. StR. 140. vor verfperren

einem ein d. vor im elw. verschliefeen
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Trist, T818. Tor Zeilen einem vör-

erzälen Fdgr. I, 209i*.

TOR (aÄd. fora, goth. faüra; vgl. vür)

prcBp. immer ein verhältnifs der ruhe

bezeichnend: D, in beziehung auf

räum 'vör^ vnd auf zeit 'eher als\

auch auf sittliche Verhältnisse, wo sie

bsd, Vorzug und die hindernde Ursa-

che bezeichnet; bei den verbis 'schüt-

zen, weren' u. dgl. steht sie vor dem

gegenstände der abgehalten wird (fich

behüeten vor allem unrehte ; nact

vor fchanden fFiLB. 102^^). — {cau-

sälandeutung^ aujz, durch, wegen

(vor zorne toben; sonst von). — G.

vors des adv. vorher Mar. 195, vor

tages ante dicm Greg. 753. vor äb-

endes Nib.. vor gerihtes coram ju-

dice AvGSB. StR. 104. — vor für

vür Jlxd. 296, 448, 461.

vor: oft für yer-. (E.v. 1813, 1932).

Vor:beDÄHt adj. (ptc.) erdacht, erfun-

den TäisT^y 11441. — vorbedeehtic,

vor bedenkende vorbedächtig. — vor-

bedaehte stf. , vorbedahtekeit vorbe-

dächtigkeit MS. II, 213.

vorbeGOUMen prt. goumte providere

Doc. I, 211.

VorbeHEBen prt. huop vorenthalten, zu-

rückhalten BlHTBB. f. 44.

VoribeHÜce stf. vorbedacht MS. II, 1236.

vor^besiHtec (aArf. -ic) g-. -iges adj.

vorsichtig,

VorsbesPARt, vor verfpart adj. (^ptc.}

vor etwas versperrt, bewärt (ö. Trist.

7818, 17034).

vor; Bilde stn. beispil, muster.

Vore^BOTC swm. vorherverkündiger (^Gl.

BioKs. 408), prcEco (^Doc. 7, 211).

vor;BURc stf., vorbürge (vorborge BiTT.

11945) stn. gebäudc aufzerhalb der

burgmauer (^suburbium, vestibulum')

Frib. Trist. 2479.

vore;»lbt stf. das vorhergehende be-

denken, die erwogne absieht, vorsieht

[NoTK.].

VOR der [comparaiivisch ; im ahd. ne-

ben fordaröro fordöro] adj. früher;

voranstehend, vorangehend, den Vor-

zug habend (diu vorder hant dextra

SSp.'), wer aufzgezeichnet , werter

(einen alf vordem lip ein um so

werteres leben: Ayra. z. Iir. z. 4317).

— superl. ze vorderöft (vorderfte)

zuvorderst, zuvörderst, zunächst Flo-

re 58b [fordröftun principali Doc. 1,

211]. — vorder adv. = vürder. vord-

er mere weiter fort, fürderhin Alxd.

3584.

voBder stm. vorfdr, altvorder KoBy. p.

27, Herb. 2574 (parens Susi. 47).

voRder stm. forderung Ob. 1888 [ford-

arori prcelationis Doc. I, 211].

voRder^LicH adj. vorndmlich, aufzge-

zeichnet. — vorderliche, blichen adv.

vorzugsweise Fdgr. 7,100^^,91*. v.

geborn fin von vorndmer gebürt sein

ib. 120''.

voRdern {^ahd. fordarön) sw. vorwärtf

gehen, kommen (^anteriorare Gl. cod.

BHIMER.4W.) ; verlangen dafs ettvas

fortgehe, geschehe, qucerere, exigere

Frid.178^'^ [nÄrf. födern?: vg'J.värd-

ern], — vorderaere stm. qui quid pe-

tit a reo. — vorderunge stf. klage,

actio {IIA. 855).

voRdersTAC g. tages m. vorhergehen-

der tag; des vordertages pridie Mo-

NB 235.

voRiDinoaere stm. vorrichter, vicär des

richters (^Sch.).

foreht, foreft, föreift, föres, föret [rom.

forest, und difs aufz dem ahd. vorha

'fahre'] stm. forst IVilb. I, 96, MS.

II, 61, 63 [mlat. forestum 'locus in-

terdictus' Hlts] ; du (Martina) min

geblüemte:j förcß Mabt. f. 77, vgl.

GScHJU. 467.

foreis stm. turnier- und ritterspil Lieh-

TEKST.. — foreife swm. der dabei zu

tun hat Gem. Rbgexsr. Chr. II, 297.

voren für vären Müll. III, xxxri.

vorsGAnc g. -nges m. eräugnifs [ahd.

forakanko Vorgänger Gl. jfw. 190].

vorsgex^ne? stf. musterhaftes handeln

[villeicht ist Kvtr. 196^ in finer vor-

getaene zu lesen], vgl. getaene.

vor: gewBi.be stn. fornix projectus, trop.

proloquium (Pez).
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vor;gewij|en:HBiT stf. das vorwissen

MS. //, 129.

vor=geziMber stn. vörgebüude.

Tor:gREiitunge stf. prcpparatio Ps.ilt.

ffiyoB..

V o R h e (aArf. foraha) swf. fahre, forle,

kiefer (d. i. kienfohre) ,
piiius silve-

stris L., Susi. 13, 29. — vorhach?

(aA(/. foraliahi) stn. pinetum Siti. I,

560,

vor^HELle slf. Umbus patrum, sinus

Ahrahcc Kasy. p. 155.

TURhen (a/jrf. forhana), vorhe, vörlie

swf. bachforelle, truta ATvr. 154,

SvBi. 38, 39 [schwz. forne St. 7, 391].

Tor:BERte swf. prcccordiu Sum. 46.

vor = HOUBet stn. sinciput En. 5127.

TORhte (oArf. foralita), vorlit swf.

{öfter im plür.) furcht MS. II, 144

(diu V. des man vor dem manne hv.

s. 111),' was fürchten macht, schreck-

nifs Parz. 104^. — V'Orhte prt. von

viirhten Kcek. p. 117. — TORliten

neben fürhten? s. d. Aism. z. Flobe

4259.

voRhtec {ahd. -ac) g. -iges, vorlitec=

lieh adj. pavidus MS. II, 152a ;

fürchterlich Babl..

voRht^i-icH adj. von furcht herriirend,

furchterregend, stupendus Doc. 7, 211;

furchtsam, vorhtlicher fchric das

aufschrecken vor furcht Parz. 103^^,

V. fweij den man aufz furcht vergiefzt

Parz. , \ortliche klage haben voll

furcht klagen Barl. 46^.

voRhtiiiUNic g". -iges adj, blödsinnig

Med..

voRlit^sAM adj. furchtbar, tapfer, wak-

kcr Trist. 5938, Küxigb. p. 32, Kcek.

p. 124 {Sia. I, 560).

vor:JARen (vor j.) adv. einst Ob. 1892.

voriet für verriet Eis. 1131.

vor:kirche swf. porticus Ob. 1892.

vorsiiAint g, Landes n. ackcr welcher

vor andern Kgt; acker auf welchen

der bebauer eines lehengütes besondre

rechte hatte Sm. II, 478.

yotihive'i {ahd. foralido) swm. ante-

cessor Gl. jv«. 192.

voriiorBe swf, porticus vel pergula

projccta {Fb.).

MOf'hovT (vorloiift) stm., vorloufe

swm. der voranläuft (D.), Vorbild A~
IVÄLD. III, 13, Karl 13o (vgl. Tboj.

89c, 161c, Gbamm. IV, T46); eine

ärt hunde Parz. 5282^

vor; MAC g. iD'dges m. änkerr Kvtb..

vor:Mu.\t (fora:raundo Gl. bioxs. 450)

g. -ndcs m. tutor.

voRn, vorne {ahd. forana), vornan

{Troj. 1336, MS. II, 77b) adv. von

vorn. — vornes (G,), von vornes von

vorn Bihteb. 14, vgl. niuAves Iw. s.

383.

vor;.\AMe swm. vorfdr im amte Sni. II,

691.

voRnic g-. -iges ? priscus, canus Sai. I,

564.

vorjRÄt stm, vorläufige berdtung, zu-

räteziehung.

vorssAce swm. wcissäger.

vor;sAGen sw. zuerst zum nachsprechen

sägen.

vorfch stm. (pi. vörfche) für foreft

SirSp. c. 356.

vonfch stm., Torfche stf. nachforschung,

erkundigung Sm. I, 564 [forfcali

curiositate Doc. I, 211]. — vorfchen

sw. nachforschen.

vor : sEtzen prt. fazte [forakafatemo

prwmisso Doc. I, 211].

vor = SLiE}ende adj. (ptc.) hervorragend

{von balken) f'oc. abchow..

vorispii. stn,: geißllch vorfpil myste-

rium CoxB .

vor = spRECHe (vürfpr.) swm. Sprecher,

Vertreter, beistand vor gericht Exod.

Mb, Rvpr. bair. LR. § 256 öjs 266,

KLvDiv. bei Hevm. p. 57, Mox- boi-

CA XII, 219 ad 1416.

forÄ stm. frz. foret, mlul. foresta [fo-

restare 'proscribire, bannire'\ — forß--

huobe swf. district den ein erbför-

ster zu besorgen hat Fr. I, 287a.

vonsTABen prt. Habete die eidesformel

vorsagen {Scri.).

vorße, vorflin für viirfle, vüriiin JVilh.

I, 60, 118. — vorflen sw. mit der

fürsteuere belegen JVilh. I, 12.
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vor^sTELle, TÜrgeßelle stn. eine krank-

heit Sn. III, 630.

voBt, vurt stf. dasfdren, landen? Her-
BOBT 4393.

TOBt adv. weiter Hebe. 3124. hinne:

Tort hinfort Hebe. 961.

Tor;TAc g. tages m. diluculum Gl. basil..

forte für vorhte Hebe. 179, fFitn. I,

27. Torten für vürhten IVilb. I, 7,

22, 49.

vor^TEi; Dince stf. Vorbescheid; laudum

(Ob. 1895).

ToriTEiL, vortl stn. das beste stück,

pars prcEcipua; was man vor einem

andern voraufz hat
,

prcerogativa

MoxE 234,- vorteil.

TorsTEXzel stm. choragus MS. II, 726.

vorsurTEiLC stf. sententia interlocuto-

ria, im gegens. des endurteils Stbaszb.

StR. III, 101 ScH..

Tor = VEHte su)m., vor:Tehta?re stm. tcqo-

ficixog Kjbl blb, streitfurer.

ToriverDÄHt partic. vorher beschlossen

Tboj. f. 271.

vor: yerspABt pfc. ; Torv. fin einem im

verborgen bleiben MS. I, 187.

TorsTiBiÄBent g. -ndes m. vigilia fe-

sti K<Ey, p. 203. — vorvire stf. Vor-

feier.

ze TorjVLÜce adv. zuvorkommend Pab-

ziv. 34922.

voriTORhte swf, furcht im voraufz.

voriWERC g. Werkes n. Vorarbeit; land-

güt {Seil.).

voriWEBken praeter, werkete arbeiten

Tbjst.. — Vorwerken für verwürk-

en Ey. 11524. Vorwort /ur verworht

S*>. /, 51.

vorwicKunge stf. prcEnosticatio Jeb.

f. 156, 181 [niders. wikken ags. vig-

lian wärsdgen].

vor;wist stf. was man im voraufz auf
etwas gibt (niderd.) Fb. II, 454a.

vor: Witze (/r. weij) stf. voraufzwis-

sen (vorgewijheit, vorbekentnilTe

CoxR., forawizo prwsagium Doc. I,

211). vergl. virAvitze. — vor^wijje

swm. prcesciens Doc. I, 211.

V0i-:woRt stn. vorbehält Wallb. 84.

foITiure stf. gruft, hole Tbist..

vot = vut.

voure für viure Wilh. I, 94. — vourt

für vurt, vadum; area Wilh. I, 104.

vout für voget (Oß. 1896).

vowen s. vewen.

voz stf. zotte, villus (votzentüechelin

cento Joe. v. 1482); vulva. fützel-

aere stm. uxorius Pictob..

vradera für bradem , brodem; vrad-

emen, vred. sw. für bredemen Lie-

debS. 376.

vRAce stf. frage, nachforschung ; die

umfrage bei den gerichtsbeisitzern

(^däbei sagten die gewissen d. i. die-

jenigen welche die alten örtlichen ge-

brauche wufsten , ivas in trer gräf-

schaft hergebracht und was mithin

die regel zur entscheidung sei; an

irer statt wurden nach und nach ge-

setzbücher eingefürt Mos. boica X,

526 ad 1393) ; metonym. die gefrag-

ten Moy. boica III, 353 ad 1293.

VBÄcen {ahd. frdken, vgl. göth. fraihn-

an) prt. vrägete Qnicht vruoc) fra-

gen, GS. {AP.) nach etw. (z. b. der

maere; wer vräget desV); da:j reht

vr. ein richterliches urteil nachsuchen.

herteciiche, pinliche, mit der fchärfe,

an der wäge vr. vermittelst der tor-

tür Hlts [antfrägunga qucestio Doc.

I, 201].

VRAcen (^vergl. vregen) sw. vernemen

Flore la.

VR.iceJSTAT stf. tortihkammer.

I

vRÄce-voLge stf. folge der umfrage

und der abstimmung der schöpfen bei

einem öffentlichen gerichte Moy. boica

XXL 460, 461.

TRAcner (vgl. vregen), pfragner stm.

einwöner in staten und markten, der

mit salz , lichtem ,
gewissen geraten

von holz und seife, auch wol mit vic-

tudlien kleinhandel zu treiben berech-

tigt ist (vürkoufer) Bebht.. — vrag-

enwerc, vragenliat, vragenambet Sm.

/, 606,- vgl. JVsTB. 160.

VRAHt stf. verdienst {frz. frei Hon, lä-

dung').

VRAM adv. fort Kais. 9d, alsbald Divt.

III, 279, Fdgb. I, 137» 5,
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VRAM stm. framea^ wurfsper, eine spit-

zig zulaufende waffe (^Pez).

vBAM:B.ERe adj. fremd, entfernt Phy-

sioL. 132a; herrlich Gejv. 66 {GR-nmn.

II, 732).

VBAMmert adv.fur vrain^wert, /ort [vgl.

ahd. vrammoides]. — vram^wertic

g. -iges adj. salvus [Notk. 61^^"].

VRANsLEixe stf. fortleitung Litasei

1192.

VRAN5SPU0T (vramifp.) stf. glück Gen.

93, 98 {Brem. IVB. IV, 959). —
vraiiifpüetic, ifpüeticilich adj. glück-

lichen fortgang habend, prosper Rvod.

Orl., Troj. 17974. — vranilpuotigen

sw. fördern Divt. II, 290.

frante = verante, prt. von verenden

Gfi.v. 47.

franze swf. pl. ßmbria, mlat. frangia,

frz. frangc. — franzen (^frz. franger~)

sw, mit franzen besetzen.

Franzois stm. Französe. Franzigenen

FrancigencB Hag. b. Pez scr. avstr.

col. 1164.

frafat (vrÄjelit?) xerophagi Moxe 238.

VBAT g. vrades, vradeslich adj. stre-

njius, efficax Sm. I, 601 ; procax, im-

manis (vredic) Doc. I, 211.

VRAT adj. fracidus, abgerieben, wund

von der reibung Pict. p. 140; — halb

faul, ranzig Sji. I, 620.

VRATe, vrete stf. die (z. b. vom zugel)

wundgeriebene stelle Frid. 127, ent-

zündung Med. [vergl. der frat, der

arswolf, intertrigo Sm. I, 620].

YRATen (^ahd. frat«)n) sw. {frz. frotter)

sich wund reiben St. I, 393 (^sauciare

Doc. I, 211). vgl. vreten.

Travelkeit für vrevele Ey. 4319.

vr.ij stm. 1) das fressen Trist. 8989;

gerne in Träje l'in Herb. 3104; 2)

gefraj'zigcr mensch (pl. vraeije) Müll.

III, xxxtx, 95, MS. II, 1336, 192a

(Ob. 1898),

TrÄ^enie stf. fresserei Schachsp. f. 137.

vrA:jer (ahd. fra|ar) adj. verbosus,

procax, protervus, immanis, temera-

rius [vgl. hartifra|a obstinatio] Doc.

/, 211, 212, Sm. I, 622,

vrÄj = HEiT stf. gefräfzigkeit, gula Bib-

TEB. f. 22, 33, Barl., ABl. I, 363.

vr.i^iLicH adj. unmdfzig (Ob. 408).

vrebel (iriLH.2b3'^^) für vrevele ver-

wegen, vrebelen für vrevelen Ob.

1901.

VRECH (goth. friks), vrecliedlch adj.

habsüchtig, girig [portug. so-frego],

keck, frisch, kün, getrost Troj. 5253,

15152, EccARD. SCR. II, col. 1552

(St. I, 395). vrech und vri allitt.

Troj. 6702, vr. und vruot 17230.

TRECHe adv. künlich.

VRECHe (ahd. frecchi) swf. avaritia,

ambitio Sm. I, 600.

VRECHEiT stf. künheit Parz. 26**.

VREcnen sw. vrech machen (Ob. 415);

D. kün trotz bieten Klage 1777.

vreclitner stm. Scharfrichter Ob. 1901.

vred e /ur vride En. 7889 (vrede: rede

Herb. 7304). ej vreden fride machen

Herb. 8052.

VREoic (vgl. vrat) g. -iges adj. kün,

mutig, tapfer; keck, wild. — vredec-

heit stf. mütigkeit (Ob. 429 vrid.).

vREGe stf. erkundigung, vernemung

Flore 27a b.

VRiJGen (fragen; götÄ. fraihnan, vgl.

ahd. kafregin) prt. vregete [gevreg-

ete 'fragte' Herbort 4368] fragen

Reixh. 452, erfären [vgl. HSachs:

mutwillig und verwegen nach kein-

er er t§ten fregen].

VREHte stswf. ein ackerstück, gere 6V-

DEis. I, in D. a. 1279.

V R E I D e stf. 1) Weggang (an des lebens

vr. j'n sccessu vitce Kvtr.); 2) hef-

tigkeit. — adj. = vreidic (Eckbisl.

ald kiuf den tut vil freide).

vREinec (ahd.-\c, -ac)g'. -iges (vreidec:

lieh) adj. 1) treulos, abtrünnig, flüch-

tig Reinh. s. 365 [vgl. freideo apo-

stata, profugus Gl. Rhabak. 972,

Sn. I, 601; freidigün apostatrices

Doc. I, 212; longobard. fraida reju-

gium DivT. II, 258]; (von gutem)

der dispositiön des eigentumers ent-

zogen, herrenlos, geslolen Sst. I, 601

;

2) trux, immanis, heftig, zornig, mun-

ter, tapfer Fdgr. I, 338*5, vgl. Troj.
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I8O0, MS. II, 936, AIVjlb. I, 300,

Gbamm. II, 303.

vBBiDen prt. vreidete 1) weggehn ma-

chen? [entvreiden GS. aufzschliefzen

LiTATS. 1450],- 2) heftig, zornig sein

MS..

vreifam (Pf. Ch. 2301), vreifamlich

= vreiflam. — vreifame stf. terror

SCH..

vrEischen (ver=eifchen) prt. vriefch u.

vreifchete ptc. vreifchet erfdren Kla-

ge 4296.

TREise adj. erschrecklich Jbbosch. bei

Fb. II, 290c.

vREise stf., vreifite stn. [vrEise d.i.

Ter^eife? doch schön im göth. ist

fräifan] cpQi^ig, was schauern macht

[vgl. Triefen]: 1) hägelwetter Iw. s. 34

[freifun: chualin Doc. 1,206]; 2) hef-

tige (schüttelnde) furcht vor drohen-

der gefdr BiHTEB. f. 53, Klage 1249,-

3) gegenständ des Schreckens, schreck-

liche gcfär IVIG., Kabl f. 21, Gbeg.

f. 131, EccABD. II, col. 1481, mich

nimt vr. horreo Tbistjh 9120 [vgl.

vreifon interitu Gl. lips.] ; 4) gefdrde,

vergehen, verbrechen (/Fstb. Btb.

VII, 60); 5) gericht über leben u. tod

(die fraifch, die hohe fraifch, freis-

liche oberkeit HLTsiS^); 6)eine con-

vulsivische, tödgefdrliche, zuletzt dem

töde vorhergehende krankheit, epilep-

sie (^Adelg).

VBEisec g. -iges adj. gefärvoll (Sch.).

vBEisen [goth. fräifan Tteigäv] prcet.

vreifete , Treifie 1) versuchen, prüfen

MS. 11, 224; 2) schauder empfinden

(vgl. Pf. Ca. v. 3039).

VREis:HEiT stf. crudcUtas (Ob. 415).

vBEissiiicH adj. fürchterlich, schrecklich,

gefdrlich (affreux) ; hart Steikh. f.

26, c. 18, vgl. MS. I, 98; criminalis

Fr. I, 288c.

VBEi8:8AM adj. schrcckUch Roth., Steinh.

f. 29, 121. — stf. die fallende sucht

Fb. I, 290c [freirTamöta periclitaba-

tur Doc. I, 212].

VRBMde (goth. frara-ath-is) , vrömde

adj. entfernt, nicht zu unserm hause,

nicht zu uns gehörig (die fremden

gegens. der künden oder der heim-

lichen; Yremde and unbekant Troj.

54a); seltsam (z.b. maere) ; mir ift vr.

ich habe nicht. — stf. das fremdsein,

die entfernung ; das avfzland; das

fremdtün (vgl. MS. I, 32, 33, 51).

VREMdec = i,icH adj. fern, aufzländisch,

entfremdet, unbekannt.

vREMden prt. vremdete 1) J. entfernt,

fern, fremd von jemand, von etwas

sein, sei es körperlich öder in der ge-

sinnung u. Zuneigung, missen MS. I,

566, 636, 786, //, 107a; 2) fremd

gleichsam machen, als fremd, wie

fremd betrachten dadurch dafs man
sich entfernt hält, meiden MS. I, 16a,

176, 396; entfremden Trist. 14185.

fich vr. sich entfernen; fich einem

vr. MS. II, 186a (vgl. St. I, 396).

vREMen (göth. framban ; v. fram) prt.

vrerate , vremmen prt. vramte vor-

wärts bringen, perficere , aufzüben,

vrümen Glovbb 620, 1757, Fb. I,

291a, ScH. p. 325 [thurohfremidös /e-

cisti ScH. p. 791].

frentit für verendet Gew. 127a.

vREschen? sw. bekannt machen Klage

164 (zuSCHER AUSG.).

fret stn. frz. füret, frettchen, viverra

Fb. I, 298c.

vrete s. vrate. vreterie stf. vectigalis

vexatio (Ob. 418).

VRETen prt. vratte reiben, scheuern, fri-

care, entzünden Med. (vgl. vrate St.

I, 398); treiben etwas zu tun; feind-

lich behandeln , bedrücken, einen mit

finem clafFen vr. Häzlbriw II, \^*^

(Fr. I, 291c; vgl. ital. fretta 'eile').

vrEtzen? (JV. vri:}u) prt. vrazte fres-

sen machen, weiden Sn. I, 623.

v REU de (aufz fraw-ida, vgl. vrowi

Gl. aioss.), vröude [vrowede IVilh.

/, 25, 42] stf. freude die man fult

oder äufzert; das was froh macht,

zur Unterhaltung dient.

VREude = B.«Be (vreudenbaere) adj. der

freude gemdfz, freudenvoll, freudig.

VBEvde-BERnde (ptc) freude bringend

fViLH. I, 92.
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vBEvde^HAFt adj. freudenvoll ; froh ge-

stimmt Parz..

vREude:i.üs adj. leidvoll.

vREvden:GEiit stm, freudenlön.

vREvden s RicH adj. Icetitia plenus TuoJ.

f. 32.

vBEuden;R«T adj. vor freude rot Nib..

vBEudeiiJTAC (vröthe:tah) stm. freu-

dentag Pf. Cu. 3166.

vREuden^wEine stf. genufs der freude

IViLii. I, 9.

TREuden:ziL stn. mit freude lonendes

ende (ein vr. aller forgen Barl.).

vREudciRicH adj. s. vreudenrich.

VREvdc: SIECH adj. an freuden krank

MS. II, 28.

vBEuen {aufz fraw-ian), vröuwen,

vröuii prt. vröuwete, vreute froh

machen, freude empfinden machen, er-

freuen Walth. 21^, MS. I, ^la (Ich

bin gevreut Itr. s. 31), fich vr. GS.

öder mit von DS. hr. s. 190, MS.
II, 956, 49&, Oswald 12. — ptc. ge-

vröuwet (gevröet Bablaaiu). [ahd.

frowiilöfi aufzgelassenheit in der

freude: temeritas, paldi Doc. I, 212.]

vBEvel, vrevele, vreven, verebele

[ahd. fraval, fravali: vergl. fraban,

goth. thraban trösten], vreveblich
adj. aufzgelassen , verwegen, uner-

schrocken
,

getrostes müts , mütvoll

Tboj. f. T8, 93, Greg. f. 125 [schwz.

fraev. St. I, 394].

VREvel stm. frevel (farvalius'), gefdr-

licher mütwille, böse absieht, unge-

burliches wägstück, trotz; geringeres

vergehen, Übertretung irgend eines

gesetzes auf welche eine strafe gesetzt

ist MoN. BOICA VIII, 174 ad 1229,

19T ad 1300 [kleiner diebstdl St. I,

395] ; die auf ein solches gesetzte

geldstrdfe von 72 Pfenningen (regens-

piirgern) SrrSp. c. 79, Wstr. Btr.

yii, 167.

VREvele (ou/s fravali) stf. verwegen^

heit, künheit.

TBEvelen sw. verwegen sein , handeln.

vREvel;HEiT, vrevenh. stf. temeritas

PiCTOB..

VREvelie stf. profanaiio per violentiam

SfvSp. c. 177.

VBEvelsLicB adj. s.v.a. vrevel. — adv.

mutwillig MoN. boica III, 354 ad

1293 {procaciter Doc. I, 212).

vBEvel = MAN (vr. m.) g-. mannes m. vir

audax Parz. 106a.

vrE|:je swm. fresser (Gt. ad Prob.^.

vrE:j:}en [ver;e:j|en? Fr. I, 288a,- doch

ist schön im gölh. fritan prt. fret

;

vergl. ßQVZTSiv; Graff I, 530] prs.

vriijje prt. vra| ptc. we^en exedere,

comedere. es wird neben e||en vom
menschen gebraucht, nicht von tieren

Otfr. III, 6, *.S>. II, 39, RA. 401

AiSM.; von tieren Iir. z. 823. fich

leides vr. leid haben Geiv. 111.

vrE^^en^HEiT stf. devoratio (Ob. 418).

vrEj^erie stf. id. (JFGast 78ft).

vRi g-. vries u. vriges, vrl^lich (MS.

/, 165) adj. 1) frei, freigelassen (über

das vri läjen vgl. MS. II, 2576, RJ.

336), fröhlich. vri alf ein vogel

Troj. 14516, LibderS. III, 637. vrig-

es eigen franc aleu, freieigen Beis.

22 (Sm. /, 35). — vrige biiren SwSp.
c. 49, 50. — vrige sind insbsd. diej.

vom ddel, die nicht fürsten, aber auch

nicht eigene dienstleute, dienstman-

nen, ministeriales eines andern wä-
ren ; sie werden spater vriherren öder

barüne genannt: gräven, vrien, ritt-

er und kneht, graven, vr , dienliraan

MS. I, 188b, Dietb. Aisex 241, vgl.

Ob. 236; doch auch der fürst gilt

sonst zugleich als ein freier Diut. I,

411, 483. Nach SivSp. c. 2 gibt es

der freien drei arten: femperfrie, daj

fint friherren die ander frie ze

manne habent, mittler frie die der

hüben frien man fint, gebüren die

frie fint die hei^ent frie lantfa?|en,- 2)

G. ledig, frei von -: armuotes IVilu.

II, 57a, erbes vri MS. II, 64a, oug-

en vri MS. I, 25a, wandeis vri M-
S. I, 5, des gedingen niht gar vri

ganz voll von dem wünsche Nibel.

2514. — oft allitt. mit vrö und

vruot RA- 10. — vrihabender ßap

unbeschränkte gerichtsbärkeit Obebl.
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423 [niderd. adv. vri beim imperativ

'nur immer zu''].

vBiBel? stm. irdiies gefdfz (fribula ra-

sa fictilia Sau. 19).

vBi^BOTC 8wm. gerichtsdiener (vröne-

bote) SjvSp. c. 37, 139 (Hlts 502).

TR I D e (^ahd. fridu) stm. 1) einfridigung,

zäun; 2) fride, Waffenstillstand (treu-

gcE; dexteriB Gl. voys. p. 362), su-

nebund; 3) Sicherheit undrühc vor an-

dern im State, in der gesellschaft [die

formet des fridensschwürs: den fride

den der keifer geboten hat, die

fürllen gelobet habent, die lantherr-

en gefworn habent, da| er den welle

ßcete und ganz halten, die wile eich

und erde ßet. da:j iuie got fö helfe

und alle heiligen {vgl. SirSp. c. 63,

91) ; die der ächtung schlofs so : alfö

verkünd ich in in des h. riches äht

und fetze in ujer dein vride in un-

vride und verblute in allen finen

vriunden und erloubc in allen finen

Tienden Augsb. StR.]; 4) schütz, jus

asyli E(BX. p. 12; sicheres geleit Sir-

Sp. c. 281, Tnoj. f. 35 (IFstr. Btb.

VII, 43, On. 427). Tride für einen

geben ^rfeni interponere suam SifSr.

c. 326. das mlat. fredus ist bsd. die

strafe wegen gebrochnen fridens, sei

es gottesfriden (^in ecclesiasticis^ oder

wichfride (m politicis} öder hausfri-

den (m aconomicis) oder landfriden

u. dgl. (in publicis) Fb. I, 296b.

TRiDe;B.ERe adj. einfridigend (^Hlts);

des fridens teilhaft; fridlich gesinnt

(Mä\ /, 133). — stf. neigung zum

friden {Ob. 428).

TRiDe = BRECHe swm , ;brechel, rbrecher

stm. fridensbrecher MS. II, 151a,

Kjis. 92b.

vBiDe = BRIEF g. hrieves m. constitutio

pacis Fb. I, 296a.

VRiDe;Bro:je stf. strafe die man wegen

des gebrochnen fridens bezdlen mufste

{^JVSTR. 169).

vRine^Dinc g. -nges n. pactum (^Gl.

aioys, p. i09). vride^dinger stm. syn-

dicus, fürfpreche oder fchaffner ein-

er gemeine {f'oc. v. 1482).

\RiDe:HEMede stn. schutzhemde Fdgb.

I, 343» 6.

vRiDeiHÜs stn. asyl (Ob. 429).

TRine^LicH adj. sicher, pacatus, ruhig

Fr. I, 295c. yridelichen adv. frid-

lich Gex. 102.

vRiDe:LÖs adj. aufz dem friden in den

unfriden gesetzt (^vgl. vride), geäch-

tet (infamiä notatus Gl. SSp.).

VRiDe;nieißer stm. Bit. 9a.

TRisen prt. Tridete umfridigen, einzäu-

nen Moy. BoicA II, 475 ad 1327,

XXI, 534 {Sia. I, 604); schützen;

Verschiebung, einstellung der tätlichen

feindseligkeiten gebieten (vride biet-

en) Tboj. f. 79 {St. I, 398); einen

vr. im eine gesetzliche Urkunde aufz-

stellen , dafs er wdrend einer gewis-

sen zeit oder an einem gewissen orte,

z. b. wegen einer schuld, nicht belangt

werden könne.

vRiDe = schiLt g. fchildes m. schirmen-

der Schild, schirmer, beschützer Fdgb.

I, 343*, Jfe 26 {Hlts 525).

VRine^sui, g. fiule /. säule zur be-

zeichnung des weichbildes einer stat

(ScH.); wegiveiser.

VRiDe:TAC g. tages 771. dies nefastus

:

dife vier tage Jövis, Veneris, Sa-

turni, Sölis l'int gefetzet allen liuten

ze vridetagen , äne die liute die an

den felben tagen die untät tuont:

über die felben fol man in den felb-

igen tagen rihten. und über den

sehter fol man tegclich rihten, den

a;hter befchirmet kein tac SttSp.

c. 4.

vni6e:vLÜHte;sTAT stf. asyl {Ob. 429).

vRie stf. das freien, conjugium Hebb.

12796 {Fb. I, 295a). vrlet stn. frei-

ät, pacta sponsalitia Obebl. 443. —
vrlet freiheit Wailr. 84.

VRiEoel [ahd. friudil Gl. laoxs., vgl.

goth. frijön lieben] stm. geliebter, Ver-

lobter bräutigam, gemäl ISib., Tboj.

f. 26, MS. 7, 41, II, 7, 78, 128, 214

[vriudilin concubina Gl. .iro.vs. p.

478]. — vriedelin stn. MGB. 430,

Loh. 12', MS. II, 76, 8a.

VRie : HOF stm. atrium,palatium Gl. lips..
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vRi^Kicen stn. reines aUod GvDKy. 1,

695, 697.

TRien (göth. frijöii , ahd. frion) prwt.

vriete lieben, um eine braut tverben

(briuten, vgl. Reikh. 587,- der miiie

tohter hat gevrit ze kebfe Müll. III).

TRien, vrigen prt. vrite: vri machen

Trist., MS. U, 57, GS. Mart. f.

57; gevriet unde gefclielt Troj.

19864. — Tfiunge stf. asyl.

vriefch prt. v. vreifclien Klage 4296.

vRiEsen [vgl. frz. frisson] prs. vriufe

prt. vros vrurn frost empfinden, frie-

ren (mich Yiiufet) MS. II, 226a,

Ex. 9883; febricitare J'oc. v. 1482;

(von flüssen und feuchten v)eichen kör-

pern) vor kälte starr und steif, fest

und hart werden
,

gefrieren Ob. 430

[enpfriefen auftauen Ottoc. 95«].

vrige pl. V. Tri Kcsy. p. 245.

TRi^GUOT stn. terra salica, Steuer- und

dienstfreies gut (Sch.).

tr1:hals sim. hämo über GnAiuia. II,

630. vriihelfe stf. freiheit, Befreiung

RA. 282, 300. Tri: helfen sw. Mon.

BoiCA XI, 289 ad 1341.

TRi^HARt stm. ein ubermafzig freier,

exlex, dissolutus (Hlts).

TRi;HEiT stm. vagabunde Wiener HF.

II, 287, Kais. 81d (Fa. /, 294a). —
stf. freistätte, asyl {RA. 891); Privi-

legium ; districtus , territorium, juria-

dictio MoNE 251. — Triheit;llalt stm.

= gehöre Nith. 58'.

TRi^HERre (vrienh.) swm. magnät (qui

in quarto est clypei feudalis ordine)

SirSp. c. 8, LehnR. c. 1 (vgl. Stf-

Sp. c. 24).

TRi^HOF g-. hoTes TR. freihöf; asyl

(Hlts).

TRi5iÄ|e m. pl. libertini Svm. 36.

TRt:LEDec g. -igcs adj. ledig und lös

(Hlts).

VRi^LiBHen stn. dienst- und lastenfreies

lihen (Hlts), ein lehcn, mit welchem

keine andre pflicht als die erkennung

de$ lehens verbunden ist.

trI 5 tlcH adj. frei , befreit MoN. boica

XX, 591.

trI ; LiCHO (vgl. nhd. freilich) adv. frei

En. JVisii. f. 95 (libere, ad verum
veritatem); öne beschränkung, öne be-

zälung , öne maut Moy. boica III,

352 ad 1293. Triiicheit stf. liberali-

tas (Ob. 430).

tri: MAN g. mannes m. baro
, freiherr

Klage 1430; ein baumann der von
niemand als von der landesherrli-

chen gesetzlichen Obrigkeit abhängt;
ein baumann der seiner persön nach

frei wegen eines freiwilligen Vertrags

zu gewissen diensten verbunden war,

barschale Mok. boica II, 323 ad 1130,

6 ad 1553, 7 ad 1354; Scharfrichter

(Trönbotc) JFestexr. Btr. VII, 48
Sm. I, 609.

TRi:M;uuc g. niurges m.: boefer Tr.

WiLH. I, 136a (Cod. pal. femurc)

teufel.

Vriol Friaul, Forum Juli MS. II, 134.

YRi:REHt stn. freigericht RA. 828.

Tris für Trift.

TRi:s^:je (Triman) swm. der frei und
onc bürgerpflicht in einer stat oder

einem markte wönt; der so auf eines

andern eignem gute sitzt, dafs diser

von frist zu frist die freiheit hat in

zu entfernen; freistifter Hevm. opusc.

91, 212, Mox. BOICA XV, 378 ad
1295, IV, 487 ad 1392, XI, 53 ad
1257, XIII, 373 ad 1277, Sm. I, 609.

TRI seh adj. 1) ital. fresco, kul, frisch,

roh. in der vrifchen tat auf der

handhaften tat, delicto flagranti SSp.
III, 36, GöRL. RB. a. 8,^Hlts 527;

2) munter TSiox 2435. Trifch u. Trö

allitt. LiederS. I, 61, Trifch und
Truot 343, Tr. u. wolgcniuot 163, Tri

Trd Trifch u. wol gefunt 109, frifch

fraw frey Ostr. v. JVolkekst. cod.

riND. 32a, vgl. Pictor. 143a, RA.
10 [Trich Jer. bei Fr. 1, 298a]. —
vrifchcit slf. feuchtigkeit, munterkeit

(Gl. berx. 2176, 218a, 1996).

TRi:8chAFt stf. frcihcit On. 446.

TRischen 1) prt. Trifchtc/iJscA macAcn,

anfrischen, erneuein; 2) prt. Trifchete

frisch werden Trist. 18979.

TRischinc g. -inges stm. frischgebdrnes,

opfertier, frischling, d, i. junges, halb-



vrift 590 Vrömunt

gewachsnes schwein Mos. boica /, 41,

111, 454, frz. fraissengue , aber auch

lamm, vervex Svia. 37, vgl. Fr. 1, 298a,

S». I, 619, Myth. 31 [lediges mann-

bares weib Gvgebbl].

TBist stf. 1) anfangender, wdrender,

abgelaufner Zeitraum : alle vr. semper

Walth. 5^2, lange rr. diu Wie;
2) aufSchub, aufhalten, dur des valles

vrift um sich vor dem falle zu bewä-

ren Bjel. 118".

TRisTAC g. tages m. indueice, geleit

{Ob. 432).

TBi^ten {ahd. frißön , niderd. Terßen)

prt. vrifte 1) A. machen dafs etwas

vor ablauf einer frist nicht geschehe,

eine Verlängerung geben, verzogern,

aufkalten , aufschieben Bihteb. f. 6,

auf eine künftige zeit anweisen {JfsTR.

642) ,• 2) dauern machen, am leben er-

halten Fbid., K<bx. p. 36, MS. II,

62; nu "wil ich al die krillen her

üf die rede vrißen im rride herkom-

men lassen Barl. 2232 « {St. I, 399).

fich Tf. Ton einem Flore 9b [ahd.

antfrifiün interpretari Doc. 1, 213].

^-Rist^MÄl, ;male stn. Waffenstillstand,

inducicB Straszb. StB. a. 26, Csy,

69 {Doc. I, 212, Gramm. II, 509).

vBi^TAC stm. dies Veneris {Mythol.'),

vgl. IValth. {MS. I, 133).

VBiT^CADem stm. behältnifs innerhalb

der freithofmauer erbaut, um zur zeit

der gefdr getreide u. dergl. daselbst

aufzubewären Sm. I, 621.

vBiTsHOF g. hoves m. der eingefange-

ne räum oder hof um eine kirche

(kirchhof) Berht. p. 343, Fbid. 156 ,•

asyl; eingefangner räum uberh. (jpa-

latium, atrium); gerichtssitzung Mab.

83, 90 {Hlts 521), Myth. p. 56 asm.,

Sm. I, 621.

fritfchäl stm. (mlat. fritsalum) ein kost-

bares, vermutlich fremdes zeug, tüch,

zu kleidern Georg 476.

VRisTüOM stm. zustand der freiheit, un-

gebundenheit TGbhvg. 186; Privile-

gium {engl, freedom) Mos. boica II,

484 ad 1337, 179 ad 1295; eigen-

tüm; asyl {Sm. I, 610, vgl. WGast
31a).

vBiundinne, vriundin, vriunden stf.

freundin, geliebte, concu&jne(OB.445).

YRiunge stf. befreiung (s. b. von aller

Zollentrichtung Wstr. 169), Privile-

gium (vorteil) Mose 235.

TRiunt , vriwent [goth. frijönds ptc. v.

frijön lieben] g. vriundes stm. {pl.

vriunde und vriunt) freund, gelieb-

ter, blütsverwanter {freundin, geliebte

Ijt. s. 69). — vriantel demin. Fbib.

Trist. 523.

TRiunt:c.«Be adj. den freunden geb-,

verkaufbdr ScuACHsr. f. 97.

TRiunt:LicH adj. freundschaftlich, ein

vr. reht schiedsrichterlicher spruch

{Ob. 445).

vRiunt^schAFt g. fchefte /. — liebe,

liebschaft; verwantschaft, vidertuon

AS. mit vr. {im gegens. von mit

rehte) gutlich beilegen {Ob. 419).

—

vriuntifchaften sw. sich beiwönen, ve-

nerem exercere Astrol. p. 36.

vRiunt^SELde swf. aufenihalt bei einem

befreundeten Kvtr..

vriufe prs. v. vriefen MS. II, 226, 69

[cafriullt congelat Doc. I, 212].

vrö für vrou, vrouwe MS. I, 196, //,

151, 172.

vBö g. vrouwes öder vrös {meist un-

verändert^, vrölich, vroelich adj. {vgl.

hr. z. 1748-56) froh, freudig, fröh-

lich, yrö und vri allitter. MS. II,

257&, vrilich und vrö Troj. 8931,

Trö und vruot Trist. 13461.

vroide, vroede für vreude IFilh. 1, 10,

K<ES. p. 3, SrrSp. c. 54.

vB«E5ticH adj. unverdrossen, one an-

stand, rückhalt MS. II, 234 [vröloh

;

Sm. I, 599]. — vroelichen sw. gau-

dere {Ob. 432).

vrom für vrum. frömede für vremde

KcBx. p. 31, 153.

TRÖ : MÜKto adj. fröh, freudig Kais. 33d,

Babl. 304'".

VRö = Muot stf. ein weibliches mythologi-

sches wesen, die zur frühlingszeit ins

land eingezogen kam Nith. s. 327, 328,

349 Bes. {MS. II, 76a; ABl. 7,370).
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vrön /«r vrouwen WAhTH..

TRun: alter sim. hauptaltdr K(ei\. afp.

p. 730.

vRÖn : aiüBAHt stti. feierliches höchamt;

amt des stiftsrichtcrs (^Stbaszb. StR. ;

vgl. Scu. p. 331).

VROGnde stf. execiltiön SrnjszB. StR.

III, 240.

VRÖne [von frö goth. fri'mja xvQiog

;

im ahd. zuweilen flectiert, gewönli-

cher unverändert fröno : des fröno

kapetes] adj. den herrn (^zuniäl gott)

betreffend, dominicus, sacratus, pu-

blicus: ein epitheton zu gegenständen

der religiön u. kirche (^Pf. Ch. 4164,

MS. I, 131, //, 111, 146, 199, 200),

sowie des stäts, vorzüglich des ge-

richts (^das heilig war). — adv. vröne

herrlich Jbr. b. Fb. I, 300a.

TRÖne stf., vrön m. heiligkeit etc. Walt-
heb 3310 (MS. //, 153); — fron-

dienst (^Sca.^.

TBone swm. richter Luvejf. V, 165; s.

V. a. vrönebote (^Hlts 534); der da

fröndienste leistet {Fr. I, 299c).

TRÖn:AAie swf. pubUcQ ama {Ob. 441,

düFbeswe).

VRÖne :B^Re adj. heilig MS. I, 125;

zum frondienste verpflichtet {Hlts).

VRÖne :BLVot stn. der geweihte wein

beim äbendmäle (Sch.).

VRÖne sBOxe swm. heiliger böte MS. I,

135; richter {IFstb. 172); gerichts-

bote, bütel, der geschworner und un-

verletzlich war (missus dominicus, nun-

cius publicatus oder generalis} SjvSp.

c. 265, 27, 91, 28, vgl. SSp. III, 56,

SwSp. c. 88, 400, SSp. I, 8, Scii.

pBAXis jvBis floar. p. 232. {vergl.

vriman.)

VRÖnsgCBET stn. das väterunser Lvci-

DAB. f. 17. vgl. vröne.

VRönsgcBREiTC sto. ockerbreitc der kir-

che oder der herrschuft gehörig {Ob.

438).

VRÖne ; CBLt stn. fiscus Ecc. b. fbawc. II.

VRÖn:geREiTe stn. einkaufte des fiscus

von der Jurisdiction {Hlts).

VRön:gewAi.t stm. judiciaria potestas

SSp. jteichb. art. 27.

vRÖnesGVOT stn. mansus dominicus et

fendalis {Hlts) , ein gilt düssen be-

sitzer frondienste von im zu leisten hat.

VRÖnc;noF g. lioves m. curia domini-

calis, hof, wo die Untertanen wegen

irer fron erscheinen müssen Stbaszb.

poLizEioRoy. app. p. 120;^scus Ob.

439.

VRÖne = HuoBe swf. herrschaftlicher acker

(Gl. Pez).

VRÖne s KÜr stn. chorus sanctus MS. II, 72.

VRÖnesKOst stf. taxatio publica {lau-

fender markt-, oder polizeilich gesetz-

ter preis) Sm. I, 613, II, 341 ; natu-

rdlabgäbe Mon. boica XII, 344 cd

1172 {ScH.).

VRÖne fkrluze stn. crux domini sancta

MS. II, 137, 138; als aufgerichtetes

zeichen dafs weichfriden da sei Fb.

I, 300a.

VRÖne :i.Aivt stn. herrenland , das von

abgäben frei ist.

VRÖn '. LicHABie swm. leib des herrn Bih-

TEB. f. 59, SfrSp. c. 375, vgl. K<bn.

p. 196.

VRÖn smarter stf. marter des herrn Lv-

CIDAB. f. 17.

vRÖn:iHATte swf. protum publicum Ob.

440.

VRÖnsmelTer stm. der die heilige messe

list {Ob. 432).

VRCEnen {aufz frön-ian) prt. vrönte 1)

das dem herrn oder besitzer schuldige

leisten machen, frondienst auferlegen ;

2) pfänden, mit arrest belegen, in bona

immittere, per immissionem obtinere,

publicare, proscribere {SjfSp. c. 129,

Ob. 436) ; 3) besitz geben {JVstb. 171),

Mr machen {Fb. J, 299c) , beglücken.

— vroener stm. qui petit executionem,

creditor in possessioncm missus {Hlts).

— vroenunge stf. execütiön Freib.

StR. f. 6, 7. die vr. verfprechen

remedia juris opponere executioni

CoLW. Stat. t. 2. — vrön: gerillte

stn. Judicium de immittendo creditore

{Hlts).

VRÖnen (vroenen) sw. l)als herrverfären ;

2) das dem Herrn schuldige, frondienste

leisten, frönen, schärwerken [gifrönti
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proscriptio, confiscierung Doc. I, 214].

— vroner stm. operarius (^Fb. /,299c).

— vronunge stf. opera rustica; ope-

rarum prcebitio,

TRÖn::«Etze stn. recht frei zu fischen

an bestimmten stellen {Hlts).

TRÖn:REHt stn. stätsrecht ; veichbild-

recht (^ScH.).

vRön;RicHe stn. himmelreich.

VRöne:spise stf. heilige speise.

TRonssTAP g. ßabes m, gerichtsstäb

(//iTs).

vRÖne;TAC g. tages m. Sonntag [schwz.

donnerstag St. 1, 399] ; tag zur fron-

arbeit; frondienst.

VRÖnemvAste swf. quatember (^jejunium

solenne quod singulis anni quartali-

bus servatur^ Gidex. r, 811.

VRonjVEste stf. öffentliches gefängnifs.

TRÖnjwAce stf. öffentliche wäge (Gt.

Pez).

TRön:wEiBel stm. execütor SjrSp.c.93.

VRÖn = WERC g. Werkes n. schärwerk,

opercB in sacra libertatis remunera-

tionem.

VRÖn = zEicHen stn. ein kreuz welches

der fronbote über die haus- öder hof-

tur eines vom gläubiger belangten

Schuldners zum zeichen, dafs der

gläubiger besitz ergreife, aufsteckte.

vRün:zit stn. pl. die canonischen hören

(Pez).
I

TRÖnifch adj. geheimnifsvoll ; herrlich, I

schon (vech, pictus Doc. I, 212).

vRCERen (/r'. FRicsu) prt. rrörte gefrie-

ren machen, vergl. erfroeren frieren

machen Divt. II, 132, enpfroeren

{St. I, 400).

vros, Trum prt. v. vrleren Eif. 9883.

vRostec {ahd. -ac) g. -iges adj. algi-

dus {Ob. 442).

vröude, vröuwen (vröidc, Tröiwen) etc.

s. vreude, vreuen etc..

VRÖQiiiicH, Trouwe:lich adj. weiblich,

die frau betreffend : diu vröuliche

fchar frauenschär (vergl. vröuwin)

Frjb. Tbist. 666.

VRouwe (_vgl. ahd. frö göth. fräuja

herr^, vrowe, Trou, vrö, ver (die ab-

gekürzten formen bsd. vor den eigen-

nämen) swf. in der spräche der huf-

lichkcit jede persön weiblichen ge-

schlechts, verheiratete {vgl. wip) und
unverheiratete, bsd. vörndmere, gebie-

tcrin (des landes vr. die fürstin, min
vr. madame); geliebte, gemälin; —
frau öder fräulein, die im dienste ei-

ner vornämen frau steht. — ze vröuw-
en unde ze wibe Troj. 18162, RA.
20. — unfer vrouwen {der Jungfrau
Maria^ vier höchziten oder tage wä-
ren {Strjszb. StR. III, 210) der

eri-en, der hindern, liehtmelTe, der

kundunge in der vaßen (der ver-

liolnen) öder assumtionis, nativitatis

(der jungen, der leiten), purificatio-

nis, annunciationis {Jf'sTB. 163, Fb.

I, 290a).

YROuwe = iicH (vrönl.) adj. muliebris.

TRÖuwelin stni muliercula, junge, noch

unverheiratete weibliche persön {an-

rede an kinder, bauermädchen und
dienerinnen; ädliche Jungfrauen re-

dete man mit vrouwe, juncvrouwe
an) WiLH. I, 99, MS. II, 117, Augsb.

StR. f. 112 Kr., varndiu vröulln

meretriculce Avgsb. StR. b. San. p.

324.

vRouwen sw. zu einer frau machen,

schaffen Pjbzivjl {vergl. herren,

münchen).

vRouwen; BiLde stn. frau Schaimv. d.

FvLD. p. 339.

VROuwen:gei,icH, sgLicH adj. jede frau

{nom. Herb. 6264). vgl. gelich.

TROUweniHUs stn. abgesonderte wönung

des frauenzimmers
,
gynwceum; bor-

del, lupanar •SwAV. c.412 (S.w. /,597).

vBouwen:KÜNne stn. weibl. geschlecht

Stbybbbb p. 673.

VRouwen 5 ticH adj. den frauen gezi-

mend MS..

TROuwen = RiTter, vrouwen ^kneht stm.

ministeridl eines der Jungfrau Maria

geweihten sttfts Stbjszb. StR. II,

155 ScB..

VRouwen :8iEcue swm. weiblicher kran-

ker Amb. AcTEy v. 1380.
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vBOUWen = spii. sin. die weiblichen ge-

schlcchtsteile Doc. Mise. 11, 169.

vROHwen;wiBt, vroHwen;nieiIler slm.

leno.

TBÖuwin adj. von frauen, die frauen

betreffend: vröuwinc hende fraucn-

hände, diu Tröuwine fcliar (uergL

vröulich) frauenschär TfiisT.«r.

vRÖuwifch, fröifch adj. weiblich, ma-

tronalis {Ob. 432).,

VRÜEGen prt. vruogte gicfzen? Mabt.

f. 216.

vRÜeje (/em. vrücgiu
;

g-. vrüejes) adj.

früh. vergl. vruo (Tristan 1152

Trüehe:j).

vRÜEtec s.v.a. vruot (^gnavus, schnell,

tapfer D.4Syp.~). yrüetecliche adv.

gnaviter.

TRÜEten (^prt. vruote) sich vruot zei-

gen'i MS. II, 'i5a (vrüetende und

wüetende).

VBUHt g. vrülite /. frucht; gebiirt,

kind. aller hande flangen vrulit

verschiedene arten von schlangen Bar-

LAAM.

VRUHtsB^Re adj. fruchtbar. \v. jar

järe der mündigJceit MoN. boica 11,427.

vBTJHt:BEB adj. fruchtbringend Frib.

Trist..

VRTJHt;BOTJm stm. Jerosch. b. Fr. 7,3016.

VRÜHtec (n/tf/. -je) g. -iges adj. frucht-

bringend (vröuden vr. MS.)
,

ge-

deihlich; schwanger MS. II, 214.

frühtic und genuhtic Jerosch. b. Fr.

I, 30\b [gnavvs, vruotic Pez], —
vrühtigen sw. vrühtec machen; frui

Fr..

TRÜHten prt. vruhte fruchtbar machen,

befruchten Loh. 190 (^einernten Sm.

I, 600). — vruhten prt. vruhte frucht

bringen (^germinare).

VBum [vgl. vram, göth. fruina primus,

ahd. ortfrumo auctor] , vrom adj. al-

les was fördert, tüchtig in seiner ärt,

uberh. alles was ganz das ist was es

sein soll {K(bn. p. 271), sei es ein le-

bendes Wesen oder eine sacke : förder-

lich, grade passend, DP. nützlich,

frommend Schachsp. f. 19,- trefflich,

brav, recht ; wacker, tapfer, kun K(ek.

p. 34, 252; vgl. nhd. fromm und St.

I, 399. vrum und quec Troj. 18558.

VRTim stm.', vrume swm. und stf. das

was frommt, förderlich ist: vorteil,

nutzen, frucht SSr. I, 12, MS. II,

32, 226, /, 127, Eccard. scr. II, p.

115 [oft mit ere verbunden], vergl.

unfrume detrimentum.

VBÜrade (vrümede ahd. frumida) stf.

— rechtschaffenheit, brävheit Trist,

5772.

YBÜmec (^ahd. -ic) , vrünec g. -iges,

vrüraec:licli, vrum=lich (^Eckeh.

BRED. f. 216) adj. fördernd, efficax

i^Doc. I, 212), vorteilbringend (mit

vrümiclichen dingen mit vorteil Bar-

laam); ganz so wie es sich gehört,

honestus Schachsp. f. 61, tapfer (bi-

derbe) Mar. 186, fFie. 16. — vrum-

eclichen adv. fortiter, strenue K(es.

p. 251 (^Pez).

VRÜMeKEiT (vrümec:h.) stf. gutes, vor-

trefflichkeit , rechtlichkeit (gefehach

ie man kein vr. zeichnete sich jem.

auf irgend eine lücise aufz /fr. s. 39),

tapferkeit, kraft K(eis. p. 31, 32, 41 ,•

vorteil.

VRUMen prt. vrumete vrumte 1) ivacker,

brav sein; DP. nutzen, vorteil brin-

gen, helfen oder dienlich sein Barl.

100^6, Gezv. 87; 2) tüchtig, brauch-

bar, vorteilhaft, nützlich machen; bes-

ser machen.

vRÜmen [ahd. frum-ian ; vgl. ital. for-

nire 'vollbringen, verschaffen''] pricter.

vrumte AS. vorwärts schaffen, fort-

bringen ( Gl. Pez) ; anstiften, beivirken,

machen {fabrizieren), schaffen {er-

schaffen), verschaffen, begehn. fcliilte

vr. KüxiGB. f. 35, eine melTe vr. mis-

sam celebrare Frid., den geleit vr.

freies geleit geben Stbaszb. StR.,

den mein vr. Ottoc. 416, fchaden

vr. Ottoc. 160c, da$ mort vr. Avgsb.

StR., die räche vr. Stbaszb. StR.

1,2, vgl. III, 65, die flcge vr. Parz.

275*, funte vr. , vgl. Mar. 118 diu

feie danne garnet Twa? der lip ie

gevrumet; dö der riit gevruraet was

da der entschlufs, gefafst war B.4RL.;

=======================
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ein d. \r. an einen bei einem etwas

bestellen Pass. StB. Ms.; — einen

ze achte vr. in in die acht erklären

lassen StrSp. c. 90, 342, in vanc-

nüITe in verhaften lassen SwSp. c.

342 Seil., einen Tr. in J. uberh. 'ei-

nen wohin schaffen' Frid. 42, du

vruraeft die boten hinnen schaffst sie

weg Pf. Cu. 629,- ze nihte vr. ver-

nichten Barl.; vr. von - frei machen

von - (von herzenlichem leide niht

fö gr(E|lichen vrumt sc. danne vriunt-

lichiu liehe Nibel. 1174'^) ; — mit

einem prcedicativen adj. (pfc.) im acc.

öder mit einem infin. (A'/b. 1908'*)

'reddere': er vruinte manigen tot

oder tüten öder vallen er machte dafs

mancher starb , fiel , vgl. Nie. 228i,

LiederS. III, 231, verlorn vr. Cod.

PAL. 361,77b, Flore 6o2i.— AP. vrum

machen (ervr.) Bex. 252. — {intrs.)

= vrumen, zum vorteil gereichen,

nützen {DP.) SjtSp. c. 104, 384, M-

S. II, 102, helfen Karl f. 6, einflufs

haben. — ptc. gevrumt mercede con-

ductus (Ob. 444).

VBUMJWERc sin. bestellte arbeit Heuji.

opüsc. 695.

frnnde swf. pfründe ABl. I, 365.

vrünec für vrüraec Eccabd. scr. II,

col. 1404.

varo [vrou JVilh. I, 47], vrüeje,

vruowe (^Herb. 10803) adv. (acc.^fruh;

bald, ze vruo noch ze fpäte grade

im rechten augenblicke. unz vruo bis

morgen früh Gregor, f. 149.

VBuo:nieffe /. primissa: die erste messe,

um Sonnenaufgang , ehe die leute an

die arbeit gehn, entg. der tägemesse:

Ob. 443.

VBi;ot (vruotec, vrüetic g. -iges) adj.

höchaltrig , alt, erfären, klug, weise

Frid., MS. II, 113,220, Eccard.

scB. II, col. 1563," unverdrossen, hur-

tig, munter, wölgemüt (^allitt. oft mit

vri und vro) MS. I, 4, II, 28 (.Sm.

/, 621; vgl. St. I, 401). — vruote

adv. früh, fpäte und vruote Wilh.

III, 3240 [fruot gravitas Kebo. sa-

pientia Notk.].

vrum pl. prcet. von vriefen.

fiidenol stm. Nith. 473.

fuder für fürder (^ostr.') ÜAGEy b. Pbz

[vgl. födern für fordern Fr. II, 285c].

^ÜEden prt. vuote alere Fb. I, 311&.

vÜEGe adj. passend Eccard. scr. II,

col. 1472 (Ob. 447). — comp, vüeger.

viEcede (aufz fuogida) s(/. enge Ver-

bindung, junctura Svm. 10.

vÜEcen (^aufz fuog-ian, Jf^. fagu orno)

prt. vuocte 1) A. fugen machen, ord-

nen, anstellen, einrichten, bereiten, zu

Wege bringen^ zufügen, verschaffen

(DP.) MS. I, 446, 2016, //, 30 (wip

diu vüegent werdekeit), ?r/r,H.296^* ,•

fich vüegen in Ordnung kommen, sich

schicken; APGS. mit ütwas versehen

Herb. 325. fich einem zuo v. 701

[zuogivuoct injunctus Doc. I, 241].

2) (^intrs.) ej \üeget mir wol es ist

mir gemdfz, gendm, es gebürt mir

MS. I, 151. vgl. vuogen. — vüeg-

sere stm. der etwas (GS.) zu wege,

zu Stande bringt, verschafft, fetzaere,

ordinator Doc. I, 241. — vüegaerinne

stf. MS. I, 116, 36 {kupplerin? Müll.

III, xxxvi). — vüegunge stf. junc-

tura, commissura Ob. 448.

vÜELen (^aufz fuol-ian) prt. vuolte fu-

len JSicoD. 43a (fehen, hoeren, vüel-

en, fmecken unde riechen Med.).

vÜERen {aufz fuor-ian, }V. faru) prt.

vuorte: varn machen (vüeren unde

tragen ISib. 99*), — wegfuren, über-

setzen; leiten Roth. 1396, auf den

weg bringen 791 ,• bei sich füren, ha-

ben, unreht v. unrecht verfechten,

vgl. vuoren. — vüerjere stm. appa-

ritor Ob. 448.

vÜExern (aftd. fuotiran, vgl. vuoten)

sw. füttern, futter geben (diu ros

Maszji. Deiskm. 110 ASM., den rolT-

en Geiü. 103.^). vgl. fuotern.

vÜETcrn sw. AS. ein futteräl (vuoter)

zii etw. machen Straszb. StR. a. 109.

VIHS stm. fuchs (vgl. vohe) MS. II,

68, 223. vuhs;huot stm. kopfbedek-

kung aufz fuchspelz.

viJHte für viuhte feuchte MS. II, 245,

Otto DunaERiSG. f. 6.
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VÜL {ahd. vuljo) sivm. hengst- u. stiit-

füllen [vgl. vol , vülche ; ahd. fulin,

fulhin, fuli Sn. I, 525].

viJL adj. verfault, faul, häfsUch, schlecht,

VÜL: HOLZ stti. myrico, niwilitholz Doc.

I, 226.

vÜLeche {ahd. ful-ihh») swf. weibliches

füllen, junges mutterpferd das noch

nicht geboren hat Wstr. Btr. f'l,

425.

vvLen prt. vulete durch die faule ga-

rung , durch fäulung (viule) aufge-

lost werden, faulen Ex. 9362, Di'Jt.

II, 159. vgl. viuleii.

vuLliin adj. aufz grober wolle verfer-

tigt SffSp. c. 402.

TÜLkeit stf. lassitudo Moxb 232 [fiil-

nuITlda corruptio Doc. J, 212].

TÜLle stf. futter (unter einem kleide)

Tboj. f. 21, 48; — fülle, copia, ple-

nitudo Herb. 105.

vulleinunt stn. fundament Alxd. 1940,

Ob. 449, 1916 (vulleßein Pilat.).

vÜLlen {aufz ful-ian, von vol) praeter.

vulte 1) voll machen ; 2) unterfüttern,

füttern {von kleidern) Gvte Frau
JFiEN. HVSCHR. 2795 z. 2726. — ptc.

gevolt aufzgefüllt Hebe. 1819.

fülle = STEIN stm. fundamentstein Pxl. 26.

fulmunt, pfulnient stn. fulcimcntum

{fulm.), fundament MS. II, 152.

vÜLn adj. pultrinus Coxr. [vulhin Gl.

TRF.f . III, 38]. — stn. füllen, puUus
equinus MS. I, 80.

viilte prt. V. vüllen, vülte von viulen.

l'ultern sw. s.v.a. brücken IIäzuebix

II, 251 «o.

fundamint stn. grundstein Fr. Trist..

vuNde^LicHe adv. par trouvaille, durch

fund MS. II, 14T.

vxjNden, vunden^kint stn. findling , fin-

delkind Greg. f. 134.

funden sw. fundare Glovbe 1059, 3649.

vij.\dic g. -iges adj. erfindungsreich

Fbib. Trist. 5.

vüsf (fimf) fünf, die zäl der geschwor-

nen rechtsprecher bei den altern schran-

nengerichten Sn. I, 538,- ein vünf-

man arbiter Ob. 450.

vÜNf;STUst adv. fünfmal.

vüivfte;HALi> g-. -Ibes adj. Nib..

vumke swm. {der belebende sdmen) fun-

ke {vgl. vanke). Hebe. 644 lis vank-

en : gedanken statt vunken : ge-

dunken. — yunkel demin. Fb. Trist..

TUNS adv. prompte, swpe [superl. niderd.

vulle allenthalben, immerfort, bereits,

so eben, jetzt Urem. WB. I, 470].

vuNt g-. vundes {pl. vünde) m. das

finden (heiles v. wünfchen ABl. I,

340); erfindung ; kniff, pfiffiger an-

schlug, listiger streich, kunstgriff

{Hlts 545). — funt forte fortuna,

ungefdr Afp. ad KtEx.p. 1145 Scii..

— funt für pfunt {Sch.).

funtänie stf. springquell Tbist,.

vuNt:REHt stu. löu fur einen fund Sif-

Sp. c. 393.

vuoc g-. vuoges {plür. vüege) w.,

vuoge [vouge IVilh. I, 105, 113]

stf. {auch öfter im plur.: Parz. 201
'^'^) was pafst: füge, falz; fuglich-

keit , schicklichkeit
, geschicklichkeit,

gute, schickliche manier, kunst, pas-

sende gelcgenheit MS. I, 136, 150,

155, //, 103. mit vuoge passend.

vuoote prt. v. vüegeii Troj. f. 272.

vuoDer stn. hölzernes geschirre: cuppa,

stände, kubcl, bütte Voc. v. 1482; so

vil ein fürwerk fart ; ungeheure masse

(jämcrs t. , des guotes nianic v.

Pez).

Tiiooeric, vuoderjniasjic ( Georg I9b,

MS. II, 130) g. -iges adj. ein füder

aufzmachend: viioderiger ßein = las-

llein Mob. 86.

viioce stf. das passen, die angemessen-

heit, schicklichkeit {MS. I, 16 äne v,,

139, 182 mit v. ä loisir, 179 dur v.).

vuocen prt. vuogete {Babl. 12* • ; auch

vuocte) in Verbindung geraten dafs

eins zum andern pafst, daj's eins dem

andern zu statten kömmt, für einen

gewissen zustand , zweck dienlich ist,

dann überhaupt zuträglich sein H-
Ebnst 4434, 5384 (e$ vuoget fich

Rab. 183*). vgl. vüegen.

vtiokeit (vuoc=li.) stf. — geschicklich-

keit Fbib. Tbist..

vuor prt. V. varn MS. II, 249.
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worL--BMiC g. balges m, futterschlauch

(Gl. Pez).

vuoRe stf. 1) fürwerk (Wstr. 1T4); 2)

närung Barl., Lbye^tsp. /, 18 (Sc//.

p. 335),- fütterung , futter (StvSp. c.

161, 250, Sia. I, 557),- Ion, Stipendi-

um Doc. /,212,* unterhalt; 3) lebensdrt,

ärt zu leben, benemen, betragen, auf-

fürung {SfvSp. c. 58 Scn.), anzug

usw. MS. L 24, 131, 168, //, 36, 104,

163, ScBAcnsp. f. 135 (vgl. St. I,

404). — vuore cohors, häufen Scb.

[gifuori emolumentum Doc. I, 214;

gifuaro commode Scn. p. 365, comi-

nus Doc. I, 214, 216].

TUORec g. -iges adj. zur erndrung die-

nend (P/CTOfl.).

vuoRen (ahd. fuorön , tV. faru , doch

vgl. Tuoten) sw. frz. fourrier, naren,

füttern, durch futter (im gegens. der

weide} ernaren, speisen, mit unterhalt

versehen Barl., Kü-üigb. p. 60 (Fb.

/, 3086, St. J, 404). — vuoraere stm.

ernärer {Ob. 452). — raorunge stf.

das ernaren; die närung.

vioRfel (fuor-if-al) stn. alimentum Sia.

I, 557,

TüORjwis stm. omgeld, abgäbe von

dem weine der verkauft wird Kisy,

APP. p. 1147,' 1156.

T ü o T e n [ W. goth. FAoa ndre; vgl. Tat-

er, auch TÜetern] sw. alere, nutrire,

fovere. [? givuota oscitavit, ginata

Doc. I, 214.]

vuoTer stn. 1) was zur erndrung dient,

futter [vgl. ahd. fuotar^eidi ndrmut-

ter, nutrix, fuotarschint alumnus Sm.

I, 578]. 2) ital. fodero, futterdl, theca

(z. 6. bogevuoter, helmv., griffelv.)

Straszb. StR. a. 108, Sm. 1, 578,

scheide des Schwerts [goth. födr],

vuoter und nagel Siys. 172*, RA. 20.

vroteraere stm. erndrer; futterhändler

AvGSB. StR. 81, 124, 127, ff^iEy.

MR. 21; krtecht der das vih futtert

und besorgt (vgl. Suii. 14).

vuoter: BAN stm. zins der von den ho-

kern (den propolis} zu zälen ist Avgsb.

StR. f. 60 Scb .

Trotern sw. D. futter geben
, futtern

Geis'. 103. vgl. TÜetern.

vuoter: R.DHe adj. von einer pferde-

krankheit Sn. III, 74.

vuoter:vA| stn. futterdl (Ob. 460).

vuoTunge (niderd. vödinge) stf. ali-

monia, närung Med..

vuoj [noö-, ped-] stm. V)füfz: vlühtig-

en, vreidigen vuo| fetzen si'cA aufz

dem staube machen, durchgehn; über

houbet und über vüeje von köpf bis

zu füfz IfTEiN s. 133; fiben vüe^e

(füfz) lanc ein grap MS. I, 98; ie-

mannes vüeje fuochen im füfzfällig

danken Greg. f. 153, Troj. f. 53,

Tjj/st. 1546; 2) füfztritt, schritt: niht

einen tuoj nicht um einen schritt,

gär nicht. — iuwer vüe^je für 'ir^

Gbaiiiu. IV, 350.

vuo:j;GEnge swm. (Herb. 6405), vao^;

gengel stm. füfzgänger Troj. 181o

(Ob. 459).

vuo:j : gesÜHte stn. pddagra.

vuo|:HER stu. Infanterie Ey. 5059.

VüO|:Liute stm. pl. Infanterie (Ob. 459).

tuo:J5l6s adj. d^r one füfz ist. vüeje:

lös der one fufze ist (SSp. I, 4).

vuoj: Riste swm. wölbung des füfzes

WlGADI. 506.

\"roj:spoR stn. vestigium (Gl. SBlas.}.

vuo|:suHt g. fühte f. Podagra Spm. 42.

vuo:j5VALlen inf. nQOsyivvslv Parz. 78c.

vuo|:VENde swm. pedes Sia. I, 545.

vÜR, TÜre adv.pra^p. vorwärts, vor,

vorbei: 1) vür bieten denunciare Doc.

1, 212, vür komen, vür bringen där-

tün Straszb. StR. III, 384, SrrSp.

c. 168, vür dihen excedere 207, vür

geben pra;stituere SttSp. c. 95, vür

gen (vür komen) sich v6r gericht

stellen um seine unschuld zu erweisen

Straszb. Stat. III, 18, Straszb.

StR. III, 182 Scb., vür heben vor-

werfen (Obebl. 453), vür kernen

vorubergehn, proeterire SitSp. c. 349,

K(By. p. 3i, anticipare Doc. I, 240,

fich vür neraen sich hervortun Alxd.

181, Ges. 45, Rotb. 4356, [furifahhu

niih ab renuncio Doc. I, 212], vür

fchiben prt. fcheip promovere, vüre
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fin vorüber sein Gk/v. 60, vür Ilen prcr-

slarc, leisten, liefern Gvven. 1 , 822,

eviclionem prwstare Avasn. Srli. f.

96 Kb. , vür tagen vor gericht lüden

AvasB. Stat. c. 159, vür tragen iiüt-

zen Leiensp. 11,71, vür treffen über-

treffen {Ob. 457), vür vangen anti-

cipure Doc. I, 240, vür y/ani fuger

e

ib. 212, vür ziehen allegare Avgsb.

Stat. c. 318. 2) da vür usw..

VÜR (aArf. furi, vgl. vor) prwp. immer

eine bewegung bezeichnend: A. 'vor''

(afs gegensatz von 'hinter^} in bezie-

hung sowöl auf räum (fin Ilräje

gienc vür die ßat vor den ort hin,

über den ort, so dafs er in hinter sich

liefz, ir woldet vür daj tor hinaufz,

vür fleh fort, vorwärts Siti. I, 555,-

Etzel für Dietriche fprach in seiner

gegenwart Klage T36 ,• vür fich nem-

en AS. prcBsumere Mo^e 234; einem

ßän vür yiS. etiv. von einem zurück-

halten NiTH. 24^,* guot fin vür den

tot gegen) — und {tröp.) auf vörzug

(fin lop dringet vür ander künige

Barl. e^'', er hcte künflerlchen fin

vür die andern alle ib. 22' *, wein-

en vür da$ lachen kiefen J^.) — als

auf zeit (vür den tac, vür difen

tac in posterum, von der seit an IViG.,

vür die zit daj oder alf von der zeit

an dafs Beriit. 248, 216, vür da^

von da an dafs ib. 18, 179, Gen. 80,

85, DiVT. II, 74),' — (Bezeichnung

des vertretens und des preises für den

man ütwas erhält) zum besten, zum
schütze, für (einen fegen vür fich

tnon etc.); — {bezeichnung von gleich-

geltendem) als (er lac vür tot, daj

heten fi für war Nib. 1330% daj fi

in vür war gefeit, gekürzt vür wiir,

vüruäre warlich, vür ungelogen Parz,
5' 3^ vür unbetrogen ganz gewifs;

ich feitej für die wärheit Iir.; ej

einem vür fünde geben aufs drin-

gendste anbefehlen IViLii. 217^'', die

nunncn iiäten da| vcr zorn ndmen

es zornig auf Beixu. 2147, ich liän^

für unbilde halte es für ungezimend

Parz. 438^6, für ßeinc haben Kvtr.

11293, für ere hän Kvtb. 1303^ ein-

en für einen zagen hän Iif. 7602,

für wunder foi| man immer fagen

Klage 159, vgl. Kvtr. 1128^, des

man für höhiu msre jach Parz. 780
'^°

, zeit mich für die armen Parz.

955. vgl. ze). — D. vor ... hin Barl.
328*0. — vür diu dagegen Lieht..

vür; zuweilen für ver; (vurkür für ver-

küre MS. I, 199).

vürsBAN g. bannes m. verkündung ei-

nes unschuldig oder im recht befun-

denen in den schütz des gerichtes ge-

gen den kläger oder angreifer. einen

• ze vürbanne tuen Mon. boica Vll,

406, JVsTR. 37.

viiJR:BA$, vüreb. (das adv. vür mit dem
adv.comp. ba;j mer) weiter vor, wei-

ter, mer, amodo Doc. I, 212 (vürbaj

mere denne iveit mer als Babl.),

tveiter fort, in zükunft. — vürba^jer

Sm. I, 205.

vÜRben prt. vurbte (frz. fourbir , ilal.

forbire) mit dem besen reinigen
, fe-

gen, putzen, reinigen (fübern), rei-

nigend fortschaffen (mundarc, destru-

ere Doc. I, 212, vertriben) Gen. 57,

NiTH. 72 , vom Sternschnuppen JFilh.

322« 9, KüxiGB. f. 42. diu löubclln

V. cloacas purgare Avgsb. StR. 47.

vüribescliEit g. fcheides m. citätiön

vor gericht.

vür:besiHtic g. -iges adj. sich vorse-

hend Trist..

vür: BOT stn. lädung vor gericht (IIlts).

vür: BÜEGe (aAd. furipuoki, IV. biugu),

vürbüge, vürgebüege stn. der vom

Sattel her vornen über den büg des

pferdes reichende riemen, brustriemen

(antcla Gl. SBlas.) A'jä. 6452 (306,

2299, 1613).

vuRch (ahd. furuh) stm.
, g. vürhe /.

aratiuncula, porca, furche, fi iluhen

über furhe Pf. Cii. 2867, er fulte

die furhe mit den töten 3313.

vür;i)ÄHt:LicH, vürdüchtfclich arfj. vor-

bedacht Babl..

vür;i)Anc, vürgedanc stm. das voraufz

bedenken MS. J, 157a, lOln, U, 1496,

Greg. f. 134. — vürdenken AS. sich
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daran zurück erinnern Jt'EycKEB

Pfalb. p. 101.

ViRder (^ahd. furdir) adv.comp. {aufz

Tort gebildet') eminus Doc. I, 212,

hinweg, \urder, zage boefe Nibel,.

A ürder gen weggehn , \. tuon ver-

treiben, V. brechen fin hiir von sich

reifzen ; hinne v. weiter fort vgl. MS.
/, 112, 123. — TÜrder;me in posterum

GvvE«. IV, 212.

TÜRdern {ahd. furdrjan) sw. promovere,

fördern Flore 406, Sa. /, 561 [fiidern

Foc.4B. von 1445]. — TÜrdernilTe stf.

subsidium MoyE 236. — vürdrunge
stf. promotio Mose 235.

vüre^wise adv. vergeblich? JSib. 857*

{Var. urwife). es entspricht difs adv.

dem verbum verwifen {Graihji. II,

729, 789).

vür^GAncg-. ganges m. processus.

vürrgeBUEGe stn. = yürbüege Flore
22a, Alphart 142, Bit. 25&, 1216
{Lachh. z. Nib. 752).

vür:geDAnc g. dantes m. das vorher-

bedenken MS. I, 101, //, 140, 149.

VÜr;geiv.EMe, vürnsEme adj. vortrefflich

in seiner drt, authenticns f'oc. v. 1419.

vürcEnge adj. vornam (Ob. 453).

vür:gespE!vge stn. spangen zum zu-

sammenhalten des brustgewandes, auch

halsschmiick der frauen Nib. 2321.

TÜrigesTELle stn. s. vorßelle.

yür = gez(EHe {IF. ziihu) stn. das vor-

ziehen, prcerogativa Wilh. II, 836.

vür:cRiF (;grief) wirken im accord

arbeiten , von handwerkern , als gc-
gens. von tagewerc M'irken Berht.

p. 41.

vüriHEije swm. Sponsor fidei, taufpäte.

vunhin adj. pineus. ein v. bouni s.v.a.

vorhe, pinus f'oc. Brack. 326.

vürjHOLZ stn. eingang des waldes M-
S. II, 806.

vvRhtec g. -iges adj. furchtbar Glov-
be 132.

viJBhten (vürten Barl.; aufz foraht-

ian) prt. vorhte ptc. gevorbt und
gevorhten sich fürchten Nibel. 55* ,•

AS. {oder mit folg. daj oder mit in-

fin. one ze) fürchten Kato 6. Eschesb.

289, Ecke 138^ MS. I, 1236; G.

besorgt sein für-; DP. id.: niene

vürhte dir In eis , ir ne dürfet iu

forbten Gex. 106, vgl. MS. II, 1856.

furke suf. gäbet; gabelförmiger zweig.

furkie stf. das befestigen der hirsch-

eingeweide daran Trist. 2924 ff.

vür^KorF stm. das vor-, voraufzkaufen,

bsd. um wider zu verkaufen IVstr.

Btr. f'II. 163. TÜr koufen einem an-

dern durch mergebot vor der ndse

wegkaiifen.

TÜriLEcer stm. wortfürer vor gericht

(vüifpreche) Wstr. Btr. VII, 139.

vüroiu^der stm. suffragator ,
procura-

tor SirSp. c. 126.

vÜRn prt. vurte antreiben Parz. 444* ^

(geviirt).

Tiir = A«Me adj. aufzgezeichnet Alxb.
200. TÜrnaemes adv. durchaufz Kais.

476, 606, vürnämes TSiox 1599, TÜr-

nämens Avgsb. StR. 35 (/rr, s. 387).

vür:NAMes, YÜrnainens, vürnams adv.

in vollem sinne des wortes (benamen,

namelichen): axh. z. Irr. z. 5369.

vür:pfaffe swm. chor- oder pfarrvicä-

rius Sil. I, 305.

vür:pfant g. pfandes n. voravfzgege-

benes pfand. Unterpfand, einsatz, eine

ürt hypothek (Aar. /, 317, vgl. We-
stexr. 175).

vüriEÄMen sw. vor gericht laden, ar-

rhamire JVallr. 84.

furrieren {^fourrer) sw. (kleider) füttern.

vür=schiRra s. viur;fchirni.

vür:schvpFe swf. vorstehender Säulen-

gang (^Ob. 455).

vür; SExduuge stf. jus prasentandi MoK.

BoicA XXI, 184.

AÜi'-sLAHt stm. Vorschlag, dämm SjtSp.

c. 408 (fürfiat Mox. boica III, 360).

\ür:spAx g. fpannes n., TÜrfpange st/.

ein das brustgewand zusammenhal-

tender haft. spinther, fibula, ligatori-

um MS. II, 126, 214, Troj. f. 47.

A ür = sPREcne (vorfpr., ahd. furifprehho)

swm. fursprccher, beistand vor gericht,

advocät, anwald Parz. {Ob. 455). —
vürfpruch stm. patrocinium.

\vtiit prwp.: vürll (yür) den tac von
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dem tage an AvasB. StR. 118, vürll

daj (vür da^) sobald als ib. 64, 88

(SnSi'. c. 312). conj. als ib. 74, 90.

vür = sTAii g-. Halles n. verhau.

vür^sTÄn, :ßen [Aanden] prs. licn prt.

Aiiont vor gcriiht stchn Regbksb.

Chr. /, 349 ad 1244.

vÜRfle (^ahd. fur-ifJo , svperl. v. furi,

^ür) swm. der vorderste, erste, vor-

zuglichste [Ob. 455,' vgl. ahd. fiir-

illuoin initiitm, dann principatus]: der

lunigl. öberlehnsherr ; gefürstetcr herr

und barön. — yürßelich, TÜrüeclich

adj. den vürllen betreffend.

vÜBßen siv. aufzzeichnen, zum vordersten,

fürsten machen MS. I, 149.

viJKßen = aptei stf. eine abtei deren abt

fürst ist (ZV/ß. 4584a).

vuRßenssTOLze swm. architriclinus.

vÜRßie stf. fürstenwürde JFilh. IL 36a.

TÜaß : MAN stm. princcps vasallus Gu-

VEX. IV, 122.

vür:sTUMe swm.? ungestüm, impetus

PiiYsioL. 134a.

vuRt (/F. FARu) stm. (pl. vürte) flufs-

bette MS. II, 230, ftirt {Sia. I, 568),

weg Parz. 340^0 (tiefer finiie vurt

Barl. 62'^3-j. Jcleiner platz, hoveßat

SSp. II, 48; anwender I, 34.

TURt adv. weiter Herb. 3510. — vergl.

Tort.

vÜRtec (jahd. -ic) g. -iges adj. was eine

fürt, eine seichte stelle {^TROJ.f. 264),

also einen betretbären weg hat MS.
II, 138a.

vür:TEiDunge stf. verständnifs mit ei-

ner partei öne vor- und mitwissen des

andern teils (^JFstr. 175).

TÜRteii jirt. Tiirte den ubergang über

eine seichte stelle versuchen.

vür:TREHtec g. -igcs üdj. vorbedacht

Steiimi. p. 72.

vür = VAnc g. vanges m. anticipatio ; die

beschlagnäme (^das veivangen IIlts

1845, vgl. 1991) entwendeter guter

AvGSR. StR. 135, Rupb. bair. LR.

§ 71 bis 80; was dafür dem richter

gebürt ib. 61 (Sm. /, 542, Ob. 1889).

vür:VARt stf. das voraufzrennen , vor-

beifdren; abgäbe für die crlaubnifs

mit schiffen an gewissen Ortschaften

vorüber zu fären Guden. III, 127,

Mo7i. BoicA XI, 442 ad 1198.

vür.-WAHß prceputia (canzi Doc. J, 212).

TÜivwÄR adv. (acc.) certo. TÜr;wiire

Gramm. III, 108 *". vgl. vür.

vür = WERt adv. vorwärts, porro MS. II,

13, 154, GvDEN. V, 822 [furwoiters

III, 527].

vürwife s. TÜrewifc.

vür:wisunge stf. prcesentätion, pälro-

nätsrecht Afozv. boica XXI, 539.

viir;wiz stm. Gex. 124&; s. v. a. vir-

witze.

vür = woRt stn. reservierung , bedingung

Freib. StR. f. 6; Waffenstillstand

Wetückeu Ui^bürger p. 175.

vür;zoc g. zoges m. exception (Obeb-

iiN 459).

vür: ZOCK g. zohes m. legung eines

hindernisses Max. boica XF, 394 ad

1344.

VHS, vos frz. vous, ir , euch Trist.. —
viifs für viihs IFiLH. I, 13.

viJst g-. viufle /. faust. vüßjflac g.

flages m. schlag mit der faust.

vüsteii (aArf. fiißön) siv. mit der faust

packen K<bn. p. 790, einen mit faust-

stofzen bedienen, fachten St. I, 360

[fvoßitin pupugerunt, fliegen Doc. I,

212; vgl. mlat. fustare prügeln].

füßö ein spil: fi fpilten irrucle fuflo

u. niingele Ottoc. c. 48.

vuT (vod) stf. matrix, vulva, ßvztog,

vergl. lat. flauere, vutelin, vutulin

stn. vidvula {Scu.}. vutbiirger hie-

fzen in Sträfzb. die iv'elche durch hci-

rdt mit einer Strdfzburgerin das bür-

gerrecht erlangt hatten.

vuTJGiGcl stm. tentigo {pars quw in

vulua apparct^ S.w. II, 25.
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w.
WA (aAd. hxdt} pron.part. wo, ubi [quo,

wohin Pez ; wann, quam Fr.], nach

fehen in lebendig hinweisender rede

('c/a') ; fich wä ich ftiin hier bin ich

Gex. 67, Uli fehl wä dort liere reit

Irr. s. 34, er fach wä vor im lac

vil Heine Anis 2083. — wä und wä
hie und da Tbist. 653. wä hin ib.

11593. wä von warum, weshalb ib.

15M9 [als=wä anderswo Gen. 63]. —
w ä:nü interj. wo ist? wo bleibt? her!

auf! wänu fper! ^zv.w. s. Iir. z. 7111,

wänu pfert! Frib. Trist. 5547.

WABC (/F. wiEu) swm. und f. v(p6g,

favus, die wdbe, biebrot Gotfb. M-
L. II, 23, GScHii. 206, Melker Mab.
I, 8.

wäben prt. pl. von weben weben , mi-

schen Troj. f. 8.

WABer stn. vagatio; visio [wabar=

fiuni Tat. 210, 3]. — waberen, weh-
eren sw. sich hin und her bewegen.

WAG g. wages n. das gewicht Parz.

1133; ein bestimmtes gewicht JVau-

TELN. 135 [eine wecke?].

wac, wägen prt. v. wegen Ex. 7591,

MS. I, 29, fViLH. I, 41.

wÄc (AFäc Taoj. 703, Beis. 153, MGB.
708) g, wäges m. (pi. waege) alles

was sich hin und her bewegt, daher

insbsd. das wasserelement , die wöge
{vague), flüt, ström {Ottoc. c. 791),

Strudel (^Gl. hbab., tröp. MS. 11,

11), mer, se: in den wäc In. s. 140,

EccABD. scB. II, col. 15U0 bi^ an des

wägis vluot; üf des wägis fwalge

Jerosch. b. Fr. II, 4146, HeldenB.

f. 162, SivSp. vorrede, vifchen an

wilder -wäge SSp. II, 28. [d<i:j ge-

wsBge gewöge AIFÄld. III, 216.]

WACH (woch) interj. hei! enge! (^Doc.

I, 242); weh! U'ilh. II, 22a, wach
unde we Zetergeschrei über einen ge-

töteten, wohriwoch Gr. Gramjiatik

III, 295.

WACHal = TER, Wacholder s(/. dornbusch;

juniperus Svn. 54 (Fb. //, 412a).

WACHesiicHe adv. vigilanter.

WACHen {ahd. wahhen) prt. wachete

erwachen jSib. 4081, wach sein, ex-

cubias agere Iir. s. 149. — imper.

Machä wach auf! Kxjtr. [vgl. waccä

expergefacti Gl. Sdi. IV, 9].

WACHe:sTAT stf. ort der schildwache,

hauptwache {^Gvgerel).

W.ic:iiiLt stf. Hilde der wögen, eine

merminne (^fnttichs änfrau).

w A c K e (oArf. waggo) swm. drt stein,

feldstein,feuerstein Divt. /, 314, Müll.

III {wackelstein Oberlin 1919 , eiti

fest gestein über und in der dammer-

de Fr. II, 4136).

M' A c K e r (aArf. Avahhar) , wacker;lich

adj. vigil, pervigil, aufgeweckt, mun-
ter, strenuus Troj. f. 219, G. Parz.

3792 6.

w.4c:sANt g. fandes m. mersand Kais.

736.

wacte, wahte prt. v. wecken ^w. 6627.

WiVc = wise adj. mit den Wasserwegen

bekannt, schifffärtkundig Frib. Trist.

1565.

w A D e swm. sura, die wdde Uolb. Tr.

418 {Doc. I, 242). — wadel stn. id.

Joe. V. 1419, 1445.

WADel adj. dürftig, arm MS. //, 2446.

WAdel (wedel; wädel, von waejen?^

stm. alles ivomit man wedelt, Werk-

zeug zum wehen, fächeln: büschel,

Wedel, ßabrum Sau 7; schürz, IVanz,

schürze [Ob. 1920; bat = wadel peri-

zoma Joe. v. 1445] ; penjcuium Svai.

12; buschichter schwänz eines tieres

Mytiiol. XLJ'II [ital. gadeja, ga-

delha 'locke''] ; wehende wärme, dampf
Sil. II', 22; — (^stm. und Ji.) perio-

discher wüchselstand des möndlichtes,

namentlich der volle schein, der Voll-

mond (^Ecc.tRD. Fr. or. I, 875) und

die diser auffallendsten phäse folgen-
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den öder abnemenden Mythol. 405,

406, 408, 411, 703 [vgl. Scr. BRvxsy.

Ill, p. 127 diit gliik gliket fek dein

luäne, der ftik van deine wilne dreclit

unde fek fchöne ringet, unde aver

weder bringet fin kleine leclit tö

Tüllen fchine]; zeitlauf
,
periöde {dock

vgl. wedel) Ottoc. c, 540.

WADelen (ahd. wadalün und Avadanön)

sw. fluctuare Doc. I, 242; fugatum
esse ib. ; wallfdrten, wallen. — Avad-

elcere stm. wandernder, flüchtiger Ge-

nesis 58,

WAdemen (wad.?) sw,: u^ w. vaporare

Joe. V. 1419,

wÄFen [vergl. göth. väip ring] stn.

Werkzeug von eisen; die waffe, ins-

bsd. das ritterschwert; bewaffnung,

rüstung Heikb. Trist. 1938, 1631;

die vörndmsten stücke an der rüstung

eines ganz bewaffneten mannes, der

heim und der Schild, an welche seit

dem zehnten jdrhundert die sigelzei-

chen (trappen) gemalt und die nun

mit disen iren unterscheidenden fär-

ben sowie mit iren formen bildern und

Zierden als personliche od. geschlechts-

aufzzeichnungen genommen wurden,

das Wappen (/;r, s, 252, Kütrux v.

1957, JFiG. s. 736); geschlecht, zen

wäfen geborn fin von rittermafziger

gebiirt seiji (^difs wären auch die frei-

en grundeigentümer u. erbären land-

sassen nebst den aiifz inen in stäte

gezogenen geschlechtern) , eines w.
teilen, an eines w, üigen sein Wap-
pen erlangen durch die besigung des-

selben Fr. II, 423a, eines wäfen
tragen zu seiner gefolgschaft gehören

(des tüdes w, tragen tot sein IFig.

7797, vgl. zeiehen; ej geben tuten

7798).

WÄFen interj., 1) aufzdruck des wehs
und Schmerzes: weh! proh dolor! ur-

sprünglich wöl aufzrüf bei drohender

gewalttdt [frz. guisarme, doch vgl.

Weif, wäft luctus Kero]. wäfen unde
owe! Troj. f. 76, ach wo mir unt

mir wäfen! 204, wäfen liiut und
lenier me! 144, w. liijrrc w. über

des tiuiels Hß! Greg. f. 126, IFi-

G.iL. 9825, MS. I, 42, 171. wäfen

fchricn nach hülfe rufen [ist zu ver-

gleichen nach fwertcn ruofen , und

das wort allarm d. i. aux armes?].

2) papce! euge! ha! Troj. f. 54, M-
S. /, 58.

WÄFen prt. wief wehklagen Roth. 378,

WÄFen (/ur wäfenen; ahd. wäfanön)

prt. wäfen te waffnen, armis induere.

gewäfent in voller rüstung Iw. s. 29,

Troj. f. 24 (gewäpet), gew. unt ge-

riten Iir. s. 136. — wäfenaere, M'äp-

ener stm. armiger, escuyer, esquire;

statbürger Freys. Sammlg III, 77,

schütze Sammlg f. altd. lit. 59 (Fß.

//, 414a).

wÄFenä die interj. wäfen und -ä. 'hü

schrecklich!' MS. I, 92, II, 9,

WÄFen :ge?iÖ5 stm. zu einem Wappen be-

rechtigter, sigelmdfziger.

WÄFen jgeschßie stn. ululatus (Pez).

WÄFen :HEi;j stm. heraufzforderung Par-

ziv. 407^^ [vergl. urhettun provoca-

runt HiLDEBR., ATSia. z. Iir. z. 1002],

WÄFen ;HEHede stn., wÄFensKLEiT ^,

kleides n. bedeckung über dem ge-

waffneten leibe Nie..

WÄFen = H«s stn. armamentarium Doc.

I, 242.

WÄFen ;LicH adj. ein w. gewant s.v.a.

brünne od. a. wäfenroc ? Nib. 6795.

wÄFeno = wäfenä.

WÄFen jRiEMC swm. waffenriemen zum
festbinden Iw. s. 21.

WÄFen ; Roc g. rockes m. ritterrock, spa-

laria, sagum Troj. f. 196. er wird

über dem halsberge, dem kettenhemde

getragen, reicht bis ans knie, ist öne

ermel, vorn und hinten geschlitzt, so

dafs er beim reiten zu beiden seilen

niderfällt, oft auch unten vilgeschlitzt

und mit troddeln verziert, zuweilen

mit einer wappenstickerei auf der

brüst, einer von borten TVig. 400,

mit golde durchflagen ib. 1833, ein

grüener mit einem von famite dar

üf gefnitenen rechbocke 3893, von

genageltem pfcUe 5568.

WÄFen iUiioF stm. ruf zu den Waffen.
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WAFS QJf^. wiBu) stm. einschlug Gl.

BUEXOr..

w A G e stf. bewegung : en w. werden

bewegt werden Fdgr. I, 198. — swf.

wiege REiyn. s. 351 , Alxd. 3374

(6t. /, 427).

WAce (wäge?) stf. folterseil, fidicula,

an der m-. vrägcn per tormenta quce-

rere (//i.ts). vgl. wäge 3).

WAGc (oArf. liväga) stf. 1) lanx, tru-

tina, libra; die läge eines körpers,

vermöge welcher er eben so leicht auf

der einen als auf der andern seile das

Übergewicht bekommen kann, die kip-

pe (möht ej ein wäge fin wäre die

wdrscheinlichkcit des erfolges von bei-

den seilen gleich Iir. s. 164, Trist.

6090, 13251, 15176),- wdgnifs, gefdr.

lip und cre ßät an der wäge Müll.

III, Iip und ere üf des tödes Aväge

tragen Troj. f. 71 , finen lip ze

wäge geben 278, in w. fetzen Alxd.

2767, üf, an die wäge geben oder

fetzen dem gerätewöl, dem zufalle

aufzsetzen JSib., Irr. s. 291, er lie

an die wäge IVis. 876, fi legten^

aver üf die wäge sie wägten noch

eine schlacht Eccarv. scr. II, cot.

1530, enwäge IFilb. 11*, 2882, JSib.

150, ane w. ad libram, äne w. uner-

viefslich NßB. 1034, 1282,- 2) ein be-

stimmtes geicicht AvGSB. StB. 18 [daj

gewaege talentum, stater, gewicht zum

aufzwdgen Dict. II, 273]; das Senk-

blei; 3) eine Vorrichtung zum span-

nen der grofzern drt armbrüste (fpans

wäge) Ssi. IV, 39.

wäge dät. V, wäc. — zem (!) wäge

zum kämpfe Alxd. 2710. s. wäge.

w.EGe, gcM'iEge (aArf. wägi), waegedich

(^Flobe 38«) adj. gemessen, gemäfz,

passend, tüchtig, gut; gewogen, ge-

neigt, günstig; frommend, nützlich

Trist. 10413, MS. /, 116, II. 191,

ScHACHSP. f. 115, da$ fi alf wa?ge

waeren verfwigen alf für bräht 'dafs

CS eben so gut gewesen wäre wenn

sie ...' Trist. 5393, St. I, 427 [waege

eigtl. von derjenigen seile der wäge,

auf der sich ein übergewicht zeigt.

gegen die das zünglein hin schlagt,

difs bietet ein bild dar 1) für das

überwigende der wdrscheinlichkeit, teils

an sich, teils insofern es die wäl zwi-

schen mcreren dingen entscheidet, dann

auch 2) für die überwigende neigung

des gemüts: asm. z. Irr. z. 6937], —
comp. da:j waeger Bebht. 245.

wÄce^Borm stm. hebebaum Tobl. afp.

SprSch. 450a.

w^Ge;LicHEiT stf. audentia, Zuversicht

Astbol. p. 40.

WAGCn prt. wuoc s. v. a. wegen (wige

2J)t. wac) : ^on lichter fchilte glänze

den ougen wuoc grü| überlail Troj.

f. 218 (Sjf. IF, 42), Geobg 47a, Je-

BoscHiy bei Fb. H, 415a.

WAGen (aftd. wagan) sw. schwingend

fortbewegen, schwingen Tboj. f. 218;

bewegen, forttreiben MS. 11,228; wie-

gen Bsy. 76.

WAcen (aAd. wagön, wagen, If. wigu)

jirt. wägete sich bewegen, erschüttert

werden, wackeln Bebht. iOl, schillern.

diu erde wägete und bibente Psalt.

ABG. 16, 8, Tboj. f. 126, 218, MS.

II, 54, NiB. 1626 [vergl. wagenten

versatilem; vibrabilem Doc. I, 242].

— wagizen nutare Sn. IV, 37.

WAGen stm. aycivva, vehes, wägen; him-

melswägcn, arctus (^Gl. rbab.^.

wägen prt. pl. v. wegen Tboj. f. 20.

WAGen prt. wägete 1) auf die Aväge

setzen, ital. risicare: wil du den lip

wägen InEiy s. 29; 2) sich erkünen

Tbistax 5981.

WAcenfcre, wagener stm. currifex (^Coy-

bad) , carpentarius , Stellmacher, für-

mann Ob. 1924. — wagen: man stm.

vcredarius, fchoUerbote Joe. v. 1429.

WAGen = BÜRO stf. propugnaculum ex

conjunctis vehiculis Duell, aiisc. II,

144.

WAGen = geRiiste stn. cpireda CoyB..

M'AGen = HAFt adj. schwankend.

WAGen JiEise stf. orbita, wägengleis,

einschnitt des rüdes Parz. 180*.

WAGen sscliür stm. wägenschuppen (^Ob.

1924).

WA Genf e (a/irf. waganfo Dict. lll.
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147,149), wegenfe, wagenfun {IVe-

sTENa. Utr. J in, 129) swm., m ag-

ilen (Sn. IV, 41) sim. pflügeisen,

schär, iwmcr Sum. 29, St. II, 428.

WAGenjSTERiie stm. arctos {Ob. 1924).

wAcenssM-ERe stn. Iddung, füder.

wÄGe; STEIN stm. perpendicillum ^^.«.32.

WAcesiWETere stn. stürm auf dem was-

ser {Voc. v. 1482).

WJEHe (^ahd. Avähi , fF. wihu mache)

adj. durch kunst auf das herrlichste

und feinste vollendet , kunstreich,

schmuck, zierlich, herrlich, aufzge-

zeichnet, schon Pf. Ch. 907, 1531,

Troj. f. 1, MS. II, 58, HelveiüB. f.

105, 120, Berht. 122, 213 {Herb.

14599 beschaffen?). — superl. waeliiß

Tsciwpi II, 716.

w^He (^ahd. wähl) stf. kunstvolle Ver-

herrlichung einer suche In. s. 254,

NiTH. 26*.

w^Helin stn. zdrtling , homo delicatu-

lus (^Pez).

WAHen (gewähen) prt. wuocli, wali-

enen (afid. giwaliinan) prt. waliente

(^KvTR. V. 6552) gedenken, erwähnen

Ottoc. 68, DPGS. [ahd. giwago u.

giwaht erwahnung, meniio, giwaht-

lih und giwahantlih memorandus;

gewagen erwähnt Hebb. 4839; vgl.

gewach Fr. II, 411c. — giwahann-

en mutire, winfon Doc. I, 216]

w^Hen prceter. waehte schon machen,

schmücken Troj. f. 122.

wAHs, was \ahd. hvas, mitunter hva^j,

isl. livaJT u. liTatr] g. wahfes, walTes

{pl. welife) adj. scharf, acutus Pf.

Ch. 2409, Aisisol. 340, Kais., Trist.

9027,- trop. rauh, streng etc., wahfiu

yiuhte scharfe feuchtigkeit Sm. IV, 15.

Av A H 8 stn. cera Uolr. Trist. 2904. an

ein walis fchriben auf eine tabula

cerata mit dem griffel graben Amis

p. 321, plante {wquabat) fie daj

wahs EyEir 454.

WAHfe (^ahd. wahfa, vgl. welife) swf.

acies, acumen.

AVAufen (2. welifell) prt. wuohs all-

mälig zünemen, crescere Tristan 86;

erwachsen, entstehen 1065, 1239, pul-

lulare Doc. I, 242. — ptc. gewahfen

erwachsen, adultus Uolr. Tb. 1797

[ein ebenwahfon man einer von ge-

höriger gewvnlicher hohe Herr. 14873.

ahd. anagawahfan inolita, arwahfit

incidit, ingruerit Doc. I, 203, iipar-

Avalifaniu superadulta, Avalisdeip for-

mella, wahl'o nervus, walifamo opu-

lentia, incrementum, gewächs Gl.

zwETL., Doc. /, 242,' wahsmig, Avahs-

mundig adj. Sai. IV, 14].

WAHfen (^prt. Avuohs?) ptc. gcwalifen

wetzen, schürfen, schleifen Nib. 806.

WAHfin adj. von wachs, cereus.

WAHSisAM scharf Frg3i. belli 346 [adj.

IxnalTeme acuta Gl. iirab.].

wahII, giwahft stf. das wachsen.

wAHs:vAR g. vai'wes adj. wie wachs

aufzsehend (bleich Voc. v. 1482).

wAHs:zEicHen stii. sigel Avgsb. StB..

wallte = wacte, prt. v. wecken MS.
I, 28.

M' A H t e stf. der platz wo gewacht wird,

lauer , custodia JVig. 5240 (vgl. frz.

bivouac).

AVAHtel (c/id. wahtala) /. coturnix, m-
lat. quaquila

,
quasqu. Divt. II, 50,

nfrz. guaille.

wAutelsBEiiv stn. das pfeifchen von kno-

chen, wodurch der jager der schlä-

genden Wachtel antwortet, am sie ins

netz zu locken Beruf, p. '22b.

WAHten {ahd. wahten) prt. wahte war-

ten, gewärtig sein, exspectare; wache

halten, ital. guatare. — wahtaere stm.

custos, vigil MS. 1,2. — waht=raeill-

er stm. Freyb. SAianiLG III, 77.

w^EJen, waEH, wcien {ahd. wäan,

Aväien, wälien) prt. waete und wate

aniv , wehen, fliegen Tristan 6934.

waien flare MS. I, 103. — weigunge

stf. ventorum flatus [ahd. wähida,

giwäida, giMäda das wehen].

WAi. {ahd. Avala) stf. wdl, optio ; das

aufzerlesenste , beste einer suche Pf.

Ch. 14^2^ ^^n^ 13« (^v. //, 428).

WAL {ahd. hval) g. wales stm. cele

{wallfisch, balaina). vgl. walrc.

WAt stm. {Karl v. 49, Eccard. scr.

II, col. 1481, 1528, GAsiuR 119), stf.
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(SiH. if", 32) U. Stn. (^PeZ SCR. ^VSTB.

c. 1020, Kits. v. 5777, Tboj. f. 78,

198, Ä'.^ßL V. 54,- wäle? Bey. 181)

abyssus (^Parzu, 602^ d); wdlstatt,

kampfplatz ; schlackt, das morden, cce-

des, strages, die auf dem schlacht-

felde Ugenden erschlagenen (leichnä-

me ScH. p. 73, Oberl. 1926) Klage

2023, JliG. 11176. vgl. Lacbm. z.

ISiB. s. 191 [ahd. walujgir blütgirig,

vgl. Grajui. II, 479].

WAt g". Walles stm. das aufwallen ei-

ner siedenden flüssigkeit , das aufsie-

den DivT. II, 143, Walth. 788.

wAi. i_g6th. vaddjus) g-. walles m. run-

de erhohung, vallum (^balium) Fb. II,

4186.

wal, wale für wol Stbickeb; für

walch, ifallöne , Franzose öder Ita-

liener (Ob. 1926).

walap stm. galopp [aufz dem romän.,

vgl. ital. galoppare; das romän. aufz

dem ahd. hloufan goth, hläupan ga=

hläupan springen, laufen].

WAi.be {ahd. walbo) swm. imhrex , ie-

gula, walmstein, walmzigel [nhd.

walni 'die einbiegung des daches

schief herab an der gibelseite\ vgl.

ahd. farwalpnuITi subversio; v. hvelb-

an invertere].

walberuue swm. des bia ick dem dörp-

er gram, dem felben walbcrünen

NiTU. 6*.

WAL = BLU0t stn. strages Pf. Ch. 69a.

WAL:BRUNne swm. cadaverum puteus

(^Saxos hist. DAy. J II).

WALC g. walkes stm. (Avalke stf.) wal-

kemüle, fullonica; schlackt.

wALch (aÄd. walah) g. wallies m.

vlachus, fremdling, etranger, aufz-

länder , der nickt deutsck sprechende,

insonderheit dfr von romanischer ge-

hurt und zunge, welscher (wall'ch

Ey. 132G5) Divt. II, 126, III, 37,

MS. I, 23 , 132 ; Franzose E(Ey. p.

53, 261 , Galliens, aufz dem land zu

Avion J oc. V. 1482, Italiener MS. II,

686, Burgunder Ottoc. c. 330, 353,

IlüLLM. sT.^TEiTBSEy 236 [wal 'Gäle,

Gallus , Gaulois^ , dann überhaupt

'fremd, aufzländiscV, vgl. walä leodi

homines itali Leg. sal. t. 40, und

schwz. walen reden dafs maus nicht

versteht St. 11, 431, Djetz rosias.

GRA3i3t. I, 63]. — ze Walhen , ellipt.

Walhen Italien, gen Walhen nach

Italien Moy. boica VII, 159 [ahd.

WaIlio;lant Gallienl.

WALch:DORn stm. juniperus Mose 246.

WALdenjere, weidner stm. heideläufer,

saltuarius HELDsyR. f. 82.

WAi.den:WAHs (aÄd. waltowahfo) här-

wachs , fleischäder , nürv Gl. SBlas.

[ahd. wahfo nervus] : s. waltewahfe.

wale für wol Alxd. 1989.

waler s. walre.

WALgeln {Sm. IV, 69), walgern (fio-

SEVG. 1639, 1486 Da) , m elgern s. v.

a. walgen.

WAL gen {ahd. walgon) prt. walgete

1) volvi , sich rollen, wälzen Divt.

III, 34, Hebb. 6778, sich hin und her

bewegen MS. I, 134, //, 148 [ahd.

walagan migrare, vagare, pilgern];

— mir walgct (niderd.) ich mufs

mich brechen , nauseo [da$ walgent

nausea, fastidium stomachi Fb. II,

419a] ,• 2) (trs.) volvere, rollen, wäl-

zen, fcliiben Fb. Tbist. 4573, ficli

w. fViLH. 132^^ [bewalgen uoiutare].

— walgjßat stf. alreta Sit. If\ 68.

WALhen? sw. wälzen Flobb 20a.

WAthen:i.ANt stn. Italia Foc. u. 1419.

walken für walgen Rosekg. 1486.

WALken prt. wielc (walkieren EysiT

5169) kin und h^r bewegen, sckwen-

ken, volutare; stark eingreifen, einen

druck, stofz tun; dicht machen, verfil-

zen [giwalctä constipati Doc. I, 216,

kewalchinime liäre concreto crine

Gl. Sai. IV, 71; ital. gualcire 'zer-

knetscken'] Itr.; drauf lös arbeiten,

hauen, tapfer drein schlagen, schlagen,

durchbleuen, ftickten, kämpfen JVig.

9491, SCBRETELKAMPF 54, IVlLH. II,

s. 205. w. mit einem mit im rin-

gen; — ej w. pulsare, tundere IVic.

9490, ScHBETELKAJiPF 254, Georc

142, Pabzif. 82^, er| walket unde

ribet {seil, ein müsicälisckes instru-
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ment) MS. II, 576 (^GRAiam. IV, 334).

— w. gehen (engl, to walk) Wilh.

HI bei Sm. IV, 71.

WAr,;iA\t stn. Italien Fr. II, 4196. vgl.

walch.

wALleiBRiTodei' stm. der an einer wall-

färt teil nimmt; pilger (Ob. 1929).

walIc: kappe swf. pilgerkleid Keikh.

1819.

AVALlen prt. wiel in einer aufbrausen-

den bewegimg und gdriing sein: un-

dare, buUire, fervere SjfSp. c. 163,

Ottoc. c. 31, vgl. WiLH. I, 78, Ec-

CABB. II, col. 1474, Heldenb. p. 213,

fin fei in der helle wellet Kais. ;

quellen Pictob. 483, scatere Doc. I,

242, scaturiginibus impletum esse Fu.

II, 419c. wiel unde föt Taoj. 16700.

über w. überfliefzen, wie das sieden-

de Wasser Trist. 4218 [erAvallen in

Wallung geraten Herb. 10203. ahd.

walo lau].

wALlen [ahd. wallön, aufz wadalön?

doch vgl. wal peregrinus] prt. wall-

ete wandern; insbsd. wallfarten, pil-

gern, peregrinari, aufz andacht nach

einem wunderbilde reisen Mein. Na-

turlere f. 297b, Trist. 2627. vür
w. vorüber pilgern. — wallaere, well-

sere stm, Wanderer; pilger, pelerin

Trist. 2621, 15575, Helbexb. f. 80

(vgl. MS. I, 103). — wallunge stf.

s.v.a. kirchvart.

WALlendec (ahd. -Ic) g. -iges adj. fer-

vens, fervidus Roth. 3a, 6b, IIa, 2ib.

WALle^sTAP g. ßabes m. pilgerstdb

Tristan 2636.

WALin stm. fervor, cestus, vapor, qualm

MS. I, 134 [walin banse, heuhaufen

St. II, 433; nhd. gibelseite eines da-

ches, vgl. walbe].

walmunden für balm. SrrSp. c. 63

SCH..

WAiiH, walen prt. walte 1) sich wäl-

zen Dasypod.; 2) rollen, wälze7t(]iug-

el waln Cob. pal. 393 fol. 58) , spi-

len (Ob. 1928, St. II, 432). vergl.

rerwalen. — für wein.

walopieren sw. galopp reiten: er kam
gewalopieret Irr. s. 101. vgl. walap.

WAL:pfat g-. -des m. weg ubers Schlacht-

feld Alxv. 3309.

WAL : RABen stm. räbe auf Schlachtfeldern.

walrät stm. s. v. a. bairät, böser rät Ni-

coDEM. 26a.

WALve, waler (ahd. walira) stf. dentix,

üibex, balcena Gl, ABl. I, 350, Suai.

52, 39 [vgl. waller.-fe].

WAiiJRoup g. roubes m. totenkleid;

kleiderraub , trophceum ( Wstr. 646 ;

walaraupa Leg. ostrogoth. c. 6).

wÄLfch adj. romanisch, gallicus Voc.

v. 1419 (Iir. s. 237), vgl. walch.

wal:stat stf. 1) der platz auf dem ein

kämpfer fällt, sei es im Zweikampf

oder in der Schlacht Pf. Ch, 51a,

Troj. f. 275 (waltßatt). 2) wallfärts-

ort Fr. II, 4186.

WAtJSTKÄ^e 8. V. a. walpfat Pf. Cn,

112«.

WAtt stm. (niderd.') gewalt, macht Hlts

[vgl, tliiobo anawalt aufenthalt der

diebe Otfr, II, 11-»
^j.

WALt g. waldea m. mlat. gualdus:

rauchwerk, die laubigen äste und
zweige eines baumes St. II, 430; holz

zu Stäben Parz. 9068, zu sperschäf-

ten: den walt fwenden i;2Ze spere ver-

stechen Parz. 2160, 2402, 8654 (vgl.

waltfwende), der walt verfwindet

eine menge spere werden verstochen

WiG. 19998; — grofzer baumstand,

Silva, holz Parz. 2^2, Iw. wb. 526;

hochligendes Waldgebirge Parz. 449
J5, 446^ 457S" gränze RA. 497 (die

vier weide Sai. IV, 62, 63).

WALtsBOTe swm. walpodius, exactor,

procurator, bevollmächtigter Guben.

II, 500 (495), vgl. JVallr. 84; wild-

grdf Fr. II, 418c [waltpotun procu-

rationem Doc. I, 242],

WAttec g. -iges (waltec;lich) adj. ge-

waltig, tapfer Pf. Cn. 2940, GS.

macht darüber habend Mon. boica V,

247 ad 1309 [giwaltic immunis, fich-

er Doc. I, 216].

WALten proEt. wielt GS. macht über

etwas haben, es in seiner gewalt ha-

ben, beherrschen, verwalten, behan-

deln , vcrfären , gebrauchen , besitzen.
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haben : des riches , der kröne JVig.

11166. guoter finne MS. I. 4, -witze

forgen MS. /, 100, vröuden 128, er-

en Klage 27. des man für Barla-

äinen weit mit dem man so verfür

als wäre er B. Barl. 224i^. einem
an gewalten in überwinden Ob. 55

[ahd. waldendeo geivalthäber]. —
walteere stm. regierer MS. I, 187.

WAhte-wAufe, waltenwehfe (aArf. walto-

wahfo) swm. nervus, halsnerv, hdr-

wachs, das sehnichtc ende des tieri-

schen muskels. s. waldenwahs.
WALt=geTELle stn. das umstürzen der

bäume in einem walde Iir. s. 285;

eine strecke im walde die durch um-
gestürzte bäume unwegsam geworden
ist IViG. 3193.

WAtt iHERre su)m., walt^man stm. luca-

ris, Waldhüter.

WAi.t;HL\t g. hundes m. wolf [fr.

Hi\du capio] AxyoL. n. 40.

WALt^LicH adj. silvestris.

wALtsitiODer stn. s. v. a. wilder man
fFoLFVlETBlCH.

WALtsMAN g-. manncs m. waldmensch,

sätyr hr. s. 31. s. waltherre.

WALt:Mi.\ne {v. man) stf. holzfräulein,

lamia Gl. flor. 19. vgl. merminne.
WALt^MÜEde adj. von langem reisen im

walde ermattet Parz. 1116.

WAtt:REise stf. Jagd NiB. 3736.

WALt:riviere stf. Waldrevier Tbist..

WALt = Rovp g. roubes m. furtum vio-

lentum Küxigb. p. 17.

WALt:schATe g. fchatewcs m. waldes-

schatten.

WALt:schRATe swm. , walt:fchrechel

stn. sätyr, faunus AJVäld. III, 226.

WAi,t;STic g. ßiges m. waldpfdd Trist..

WALt^sTRÄje stsuf. strafze durch den

wald Tristan'.

WALt:sTRÖ5meier? stm. prcefectus sal-

tuariorum, forstmeister Ob. 1932.

WALt = swExde swm. holzverderber , lan-

zenbrecher, spere verbrauchender ku-

ner recke Pabz. (^Sm. III, 539). vgl.

walt.

WALt s TÖBc su;ni. waldmensch, sätyr Iw.

s. 26.

WALt=vÖGelin stn. vögel (^Gruuh Mstb-
Gsa 140).

WALt^wAHfe swm. nervus. s. walte-

wahfe.

WALt: wilde adj. ferus in saltibus de-

gens Tit. {MS. II, 142 wiltwilde).

WALt:wi:st g. -ndes m. zephyrus Meix.
NatLebb f. 2986. vgl. wajijerwint.

WAi.t = wise swm. (adj.; vgl. der holz-

wife) der teilnemer einer mark dem
der Vorsitz eingeräumt ist MAlxd.
144c {BA. 502 ff).

WAL^^xice adj. dem in der schlacht zu

fallen beschieden ist Athis s. 24 bei

Lacojiblet.

WAi.5TLÖf stm. blütstrom auf demschlacht-

felde Pf. Ca. 59a.

WALiwiRz, walnw. stf. beinwell, con-

solida major, Gvp,cpvxov uXlo (^J oc.

V. 1482).

WAize stf. das sich umdrehende.

wALzen {ahd. walzan und walzön)

prt. wielz u. walzete walzte 1) sich

wälzen, rollen, volvi, volutari: fö

walzet ie gelüokeä rat üf und nider

Tboj. 18a, so DivT. III, 17; herum

gehn (vgl. JVsTR. 647),- 2) (trs.)

volvere, vellere, welzen [ttal. gualci-

re 'zerknctschen'' vgl. mit walken].

wAMbe, wamme stswf., swm. gedärm,

starkhäutige eingeweide; der bangen-

de bauch, Uterus (öne allen verächt-

lichen nebensinn) MS. /, 101, //, 257,-

zitzen; vulva Svst. 20; der bauchteil

am Pelzwerk. — wambl stn. demin.

ventriculus Doc. I, 242.

wAMbeis, waemb., wambefch, wanwas
stn. gambesium, bombasium, ßccfißa^,

wams, leibchen, corset, ein kleidungs-

stück das zunächst Unterleib und rümpf
bedeckt und schützt K<es. p. 119,

JSiTH. 21"; ein teil der rüstung, vgl.

gurrit [gamboison: une sorte de pla-

stron fait de linge, tellement presse

qu' il pouvoit resister aux armes les

plus acerces Mexage b. Fr. II, 420c].

WAMezen sw. scaturire, scatere, sich re-

gen, wimmeln Heuüi. opvsc. 689.

wan [vgl. engl, one; frz. on] statt mao,

zumal im anfange der rede Mab. 66,
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96, BiiiT. f. 19, MS. I, IIa, 22a,

/r^tr//. 36*, 73»», W^/G. 9959, Gotfh.

ML. II, 32 {GR.mm. III, 8).

WAN? stm. neige; mangcl, defectns

[liiiiis tlius van i'ft eines dinges dir

mangel ist Ulfel-is]; der abncmende

mond Ob. 1939. wan fagen nichtige

dinge sägen.

WAN adj. nicht ganz voll {subplenus

Voc. V. 1445), ler AJVÄld. II, 58,

Bon. 25» '^. lueiliirlicher kunfte wan

jERoscHiy. wan werden G. beraubt

iverden Pabz. 316* [wan wefan dc-

esse Kf.ro; vgl. nhd. wänwitz, wän-

finn, ahd. wanaheili unglück, schwä-

che; engl, to wane abnemen].

WAN, wane, wen (nidcrd. man) pro-

nom.part. (^IVortlebe § 47/; vergl.

das tat. quam, das frz. que) avfz-

schliefzung bezeichnend {ivie im engl.

but). voraufz gehört eine negätiön;

dise kann aber dem wan selbst ange-

schlossen iverden (ni:wan , ne:wan)

öder auch als sich von sülbst verste-

hend ganz und gär unaufzgedrückt

bleiben. Wan fugt min 1) entw. dem

subjecte oder dem pr ddicäte ei-

nes Satzes eine aufznäme bei 'aufzer\

'als' (föne wirt ime niht wan der

döj Ifr. s. 18, man hörte niht wan

ein gelchrei260), wobei oft eine klei-

nebezeichnung verschwigcn wird (done

kundich mich niht ba;j bewarn wan
ich feitei für die wärheit aufzer

dafs ich sägte es sei so, damit konnte

ich mich noch am besten schützen Itr.

s. 115, dar umbe enwei:j ich anders

niht wan alf diu äyentiure gibt wei-

ter nichts : aufzer was dise davon sägt

das weifz ich IVia. 9540, ich bin üf

anders niht geborn wan [^sc. iif da^]

da^ ich des troßes lebe MS. I, 696);

so scheint es fu r n i uw a n zu stehn

:

da ßerbent wan die Teigen da stirbt

niemand: aufzgenommen die zum to-

de reif sind, die sterben Nibel. 614,

min fweßer wan al eine fol bi dem
künige fin es soll niemand bei dem

konige sein; aufzgenommen meine

Schwester, die soll allein bei dem kö-

607 wan

nige sein Nis. 2456, 1558, da kouf-

ent wan die wifen Ob. 1953, MS. I,

150 [nach LACim. z. Nib. 1952^ ist

wan hier adv. , v. nomen wan abge-

leitet, 'blofx, nur'']. — den casus der

nach wan steht, bestimmt das vorher-

gehende , meist ists eine ärt genit.

partitiv. : done vand er niht wan
guotes Irr. s. 166; hier wird der gen.

von dem in niht ligenden wiht re-

giert (nihtes wan ir wort MS. I,

43a ist eine aufznäme^, vgl. MS. I,

nia, 33a, 53a, 155&, 158a, Flore

2381, 2472, Troj. 15955, Hek. 108^

(^Lachm. z. Nib. s. 245, Gramm. IV,

762). — 2) wan fugt dem ganzen

Satze eine aufznäme bei, durch welche

entweder a) das loas der satz als

wirklich od. als möglich aufzsägt auf-

gehoben wird (der lewe wolde fich

ßcchen, wan da:j im Iwein dannoch

lebende vor fchein Iir. s. 150, ich

waere funder zwivel tot wan der

hagel unt diu not in kurzer wile

g e 1 a c. — wan prägnant 'wäre nicht

gewesen' — dabei conditionäler conj.

im ersten glide — : wan des kraft,

fo dühte mich Aveere im da milTe-

lungen fViG. 538, wan ir genäde,

wir wasren tot 9704, Avan min kurfit

falamander, afpinde min fchilt der

ander, ich waer verbrunnen von der

tjoll Parz. 812-1, ih hete$ behalten

wol, wan ir 'but for you' Parzif.

9753, fwa| fi ßriten nach eren, daj

iß gar ein wint, wan al eine Sifrit

Sigfrid abgerechnet ist alles ir strei-

ten nichts Nib. 928. — wan durch
Et ^rj ÖLU . ..: im waere des laßers

niht gefchehen wan durch den gurtel

'iväre der gürtel nicht gewesen^ oder

'nur, doch wegen des gürteis geschah

es ifn^ IViG. 565, da:j waere niht ge-

fchehen wan durch fine frouwen

5932, Nib. 9396) öder b) das was er

aufzzusägen scheinen könnte, be-

schränkt, das was aufz der aufzsäge,

in irer völligen allgemeinheit genom-

men, gefolgert werden könnte, abge-

wisen wird 'aber , übrigens , nur'
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(nane mac ich fi niht gefcheiden,

wan übel gefchche in beiden Iw. s.

40,- owe wa^ fürhtich iuwers raann-

es zorn; wan, fchadet ej iu an er-

en, fo wil ich hinnen keren Parz.

3934 ,* wan d a ^ prceterquam quod

MS. I, 135, K(BX. p. 36, IFig. 531,

2299, goldes engerte er niht me,

wan da:^ er fine amien da bi im het

..., glaubt über nicht, dafs er über-

all nichts mer verlangte, sondern

nevit davon aufz dafs er verlangte

seine geliebte bei sich zu haben IVig.

8361, 40; ern reite mit in niht mere

wan daj er vaße fweic sondern

schwig stille Nihel. 6210. im wart

von niemen niht getan wan daj fi

in ir gäbe gäben Klage 3749, diu

fchult ift elliu min, wan da^ ich$

durch triuwe tete Irr. s. 121, wan daj

fi fach es war nur dafs sie Nie. 7020).

So kömmt es dafs wan öfter auch eine

bejähen de aufzsäge ankündigt, die einer

vorhergehenden verneinenden aufzsä-

ge entgegen gesetzt wird, 'nur

aber, sondern, im gegenteiV MS.

I, 67, Trist. 302, 1290, done twelte

fin gefeile me, wan er geloupte

fich des man und lief dräte den

lewen an hr. s. 248 {LAcnn. z. Nib.

s. 243).

WAN [im reime MS. 1, 836,* goth. hvan,

ahd. hvanta] s. v, a. wände (Avant,

wante) denn Kcex. p. ^5, Iw. s. 10

;

weil SjrSp. c. 32, 33, Iweitü s. 17,

Lachii. z. Nib. 852 1 [niderd. wan
s.v.a. dan 'als\ nach dem compara-

tiv Gramih. III, 183,* s.v.a. unze,

bi| GöRL. RB. a. 37, Brehi. WB.
V, 180, 231].

WAN S.V. a. wände ne {nach Gbibim Ver-

kürzung v. Avaj ne) 1) warum nicht?

quin? {nur): wan vüereflun danne

her ze mir? Irr. s. 89, wan gedäht

ir doch dar an? Iw. s. 121, Babl.
390^^, wan nennet ir fi doch! Iw.

s. 204; die fortfurung bildet oft ein

Satz mit einem imper. od. conj. : wan
gefwigt ir iwerr muoter gar? und
nemet anderr masre war Pabz. 170' ^,

wan ha|:;ent fi den kalten fne? und
gunden mir ob ich an ir erwürbe

ein höh geraüete Ben. 85,* — in der

indirecten rede: fprach wand er ze

hüs ne vuore Qev. 68; Lachm. z.

NiBEL. 442*, 852', Bek. z. Iweits z.

2214 [niderd. wanne nen ei was nicht!

Gbajim. III, 305; wanne wanne aufz-

rüf der Verwunderung und des Vor-

wurfs Reinere 564, 776]; — 2) mit

darauf folgendem conj. und der fra-

genden Wortordnung , ankündigung

eines Wunsches: wolde got wan waere

ich tot! JriG. 4918, ach got wan!

MS. I, 3a, 31&, hei wan! 51a, ATit.

149, ouwl wan folde fi nu pflegen!

Iw. s. 69, Parz. 59a, MS. I, ^0b,

we wan! wan wolte got Barl. 364
^®. vgl. anm. z. Iwein z. 1660 und
den nachtrug s. 426, Gr. Grambiat.

IV, 79, 86.

wÄN für M'änü euge ! MS. II, 70b.

wan zsgz. aujz wären Gotfb. ML. II,

27, Boxeb. 719. [gewän für gewon
Gaubiel bei Wackers. leseb. 510'.]

wÄN, waen, waen ich (c. con/.) sollt ich

meinen, traun [Otfr. IF, 17, 62]

Mar. 10, Ges. 57, Es. 10323, JSib.

517^. das aufzschliefzende wan ? Flo-

be 6673, ATiT. 44; 'denn'? MS. I,

40a wan helt die folt du raiden

;

wan du tobeß Iw. z. 1818, nachtr. s.

427, Lachm. z. Nib. 852*. — vergl.

weenen.

AVÄN stm. das glauben, vermuten {cesti-

matio Doc. I, 242) ; 1) die vieinung,

hoffnung, Zuversicht {Trist. 801, 885)

;

2) intüm, teuschung, träum Trist.

4641, Gotfr. ML. II, 60, Reisb.

181. e^ was min angelt unt min

wän daj ir weeret erflageu ich fürch-

tete und glaubte Iw. s. 162, aller fin-

er faelden wän was er für sein grofz-

tes glück hielt 259; fi habent des

wän da^ glauben, halten für möglich

WiG. 2612, wän haben gegen ßrite,

ritens gedanken, willen haben zu strei-

ten, zu reiten Nib. 4200, 4556, ichn

hän gedingen noch wän daf ich in

iemer vinde Iweis s. 286, ich hän
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noch ze freuden wän glaube dafs

mir noch freude bevorsteht 72 , JV/c.

136 , fo hän ich minen Avän verlorn

so ist meine Vermutung falsch Iir. 232,

AViin tragen üf - den sinn, wünsch

richten auf - Nibel. 202. — nach
wäne tüie er glaubte lir. s. 45, al-

lem anschein nach 156, nach gütdün-

ken, auf Vermutung, hoffnung hin, auf

gerätewöl Rvpr. b.iir. LR. § 149,

vgl. Flore 42c, töricht Trist. 8622.

lif ßrites wän in der hoffnung zu

streiten Orvoc, c. 330,* iif des tödes

wän in der absieht den andern zu

toten JfiG. 7623, üf des heiles wän
in der absieht dafs es glücken sollte

dafs - IViG. 10047. üf den wän in

der voraufzsetzung Iir. s. 244, in der

absieht IFig. 2796; üf gnoten wän
im vertrauen (Pßz). durch knrze-

wile wän indem sie glaubten sich zu

ergötzen Nibel., 3271. in guotem
wäne in guter hoffnung 2649. äne
bcefen wän one eine schlechte absieht

zu haben ['es soll euch nicht das le-

ben kosten'] fVia. 296, vgl. 302, äne

wän fin GS. es nicht für möglich

halten IVig. 7532, daj iß äne wän
e:jn habe der fteinc kraft getan das

haben ganz one zweifei die steine be-

wirkt IViG. 623 [ahd. ana wän ver-

mutlich, hoffentlich, anawäni verhofft,

anawänün zutrauen. — bces^waenic

suspiciosus Joe. v. 1419].

wanbefch /ur wambeis MS. II, 71.

WANJBETte stn. leres läger [Fr.; vgl.

zoa:wan latebra Gl. Sm. IV, 80].

WÄivJBRuoder stm. vermeinter briider

Trist. 2172.

•WÄNJBBirT, wänebr. stf. vermeinte braut

Frib. Trist. 850.

wÄivsBÜRtic g. -iges adj. spurius Scr.

SRVNsr. I, p. 559, n. 105 ad 1030.

WANC (goth. Tagg) g. wanges m. (n.)

von natür mit Vegetation bestandenes

terrain, eingezäunte vmldweide Mon.
BoiCA IV, 479 ad 1377 [holzwangä
campis nemoreis Gl Sm. IV, 114; am
häufigsten in zusammengesetzten Orts-

namen: Elehe:wanc, Aflfialtraswangä.

— anwanc vestitura Doc. I, 202].

wanc prt. v. Avinken.

WAnc g. wankes m. 1) wink; 2) zug
{im spile Ob. 1938); 3) die rückgän-
gige bewegung in folge eines zurück-

weichcns , oder auch eines umkerens
(ein wanc gefchach an in sie wur-
den zurück gedrängt, mufsten dem
feinde den rücken keren Bon. 44^'^,

er töte fchiere den wanc er sprengte

denselben lueg zurück Iir. s. 198, ein-

en wanc von himele tuon auf dem
wege zum himmcl umkeren 238); ein

zurückfürender weg, der mit dem
welchen man gekommen ist, ungefdr
derselbe ist, Seitenweg (nü volgeter

eime wanke dan der in einen wec
leite über daj palas breite nun
schlug er von da einen rückweg ein,

der in einen weg über die halle hin-

aufz fürte Iw. 236) ; abweichung, Sei-

tensprung, gebrechen, tue, wandelbär-

keit, Veränderlichkeit, trüg: die der
wenke hänt gepflogen Waltii. 30^4,

herren tugende nie halben w. getete

Trist. 1682, fi tet einen ungetriuw-
en wanc wich treulös von irem ver-

sprechen ab BoKERius 123", pfäwen
varwe und hafen wanc MS. II, 223.

äne wanc, an allen w. one fdl Ni-
bel. 322, unzweifelhaft JVilh. I, 7

[wanc=flodal cm perfid handelnder
Leg. bjj. Mederer p. 119, 144].

WAncsHALlen infin. n. colli spretiva re-

torsio Sm. IV, 117. vgl. wanthalfen.

WAnciLicH adj. unstät.

WAnc:LÜGe stf. treulösigkeit (Leg. ba-
JVUAR tit. VIII, c. XVII).

WAncfal stn. abweichung (Pez).

WAnc^woKt stn. Syllogismus (CoyR.).

WAivde, wan {ahd. hvanta, hvanda;
JVortlerb § 47) causälpartikel 'denn'

In', s. 57; 'da, weil, indem' MS. I,

34. in der bedeutung 'denn' hat die

anzeigende öder in folge einer Inver-

sion die fragende Wortfolge statt,

in der bedeutung 'weil', 'da' die ver-

bindende.

================
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wände prt. v. wenden, wände v. waen-

en BiBTEB. f. 26, MS. I, 9.

WAKdel {ahd. wantal, wantala) 1)

stm. der gang, die ärt zu gehn Boy.

331*, zutritt, verker; 2) {stm. n.)

änderung, abänderung, verkerung,

abwechslung, Umtausch des einen din-

ges gegen das andre Iir. s. 78 (w.

nemen sich verändern Wigal. 8968;

den w. dingen sich die widerbeset-

zung einer stelle vorbehalten Stbjszb.

StR. 111, 130 ScH.); abwendigma-

chung SirSp. c. 16; rückgang eines

kaufs , Vertrags • (dem koufe wandel

dingen Sn. IV, 9T); gebrechen das

nach dem kauje oder vertrage ge-

funden disen rechtlich aufhebt, ab-

gang, mangel, fdl Ob. 1936, wand-

eis bar, w. vri, w. blöj untädelhaft,

sans reproche, one fdl MS. 1, 3T, 201,

Jebosch. bei Fb. II, 421c, w. eine

MS. 1, 14, 44,204 [äne wände IVallb.

84] ; ißtn. m.) insbsd. der Umtausch,

durch den ein Schädenersatz geleistet

wird, genugtüttng, Vergütung, be^j-

erunge, kerunge, buo:je Irr. s. 69,

Boy. 248, Pjbz. 392, T601, Eccabd.

II, cot. 1455, Tandabvos cod. nioy.

5T7, /. 163a, ifoBrzv. afp. p. 816, Sir-

Sp. c. 183 {St. I/,433); gerichtliche

geldsträfe. w. bieten genugtüung

geben, ze w. üän GS. Alxd. 4286.

WAivdebB-ERe (wandebhaft) adj. 1) be-

tretbär, zu bereisen Fb. II, 422a; 2)

in beziehung auf wandel stehend,

nicht so wie es sein sollte, wandelbar,

defectu laborans, mangelhaft MS. I,

163,200; straffällig, delicti reus Tboj.

f. 300.

WAivdelieren sw. wandeln Tboj. f. 1T8.

WANdeliKEBC stf. Umlauf.

WAivdel'kerze swf. grofzere kerze die

bei einem mefsamte wdrend der still-

messe (von der consecrätion bis zum

genufs der hostie^ angezündet wird,

torcium Voc. v. 1419.

WAxdeljiiicH adj. betrüglich Babl. lO^*.

WAJideljMAl stn. mäkel, fdl MS. //, 43.

WA\del:MiElec (a/i(/. -ic) adj. mit fdl

behaftet Fbgu. 45o.

WAKideliMAxte swf. wise deren niefxung

von einem zum andern geht Ob, 1937.

WANdebnüstekeit stf. inconstantia(^Coy-

bad}.

WANdeln (aÄd. wantalön, Gezves. 101

wantilön) prt. wandelte 1) begehen,

treiben z. b. fine fache Wstb. Btb.

VII, 175, \err8eterie IVisH. v. 1485

/. 170; 2) sich umkeren , sich verän-

dern; krank werden; libes, des leb-

enes w. sterben MS. II, 225a; 3)

(trs.) vertere, volvere [arwantalot

evolvit Doc. 1, 203], verändern (fwenne

man den rät wandelt einen andern

rät wdlt REGEysB. statvt v. 1269)

;

in der messe das brod in den fron-

leichnam verwandeln; anders wohin

bringen Tbist. 7766, alienare domi-

nium Kaisebb. c. 27; verstellen JSib..

— ASDP. resarcire, wider herstellen,

wider gut machen, ersetzen DivT.

III, 65; metonymisch einen w. in

hufzen, strafen, mulctare (^Pez'). —
wandelunge stf. wandel Bablaan
78*5 . Umänderung Irr. s. 77, abwechse-

lung, mannigfaltigkeit, bsd. der sang-

weisen Tbist. 4787; Unbeständigkeit

UoLB.2i6. — wandelasre stm. via-

tor Fb. II, 422a.

WANdebsTEis stm. gränzstein.

WAisdelsTAC g. tages m. Pabz. 1176.

wAsden sw. sich wenden Gloube 21217

;

wenden 1467. an w. angränzen, an-

stöfzen Sil. IV, 102.

WANdern sw. gehn, wandeln Fbib. Tb.,

vgl. Sm. IV, 99 [SvocBEyrr., Teich-

KEB haben wander für wandel].

wane für wagene GvDsy. V, 1055.

AFANen (^ahd. wanen, wanön) sw. ab-

gängig, nicht voll sein, abnemen; ver-

mindern, verderben (^ags. vanian, engl,

to wane).

wanen für wonen Ey. 3703.

Av^xen (au/s wän-ian) prceter. wänte

glauben, vermuten, meinen, hoffen.

du folt WLjijen und niht waenen

Bebht. 87. das was man vbrmütet,

wird entw. durch den gen. aufzge-

drückt (daj ich des wände Irr. s. 35,

Gbashu. IV, 660), oder durch fö {Irr.
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«. SO); ferner durch den infinitiv one

ze, wenn das subject bleibt (ja wand

ich vreude imer hän l/r. s. 34 , dö

n wände fin verlorn 214,- mit ze

Mo«. BoicA XXllI, 280 ad 1391, 268

ad 1330),- wenn aber das subject ver-

ändert öder das gleiche widerhölt

wird, 1) durch directe rede, indem

dann entweder wecn ich dazwischen

oder ich waene voran gesetzt wird

(dar an iß, waen ich, groeijer kraft

/»-. s. 197, und, ich waene wol, fi

was fin wip 237), 2) durch indirecte

rede, bald mit der conjunctiön da:j

(ouch waen ich daj fis alfö gnö^j

/«. s. 296, all" ir weenet da:j ir fit

13; nach dem prt. steht immer der

conjunctiv: ichn wände niht Aa^ der

geVfalt iciuen töhte 28) — bald öne

dieselbe (m disem falle folgt immer

der conjunctiv: ouch waen ich in be-

twunge 207, der lewe wände er waere

tot 150, ich wände ich rette rehte

dran 100). statt nie, nieinen usw.

steht dann ie, iemen usw. : ich waene

iemer mer crge Nib. 2055'*. — wsen

(bedenke; vgl. warn) waj du tuoß

und waen wa$ dar nach erge IVstr.

Btr. f II, 247. — wäne (ich) und

waen (Gramm. IV, 218, 215) sollt

ich meinen, glaube ich: da:j waen

iendert lebe ein wip Wig. 3766, ich

waen uniange waere genefen 10686.

— an w. ze Undingen beargwonen

Trist. 15327, öne ze 4380 [bewaenen

reputare, cestimare]. — waener stm.

wänender Gotfr. ML. II, 60.

WAnce (ahd. Avanka) swn. [dat. u. pl.

auch wange] die wange, aufwölbung

auf den gesichtsseiten, kinnbacke, ital.

guancia Iir. s. 26, 274, Trist. 18202.

das brennen durch daj wange als

strafe RA. 709 [holwanger der heim-

lich begünstigt, Verräter Sm. IV, 116].

WAnce JKiJsfe sw. (sküfTelin stn.), ör-

külTe, cervical, köpfküssen (Suia. 33)

Es. 1282.

WAHcer, wangaere (ahd. wangari) stm.

küssen worauf die wangen gelegt wer-

den, wangaria, cervical MH. II, 195a.

WAnce: sLAcen prt. flagete AP. s.v.a.

an da:j wange eines flahen. Im einen

backenstreich geben IVstr. Btb. VII,

114. vgl. halsflagen.

WA\ = HEiT stf. vanitas (Fb.').

WAN = HOFfenunge stf. falsche hoffnung,

Verzweiflung.

wanhte für wancte v. wanken.

WAUKcl adj. schwankend, wankelhaft,

unbeständig MS. /, 97. — wankeb
heit stf..

WAnKcljBoiit g". -Ides m.. wankelmutiger

mensch Georg 316.

WAnaeln (ahd. wanchalön) sw. wanken,

wackeln.

WAUKen (ahd. wanchön) prt. wancte

zurückweichen JVigal. 6703, auj'zbie-

gen; hin und her wanken, unbestän-

dig sich bewegen (nutare Doc. I, 242)

MS. II, 241,- gehn (Bbem. WB. V,

179) ; DPGS. einen in etwas im Sti-

che lassen IVilh. 932»,

WAN^KÜsfe =^ wangeküITe, köpfküssen

(SvM. 50) Parz. 55220.

WANiLicH adj. enervis, schlaff Doc. I,

235.

WjEN:lich adj. so dafs man es vermu-

ten (es waenen) kann, mütmäfzlich

SwSp. c. 75, Troj. f. 308; mifslich,

zweifelhaft Schachsp. f. 124; vanus,

falsus Ob. 1986.

WAN = MA;j stn. falsches gemdfz Ober-
Liy 1935.

WAjine swf. das dünnfleisch an den wei-

chen, Vulva Sm. IV, 82.

WANue? gewand Roth. 416.

wAsine swf. s.v.a. fchüvel ventilabrum

(SvM. 19), vannus, getreideschwinge,

ein von dünnen holzspdnen geflocht-

nes gerat das getreide zu reinigen

hv. s. 26. — wannen (ahd. wannön,
vgl. wennen) sw. das getreide damit

reinigen, werfen, schwingen; anfa-

chen, li^ w. evannare (diu fpriuwer)

Fr. II, 422c.

wanne für wände ne (wa:j ne?) quidnf,

quin: s. wan; (niderd.) conjunct. bis

Görl. RB. a. 37, 119.

wANnen (ahd. hvanana) pron.part. wo-

her , von wo? Tristan 2688; GS.
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wannen bißu der lande Mob. 2136.

wann an t Bihtbb. f. 12.

WA?fne = wECHel stm, iveihe, falco tin-

nunculus [wannunwehel, wannoweho

laoficus Gl. Ssi. IV, 9j. vgl. wiwe.

WA\olf (eigtl. wän:wolf) g. -Ifes stm.

leichtgläubiger Boy. 80^3.

wANiscliAFfen adj. (ptc.) ungestalt, de-

formis, niderd. wänfchäpen T'ocabvl.

V. 1482.

WAsft (jahd. wanall) stm. das aufge-

blähte, der bauch {Divt. II, 327).

want yrt. v. winden Klage 2429.

WAxt g. wandes n. (niderd.; ahd. wanda

sf/.) s.v.a. wät. nider^want s.v.a.

niderwät Sji. II', 100 [vgl. niderd.

wantni§lier pannicida , Schneider Fr.

II, 4216]. — want^hüeter stm. s.v.a.

wathüeter MifycHy. StB..

WANt (If. wixdii) g. wende /. das

wenden [wenti crepidine Doc. 7,243],-

der ort wo etwas erwindet, sich wen-

det, ital. banda, seile, himmelsstrich

WiLH. I, 2, Trist. 6669, die pfile

fi zuo den wenden zugen sie schös-

sen im reiten nach beiden seilen hin-

aufz NiR. 5376; paries, aufzenwand

und Scheidewand SifSp. c. 319, ÜEiyn.

s. 114, Irr. s. 258," über eine want

einen abhang entlang Barl. llö^^.

WAnte conj. (niderd.) = wände, bis

Bresl. RB. § 57. — wante prt. v.

wenden. — wänte v. waenen.

WAivt;HALsen stn. (inf.) den hals drehn,

neidisch (über die achsel) schauen

Mar. 10 (Gramm. II, 693).

WAxt^LTJs stf. wanze, cimex Svia. 47.

wÄN = TRirwe stf. verdacht (suspicio

MoiVE 253).

WA>"t:wuRin stm. wanze, cimex Doc. I,

242, Gl. ABl. 7, 349.

wänu: s. unter wä (vgl. Gramm. III,

779).

wanwas /wr wambeis, joppe, schecke,

ßäunar^i.^ frz. gamboison (Fr.).

WA!« ; Witze stf. mangel an verstand

(Gl. 2H0WS. 351). — wan:wiz g. witz-

es adj. demens.

wap prt. V. weben Thoj. /. 121.

wApen (göth. vepns) stn. niderd. form

für wafen, waffe (En. 4667), trap-

pen, sigel.

wÄPcnaere stm. Schildträger, gens d'ar-

mes ; solddt Steixh. p. 16.

WAPenigeNÖl stm. der vermöge seines

ädels berechtigt ist wappen eben der-

selben ädelsklasse zu füren ( IVstr.

651); knappe (vgl. Wbxckeb U^b.

p. 143, 107).

WApen:KLEiT g. kleides n. das kleid

das über dem hämische geträgen wird

Nie., Eccard II, -col. 1539.

WAPensLicHiu wät s.v.a. wäfenroc,

wäpenkleit JVilh..

WApen 5 Roc stm. spallaria Dvell. Mi-
scell. II, 59. s. wäfenroc.

WAppe (wambe) swm. wamme, paleare,

pellis qucB pendet a collo bovis Voc.

V. 1429 [milichiwäppel euter].

WAppen prt. wappete wabbeln (quab-

beln), von einer fülle die sich bewegt,

zucken? (derae wappete der bart

Herb. 5851).

WAPunge stf. armatura (Pez).

wAr (ahd. hrara) interrogative pron.-

part. wohin (war iß der man körn-

en? Iff. s. 55); relat. Schachsp. f.

109, Ä'ffiA. p. 258, Ijr. s. 38 (diene

weij ich war ich tuo 110). war und
war per loca Doc. I, 242.

WAr (ahd. hvär) relative pron.part. vor

prwpositionen, besond. solchen die mit

vocdl anlauten 'wor-, war-^ : ich Tage

iu war an Ifr. s. 106, war umbe 16,

war nach wonach Nib. 4932.

war prt. v. werren Troj. f. 258.

WAR stmf. [war Frib. Trjst. 5438]

das anschauen, die aufzsicht auf et-

was (ich habe ze fröiden enkeiiie

war MS. I, 202b), das beachten, die

acht, wärnemung, achtsamkeit, auf-

merksamkeit. war nemen GS. (umb
-) beachten, sich darnach umsehen,

sich bemuhen es zu finden AIVÄld.

III, 220, 238; bemerken, wärnemen,

sehn, vernemen Iw. s. 129; es mit

aufmerksamkeit betrachten Wig. 1529,

es bedenken, erwägen 7941; rücksicht

auf etw. nemen 7697 (got nam ie

des rehten war näm immer den der
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eine gerechte suche hatte, in schütz

8922; niines rolFes unde min wart

vil giiot war genonien bedient, be-

sorgt, gepflegt In-, s. 20),- im bösen

gedenken Trist. 16311, 1T694 {sich

versehen?); er naiii umbe fi war

sah sich nach ir um hvEiis s. 194;

kleinen war n. AIVÄld. III, 238,

Hadlovp cod. PAR.Z75d; keinen war

n. TSiox 1813; nicheine war n.

Kais. 79c, 87c; guote war n. (gnot-

eu w. n. Beinii. s. 110). war tuon
sich umsehn, GS. sein augenmerk auf

etwas richten
, y faire attention , be-

uchten, darauf aufz sein Divt. III,

91, 92, nu wolle ich er ttete ir güete

war MS. I, 115 [vergl. ahd. waran

prt. wuor prohibere, vetare Gl. Sm.

IV, 129].

WAR [goth. fiineins] adj. verus , echt,

wirklich, State [probiis Otfb. I, 15^',

vgl. gewffire]: einem für war gejeh-

en Iw. s. 266, für war fagen wcifzü-

gen NiB. 6335, war ode gelogen Iir.

s. 100, e^ war han pro vero habere

[dagegen ich hän war habe rücht,

das was ich säge ist war]; doch wei$

ichj wärej alf den tot Volr. Trist.

1963, e| ift mir wäre^ gewi^^en ich

weifz es gewifs Hevm. opusc. 102,

105, 106, 107; war machen, bring-

en därtün, beweisen, durch Urkunden,

zeugen etc. Heviu. op. 80, 147. war

lä^en erfüllen, seine zusage halten

In. s. 174, AIVÄLD. III, 210, Roth.

4924. vgl. Gramm. IV, 626. — einen

an wärer tat betreten in ipso facto

Ob. 1942. — comp, wärre IVigal.

4660.

WAR stn. {ahd. war m., wära /. , wäri

OT.) wärheit; war haben recht hüben,

verum dicere JVig. 5668, P^ßz. 716',

Trist. 2449, 4017, Walth. 62. fi

hat mir euch nü war gefeit das was

war ist gesägt Iif. s. 82 ze wäre

en verite, so dafs es war ist, fürwär,

warlich JVig. 2378. — vür^wär (und

mit dem e der adv. fürwäre JVig.

2001, /rC//ß.34c) eine beteuerung Iir.

s. 34, vgl. deiswär [ahd. wära fw-

dus, pactum, triuwa, kawäre fwde-

ratos ; giwäri probilas; wärezen as-

serere, wäreztan cerU' sunt Doc. I,

242].

wAR;B.4:Re adj. warhaft Trist. 6880.

wärbseren prt. härte war machen, be-

wdren Trist. 15545.

WARbe stswf. Zusammenkunft (äch.);

secte Müll. III, xxxt; mal, fois:

ander warbe «ocA einmal Bebht. p.

171, vgl. werbe [ahd. hvarba melo-

die; hvarblih versatilis, melodisch].

AVARc (Avarch) g. warges m. (isländ.

rargr wolf) würger, räuber, verbann~

ier, bösewicht, wüterich Ek. 3253,

1131, In . z. 4924 [bargorum nomine

indigenas latrunculos nuncupant Si-

Dox. EP. i, 4; vgl. Mvspilli s. 19,

38. — ahd. warc^hengil, wargangel,

wergil cruricula, ein vögcl Gl, ABl.

I, 348, bei Pictob. warkengel].

WARch, wäre, g. Avarhes, warges m.

sanies, tabus, putredo, das citcr Mab.

222 (warech Med.; Ottoc p. 590

reimt Avarch: ßarch). — Avärhen ei-

tern, schwären.

AVARe , wer stf. grundbcsitz RA. 556

[vgl. wem, goth. vafjan induere, ve-

stire, itivestire]; vörrdt, wäre ['wäre'

heifzt gewunlich guot, krämfchaz,

koufmanfchaft, pfennAvert etc.] Ge.\.

76, 43; vgl. wert, Averunge.

AV.ERC {ahd. wari), gewsere adj. war,

warhaft, sicher, zuverlässig, verbürgt

GoTFR. ML. II, 12; bürgend; vor-

sichtig.

w ARf stn. 1) stamen, fila stantia, werf-

te, kette, Zettel zu einem webstücke

ScHACiisp. f. 97 , Troj. f. 201 , 217,

MS. II, 199 {SvM. 50, 16; ßlum te-

Ice sive orditura, dagegen Avefil tra-

ma, filum quod ex transversa discur-

rit CoxR., vergl. Maszm. DEXKin. s.

145) ; 2) s. V. a. Averfe Otte bart,

Fbgm. belli 2593; 3) s.v.a. warp

{niderd.) umkreis, kreis, kampfplatz;

rand, üfer.

AVARfen sw. anzetteln, liciare Voc. v.

1445 [AFcrfet Aveppi ordiremini telam

Gl. Sm. IV, 150].
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WABsgcLKiTe stn, bezeugung der wär-

heit.

»aergot s. waeri got.

wÄB^HABC swm. ßdejussor, satisfactor

Ob. 1942.

wia^HAFt adj. am wären haltend, war-

haft Tbist. 5028.

WAR 5 HEiT stf. 1) das was war ist, wdr-

heit, wirkliches, wesentliches hr.s. 79

(ich vaöt der rede eine w. fand dafs

es war sei 31, die wärheit haben

recht haben 9; mit der w. fürwdr

187, Ton wärh. warlich Gavriel);

als personliches wesen H^igal. 8819

(diu w. daj befcheindc); rechtmä-

fziges eigentüm Tristan 6966,- auf-

richtige treue freundsckaft ätevekeh

p. 84; 2) die Versicherung dafs etivas

war sei: das gegebne wort Jtr. s. 293,-

beweisfarung Straszb. SrH. II, 108

ScB. (die w. erteilen, hoeren sie zu-

lassen Avcr. II, 192, ///, 39, die w.

leiten den beweisfüren juct. II, 192),*

zeugnifs, zeugen, diu alte w. die al-

ten döcumente; die heilige schrift Ob.

1942.

waeri got s. weri got.

warkok m. ein kleidungsstück Gvdbx.

II, 344.

w«B;i,icH adj. mit der wärheit über-

einstimmend, adv. waeriichen der

wärheit gemafz (alf w. alf ich diz

guot verfloln hän, alf w. fult ir

mich hähen Berht. 86), warlich In'.

s. 11 (uere, certo Joe. v. 1482).

war: LÖS adj. (^one beachtung) aufsichts-

los SSp. II, 38. — war^öfe sif ver-

warlosung SSp. II, 38. — warilof-

ekeit stf. Unachtsamkeit Trist. 12476.

WARm (warn MS. I, 130) adj. altlat.

formus, griech. &EQfi6s: abwerend,

wärmend, warm Irv. s. 238, 110.

WARmen prt. warmete warm werden,

warm sein Ex. 1835 (Tobleb afp.

SprScb. 4396).

WARMiTos (warni:ra.) stn. olus Med.,

lappates, cibi ex oleribus, jota, {femini-

ni generis} Gl. jvx. 285.

WARn (waren) prt. warte GS. sehen,

zusehen, schauen, acht haben, beach-

ten, darauf aufz sein Troj. f. 72,

war wa| du tuoft und waj dar nach
ge {vgl. WBenen) IVstr. Btb. VII,

44; in acht nemen, behüten; versu-

chen ßox. 83'* [warungä monimenta

Doc. I, 243],

WARnen {ahd. warnön und warnen)
prt. M-arnete 1) AP. einen im vorauf

z

auf etwas aufmerksam machen (du

folt ouch gewarnet fin da^ - auch

säge ich dir Bon. 48* "S). ^y^ gj„g

gefdr aufmerksam machen, warnen
Boner. 23'; 2) versehen, avfzrüsten

Trist. 605, 6540 (fpifen unde warn-
en Troj. 6881), in Verteidigungsstand

setzen , rüsten , miinire, waffnen, in-

struere armis, schützen, ital. guarnire

{vgl. garnison) SrvSp. c. 172, Kiek.

p. 32, In. s. 76, 88, Ben. 253, Tri-
ST.4y 512. fich w. cavere sibi, sich

vorsehen, in acht nemen, in Verfas-

sung setzen, sich schützen Boy. 42^2.

APGS. damit versehen, avfzrüsten

Graiuiu. IV, 633. — warnEere stm.

werno, monitor {vgl. Goldast coxst.

imp. I, 2, p. 88). — warnunge stf.

cautio, prcemonitio
,
prceparatio, mu-

nimen Herbort 27c (4157); vorsieht,

hüt, Wachsamkeit Tbist. 5474.

WARp g. warbes m. (warf) gerichts-

stätte SSp. I, 63, 4, Bbesl. BB. §

70, GöRL. HB. a. 137 (ßßt.w. IVB.

V, 194, Fr. II, 440c, RA. 747).

WARre compar. v. Miir.

WAR:sAGe swm. fatidicus Sun. 8.

wAR:sTELze {ahd. ware;ßelza) /. luci-

lia, wasserstelze? [fiiderd. wäre wer,

abgesperrter wasserort].

WARt stm., warte swm. (goth. vardja),

wartel stm. aufseher, huter, wächter,

besorger, spän. guarda, frz. garde

[ahd. buah:w. bibliothekär , commen-

tarius].

WARte stf. speculatio, spdhung , kund-

schaft IS IB. 730, 772; lauer, anstand

NiB. 3726, an der warte flen sich

umsehen, aufpassen JVig. 257, Tbist.

13706; garde, custodia, excubicB (die

w. wandeln die wache ablosen Je-

Boscn., entwlfen aller w. aller wache
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entblofzen id.) ; cautio, cautela Ottoc.

c. 295 ,• specula , statio , wachtturm,

ein in der hohe gestelltes wachthaus,

festung, mlat. garita, frz. guerite Fr.

II, 424a.

wARten {ahd. warten) prwter. w.irte 1)

schauen [wartet u| von den lineberg-

on schauet aufz den gitterfenstern

JFiLLiR. Iti^ö], er begunde warten

umbe fich ob er icman fsehe Lie-

derS. I, 291 , wart an die Teigen

buoben Osiv.^ld cod. moiw 719/. 536 ,•

2) gerichtet sein nach - (zwo porten

warten üf des raeres Hat Wig. 10759,

TRisTAy 9330) ,• 3) (^absolute) franz.

garder, excubare Doc. I, 243; 4) acht

haben, frz. attendre, lat. adlendere,

spän. aguardar , aufpassen IVigal.

509, wartet üf iwer fpil gebt nur auf

euer spil acht LieberS. II, 601. —
GPS. nach einem, etwas sehen, hin-

schauen auf-, regarder, ital. guar-

dare MS. I, 39; acht geben, erwar-

ten Parz. 245^"* ; abwarten, ordentlich

besorgen StrSp. c. 120,- GS. an ein-

en w. , an einem (?), z'einem w.

von im erwarten, verlangen, von im

etwas gewärtig sein Straszr. Stat.

III, 65, K<Ei\'. APP. p. 729, Par-

ziVAL 2818, 3T32!', 69728. _ pp.

{^GP.) auf einen schauen, acht haben,

auf in warten, in erwarten (^Kais. 4rf,

66c, AWÄLD. III, 190, Herb. 5219,

TSiOTS 264, 965) , im gewärtig sein,

vgl. Troj. f. 140, mit hülfe Lvdew.

VII, 20,- dienstbar sein (Pez), ge-

horchen JViG. 3443; einer banier w.

der fdne folgcnl09lO, den buochen w.

sich mit den buchern abgeben; warte

dir cave tibi. — imper. warte , warta

(MÄ. /, 1806) interj. bewunderuitg,

lob aufzdrückend 'sih nür^ Müll. III,

xxrui. — an w. ansehen Rother

2040 [ahd. anawarten niti, intentum

esse, anawertenterao innitente Doc.

I, 201, anawart intentus, attentus,

abawart surdus; biwarten evitare].

— wartaere stm. (warte swm.; vergl.

frz. g'orfon) speeulator ; der anwart-

schaft auf etwas hat Mos. boica VIII,

91 {Fr. II, 423c). — wartunge stf.

pretension {Hlts) ; anwartschaft S-

Sp. III, 84.

WARten {ahd. warten) sw. verderben,

verkeren [Notker ps. 64*,* wartfali

corruptio 25'].

WARte = spiL stn. spectaculum, schauspil

Ob. 1949.

WARt = HU0Te stf. posten Herb. 4106.

wARt:Hüs stn. custodiorium {Doc. I,

242) Parz. 180a.

WARt = KisEHt stm. apparitor Tschvdi 1,

231.

wARt;MAw stm. {pl. ;liute) der die wa-

che hat, Schildwächter {Wächter)

Alxd 2712, WiLH. II, 1056, 151a.

WARt = schARe stf. quaschiure, quetschung

{niderd. : Scr. brunsv. III, 506, 502).

WAnuMbe weshalb Trist. 201.

wARze swf. gewächs, bsd. ein aufzwüchs

der haut, des holzes etc., papilla Doc.

I, 243, emorroida, varix id., Verruca,

Werne, werze.

WARJZEicHen (wartz. Ob. 1949) stn.

merkmäl, symbolum, indicium JSicod.

36d, Frib. Trist. 1405, Ochs Basel

II, 417 ad 1373, Göbl. Gl. z. SSp.

II, 35, III, 9, 45, 49, Pictor. 485a,

Hlts 2031. vgl. Wortzeichen.

was prt. V. wefen, fin, erat.

WAS g-. waffes (wahs, wahfes) adj.

acer, acutus, efficax [atrox Doc. I,

243].

wAsciiAven swm. waschtopf (Tw/wceb).

wafcheller (bäfch.) stm. frz. bachelier,

mlat. baccalaureus [nach duFresxe

1) ein landgütbesitzer, 2) ein niderer

geistlicher, 3) ein krieger der wegen

armüt oder jügend noch kein fanlein

in den kämpf füren kann] Ottoc. c.

408.

WA sehen [ahd. wafgan; bei Kebo

wa:jkan ; vgl. wa:j^e] prt. wuofch la-

vare. abe w. diluere Doc. I, 202

[frz. gdcher 'befeuchten']. — wafche

stf.? schwemme [frz. gächis 'pfütze''].

wAse {ahd. wal'o) swm. bedeckung,

bekleidung, mlat. waso, frz. gazon,

die mit pflanzenwurzeln durchwach-

sene erddecke öder erdkrüme, sie be-
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stehe nun aufz dämm- öder aufz

mörerdc; nutzbarer, bsd. grasgrund,

als gegensatz voji sand, feld etc.

RchtB. V. 1346 tu. 13, Heim. p. 93,

der raenicTarwe wafe Divr. II, 156,

vgl. TsiST. 462 (Male seges Gl. Sia.

IV, 171)," rasen; platz wo der ab-

decker sein geschüft aufzubt, von ra-

sen erbautes schaffot [wafeniambet

stn. scharfrichteramt , warenmeiüer

Schinder Fr. //, 425, RJ. 112— 116],-

erdscholle (^das symbolische zeichen ei-

ner gerichtlichen übergäbe öder aufz-

antwortung) Mox. boica XI, 412 \ni-

derd. wäfe reiserbündel].

wafe für bafe (Filh. 1, 18, Herb. 2568.

WAsen prt. wafete sich mit gras, mit

pflanzen überzichn, herbascere St. II,

430 [Avafenböfch caspes, walchtig/ier-

bidus, Mafig gramine vestilus Pictob.].

wäfen für wären Ex. 1217 [so auch

Ha.iCHs; St. dial. 121,- w§fent /ur

Mären Reg. Chb. IV, 257, 273 Ge-
M£izv.]. — waser s. wa^er.

wÄs = gewiTere stn. s.v.a. Mägeswetere

Ob. 1955.

WAs:HOLen = DER stf. sumbucus Gl. A-
Bl. I, 350.

WASse adv. für wahfe, scharf, alacri-

tcr, alert. — stf. schneide, dolch, Sta-

chel Suji. 1. Mas 5 lieh adj. eifrig,

streng, was bliche {ahd. hvaslilio)

adv. efßcaciter (ät. II, 436).

wallen für Malifen 1) crescere Ems.
p. 37,* 2) schärfen.

WAste stf. und n. (^ahd. waßi) roman.

vaste, wüste [ahd. Maß^Malo steppe,

haide, savanne].

WAstel, wallil (gaflel) stn. gätcau {vgl.

wist), feineres bröd, liba GrHvod. s.

11, }ViLH. I, p. 62. vgl. St. II, 436.

WAsten prt. walle verwüsten , vastare

MS. I, 132 [vgl. Maftiü devastator

EccABD. Fr. or. II, 948; ital. gua-

stare 'verderben^].

WAT g. Mades n. (niderd.) vadum {Fr.

II, 413c).

wÄt g. wa;te /. gewand im ganzen so-

wöl als zur bekleidung verarbeitet,

also kleiderstojf sowöl als kleidung.

kleid, zeug, rüstgewand Nib. 9110,

MS. II, 97, /, 122, A7i?. 4037. waete

blö^ nackt Fbid. [dinc^wät toga Doc.

I, 207]. vgl. wapjen.

WATe (m'adc) swm. die wdde , der Un-

terschenkel.

WATe? stf. ein kleines fischgarn, zug-

netz mit einem sack öne spigel , tra-

gula Fr. II, 413c, vgl. Gb.jmji. III,

466 [M'ata isis Doc. I, 243].

wäle prt. v. waejen Troj. f. 154, Mjbt.

f. 216.

WAxen prt. Muot vüdere {vgl. vadum,

vadare), ital. guadare, spün. esqua-

zar, gehen, ferri überhaupt, nicht blöfz

im Wasser [vergl. wette vädimonium,

wuot etc.. der hore:gewat die köt-

läche Ans uxd Prothilias bei La-
comblet I, 21]. — wateere stm. per-

vasor MS. IL 9a.

WAxen prt. wate, watte vadere Herb.

8856, 1546.

w.Eten, waten {ahd. wätan, u. wätön

Physiol. 143a) praeter. M'äte, waete

{Gloube 2960) kleiden, bekleiden.

w-EtejXACH stn. bedeckende kleidung

Troj. f. 47.

wÄt=GADeiu stm. tüchläden.

M'At = HÜs stn., wät-kamere swf. klei-

derhalle, kleiderniderläge {Gloss. S-

Blas.).

wÄt = i.icH, wsetslich (waedel. Job. r.

Rixgesb.) adj. schongekleidet, von

schönem ansehn, schon, vollhell, sau-

berlich, hübsch, wölgestalt , stattlich;

rüstig, hurtig, schni-ll {Bihteb. f. 22) ,•

vortriifflich, gut, weidlich 6't. 7/, 442,*

was leicht geschehen, was man leicht

haben kann Bit. 7330, Laxz. 8317,

1192, MS. I, 153a,- was man gut und

gern tun kann Laxz. 6997 , Klage

li.50. — superl. Laxz. 1192. — Mift;

liehe, -en adv. villeicht, vermutlich,

beinah (lihte, nach) Biter. 7330,

Trist. 11329, Parz. 246'", Laxz.

2615, 8317 {Lachm. z. ISib. 34» , z.

Klage 1250).

WAt^MÄl s<n. bestes kleidungsstück eines

eigenmannes das nach seinem töde an

den herren übergeht {gewonlich ist es
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mit beßehoupt verbunden Ob. 1J)52),*

— eine zottichte leiiiwdt (/rsTH.653).

wÄt^MAN stm., wäUniangaere s(m. tüch-

händler Sia. II, 599.

wÄt = sAc g". fackes m. mantica, mantel-

sack, feileisen JVilh. III, f. 80 itiox.,

foc. V. 1419 {Fn. II, 413c).

WAT = scliAR stf. eine ärt von abgabe-

pflichtigem gut, ein kleines stück lan-

des öder fehles Tegertsseer urbar b.

Fbeyb. p. 246, MoN. boica IX, 532,

ein krautgarten JFstb. 653 [nach

Sia. IV, 195 ist villeicht wadi, mlat.

vadium , spater wetti , vadimonium,

pignus, arrhabo, fadus heran zu zie-

hen].

wÄt^scliAR? stf. rifs in der kleidung

GuDEN. V, 1003; kleiderzins, wat-

fpende (^duFreske). vgl. wartfchar.

wÄtisch.ERe stf. forfex Suni. 36.

Avatt Pf. Ch. 1725; wait, weit'^ isatis,

guastum. — watte s. waten.

wÄt ; WAR stf. bekleidung mit wät, oder

vilmer versehung mit kleidungsstük-

ken, ital. roba Gek. 76.

WAtiWURz stf. ircus? Svm. 22.

wÄt; ziERe adj. prächtig gekleidet Roth.

3583.

WAj (aAd. hva^) n. {vgl. wer) quid.

waj wirdet der was wird daraufz

Trist. 14705; nach der weise eines

Substantivs G. quid, quantum, was

für - MS. I, 126, II, 1016, Bo«.

1^^, 3^^, wa:j creatiure Itr. 27, \raif

liete was für eine stat Trist. 7627,

wa:j der luaere was für neuigkeiten

(vgl. wa:jer), wa^ min was avfz mir

Trist. 11594, wa:j fin was daraufz

Trist. 15627, vgl. Nibel. 341, 8455.

über den zuweilen folg. pliir. verbi s.

Gramm. IV, 195. — wa| nü? Herb.

7730. — waj acc. in was, wie Parz.

243^1, wozu Flore 41c. — uml)e wa$
weswegen IirEix s. 52. — wa| [mit

aufzgelassenem verbum] ob . . . wie wä-
re es, wie ist es wenn? quid si? wer

weifz ob nicht? ist es nicht möglich

dafs? DwT.III,8i, /r^iTH. 75^991,
119*, IfF. 6617, Greg. f. 135, IVig.

5266, Tbist. 6766, vgl. 8578 {ziiver-

sichtlich Nibel. 7580). — wa| dar

uiube quidni, xi [ir'jv, was tut das

MS. I, 35, JViG. 4972 [niderd. wät-

tän was denn weiter? Grimm. III, 180].

WA:j (öArf. hva^) adj. s.v.a. was, wahs,
acer, acutus, alacer [isl. hvatr].

WA| stm., wdije stf. und swm. dvft

Mar. 4, 47, Fdgr. I, 16026, fjrjj^„ 2
^*, I, 65, Barl. 482 1; geruch {Li-

tanei 1087), als sinn: gefiht, ge-

lioerde, wäj, gerüerde, gefinac W^-

Gast VII, 6 (1366 GOTH.), Altach.

pbed. 17'*.

WAj? (waj?) stm. Wasser? Herbort
16408.

wÄ^eiMARt g". -rdes m. mustela puto-

rius HiLDEGARVis ed. Reusz 65.

wÄjen (prt. wiej) ptc. wäjen duften

(w8e;jift LoBGEs. Mar. 11, 10); rie-

chen IV Gast VII, 2 (128a). vgl.

Gramm. II, 75.

wajer (wafer) für wa;j der {mit folg.

gen. pl., s. wa;j) : wafer grö;jer krefte

die ininne hat Titur. {vgl. aus waf-

er macht Gemeiker Reg. chr. I,

339).

WA^:je {Alxd. 556, 566; goth. vatö,

isl. vatn), waijer stn. vSwq, das wal-

lende [goth. hvathjan schäumen], er

tranc eines wa:j^ers {gen. partit.)

daj er yant Iir. s. 127. w. nemen
handwasser , vor und nach dem essen

[weil 'öne gabeln gespeist wurde] Tri-

stais 4093.

WAj;jer;ALp g. albes pl. elbe m. Was-

sergeist.

WAj|er = BLATere swm. bulla Doc. I, 243,

harnbläse, wasserkalb Tobler appekz.

SprSch. 440a.

wa5:{ereht adj. aquosus, wässricht Mein.
JSatvrl. f. 301a.

WA|^erjGADem stm. cisterne Gek. 92.

WAj:jer = HOLde swf. nymphe Albr. r.

Halberstat.

WAj:}er;KAi.p g. kalbes n. Wassersucht

Med..

WA^jeriKÜELe adj. Kvtr. 236.

WAjjer = LEiTe stf. aquceduct Gl. Sm.

II, 513.

WA?:jer:MAN stm. Schiffer Fb. Tb. 4080.



wajjermaere 618

WA^er : H^Re sXn. schiffererzdlung Kvtr.

1128^

WA|jer;]WÜEde adj. von langer sefärt

ermüdet.

WA:jjern sw. wässrig sein Med.. —
wa:j:jeraEre stm. aquarius (^als him-

melszeichen) TtriiSGEB.

WA:J5er;xiCHe8 (;nixe) swf. Wassergeist

(sirene). der vertanen wa:5:jernixen

MS. II, 200b.

WA5:5er:R-EHe adj., von einer krankheit

der pferde Sia. III, 74.

WA5:jer:RU\s stm. flufs, bach.

WA|:jer ; sAce ? stm. n.?: niderhalp des

magen get ein waj^erfäga in die

platerun Csy. 46.

WA:jjer;schEpFli stn. (^demin.) wasser-

kelle, löffel MoXE 232.

WA|:jer; SIECH adj. Iiydropicus.

WA|jer = sLAHtc swf. dämm Ob. 1951.

wAijjcr^sTAT g. ßades n. gestäde{Tiviy-

G£h).

WAijjer s STEIN stm. Pjbz. 137c.

WA|jer=STEi.ze swm. ein vogel: luscinius

MoiSE 94, lucilius Gl. ABl. I, 349.

WA:j:jer : sToup g. ßoubes m. spreng-

wasser MS. II, 157.

wA5:jer ' sTRÄ^e stsu^f. weg auf dem was-

ser NiB. 1527 ; flufsbette {Hlts).

WA|^er:sÜHtec = waj:jerfiech.

WAj^er^swAM stm. Überschwemmung Ob.

1952.

WAj|er:urTEiLe stn. das gottesürteil

(^ordäl^ durch kaltes wasser SjtSp. c.

129, 163, 210, 390.

WA^jer^TAR Karl 115a.

WA:j|er : VARt stf. schiffärt Fbib. Trist.

1572.

•wA^^er - VA| g. vajijes n. gefdfz zum
wasser (^Gl. moxs. 395).

WA:j:jer:Teine stf. sirene, merrainne

Troj. f. 198.

WA:j:jer ; VEste stf. mit wasser umgebne

festung Pabz. 163*, Tbist. 5538.

WAj^enwiNt g. windes m. fdrwind,

günstiger schifferwind Nib. 2123, au-

ster Meix. NatLebe f. 298b. vergl.

waUwint.

WA^ijerizouEeraere stm. hydromanticus

(Twiageh).

w± indecl. adj.: in was we Ton hung-

er Iir. s. 228, von jämer wart im

alfo we 149, im tete der hunger

alfo we 58, e| tete im an dem libe

we 103, die füeje täten im wirs

danne we AWäld. III, 225," in was

we nach - sie senten sich nach - Nib.

1280, KuTR. V. 1262. — aufzruf der

Verwunderung (we. wa^ wunne an

wiben lit MS. I, 316) u. des Schmer-

zes 'vce\ frz. guai: we ich vil tumb-

er MS. I, 76b; DPGS. fo we mir

dirre maere Nibel. 8905; APGS. o

we mich mines leides JSibel. 4062

{Gramwi. III, 292, IV, 763).

WK {goth. väiv) g. wewes n. m. (^vgl.

wewe) weh Trist. 19484 (pl. Uolb.

3292),* schmerz; krankheit (wetage),

insbesond. fallsucht St. II, 440 [ahd.

weswurt wehgeschick Hild.].

WEBbe, webe, weppe {ahd. weppi)

stn. garn zum weben; tela Svai. 50.

WEBel stn. einschlag, trama, subtemen

Doc. I, 244 [wcval Graff HI, 150].

WEBen prs. wibc prt. wap wirken, we-

ben (Doc. I, 243) Trist.; tröp.: die

wilc lieh diz übel wap; dar nach fö

manig harmfchar üf in fich wap
Jer. b. Fr. II, 426b. vgl. wiben.

WEberen (wab.) sw. sich lebhaft hin

und her bewegen, geschäftig sein

Steikh. p. 13 {Fr. II, 4266).

WEBer = Trnc g. tun}ies m. teitrina, tex-

torium T oc. v. 1482.

WEC {fV. wiGu) g. Weges m. weg,

via Irr. s. 145 (einen wec Ton tuten

Klage 698, einen guoten wec hin

eine gute strecke Irr s. 206, weihe

Wege auf welchen wegen Nib. 5729);

iter, reise IrrEiw s. 207, 223; üf den

wec riten auf einer reise begleiten

WiG. 10646 , einem finen wec Tert-

igen im sichern weg geben SirSp.

c. 143, under wegen auf der reise

Irr. s. 88, under wegen län zurück-

lassen 252, bildl. 161, ein dinc under

wegen län ungetan lassen 183; —
diu rede iß iij ir wege gar das wol-

len sie gär nicht Ijt. s. 87; von dem
Wege füeren bei seile bringen, aufhe-
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ben IViG. 5896, ze wege konien auf

den sichern weg kommen Trist. 14015.

— den wec, wec, einvcc fort, weg

i,wegk) UoLR. Trist. 240T, daj er

da mite hin wec quam En. 116.

alle wege auf jede weise Iw. s. 147,

überall, stdts, ie wege immer Trist.

444, 1199. aller wegcne ubicunque

DiuT. 1,7. abe wege bei seile, weg
Berht. 220. after wegen hinweg

NiB. 9162 [alle ableitungen mit ck:

wiggi platece, altwigki calles, daj

giwiggi bivium, ävvigki avium, de-

via, urwiggi invia Gl. Sn. IV, 47;

giwihlio compitorum Doc. I, 216].

WEcnaliTEB, wecholder [goth. driu

SfvÖQOv] stf. Wacholder, juniperus

Gl. Sn. I, 455, vgl. IV, 10.

WEche? ahd. wehha woche {Doc. I,

242 sabbatum).

WECH^EicH stf.ilex, koleiche, deren holz

sich nicht spalten läfst, nur zum bren-

nen verwendbar ist Sia. IV, 10.

WKCKe (ahd. weggi) stswm. hölzerner

oder eiserner keil um holz zu spal-

ten, oder steine von einem läger ab-

zulösen (cuneus Svm. 42) Reikh,

1542, St. II, 440; keilförmiges ge-

bäck (Ffl.),* keilförmiges stück an der

Meldung {vgl. gere) Troj. f. 27. —
wecken sw. keilförmig machen Sw.

IV, 20.

WECKcht adj. keilförmig, cuneatus Troj.

28c.

WECKcn prceter. wacte, wallte wecken

Trist., üf w. urab ein güUe wegen

einer schuld angehen IVstr. Btr, II,

157. — WECKer stm., WECKer;Hoir g.

houwes m. ein fechterhieb Falcktser

p. 213.

WECKer; lich adj. munter, lebhaft Fr.

Trist. 4570.

WE:])ARm stm. mensch der keinen schmerz

ertragen kann ; knicker Sia. I, 396,

IV, 2.

WEDel {ahd. wadal) stm. vagatio, be-

wegung, Unruhe (des krieges wedel

Ottoc. c, 540,' en wedele varn schwe-

ben und schwanken Mar. 29). vgl.

wadel.

WEDelen sw. etw. hin und her bewe-

gend die luft beivegen. — wedelaere

stm. fächermacher.

Wfdelich, wfdellich für waetlich Troj.

f. 33, MS. I, 189.

wedenie für wideme Gvdex. V, 1018.

WEDer, wider stm. vervex, widder Alxp.

4048, ISiTH. 453 J5e2V..

WEDer (wederer; sanskr. kataras,

goth. hvathar, ahd. hvedar) disjunc-

tiv-frdgendes pron. welcher von zwei-

en, uter, TtozBQog [eigtl. ein compa-

rativ Gramm. III, 621] Pf. Ch. f. 22,

Greg. f. 141, SjvSp. LehkR. f. 127,

pl. Straszb. Stat. in, 283. — in

negat.sätzen neuter K<ets. p. 54, der

wedere Berht. 265. — für ietweder

Klage 2533.

WEDere, weder {vgl. tcotsqov, utrum^

Pronominaladverb, d. i. der neutrale

accus, des pron, der als disjunc-

tive frägeparlikel gebraucht wird, so-

wol in der directen frage, in der die

nhd. spräche keine partikel gebraucht,

als in der indtrecten, in der jetzt *o6'

gesetzt wird: weder hat iu diz leb-

en gcburt od Unheil gegeben? hr.

s. 232, Walth. 12025,- weder wider

mich fin muot waere übel ode guot,

desn wiße ich niht die warheit Iw.

s. 27, WiGAL. 1208,- — ejne hülfe

niemens lift daj er viiere durch in

weder her ode hin welches von bei-

den es sei, her oder hin Irr. s. 287.

WEDer... noch 'nee . .. nee'; da| er füi

weder riten noch geben Iir. s. 109,

weder fine fprach noch enneic 90,

weder gehörte noch enfprach 57;

weder crne fprach noch ich 27, fö-

ne hct er [sc. weder] kejijel noch

fmalz weder pfeffer noch lalz 126;

daj er fö fchoens nie niht gefach

weder da vor noch fit 51. im wart

n e weder wol noch we IValth.. vgl.

enweder.

WEDer: SIT adv. {acc.) auf einer von

beiden seilen Herb. 5101.

wedertam (widertan) capillus veneris,

juncfrouwenhär, eine pflanze Svn.

155.
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WEDert:HALp adv, (^acc. suöst.) in utram

partem.

WEne-vrisde swf. hedera Voc. v. 1482

(niderd. ccmvolvulus sepium).

WEFel, wevel stm. trama, subtemen, ein-

schlug , eintrug, aniveppe, die quer-

fdden die vermittelst der schiefzspüle

in den zettel, das auf dem stüle aufz-

gespannte eingewirkt werden Susi. 50,

16," s.v.a. wickel; favi et cellcB api-

um, prista in alveario Moys 235 (ugi.

Fb. II, 426c).

WEFclsGAan stn. substamen, subtegmen

Foc. V. 14S2.

WKFfe (afid. weffa, waffa, Mefi:}) stf.

vespa, mlat. guespa, frz. guepe, wespe

(scÄu»s. wechfi) T oc. v. 1482, Fb.

11, 444a. — weffen=neß stn. caleptra

Doc. I, 242.

WEce; BREIT st. polygonum Foc. u. 1481.

WEGe:H£Rte stf. herzspon, lingua pas-

serina Voc. v. 1482.

WEce^LAcen infin. insidiari Vocab. v.

1432 /. 85.

wEcelen sw. auspicari Voc. v. 1482.

WEcelin stn. demin. von wagen; kleiner

bar am himmel Bebht.; demin. von

wage cunabulum f oc. Melberi.

WEGe:LÖs adj. von der sträfze abgeirrt,

irre, schwankend Gbeg. f. 152.

WEGCiLÖse stf., wegelöien stn. {infin.')

erlaubnifs in ein andres gebiet zu zie-

hen ; drt gebur, bei veräufzerung öder

verlassung eines gUts an den zins-

oder lehnsherrn zu entrichten, laude-

mium (lehnwär, erschatz, lehngeld,

anleit , ergötzung Ob. 1961) Augsb.

StB. p. 20.

WEGCiLtOGe stf. cichörie (heliotropium

ToBLRR jppEXZ. SpbSch. 4426).

WEce = MAN stm. reisender LaiesReg.

16a; kirchenböte JVstr. 654, cedituus

Sil. IV, 46.

WEGe = MÜEde adj. müde von der reise

MS. II, 2286. diu vil wegemüediu

not Irr. s. 20T.

WEGcn prs. wige prt. wac 1) sich be-

wegen, sich hinneigen, sich neigen,

wenden JVigal. 6485, Trist. 10067,

üf - , an - Jbbosch. b. Fb. II, 4156,

620 wegen

sinken, dringen , treffen Nibel. 8946,

TRisTjy 6588, 6930; wigen, ein ge-

wicht haben (geliche w. gleiches ge-

wicht haben, gleich, eben so gut sein

fViG. 9304); gelten, geschätzt wer-

den für (ze X?.), DP. eindruck auf

einen machen: fin einer flac valle

wider in zweien wac lag schnell als

gegengewicht in der andern wägschäle

In Eix s. 199, vil fere im wac diu

rmächeit gar ser ärgerte in die ver-

ächtliche behandlung Boy. 5b^^, der

fJac der wac im alf ein wint den

schlag achtete er nicht mer als wenn

in der wind angeweht hätte BoN. 62

5*, der in da nähe wac ze herzen

qui afficiebat eos fortiter Troj. f. 241,

vergl. MS. I, 8, 152; — mit einem

das gewicht bezeichnenden accus.:

e:jn wac ir erriu ritterfchaft engeg-

en dirre niht ein flrö Iir. s. 265; —
helfen {DP. JSith. 17^, HEiNB.roKEit

Ti/BLix 4Tc, GS. Biter. 3895, AS.

4581, für AS. gegen etwas Ottoc. 77c,

vgl. ScH. s. 841a, JVGBium z. Gb-

RüOD. s. 9) ,
gelingen Ottoc. c. 40.

es wechselt in diser bedeutung mit

wegen wegete. — einem ringe,

kleine w. kleines gewicht haben, nichts

gelten Wig. 8598, MS. I, 60, Tboj.

f. 46, — w. vür AS. (vür w. AS.)

prwponderare, ein grofzeres gewicht

haben, es uberwigen IVigalois 6459,

Tboj. f. 176. wider wegen (w,

wider DA.) das gegengewicht halten.

— 2) schwingen ]Sib. 8985; foltern Fb.

II, 415a ; uberh. mittels hebelkraft be-

handeln (2.6. einem das messer aufz

der hand w., die diebe haben die tür

üf gewogen, der rigel ist >ij gewog-

en) ; insbsd. das gewicht mittels einer

wäge bestimmen, wagen {auf der wä-

ge des gerichts Lolr. Trist. 3726,

und danach verurteilen) ; schätzen ;

bedenken, trutinare, erwägen, pensa-

re, penser Doc. I, 243; hohe w.

magni facere, hoch halten, preisen

Ey. 10487, Aibel. 2760, MS. I, 42,

43, Babl. 22*0; kleine, ringe w.

gering achten Bablaaji 72^' [luzil



621 wehen

WHgun parci pendebant Doc. I, 242],

peliche w. D. gleich achten Bjhl.

217"' ; DP. züwägen, erteilen Nib.

7928, B.iRL.'60\ TRtST. 5999; bezd-

len Trist. 6318; avfzteilen, geben

Trist. ^872; abladen Georg 1827 [l.

fouin]. — rieh w. sich senken Troj.

12848, sich heben Trist. 9022, MS.

/, 43ft,- üf A. sich auf etwas bestre-

ben Troj. 12808, 17991, 24632 {so

fin dinc üf ere w. ; fich üf jämer

w.). — wider w. avfwtgen Wia.

10384, NiB. 7716. — impers. da?

wigt (ahtet) mich ringe, höhe es

wirkt so auf mich dafs ich es gering,

hoch schätze Nib. 8963, Uolr. Trist.

1970 [eben so da:j koilet mich zehen

raarc macht dafs ich zehn mark auf-

wende] GRAmmAT. IV, 238. — ptc.

wegende gewogen Ob. 1959. — ptc.

gewegen gewögen, geneigt Kais. 33a,

34c, 83d.- ein fürlle ü| g. Rab. 714,

Lachm. z. Nib. s. 276 [erwegen voll-

wichtig, erprobt Ernst 1292, 1810,

libes und muotes erw. Kolocz. 277,

helde bewegen Rab. 191, mit be-

wegem muote 477]. — wegunge stf.

patrocinium Sum. 14.

WEcen (aÄd. wegön) prt. wegete in-

tercedere Doc. 1, 243, D. helfen Lob-

GES. Mar. 14, Diut. II, 300, Kais.

Id, Ibb, 31c, 365, 39c, 64a, 66c, 996,

Mab. 227. DPGS. einem wogegen

helfen Roth. 2352, GrRvod. s. 9,

Geobg 48a j eben so DP. für AS.

Ottoc. 176, Biter. 12745. es wird

in diser bedeutung auch stark conju-

giert. vergl. Lachm. zu den Nibel.

21561.

wEcen prt. wegete einen weg, eine

strafze machen (^Tristan 2562) oder

in bessere Ordnung bringen Pictob.

481,' den weg betreten, in gehn, dar-

auf sein Tristan 40; auf den weg
bringen 800.

WEcen igoth. vagjan) prceter. wegete,

wegte bewegen (^aytiv, agere), schwin-

gen Nibel. 1868, schütteln MS. II,

229, die hende RA. 139. dort hoere

ich die vloiten w. MS. II, 61. DP.

im eine ere anttin, fast s.v.a. nigen

Pf. Ch. 4372, 4428, 4419. — ^intrs.^

zittern, bidemen, tremere Vocab. v.

1482. — wegunge stf. bewegung

Berht. 98.

WEcenen (u. wagen) sjr. ; üf w. auf

wägen laden Nib. (?).

WKGe:Nist stf. viaticum Doc. I, 243.

WEGenfe, wegenlfen, Avegifen pflüg-

schdr, vomer. s. wagenfe.

WEoe-REise stf. reise, gang Fbib. Th.

1446.

WEceiRicH stm. plantago.

wEcesschEiDe (jfcheidel) stf. Scheide-

weg, ort wo zwei odermer wege aufz-

einander laufen, sich kreuzen, compi-

tum AuGSB. StB. Walch p. 119,

MoiiE 232 (^Mythol. 607).

WEce^stAc g. fiages m. territorium

{Ob. 1961).

WEceisoBge swf. bekümmernifs über die

reise.

WEGe = spise stf. viaticum (Tn'/zvGEB).

wEGe : TRETe stf. Wegtritt , eine pflanze

(nanoglossa ? Mone 240).

WEGejTARt stf. reise.

WEGe = TERtec g. -iges adj. auf der rei-

se, der pilgerfdrt begriffen, viator

CoNB., üjlandefch Hlts 2047.

WEGe:WARt stf. eine pflanzendrt, weg-

wart {plantago; cichorie Tobleb ap-

PENZ. SpbSch. 4426).

WEGe:wARten stn. (J.nfin.') to Xoxäv,

insidiari Voc. v. 1432 /. 85.

WEGe;WEiDe stf. reise, gang Tbistax

8102.

WEGCiWiNde stf. vinca, convolvulus, cor-

rigibula, eine pflanze Voc. v. 1482.

WEGe^wise adj. viaticus Suia. 19.

WEGge s. V. a. wecke Tboj, f. 27.

wegget s.v.a. weckeht ib..

w£he adj. {vgl. we, wewe) weh Herb.

2101.

WEHel:DORn stm. haindorn, vgl. wech:

eich {Sai. IV, 10).

WEHen? prs. wihe prt. wach wähen

facere [ahd. ubarwehan exsuperare,

überwinden ; wehadinc gerichtlicher

Zweikampf Leg. bajuuar.].

WEhen sw. weh tun Med,.
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WKHfe, wehfede (aAd. wahfi) stf. schär-

fe (^acies, acumen).

WEHfede stf. crementum Sui. 5.

wKHl'el (aAd. wehfal und wihhifal)

stm. regelmdfzige ker, kreis; commu-

tatio, vices Iir. s. 168 (w. nemen s.

V. a. fcliaden neraen) ; Verschiedenheit

Tristax 9677,* Umtausch, tauschhan-

del, commercium Svm. b; persona vel

res vicaria vel (equivalens; cambium

[wehfol vicarium Doc. 1, 243; vgl.

göth. vikü ker, reihe, ahd. wecha
wo che].

wEHreI:BAnc stf. trapczo Moke 237.

WEHfel j LicH adj, abwechselnd Flore

52, per vices, mutabilis, varius (i3^B-

i.jjM 2621).

wEnfel^MSRe stn. wechselgesprdch, Un-

terhaltung hv. s. 224, 269.

WEHfeln (^ahd. wehfalön u. wihhifalön)

8W. umkeren; umtauschen, mutare M-
S. II, 180, GS. In. s. 116, JS. 264.

— wehfelaere stm. der handelsmann

der wäre gegen wäre oder geld um-

setzt lir. s. 263 [wehfilunga com-

mercia Doc. I, 243].

wEHfel: pfofe sw.: wehfelpfofen tragen

ein betrüger sein Parz..

WEHrel = REDe stf. Unterhaltung, dialög

MS. II, 258 (welTelrede JVilb. I, 83).

WEHfel^sAGe stf. Unterredung TGehvg-
DE 351.

wEHfel = siTe stm. Unbeständigkeit MS.
II, 258.

WEHfel = sLAC g. flages m. schlag den

einer um den andern fürt: da ergieng

wehfeiriege genuoc Zw. s. 47.

WEHfen (^ahd. Avahfian) praster. wahfte

incerare [davon nhd. wichfen]. —
schärfen.

WEHfin, wehfen adj. cereus.

w E I B e l stm. gerichtsdiener , apparitor,

pedell AvGSB. StR. 28,- sergeant Sm.

IV, 6.

WEiseln sw. sich hin und her bewegen

Fr. II, 426&.

WEIBel = RUOTe SU)/. NlTH. 16^.

MTEisen sw. 1) hin und her schwanken,

flattern, sich drehen Fdgr. I, 138^,

33820, KüTR. V. 5493, erschrecken.

bidemen [weipönter fluxus Doc. I,

243], expavescere Voc. v. 1482; 2)

wehen , hin und her bewegen [goth.

biväibjan cingere].

W£iBe:zEGeIen sw. mit dem schwänze

wedeln Frib. Tb. 4573.

weich prt. v. wichen Herb. 1516.

WEICH (/F. wicHu) adj. mollis, un-

hart, nachgibig [Iide;weich geschmei-

dig, gelenkig] ; weichlich MS. II, 29 ;

debilis, infirmus, schwach (an ere

die weichen MS. II, 205b). weiche

liute verbrecherische Ob. 1966. weich

am fwerte fin es nicht fest halten

können Falckser p. 174 [vergl. gi-

weihhi curva Doc. I, 243].

AVEicne (aAd. weich!) stf. mollitudo,

imbecillitas Doc. I, 243; (^niderd.^

charpie, linamentum Chytr. col. 352.

— swf. lumbus, weiche am menschli-

chen rümpfe.

WEicHEiT stf. Herb. 17677.

WBicnen (^ahd. weihhan) sw. 1) molle-

scere, weich werden Mar, 118 [be-

weichet erweicht Herb. 9772]; 2)

weich machen MS. II, 205.

wEicnen sw. (^vgl. wichen) flectere, fa-

cere ut cedat Hebb. 6137, (ein ros)

zäm machen Alxd. 369 \_frz. s^ava-

chir 'erschlaffen^].

WEioe stf. l) mansio, statte wo man
rastet und weidet [teor:weida lu-

strum, vogil = weida aviarium Sai. IF,

27, weidopurgi urbes tahemaculorum

Gl. aoxs. p. 320] , ort wo ein tier

sein futter sucht Wig. 4762, allitt.

wunne und weide (^Mab. p. 32, vgl.

167, Trist. 16759); futter, speise

Boy. [daj geweide pabulum, genos-

sene speise Divt. III, 46, intestina

III, 148 sec. XU, ingeweide farci-

men Gl. Sa. IV, 29; vgl. weide bu-

tcca VocAB. v. 1429 d. i. frz. boyau,

ital. budello?; ahd. bachweida back-

schüssel] ; 2) das aufzgehen auf den

fang von wild, vögeln , fischen ; jagd

Tbistax 14381; 3) aufzfärt , reise

uberh.; gang, färt, strecke Gotfr.

ML. II, 55, Tristax 6703, 11003;

mal: ander weide wjderum, dri weide
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dreimal Cod. pjzat. 361 /. 87, drite

w. zum dritten mal Freyb. Samthlg

I, 293.

w£iDe:GAnc g. -ngcs m. ort w6 das

vih weidet, vihweide; recht irgendwo

das vih weiden zu lassen Pict. 487,"

jagdgang Parz. 29a.

wEine : gesELle swm. jagdgefarte Tbist..

WEiDCiHÜs stn. Parz. 49c.

WEiDe^L^Hen stn. jagdlehen Sia. IV,

27. weid' lehner stm. der für den

jagenden herrn wildbret suchen, der

falken pflegen mufs etc..

WEiDCiiiicH, M'eidenl., weiden=haft adj.

jägermdfzig, jagdgerecht, waidlich,

stattlich, wacker, rüstig, hurtig, mun-

ter Nie. 3841, Schachsp. f. 5.

WEiDe:iH.41 stn. das beste stück vih das

nach dem töde des eigenmannes an
\

den herrn übergeht (^IVehxeb^.

WEiDe^MAN g. niannes m. (pL =liute)

indagator, venator, jdger {insbsd. ein

verpflichteter jdger, der seine waid-

mannschaft nur nach gewissen Vor-

schriften treiben durfte^ Ey. 4533.

W£iDe:ME||er stn. venabulum.

weiden für weitia Alxd. 158.

WEiDen {ahd. weidön und weidinön

Phvs. 1446) prt. weidete 1) pasci,

sich weiden Trist. 17829 [weidin-

ünnes pastionis, fiiotifales; fona

weidonenten vel afterzuhtigen post

fcetantes Doc. I, 243]; 2) gehen,

schreiten Trist. 11004; 3) jagen Gl.

MONs. [ital. guadagnare 'gewinnen,

erwerben^] ; — aufzweiden, exenterare

Ob. 1969. — weidenaere stm. pabu-

lator Voc. v. 1482,* waidmann, jdger

TbistJTS 14380. — weiden :heit stf.

was zur jdgerei gehört Fbeyb. Sjunm-

LUNG I, 176.

WEiDe:8AC g. fackes m. Jagdtasche.

vgl. wätfac.

WEiDe:8PiE:j stm. jagdspicfz , venabu-

lum Suai. 20.

WEiDe:TAc g. tagcs «i. Jagd Pabziv.

491^
WEien, weejen prt. wate spirare, wehen

JViGAL. 6866 {Doc. I, 242); windig

sein St. II, 442.,

WEien (weigen; aftd. weigan, weiön)

prt. weiele wiehern, hinnire Alxd.

328, Stricker (Svai. 9, ät. //, 442).

WEiFe swf. pZ. markzeichen von grund-

stücken MoK. boica XXIII, 421 ad

1437. weifen sw. gränzmarken fest-

stellen [vgl. guifa Leg. baj. u. long. ;

RA. 941, Gram!». II, 13, /, 859].

WBiFB stf. alabrum Cokb., haspel, ein

stecken oben und unten mit qucrhöl-

zern, worauf man garn von der Spin-

del abwindet. weif:hafpel vertibulum

Voc. V. 1482.

WEiFen SW. entfalten {eine fäne') Mab.

6; ivedeln; haspeln, abe w. mit der

weife abhaspeln.

WEiGec {ahd. -ic) g. -iges adj. vacil-

lans, tremulus Rvod. JVChbok..

WEicen {ahd. weigön) prt. weigete

sich {wackelnd) bewegen Troj. f. 29i.

WEicen {ahd. weigan, JV. wicu) prt.

weigte (weicte) zum wackeln und

fallen bringen, sinken machen, fällen

Tboj. f. 41, 70; afficere, affligere,

vexare {Gl. lips.) MS. II, 2406. ane
w. anfechten {oppugnare Obbbl. 56),

reizen, eine begirde erwecken (weig-

eln Dasypod.; Wstb. 18).

weigen für weien, hinnire Svm. 9.

WEioeriiiicH adj. superbus, stattlich,

zierlich, weigerlichen adv. stolz Nib.

476, 1822 [ahd. weigar temerarius,

weigari fastus, fastidium, abusio Doc.

I, 243].

WEioern {ahd. weigarön) sw. AS.,

GS. nicht annemen, nicht leisten, re-

nuere, verschmdhen Divt. III, 95,

Reixh. 1514; DPGS. verweigern Ni-

BEL. 401*. (fich) w. an oder üf ein-

en nach einem urteil dem man sich

unterwerfen soll an einen als hohem
richter appellieren Mon. boica V, 259,

XII, 179 [ahd. arweigaren insole-

scere].

weile, Weiler velum {Fb.).

weilen sw. velare JVilh. I, 137 {Voc
V. 1482).

WEiiv=B^R:LicH adj. kldgUch SiH. /F, 83.

WEiPide für weinende ptc. [beweit be-

weint? Hebb. 9830].
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WEixe stf. das weinen Trist. 11507.

WEivec für weiiec Barl. 58'*.

WEiNec=LicH, weinelich, weinlicli, wein-

eniich, weinenclich adj. weinend, fle-

tui deditus, wehmütig , betrübt: mit

weinlichen ougen Barl. 381^, mit

M'einlichem muote 184i^, weinen-

licher dön lautes weinen, weinen-

licheij hifchen schluchzen IVilh. 252
2 7 (Ob. 1973).

WEixen (aÄrf. weinön, g-dtA. qväinon)

prt. weinde (weinete) 1) lugere.

plangere, weinen; 2) A. beweinen

TRisTjy 1157, 1727, Herb. 16281,

Alxd. 3356, Grabim. IV, 612 [fich

weinön 34]. — ptc. weinende, weinde

(jadv. im weinen JSirel. 3469). der

weinende riiof Kvtr. 895^, weinend-

ej klagen Reixh. 352. — daj wein-

en Irr. s. 168 [ahd. weinöd fletus,

ploratus, ululatus Exod. 177a, Doc.

I, 243].

WEiivßel ducetum Svji. 42.

WEIS, wEise adj. pusillus, orphanus, G.

entblofzt, beraubt, orbus (kröne weife

der konigswürde beraubt Gl. ad Pa.).

— weife swm. (weifelin stn. demin.

Sw. IV, 172) die waise, orphanus

Trist. 1818; ein edelstein in der kai-

serkrone und figürlich dise selbst M-
S. I, loa, 102b (Jr^LTH. 915, 16 10),

DMüs. II, 246,* (im meistergesang)

ein blöfzer, nicht gebundener d.h. ge-

reimter vers in einer reimstrophe JVa-

GBTiSBIL NORIIUR. 522, SaSHULUXG F.

ALTD. LIT. 177. —weifin stf. pusilla,

orphana Cod. moy. 641 fol. 158.

WEisen stm. gurgel, gula (weifunt ar-

tericB Sü3i. 47) Gramm. /, 416 [äweifo

abgekelter, erschlagener? JSotk.62^'^].

weit für weiget. [weit? stn. pl. weiter

angelhdken? oder eine ärt fischnetz?,

weiter stm. eine ärt fischer Siu. IV,

200.]

WEIT stm. guastum [glastum Plin. N-
H. XXII, 1], ital. guado, frz. guete,

färbewaid, sandix Stiji. 16. — weit

adj. lividus. — weiten sw. mit waid

(blau) färben, weitaere stm. blaufär-

ber Rbgeasb. tvcbferobds. v. 1259.

WEiT = HuoBe/. mit waid bestelltes land

Or. 1979.

WEiTin adj. waidfarben, luftfarben

(luftin), aercus, hyacinthinus {Doc.

I, 243), glaucus, bläulich [weitina;}

cceruleum Gl. bhab.] JVig,, persicus

SuM. 50. gel grüene weitin daj fol

diu nitvarwe fin Frid., vgl. Troj. f.

202.

AVEIT ; pfellel stm. sandicinum, persicum.

WEIT : TAR g. Tarwes adj. bläulich M-
S. I, 202 (weicvar).

WEiT:VARwe swf. soudix.

weij prs. v. wijjen.

WEi:je {ahd. hvei^i) stm. waizen Hebb.

15710 {Sai. IV, 172, 204).

WEi;jel stm. charpie
,
plagella [weifel

Torler appexz. SprSch. 440a,* hefs

weijel, wei^ebwa^^er, wei^ebfalbe

Ssi. IV, 173]. vgl. meljel.

WEifen? prt. weihte überweisen, bewei-

sen [Otfr.]. vgl. verwijen.

WEi:j = GOT beteuernde interjection, voll-

stündig da:j got wol wei:j ; der rede

entweder vorgesetzt (w. ich lä|e min-

en zorn Iir. s. 83) oder eingeschaltet

(da^ lie$ ich w. äne haj 22).

WEt für welch MS. II, 198, wel zit

Boiy. 86*''. weler, welre , weller

für welher Sm. IV, 55, weles für

Weihes K<Ey. p. 1, Bok. 74*^ (Sm.

IV, 61, ToBL. APP. SpbSch. 444a).

WEL g. welles adj. gewölbt, rund Nib.

1811, Flobb 52a.

WEt {ahd. well) stf. optio ( Doc. I, 243).

welaere s. wein.

WELbe stn. gewölbe, loube {niderd.') Fr.

II, 456a [welbi vertigo, felga Gl.

Sm. IV, 61,* giwelbi celatura Doc.

I, 216].

WELben (welwen) prt. weihte wöl-

ben Trist. 16948; invertere, das un-

terste oben auf keren oder wälzen

St. II, 444. für w. prcetendere, ob-

tendere Pict..

WELc {ahd. welch) g-. -Ikes adj. te-

pefactus, marcidus, madidus, flaccidus

{DivT. I, 260).

WELch {d.i. weUich, ahd. hveoslih;

hveo, hviu ist instrument. v. hvaj)
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g. Weihes fragendes (nickt relatives^

pron. welch; bald one bald mit Sub-

stantiv : fehen welch vall«n wserc

was fallen sei Iweik s. 102; welch

guot wip wasre von den fiten 287;

weihe niiner mäge ISia. 6010.

WELdec g. -iges adj..gewaltig, mäch-

tig JFallr. 85.

weidin, walledin: välandinne? IVolf-

DiET. 514, 735.

WELe (aftd. wela) = wol Roth. 872.

w B t f [ahd. hvelf ; unverwant mit wolf]

g. welfes {und weifen) stn. (Thoj.

/. 40) und m. das junge eines hun-

des, Wolfes, lowen, baren etc., catu-

lus MS. II, 176 (des lewen w. Witsdu.

Pa., DivT. III, 23; welpf Troj. f.

162; vgl. Fa. II, 437c). — weifen

prt. walfte junge werfen Sm. IV, 66.

WELf;LEwe swm. junger Lowe Psalt.

ABGENT. 16, 17.

WEi.ge:Hoi.z (vgl. walgen) stn. walze,

volvulus, mange Voc. v. 1482.

WEtgen (welgeln, walgen) prt. walgte

volvere, wälzen, rollen Physiol. 1496

(Fb. II, 438ac).

WELher, welhiu, welhe:j (ÄitEzv. afp. p.

7074, MS. I, 67) das flectierte welch.

WELhin stf. Itala. vgl. walch.

WELhifch (ahd. walahifc) adj. wälsch,

gallicus, italienisch MS. II, 220,

AvGSB. StB. 21 Freyb..

wÄ = LicH adj. allzu empfindlich gegen
schmerz, jämmerlich Mab. 193.

WEtine? stf. Sturmglocke Wallb. 85.

WELken (ahd. walachen, welchön) sw.

lau, matt werden, welken [ahd. wali
tepor, walo tepide]. vgl. fwelken.

WELker stm. walker, fullo.

WELle swf. jede bogenförmige gestal-

tung des festen und flüssigen [ahd.

da} giwel häufen öder convolüt jeder

ärt]: mordale Cowr., parda Nicol.;

cylinder ; reisbündel Stbaszb. StR.
II, 147; gewölbtes baumgeläube MS.
i,20; wölbige Wasserwege [ahd. well-

öd gewoge; da? giwel g. giwelles,

daj gewille procella Dwt. II, 165].

WELle: BLECH stn. cyUndrus Sunt. 4.

WELlec (ahd. -ic) g-. -iges, wellecdich

(MÜLi. III, xLiii') adj. wallend, fer-

vidus, siedend Barl. 238^5.

welIc^holz stn. reisigbüschel
, fascillus

Voc. V. 1419.

WELlen prs. wille prt. wal, wullen

1) wölben, conves, rund machen Tboj.

f. 121 (MS. II, 227a); drehen, wäl-

zen: die fcult üf einen w. die schuld

auf einen schieben Gen. 52, 54, ein-

en die fchult ane wellen ib. 52 (vgl.

waln). 2) verunreinigen, besudeln,

beflecken, profanieren Fr. II, 448c

[vgl. unbewollen; piwollidun conta-

giis, piwellan temerare Doc. I, 229].

— ptc. üf gewollen empor gestreckt,

schlank Trist. 10898.

WELlen (goth. valvjan) sw. 1) bogen-

förmig aufschlagen, volvere, fluctuare

[ahd. anawellan anwogen, trübe ma-
chen, arwellen /ort^uten]. 2) wallen

machen, kochen machen, sieden ; 3) s.

V. a. wallen Rvpr. RchtB.. — 4) sich

aufhalten, wonen? MS. I, 85a.

wellen für M'elen walen appenz. Reim-

CHB. 100 (SCH.).

WELlen prs. wil [du wil, dann wilt]

wellen prt. wolde iXie^ai, velle: 1)

mit dem beisatz eines verbums im in-

fin., der aber öfter nur zu suppUren

ist: wil er her sc. komen Iir. $.292;

eines her wellen Pabz. 810^8^ ^ä
weit ir mich hin wohin bringt ir mich

Tbist. 2325 ; waj weit ir min was

wollt ir mit mir seil, machen JVolf-

diet. 1889; 2) mit der conjunction

da? : wa| weit ir da;? er tue was

sollte er nun wol tun Iir. s. 127. got

welle, enwelle 153, 170, wolde got

Gbamm. IV, 81, ob got wil Iw. s. 75;

alf er wolde nach seinem wünsche,

auf seinen befchl Wig. 1040. — be-

haupten, aufzsägen: zwiu weit ir

warum , meint ir Uolb. Tb. 425 , fi

wellent man sägt Wig. 75, fi wold-

en gar ficher fin sie glaubten sie

könnten ganz sicher sein Bon. 23^*,

fi wolten daj gewis hän sie hielten

es für aufzgemacht Wig. 1987, Iir.

s. 55. — oft als verstärkendes hülfs-

wort ('woV), bsd. zu gclouben, waen-

_
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en , wiijjen Nibel. 5105, 56T9, 7146,

8278, oder der Ungewissen snkunft

(^wol, etwa'') NiB. 5185 (Gbjmm. //',

181). — üßer ist den infinitiven hab-

en, fin ein ptc. beigefugt : iclin -wolt-

e? hän geliten e LrEiy s. 293, er

wolte wser cj mi gefchehen 85, öf-

ter steht das ptcjyrt. allein : vraif vrolt

ich rvrerts iimb dich gegurt wozu

dich mit einem Schwerte gürten Wilh.
67>o.

VELlent [vgl. -»el/ur welch] pron.part.

quorsiim LiederS. I, 386, Ottoc. c.

381 (Sw. ir, 5, 62).

WEiler sim. walleere, waller
,

pilger

On. 1980.

WEtlirch adj. wälsch. vgl. walch.

WEin (ahd. weljan, wellan prt. wel-

ita, goth. valjan) jnt. weite walen

MS. I. 116 [üi derwelen aufzerwd-

len']. — welaere stm. elector MS. II,

1316.

WKLre für welher (s. welch) JVjlth.,

h<EX. p. 53.

WELiRECKe swm. entw. aufzerwdlter

held (v. wal, ahd. weli optio) , oder

hampfheld {v. wal Schlachtfeld, stra-

ges) oder ein von der ivälkure zum

schlachttode erkorner Rjb. 536 (Myth.

475).

WELfch, wälfch, welhifch adj. italie-

nisch, franzosisch; in allen weifchen

und in tiutfchen riehen in der gan-

zen weit MS. I, 194. da? welfche

lant Frankreich Kcen. p. 230 (St.

//, 431). diu welfche (aAd. wal-

efca) lingua romana. — welfch für

weltifch, werldifch weltlich K(ex. p.

110.

WELt für werlt monde, turba, menschen

Otto dimmertkg. p. 225; im gegens.

des geistl. lebens Bihteb. f. 29. —
weltslich adj. mundanus, irdisch,

nicht geistig [Flobe 53a ist villeicht

waetliche, 8c weetlich zu lesen], welt-

licheit stf. temporalitas , dominium

seculare Ob. 1982.

WELtsre («. walten) stm. procurator

K(BK. p. 360.

WELteiwAufe (waltenw.) si/ittj. quod

in collo bovis jacet Svit. 3.

WELtigen SU'. APGS. im gewalt über

etwas, den besitz desselben verschaf-

fen Fb. II, 4206.

M'ELt;ZAGe swm. erzfeigling.

WELwe (welbe) stf. gewölbe, fornir,

concamcratio.

WELwen prt. walte wölben, convex ma-
chen MS. II, 62b. vgl. weihen.

WELzen (goth. valljan) prt. walzte «jii-

drehen, volverc ; vellere.

WELze; STEIN stm. antes Gl. ABlätt.

I, 352.

WEMoel, wempel stn. demin. v. wambe,

Uterus, Unterleib, schämteile MS. II,

80 [niilich:wenibel euter Cokb. rovi

Megexbebg].

WEMUien? (ohf/. biwemman prmtir.

wamta) maculare, contaminare.

wen für wellen, wollen MS. I, 24. —
wen für man Box.. — wen/ur wene,

wane , wan.

wÄxc Verstärkung der interjectiön '6

Jammer V ach wenc! Pabzu. 104^^',

IViLH. 16'*, nü wenc min kint!

Gex. 91, hoy weng Jacob! Gen. 88,

ja wenc got der guote! Gew. 100.

WKNde nidcrd. bis SSp. II, 54.

WEN de stf. Wendung, abwendung, än-

derung, hinderung, abwer. ein d.

wende tuon es abwenden Häzlebis

I, 99*'. daj ilt äne wende s.v.a.

unwendec, unvermeidlich, unabwend-

bar MS. II, 222, unläugbär Wwa-
Lois 2392.

WExde stf. synonym mit ende JVacksbti.

IVessobb. s. 56, Bbem. WB. I, 307,

f% 227; Seite Latszilet 1500, Cod.

PAL. 324, 24a, wente Ges. 107. die

vier wende (vgl. want) die vier Him-

melsgegenden fViLH. I, 2a [gewende

das umwenden, diceta, Stadium ; acker-

bet Fb. II, 4896].

WExdec g. -iges adj. wandelbar': der

öder das abzuwenden, abwendbar Bon.

87*2,- veränderlich Kay. p. 367; rück-

gängig, nicht zur aufzfürung kom-

mend Tboj. f. 116; GS. frei von-
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abwendig Ob. 1984 [hinderwendling

retrogradus Voc. v. 1419].

WEivdec:LicH, wendelich adj. mulahi-

lis, versatilis {Pez), — Avcndeclichen

adv. verächtlich Mar. 35. vgl. über-

M'cndecliche Kol. 165 und want-

lialfen.

WEivdelin (wentelin Beisner} stn. de-

min. V. Wandel, äne w. fin ganz

nntädclhaft sein.

WEivdel:MER stu. öceän {als ende des

bewontcn erdkreises^ Mor. oder das

mittelländische mer (endelmcr Scn.

p. 266).

WENdeliMUOt stm. Unbeständigkeit (fin-

gierter näme) MS. II, 198, JViLit. I,

128.

WExdeljsÄ g. fewes m. s.v.a. wendel-

mer Juy. 276 (rfas mittelländische

mer Eccard. heb. fraisc. I, 88T).

WENdel; STEIN stm. Schnecke, muschel;

Schwindelsteg, Cochlea Mone 231 ; tur-

ris in quam per circuitum ascenditur,

campanile, glockenhaus.

WENde = ML'L swf. handmule K(bx. afp.

p. 765.

WENden igoth. randjan) prceter. wände

1) das factitiv von winden: von einer

bestimmten richtung abbringen, weg-

gehn machen, abwenden, abstellen,

aufhören machen, abweren MS. I, 2i;

APGS. , ASDP. einen an etw. hin~

dern, in davon abhalten, es im bene-

men, verhindern ISibel. 5821, 1304,

mich enwendes der tot Nib. 7360

(GRAm.n. IV, 638, 700). an einem
w. AS. von im abwenden Nib. 8650

[erwenden frangere, compescere Doc.

/, 242, anerwant 'näm an die stelle^

Gen. 67]; wider keren, ersetzen. 2)

(intrs.) umwenden, umkeren, zurück,

fort, weg gehn, ja gehn überhaupt

(wie ags. wendian, vgl. engl, went)

Nib. 796, 2455,- sich bis wohin er-

strecken und da umwenden, aufhören,

enden Trist. 15664,* grämen, ansto-

fzcn. an w. AP. angehn Flore 26c.

— ptc. gewant gewendet, in eine ge-

wisse richtung gebracht; cj ift der

(der Minnen) wunde alfö gewant

es hat die bewantnifs mit ir Iif. «.

65,- e;j ift iu niender fo gewant 75;

ej ift umben ftein alfö g. 53, Trist.

15570; e^ ift mir fö iimb in gew.

Iir. 178. — von einem fö gewanten

man 169.

AVEi\de; scHaz g-. fchatzes m. s.v.a. ur-

faz St. II, 445.

WENde:zAceln sw. schwänzeln, wddeln

Berrt. cod. aioN. 1119 /. 54a.

yvene für wan: wene (Jwdre nicht ge-

ivesen) der felbe alder degen, die

Kriechen waeren gar erlegen Herd.
1359, vergl. Alxd. 470 {'wäre nur

nicht^).

WEivec (weninc, wendic Fr. II, 440a)

g. -iges adj. {u. adv.) bejammerns-

würdig, kläglich, erbärmlich Eneit
8254,- gering, klein, liitzel (ein

wenic nepfelin Braxdais.; Kuonrät
der wenige Moy. boica XJIII, 63

ad 1310, ein weniger knabe Exov,

1626, VoLR. Alxd. f. 556a bas.);

paucus {ahd. föh), wenig {oft iro-

nisch für nichts: \il wenic iht Nib.

430, 3764).' wenic liebes vil leides

Nib. 5668 , wenic iht genomen vil

gegeben Nib. 6776; vgl. Grasjüi. IV,

484 [vgl. ahd. wenagi elend, wenic

ahd. weinac kömmt von weinen, wie

frz.foible d. i. flebilis vonflere Gramm.
II, 290]. — wenec;heit stf. miseria

DwT. III, 92, 108, plorabilitas Al-
tach. PRED. 4*. — wenic :lide adj.

kleinglidig, parvulus Wijsdb. Ps.

sec. XII.

WENcn 1) prt. wenete bleiben, gewont

werden; 2) {ahd. wanian) prt. wente

gewonen, assuefacere APGS. Troj.

12850, 6273, JValth. GV, Parz. 130
*''. fich wenen G. JVilh. 61^. vgl.

woncH.

WEnce {ahd. wangi, wengi) stn. pol-

ster, kopfküssen (orwcnge).

WE^geibapele swf. malva Sum. 57.

WEivgCiWiDe {.yvinde'i) cuscuta, poda-

graria Sum. 55.

weninc für wenec Boy. 42^**.

WEnKe stf., wenkel stn. Veränderlich-

keit MS. I, 47, 131.
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WEHKen (aufz wanch-ian ; vgl. wank-

en) prt. wancte 1) wegwenden On.

1986,' 2) (intrsJ) zur seile öder zu-

rück weichen, abweichen von der grä-

denrichtung, wanken, wackeln; aufz-

weichen, das zu erivarten ist nicht

leisten Nib. 2T12/, In. s. 59, MS. I,

86, mit - Trist. 832, an - 15117.

w. manigen wanc Kvtb. 504*. GS.

sich abwenden MS. II, 123 [ahd. 1)5-

wenchan umgehen , vermeiden] ; nu-

tare, nicken mit den äugen, winken.

— da:j wenken das wanken Boa. 83^.

WBnne {ahd. hvenne) pron.adv. quan-

do, wann, zu welcher zeit In', s. 90.

wenne z'wäre so vtl, in quantum, si-

quidem DMus. I, p. 147 a. 1776. —
wenne (ntderd.) bis (unz) SnSp. e.

287. — wen t, wente (wenze) quando

LvvEW. X, D. a. 1365, SSr. I, 62

(ßBEM. WB. V, 180, 231).

WEivnen? {ahd. livenian, wenncn) prt.

wante vibrare , schleudern , von der

sehne abschiefzen. vgl. wanne.

WEivH stn. Omentum , omasum Siu. IV,

82. vgl. wanß.

went = wellent MS. 1, 26. vgl. wenne.

WENtel stn. cimex, wanze (d. i. wandse)

Tobleb afp. SpbSch. 445a.

WEivt^LicH adj. veränderlich, mifslich

Mab..

wentfchelieren watscheln? Nith. 16*.

wenzic für winzig, wenic Otto dim-

lOEBlKG. f. 43.

WBppe, weppe, webe swm. (gewepfe,

geweppe Doc. I, 216) gezetteltes zum

verweben zubereitetes garn, zettel, sta-

men, tela, trama, lodix Ob. 1986.

wepfel stn. tela. weppe;lich ad tex-

trinum Doc. I, 243.

WEpren sw. 1) wippen [wepfe sterze

ToBh. APP. SprSch. 4406] , hüpfen

lassen; 2) exsultare. tröp. MS. II,

91. — wepfaere stm. Seiltänzer [Notk.

PS. 39, 5].

wer für war, wohin Ob. 1987.

WER {ahd. weri und wera) stf. mog-
lichkeit sich zu behaupten, wer, ab-

werung (nach größer winde wer

Flore 5963), g^gcnwer, Verteidigung

(mit riters were Wig. 7800); {stf.

und stn. , ahd. weri) w4r im wasser,

dämm {niderd. wäre) ; schulzw^r, pro-

pugnaculum Tristan 5190, mcsnia;

gewer, arma , schirmwaffe (zc were

fin gerüstet sein Ww. 1 0925) , schütz,

schirm Tboj. f. 94; Wachtposten MS.
I, 48. — äne wer JIag. 4155, öne

hemmung, hindcrung, abhaltung Flo-

BB 256, unstreitig, gewifs Gotfb.

ML. II, 18 [diu gewer wer, zinne

Herb. 8877].

WER {göth. hvas} g. wes fragendes

pron. , in bezichung auf mann sowöl

als auf frau (wer diu fl In', s. 217,

Gramm. IV, 292) und auf einen
sowöl als auf mere (wer fi beide

wären hr. s. 274, vgl. auch Sm. IV,

135) , in directer frage {wer ruofet

mir? /»F. 138), u. in indirecter (weme
ich fi mere gebe 160). G. wer ir

gefindes Bon. ö3^^
, wer guoter sc.

liute JViG. 1, Orlenz 2120. — den

Griechen gefchach weme gemach,

wem ungeraach rolq "EXXrjOi avvißr]

Tu} (ilv ^aXov xä 8\ xa'iiöv {olg (itv

. . . olg Ö8) Herb. 17057.

WER {v. göth. vafjan vestirc) stf. inve-

stitura, besitz.

WER {ahd. wero) swm. G. d^r öder

das wert: 1) gewdrer Pabziv. 268*,

derjenige der für etwas einsteht, gut

sägt, garantiert, gewär leistet, es be-

schützt und gegen den angriff eines

dritten verteidigt, bürge etc. {vas, sa-

tisdans, warandus, guarandator Sir-

Sp. c. 318, 349; wert JVstr. 664).

des bin ich wer dafür st^he ich (J

Warrant) MS. I, 126, 306, Bon. 66

*6, 7252, Pjjjj, 11^ 247, ich wil gen

iu des wefen wer ich will euch des-

halb gät stehn Sw. IV, 131. finen

wern tagen am bestimmten tage vor

gericht erscheinen Obebl. 1989. 2)

hauptschuldner L. SalB. f. 38.

WER stf. wirkende ürsach , gewarlei-

stung {cautio, certificatio, guarandid) ;

wärung, der in den münzstdten durch

die Obrigkeit von zeit zu zeit bestimmte

wert des geldes öder aller umgelau-
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fenen einheimischen u. fremden münz-

sorten, nach welchem bei inen alle

zdlungen geschehen und contracte ge-

schlossen werden mufsten IVstb. 664.

WERbe swm. wirbel, wirtel {was man

unten an die spindel tot), vei'tex, ver-

ticillum SSp. 1, 24 {Gl. flob., rodus

Doc. I, 243); vorago, Strudel, wiel

Doc. l, 243, f'oc. V. 1482.

WERbe [ahd. hvarba] stf. 1) (niderrhei-

nisch u. norddeutsch) viccs, mal {vgl.

Averben 'freren') Astb. p. 69 {Gbjmji.

111, 233): ander werbe abermals,

noch einmal Lolb. Tb. 1202, Lehx-

R. c. 32, § 18, ril menic w. oftmä-

leii Diur. 11, 115, dri w. dreimal,

IIII<^ w. eines rainre 399 mal, mit

hundert werbe tüfent pferden K(es.

p. 351 , jEBosca. cHBoy. 1229. 2)

tönärtl^oTK.]. 3) geschäft Ob. 1990.

WERbel stm. plectrum Gl. hxd. theol.;

vertibulum, das womit man innen die

finster zumacht, damit sie der wind

nicht aufwehe Fb. 11, 440c,- gyrgil-

lus; rolle worüber man ein seil schlingt

etwas in die höhe zu ziehn. walze

zum umdrehn. Werbel, Werbelin

näme eines spilmanns IS'ibel. 1514',

1353».

WERbe :i>icH adj. versatilis Poe. /, 243.

WERben (g^dt/i. qvairban, a/ic/. hverp-

an) prs. wirbe prwter. warp würben

1) sich drehen , keren , wenden, wäl-

zen {agi , volvi , rotari Doc. 1, 244) ;

zurückkeren, zurückgchn ; wandeln,

hin und wider gehn um etwas zu be-

treiben, sich umtün, bemühen, streben,

arbeiten, kämpfen, unterhandeln, han-

deln {agere}. w. nach-, umb-
(s. 6. umb eine frouwen) es zu er-

werben, zu gewinnen suchen A<e>'. p.

13, MS. 1, 133, //, 204, Bos. 42io,

i\/B. 4586, 193, vgl. Lachh. z. 47i.

w. an einen von im etw. zu erlan-

gen streben Hlts. w. mit - verfd-

rcn mit - SfvSp. c. 84. jaemer-

lichen w. sich klaglich gehaben Je-

Bosca. b. Fb. U, 440c,- er häte ein

wol werbende^ wip Müll. 111. 2)

{trs.) wälzen, wenden, umdrehn, ke-

ren; colere, baulich erhalten {von gu-

tem) Fb. 11, 4486; besorgen, treiben,

wirken, stiften ISin. 1364, 8T48; aufz-

richten {ASDP. Pabz. 1479, 428^1);

erreichen, erwerben: unde ich iu aller

eren hie ze werbene gan ]\'ib. 4784

{hier ist der gen. von gan abhängig).

werben eine frouwen um sie werben

Ljcujijyy zu Nib. 47', koufman-

fchaft M. handel treiben, eine bote-

fchaft w. als böte, gesanter einen

auftrug verrichten SnSp. c. 166, M-

S. 1, 39 {vgl. wa| n würben in fin

lant welche bötschaft sie dahin bräch-

ten BiTEB. 8471), ein fcheiden w.

MS. 1, 2. einen an einen ort w. in

vermögen dahin zu kommen Wstb.

Btb. f I, 110 ad 1370. — geworben

ptc. prt. act. ]S'iB. 5019. — ein werb-

ender man {pl. werbende liute) ist

ein kaufmann Tbist. 2296 [vgl. ahd.

liht:werbil levis, finwerbei torna-

tilis].

WERben {ahd. hverpen) sw. 1) umdre-

hen, bewegen {IVilh. 383^1); 2) sei-

nen weg nemen, von den flüssigkeiten

im körper Med.. — werbe, werbunge

stf. weg den etw. nimmt.

WERben prt. warbte drehen [ahd. wil^

hverbig volubilis Sji. If , 138].

wER^Buo^e stf. geldsträfe für nicht ge-

leistete cautiön SSp. 11, 15; cautiöns-

stellung Ob. 1944.

WER:BiRge swm. bürge, gewdrschafls-

leister Heuji. opusc. 324 {fidejussor

Ob. 1989).

WERc (werich) stn. flachs öder häuf

wenn er noch nicht gehechelt ist

{Schweiz, wärch St. 11, 434) Boy.

23'*; stvpa, werch, abwürk Sin. 28

[ahd. iiwerc, äwirchi, arwirc; vgl.

üwirchin slupeus].

WERC {ahd. werah) g. Werkes n. 1)

die wirkliche tat, im gcgens. der ge-

beere A/b. 1831 öder der erzdlung

davon hvEiy, arbeit, Verrichtung, ge-

schäft; arbeit im berge {biirgwcrk),

im holze {das holzschlägcn, der holz-

schlag); 2) das was getan wird (ze

werken bringen zu ende füren, mit
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werken unde Worten allitt. Troj.

24914); res venerea Frg3i. astrol.;

3) das durch die arbeit entstehende

öder entstandene: dämm im wasser,

wall etc. ; niuwe^ werc (c. b. fchiioch-

wiirc) würken, daj alte w. wiirken

{von handwerkern') neue arbeit ma-
chen, alte arbeit aiifzbessern; hand-

arbeit, kunstarbeit ff'ig. 838, Itr. s.

229, gewirke Tristan 11117, 12999,-

zum atifzprdgen bestimmte mischung
von Silber und kupfer, gold und sil-

ber Sji. iF, 141,' ein werc feile sind

1000 stück id.; 4) Vorrichtung zur

arbeit, werk, gerät, rüstzcvg Trist.

4934 [holz: werc carpentarium opus

Doc. I, 219] , maschinc , wurfmascht-
ne, schlcudergerüst Ä'ffi.v..

werc: EICH V stf. Hex [Doc. I, 243

wercheih].

WERCJGADem stm. arbeitshaus /fr. s. 228

{ergasterium mulierum Sum. 35).

werch für werc (werk) SuocHEyir. 41,

1189.

w6rc:hüs stn. ergastulum.

WERC:LicH adj. operarius , artißciosus

{Fb.); werkeltdgig, gemein, weltlich

Frgji. astrol.,

WERC: lös adj. mufeiggehend. — werc;

löfe stf. abgäbe für die dispensierung

von frönarbeit? Gvoes. IL 1219, lll,

953.

werc:ma!V stm. (pl. liute) operarius,

ouvrier, verfertiger bsd. in erz, schmid,

waffenschmid ff^Gast 296, Tristan

6132, faber tormentarius Kcbn. p, 32,

goldschmid Trist. 10978.

werc: meiller stm. aufscher der kriegs-

maschinenmacher Kmy. p. 322.

WERC:sTunde stf. arbeitszeit, schärwerk

May. BoiCA VIll, 90.

WERC: TAG stm. werkeltog, dies profestus.

WERde stf. würde, wert, ansehn Barl.
6-', religio S'rM.28 {m. Barl.2'ö-^).

WERde adv. v. wert, würdig, digne,

bene MS. I, 2.

WERdec^LicH adj. dignus , wert ATiT.

32, MS. 1, 104. — ado. nach wür-

den; auf eine glorreiche weise tf^ic.

9373.

WERdekeit stf. anerkennung des werts,

Würdigkeit, trefflichkeit Klage 2354.

ndclx i'iner w. wie er es verdient ff^iG.

8346. w. tuon ere und achtung er-

weisen.

WERden (aAd. giwerdön) prt. Averdete

1) im werte steigen St. II, 446; 2)

würdigen, schätzen, daigner.

WERden prs. wirde (wirdell wirll)

prt. Avart wurden ptc. worden {Grabi-

31AT. If , 162) heraufzkommen, ent-

stehen, werden, wachsen, gedeihen; in

einen zustand geraten, in einem lei-

denden zustande sein, das prddicät

ligt entw. in werden selbst (daj nü
felch freu de niemer werden mac
hr. s. 11, mir worden mir beschert

Trist. 4306, es wirt guot rät Iir. s.

174; im wurde allej diz laut 242,

der wirt iu l)uo| unde rät 212,

l'chierc wirt, daj bald geschah es

daj's Trist. 2667) — öder es wird im
beigesetzt, bald als ein Substantiv,
und zwar entweder im nominativ
(dö ej tac wart Iir. s. 241, der liehte

tac wart ir ein naht 57 ; desn wirt

niht roe das kann ich nicht länger

zügeben ff'ig. 4943) öder im geni-
tiv (Avirt wilder finne MS. II, 1896,

wa:j lol nü werden der armen \rouw-

en üidö Ey. 1:357), bald als ein ad-
jectiv (ej wirt im leit Irr. s. 186;

mir wart we 149, Grabhu. If', 704,

im wart gäch ze - Iir. s. 189, mir

wirt nüt GS. 19," vgl. ATaj lol min
'auj'z mir' werden Herb. 9644, Trist.

11594, Avaj Avirdit min MS. I, 1616,

Graüji. If, 654), bald als ein ptc.

(du fi fi vrägende Avart Iir. s. 218,

Boy. 7937, Sia. If\ 145; er wart

gefelien), bald als ein adject (daif

Ara:5:5er wart da ze wlne Mab. 5;

Avart ze fchine apparuit Kvtr. 787"*,

Avurde ze teile MS. I, 1936. lus wurd-

en fi ze rate überlegten sie Iir. s.

131 ; einem ze frümekeite av. einem

zum nutzen gereichen Kais. 8a, ze

liebe zur freude ib. 9a, ze eren IIa,

ze busheite w. zu schaden kommen

AvGSB. StR. 125, hr. s. 363; in un-
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muht \r. oiimächtig werdeti Kais. 96,-

in uniuüete {dat.] w. dolere , iratum

esse, cegre ferre ISte. 1961^, in un-

niuote w. Iw. .7IV.m. zu z. 3950, s.

362 u. 431, in nnfinne w. insanum

reddi Flore 1283, en wage w. mo-

veri Fdgr. I, 198, en vlücke w.

Tristax 16965. in ein w. ubereins

werden: mit sich selber, 'beschliefzen^

G. Trist. ^10; enheim w. nach haus

kommen Wstr. Btr. FII, 146 [vgl.

wert]; wol mich wart Gramm. If'

,

175, 704). — werden mit pron.adv.

öder mit adverbialprcep.: wi:j:jet ir

war du fin vart wurde hr. s. 216.

äne w. GS. sich entäufzern, entledi-

gen [vgl.nhd. etw. änw§rden] ; hinc
w. entschwinden TnisTAy 12380, zu

gründe • gehn ; innen werden G S.

kerintnifs davon erhalten, es erfdren

AvGSR. StB. 19 Freyr., Gek. 81,

Lr. s. 133, 148, 257; über w. über-

bleiben, superfluens esse Mox. boica

XIX, 13 ad 1322, 580 ad 1373, fFs-

STEXsR. Btr. VII, 32, GS. überhoben

werden Iir. s. 110, der tage wart in

über Iw. s. 252. — werden mit dem

infin. (15 jdiÄ.) s.v.a. geraten, an-

fangen, aller [noch nicht zur bezeich-

nung des futürs]: fi wurden raten

sie rieten, dö wart er weinen Sm.

IV, 145, wart ficli fenen Mor. 34,

man was triben Livl. 496, H'izt. I,

18, Gramm. IV, T, 92, 182, 181 [vgl.

altfrz. il fust parier 'er sprach'']. —
über die Umschreibung des passivs s.

Gramm. IV, 15. — werden unde fin

Troj. 8363.

Werder compar. v. wert Barl. 27'^'.

WKR:Dinc g. dingcs n. schiedsrichtung,

arbitrium.

WKRec g. -iges adj. bewaffnet Gex.55.

weregot s. wcrigot.

werelt für werlt.

WERf, werft stm. Umkreisung ; mal, vi-

ces; Zusammenkunft [geschäft Hlts

2077]. werft stf. stamen, kette, das

aufgebäumte wollengarn.

WEBf en igoth. vairpan) prs. wirfe prt.

warf würfen schnell vorbringen, her-

vorbringen, purere, eier legen [ahd.

äwerf, urwerf non pariens, abortiens]

;

fortschnellen, jucere {AS. und mit -

Gramm. IV, 709). fus würfen fi

mich dii her in als einen gefangnen

In-EiK s. 158. den brunnen av. den

harn lassen [frz. guerpir ahd. piwerf-

an 'verlassen, entsagen, gestatten'

Gen. 86]. wie dirre hat geworfen

fine lere an mich wie er mich un-

terrichtet hat Barl. ISO^s. warf in

an einen lläf Gen. 49. werfen unde

vellen Troj. 6987, 2514. — üf werf-

en {eine münze^ sie in freien curs

bringen Ob. 71. umbe w. umlenken

Trist. 6837. u$ w. DP. (sc. die ho-

dcn) in castrieren Sm, IV, 151, evel-

lere Doc. I, 244.

WERfen für werben Guben. II, 1185,

umbe w. umdrehen Divt. II, 115,

einen Avurfe anndme , bestellte Mon.

BOICA II, 230 ad 1330, einen w. dafs

er recht spreche Hevm. opvsc. 108.

abwurf abtrünnig machte Westens.

Btr. VII, 177 [abwürfic abtrünnig

IVjsH. 38], ich derwirf dir die kun-

egin erwerbe sie dir zur braut Sil.

IV, 150, w. umb eines andern kon

um sie bülen Svochenjv. [vgl. fach-

wirfer ambassator Voc. v. 1445].

WERfen {ahd. werfön) sw. jactare.

MER = GELt {ahd. weri;geld, daneben

widrigeld) g. -Ides m. n. ersatz des

wertes [wer, ags. vere 'wert']: eine

güldbüfze, welche wegen eines mordes

öder einer sonstigen schweren beleidi-

gung nach dem verhältnifs bezält

werden mufste, nach ivelchem der

stand des an leib öder leben beschä-

digten vörnämer öder geringer war

SSp. II, 38 (/, 42, 65, //, 5, III, 45),

LuBTV. XII, 321, Georg 3205,- mann-

geld, capitis cestimatio, pccunia va-

sallitica Guben. III, 453, ßscus, Sac-

cus publicus Doc. I, 243 [Grimm Gr.

U, 480, RA. 650 vergleicht w5r gölh.

vair 'vir\ dagegen s. Sn. IV, 134].

WERJHAFt adj. armis initiatus, tapfer

In. s. 201.

WER:HAFt adj. durabiUs, dauerhaft.
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WEB^HÜs stn. custodiarium Svni. 5, pro-

pugnaculum, berfrit Fr. II, 4306.

WERic g-. -iges adj. aufzdatiernd , soli-

dus Voc. Melber..

weriigot frag- dann beteuerungsformel,

in imperativischen und fragenden Sät-

zen 'in dem falle dafs es gott ge-

wart (s. wern), geliebt es gott, beim

warhaftigen gott' Gen. 74, 77, (w§re
got) 66, Kjis. 21c, w§rgot 26d,

NiTH. MS. II, 76b {Gbaihji. IV, 81).

WERKen (aAd. werahon) sw. arbeiten,

laborare, operari Box.. — werkunge
(aAd, werahunga) stf. Wirkung {Gl.

MONS. 391).

webI (aÄd. weril) stm. wedel, womit
man wert [vliugöno w. fliegenwedel

DivT. I, 225].

WERlden sw. ptc. gewerldet einer weit

zugesellen Trist. 44, D. ib. 65.

werlet für werlt En. 9254.

WERBLICH adj. sich verteidigend, bewaff-

net , werhaft , streitbar , mannhaft.
mine werliche mäht meine kraft zur

Verteidigung Iir. s. 272. die fuort-

en werliche hant das wären mann-
hafte kämpfet JFigal. 9569. — adv.

indem man sich wert, tapfer, wacker:
flüch werlichen gein einer veße Iir.

s. 143. — werlicheit stf befestigung.

WER;i,icH (were-.l.} adj. dauerhaft, per-

tinax Gl. Sut. IV, 130.

WER: lös adj. werlos.

WERlt [ahd. weralt: v. werön 'dauern'';

oder von wer 'vir': das Zeitalter w6
die menschen, nicht z. b. mer die ri-

sen leben] g. werlde /. , später (z. b.

bei RvoD.) weit g. weite /. cevum,

seculum, cetas hominum, Zeitalter, zeit-

genossenschaft (in die werlde der

werlde per secula seculorum Vocab.

Mblbeb.; ie werlde unquam Bbem.
IVB.) ; Jetztzeit , weit d. h. alles was
in weiterm oder engerm kreise den

menschen auf seinem gegenwärtigen

Standpunkte umgibt, bsd. der kreis

den die zugleich lebenden menschen

um den einzelnen menschen bilden,

menschenmenge , le monde, al die w.

alle menschen Nie. 4506, einen von

der werlde tuon in aufz der mensch-

lichen gesellschaft aufzstofzen IVig.

2153, der werlde riuwe was alle weit

schmerzt , der w. freude woran alle

freude haben, zer werlde auf der

weit IViG. 11641, ze w. niemen Nib.

2808,' der weltliche sinn Bos. vorr.

52, fich der weit geben dem leicht-

sinne der weit folgen Bonerivs 96*^

[Gbahih. II, 224; vgl. niderd. giwer-

elde adv. bislang Scb. brussf. III,

233, 242].

WBRlt = ERe stf. grofze ere Ey. 10259.

WERltifch adj. vulgaris Doc. I, 243.

WERlt JKÜNic g. -iges m. weltenherr-

scher Kais. 92a.

WBRlt;LicH, weltl. adj. weltlich, discr

weit, disem leben zugehörig, gemdfz,

sinnlich (wertlicher lön den die weit

gibt Irr. s. 254), herrlich, stattlich,

fein gebildet Trist. 4414, 4600. —
werltlicheit stf. jus seculare Fb. II,

4386.

WEBlt:aiAiv g. mannes m. homo carna-

lis Roth. 236 {Doc. I, 243).

WERlt :Rinc g. -nges m. zodiacus.

WERlt: SIECH adj. scV krank En. 12901.

WERlt :TüRe swm. gröfzcr narr.

WERlt:wüNne stf. lebenswonne Roth.

1923, vgl. Trist. 12579.

WERlt: ZAce swm. der in jedermanns

äugen ein zurückhaltender bedenkli-

cher mensch, ein feigling ist AHbinr.
200a, 207a.

WER: MAN g. maones (pi. wer:liute)

m. fidejussor, procurator ; debitor Ob.

1988.

WERme stf. calor [Avierm Pez scb.

AisTR. col. 1161, wirma Gl. S^. IV,

155].

WEBmen (goth. varnijan) prt. wärmte
calefacere.

WERmuote stf.artemisia, ntderif. wermte,
engl, wormwood [keine Zusammen-
setzung mit :muot, sondern eine ab-

leitung auf -od].

WERn {ahd. werjan, goth. vafjan) prt.

werte {versehen?) induere, vestire,

investire [Otfr. II, 22, 20, öl; ahd.

gawerida habitus, garawi; piwerida



vvera

vdatio; vgl. gewer; niderd. were

haus und höf, lidb und gut]. — Aver-

ungc stf. investitür {dispositio Doc.

/, 243).

WERn igöth. varjan) prt. werte {vgl.

war) in acht nemen , ms äuge fas-

sen, tueri, also im äuge und dadurch

sowol 1) frei, sicher, geschützt, als

2) entfernt halten, sowol 1) defendere

(^weren, schützen, verteidigen, käm-

pfen) als 2) arcere, prohibere, vctare

[vgl. frz. gucrir 'heilen^], öne object:

er hat e^ wernde getan Iir. s. 83;

AP. die fine werten in mit kraft

P^Bz. T9S- APGS., APDS., ASDP.
einen davon entweder frei öder fer-

ne zu halten suchen, defendere ali-

quem ab aliqua re und contra aliquid

(fich w. GS. etw. verweigern): des

wil ich mich mit kämpfe wern /«

.

s. 209; irn wert iuch miner tohter

niht niuwan durch iwern verzagten

muot Iff'BiN s. 243; werte fich mit

krüten dem hunger Gex. 57, wolt

in deme tode erwerigen in vor dem

tode schützen Genes. 92, vgl. Bari.

10722 \ahd. werjanto resistendo; vgl.

upa piwerit iß, upi im ij piwerit

Aväri si prohibitus est Doc. I, 243]

;

DP. abschlagen, versagen JVig. 11188,

A'/B. 197*, UoLB. Trist. 2567. vgl.

RA. 602, 651.

WERn, gewern (,göth. vairan, ahd.

weren) prt. werte 1) (intrs.; mit

fin construiert Flore 46c) das beste-

hen behaupten, waren, dauern, am
leben bleiben Tbist. 1503, MS. I, 188,

200, Eir. JFisH. f. 99; wernde:j pfant

pignus non solvendum Ob. 1992; be-

stehen, aufzhalten, stand halten, stich

halten: niht ill da:j da vor gewer

JViG. 3021, vergl. 4150 [die IV. ist

wisu infin. wefan; vgl. das ptc. ir-

weran st. irwefan confectus senio,

situ etc. und arwerian, farwerian

corrumpere]. 2) (trs.) befestigen, be-

stätigen, (ein gebot) halten, befolgen

[NoTK. 701 . fifig gcgenteil ist ahd.

intwcren prceterire, übertreten Reinii.

333]; (^ein versprechen) erfüllen Divt.
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///, 130; (eine bitte) gewären, vgl.

werigot; (^ein rcichnifs) abliefern, ab-

tragen, bringen, ferre (^zunächst von

zehenden und grundzinsen St. II,

429) ; (^eine schuld) bezdlen Augsb.

StR. f. 86 Kr.; - GS., ASDP. für

eine sache, für die gute derselben giU

stehen, einstehen, bürgen , sich finden

lassen, gewär leisteji, garantieren [d.

i. warandare, vom niderd. waren;

vgl. proven^. guiren 'bürge^] ; — me-

tonymisch 'wern (geweren) einen ei-

nes dinges, einer hüte, forderung,
schuld, oder mit -' in befridigen, be-

zält machen, bezälen (f/otR. Trist.

899), im gewären MS. I, 81 , Gotfr.

ML. II, 48, Nibel. 3801, einen w.

mit folde in bezälen JVig. 11192, ir

fult Av. mich das mir durch wette

versprochene erfüllen AIVäld. I, 65,

Berht. 57, vgl. JVsTB. 556, einen

gläubiger, in ermangelung baren gel-

des wern mit werde oder mit pfant-

en JFsTR. Btb. VI, 110, einen eines

d. wem ze fröne wäge es im auf

öffentlicher wäge, nach öffentlich fest-

gesetztem gewichte zühändigen Avgsb.

StB. bei Sm. IV, 133; daher auch

pass. gewert fin, werden Nib. 382.

hie wer mich an in disem stücke

gewäre mir meine bitte ödär frage

Barl. 1799, vgl. RA. 555, 602. —
fich w. (geweren) sich bezält ma-

chen. — weraere stm. Vollstrecker,

vollbringer (Gi. bions. 361); bürge,

AVer Hevm. opusc. 125; der sich be-

zält machende, der zu bezdlen ist

[erßAVcrikeit prioritas Voc. Melbeb.].

— Averunge stf. caution; bezälung,

entrichtung JFstb^ Btb. VII, 172;

bestimmtes, anzäl, mäfz, gewicht oder

wert, valor Voc. Melber. (^Stbaszb.

StR. III, 423 Sch.).

AVJiR = ivAGel s(7n. nägel des messers,

fechtdegens Fechtb. cod. nioy. 582 /.

2bb.

wERne stf. sorge, cerumna; wärze, bu-

limus, varix, blütgeschwür im augen-

lide (gerslenkorn) Gl. Sai. IV, 156.

vgl. werre.
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WERneii siv. den wert erlegen, ersetzen,

kaufen ; wider einlosen , wider in sei-

nen besitz bringen durch erlegung des

wertes Moy. boica l , 190 ad 1380,

yiH, 59. — wernen V (aÄrf. wern-

ian , wernon, wernen) sw. vexari,

satagere Doc. I, 243.

AVBRnt^Licii (M'erentl., ahd. auch duruh-

weVanlih) adj. dauerhaft, aufzdau-

ernd Gl. Sn. IV, 130 [vgl. werin:

apfel pomum initio carens et ßne?
Ssx. IV, 134, 135]; für werltlich Ha-
GEVi b. Pez scr. avstr. col. 1143.

werpfen für werfen Scn..

WERre f. eiterndes geschwürchen (ags.

vorms), sugillatio, dasselbenle, varix

Gl. FLOR. {DiuT. II, 233).

WERre [vgl. wirs] swm. was da wirret,

beunruhigt, quält, hindernifs, obsta-

culum {Voc. V. 1482), anstöfs, ärger-

nifs, kränkung Tristan 15311; ge-

wirre, perturbatio, curarum cumulus

Karl f. 3, öj dem wirren belcheid-

en Herb. 13128,

WERre stf. ital. guerra, scandalum, krieg

Moy. BoicA IX, 432 {rixas et dis-

sensiones seu seditiones quas vulgus

werras nominat , dissidium , bellum

T'oss. b. Fr. II, 4526).

WERre swf. gryllo-talpa Fr. II, 4436.

WEurec stn. iviirg: s- werc.

WERre n prs. wirre prt. war wurren

ptc. geworren [gewurren IVilu.

1756, verwarren MS. I, 1326] 1)

(Jntrs.^ implicari Flore ISl; DP. ei-

nem zu kraus, im im wege sein, in

hemmen, hindern, quälen, im unrühe,

plage, leid, schmerz, schaden verur-

sachen: fagt mir waj iu werre Iir.

s. 186, waj uns arges werre 168,

vra^ wirret dir ivas quält dich, was

fält dir Parz. 7952 9, j^^ \\irret daj,

der ander daj AIVÄld. II, 56, vgl.

KvTR. V. 2221; waj wirret da:j was

schadet das, was tilts JVigjl. 2505.

dane wirret iu niht an da kömmt
alles eurem wünsche entgegen Iir. s.

222, Barl. 39*0; 2) (trs.) das ge-

genteil von flihtea (ZVTzt. XV, 92);

verwirren, wirren, durcheinander trei-

ben: fü fich der poinder wirret wenn
merere streitrosse von beiden selten

gegen einander rennen und in Ver-

wirrung geraten fViG. 8453, TvRy.

124; AP. in aufregung, unrühe, Un-

ordnung, unfriden, ürgernifs, scha-

den bringen, bestreiten, bekriegest

[finne = war (örfer =wär?) simpelhaft

Bit. 2444]. — werrunge stf., wernis

stf. briga Conr. , controversia Coxb.,

guerra, tumullus, dissidium turbu-

lentum, schisma (Hlts 2081 ff).
—

werriere stm. wirrcnanstifter , schis-

maticus, ketzer (Pez; vgl. frz. guer-

rier).

WERren prt. warte schwären machen;

schwären, siigillare Divtisca I, 275

[warrit ulcerat Doc. I, 242].

WERfal stn. Uneinigkeit, irrung GBul-
le c. 7.

WER^scliAFt stf. 1) duratio; 2) leistung,

prcEstatio Parz. 189c; das einstchen,

gütstehen als gewer, die garantie,

gewär, caution für die gute öder den

ruhigen besitz einer sache (^Hlts).

w. tragen einem gegen einem sich

für in bei einem verbürgen Ob. 1990.

fin w. Umlagen vadimonium deserere,

am bestimmten tage nicht vor gericht

erscheinen; 3) preis; 4) was als gilt

verbürgt werden kann St. II, 430.

WERt igoth. vairths) g*. -rdes adj.l)

dignus, wert GS. Irr. s. 154, fViG.

3831, der unmä:jen w. wert dafs im

unmä:jc beigelegt werde Iir. s. 275;

AS. : ir lefen was et da vii w. 237,

niht grüj wert IVigalois 7b7ö, vgl.

pfennincwert, pfenwert; mit der conj.

da} Iir. s. 184; 2) kostbar, teuer; ex-

cellens, trefflich durch gcbiirt öder lü-

genden, erenwert, von hohem werte,

vörnäm, brav, tapfer: biderbe und

w. fViG. 8348, w. unde rieh 9565;

3) DP. carus: mir iß der werder

danne jtinr ich schätze den mer Wie.

5777.

WERt g. werdes m. 1) das wert sein,

wert, würde, herrlichkeit Trist. 20,

Gotfr. ml. II, 21, 29, 5T; astima-

tio Doc. I, 243; sache von bestimmtem
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werte, wäre (;vgl. pfcnwert) ; 2) freu-

il'tge ruhe (göUi. gavaiitlii) V MS. I,

•2U.

MEut [wcrid DivT. i, 273; vgl. wer

damin] g. werdes m. flaches von ei-

nem flufs gewonnenes üfer, werder,

wärt, Sandbank die im mittlem was-

scr über die fläche des Stroms oder

se'es heraufzrägt und wie die au mit

grün öder hals bewachsen vom übri-

gen lande mcr oder tveniger abge-

schnitten ist, Insel MoK. boica XI,

305 ad 1356, XIII, 380 ad 1291 (die

anfchütte iint die werde ib. XV , 46

ad 1321), hr. s. 232, TnoJ. f. 52,

Trist. 6745, ISiB. 1953, 3727, 3958.

— zeiu , ze fwsebifchem Werde Dö-

nauwort Georg 1553 (_vgl. v. 529T,

1717).

WERt (/F. wiRdu) adv. (^accus. ad}.)

gerichtet, wärts, versus Karl 1016,

TfiOJ. 22882. er gienc ze einem

briinnen wert hr. s. 200, viel zuo

der erden wert Herb. 4412, ze tal w.

nach unten gerichtet, niderwärts Ni-

COD. 27c, ze himele w. ib. 406c, ze

Krille w. 43rf, zuo den andern w.

54c ,• dar wert dar Herb. 4454 [ahd.

äwert absens, afterAvart posterior,

antwurt pifcesens. gaganw. id., inw.

internus, ü^w. externus, widarw. ad-

versus, zuow. futurus; vergl. wurt;

inwertigä ad vitalia Doc. I, 243].

wERte stf. valor.

wEnt = LicH adj. dignus , honestus MS.
I, 190. vergl. wert. — wertlicheit

sif. Ob. 1998.

WERt = MAiv (wert man?) g. manne» m.

s.v.a. Averder man Parz. 1826.

werunge, Averiinge: s. wern, Avern.

AVERve (Avcrbe) stf. mal, fois Parziv.

603 s.

AVERiWOLf g. woUes m. ein (nach ur-

alter Überlieferung heidn. äberglau-

6ens) in einen wolf verwandelter wer
d.i. mann, ranus, IvKuv&Qconog, loup

garou, gerulphus Voc. v. 1482, ein

verwünschter mensch.

v/ERsAvoRt (weri:w.) stn. verteidigende

aufzrede, entschuldigung , vorwand

Cod. riiSDOB. 2721, Lvc. 14^0, Voc.

VKN.-roD. V. 1424 p. 107a.

WERze Sic/, würze, papilla, Verruca, va-

rix , hdmorrhoida Sum. 23, niderd.

wratte.

Aves pronominale frägpart. (gen. v. wa;j)

weshalb, warum hr. s. 235, MS. 1, 65.

wefalier für bäfclielier, baccalaureus

Ottoc. c. 471.

WEScheerinne, wefchin (Kutr. v. 4847)

stf. Wäscherin, lotrix.

AVEsche (ahd. Avafca , wefka) stf. lo-

mentum Doc. I, 244.

AVEscbe swm. fülle, iräscher; suf. Wä-

scherin (Doc. II, 163, 164). — inf.

welchen, ptc. gcwefchen für wafcli-

en, gewalclien Bon. 48^ 2, 55*''.

AVEse? (vergl. weife) asterios (astrios

Plin. N. H. xxxrii), gemma, cristall

Fb. II, 443c.

AVEseht adj. mit rasen (wafen) bewach-

sen? Berht. p. 436.

AVEfel für Avchfel Ob. 2000.

AVEseleclit adj. sommcrfleckichl , sprin-

kelicht. vgl. welereht.

WEse;i.icHe adv. auf angemessene
,
ge-

zimende weise Guden. IV, 813. Avef-

elicheit s(/. decens status IV, 176.

AVEsen (prs. wife ^ero" JVindb. Ps.; cj.

prs. wefe Trist. 2530) prceter. Avas

Avären imper. wis wonen, feststehn,

zeitlos beharren [da:j eine durch fih

Avifct ipsum solum manet Doc, I, 244,

durah wärun duraverunt Doc. /, 207]

A'/B. 4319; exstare, exjsfere, fore, [zur

bezeichnung des passivs: wefet ka-

lerte erudimini Gl. Sj». IV, 174,

GRAiam. IV, 15]; esse, tcsa&ai: der

höhmeißer wcfit nü Jeroscii. 6. Fr.

II, 444a. dar nach Avas vil unlanc

unz da$ dort her vür fpranc hr. s.

20. Avaer er iht langer geAvefen aufz-

gebliben 193. und AA'as im be|jer

danne e sorgte besser für in 128, vgl.

./AM. z. 3332 s. 431. Ava$ im Avaere

falte Nie. 2606. nü was mit höch-

ziten der künic g-a6 ein fest hr. s.

118. im Avas er hatte iV/B. 7623. lat

wefen unterlafst Nib. 6348e. wefen

unde fin Troj. 11697. — die was
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ich ungerne äne br. s. 135; wis

mir bi steh mir bei JFjg. 5811, wser

ich ritterfchefte bi hr. s. 236; hie

was frou Lunete mite 296; für w.

einen seine stelle vertreten Bon. 30^

[ana wefan incumbere Doc. /, 201].

— ptc. wefeiide seiend IViLii. I, 53;

festen sits habend, nicht temporar

Hlts. — daj wefen bi ir (Fig. 730

[ahd. Avefanti das wcsen, materia

Doc. I, 243; vgl. wefini/. , wefan-

uITi, wefenulTida substantia].

WEsen stn. das bleiben, wonen Tristan

2156; zustand, stand, lebensärt: mit

w. fitzen mit seinem handwerk ir-

gendwo arbeiten JFstb. 665; haus-

wescn, wönung Bjrl. 172^* [niderd.

Avefent abgesonderter teil eines ge-

bäudes Fr. II, 444«]; Umgebung

Trist. 1912; commune ST.iT. Oberk.

p. 37.

WEsenen? (^ahd. wefnen) sw. marce-

scere [ahd. wefan marcidus, vgl. ver-

wefen ; wernian satagere].

WEsen = LicH, wefentl. adj. das wefen

betreffend, dauernd, personlich; be-

wönt öder bewönbdr, brauchbar, wef-

enlich dinc substantia Mone 236.

wef. fitzen hausen, mit haus und höf

ansässig sein. — adv. esscntialiter

Doc. 1, 243. — wefenlicheit stf. We-

senheit {essentia Voc. v. 1482).

WEsereht (wef. ?)af/;. s.v.a. Mefeleht(es

drückt eine drt der häfslichkeit aufz)

Frg3i. Mull. III, xxiiib. [ahd. Wif-

arahe JVeser, Fisurgis.]

wefit, weifet für wehfet, wächst JFilh.

I, 80, 93.

weJTe, Aveße prt. v. wi||en Troj. f. 211,

MS. I, 113, //, 116. — weife für

wehfe, schärfe; für wahs, scharf M-
S. II, 161. M'elfec g. -iges adj.

scharfsiechend ScH.icHSP.f. 76. weif-

en wetzen. weffe-Aein stm. Wetzstein.

— wellel für wehfei Wilh. I, 46,

Herb. 7864. welTelsEre stm. cambia-

tor SirSp. c. 416.

WEste igoth. vattja) stf. vestis, subu-

cula Troj. f. 248

WEste^EARii, M'eüer;barn (Herb. 17530)

stn. u. m. neu getaufter, eingekleide-

ter son der Christenheit , ncophytus,

catechumenus Herbort 14048, Kabl
3289, nacket alf ein w. Herb. 17350

[vgl. goth. vaftja vestis\ vgl. well-

erheinede.

WEsten (welle) adv. von Westen, ab

occasu.

WEster stf. n., wellerlin stn. s.v.a. well-

erhcmcde Titur. c. XIII (fweßer:

weller, also Avefler? aber Gl. Sm. If,

192 hat waßiqjarn, und vor il reimt

häufig e auf e).

WEster, wefteret (^Gen. 76) adv. nach,

gegen Westen.

WEster^HALp adv. (acc. subst.^ wUstlich,

von der Westseite Pjrz..

AVEster^HEMede stn. (weßer^pfeit stf.')

das chrisamhemde das dem täufling

bei der taufe angelegt wurde {vela-

men investiturce lustrale Fr.) Wilh.
I, 137. vgl. WsTR. 665.

WEster^HtTOT stm. kopfbedeckung des

mit dem christlichen symböl, dem Sie,

chrisma, gesalbten hauptes, bei der

ceremonie dem täufling vom priester

aufgelegt Flore 59a, Besht. s. 213

{Ob. 2002). sonst weßer, weßer-

hemede.

AVEster^iiBce stf. pdtengeschenk Pjrz.

81816 (Fa.).

WEstersMEB stn. mare occidentale En.

5051.

WEstern adv. s.v.a. weßen, von wüsten

MS. II, llOa.

WEster = RicH stn. westland , occidens,

fVestrasia, spater eine von der Sdr

und den bistumern Strdfzburg, Speier,

IVormfz, Mainz und Trier unbestimmt

begränzte gegend Freyb. Samihlg /,

93, 94. Aveßer:liute Galli.

Aveßert: s. Aveßer. vgl. öflert.

AVKster^TouF stm. taufhandlung, bei der

das westcrhemde gegeben wird MS.
II, 123.

AVEsteriTÜRßen swm. pl. (m ansehnng

Deutschlands) die konige von Frank-

reich und England.

Aveßer;AVÄt stf. s.v.a, Aießerhemede

JFiLu. I, 138, 144.
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WEster = wiNt g-, -ndes m. sephyrus [ahd.

wüllinordröni eurus Doc. I, 244].

we;tac (wcwetac) g. tages m. (öeh/zt.

p.ll9), WKJTAce swm. schmerz, krank-

heit Sr. II, 440, Graumatik II,

490.

WETcn {IF. WATu) sw. A. transire,

drüber weg gehn, waten, nidertreten

Herb. 14536, Parz. 1332 {^Gramm.

I, 935, 955). vergl. wetten. — ptc.

prt. gewet. gewcten Trist. 17117;

wetä herre wetä wtit! mit ßrite

funden fi geweten Parz. 74^*.

WKxen (im prms. sw. wetten, ahd.

wetian , wcttan, vergl. Gramm. III,

291) prt. wat waten ptc. gewcten Jo-

chen {binden, fügen, ins joch span-

nen) AuGSB. StB. 106 Freyb., Bex.

3, WiLH. I, 122 (St. II, 437). ze

famne w. Trist. 15243. trop. zuo

einem d. weten unter ein joch, in

dieselbe klasse bringen: ir kurtofie

het fich zc dem wunfche geweten

ire bezaubernde hoflichkeit kam der

höchsten ide die man sich von diser

eigenschaft machen kann, vollkommen

gleich fViG. 9247, vgl. Parz. 2209,

MS. II, 105a, Trist. 15105, Volr.

Tr. 1008. — ü:j w. aufzschirren Fr.

II, 444c, in w. das joch auflegen

PlCTOR..

WExer stn. sowol aura als tempestas,

sowol gutes Wetter (ej gevienc ze

wetere Jw. s. 34) als auch ungewit-

tei (des weteres not 33); schwz. re-

gen Bon. 29^2^ beim gewitter pflegte

man zu läuten [wetersliuten] und
kerzen in der kirche atizuzünden [ahd.

giwetiri tempcries, tempestas\

WETere (ahd. wetaro) swm. padiliga,

gäbeiförmiges verbindungsholz am
wagen oder pflüge [daj Avetter Ade-

WETersHAiv swm. ventiloquium Moive

238.

WETer = HERre swm. heiliger als Schutz-

patron gegen stürme Ob. 2006 (ins-

bsd. st Johann und Paulus; aller

Wetterherren tag ist der 26 jünt).

WKTer:i.EicH stm. wetterleuchten, blitz.

weterleichen sw. wülterleuchten, blit-

zen PicroR. p. 482 [vgl. wetarlech

lanugo, floccho Doc. I, 244].

WETer = MACHer stm. haruspex, hexen-

meister.

WETer;vAR g. varwes adj. vom wetter

entstellt Trist. 4008.

WKt:KÜMe stn. kümmel, carvi Svm. 40.

WETte (ahd. wetti, wettin ; JF. wath)
stf. Pferdeschwemme, lache.

AVBTte (ahd. wetti) g. weites n. 1)

pfandvertrag (vadium, frz. gage, vgl.

engager), pignus SSp. III, 40, Troj.

f. 306, fi gaben w. dederunt manus,

verpflichteten sich, indem sie ein pfand
oder sinnbildlich die hand, den hand-

schüh etc. als solches gäben, bei der

Verlobung gibt der freie Schwabe der

freien Schwabin fiben wete mit fib-

en hantrchuohen, durch die er ir na-

mentlich den rehten munt (tutelam),

eigen (ligende gründe), churichen

und chuozal (rinder?), zun unde
gezimbere (haus und hof), ßuot und
ßuotweide (pferde), fcaz unde fcill-

inc (bares geld) und endlich den Voll-

zug von alle disem erwettet (spon-

det): diu wete elliu, diu nimet diu

frowe unde ir voget Rhein. Mus. f.

JuR. III, 2. ein w. hän ein gedinge

behaupten JFalth. llO^i. ein d. üät

en (ze) wette, wettes (pfandes) es

ist verhaftet, man mufs damit bezä-

len, e$ giltet ein d. : fin pfant dicke

w. ß. der fin ere an den würfel lät

Fß/». 3, 38; iußet dizdinc ze wette
niuwan umbe da^ leben Iiv. s. 54;

2) das abbezälen einer schuld, genug-
tüung, ersatz, preis, Ion (so wird lie-

benden pärcn an dem bette wette des

erduldeten kummers und leides Volr.

Trist. 3156, vgl. Gotfr. Trist. 151T7,

15194); geldbüfze die dem richter an-

fällt pro parte salarii, sportein, wd-
rend durch buoje gewonlich eine geld-

erlegung verstanden wurde die dem
beschädigten teile anfiel Straszburg.

StR. I, 3 ScH., SiySp. c. 63, vergl.

SSp. II, 8; jede vom gesetze aufer-

legte strafe [angewette Conventions-
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strafe TscHVDi /, 256] ,• kleineres ver-

gehn Ob. 2005; 3) weitpreis, kampf-

preis., bravium; wette, spil Altacu.

FRED. 9. vgl. Lacher 73, RA. 621,

657 [wittifealc minister principis per

quem mulctce exiguntur].

WETte^HAFt adj. straffällig SSp. II, 6,

///, 39, SjvSp. c. 136. — wettcslich

id. GuDEX. II, 1127.

WETte = LOUFen inf. Jf'EIXSCBTFELG 122.

WETten (ai(/s wat-ian) sw. (em pferd)

waten machen, in die schwemme trei-

ben oder reiten : fin ors wart durch

manne bluot gewett JVilb. 56 1*, da

wart man und ors gewett in dem
wajjer Larkant 436^*,

WETten jocAen ; s. weten.

WETten sw. 1) einen pfandvertrag ma-
chen, sich verbinden dafs, wenn etwas

das man behauptet, nicht eintreffen

sollte, man eine strafe geben wolle,

durch Pfand versichern, ein pfand

setzen (umb gelt w. bezälung ver-

sprechen SrrSp. c. 133); 2} dem rich-

tet wegen eines Vergehens genugtü-

ung geben, strafe dafür zälen Straszb.

StR. I, 10 ScB. (fo wettet er dem
rihter xxx fchill.), /, 8, SjvSp. c.

97 {SSp. III, 64),- dem klager durch

geld genugiüung geben SjvSp. c. 109.

— abe w. ei« unaufzgelostes pfand

zurück behalten Scb. bruksf. III,

399 (^fVsTB. 3). an gew. zu dem

vertrage und versprechen noch hinzu-

fügen im falle des nicht worthaltens

eine strafe zu zälen.

WETte:sTEiw, wctüein stm. der treffer

(beim schachspil) MS. II, 122 (diu

werlt iß ein fpilbret, den wetßein

triffet niemen, laege er bar), AHeinr.

2066.

WKsTCOM stn. schmerz Fr. II, 4296.

WEtze swf. streich auf die backe, wan-

ge, seile des köpfes, schnell und un-

verhofftfallend, orfeige (örewetzelin),

oberd. wätfchen.

WEtzen (aÄrf. hvezan) prt. wazte scharf

machen, wetzen (die zdne Tristan

13521),- anfeuern Wigal. 3824. da

wurden tjoße gewetzet Parz. 379^3

(vgl. DiüT. I, 259). wetzejftein stm.

Wetzstein, wetze scharf Ssi. IV, 204.

vgl. wa|.

wew d.i. wiu, instrum. v. wa^ (Pez).

wfiwe (ahd. wewo) swm. schmerz Med.

(vergl. herzewewe, houbetwewe);

schmerzgcfül und aufzdruck desselben

MS. II, 91. — wewen (wehen) sw.

weh tun Müischk. hbschr. bei Sai.

IV, 2. — wewe:tac (ßesHT. 119) =
wetac.

wewen für weejen (jprt. wewete) Her-
BORT 16475.

WEj:jerlin stn. kleines wasser, flroum

Fr. Trist. 3759, Herb. 2181.

WE5:jich stf. käsewasser Gl. jvk. 285.

wiaere s. wiwaere [fiuwiari vihteich

Otfb.].

wibe prs. v. weben u. v. wiben [wibi;

hofin? periscelides Doc. I, 219].

wiBel stm. kafer, scarabmus Svw. 48;

kornwurm, kornmilbe, curculio IValt-

beb 17^^ [wibelen sich durch krüm-

men im häufen bewegen, wimmeln

Fr. II, 4456].

"wiBel^^jic g. -iges adj. vomkornwurm
zerfressen Straszb. StR. II, 129 Scb..

wiselin stn. demin. v. wip; ein weibl.

vörnäme.

AFiBcl^TAL g. Talwes adj. falb, blafs

wie ein kornwurm Herb. 6880.

wiBel = TAR g. yarwes adj. von dem avfz-

sehn des kornwurms Herb. 45a.

wiBcn prt. wibte texere Gl. Su. IV, 8

[ahd. wifjan 'wirken
, frz. guiper;

vgl. göth. räip coronam; ital. ag-

gueffare 'verbinden, verweben''].

wiBcn prt. wibete 1) einem wibe gezi-

men, der frauenwürde angemessen

sein MS. II, 42. 2) trs. zur gemä-

lin nemen K(ek. p. 351, Tboj. f. 221,

MS. II, 124, WiLB. I, 7, wie ich

mich het gewibet Fr. Trist. 3954.

wiBCJRÄT stm. ornamenta muliebria Fb.

II, 430c.

wiBer: KRIEG? g. krieges m. bulmago,

eine pflanze Poe. v. 1482; restalbo-

nis Fb..

wiBesiBiLde stn. aufzsehen eines wibes

Tboj. /. 275 ; metonym. frau MS. 1, 27
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wiße^scliRic g. fchrickes m. bulmago,

eine pflanze Svm. 54.

wiBes = NAMe swm. weibsperson Herb.

14361.

wiBCiTÖRe swm. weihernarr Herb. \\^\.

wiBC-wAt stf. frauenklcidung Troj f. 179.

wieg-, wiges m. n. kämpf Ex. 9553,

streit: fiinder wie 6ne widerstand M-
S. I, 19. wie geben (?) bellum in-

ferre [ahd. anawigi acies, antwigi

propugnaciilum , witlar-wigo rebellis,

Hludowic, Hartwic; vgl. ahd. Aviiht

vexatio],

wie; GAR g-. garwes adj. kampffertig.

wie; gare stf. kämpfzeug Litats. 280

[in wiokigarawe in procinctu, acie

armatus Doc. I, 244],

wie;geivöj stm. kämpfgefarte Ex. 797i.

wic:gewAiMt g. -ndes 7t. kriegsgewand,

waffenrock Roth. 28a, Nib. 6394.

vricigewJEte stn. rüstung Roth. 10a

(868),

wie ; GOT stm. Zie [ahd. Ziu, nord. Tyr],

Mars Doc. 1, 244 (Fß. //, 433). vgl.

her Mars des wiges got Ex. 5591.

wlcH stm. schritt den man rückwärts

tut. funder wich MS. II, 243. wich

geben locum dare, den platz räumen,

weichen MS. I, 1, vgl. Fn. II, 4316

[niderd. wie sinus excurrentis flumi-

nis, stagni aut maris].

wicH adj.: e:j ift ze wich und ofte

hoene MS. I, 134 {JValth. 35).

wicH g. wihes adj. geweiht, heilig,

sanctus, sacer, sacratus Fdgr. I, 262
**. der wihe brunne Weihwasser

Bebht. 308. an, ze wihen nehten,

wihen nahten, z'einen w. n. Weih-

nachten, ame wihen pfinztage. ze

wihen Steven (tn einem klöster bei

Freysing) ad sanctum Stephanum. —
subst. geweihte statte, tempel, fanum.

WICH igoth. veihs) stm. befestigter ort

[vgl. JoBWAXBES c. 34], vicus [vgl.

griech. ofxog], arx, civitas Sch., Fb.

//, 433o.

wicsHAFt adj. strenuvs, kriegerisch Bi-

ter. 41a,- wolbefestigt Ob. 2029.

wicH:BiLde stn. (zwr bewärung der

gränzen eines statgebiets aufgestelltes

kreuz, hciligcnbild u. s. w.) statgebiet,

statmarkung, fcldmarken; stat; das

stat- u. bürgerröcht, die statgerichts-

bdrkeit und Obrigkeit, Inbegriff der

obrigkeitlichen gerüchtsämc Fischeb
GESCH. D. DEUTSCHBX HAXDELS I, 510,

Fr. II, 433a.

wicH-bifchof stm. weihbischof, suffra-

ganeus MoXE 237.

wicH:Bot;in stm. eassia (^Doc. I, 244)

Gex. 48.

wicH = ERiij\ne swm. Weihwasser.

wiCHe? stf. turunda, penicubis, charpie,

lampendacht Fb. //,446a. vgl. w icke.

wicuel, wichelin (wick. ?) stn. pensum
(beim weben) Svn. 14, 33.

wicnelen sw. wiehern Spatex p. 2534.

wicHen , wickcn siv. weifzägen, gau-
keln, prcestigiare , divinare, augurari

Voc. V. 1482. — wichelaere, wicker
stm. hariolus, augur, prccstigiator.

— wieheljerie, wickserie, wecherie,

wioherunge stf. auguria, auspicium

Voc. V. 1482 (Fb. //, 446a).

wicjien prt. weich platz machen (hof-

lich, und unwillig) Nib. 1162, 5263,

7319, gegens. v. dringen: des künig-

es niuot von höhe weich sank von

der hohe Barl. 44*' ; da? houbet im
üf die ahfeln weich Herb. 1516,"

GS. wichet iuwers geiuotis Xi]ysTa

XÖXoio Rother 1685. wichä imper.

tritt ab, wichä her heran Ottoc. c.

282. wichet umbe interj. fort mit

euch Gbaüim. III, 304. — vor wich-
en den fiegen aufzweichen Hebb.
6882. — wichunge stf. cessio (juris)

LvDjr. I, 382.

AvicH.-gRÄve swm. statrichter (Hlts),

frz. viguier, vicomte.

wicH:LiET g. -licdcs 71. heiliger gc-

sang Pf. Ch. v. 3751. vgl. wicliet.

wic = H0Rn stn. schlachttrompete, classis

Svifi. 5.

wicH^scliEFfel stm. ein für eine kirche

bestimmtes mäfz getreide (wifchepel,

wifpel).

wicH^STiuRe stf. beitrug zur erstattung

der Weihungskosten Mox. boica II, 86.

wie = HU8 stn. kriegshaus
, fester platz.
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Blockhaus, türm, warte, festungswerk

an den statmauern mit kriegern be-

setzt, propugnaculum (^Suni. 14) Tboj.

f. 77 , IViGAL. , Pabz. 85a , KtEm. p.

253.

wicHÜs [ahd. wihihiis] stn. 1) (u. wich

geweiht^ tempel, kirche; sdcristei; 2)

{v. wich stat) gerichtshaus, kaufhaus

(xenodochium Ob. 2012).

wicn=valle swf. weihfasten, fronfasten,

quatemherfasten Ob. 2010, 1966.

wicH^VRiDC stm. statschutz, statfriden

Ob. 1968.

wicH = wA:j5er stn. Weihwasser Ob. 1967.

wicKe swf. vicia, orobus, gröfzdarm

Voc. V. 1482,' etwas ganz geringfü-

giges WiLH. I, 60 (um eine wicken

gär nicht).

wicKe stf. binde. — swm. dacht, cin-

cindula Gl. Ssi. IF, 21.

wicKel stm., wickelin (wich.) stn. wik-

kel am rocken, pensum, manipulus, so

vil jedesmal zum abspinnen um den

rocken gewickelt wird (^Gl. trev. 14).

wic^LicH adj. kriegerisch, tapfer, wak-

ker NiB. , kampffertig. — adv. wic-

lichen Gen. 102.

wic5LiET g. liedes n. kriegsgesang

Fbgm. belli 28a, 436.

wicsMAiv stm. bellator.

wic;Rinc g. -nges m. pl. schanzwerke.

wlcssTAL g. Halles n. castrum, pro-

pugnaculum.

wic:WAFen stn. pl. kampfwaffen.

wie: WER stf. Schutzwaffen Fegiu. bel-

li 306.

w I D e [vergl. goth. vithan connectere]

stswf. baumreis womit man etwas bin-

den oder knüpfen kann, seil aufz fri-

schem holze gedreht, hölzernes band

(niderd. wede, schweizer, wid); als

Strang zum aufknüpfen der Verbrecher

Walth. 85»S EcKE2b\, MS. II,

1646. wide eichin Mob. 30a. riht-

en mit der wide aufhängen SSp. II,

234, StfSp. c. 207. bi der wide un-

ter androhung des hängens (^Heinecc.

EL. JVB. GEBia. II, 2) GAaivB 203,

MS. I, 135. fich hüeten vor der

wide sich aufz furcht gehängt zu

werden vor einem verbrechen hüten

MS. II, 164. — vgl. Kais. 60d, 92d,

Fdgr. I, 34428, Fb. Tb. 3096, schles.

LR. I, 44, 18, Bbeiu. JFB. V, 214,

RA. 684.

wiDe swf. weide, salix NiB. 6286. —
widach (aftd. widahi) stn. salicetum,

virgultum.

Wide Guido (Wigälois Gui Galois,

Guy de Wales Sm. IF, 48).

wine = BRL'st sf/. Georg 51b. vgl.brü&en.

widel bidellia Ssi. IF, 32.

winelin stn. resticulus.

wiDem = brief g. brieves m. instrumen-

tum quo viduum assignatur.

wiDeme stswm. die bestimmung , aufz-

zeichnung eines gutes, hauses, grund

und bodens für jemanden, dos, dota-

litium, doticrung: 1) kaufprei» der

braut iRA. 424; GBAiam. II, 241),

aufzttattung , lebenslängliche aufz-

steuerung einer frau, öder anweisung

ires Unterhalts als wittwe bis an ir

lebcnsende, morgengäbe, lipgedinge

(CoAH.),' viduum: einen widemen üf

rihten, büwen, vertigen viduum pro-

missum actu constituere Stbaszb. St-

R. III, 275, 182,- 2) vermächtnifs zu

heiligem zwecke, dotätion Karl 1196,

Mos. BoiCA XIX, 7 ad 1296; nutz-

niefzung eines capitäls u.s.w. St. II,

448 (der w. ift ze ralle komen der

niefzbrauch ist mit dem dominium con-

solidiert); die zu einer pfarrkirche

gestifteten nutzbaren gründe Bebht.

344, domus parochialis, pfarrhof Foc.

v. 1482 ivgl. Hlts 2096, Bbem. W-
B. F, 215). — stf. Widmung, dedi-

catio.

winemen {ahd. vidumjan) prt. widemte

stiften, gründen, versehen, aufzstat-

ten, dotieren, eine dotem nufzzeigen,

widmen GScrna. 1237, Loh. 89 [be-

widemen Fb. II, 446c].

wiDcmsGüOT stn. stiftgüt, kirchengüt,

zehendfreies gut St. II, 448.

wiDcmsHOF g. hoves m. curia plebani

GuDsy. IF, 237.

wnDemJiniOBe stf. der kirche vermach-

tes feld Ob. 2015.



widenireht 641 widerbiilen

wiDenisRKHt stn. jus dotalicii vel vita-

licii. w. vcrtwern jurato renunciare

viduo Ob. 2015.

wiDcin; VERtigunge stf. aufzUcferung

des Willemen Stbaszb. StR. 74 Scii..

wiDcn prt. widete ptc. gewit mit wid-

en binden: üf w. aufbinden Tbist.

3048. — da wart mit fwcrten wol

gewit WiLH. 397'-* (F^h. zerlidet).

wiDcr (weder; ahd. yviAav, goth. vitlir-

us) stm. agnus, vervex.

wiBer, widere (cAd. widari) pron.-

adv. widerum, Herum, zurück: wider

unde vür zurück und vorwärts, citro

retroque K<Ey. p. 203, dar und wider

hin und her Tbist. 2430, Avider unde

dan id. Nib. 6145. — adv.prcpp. contra,

retro, re-: l)dä wider J^r.s. 24. 2) mit

verbis: wider varn zurückkeren Iir. s.

115, wider riten Wie. 314, w. bring-

en 2180. wider fin DPGS. zuwider

sein in -, abschlagen Sn Sp. c. 110,

JFiG. 2821. wider koineu GS. sich

davon erholen, fincs fchaden in er-

setzt erhalten Boy.. einem wider

helfen im entschddigung verschaffen

WiG. 9882. wider fetzen einen mit

- im damit vergelten Glovbe 1739.

— nach einem gen. Tbist. 5780.

wioer prcep. sowöl 'contra, trans" als

'ergo' : 1) im stände der ruhe ge-

dacht, mit dem dätiv: din herze

Ilrebt wider dinen eren so dafs es

deiner cre zuwider ist Iwrith z. 15,

BiBL. 316% Tristan 11638, 14051,

ich hän wider iuwern hulden niht

getan nichts das feindselig gegen

euch wäre Iiv. s. 36, ej iß wider den

fiten gegen alle hergebrachte gewön-

heit 164, der vehte fö gar wider

dem rehte so dafs es dem rechte zu-

wider ist 196 [wider da| rcht wäre

ganz etwas anders^ ; oft so in einem

von der wäge hergenommenen bilde:

fin einer fiac wac vaße wider in

zwein Ijv. s. 199, da$ waere ein wint

wider in c7. /. den zwein 233. 2) im

Stande der bewegung gedacht (mag
dise freundlich oder feindlich sein),

mit dem accus.: wider einen fprech-

cn 'encontre\ zu einem, indem man
haupt und stimme nach im hinwendet

Tboj. 2021, En. 1235, Roth. 966,

Vabzif. 29*3 (Gbajuuatik If , 832),

vergl. KvTRuy 1276^ , wider fich

fprechen bei sich Tristan 498; du

hdllcs iemer Ion wider mich Iwein

s. 105,- wider got verdienen SSp.

II, 66; ichn wil mich wider auch

niht fchamen Itr. s. 271; cj dühte

fi deine wider da$ im vergleich da-

mit ff''ig. 2192, Otto Diaim. f. 55;

wider einen koufen ein d. bei im,

von im ffiEN. StR. Rauch III, 133.

wider in eo invito Gbeg. f. 444. —
adv.: wider äbent gegen abend,

wider abents Kutb. 188; wider den

morgen MS. I, 331, wider morgen

Iw. s. 264, Nib. 8613. wider berc

[j^roven^. contra mon^ sursum, wider

berges Tit. 6003. wider ßrit (s.v.

a. en widerßrit) um die wette MS.
I, 576. wider baches stromaufwärts

LiederS. I, 637; w. waj^ers /, 378

z. 108. wider erße primo, von erfle

[vgl. ahd. with wider, mit, gegen].

wiDenÄverunge stf. das buch deutero-

nomii (i'c//.).

wiDer;babeß stm. gegenpäpst Hagens
Chr..

wiDer:BELlen prs. bille prt. bal sich

laut widersetzen , entgegen seiti Ge-
org 59a.

wioersBiEceu st. recurvare, nieten Voc.

V. 1482. ptc. widerbogen reflexus

Doc. I, 244.

wiDer = BiKTen prs. biute prt. bot buten

DP. eine bötschaft schicken dafs man
seine bewilligung z. h. des Stillstands

im kriege zurückneme, aufkündigen,

den krieg ansägen ff^iLB. I, 17, Kij-

NiGB. p. 18. sonst steht auch das ob

ject dabei: dienefl und friuntfchaft

ff^iG. 10065. blöfz wid. steht ff^ia.

9933, 10949.

wiDer:BiLden sw. abbilden, nach dem

ebenbilde von etwas machen Eckeh.

BRED. f. 213.

wiDcriEiLlen sw. A. zurückschlagen,

abweren Ave 37.

41



widerbint 642 widerkjp

wioer^BiNt g. bindes m. Verzug (Pbz:

widerwint). vgl. underbiut.

wiDer;Bi.ic g. blickes m. das zurück-

strälen Eckeb. bred. f. 216.

wiDcrüBOT (^IV. BiiTu) stm. aufkündi-

gung des fridens , ankündigung des

kriegcs (^Pez).

wiDer = Bningen prt, brähte ^PGS. im-

pedire, von etw. zurückbringen Karl

73a, Mar. 139.

wiDersBRÜcHcc, ;BRÜHtec (ahd. -ic) g-.

-iges adj. ungehorsam , GS. ahhor-

rens ab - MS. 128a.

wrDer;DiEnft stm. erwiderung des dien-

stes Boy. 21.

wiDer:DiE| stm. das dagegen tosen, tu-

multudrischer widerstand GAjivr 36.

— wideridie^en prt. düj du:j|en reso-

nare Wilh. II, 78.

wiDer = Diivfen prt. dans dunfen zuräck-

ziehn, zurückschleppen Gl. zwetl..

wiBer=BRiE$ stm. was verdrufs, unlust,

ekel erregt KtEX. p. 117, fastidium

iSn. /, 414).

wioeren (^ahd. widarön) sw. zurück-

schaffen, wegnemen Pf. Cb.v. 2883;

AP. einem zuwider sein, reluctari

Glovbe 2555,* AS. renuere, recusare,

wider etw. sein, sich dawider setzen

Wilh. 21116, SjtSp. c. 170, LehxR.

c. 62 [arwidarön respuere Doc. I,

203]. fich w. ekel empfinden, sich

widern St. II, 449, fich w. DS. sich

dagegen setzen Fr. II, 4466 [ahd.

DPGS. contradicere Otfr. III, 17*3].

— widerunge stf. widerstreben Trist.

10540.

wiDer^ERn sw. recolere Voc, v. 1482.

wioer^Everen sw. widerhölen (wider be-

gehn) BiHTEB. f. 8.

wiDer:GALin stm. echo Voc. v. 1482.

wiDer = GAnc g-. -nges m. das entge-

genkommen} das oder der da ent-

gegengeht MS. II, 96; Vorzeichen

auf dem wege, tvoSiov 6V(ißo?.ov

MVTH..

(wiDer;CAngen) wider; gen, jgän prt.

gie giengen DP. entgegenkommen,

begegnen Babl., P.jbz. 446'°,457".

TfiDeriGELt stm. retributio, ersatz, su-

negeld, insbsd. das was für einen er-

schlägnen bezält wird (wergeld) R-
A. 652; bezälung für arbeit, recom-

pcnse. wid. nemen GS. Herd. 5889.

man beert Vogelfanges widergelt wie

da einer dem andern respondiert (wie

da fanc fange galt Insiy) MS. I,

203a. vgl. Alxd. 4347, Divt. I, 13.

wiDer^GELten prs. gilte prt. galt re-

stituere, resarcire. — widergeltunge

stf. vicissitudo; talio (T/rriVGEß).

wiDcrsGExt? stf. drüse, glandula To-

BLER APPEXz. SprSch. 442a.

wiDer:GiFt stm. uvtiScoqov, gegenge-

schenk Ob. 2017.

wioer^GiiAst, jglanß, = glänz stm. zu-

rücksträlung des lichtes, Widerschein

(Pez). widergleßunge s(/. id. (Fb.).

wiDer = GÜLte stf. was einer jdrlich zu

zälen hat im vergleich mit dem was
er erhält; was man z. b. von einem

zehnten wider abgeben mufs Ob. 2018;

boefe w. talio Moxe 237.

wineriHiERes adv. {gen. subst.^ g'^g'en

den strich der hdrc, adverso pilo Trist.

15843. vgl. miireliaere.

wiDcr^HELdic g. -iges adj. proclivis

Joe. V. 1419. vgl. lialde.

wiDer;HE\dc adv. sogleich wider MoK.

BoiCA XX, 74 ad 1394.

wineriHirje stf.? nacheiferung.

winersHÜsfe (^huITi) stf. widerstofz, re-

percussio, trotz Box. 66*.

wiDersQTiALe stf. Widersetzlichkeit K<BK.

APP. p. 1142.

wiDer^KER stm. (wider :käre stf. Her-

BOBT 5252, Ob. 2018) gutmachung

eines Schadens.

wiBersKERe stf. zurückker Trist. 5340,

Wendung, tuoß du dan die w. kerst

du von da zurück Iir. s. 30, kpre w.

ker um Herb. 9814.

wineriKERen prt. kerte wider bringen,

erneuern, wider herstellen, verguten

MoiY. BOICA XI, 295 (JF/lts). — wid-

erkerter prceposterus.

wiDerJKip g. kibes m. das widerbel-

fern, der gegensatz MS. II, 896, Bo-

xerius 5^^.



widerklafFen 643 Aviderfaz

wiDeriKLAFfen sw. AS. dagegen schwat-

zen, ogganire Jjgvged. n, 327.

wiDersKoiwen prt. kam sich wider er-

holen SirSp. c. 25f»; GS. davon zu-

rückkommen, es aufgeben Tbist. 19171

(^Gramm. IV, 671).

wioeriKÜCKen siv. refocillare Ob. 2019.

-wiDer^LAn, :Iä|en prt. lie, He;j, liefen

zurücksenden Tbist. 19082.

wiDer=i.EGen prt. legte an die stelle

eines andern setzen Witn. I, 146;

um einen cequivalenten preis kaufen;

ein äquivalent geben; ASDP. wider

herstellen, gut machen, ersetzen, retri-

buere JFstr. Btb. Vll, 190. — wid-

erleit ptc. (^fur =legt) umgebogen

(^von der schärfe^ Hebbort 4375. —
widerlege, widerlegunge stf. ccvxi-

ScoQov, gegengäbe, Vergeltung ; dvti-

(pSQvrj , was der bräutigam der braut

gibt nachdem er das im von ir zuge-

sagte erkannt hat, morgengäbe (^We-

STENB. 672).

wiDer^Lov stm. retributio, recompensa-

tio PSALT. ABG. 130, Elf. 796.

wi»er;L(Esunge stf. widereinlosung (^ei-

nes veikauften güts) Stbaszb. StR.

III, 347 ScH..

wiDer^iiorF stm. Vorzeichen auf dem
Wege, ivödiov evixßoXov Myth..

wiDeriLOUFsn prt. lief DP. entgegen

laufen Wie. 6185.

\ciDer;M>i:^e adj. zuwider Bihteb. f. 7

(widerzseme?).

wiDer;MiNne stf. anteros, gegenliebe M-
S. I, 167.

wiDer;Muot stm. äversion Reinh. 2215;

unmüt, indignatio, bctrubnifs Wisu..

— widermuote stf. aversitas. — wid-

ermuotes adv. unmutig, widerwillig.

wiDer^NAMe stf. pfändung, repressdlien

(^duFbesne').

* iDeroat (wider « wart) adv. wider zu-

rück.

wiDer;päbeft stm. gegenpäbst Oi?. 2020.

wiDer:part stf. feindschaft.

wiDcr: pflegen pra. pflige prwt. pflac

entgegen, feindlich pflegen, handeln

Tbist. 32.

wiDer;RATen prt. riet AS. davon ab-

raten UoLR. Trist. 2162.

wiDcriRECHen {für rechenen) prceter.

rechente rechnung ablegen SirSr. c.

324.

wiDer = REDe stf. das dagegensprechen,

die gegenrede Ijteiis s. 233, antwort

Babl. 2423 5, replik, exceptiön (/ftrs).

— Widerreden prt. redete, rette, reite

AS. dagegen sprechen, replicieren,

läugnen, bestreiten, sich weigern, ab-

lenen Itr. s. 77, 172, Tbist. 11253,

Nib. 2151.

wiDersREiTen prt. reite 1) entgegen

berechnen, den befund durch die rech-

nung därtün ( JVstb. 673) ; 2) repug-

nare, resistere? {Pez). widerreite

NiB. 4844, 4889 kann hierzu und zu

Widerreden gehören.

wiDer:RiTen prt. reit D. entgegen rei-

ten WiLH. 94^. — stn. der feindliche

angriff.

wiDersRUOFen prt. rief widerlegen Ob.

2021.

wiDer = RU0Ft stm. das gegenrüfen Pab-

zir. 22231 {Syhibozm 178].

wiDer;sACHe swm. adversarius, gegner.

winerisAcnen sw. recusare; officere.

winerssAce stf. aufsägung des fridens

iSCH.).

wiBer^sAcen prt. fagete ASDP. dem
was der andre behauptet widerspre-

chen Iir.s.72i es im abschlagen Wig.

1918, versagen Pabz. 8954, fViGAm.

;

DS. aufsagen, entsagen, aufgaben

Tboj. f. 102,* DP.fehde ankündigen,

krieg ansägen, diffiduciare, heraufz-

fordern SirSp. c. 153, 154, Troj. f.

78, Tbist. 6606, Gotfr. ML. II, 63.

wioer^sAte stf. (niderd.^ urfal, wid-

erlegunge, donatio propter nuptias

(Hlts).

wiDer^sAnc g. -nges m. avziqxüvr], ge-

genstrophe {Gl. ad Pbob.).

wmerssAz g. fatzes m. (jfaeje st/.) 1)

repugnatio , Widersetzlichkeit Tboj. f.

185, Pabz. 59c; (figurlich) GS. das

oder dfr gigen etwas ist MS. II, 244,

feind Bablaam 3693 7. 2) entsetzen,

schrecken Ottoc. c. 75.



Miderfaejec 644 widertuon

VfivensJEi^ec g. -iges adj. dawider sei-

end, widersetzlich (^Hlts') Biteb. 80a.

wiDer;schAFfen prt. fchuof rückgän-

gig machen Trist. 2404.

wiDer^scho stm. s. v. a. widerglanß

Fbib..

wiDer:schRiFt stf. replik Ob. 2022.

widerfeit für •« iderfaget.

wroer = sEtzen prt. fazte vergelten, com-

pensare Doc. I, 244 [vgl. er fazte

fich ir wider Nib. 2711].

wiDer;siN g. finnes m. der entgegen-

gesetzte sinn (^einer stelle) Ob. 2022.

wiDcrssiNnes adv. igen.) rückwärts,

verkert, oblique AIVÄld. JI, 55 (G-

ScnJi. 994, Tfioj. 793); im gegenteil

Ob. 2022.

wiBcr;.sitzen prt. faj DP. zuwider sein,

sich im widersetzen; AS. sich er-

schrecken vor -, scheuen, fürchten

{Pez) ms. II, 84, TViLu. I, 52, //,

141^, Pjbz. 299=3.

wiDer;sLAc g. flages m. gegenhieb im

fachten Irr. s. 98, vergl. MS. II, 1;

figurl. erwiderung Wig. 108.

wiDerssLAHcn prt. fliioc zurückschla-

gen, niderhauen Troj. f. 157.

-wiDcr^sp-Exec (=fpenic'^) g. -iges adj.

widerspänstig, widerwärtig Troj. 19c,

MS. L 4 [vgl. widcrfp§nfeii contu-

macibus GBvllb c. 1]. — wider;

fpeenikeit stf. rebellio Joe. v. 1429.

— wider:rpaenen sw. DP. streit mit

im anfangen.

wiDer = sPEL stn. widererzdlung Nibel.

9200; erwiderung, antwort.

wioer^spRACHe stf. Verantwortung vor

gericht.

wiBeriSPRECHen prs. fpriche prt. fprach

widerrufen, wider^fpruch stm. wi-

derruf {Hlts).

(wiDer;sTAnden) widenßän ;)>•(. ßuont

widerstehn Gotfb. ML. II, 52.

wiDer^sTÖj stm. repulsus JVilh. I, 2;

gütmachung Frid. 37.

wiDerisTBAFea sw. redarguere f'oc. v.

1419.

wioersSTBiT stm. contentio, Wettstreit;

figurlich s.v.a. widerßrite BjRLAAn

223*, 40126, genauer erklärt s.v.a.

widerfaz (MS. I, 171o). w., in w.,

en w. i^WiG. 1686), ze widerßrite

adv. so dafs streit entsteht, gegen ein-

ander, in die wette SttSp. c. 129,

TflisT. 623, vgl. MS. I, 161.

wiDer = 8TRiTe siom. avri'^axog, gegner

im kämpfe (widerfache) Sn Sp. c. 76,

MS. II, 171, Irr. s. 252, du w. viend-

es rate {dat.) Bex. 111.

wiDerisTRixen pH. ßreit impugnare

Doc. I, 244; DPGS. sich einem in

hinsieht einer suche widersetzen IViG.

3252, Parz. 2673 0.

winer = sTRÖuwen sw. vicissim sternere

WiLH. I, 53.

winerssTiRm (:flurn) stm. das dage-

gen stürmen, widersatz MS. II, 200.

wiDer:sTÜRzen prt. ßurzte umivenden,

retrousser MS. II, 58; wider gut

machen.

wiDer:swAL g. fwalles stm. das zu-

rückwogen, überströmen Eccard. scr.

II, 1545. wider=fwalm stm. wasser-

strüdel, vorago J'oc. v. 1419, 1482.

winerJswAnc g. -nges m. das zurück-

schwingen, widervergelten, talio. man
fwenke in engegene den vil fwind-

en w. MS. I, 103, Jf'jLtHER ll^

(Gbajim. IV, 676).

winersTAx stm. adianthum aureum Sn.

IV, 34.

wiDer = TARn sw. adversari.

wiDer = TEiL stn. gegenpartei, gegner

^Pez). — wider:teilen sie. DPAS.
durch Urteilsspruch nemen Ottoc. c.

673, vgl. SirSp. c. 315, MS. II, 180,

/, 396, HhTS 2109, Ob. 2024; in der

teilung ubergehn. — widerteilungesf/..

wiDer = TRAz g. tratzes m. gegentrotz,

überbietung Fbib. Tbist. 1927.

wiDeriTRiBen prt. treip triben AP. zu-

rücktreiben Herb. 15506; AS. repen-

dere; für falsch aufzgeben Herb.

9267; APGS. in etw. widerlegen.

wiDcriTRuz = widertraz.

wiDer;Tuon prt. tete zurückbringen,

zurückgeben, widergütmachen, repen-

dere SrrSp.c.75, heilen MS. 1/, 146;

rächen; cassieren, ungültig machen

SttSp. c. 107.



widervähen 645

wiDcrivlnen prt. vie viengen auffan-

gen, zurück hallen.

wioersTAX. g valles m. leibgedingc,

census vitalicius (^Gugerel).

wiDcr.vARn pjf. Tuor DP. entgegenkom-

men, begegnen, anfslöfzen, insbscl. als

Vorzeichen auf dem ivege [als ivodiov

avfißolov] entgegenkommen Wigal.

5449, Trist. 7640. de^- lieblle tac

ill mir hiute wlderTarn hr. s. 93.

wiDei'5VARt g. verte /. rückker, rück-

reisc ScH.^cnsp. f. 55, Ecen. p. 103,

MS. I, 7.

wiDer = VEHe swm. feind.

wiDer; vEHte swm. gegner Lir.in. Ii20.

wiDersvoRhte stf. scheu etwas zu tun

ECKEH. BRED. f. 214.

AViDer; VREise stf. schrecklicher stürm

Ottoc. c. 55.

wioeriwÄce stf. erstattung Pez [wid-

erwagi staterem Doc. I, 244].

AviDer:WAnc g. Avankes m. umbeugung,

rückker (tröp. Greg. f. 133). einen

w. tuon zurück weichen JVia 1498.

wiDer:WARt' adj. sich widersprechend,

widerwärtig Trist. 10263. — wider;

warte swm. gegner Ottoc; satanas

Gl. SBljs. [vgl. auch widerwarta

adversatrix Doc. I, 244]. — wider;

warte stf. widerspil, gegenteil Trist.

9888, vgl. conterfeit [fona deru wid-

arwrtidu ex adverso; Avidarwartöiues

contraimus Doc. I, 244].

wiDerswEcen prs. wige prt. Avac A.

zurückwigen, widergeben, vergelten;

aufwigen, dem werte des gegenstän-

des angemessen aufzdrücken etc. Mob.

30a, Jagdged. n. 395, Nibel. 7716,

Flore 135 [da:j wider finer helle

wac NiB. 738] ; {intrs.) J. gleich kom-

men in etwas Troj. f. 170.

wiDcr; WEtlen prs. wiile prt. wal von

der andern seite her wölben, convex

: lachen ; zurück ivälzen, revolvcre [an

der Hat der füe^e mit vuoge was
underwollen Wilii. I, 137].

wiDer = wENde stf. controversia Suia.52.

— widcr;wenden sw. umkeren Nib..

wiDer = WERben prs. wirbe prt. warp

AS. dagegen handeln SirSr. c. 116.

wiDerswERfen prs. wirfe pr^ warf um-

keren , verändern Trist. 13791 ,* ver-

werfen Ä>S'p.c.l08,173,- ASDP. wi-

dersprechen, widerlegen IVartb. M-
S. II, 8.

wiDcr^WERtic g. -iges adj. entgegen-

gesetzt Tbistax 11723, perversus

Sum. 14.

wiDcrswETte stn. gegeneinsatz Mob. 136.

wiDer:wic g-. wiges n. zerwürfnifs.

wiDer;wi!Mne (=wiue Ben. 153) swm.

feind, gegner Alxd. 2336, Nib. 140^,

MS. II, 167, Klage 2100 [Ottoc. c.

406 widerwinde, vgl. MS. II, 826].

wiDer;wiNt stm. s. v. a. widerwinne

gegner, feind; das sträuben, der Wi-

derspruch (Ottoc. c. 19).

winer: vvispel /. cicuta? Sunt. 55.

wiDer;wiiRf stm. objectum Eckeh. bred.

f. 216.

wiDer; AVÜRken prceter. worlite AS. die

Wirkung von etwas zu hindern suchen

MS. I, 132.

wiDcrsz^Me (:z3Brae:licli) adj. (adü.)

des uns nilit gezimt, ujigezimlich

Babl. 30'^,- abscheu erregend, wider-

lich, zuwider, verdriefzlich, DP. MS.

II, 199, AHeinr., Mart. f. 114, 125.

in widerz. in abominationibus [ahd.

äwitharzomi, ;zuomi, vgl. ungizämi].

— widerzaeraekeit stf. abominatio Fe.

II, 4766.

wiDer = zEMen prs. zim prt. zam: der

läj im da| niht w. dem sei es nicht

zuwider Schachsp. f. 56.

wiDer=zuc g. zuges m. rückker Hagen

bei Pez.

widewal s. wittewal.

wiDin adj. weiden, von weidenholz.

widis? traga Suia. 30.

wie s. wiwe.

wie (ahd. hvieo, wio) pronominäladv.

vor directer frage oder directem aufz-

riife und in indirecter rede 1) 'auf

welche weise, in welchem grdde^ : wie

eislich er fach! In. s. 26, Nib. 74;

fich Avie ich gewäfent bin hr. s. 29.

vor dem infinit.: er enwelle wie

gebären Irr. s. 90; 2) 'dafs' nach

'sägen u. dgV : maere wie in gelung-
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en waere Itr. s. 119 j 3) wie qua re,

qui für ut ed re, dafs , unter der be-

dingung dafs Bon. 112 8, n so. 4-) „j,

Boy. 85^9. 5") „.jg xvenn, als ob M-
S. I, 3, Boy. 545 '^. — wie nü! Trist.

43T7, wie dö Tbist. 5225 wie niin/.

— wie (fwie) daj obgleich K<Ey.p. 132,

wie (fwie) doch obschon K(Ey.p.2o, wie

och (ouch) , wie och daj obgleich

KfEy. p. 107.

wiECHe (?) swm. licinia, docht, lunte,

zündfdden Gl. Sat. IV, 139.

wief s. wäfen.

wiEGe swf. cuna.

wiEsgcTÄn pron.adj. welcherlei, welch,

qualis , cujusmodi, quotus, quantus

lim aiifzTÜf Nib. 3162).

wiEHt für wiht.

wiEL stm. Wallung, welle, Strudel Hel-

DEyB. f. 3 {vortex Voc. v. 1482).

wiel prceter. v. wallen, aufwallte, auf-

brauste HeldB. p. 213, trop. Tboj,

f. 26, 254, jriLH. I, 17 [üjwielun

ebullicrunt Voc. I, 244].

wielc prt. v. walken.

wicJLicH = welch, qualis Dasyp. [vgl.

wielihhi habitu Doc. I, 244].

wielt prmter. v. walten, GS. vorstand

Tboj. f. 149, 212, hielt {Pez), hatte

Ottoc. c. 521, Gbeg. f. 147, MS. II,

132.

wiEiien? {ahd. wioraan) st. hervor-

quellen, ebullire, scatere, sich regen

[doc. i, 244, Gl. ABl. I, 352).'

wie=:vAHtig:TAc stm. weihnachtstdg Fdgb.

I, 21021.

wiener stm. wiener pfenning, deren 7

Schillinge oder 210 stücke einen rhei-

nischen gülden machten.

wiere (^ahd. wiara) stf. obryznm, faden,

drdt vom reinsten gold öder anderm

metall [niderd. wire, isl. vir] AyyoL.

38.

wieren prt. wierte {lat. gyrare, frz.

virer) vermiculare, mit drdtförmigem

golde, silber etc. um- oder einflech-

ten, fassen, eieren, filigrdnisieren,

schmücken (mit gimme Tboj. f. 107,

mit richer kofte /. 178, ir fchilte

Mol gewieret /. 227, Tbist. 16716,

16951, vgl. AMvs. I, 66, Wim. 249',

Pjbz. 723, Tit. III, 47, 132.

wies: wie es, wie fi. wie:j: wie ej.

wiF (JF. wiBu) g. wifFes m. 1) tela,

entwurf MS. II, IIb. vgl. wift. 2)

Strohwisch als zeichen auf feldern,

wegen etc. zur Warnung, auch zur

anzeige der feilschaft etc. ( Westenb.

674).

wiFel stm. flagellum, flabellum, fron»

(^-ndis), wipfel [vgl. wifelön resecare

palmites Gl. Ssi. IV, 36].

Wirt stm. = wif, das gewebe, das we-

ben, wäbe, hönigseim Loa. 191. —
wiftunge, gewift stf. textura.

wicant g. -ndes m. (ptc. v. wigen)

der kampfgeübte mann, kriegsheld

ISiB. 4024, 256, Eccabd. scb. II, col.

1489. der gotes w. Jebosch. b. Fb.

II, 4336. — wigant: liehe adv. pug-

natoris instar.

wice adj. kampfhaft, wacker (Sch.)

[hirj : gewige stn. hirschgeweih Fdgb.

I, 376 gehört wöl auch zu wigan

kämpfen^.

Mice stf. osquilibrium Falckseb p. 75;

wige (wage, wiege). — wige prs. v.

wegen, wige.

wige für wihe, wiwe weihe Boy..

wicen prt. wigete schaukeln (wegen)

RsiyH. s. 353, MS. II, 123 [ke-

wigilit instruit Gl. Sw. IV, 48, der

wigelwagel bair. das schwanken, die

unentschlossenheit; vergl. nhd. auf-

wigeln]. — inßn. wigen neben weg-

en: da:j begund er höhe wigen

Hebb. 5293.

wicen {prt. weic wigen) ptc. gewigen

{fV. wiHu) sich bewegen (wjgen wäg-

en Ben. 76, Mus. I, 386) ,• kämpfen.

— an w. anfechten, reizen, tcntare

(groj ungelücke begunde fi an wig-

en T/T.), abe w. abweren.

wiger stm. weiher, wiwaere, vivarium,

piscina Bon. (Tobleb afp. SpbSch.

4436).

wiggle (niderd.) stf. stryi, aluco Voc.

V. 1438. vgl. wichein.

wihe s. wiwe.
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wine (afirf. wihi und wiha) stf. weihe,

consecratio (^ordo Doc. I, 244).

wihc = lius s. wichüs [wihidhüs sanc-

tuariurn Doc. /, 244].

wiHelen (wichein) sw. wihern {Dasy-

l'OD.).

wiHcl: STEIN stm. brandsteiii , tccdifer

(^lapis super quo ponuntur tcedce) Sni.

IV, 51. — wih:(wih:?)ßein per-

pendiculum Gl. ABl. I, 352.

wiHen {goth. veihan; W. wihu) prt.

weich ptc. (gewihen) gewigen mo-

liri, facere Mor. 1949 [wihanto faci-

enda Gl. moNs.], afficere, conficere

[vgl. erwigen].

wiHen (aArf. wihan, wiliön) prt. wihte

sacrare, consecrare Sca.. diu ge-

wihten fwert MS. I, 142, diu ge-

wihte minne //, 138 [in gawitun in

Christum Doc. I, 244].

wiher = wiwaere.

winesRoucn s. wirouch [wlhrouh cri~

samum, cinamomum Doc. I, 244].

wiHete stf. weihe, sacer ordo K(es. p.

162.

wineiWADcl stm. weihwedel, aspersori-

um (7'miVGEn).

winfel {ahd. wihfela) /. ärt saurer kir-

sche, ital. visciola, sldv. wischnja.

winfel; Bouin stm. amarellus Svai. 46

(^Fr. II, 4316).

winfen sw. qiiiken, mit einem feinen,

widrigen töne schreien.

wiHt {fV. WIHU facio, conficio) stn. 1)

geschaffenes, geschöpf (wihtir ani-

malia Gl. Sm. IV, 18), wesen Barl.

11^', vgl. V. Arx GESCH. r. ST Gal-

len I, 368. 2) zu gründe gerichte-

tes, totes WiGAM. 52T, nichts, elen-

des, elender Trist. 8417, ich unreini^

wiht DiVT. I, 13 [boefiu w. RA. 554].

an fröuden ein wiht MS. I, 43 [über

den Zusammenhang dises wiht mit

der negätiön ni wiht s. Graihm. III,

736, vgl. 52]. — stm. geist, bsd. bö-

ser geist , abgott, dämon Georg 34a,

35a, 36a&, Fdgr. I, 398, Casp. Hel-

den B. 224a. ein zage unde ein boef-

er wiht Barl. 220'*. —
• en:wiht

[ahd. ni=wiht] subst. nihilum, nichts.

nichtigkeit, dann adj. nichtig, nichts-

würdig, unnütz, eitel, endlich adv.

umsonst, vergebens Waltiibr 271*,

106^2^ DivT. III, 25,- enwiht bring-

en ein d. es zu nichte machen, ver-

derben, entwiht machen id. Ssi. IV,

19, Trist. 3768, Frib. 6217 [ahd.

cawihtan exinanire, vastare Doc. I,

244].

wihte (witte) stf. binde (G£. moNs.

334).

wintecJLicH adj. nullius pretii, inepic

MS. II, 174.

wiHtel, wihtelin stn. bergmännlein, ko-

bold (pl. lemures, lares cum corpori-

bus morantes, noctuini dcEmones, helbe

Gl. FLOR. 25), vgl. Mytiiol. 246 —
248, 564, 569 ,• ärt eule, der man sich

bedient vogel zu locken und zu fan-

gen Hevüi. opusc. 696. diu wihtel

ein trügerisches spil MS. I, 157a.

wiHunt? sinonus, eine pflanze Siim. 23.

wJKAR für wiesgar kampffertig Trist.

8737.

wiKifen sw.: e^ w. üf den anger dar-

auf tanzen Nith. 52*, Gramm. IV,

335.

wil prces. v. wellen.

wil E(EN. p. 159 s. wile {Mone 238).

wiLant für wilent.

wiLsere stm. vicus Sum. 20, s. wiler.

wiLCH für welch En. 4552.

WIL de {ahd. wildi; vergl. walt) adj.

1) dem natürzüstande überlassen, un-

bebaut; für jede Vegetation untaug-

lich. 2) ungezämt, wild (^von tieren)

hr. s. 28,- einem wilden tiere gleich

(^JViG. 6603); ungewonlich, furchtbar

JViG. 4513,- nicht geregelt oder ver-

edelt durch menschliche absieht, kunst

und Sitte; irre, unstat. 3} fremd, un-

bekannt [wie das afrz. sauvagc] Tboj.

f. 35, 110, MS. II, 127 (im wart

frende wilt und forge zam er wurde

betrübt Sm. IV, 65), heidnisch Gotfr.

ML. II, 54,- fremdartig, unheimlich.

Trist. 17455, auffallend, wundersam,

sonderbar, bedenklich Tboj. f. 9, 33,-

wunderbar MS. II, 201. wildi rebe

labrusca Doc. I, 231. wilde wurzel
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wald; ein dorf befetzen von wilder

Wurzel es auf der stelle eines waldes

gründen SSp. III, 79. daj wilde

Tiure der blitz; das Antonien- , das

heil, feuer, ignis sacer, erysipelas Doc.

I, 244, Ob. 2032. ein wilde^j -nip

lamia, ulula Sia. IV, 8, 64; todan-

sägende frau Myth. 243 (517, 520,

521, 529),- eben so wilder man.

wiLde (oA(/. wildi) stf. hohe alp wo
kein laubholz wächst BoyEBivs 902°,-

wildnifs hr. s. 19, cinode, einsamkeit

iallitt. Milde u. wüelle Tarsr. 17077)

;

gegend wo man fremd ist; wilde tie-

rische natür JVig. 4627, Wildheit; das

fremdsein, die ungewontheit , unuber-

einstimmende naturliche beschaffenheit

MS. I, 29 [Stromschnelle St. II,iöl].

wiLden prt. AFildete 1) wild werden,

wild sein MS. II,22i; DP. fern wer-

den, sein MS. I, Hb, 866, Gejjiji.

IV, 697. 2) aufz der nahe, gewön-

heit entfernen, unkenntlich machen,

fremde machen, entfernen Gotfr. M-
L. II, 18 (Ob. 2031). — wildenaere,

wilderasre (MS. //, 122) stm. Wild-

schütze, jager Trist. 17462, MS. II,

134a, AWÄLD. III, 175.

wii.de ^Aviazencere stm. kräutersammler,

herbarius K<Ey. afp. p. 1077.

wile m. vehim, Schleier der nonne Ha-

GE>' b. Pez scr. avstr. col. 113r.

wliiC {ahd. hvila) stf. dauer; ruhige

zeit En. 1230; spatium, dauer eines

Zeitraumes; weile, eine bestimmte zeit

;

stunde (der tac bat XII wil, diu

nabt hat XII wil Cal. v. 1368). diu

wile dühte in unlanc fVia. 245, Ec-

cAttD. scr. II, col. 1510 [bant:wile

die zeit in der man eine hand um-
ivendet Litas. 1233, vergl. Kvtr.

nibt einer bände wile]. oft steht

der teilungsgcnitiv : der wile baben

S.w. IV, 55. — manege wile oft; die

wile adv. (acc.^ so lange MS. I, 38b,

JValth. 120^7, alle die wile MS.
I, 24a, alle wile die ganze zeit über

Ex. 273. die wile (Parz. llO^o),

die wile daj (Iir. s. 47), die wile

unde (NiB. 1293), al die M'ile unde

(tN*i27. 5425) conj. so lange als. der

wile adv. (dat.) mittler weile MGB.
22b, derfelben wile Iw. s. 131. an

der wile so eben Wigjl. 4948. in

kurzer w. bald 4954. in aller w. un-

terdessen ISiB, 5133, je 4751. in allen

wilen in allen zelten Nibel. 3152,

u n d e r wilen von zeit zu zeit , bis-

weilen Irr. s. 111, NiB. 3210, bi wil-

en bisweilen, under den wilen adv.

interea temporis Ob. 1971. — wilen
adv. (dat. pl.) Irr. s. 273, Nib. 3534,

wilent MS. II, 172&, Trist. 833,

wilunt MS. II, 96a zu einer zeit,

Ehemals, vormals; zuiveilen. wilent

...wilent bald... bald Tbist. 2i29.

— wilen: wanne einstmals Hebbobt
15080. — wil: lös? adj. ubermdfzig

im säumen (weiloez Ottoc. c. 49).

wiLen sw.: ficb w. verziehen, langwi-

rig werden [vgl. ahd. livilibTerbic

volubilis, turbulentus ; wilowanchig

unbeständig, fortuitus Notk. Boetb.].

wilen (ahd. wilön) sw. A. velare, durch

anlcgung des Schleiers einkleiden,

weihen JVilh. I, 137 (Ob. 2033),

lieh w. m nemen. gewilte clöfler-

frouwc sanctimonialis Fb. [ahd. ant-

wilön enthüllen].

wiler stm. (vergl. wil) velum, kopf-

schleier Steish. f. 87 (Pictor. 491).

wiLer, wilaere stm. tveiler, villare, klei-

nes dorf one kirche Ob. 1971 ; kleine

stat oder werk Voc. v. 1482. wller-

lin stn. villula, viculus [ahd. wilarlin

und wilarcbin].

wiLcss^Lde, wilf. stf. (das wetterwen-

dische glück? vilmer) das durch die

stunde (die wile) der gebürt durch

die constelldtiön diser gebürtsstunde

bestimmte Schicksal eines menschen

Kais. 10b, 18a f, Georg 975 (My-

thol. 501, 502, 504).

wiLfen sw. dämpfen, zur ruhe bringen

MS..

witge, wilige swf. weide, Salix, belg.

willow TjriXGBB. Milge:boura stm.

id. Ob. 2034. wilgen:bufcb stm.

salicetum (vgl. E(es. app. p. 531,
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532). wilgen liehen stn. lehenweiden

ib. p. 114T.

wille prs. v. wellen, volvo.

w I L 1 e swm. 1) das wollen (^im gegen-

sats des vollbringens, der werke Irr.

s. 37, 105, 164, oder der kraft 155,

265, willen hän GS. willens sein ISib.

316); 2) der entschlufs, das was man

will (ir wille ift min gebot In\ s.

204, finen willen reden, begän re-

den, tun was man will Nib. 1718,

IFiG. 2075),- 3) das was man wünscht

(finen w. fehen an - etw. erblicken

was einem lieb ist Parz. 111'^, ein-

em einen willen machen im eine

schuld abtragen Colm. Stat. t. 14) ,•

4) die gesinnung, der gute öder üble

wille, die ärt wie man es mit einem

meint: fin wille unt fin muot was

reine unde gnot JVigal. 714, Iir. s.

208, einem den willen tragen da^

133, einem guoten willen tragen im

herzlich wöl wollen Wig. 8414, will-

en hän gern tüollen 39, mit willen

ser gern JVig. 306, ivolwollend; wser

e^ an dem willen (den hulden) din

we7in du so gefällig gegen mich sein

wolltest BoK. 59'^'^; äne willen nicht

aufz wolwollen Bon. 4ö^^ ; mit guot-

em willen mit aufrichtigem wolwol-

len Wig. 369. durch ir willen er zu

liebe, zum freundlichen andenken an

sie 1835, des willen MS. I, 33,

durch finen willen Iir. s. 211, durch

den willen min Nibel. 255 (^caussä,

gratia, cJe). — Avillens adv. freiwil-

lig SSp. II, 36 QuEDL. [vgl. ahd.

williruomo voti compos Doc. I, 244,

Willi;halra qui quod agit celat].

wiLlec g. -iges, willec;lich adj. wil-

lig, freiwillig hr. s. 249, 23," zuge-

tan, ergeben: einem w. fin Wigal.

10451. — adv. hr. s. 95 , comp. Itr.

s. 128 [giwilligi voluntas Doc. I, 216].

wiLle^KLAGe stf. vorsätzliche, ange-

nommene klage Trist. 1917.

wiiileiKOMen adj. zur freude gekommen
(in A.), willkommen, angenäm : fit w.

Gramoi. IV, 303, diu naht fi gote

w. hr. s. 270. w. 6ne fistu Gram-

matik IV, 132 (w. gote unde mir

Trist. 5186), Myth. 12 [frz. vilcom,

ital. bellicome, spän. velicomen der be-

cher den man dem fremden entgegen-

bringt].

wiLle = KÜR (wilkor) stf. entschlufs, Vor-

satz Frib. Trist. 335; freies einver-

ständnifs, Übereinstimmung ; anfztrag,

arbitramentum, freundschaftlicher ver-

gleich Mox. BoicA XXI, 517, Fr. II,

4486 , compromifs ; vrteil RA. 768.

miner w. adv. nach meiner avfzwäl,

därstcllung [kurifezzidä civilcs dis-

positiones Gl. moxs. p. 403]. — wille;

kürn siv. übereinstimmen, beschliefzen,

auf den aufzspruch eines dritten di-

sen freiwillig zum Schiedsrichter wä-

len SSp. III, 91, Scr. brvksf. III,

p. 445, 437, ein gewillekürter reht-

tac termin den die parteien überein-

stimmend festgesetzt haben Schan-
TSAz. Cl. Fuld. p. 373. — wille=kür=

liehe adv. aufz freiem willen.

wiLlen? (^ahd. willön, willeön) prt.

willete wollen, wünschen ; willfären

[vgl. nhd. gewillet fein].

wiLlen? (ahd. willon) sw. nauseare

[ahd. willido fastidium, nausca, vo-

mitus]. vgl. wüllen.

wiiilene? blandonia, eine pflanze Svn.

54.

wiLle:RicH adj. freiwillig MS. II, 132.

wiLle = TüRe swm. verstellter narr Frib.

Trist. 5192; der sich leicht dem wil-

len andrer fugt NiTii. 39^.

wiL^LicHe, willecliche adv. williglich

NiB. 442* [aArf. M'illigo; kawillicho

diligentissime Doc. I, 204].

wilne für wilent vorhin JVallb. 85.

wilfaelde s. wilefaelde.

wiiit g. wildes n. wilde tiere hr. s. 35;

rot w. hirsche, hindc u. reh Trist.

17254 [pl. wildir Tat. 15, 6].

AviLtiBAN (wilpan Jagdged. n. 425) g.

bannes m. jagdrecht; wähl mit wilde.

wiLt = BAT g. bades n. balnca natura

calida, minerdlbad Voc. v. 1482.

wiiit = BEB swm. männliches Wildschwein,

eber.
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wii.t = BiL(len (wilpilden) sw. sich wild

stellen (er wilpeld Ssi. IV, 71).

wiLt:BR>Ete (wilbraste LiederS. II,

411, wiltprät Alxd. 3700) sin. wild-

fleisch, wildbrät, assa ferina Iw. s.

128, AvGSB. StR. 37, 81, Fdgr. I,

398; alles zur jagd geeignete tier En.
4789. vgl. S.v. /, 268, IF, 64.

wiLt:EBer stm. der wilde eher Fdgr. I,

2651 ^ vgl. 267, 306.

wiLt:gRATe swm. Vorstand eines land-

strichs der erst urbar gemacht werden

soll SCH. PR.iX. jur. Rom. p. 116.

wiLtsLicH adj. ferus IVilh. II, 104a.

wiLt = scliAZ g. fchatzes m. pl. bergerze,

fodince metallorum Öfele I, 777 ad

1331.

Witt: schuppe swm. heuscheune, worin

man das wild im winter futtert.

wiLt;sTiLph? memita, eine pflanze

Suji. 57.

wiLtsTiEB stn. fera Sau. 48.

wiiit: vÄnen stn. jagen Gen. 66.

wiLtsvALke swm. erodius Sum. 6.

wiLt:TAnc g. -nges m. park, wildge-

häge (^MicH. Beh.im^; eingefangenes

junges stück wild; fremdling (^vgl.

Sm. IV, 65).

•wii,t = viure stn. wettersträl, blitz; ignis

sacer, erysipela Poe. v. 1482.

wiLt = VLÜEGel (wiltivanc) stm. fremd-

ling, hergekommner aufzländer Ob.

2032.

wiLt : vvoRe stf. ort wo das wild sich

aufhält, bezirk in welchem es seinen

freien gang und spilraum hat, wild-

gang i^Ssi. I, 556); das recht zu ja-

gen Hlts.

wiLt:wERcg*. werkcs n. Pelzwerk Ob.

2033. — wiltwerksre stm. pelzhändler.

wiLt ; wiLde s. V. a. wildeil MS. II, 1476.

wiLZ? stm. mittelmafziges pferd Lex
BAIVVAR. tit. XIV, C. XII.

WIM stm. {niderd.) die Vorrichtung im

rauchfange das fleisch zu räuchern

Fr. II, 447a, üaew. fVB. T , 259.

wiMeden [ahd. wimidöii Gl. mons. 320,

350, 355], wiracn, wimezen, wimm-
en sw. hervorquellen, sich regen, wim-

meln, scatere Jbbosch. b. Fb. II, 440a.

wniel stm. fülle Sin. IV, 76.

wiMer stm. knotiger aufzwuchs , mäser,

knorren ; würze, Maschen auf der haut,

Pustula, Verruca Foc. u. 1429; schwile.

wimerl stn. (demtn.) Hevm. opusc.

704.

wiMerizen sw. gemere, wimmern, win-

seln Voc. V. 1432.

wiminen sw. vindemiare. wimmat, -et

stm. 71. vindemia Berht., Mox. boi-

CA VII, 183 ad 1390. wimmer stm.

vindemiator. wimmunge stf. vinde-

miatio.

wiMpel stf. yifntXa, spän. impla, frz.

guimple, peplum, velum muliebre, the-

ristrum DivT. I, 390, Scr. brvtssv.

III, p. 755 {vgl. Süi. IV, 78).

wisr g. winnes m. erlangung, besitz

zum niefzbrauch; pacht {^Hlts}.

wf!V stm. sskr. vina, gr. olvog, lat. vi-

num GoTFR. ML. II, 5. bröt unde

win für speise und trank überhaupt

NiBEL. 6770. die aufzschüttung des

weins, ein symböl dafs man sich des

landes unterwinde (es in anspruch

neme) Parz. 4354 ff [win:upida te-

mulentia Doc. I, 244].

wis ; BLAT stn. pampinus [winblatilih

pampineus Doc. I, 244].

win = brA f. (pl. winbrän, winprän)

wimper Med., Gbaiuiuatik I, 674. s.

wintbrä.

wiNde swf. Vorrichtung zum winden,

Werkzeug zum drehen , aufdrehen,

trochlea Fr. II, 450a, ital. guindolo:

die winden zuschlagen 'das zeit ver-

schliefzen' , sie abncmen 'es auftün'

Parz. 802, ATit. 157, 158 {nach

AlVSciiLEGEL Heidelb, JB. 1811, p.

1106 sind die winden die wände des

gezeltes) ; Werkzeug zum spannen der

armbrust ; in den klustern in der wand

befindliches umdrehbdres kästchen wo-

durch speisen und andere dinge in

die clausür geschafft wurden, das

vergitterte fenster im sprdchhause der

nonnen, das man zudrehen kann Fb.,

fensterhole, engl, window Wilh. I,

129.
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wiNtle {ahd. winta) stf. flabrum, venii-

labrum [ahd. auch wintwanto].

wiNde svif. eine pflanze, Ugusticum Gl.

Sm. IJ\ 108.

wisideiBiiUome sivmf. sticados Suai. 58.

wiNdel {ahd. wintila) stf. involumen-

tum Doc. I, 244, ABl. 1, 351.

Aviivdellnc g. -nges m. börer, nageber;

winde (pflanze), Ugusticum Sia. IV,

108.

windeJMA^öt stm. october Gl. hebbad.

179b, vgl. WB. z. WiLLiB. s. 66.

windeincn (^ahd. winderoön) sw. vinde-

miarc, weinlcse halten, wimmen.

windeiner stm. vindemiator Tobleb ap-

PEKz. SpbSch. 444Ö.

windeinunge stf. vindemice, vindemia-

tio [ahd, winteraod, wiiideniät Fdgb.

I, 332* ; windume:mänöth = winde;

mänüt october].

WIN den prt. AWint wunden 1) gewant

werden, sich keren, sich umwenden

Tbist. 8933; an w. einen im ange-

hören Meichelb. h. Fb. II, 11, 106,

WiLH. 201^ [anerwant ergriff Geis.

67, arwant subegerat Doc. A. c. 25];

2) (trs.) ital. ghindare, winden, dre-

hen Tbist. 1744; umwinden, antun

(die ermel an die arme Nib. 427',

vergl. ßrichen, naejen, brifen) ; die

läfen dife wunden Irr.s.22S; schnell

das Schwert kreisen lassen Falckiseb

p. 128. — zefamene w. involvere Doc.

I, 245. in, üj etc. w. ein-, aufz-

wickeln. —• ptc. windende gewunden

GBArnni. /F, 65; mit windender hant

mit händeringen Kvtb. [ü|ar wint-

enter extorquens Doc. I, 244. vergl.

wind und we angst und bange Sca.,

Tobleb appekz. SpbSch. 449a]. —
gewunden zucker d. i. zuckerpenit

(^frz. penide). — windunge stf. das

winden [ahd. wintingä schlangenför-

mige Spangen ; giwuntin Ilegi coch-

lece Doc. I, 216].

wisden (^ahd. wintön) sw. (^intrs.) we-

hen; (irs.) gegen oder in den luft-

zug oder wind werfen, z.b. frischge-

droschenes körn, um es von der spreu

zu reinigen, ventilare, worfeln, durch

siben reinigen Fdgr. 7,201^° ; venture,

wind d. h. geruch bekommen oder ha-

ben von etwas, durch den geruch wär-

nemen Gl. Süi. IV, 111.

wi:vdes:BRut (fg^i. wintfpriit) stf. Wir-

belwind, turbo [sonst ahd. uuiuuint]

Doc. I, 244 {wol eine mythische be-

nennung Gbamu. II, 601, 606, III,

391, Myth. 361, 364, 560, 617).

wiNdin stf. tveibliches windspil, la le-

vrira Voc. ven.-tod. v. 1424 /. 32.

wiivdinc g. -nges m. fascialis Sun. 7.

windifch adj. wendisch, slävisch.

wiNsDRUosen swf. pl. vinacia Gl. zwetl.
53 1-^, PicroR. 411a, Gh.imm. //, 158.

wiive (aÄd. wini) g. wines m. freund,

geliebter, gatte Gen. 60, Nib. 841 2,

2072^. — {ahd. Avinia) stf. amica,

uxor Ey. 2922, braut Nib. 2229, 2504

[GBAmia. I, 670, RA. 418; vgl. ahd.

winilcaf freundschaft, liebschaft].

winig für wenec Sai. IV, 84, wienig

Hevm. opvsc. 142.

Winede stm. pl. Släven, Wenden, Van-
dali Doc. I, 244. vgl. Wint.

wiNcge swf. gattin Gen. 50. winie

Kais. 69c. s. wine [? vgl. winfen, ahd.

winifön zärtlich flüstern, säuseln],

wi\e;HOLde swm. necessitudine conjunc-

tus, engverbundner Alxd. 2255.

wiive;iiET g. liedes n. liebeslied; lied

unter gesellen, vom gemeinen volke

gesungen, schelmlied MS. II, 74 (A'ith.

323).

wiiviERn stf. Weinernte, vindemia Lu-

DEw. X, 709,

wiNCiscliAFt stf. liebverein, fcedus Gl.

SBlas. 1036; camerädschaft, gatten-

verhältnifs [Fdgb. I, 131 3 4].

wtN^GADem stn. cella vinaria.

wiwsGARte swm., ;gart stm. Pabz. 91c.

— win:gart:hutte swf. specula {in

vinea) Voc. v. 1429,

wiiv = GELt stm. weingülte, abgäbe von

weinäckern, die in weine zu entrich-

ten ist (Sc//.).

wiN : GERt für wingartc {vinetum Obeb-

LiN 2040).

WIN = GERwe swf. weinhefe Med,.

wiif:GiFte? volema, species pomi Svm. 19.
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TviN = HiJS stn. taberna Gl. SBlas..

wiiiKcl stm. was sich einbiegt, zurück-

weicht, angulus, ecke in einem zim-

mer Trist. 16939 [uiiikelhalp nach

einer ecke hin, winkelrseje in stüben

so tätkräftig SvocnEyir.] ; gegend

von bergen öder wald umschlossen,

tdigegend Sin. II', 118.

winKel:HOLZ stn. norma Joe. vet..

winKel;ME:j (:niäj J.jGDGEZ). n. 191) stn.

amussis Gl. jux. 317, gnomo Coxr,

{PiCTOB. 501a).

winKeI;sTEi>- stm. eckstein, lapis an-

gularis Physiol. 1416, BiBL. V. 1483

HioB 38«.

wiiiKcliSÜL g. fiiile /. columna angu-

laris Fr. II, 450c.

wiiiKel^ZANt 0-. -ndesm. molaris Svia. 30.

winKen prt. (vranc «nrf) wincte (aArf.

winchan und wiiiclion) 1) zurück-,

abweichen, frz. guignier , nutare, ti-

tubare DMus. 1T79, //, p. 37, wink-

en wanken incerto motu ogi, her u.

dar Tarn Uäzlerin II, 45292; 2)

durch wink rufen Trist. 11076. mir

wirt gewinket fViin. 90*, diu wincte

ime Ton \erre Irr. s. 226, der wincte

im dar 227, dein töde winken ster-

ben wollen Frid. 177' '', Hexiser

9439, LjcnjiAisis' zu Nibel. s. 71. —
winkunge stf. gcsticulatio, motusmu-

sicus [winchezungiin nutibus, gesti-

bus , bouhnungon Doc. I, 203]. —
wink er stm. eine gewisse föchlerßnte

F.4LCK1SER p. 42.

wiiV : KOfF stm. weintrunk als Symbol

eingegangnes kavfs {yergl. litkouf)

RA. 191; eine abgäbe, ein laudemium

Ob. 1973. — winkoufliute zeugen bei

der abschliefzung eines kaufs Ob.

2037.

wiivlinc g. -nges m. pruna iberica,

weinpflaume; weinapfel [ahd. wini-

gift] ; wilde weinrcbe ; berberis Foc.

V. 1482.

wi%;i,uoDeraEre stm. weinsäufer Obeb-

LiK 2638.

wi\;MAiv (pl. diute) sim. winzer; wein-

verkäufer, caupo.

wiN^MERt stm. (:merunge) weinkalte-

schäle, vippa, moretum, intritum. vgl.

inert.

wi\;MEj g. vaii^es n. mensura vini Sch..

wi\nen prt. wan (nirferrf.) arbeiten,

streben, bemuht, in heftiger bewe-

gung, heftigem leiden sein, streiten,

wulcn Reisichr. bis 1250 [Otfr. III,

14^*; ahd. winna cruciatus, labor]}

bebauen , colere (s. b. lant) SSp. II,

27, 47 [niderd. lantwinner, winne
agrico a, winne, windioef villa Ki-

LiAy]; kämpfen, erobern, .erlangen

(ScR. BRvxsF. III, 438, 549). — ptc.

winnende, und eben so das adj.

winnec g. -iges (Foc. «. 1445) cner-

gumenos
, frcneticus, furens, insbsd.

von dem mit der wasserscheu behaf-

teten hunde Sm. IF, 89. vgl. winden.

wiiv:REBe swm. die weinrebc Fbib. Tb.

6830, Gl. ABl. I, 350.'

wlMiRUOFer stm.proclamator vini{Tfrns-

ger).

wiN^scliAF stn. cm weinmäfz {Sch.^.

wixJscliAnc g. -nkes m. popina Voc.

V. 1419.

wixfcn (aAd. winifön I)oc. 7,244; vgl.

weinen), winfeln sw. mutire, modice

murmurare (winfen alf ein kleine|

hundelin Med.), vgl. winege.

wis:8TABele swfi (winliecke) weinstan-

ge SSp. II, 58.

wi^fssTAM g-. Rammes m. vitis Ob. 2038.

wixller {ahd. Avinißar) adj. link (^Diüt.

I, 228). ze der winüern hant hr.

31. — winller; halben, winfterth.,

winllerhalp jym, z. Iir. p. 311.

wix^sTiciier stm. (^der das fafs an-

sticht} weinverkäufer (^TfriycER^.

wi\;sToc g. ßockes m. vitis NicoL..

wix = sÜF stm. weinkalteschdle , wein-

suppc Voc. V. 1419.

wiivt g. windes m. ventus: an den w.

werfen dem winde, wie spreu, über-

geben Trist. 18465, dem winde be-

velhen aufhenken Fb. II, 4496; alf

ein wint so leicht, so gering als -

Trist. 2279. ßg. ein wint gär nichts

NiB. 198, MS. I, 57, //, 174, Iir.

s. 233, Trist. 2172.

Win
5,

(^ahd. Winid) g. Windes m.
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(Fenetws?) JFendc, Sldve, Vandalus.

Winden;lant Sdavonia.

wiNt g. M'iiules m. vnndspil, windhund,

canis grajus, vertagus, canis veltri-

cus, gallicus (weiter Svn. 26, spar-

tus 16, Unter 10) fFia. 9960, SrrSp.

c. 356, 369 Sbnck., SSp. 11, 61, lU,

47, MS. 11, 172. wcnns geschneit

hatte, gab man den Windhunden bröd

MGB. IIb, RA. 256.

"WiNt^BANt g-. -ndes n. brackenseil Kais.

235a.

wi!«t = BERge swf. pinna, pinnaculum

SuM. 50.

wiNtsBRA (ahd. ibräwa; pl. :bran) f.

ivimper {die häre an den augenlidern,

wol in beziig auf das winden, weii-

den , bewegen derselben) ; supercilium

{die brauen über den augenholen, die

augenbrauen) Doc. 1, 244.

wiKt = DÜRre adj. vom winde aufzge-

trocknet Reinfr. 17a.

"WiNter, vinder (ahd. wintar) stm. hi-

ems; {ßgurlich) jär. — wintere (aftrf.

winterig) g. -rges adj.: winterigcij

velt, getreide winterfeld, wintergetrei-

de. winterigiu Winterfrüchte CnRoif.

BEISEDICTB. 11, 209.

wiNter;tAnc adj.: diu winterlange

naht lange winternacht Wia. 9664,

MS. 1, 41&, Cod. pal. 357, 43.

wiNter^iicH adj. MS. 11, 179. wint-

erliclie:j twingen des winters.

wiNterlinc g. -nges m. labrusca Svia.i5.

wiNter:LüN stm. Ion für arbeit die im

winter getan wird. vgl. fumerlon.

wiNtern sw. winter werden, sein; wie

winter sein, seine eigenschaft anne-

men MS. 1, 326.

wiNtenviioRe stf. winterfütterung Sm.

I, 557.

wiNtiHALfen sw. (infin.^ neidisch, ver-

ächtlich (über die achsel) schauen

Bebht. p. 75 [vgl. nhd. den mantel

nach dem winde hängen].

wiJit = Hus stn. kelter, torculare Doc. I,

244.

wistdsen stn. trama Svm. 33.

wiNt:i,ACHen stn. 1) reitrock {Sch.);

2) fenstergardine (vgl. winde).

wiivt = LicH adj. den winden aufzgesetzt

MS. 11, 1806.

wiNJTRAGer stm. arbeiter bei einer kauf-

hallc, zum auf- und abladen der

Weinfässer Avgsb. StR..

wiiv:TREBer (itreiber Sum. 40) vinacia.

wiiv:TREster vinacium , Iure Svia. 20,

GRAJim. 11, 140.

wiNtiscIiAFfen adj. (ptc.) 1) zum win-

den und drehen eingerichtet, volubi-

lis (wie die ärmel, die einzeln und

für sich anzusträufen und an das

leibstück zu befestigen sind} Trist.

15740, NiB. 1817, Parz. ; 2) krumm,

weil es sich in der nässe oder hitze

gezogen hat Fr. 11, 450a.

wiNtischuRe swf. öberkleid (niderd.')

Fr. 11, 4516. — wint = fchür stm.

windSturm.

wi!«t = scliüvel (ahd. rfcüfala) swf. ven-

tilabrum, vannus Svm. 29.

wiivt^spii. stn. 1) jagd mit Windhun-

den; 2) Windhund, vertagus Biter.

716. — wiNd:sPEL stn. sporta Asos.
rRATlSL..

wiNt:spRüuwel stm. stürm Bibl. v.

1483 HioB 36.

wiivt : spRÖüwern sw. schwengen, venti-

lare.

wi.\t;SPRut stm. s. v. a. windes;brüt,

[woraufz es wol entstellt ist : vergl.

brutinä terrores Notk. ps. 37*^] Doc.

A. b. 88 [wintfpraiick Sa. 111, 589,

windfpreu Afentik. grajiih.].

wiNt:sTORe stf. sturm (Fr.).

wiNt^TWERC turbo.

wiivtivAL g. valles m., wiivt^wuRf stm.

vom winde umgestürzter bäum (Fr.

11, 449c).

wiNt:VAnc g. -nges m. Vorrichtung in

der sich der wind fängt, tolus, pro-

ces Gl. Sia. IV, 110.

wiNtiVAR g. -varwes adj. varius Voc.

V. 1445.

wiivt;w.«jen (^waen) sw. ventilare Voc.

V. 1445. — wint^wae (wintAvächel)

cristila id. (falco tinnunculus
, f. bu-

teo). — wint zweige turbo Ssi. IV, 110.

wiNt.-zoHe swf. lintisca Sum. 47, 17.

wiNswAHs stnf. Weingarten, vinetum
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Suia. 20: da lac winwehfe harte vil

WiG.. — wiN = wAHß stf. weinwachs

WiESEB HF. II, 288.

wiszel stn. vinetum Ob. 2042.

wiNizEpraere stm. weinzäpfer , caupo

K<Ey. p. T13,

wii\zic (^vergl. winfen) g*. -iges adj.

klein DMus. 1781, //, 467, Urk. v.

1354," stn. GS. ein wenig, ein bis-

chen (we'inzig jiauculum Joe. v. 1429).

vgl. Sja. IV, 120.

yri^ -. ziEHer stm. winzer Ob. 2038.

wi?f:zÜRle swm. vinitor, winzer Mox.

BoicA III, 567, LaiexReg. 26a, Svm.

49. — Minzürne Stbickeb IVübzb.

HDSCHB. 9ib ; :zoril stm. Gl. SBlas.

326, szurl Gl. tbef. 12, 23 {ahd.

szuril), ;zurnel Ssi. IV, 88.

\fiv [vgl. göth. väibjan binden; Mv-

rnoL. 190] g. wibes n. Q)l. die wibe

zerstreute, diu wip gesammte merhcit

bezeichnend?) 1) mit dem gebände

geschmückte d. i. verheiratete frau im

gegensatze der Jungfrau MS. II, 140

(zi Avibe Averden deflorari Diut. II,

295), von geburte ein Arouwe ift 11

unde von lügenden ein wip MS. II,

41, der juncfrouwen tagende zierten

anderiu wip sie war als Jungfrau

schön von so anmutigen silten wie sie

sonst nur frauen zu haben pflegen.

IS'iBEL. 3* [anders Ljcbu.]. Avip u.

vrouAvn in einer Avaete fol man gerne

fchouAven MS. II, 43. 2) eine jede

persön weiblichen geschlechts, one

rücksicht auf verheirateten oder un-

verheirateten, auf vornamern oder ge-

ringem stand: dife fprachen Arider

diu ATip Irr. s. 11. daher 'jedermann"

man unde Avip, 'niemand^ man noch

A»ip. — den lip verliefen alf ein Avip

one sich zu weren Irr. s. 52, ir fprech-

et alf ein Avip beurteilt die männer

nach euch 78, ich bin ein Avip kein

weiser man 286.

wipp stm. nutus , augenblick [ Otfb.

IV, 161 s].

ATipFe stf. motus rei qua in cequilibrio

jacet Fr. II, 4516.

Aviprel (Avifcl) stm. surculus Gl. fixd.,

baumwipfel Kais. Z2b , eines krautes

Med., cyma Akox. vrat.; pinna, to-

lus Heixb. sumia. 264, 266, hausgi-

bel Jeboscii.. — Avipfeln sw. den wip-

fel eines baumes abhauen Ob. 2076.

AvipFen sw. librare , attollere, wipfen,

fortschnellen MS. II, 79a, Troj. f.

256. — Avipfezen sw. sich widerhö-

lentlich auf und niderwigen Ravcb
SCR. B. AVSTB. I, 198.

Avip:GERn adj. weibersüchtig, leno Spm.11.

AvipiHALben adv. von weiblicher seile

her (^SrrSp. c. 287?).

avIp = HEiT stf. zustand eines Aribes (^vgl.

Avip), weibliche ere 1) im gegensatz des

magetuoras Tbist. 12408, MS. 7,2006,

2026, 2) s. V. a. magetuom JVigal.;

weibliche natür Tbistax 17983; das

weibliche geschlecht (^Kbavsexs vx-
TEBSUCriG DES TTORTES TfIPHElT p. 13).

AviPiLde (Avich; bilde) stn. districtus,

territorium Coxb. (JSbem. IVB. V,

252, Hlts 2050, Gbamiu. II, 641).

AvipjLicH adj. die frauenwürde bewä-

rend, durch die dem weiblichen ge-

schlechte eigentumlichen Vorzüge aufz-

gezeichnet, musterhaft weiblich: durch

Avipliche güete in folge der einem

schonen weiblichen herzen eigentümli-

chen vortrefflichen eigenschaften JVig.

272; ein wiplich Avip Pabz. 10^^,

MS. I, 202o, //, 426, 1826 [so wie

wir sägen 'ein männlicher mann"]. —
subst. Avip:lich {vgl. ahd. lihhobilde)

Weibsbild Troj. 1146.

AVippe stn. aufschlag , tela, wüb Tboj.

f. 214.

Avipper (afid. Avippera) /. vipera [frz.

guivre 'schlänge^ als heraldischer aufz-

druck].

Avipt für Avibet von Aveben MS. II, 20.

AviR g. unfer d. uns acc. uns (uns;

früher unfich). — Avir falt beim ver-

bö Tbistax 12256 ff, zumal beim

subjunctio und imper. (^GsAiuat. IV,

206).

Avirbe prs. v. Averben.

AVIR bei (Averbel) stm. das umdrehen,

der rückgang: drehender Strudel des

Wassers (^charybdis ; ahd. Avervo vor-
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tex); trochlea; scheitel, wirvel; das

was sich umdreht, kreis, scheibe, zap-

fen, jroAog, Vertex, vertebra {plectrtim

Suai. !!,• girgilliis, frz. vervelies).

wiRbebLOc (wirbiloch Svm. 30) stm.

cincinnus,

M'iRbeln {ahd. hvirbilön) sw. sich im

kreise drchn, revolvi.

AviRc, wirrec stn. stuppa Svia. 50.

WIR de stf. meritum, cestimatio, digni-

tas ; wertvolle beschaffenheit, trefflich-

kcit, fügend, durch w. mit eren M-
S. I, 190.

wirdc prs. v. werden (MS. I, 172).

wiRdec g-. -iges, wirdeclich adj. GS.

würdig, eines d. w. fin es verdienen

Boy. 18*2 ^ahd. GDS. wirdic töde

Tat. 197^]; von wert, teuer, selten.

wiRdekeit stf. der vorndme stand, das

ansehen in dem man steht Boy..

wiRden prt. wirdete 1) (^ahd. wird-

ian) A. im wert verschaffen, in, es

wert machen (finen lip w. Iir.s.lll,

Bebht. 10); wert halten Trist. 18059;

einen preis geben , schätzen JMS. I,

155, 188, //, 104. 2) iahd. wirdön)

GS. würdig sein, gezimen Mi». /, 161

[ahd. comparativisch kiwirdirün noch

mer erheben, evehi Doc. I, 244].

wirden s. wirten.

wirfe prs. v. werfen; für wirbe von

werben Gl. ad Pbob..

wiRfel tessera MoyE 237.

wirfloc für wirbelloc TSioy 1422.

wiRic (^ahd. -ic) g. -igca adj. wdrend,

bleibend, dauernd, durabilis GSchhi.

242, TscHVDi II, 123 [lanc = wiric

longwvus Voc. v. 1419].

wiRken für würken ; arbeiten , machen,

bewirken Tbist. 4968, 1838. da:j lant

w. beackern SSp. II, 46. — wirkaere

stm. (wirkaerinne st/-) effector {effec-

trix).

wi:RoucH sim. Weihrauch Barlaah. —
wirouchivaj stn. acerra Doc. I, 244.

wirrant (yergl. gyrare?): in dein w.

fchiejen nach der reihe? Pass. StB.

COD. laoN. 308, /. 60&.

wirre prs. v. werren StrSp. c. 315.

wiRren prt. M'irte s. v. a, werren MS.
II, 214a.

wiRs [goth. vairs; wärscheinlich von ei-

nem positiv wir mit dem uralten com-

paraViven s: s. GB.tmMAiiK III, b89],

wirfch, wirfer adv. (eng-J. wors,

worfer) schlimmer , schlechter Iir. s.

122, Bebht. 59, SwSp. c. 116 (St.

//, 455). mir tuon euch wirs die

forgen Priester Jon. , wirs geborn

von nidrigerer gebürt SSp. 1, 63, Sir-

Sp. c. 171, AugSb. StR. f. 94 Kb.

(^Lacher 75). er tet weder wirs

noch ba| Man er tat nichts mer und

nichts weniger , nichts anderes als

Tbist. 7030. die füeje täten im wirs

danne we AJVÄld. III, 225, vergl.

Bebht. b. Snt. IF , 2. fo ie mer,

fo ie wirs Divt. III, 93. — wirfeß,

wirft superZ. {goth. vairfißs) schlimmst.

einem da| wirlle tuon SirSp. c. 149,

n. 26. — wirfer und wirfift werden

auch adjectivisch gebraucht.

WIR ; schiN stm. das schillern der färbe.

wiRfen sw. verletzen.

wiRfern (aAd. Avirfirön) sw. pejorare,

abjicere Doc. I, 244. — wirferunge

stf. scandalum.

wiRt {vgl. wer vir, aber auch wern)

stm. 1) ehemann als haupt oder im

gegenhalt der frau: ze wirte unde

ze manne IVigal. 6073, ScHWAys.

1163, WsTB. Btr. VII, 33, 178, RA.
20 \^ahd. und altsächs. (wcrod) spon-

sus]; 2) der herr des hauses oder des

Landes, der eigner, im gegensatze bald

des blofz bei im zükerenden, des ga-

stes, des fremden (^IVigalois 10188),

bald des bei im wönenden, dienenden

(^AuGSB. StR.) ; auch dann wenn die

frau den, wirt macht hr. s. 139; 3)

gast-, Schenkwirt: ein wirt der fin

fach urab veii pfenning git, ein w.

der üf offner tafern fitzet KchtB.

V. 1346 [hecken.-w. im gegensatz des

ßaeten, des fcbiltwirtes Sai. IV, 163].

— der lobe guoten wirt sprichw.

aufzdruck 'der hat von glück zu sä-

gen'' BoKEBivs 635 8 ^ahd. wirtön

schmausen].
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wirt imperativ v. werden MS, I, 37.

wiRtol stm. s.v.a. anfpin, enfpin, rj'ng--

knopf den man unten an die spindel

steckt, damit sie besser im drehen um-

läuft. — wiRten, M irden stm. verti-

culum, alibrum, geordium Gl. Sm. IV,

165. — wiRt stm. mercswirbel Cod.

31oy. 64, /. 41.

wiRtesjwip (wirtes wip) g. wibes n.

verheiratete frau MS. I, 147n.

wiRtin, wirtinne stf. ehefrau Pez (elich

w. Sji. IV, 164); herrin [Otfb.],

frau des hauses JVjg. 4050.

wiRtsnuT stn. pl. verheiratete personen,

mann und weib: zwei wirtliut baib.

LdR. ms. V. 1423, diu erft e daj fint

w., diu ander e da| fint pfaffen, diu

dritt daj fint die ritter Hvpb. bei

fVsTR. Btr. VII, 54, vgl. 120.

wiRtsscliAFt sff. bewirtung, alles das

womit man den gast bewirtet, speise

und trank Iw. s. 23, 240, epulce, con-

vivium, mälzeit SirSp. c. 349; das

heilige dbendmdl Renkeb 5022; le-

bensweise (^Gl. ad Prob.'). — wirt=

fcheften sw. epulari, schmausen Ps.

niXDB., DiuT. II, 280. — wirtfchaft-

er conviva Voc. v. 1482.

wiRvel stm. scheitet Fdgb. I, 141^'', s.

wirbel.

wiRZ stf. aroma Troj. 79b, GScnia.

1313. wirje, wirj brasium, brisica,

brasicia Susi. 42, Gbjsiji. I, 413.

wis [bis] imper. v. wefen, fin Troj.

f. 250 (zur Umschreibung des passivs

Graiiji. IV, 75).

WIS g. wilTes adj. gewifs, certus, GS.

MS. I, 78, Ex. 913 [Bresi. fVB. V,

274. g;aß:wiirido diversorium Doc.

I, 213].

wis adj. = wife.

wis stm., stf. (vgl. wife) /urung- (vgl.

ital. guisa mit guidare), Weisung,

rät Klage 2637; (gewis) ärt und

weise, frz. guise: in bluomen wis

gleich blümen Gotfr. ML. II, 9, en

kriuzes wis so dafs die gesialt eine»

kreuzes gebildet wird Kutr. ; in all-

en wis i;r.s. 118; deheinen Avis nul-

lo modo Eracl. 3277, AIVÄld. Hl,

174, z. 88, manigen (men.) wis mul-

tifariam Babl. 1982^, en manigen
wis fViG. 4364, weihen wis quomodo

Eracl. 562. neheine wis auf keine

weise Alxd. 5773, Es. 8745, in alle

wis (sg-.) hr. s. 11, alle wis auf je-

de weise Dietr. 14c. er hat in zwei

wis verlorn Iir. [nach akm. z. 2157

ist zwei als gen. pl. zu nemen , ahd.

zveio: Gramm. I, 761]. — in keiner

hand flaht wis (eijie seltsame häu-

fung) in keiner ärt Häzlebin II,

1210.

wisant g. -ndes m. (wifent) bisons, bu-

bulus Pbiesteb Job. b. Fr. II, 453a.

wis abrief g. brieves m. document Ob.

1975.

WIS eil (ahd. wife) stm. fasciculus. der

wifcli von ürouwe, der Strohwisch, be-

deutet etwas feiles LiedebS. III, 544,

nächstdem auch besitznäme ; die schau-

be wurden dabei umgekert, umge-
dreht; auch mufsten die Strohwische

angebrannt sein Pabz. 4358, RA. 196.

[wifkehe myrica, fnielohe, brima Gl.

ABl: I, 350.]

wisch? stn. Stoppelfeld Cod. mos. 717

/. 102, Sm. IV, 190.

wi-scliEFfel stn. wispel Fr. II, 434a.

wischen sw. schnell und unvermerkt

vorubergehn [entwifchen heimlich ent-

gehen Gen. 1236].

wischen ;MExlin stn.: die daj w. reell-

en und krenken von buoiliebe Cod.

BioN. 234 /. 153a.

Avise stswf. wise, grasland Irr. s. 169,

iVsTB. Btr. VII, 107.

wife prs. v. wefen.

wise stf. 1) s. v. a. wis, frz. guise, ärt

und weise: in recken Avife nach bei-

den ärt JSiB. 1377, deheine wife nullo

modo Bebht. 14, 39; 2) modus, can-

tus, gesangweise, melodie (Gl. ad

Pbob.) Tbist. 2292.

wise und wis adj. kundig, sachkundig,

erfärcn, gelert, reich an kenntnissen,

verständig, besonnen Tbistan 2059,

6264, providus Doc. 1, 244, G. der

etwas versteht: wis fin CS. es ken-

nen, dessen kundig sein [J'AT.d^, 5^°,
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Otfr. IV, 23*'], einen wife mach-

en, tuon GS. im mitteilen, entdecken,

in davon in kenntnifs setzen [Otfr.

IV, 19^^, 1, S^'],* dann metonymisch

GPAS.. wifiu liunft Weisheit Barl.

58^*. die vifen die alten, erfdrnen,

im gegens. der tuiiiben Nibel. 134,

3085. wife frouwen, wifiu wip weis-

sagende, saga; Ex. 2259, 22T0, Nib.

6147, 6188, EccARV. Fr. or. I, 427.

wise swm., wisel (wifet?) stm. dux

EccAHD. scR. II, col. 1461 ,• insbsd.

dux apum Mar. 204, Lob. 39 (MS.

II, 3a).

wise:EOum stm. wisenbaiim iSw. /F, 183.

wise = GEi,t stm., =gülte stf. ärt lehenab-

gäbe von wisen Sm. IV, 183.

wise^HEie swm. praturarius, vgl. heie.

wisele stf. visula, mustela, wisel GSchm.

(üg-L Mythol. 655, Sm. IV, 183).

wise 5 LÖS, wislos, wifellös adj. der 6ne

fürer und obdach ist, der sich selbst

weder leiten noch regieren kann MS.
II, 98, 141, 227, EccARV. scr. II, col.

1564, wir ai'ine:^ wifelofe her Mart.

f. 79, 158, vgl. GScHM. Ml; öne ei-

gentümer Sm. IV, 178 (St. II, 444,

Fr. II, 418a).

>yiseiMAt g. mädcs n. wise die gemäht

wird NiTH. 32 s (Ob. 204T).

wise;MÄ|e stf. modulatio JVindb. Ps.

f. 9ia Moy..

wisen (ahd. wifön) sw. GP. visere, vi-

sitare, besuchen ABl. I, 366, Fdgr.

I, 248^* ,• DP. sich bei gewissen an-

lassen mit einem geschenke bei im

einstellen, z. b. der briute w. IVstr.

Btr. vi, 123. — wifunge stf. visi-

tatio, ablatio.

wisen prt. weis wifen 1) vitare, evi-

tare, subterfugere; 2) s.v.a. wifen

prt. Wille, weisen, zeigen Flore 25o,

Ob. 1974. fürwifen (einen geistli-

chen zu einer pfründe) präsentieren

MoN. BoiCA XIX, 75 ad 1402.

wisen (ahd. wifian wilfan) prt. wifle

füren, leiten GP. Exod. 6679, diri-

gere (den pfluoc w. Tboj. 9743), auf

den weg bringen: AP. wife mich

dar IivEiN s. 29; üf ten wec 217.

657 wifet

APAS. hin willer mich einen Ilic

IfF. s. 31 , ein tal an!U. z. 5802; die

recken eine hcrvart w. sie darauf

anfüren NiB. 9150, einen vil guots

w. Katzmair 47; GS. Gramm. IV,

633; — metaphor. APGS. kundig ma-
chen, berichten, unterweisen, frz. avi-

ser , informare Trist. 17906, unz er

fin gewiß wart finche ne fu avvisato

IVsTR. Btr. VII, 8, nu hat fi des

gewifet diu werlt da| fi Irr. s. 222,

Barl. 423 +
; Qg därtün, beweisen;

consulere [ahd. auch vocare, berufen,

arcessere; vgl. forawifo prwco]; w.

von den fänden sie zu unterlassen le-

ren Barl. 41^; ein urteil fällen, de-

cidere JVekcker U^bürger p. 176,

RA. 770 (die beisitzer wisen den

richter ein wie er das urteil sprechen

müfste^. — einen ü$ finen gewern
wifen aufz dem besitz werfen SSp.

II, 24. ein guot an einen w. es auf
in Überträgen Lvdetv. I, 420. daj

er an fich wille der liute friunt-

fchaft dafs er sie sich erwarb Barl.

30b. — wifaere stm. assessor (Voc.

ARCHON. 45), advocatus; lerer Ob.

2076. wifaerinne stf. fürerin Eir,

JVisH. f. 96. — wifunge stf. proba-

fio (Gbobg 34a); Unterricht, rät Bar-
LAAM 3701^, urteil des Schiedsrich-

ters; zins Ob. 2046.

wisen prt. wifete kundig sein, forma-
tum esse, scire [wifen Otfr. IV, 1^,

35*^ ratschlagen, mittel und wege
suchen öder finden].

Wisent (ahd. wifunt), wifen stm., Avif-

en:tier (Troj. f. 198) stn. auerochs,

wilder buckelochse mit höcker u. md-
ne, bisonochse, bison g. -ntis, bubalus,

visuntus.

Wisent :HOBn sin. cornu bisontis, als

her- oder Jagdhorn Klage 647.

wiferich stm. ; dii fireich der alte

Heimrich mit fwerten den w. JVilh.

38320 (Var. weiferich, witereich).

wiset, wiföt, wifat g. -des m. n. visi-

tatio, ablatio, oblei, därbringung ei-

nes geschenkes, gcschenk, xenium Kais.,

insbsd. eine naturälabgäbe IVstr. 671,

42
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660, Hlts 2061, Gbajin. II, 254, 257;
|

eucharistia Gl. SBlas. 28a, gutes i

werk Mab. 162, benedictio Doc. I, 244. i

da;j erße wiföd primitice Gl. JFin- l

NEBt. (Sm. IF, 180). vgl. wijöt.
I

wissHEiT stf. kenntnisse ^Fig. 332, wer- i

ständlgkeit Irr. s. 22, kunst Tbist.

4728; metonym. weise, weifzdgende

männer Otto dimsieb. f. 77. — pL

(u. wifen) weifze brüder, für canonici

Ob. 1977.

wissticH arfj. erfären, verständig Tnoj.

f. 274, ATiT, 116, tumbe gcdanken

verdenken mit wislicher tat /»r.s.63.

wifot g". -ödes s. wifet.

•wispel stm. das zischen, sibilus Su. IV,

191.

wispeln (afirf. hvifpalön Divt. I, 271)

sw. mit dem munde pfeifen, zischen,

sibilare {proprie est serpentum, et ta-

rnen homines sibilant CoyB. ; vgl. nhd.

wifpern, lifpeln, flifpern, flüßein);

ser leise und etwas unverndmlich spre-

chen [schwz. in einer staten unrühe

sein St. II, 455, niderd. wedeln Rei-

KEKE 5109]. — wifpela?re stm. hlce-

sus Chytb. col. 118 [ahd.. wifbelöd

das lispeln, sibilus Doc. I, 244].

wispel ;W0Rt stn. verbum sibilantis M-
S. II, 202b.

•wis^sAce [verderbt avfz wi^age, ahd.

wi^ago] swm. prophet Wia. 9504, Ä-

S>. JORBEVE p. 14, KÜXIGB. f. 28,

EcKEH. BRED. f. 211 (in dem wis-

fage). — wiJTagin, -inne prophetissa

Troj. f. 252.

wis = sAGen (a/jrf. wi:jagön) prt. fagete

prophezeien, künftiges vorher sägen:

im wilTagte fin muot Iir. s. 119.

wist stf. {stm.? LiTAy. 1452) ndrung,

alimentum, speise [Notk. fs. 147, 3]

Gex. 43, 112; Stipendium Doc. I, 244.

wisiTDOM stn. 1) erfärenheit, Weisheit

Flobe 13a, Troj. f. 13, Ex. 406. —
2) (u. wifen) gerichtlicher avfzspruch,

Verordnung die in die gerichtsbucher

eingetragen ist um das andenken ei-

ner Sache auf die nachkommen zu

bringen, document; feierliches gericht

K(EX. p. 835 {Hlts).

wifunt quendel, serpyllum Gl. hrab,

{^Lacher 75). — für wifent [wifunti

Doc. I, 244].

wiT g-. witc /. reis, zweig bsd. von

zähem holze zum binden Tbist. 3074,

Fbib. 3095, ein eichen wit MS. I,

106a, da| er an einre wit erworge

Herb. 2829 (torques Sv3i. 29). — wit

adj. tortus Sun. 18. vgl. witen.

wiT adj. weit, breit, grofz MS. I, 31,

II, 23. fo breit unt fo wit Iir. s.

236, fpannen wit Wigjl. 8292, der

krei:^ was wol roITeloufes wit Iw. s.

236. falz des witen sc. bandes, vgl.

klein und bant.

wiTJBiLwec g. -iges adj. weit aufz-

einander ligende gründe habend Sst.

I, 138.

wiTe stm. und n. (oÄrf. witn) lignum,

holz, insbsd. brennholz. vergl. wide

[wide:glage ein gewisser teil holz der

den klostern geliefert wurde Vbk. v.

1374; 'ahd. widuminna echö; witu;

mänud September].

wite prs. v. weten.

wixe stf. umfang, räum, weite, länge,

breite Irr. s. 26; (suf.) weite, ferne,

offnes fehl Tbist. 5592 [ahd. calivit-

inä Weitungen , ferne räume ; hviti

schofz, büsen Doc. I, 244].

wiTC adv. weit.

wiTe = Hoppe (^ahd. wituhoffa, -o Doc.

I, 244) swm. der am bolz hüpfende

und darauf klopfende vogel (Gbasisi.

III, 363) , widehopf, upupa Suia. 47,

20 [küster des kuckuks].

WITC 5 manger (wit^m.) stm. holzhändler

Sn. IV, 201.

wixen, witene adv. ins weite verschwun-

den; weit und breit IVig. 147 (witen

inaere weit und breit berumt, vgl. M-
S. II, 232, I, 179); weit, von wei-

tem, procul, weit her MS. II, 222,

wiTen prt. wite 1) weit werden, sein

MS. II, 76b; 2) weit machen Tbist.

5591, Ottoc. 1036; propagare Susi.

28 [ahd. cahvitan prt. hveit sich fer-

nen, proficisci IIildebb.].

wiTenän [witenams Ob. 2030] adv. von
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weitem; weit und breit MS. /, 178;

porro Gr^. ad Prob..

wiTent^HALben adv. (ddt.pl.} weit M-
GB. 30c.

wiTcren sw. 1) weiter werden; wie das

Wetter sein (so unbeständig) MS. II,

'3lb, 37b; 2) der Witterung aufsset-

zen , lüften; 3) das wetter bestimmen

MS. II, 57a, M.iRT. f. 10. — wit-

cre st. Witterung Robbacher Ehaft
(wider).

wiTern sw. erweitern, ampliare Mar.

(Ffl. //, 4376).

wiTe=STECKe swm. holzstecken Nith. 3i^.

wiTe = TALKe sivm. herodius Gl. ABl.

I, 348.

wiTc^vEive? (witwlnne?) stf. holzstöfz

[witevend ein platz in Regensburg

wo ehmdls holz zu wasser herbeige-

fürt und verkauft wurde, ahd. wita-

uina (Otfh. //, 9, 69), wituffina,

witufelah holzstöfz].

wiTe:\'iiO$(widflö:j) stJi. holeflöfz Müncii-

KER StR. f. 486, 49.

wixeswAi., widewal stm. goldamsel,

oriolus galbula Linnb (pßngstvogel,

turdus luteus), holl. wedemael, schwz.

widewal ch, brüder birolf Fr. I, 1616,

//, 446c.

wixewasre stm. viduus, wittwer Mar.
78. witiber JViekbr HF. I, 12. wit-

elinc TscHVDi I, 112 [ahd. auch wit-

owo; urwitewid viduatus].

w I T e w e swf. ccelebs : sowöl das ledige

mddchen als die des galten beraubte

frau Dl VT. I, 434 (vgl. frz. vuide,

vide Hedig^).

wiTCwen ; stuol stm. sitz und besitz ei-

ner wittwe als ir leibgedinge (Hlts);

wittwenstand. den w. befitzen ivitt-

we sein Kvtb. 21 , den w. verkei-en,

verrücken sich wider verheiraten We-
STEViR. Btr. VII, 123, 127.

wiTewen = TroM Mn. wittwenstand, die

jdre dafs eine wittwe ist NTit. VI, 99.

wiTinc, witlinc g. -nges m. ärt klei-

nerer Schüssel deren oberer umfang
vil weiter ist als der boden (niderd.

fatte) Heü-v. opvsc. 689, 704.

wiTjmangaere (wite-m.) stm. holzhänd-

ler Sia. II, 599.

wiTfcbensBorm stm. ioeichselkirschen-

baum.

\fiT£chKn'--BtLVTiadj.weichselbraunBEBHT.

293.

wiTiswEiFC adj. late vagans, effusus

Rvot>. IVChros. [witf\eift Notk. fs.

722].

wiTte stm. eine drt närung MS. II,

1886.

witte swf. vitta , stirnbinde, Schleier

[ahd. witton discriminare , antAvitün

revelare; spdn. quita 'schnür''].

wiTteiwAL s. witewal.

wiTJVEngec Ovangic) g-, -iges adj. von
weitem umfange (becleit in wit-

vanging cleidern Öfele scr. b. b.

I, 379); der weit umher etwas (G.)

auffängt Parz. 76c.

wiTiWKiDe, witew. subst. od. adj. late

excurrens, pascens, weitläufig Trist.

4637.

Witze (ahd. wizi) stf. (oft im plür.)

das ivissen, verstehen einer sache, ver-

stand, besonnenheit. eines mit Witz-

en hiieten Barl. 56' 2. er was von
finen witzen (sinnen) vil nach körn-

en IfFEiN s. 194. rchter witze ein

gouch NiBEi., vergl. Iw. s. 125, an
witzen bunt MS. II, 124. gewalt

den witzen an gefiget MS. I. 40. fi

wellent daj da| iht witze l'i man
sägt dafs das nicht verständig ge-

handelt sei WiG. 75 [vgl. ahd. daj

giwizi mens Doc. I, 216, giwizida

intellectus; wizo gnariis, giwizo con-

scius, unwizo inscius, forawizo pros-

sciens, uparwizo philosgphus, wana-
wizo vecors; wizen astutum esse].

witzec g. -iges, witzeclich adj. sen-

satus, kundig, gelert, verständig Tri-

stais 15309.

Witze JHAFt adj. Parz. 37a.

Witze; i-Acnen sin. rationale, brustlatz

der priester Doc. I, 245.

Witze; LÖS adj. unverständig RoTH.2Ga.

Witzen sw. 1) klug machen, bcleren,

unterrichten JVilii. I, 123. witzigen

Trist. 7715. 2) bei sinnen, erfären
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sein, [awitzöd aporia, vertigo, fvint-

ilunga Doc. 1, 203].

Witze ;BicH adj. verständig, ingeniosus

MS. II, 140.

witzigen für wi:}igen Küsigb. p. 66.

wiu instruvientdlcüsus des frägprono-

mens, bei den accusativpräpositionen

villeicht der accus, neutri. mit wiii

womit RvPB. liAiR. LR. § 44, p. 172,

nach wiu wonach , ze wiu zu was

RvFB. § 58, ISiJi. 3306, von wiu von

was, wovon; — uinb wiu aufz iviil-

cher ürsach Rupr. § 184, üf fwiu

auf was immer Avgsb. StB. p. 130

Freyb. [in eteAviu in etwas MvxcHiS.

aDSCHB. b. Sn. IV, 3].

Winnie s. wiemen.

wiüMen? s.v.a. wimen [ahd. wiunian,

wiumman, wiumidön, wiumizan sca-

tere, horrere].

wiwEre (wiccre, ahd. wiwäri, wiäri)

stm. weiher, vivarium Susi. 20 (Fb.

II, 434a).

wiwe (wige, wie, wihe; ahd. wiwo,

wiho, wiü) swm. weihe, falco milvus

L. [wey:äi'ar milvus Voc. v. 1419. —
vgl. welio ibis, wanno=wtihoI laoficus

Gl. ABl. I, 348, wilch velox, wiwint

turbo Gl. Sm. IV, 2, 3].

wi? {ahd.\\\\\) adj. weifz. die wi|en

Wege das glück Herb. 15468 [Helj.

II, 16 thiu berhtun gifcapu 'weifzes

schicksäV]. ein wi^er brnoder ein dö-

minikdner, Johanniter Fr. II, 436c.

der wi^e funiientac dominica invoca-

vit fVsTR. 662, Hlts 62, vgl. 84. -
da| wije weifze haut, wange; weifze

schminke Trist..

wijage s. wisfage [wi:jun divinas, wij-

agun Gl. Sn. IV, 181].

wijc (^ahd. livLji) stf. candor, die wei-

fze, das weifz sein JVigal. 873. der

fani^tac In der wije sabbatum in al-

bis Voc. Melbeb.

wi:je stn. und stf., wi:{ene stf., swf.

{Berht. MOTf. f. I2a) pein, gewalt-

sam verursachter schmerz, cruciatus,

bestrufung, animadversio Doc. I, 244.

daj (diu) ewige w. (wize) die strafe

der abgeschiedenen seien, fegefcuer

FuNDGR. I, 201, MS. II, 105 [ahd.

hellawiji] : von den wi^en gän wird

JViG. 4669 von der armen sele ge-

sägt, die für den tag ire strafe des

fegefeuers aufzgestanden hat, vergl.

Mythol. XLVIII, 465; höllenspük,

geisterspük Ssi. IV, 205.

wije; GAtge swm. crucis patibulum, niar-

tra Doc. I, 245.

wi;jegen sw. peinigen Bihteb. f. 6, Ob.

2047. — wi:jegffire stm. henker Barl..

wi^en prt. Avei^ wi^^en AS. tadeln; D-

P. u. AS., GS. oder nmbe AS. es im

zur last legen, als fäler, vergehen

vorhalten, schuld geben, vorrücken,

verargen Diut. Hl, 105, JVig. 3603,

IValth. 423^ vgl. 44", 5030, Reish.

s. 305, KvTR. V. 5178,- AP. strafen

KÜISIGB. f. 19.

wi|en {für wi|enen, ahd. wi^janön) prt.

Wisente und wi^egen (wiz.) sw, pei-

nigen, strafen Ob. 2048 [bair. weiz-

en spuken, umgehen Saz. IV, 206].

— wiijenaere, wijegjere, wijsere stm.

peinlicher gerichtsdiener (lictor, lani-

sta, carnifex Gl. SBlas.') Tristan

8747. — wi^enunge slf. besträfung.

wijen prt. wi^te weifz übertünchen, prt.

wijete weifz werden , sein , leuchten

JViG. 5415, Rexxer 54.

M'i| = geHAKde, wijgehende adj. weifz-

händig Trist..

wijsGERwer stm. weifzgerber Schrei-

ber UrkB. II, 166, n. 1350. wi|-

gerber schles. LdR. I, 44, 17.

wi^ HicTic g. -iges adj. weifzhäutig

Herb. 2957.

wjjieren Nith. 55*.

wi? : iRher stm. weifzgerber Mo«, boica

XX, p. 512.

wi^iMAiiSEre stm. weifzmdler: der zarte

weifze feile verarbeitet, weifzgerber

Avgsb. StR. 32, 33, 118 {Mox. boi-

ca III, 149?).

wi|;MUOs stn. melbrei Tobl. afp. Spb-

ScH. 449&.

wi^öt igöth. vitöth) g. -des m. in.?)

lex, testamentum {Phys. 151a), $a-

cramentum. vgl. wiföt.

wij:pfenninc stm. albus Sca. p. 619a.
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wi:j = pinter stin. weifzmdler (vergl. frz.

jicintre) Scn.. s. wijmäleere.

WJ|5SENich stm. eruca, eine pflanze

SuM. 56.

wij:siLber stn. reines {mit kupfernicht

gemischtes) silber.

Vii^'-Toste (.-dolle?) calamentum , eine

pflanze Sun. 55.

wijJWtJBz stf. dictamnüs Suia. 22.

wij^ec g: -jges {Foc. Jrchox.^, wi??-

ecsLiCH, wi;j:jeiic: lieh adj. gnarus

[ahd. auch wijo, giwi^o gnarus, con-

scius, testisj.

yriifffen prceteritoprs. wci| weiß wi:j|en,

imper. sw. wi|^e Nibel. 761'^, 783^,

vgL Grjjihi. IV, 84, prt. weße wiße

wiß'e wefl'e, ptc. gewiß Trist. 4433

(geweß Otx. 537, Ottoc. 233a, ge-

wesfet NiB. 1986c C) scire , noscere,

intelligere. ich weij da^ alf niinen

tot Iir. s. 155, weij e| wäre^ u'c//z

es söwdr Trist. 14417. fus weij ich

min deheinen rät Iir. s. 183. den

ich da lebende weße 154, die er da

nähen weße 143. wer weij ob ichj

eiwerren fol v>er weifz ob ich es

nicht avfzfuren soll Tf'ia. 1799. daj

inis die Hute Avefl'en dafs man es

mit dank erkannte JVigal. 3743; er

wiße gewinnen wvfste voraufz dafs

er erwerben würde Nie. 8723," da^ l'i

daj wolden wijjen da^ fi niüefe zu-

wege bringen? JSibkl. 7475. einen

wi:j^en län im sägen hr. s. 27. wi^jen

mit DS. davon künde haben Flore

Hb, vgl. kiinnen. — ichnweij {vgl.

ne) ich weifz nicht: min wip - diene

weij ich war ich tuo Iir. s. 110; er

enweße wie gebären 90, ich enweij

waj fprechen Herb. 2371 {Gramm.

IV, 93); hei einfugungen die dem got

wei:j, dem lat. nescio qu. gleichstehn:

ir hat iucli an genomen irne wi||et

I.iiite wa| Irr. s. 13, vgl. neij. zu-

weilen steht noch verstärkend eine an-

dre negätiön: dcsn weße ich niht

die wärheit Iweiis s. 27, e;j enwei^

nieman noch niuwan der garzün 89,

dern weij niht, da} ... 241, da| man
noch wip enweße wä 124. — wi|:{e

got, wiij^e Kriß, gott, Christus mag
wissen Troj. v. 426, Amis 584, MS.

I, 10. — wi;}:jende sc. linte rechts-

verständige Ob. 2048. — ptc. Avi:j|en

u. gewi:j:jen {auch entstellt in wij^ende)

als adj.: einem gewi:}:}en fin im be-

wufst, bekannt sein Irr. s. 204. — da|

wi:j5en: mit mineni wij^en hr. s. B6.

wi|:{en haben, tragen GS. bekannt

damit sein.

wi|}ende stf. das wissen, bewufst sein:

mit finer w. prudens et sciens MS.

I, 128 [gewi^^ende slf. bewvfstsein,

verstandeskraft, inneres gefül Bebht.

45, 197, 293, scientia Fdgr. I, 191].

wi;|:jen:HAFt adj. gnarus, kundig; Jio-

(US, notorisch, zuverlässig Ob. 2049.

wi}:jen;HEiT stf. kenntntfs, künde, con-

scientia Vocae. Melber. [wiiren:heit

sicherstellung Hlts] .

wi|;}en5LicH, wi;j:jentlich (wi^lich) adj.

sciens Ex. 63c. adv. Trist. 16618.

wocH aufzrüf des Unwillens 'hat sihV

WiG. 5381, 10156.

wocne [ahd. weccha; goth. vikjö rei-

he} swf. hebdomas. fehs w. der Wöch-

nerin Trist. 1955. über fehßehalbe

Wochen Lr. s. 222.

wocHen = tAnc adv. {acc.) eine woche

hindurch JVilii..

wocHzen sw woch schreien Alxb. 5083.

woffen für wäfen {vah Küxigb. p. 73;

armamenta K<EX. p. 201).

woHBiwocH interj. der Verwunderung

Parz , Gramm. III, 296.

w OL, wole adv. von guot [Fr. //, 455&,

Gramm. 111,299]: nach übel kuraet

dicke wol Boker. 32**. 1) vor verb.

'woV im gegensatze von'schlecht,wenig,

ungenügend' : daj iß wol das ist bil-

lig und recht Bon. i^^ , 24*'
; wol

fin G. wolberäten sein, sich ivol be-

finden Trist. 508, 12953; wol mich

wirt GS. es tut mir wol Mob. 175;

— wol kunnen gut verstehn, fo liej-

en fij wol underßän liefzen sie scr

wol den kämpf aufzgesetzt sein, wol

waeneu für aufzgemacht hallen Iir.;

2) vor adj. etc. 'gut, völlig'' (wol von

fchulden mit allem rechte); 3) vormäfz-
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vnd Zeitbestimmungen sowol 'aöllig'

als 'nähe daheV (e$ fint nü wol zeh-

en jär, wol ze hundert Rücken hv.);

4) Avol fügt dem satze in wülchem es

steht, eine bestimmung bei und bedeu-

tet dann entw. 'gewifs, one zweifeV

(fo biß du wol ein friirn man, der

iu wol ba^ ze Ilaten ßät Iir.} oder

es stellt das eintreten eines eräugnis-

ses oder umstandes als leicht möglich

dar 'one zweifei, von recht, leicht'

(des fwüer ich wol einen eit Irr. s.

159," so bsd. bei mac u. mno;^). —
avfzruf, APGS. wol mich, wol in

wol mir, wol im JVig. 1265, 5400,

wol iuch der minnen gebe JJolb,

Tbist. 1779, wol mich dirre maere

ISiB. 1909, wol mich daj - IS ib. 2829,*

DP. wol doch der muoter Pabziv.

16419, Tristjy Z160. — wol swisf.

GoTFB. ML. 11, 44 [vgl. ahd. wola:

quedan benedicere , sanctißcare Doc.

/, 245; wolon comessationibus ib.;

wola enge, age!, wolet (?) agite!

;

wela, wala wol, utinam, welago auf!
ach!, welunga voluptas, wablih /or-

mosxis; Avoldar glörie, rüm],

W0L = A^'ft g. enüe f. gunst TSion 224.

woLbe swm. Wölbung (uberschufs an ei-

nem dach Voc. v. 1482; vgl. walbe)
Wiin. 396».

woL = beDÄHt, tbedaehtic adj. bedächtig

Trist..

woL:beHiroT adj. (ptc.) in guter obhüt

GoTFB. ML. II, 59.

woL^DAn wolaüf Uole. Tb. 100.

woldan stm. kriegssturm , Jcriegsschär,

beutezug, beute, einen w. riten (T/t.

c. XXXIII, Str. 69), machen (//-

EßysT 5104), tuon, an den w. zieh-

en pra:datum ire, als plänkler, eclai-

reur Ottoc. c. 319, 343, 740, Wilh.
9012, 9Q23, 236^ [Saz. IT , 66 ver-

mutet dafs der ruf wol dan 'auf,

fort! voran !^ zu gründe lige; anders

Mythol. 106].

wole (göth. vaila) für wol.

Avotede (wolled?) thapsus Svm. 57.

woLf g. wolves m. lupus [goth. vilran

reifzen, rauben]. — wolfsegen 'sprüche

um das vih beim aufztreiben gegen
den wolf zu segnen^ bei Siu. IV, ,67.

woLf^siisöt stm. november Foc.i;. 1445.

woLfjsEcenfe stf. wolfseisen {an einer

wolfsfalle).

woLfiwuRz stf. batrachis Doc. I, 245.

WOL : gCBORn adj. edel von gebiirt Uolr.

Tbist. 1178.

woLJgcHORn adj. mit schönem geweihe

versehen Ex. 4576.

woLigejÄBet adj. in reifen jären Uolb.

Trist..

woLJgetoBet adj. höchberumt Trist.

WOL : ge.Muot adj. (ptc.) gutes müts Nib.

4924. w. werden GS. sich darüber

freuen JVig. 2213.

woL:geRAKet adj. iptc.) bien drcsse,

Schongestalt, schon MS. I, 7.

woLigeRiTen adj. wol gerüstet (^berei-

tet), wolberitten XJohR. Trist..

WOL ' geschAFfen adj. wolgestalt Gotfb.

ML. I, 6.

WOL ; gesixne adj. klug Trist. 15473.

woL^gesixe adj. wölgesittet Tbistjk

8028.

woLigesNixen ctdj. iptc.) von schönem

schnitte Uolb. Trist. 1174.

MOLigespR^CHe adj. beredt Ob. 2055.

woLigesTAnden adj. (ptc.) bewärt Tri-

stan 6488.

woLsgesTELlet, :geßalt adj. (ptc.) wol-

gestalt, schon MS. I, 90, Trist. 6660.

woLigexÄn adj. (p<c.) bien fait, statt-

lich, ansehnlich, wacker, brav, schon,

beträchtlich, ser Nib. 187.

woLJgexjEne (wolgedaene) s</. pulchri-

tudo (Ps. TBEV.), elegantia formoB

MS. I, 106b, II, 79a.

woLJgevAR g. varwes adj. von gittern,

schönem aufzsehen MS. I, 47, 118.

woL = gewAHfen adj. (ptc.) erwachsen

Tbist. 4399.

woLJgezocen adj. (ptc.') züchtig Tbi-

sTjy 3252.

woLiHABcndic g, -iges adj. sicher hal-

tend GvDBy. V, 946.

wol: BEB wolaüf, herbei! , eja, age!

Tbist. 2245.

wol: HIN wolaüf, fort! Tbist. 3077.

(woLKC swm.) wölken (ahd. wolchan)
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Stil. {hr. s. 33), stf. {Hehb. 9374),

wölkelin demin. stn. die wölke JVia.

6919, Tristan 12212; (in der wap-

penkmist) linea nubium instar ducta

[vgl. inwolken , inwelken involvere

DivT. II, 220. /r. wilIu].

woLKen (wolchanön) prt. wolkente wol-

kig werden Gen. 61.

woLKen^BiiA g". bldwes adj. KvTB.Tla.

woLKeniERust stf.wolkcnbruch Georg 5b.

vgl. breßen.

WOLKen:DUJ (/f^. D1U|U) g. dii|:}es m.

ivelterwolkengeroll MS. II, 220.

woLKen 5 GÜ}|e stf. wettermacherin (^prad.

der hexen) MS. II, 140&.

woLKcii: KRACH s.v.o. wolkcnn^.

\roLKen:i.Anc Wilh. II, ... (winter-

lanc?).

woLKen:LÖs adj. unbewölkt, heiter Troj.

f. 164, trop. MS. I, 130b (57a).

WOIiKcrisRij (ri;j WlLH. II, 174&) stf.

donner.

wotKcn 5 terze swm. edelfalke Häzle-

RIN I, 98» 3,

woiile stf. lana. wollen für wüUen,
übel zu mute sein Mob, 97.

woii = LEBen stn. pitancia Voc. v. 1482.

woi.le:KAMp g". kambes m. truda Doc.

I, 245.

woiiIe^KOCKe sw. lanipendium Svm.^Z.

woLle = si.Aner stm. wollklopfer, carini-

narius, lanifex Mone 232, Ob. 2056.

woii^Livntic g-. -iges adj. famosus.

woi.:i.ust stm. freude, ergötzung
, fro-

her lebensgenufs Bihteb f. 20, Bo«.
4**.

woLsLUstec g. -iges adj. der lust hin-

gegeben.

wölpe s.v.a. wülpinne,

woLisTKnde adj. (ptc.) schon Gotfr.

ML. I, 6.

wolt /«r woldet von wellen iViB. 7427.

woi. ; TAC g. tages m. pl. wölleben Ley-

sebs pbed. 592 '.

Woltach stf. ndme eines flusses MS.
II, 68 {Moldau).

woiisvEiLC adj. in menge vorhanden

Bon. 5162.

woi. = verDÄht adj. iplc.) bedächtig.

voLves : M.^Net stm. januär IVallb. 86.

woLvesjTistel /. arcincta, eine pflanze

SvM. 54.

woLvesJWUBZ stf. astornes Svm. 54.

woLvesszEiscI (a/jrf. -ila) /. italica,

eine pflanze Svw. 22.

won für wan quum GAmvB 77, siqui-

dem Troj. f. 166. — won für wän

StvSr..

WON, wone stf. {stn. StrSp. LehtsR.
' c. 132) gewonheit, gewonheitsrecht

Wilh. I, 99 [gewän für gewon Gav-

RIEL, HÄZLER.].

woNen {ahd. wonön, wonen, ags. vun-

jan) prt. wonte 1) verharren, bleiben,

wonen: dö wonte under in zAvein

liebe bi leide Irr. s. 273, wonte in

, difem va:jje Lr. s. 7023, die da won-

eten in daj lant sich in das land ni-

derliefzen Alxo. 6416. bi w. einem

mit im zusammen sein, nähe, vertraut

sein Gotfr. ML. I, 1, II, 47; —
gewont sein, werden, assueßeri, GS.

(gens wonen gehn) P^hz. 474^°, 494

20, 1611* (Ffl. //, 455c); 2) APGS.
gewonen zu - MS. I, 98. vgl. wenen.

woivsHEiT (aÄfZ. wonah. ITebo) stf. ge-

wonheit Otto diiuiiiebing. f. 48.

wonte für wolte MS. I, 89. — für

wante, prt. v. wseuen Box., Rüpb.

BAiB. LR. % 223.

wor für war, wohin IVihH. I, 118.

woRben {ahd. worpön) sw. {das ge-

mähte in Schwaden ligende gras mit

der harke) umwenden Gl. Sin. IV, 139.

worden ptc. für geworden.

woRcc {ahd. -ag) g. -iges adj. crapu-

latus Doc. I, 245.

Avorent für wären K(e\. p. 12.

woRf stm. vices Ob. 2058 (Averbe).

woRfelaere stm. würfler? Berht. p. 42,

31 1 brandmarkt ir geschäft (arabet)

als ein unrechtes und verdammliches

{Sm. IV, 152 denkt an wuifzabel].

woBfen {ahd. worfön) sw. schleudern

[ahd worfozön hin unrf her toerfen].

woBfjselirvel /. ventilabrum , vannus

CoKB. {Breih. IVB. V, 199).

worf : zabel s. wurfzabel.

wonge stf. strangulatio Rvov. IVChr..
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woBgen (aftd. woragan) prt. Avorgete

arbeilen ein ding das im halse steckt

herunter zu bringen, mit muhe schlin-

gen oder so vil auf einmal schlingen

dafs man beinähe daran erstickt (Ät.

//, 457), würgen, strangulari, nau-

seare (nü muo;} ich in fender fwsere

\r. MS. II, 107, durch einen in kumb-

er w. Mjrt. f. 131).

woRhte swm. auctor. *

worhte prt. v. würken Rvpr. baib. L-

R. § 47.

worm für wurm Rvod. JT'Chrox..

wornen für warnen Ex. 9605.

woRp (worb) stf. falcarius, handhabe

am Stile der scnse (fenfenworp Rex-

xer) Gl. S.w. IF, 139.

WORÜ St. triccB Troj. 2a; fartura Graii-

31ATIK II, 201.

woRt (?r. wiRu) stn. 1) verbum, vox:

wildiu wort fremd klingende wörler

WiG. 11655. fwä man mit Worten

hie gefa? Lveix s. 119. der worte

beide feld der worte, der dichteri-

schen ddrstellung Tbjst. 4637; 2) der

ruf in dem jemand steht In', s. 103.

3) eines w., einem da$ w. tuon seine

Sache füren Wstr. Btr. f II, 17S,

Straszb. StR. II, 130 ScH.. des

hoves wort gefprechen für den höf

sprechen, als sein lobredner oder Ver-

teidiger auftreten JVigal. 437. ze

worte haben AS. es zur aufzrede, aufz-

flucht, entschuldigung nemen Fbeyb.

Saiidilg I, 373. — fcharfer worte

udv. (g"en.) Dur. III, 54. der Wort-

en igen.') , den Worten (rfdf.) in der

meinung , absieht, unter der bedin-

gung, dafür Freyb. Samjulg II, 375,

DiETR. 43a , Rab. 980 , Berht. 24,

241, 242, 246, in den wuorteu Her-

bort 16082 \ygl. ahd. wurt Schicksal].

Worte für worhte [daj gevrorte d. i.

geworhte gebäude Herb. 1828, 1817].

woRtel, wörtelin stn. wörtchcn MS. I,

176a.

woRten sw. 1) verba facers: lones w.

darum sprechen? Cod. mox. 308 /. 62;

(wörtlen J ocab. Melber); 2) mit

Worten streiten Stbaszb. StR. II,

146 ScH. [vgl. fpilewortön garrire

NoTK. 76*; wortal verbosus].

woRt = HAFt adj. verai.

W0Rt:i.AGe stf. uachstellung durch rede

Trist. 14167.

woRt^LicHe adv. mit worten Fbib. Tb.

2083.

woRtiR-Eje adj. scharf, bitter in Wor-

ten NiB. 3395.

woRt^s^EJasre stm. seminiverbius [wort-

fäo Doc. I, 245].

woRt=sp^He adj. dicendi peritus Pf.

Ca. 2a, 118a.

woRt = w.EHe adj. süfz , schmeichelicht

redend.

woRt: wEHfeliLicH [wefeüch] adj. wo-

bei Wortwechsel statt findet Flore

6737.

woRt:wise adj. wölredend, beredt Troj.

f. 296.

woRt^zEicHen stn. zeichen der bewdrung

des Worts Tristax 9850; mündliches

erkennungszeichen, lösungswort, zeich-

in ana gieinöton worton Diut. III,

136, parole (^Tschvdi I, 385); merk-

mdl, zeichen zum andenken einer Sa-

che oder begcbenheit, wärzeichen K<ex.

p. 137, Tristax 9850, Flore 3589,

3858, Barl. 2821 ä, Qf.gs Basel II,

407, Schreiber LbkB. II, IT ad

1391, worzeichen AIVÄld. I, 64,

AuGSB. StR. 76, JViexer HF. II,

292. z e w. verbi gratia Diut. III,

220 {GRA313I. II, 481 Axsi.). vergl.

warzeicben.

Worzel;lant stn. die Moldau oder klei-

ne JVallachei {^Fa. II, 461&).

wos gewitter für wäges gewitere

Astrol. p. 28. wos witterig stürm

erregend ib. p. 38.

WoJTen Bosnia.

wolle /«>• wefle, vestis Troj. f. 214.

Wut für wät GBulle f. 1; für wuot,

prt. V. waten Troj. f. 217.

woy interj. maledicentis Ottoc. c. 872.

woEje? stf. Seite eines berges Priester

Job. b. Fr. II, 458a.

wrahte, gewraht niderd. /ur worhte,

geworht Rother 1105.

wranc niderd. 'rang' Roth. 432.



wrate G65 wuUin

WRAxe, wratte swf.wdrze, Verruca Med.,

Gl. nERK. 230&.

wrecken (aJt wrikan) niderd. für rech-

en GvDEX. II, 1318 [vgl. wrolit lis].

wreiifch adj. {niderd.) wild, scheu S~

Sp, II, 47 BERL. (^Fr. II, 458a).

WRiBen prt. wrip wref niderd. für rib-

en lioTHER 1041.

WRincen prt. wranc (^niderd.) ringen,

ptc. gewrungen Med. (^Brem. IVB.

V, 299).

WBÖGen, wrugen (rüegen) sw. (ni-

derd.) anklagen LuDir. X, 74 (RA.

855). — wroge stf. fiscälische strafe,

gcldbüfze; bruch IVstr. 680.

wu für wä En. 6331.

wiicHe für woclie Bon. 48^'^^.

wucHen sw. räuchern Euxigb. p. 41. —
wuch;Ta;j stn. acerra Ob. 2063.

wucHcz stm.
,
gewuchze stn. (niderd.)

geschrei, clamor Jeboscu.. — wuchz-

en sw. clamare SSf. weicubild vor-

rede 2.

wÜEFen prt. wuofte wehklagen, laut

weinen, jammern Troj. f. 76, MS. II,

107, Klage 1392, ejulare Pez.

wiJEGen prt. wuocte betrachten.

wÜELe stf. voXlög, volutabrum,aufge-

wülter ort, pfützc.

wi/ELen (ahd. wuolan) prt. wuolte wu-

chern, zunächst von pflanzen St. II,

475; födere [Tat. 96], hörend um-

wenden, wülen, verrere (sc. terram,sic-

ut faciunt porci Conr.).

AVÜERen prt. wuorte einen wer (wuor),

einen dämm zur ableitung des Was-

sers machen IVestr. Btr. VI, 165,

AvGSB. StR. 104 (wuoren Pictor.

Ö08b; Ob. 2068).

wÜERin stf. wer, wasserdamm, wuor
AvGSB. StR. f. 98.

wÜEste (ahd. wuoÄi) adj. solitarius

Doc. I, 245, desertus, wüst Tristan

2506 (wüeüe legen verwüsten Nib.

3555); verschwenderisch SjrSp. c. 68,

324. vgl. walle.

wÜEstede, wüeße (Trist. 12773) stf.

vastitas , desertum Sum. 20. vergl.

wilde [ahd. wuoßi, wuoftinna].

wÜEsten (vergl. waße) prt. wuoüe 1)

aiifzreuten, verwüsten Nib. 719, Troj.

f. 299, En. 106; wegschaffen Ob.

2073. dar uinbe wüellet er mich

Irr. s. 169; 2) vastescere, wüst wer-

den, sein, sordescere MS. II, 232a.

— wüellenunge stf. wüstenei^ verö-

deter ort.

wücte conj. praeter, v. waten MS. I,

162.

wÜETen (IV. wATU vado) prt. wuote

rasen, ein me^jer wücte durch da:j

herze Herb. 8346. nach einem von

rasender liebe entbrannt sein für - M-
S. I, 175 [wiotenter freneticus Doc.

I, 244; gewuota oscHavit, geinöta

245]. — WÜETunc g. -nges m. Wo-
dan, der wilde jäger : da^ VVüetunges

her das wütende her Mythol. 515 -

522, vgl. 94. — wüetunge stf. das

rasen.

wÜETerich stm. tyrann ScHACHSP.f.55;

wütschirling Joe. v. 1482.

wuft für wuoft (: luft) Loh. 110»,

Doc. Mise. I, 123.

wutfin adj. lupinus, vom wolf.

wuiigern sw. nauseare. wulgerunge stf.

nausea Poe. vet. [wülken halsbräu-

ne PicTOR.].

wulke für wölken. wulkelos unbe-

wölkt, heiter MS. I, 57. — wülken

(für wüikenen) prt. wülkente sich

bewölken Ob. 2064.

wütle? adj.: wülliu freude Gotfr.

ML. II, 43.

wütlede stf. das unwolsein; der rollauf

am halse Pictor. 507.

wullen pl. prt. v. wellen.

wÜLlen sw. ekel, erbrechen verursachen;

impersonell: mir wüllet altd. Mus. I,

148 (mir wiliot nauseo Diut. I, 189,

Avült S.w. IV, 60). — wullunge stf.

nausea, fwelkunge (ahd. wullido)

Foc. Ob. 2065 [vvillöd nausea, vo-

mitus Doc. I, 244 ; da^ gcwelle (in

bezug auf den hdbicht) brechmittel

und gebrochenes Su. IV, 55].

wuilin, wüllen adj. aufz wolle gemacht

Trist.; subst. wollnes, insbsd. trauer-

kleid Fb. IL 456c.



wüliin 666 vvundernalt

\ciJLlin (^ahd. Arallina) stf. lanaria Svat.

22, blandonia 21.

wiJLpe (aArf. nulpa) sw/., wülpin, wülp-

in, -iniie stf. ivölßn Boy. 6d-^^ {hün-

din TiriKGBR); rächloses weib Kvtb..

wuiiße (a/irf. uiillla) stf. wulst, auf-

schwellung (^Doc. I, 205).

wÜLVin adj, lupinus, ferus, von gebär-

den, Sitten etc. die die eines wolfes

sind M.1R. 150, 219, Frgji. belli 763,

4131.

wuN , wune eine im eise für die fische

gemachte Öffnung; ein loch im eisen

Voc. V. 1'182.

TPUNde su'f. {stf. JSjb. 967^, MS. II,

55a) Öffnung, insbsd. Verletzung am
leibe {RA. 629). geschah eine sol-

che nur am fleische und war auch

keine lemde zu fürchten, so hiefz man
sie eine fleisch- öder dürre wunde;

war sie mer tief als weit, aber doch

nicht gefdrlich, eine offne öder weit

zannende w.; war sie aber tief und

gefdrlich^ zog sie eine Idmung öder

unmittelbar den Verlust eines glides

nach sich, eine kämpfwunde ; war

sie vollends todlich, eine fer ch wunde
{IVestexr. 680; vgl. noch bogew.,

iiieifelw.). — vernarbte wunde Itr. s.

129. — tröp. der Minnen wnnde br.

s. 65.

wunden prt. pl. v. winden Troj. f. 29.

wuNden {ahd. wunton) prt. wunte ver-

wunden, sauciare, engl, wound Nib.

8299, MS. II, 237b, I, 45a, Nith. s.

370 Bex.. — wundeere, wunder stm.

verwunder Gotfr. ML. II, 48.

wuNder stn. wunderbares, wundervol-

les (wunderschonheit TRisT.tN 4699),

ungewonlichcs, seltnes, ungeheures,,

mirum quantum, eine gröfze menge,

vil, grofzes IVig. 9079, Troj. /. 247,

258, man kan noch w. (fingen und

Tagen) Walth. 58^^
, Gotfr. ML.

I, 3; G. Sahfen w. Nib. 213^ hers

ein w. Parz. 654^, jämers w. Parz.

746, triuwe vil und w. Trist. 1217,

feitenfpils w. 2097, w. vifche Divt.

II, 19, der rufen, bluoinen w. Walt-
heh21*, 102^5^ ein yf^ fünden richer

pilihte ApeH; der boume ein michel

w. AIVÄLD. III, 203; ein w. von

bletern Thoj. 16492; wunder wunfch-

es das schönste was man sich denken

kann in der grofzten fülle Müll. III, ,

— got hat durch fin wjinder ge-

geben auf eine wundertdtige weise

WiG. 7448. durch w. damit es in

wunderbar däuchte und zum fragen

bewegte Parz. 6968. ze w. fagen für

wunder Nib. 9548. — ze w. mit Ver-

wunderung Trist. 1620^. mich nimt,

hat, ift {Reikh. s. 377, Gexes. 71)

wunder GS. ich wundere mich da-

rüber DivT. III, 91 , WiGALois 1789

{Gramm. IV, 24, 703,246,247,704);

ich nira w. Bon. 52'°.

wuNder = B«;Re adj. mirus.

wuNder; BREIT adj. ser breit MS. II,

91a.

wuNder^BUBc g. -rge /. arar miracu-

losa MS. II, 177 (fchahtel marveil

Parz.).

wuxderiGERn adj. curiosus. wunder-

gerne stf. curiositas Or. 2065.

wu]vder:H.iFt adj. Karl lila.

wuNder = i-Anc g. -nges adj. ser lang

LtederS. I, 212.

wusiderJLicH, wunderclich adj. wun-
dersam, sonderbar Boxer. 76^; wun-
derbar, zauberisch, unbegreiflich JVig.

1328, Nib. 1356, ivunderschon Trist.

2534. wunderlich: gevar g. varwes

adj. seltsamen aufzsehens Parz. 1266.

wusderiLicHen sw. wunder tun {an ein-

em Psalt. arg. 15, 3).

wuwdern {uhd. wuntoron) sw. 1) wun-

der tun MS. II, 154 {Fb. II, 4596,

Gramm. IV, 614); 2) admirari {La-

cheb78). mich wundert {ahd. wunt-

aröt AS. Nib. 368, GS. öder iirab -

Nib. 433, Itr. s. 215, 137 (es wund-
ert mine finne 93). — wunderaere

slm. wundertdter , thaumaturgus , der

aller wunder hat gewalt, ein prdd.

gottes MS. II, 133, 232; der wunder-

tapfere Trist. 16220.

wiiÄ'dern adv. zum verwundern, ser {Fb.

II, 4596, Gramm. II, 556).

MusderniAtt adj. ser alt Wia..



wunderubalde 66T wunnezit

wvNdernsBAtde adv. avfznemend schnell

WGast IX, 6 (1836 goth.)-

wuNdernigNÖte (wunderengen.) adv.

eifrigst Geis. 82.

wuNderniHAKt, wundernsherte acf/. au-

fzerordentlich hart (.adv. gar seV) fV-

Gast IX, 6.

wundern = HO g". hohes adj. avfzeror-

dentlich hoch WGast VI, 6 (121a).

=höhe iX, 2 (lT3a).

wuNdernsKLEiBie adj. ser klein Mob..

wuNdern = KÜEise adj. aufsnemend kun

A'fB. 3503.

wuNdern:sch(Eise (wundrinfch.) adj.

aufznemend schon JVig. 4788.

wti!vdern5 8U0|e (wunderenf.) adv. gar

sufz Gen. 76.

wuNderu^WE adj. adv. ser weh Reikh.

96, WGast II, 5 (55a), VII, 6 (137a).

wui«dern = woij, wunderw. adv. höchst

wol Doc. Mise. 11, 299, WGast I,

8 (296), VI, 2 (106a).

wuNde; SIECH, wundenf. adj. wunden-

krank Tboj. f. 195 (wunderfiech).

wüwne (tV. wiNnu) stf. 1) [vergl.

winnen 'colere' sc. terram] bebautes

land überhaupt oder insonderheit zu

graswüchs, als wise gepflegtes : wunne

und weide das recht ein stück lan-

des nach belieben zu nutzen, d. h, es

anzusäen und zu ernten (wunne) oder

es zur weide ligen zu lassen Monf.

BoiCA XV, 553, XXI, 553, Bow. 41

31, Trist. 10750, bediu wunne u.

weide het ir der engel gegeben Mab.

32, //lts2127-29,-— flür,wisenwachs,

grüne närung des vihes im freien,

vihtrib, bluombesuoch, weidegang, trift,

hüt [mit diser bedeutung berürt sich

näher ahd. winan, winen depascere,

wona, winne goth. vinja pastum; end-

lich wini^^mänüt mai Mone quELLEN

I, 957]. — Von dem genufs den der

anblick einer wol bestellten flilr und

einer grünen wise gewärt, heifzt fer-

nher wunne (wünne ahd. wunja) 2)

das erfreuliche, reizende, schone MS.
II, 186a, 1866, 1896, 1936; endlich

stille freude, genufs, selengenufs,

freude Gotfr. ML. I, 5, //, 2, 15.

der ewig"en wünne und fröiden K<en.

p. 3. ti dp. : l'i ift aller wibe w. Fdgr.

i, 132^0, alles Ipiles w. Geis. 70

[Cn/MM Myth. 99, 475 vergleicht

noch wunfch, isl. Tin=golf lustsäl, ahd.

wini amicus]. — Wunne ein weibl.

eigenndme MS. I, 14 [wunnün 6ac-

chantes, furentes Doc. I, 245].

wüNne = E^Re adj. woiinevoll Troj. f.

96, 311.

wuNncJBERnde adj. (ptc.) wonnebrin-

gend NlTH. GEFR^B, MS. I, 130.

WÜNnecJiiicH adj. erfreulich, wonnig,

freudenvoll MS. I, 31, 68.

wtJivneciijicHen prt. lichte frolockend

preisen Avgsb. Bibl. Tob. 11, Jüd.

8, 1 SAia. 2, 30.

WTJivne:GARte swm. lusthof, mit grünen

flüren, schönem graswiichs , prangen-

der park, päradis; trop. Troj. f. 104.

wiJNne;LicH adj. wonnevoll, gesegnet.

wvivne : iivst stm. delicice, voluptas

[Kero^.

wuivne:MAivöt stm. mai (so benannt weil

dann die äcker bestellt werden, vcrgl.

winnen) Goldast r. alam. II, p. 265.

wuivnesMiBTe (wunne; müde K(Ey. afp.

p. 1150) stf. Verpachtung der wunne

u. weide,* die pacht die dafür gege-

ben wird.

wÜNnen, wunnen prt. wunnete in rei-

cher flür weiden machen, wonne ge-

ben, bereiten, frewen, delectare Nib.

138. fich w. GoTFE. ML. II, 10. —
wunnen prt. wunnete wonne haben,

empfinden, in wonne sein, delectari

NiB. 11793, MS. I, 1966, //, 2196.

vgl. meien [ahd. gawunnifanion ju-

cundare].

wu!vnenc=LicH = wunneclich Ä(b;v. p. 4.

wuNne:RicH adj. wonnereich Babl..

WTJNne^sAM (:fan) adj. gratiosus, ju-

cundus, amcenus, wonnig MS. II, 189.

wtjjfnejspit stn. voluptas Troj. 1246,

Benecke 160. rehter tugent ein w.

Babl. 3472 3.

wir3fne;TAc g. tages m. maientag.

wuKnesVAR g. varweg adj. von wonni-

gem aufzsehen TroJ. f. 177, 9.

wui«ne ; zit stf. fruhling.



wunfch 668 wiiochergülte

wrwfch (wuns; von wun-ifc, vergl.

wunne) stm. 1) der wünsch, das ge-

bet das man su gott schickt Nieel.

1215, fFiG. 6209; 2) die erfüllung

aller gäben, die ide höchster Voll-

kommenheit, das höchste vollkommen-

ste das man sich wünschen kann, der

Inbegriff von heil und sdligkeit (^ide-

al'): der eren w. Nin. 2905, truoc

fi den w. von pardis, bede wurzeln

unde ris Parz. 235^°, ir Iiär und ir

lieh was fö gar dein wunfche ge-

lich lif-. s. 58, zwene ritter geftalt

fö gar in wunfches gewalt die Voll-

kommenheit hatte sie in her gewalt

253, der wunfch was in geteilet fo

{^zugeteilt, verlihen) H'ig. 7406, der

zweier kurtofie fich ze dem wunfche

het geweten (s. weten) 9247; 3)

personifiziert 'die übernatürliche kraft,

dem gedachten ivirklichcs dasein zu

geben^ : und hete fin der wunfch ge-

fworn er wolde... Troj. 19626, an

ir was gar der rät des der wunfch

an wibe gert Lr.s. 237, des wunfch-

es ougenweide JFig. 8760, des w.

äventiure das wunder einer solchen

zauberhaft JFig. 8885, daj Wunfeh-
es barn glückskind Orl. 3767. ze

wunfche so dafs es höchst vollkom-

men ist JFig. 4131, 2765 [Myth. 99,

235, 507, 545].

wi^fcheliRis stn. ris des Wunfehes
virga divinatoria Troj. f. 16 [ahd.

auch wunfciii;gerta].

wüxfchcl:Ri'OTe stswf., wünfcheliüap'

g. Habes m. s.v. a. wünfchelris Got-

FR. ML. II, 9 (Fß. //, 459c).

wi'sfchen (^aufz wunfc-ian) prccter,

wunfchte 1) wünschen, gott bitten

hr. s. 143. GSDP. einem etw. wün-

sclien, gott für in um etwas bitten

JJ^ALTH. 97'% Parz. 1292, ATlT.

SOS 18*, Flore 7639 (fi wunfchtn

im alle heiles nach IFig. 1844, vgl.

einem heiles biten). GS. ISib. 6715,

des roannes w. seine anwesenheit

wünschen, eines ze kinde w. in zum
kinde adoptieren Kais. 8c [erwünfch-

en; zuowünfchunge, giwnft adoptio

Gl. zwetl. 3V]. w. umbe - Trist.

1782, Grahim. IV, 851; 2) einem

(GP. Flore 58a^ wohin w. wünschen

dafs er dahin komme LAcnmASN zu

JFalth. 35^, Nie. 25^; 3) J. her-

vor zaubern, dem was man sich denkt

durch übernatürliche kraft wirkliches

dasein geben JFig. 327, 5575, Kib.

1143; verwünscJien Gba?i31. If\ 655,

656. — einen an w. adoptieren Ob.

50, St. II, 459 [giwunifchit adoptio

Doc. I, 216].

wi^fchesjRicH adj. wünschenswert Bar-
laaui 3072 9.

wüNfcIi;iEBen stn. ein leben wie man
es sich nur immer als das herrlichste

denken kann Iir. s. 11.

wuxsch:LicH (wunsl. , wunfchel.) arf;.

optabilis , was ze wunfche ist, treff-

lich ; nach wunfchelichem muote wie

man es nur wünschen mag Babl.

I492-.

wrxfcluwixt g. -ndes m. günstiger

wind Greg. f. 129.

wuxt g. wundes adj. (^umgewendet : von

der liaut) verwundet: dajerdenlew-
en wunden fach Iw. s. 201 , liarke,

toetlichen w. br. s. 203, 606, ze verhe

w. 283, wunt tuon verwunden Gotfb.

ML. II, 45. daj bette wart wunt

In. 59. wunt der wunden an wun-

den GoTFR. ML. II, 56. ir herze

was an freuden w. alle freude war

ir genommen JJ^ig. 8726, vgl. JSib.

4430.

wuoc prt. v. wagen Troj. f. 218 (266

wuocte). — wuoch prt. v. wahen.

wt'ocHer stm. n. zünäme, Wachstum

(^DiUT. I, 246), Zuwachs (fi nämen

w. dar an Ijr. s. 263); fruchtbdrkeit,

fmcunditas, des viheg w. SrrSr.;

frucht, fruchte der erde Notk. ps. 66,

3, Trist., ernte [ertwuocher erdge-

wächse SirSp. c. 49, 38]; gewinn,

Segen; zinsen (Divt. I, 229).

wiocHersBoum stm. fruchtbaum MS.
II, 2116 (Gl. ad Pbob.).

wüocHer5Gi;i.te stf. unerlaubte zinsen

Ob. 2063.



wuocherhaft 669 würken

wuocHer = HAFt acJj. reiche fruchte brin-

gend Pf. Cii. 108«, Karl 1006.

wuocHer = HEiT stf. fruclus MS. II, 170a.

wirocHcrn sw. entstehen, wachsen; so-

bolescere, sich meren Fb. II, 458&,'

gewinnen, fcenerari Sm. IV, 12.

wuochzen Herb. 18076. vgl. wochzen.

wuoF, wuoft (^vergl. wäfen) stm. das

aufschreien, jammern, wehklagen Tri-

stan 5480, NiB. 4159, 4099, wehge-

schick RuoD. JFChbon.; unrühe.

wtioFen prt. wief {ahd. wiof) = wüef-

en [vgl. alts. wopan, ags. vepan,

engl, to weep].

wuoFJTAL stn. Jammertal TGehüg. 9i\.

wroL (JF. walIu) stm. voXXog, pfül?

Herb. 6466. vgl. wüele.

wuolte prcBt. v. wüeleri [wuolen toben

Pictor.].

wuoR {vgl. wern, wert nhd. Avörd)

stfm. rom. ilg vuor, wer, dämm zum

abhalten, ableiten des wassers erbaut,

Wasser- oder teichgebäude , agger,

septa (^vgl. Mo«, boica III, 159 ad

1261: piscina nostra quce vulgariter

wuer dicitury vergl. wüeren [ahd.

wuori clausa, Avore cadapuppa Divt.

III, 153].

wuoRec (jahd. -ac) g. -iges adj. vorax,

gefräfzig [wöragi voracitas Hymsi
THEOD. 18, AFuorakan würgen, kawura
efsbegir Divt. I, 491 ; vgl. wurm].

wuos für wiiohs GAmvr v. 78.

wtjost stm. Verwüstung [vgl. nhd. 'wüß

squalor].

wuoste stf. deserlum Troj. v. 1645. —
wuolie prt. von wüeften.

wuoste'? stf. himbus Tboj..

wuot prt. v. waten Troj. f. 203, MS.
II, 174. — wuote prt. v. wüeten.

wroT g. wüete stf. heftige beivegung,

brausen, furor [ahd. fuht dera wuoti
languor insanice Doc I, 245,* vergl.

wuotnilTi das wüten, mit Wuoxan,
dem vergötterten begriffe der frucht-

bärkeit und des scgens vergl. bair.

wueteln vcgetare, pullulare],

wuoxec (ahd. -ac) g. -iges wütend
Rbixfr. 43d. nach - von gtr ent-

brannt zu - Müll. III, xlv.

wuoTich stm. cicuta Sum. 40.

wuoTsKLAM g. klammcs m. schreckli-

che bedrüngnifs Litak. 218^ HoFFia..

wuoT:scluRlinc (:fcherl.) g. -nges m.
cicuta Med. [wntzeiling Foc. v. 1482;
vgl. Fr. II, 4626].

wuoT:fenif stm. hederivh.

wüppe, wuppc sivf. gewebe, tela Pictor.

508 [vgl. NoTK. wuppon der fpinna].

wur woher Ex. 10646; ubicunque Ob.

2068. wurumme für war iimbe Ex.
11035.

wÜR stm. urus (vgl. Wilh. II, 151a),

wiJRCJB^Re, würk;m8B^ic adj. (vom
holze^ haubär Salzb. JValdOrdx. 134.

würdikeit für werdekeit K<ex. p. 171.

wuRf stm. jactus Tristax 16019. er

volget im wol eines Wurfes mä^e
hr. s. 148, eines wurfes lano JFig.

7315; tractus sagence Sm. IV, 152.

wuRfiBinel (rbil) s<n., wurf: harte sit/.

wurfbeil, jaculum Steixh. p. 43.

wÜRfel (ahd. wurfil) stm. tessera.

wÜRfel stm. verpes, eberschwein SivSp.

c. 357 (für urfül, urgül).

wuRfen sw. worfeln, vannare, eventilare.

wÜRflin stn. die orfe, OQqtog , ein fisch

Peuceb.

wuRf^zahel, worfz. stn. wurftäfel, wür-

feltisch, spilbrett, breltspil mit wür-

feln? (alveus alecB inserviens Mox.
boica VII, 502, vgl. 238 ad 1332;

alea Doc. I, 245). vier w. die vier

zum trictrac gehörigen abteilungen

des spilbrütts, die einzeln zusammen
gestellt wurden, statt dafs sie jetzt

aufz zwei gewonlich durch gewinde

verbtinden.en stücken besteh.i (vergl.

JFiG. 10582),

wuRf ; zabel = steii« stm. incitus, stein im

breltspil Sai. IV, 45.

wÜRgen (ahd, wurgian) prt. würgte

sugillare, svffocare, strangulieren, wür-

gen Doc. I, 245, RA. 619. fich w,

sich abquälen [vgl. worgen, wäre].

wÜRke swm. artifex [der wurcho guot-

ero wercho Notk. IT' ; eitarwurcho

veneficns].

wÜRken (g-o<Ä. vaiirkjan) prt. worhte

operari, arbeiten Irr. s. 228 (fin werc
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würken sein handwerk treiben Sil.

IV, 143) ,• trs. bearbeiten, colere (die

erden Ob. 2057) , bauen (eine bürg

AyxoL. c. 20), bearbeiten, verfertigen,

machen, fabricari, schmiden {schlüsscl

u. dgl.) Tboj. f. 252, IViGAL. 2524,

TsiB. 4165, Bebht. 42, durch ganz

geworhte^ glas MS. I, 101, vgl. En.

4064, MS. 1, 11, hauen (holz) Salzb.

fFALDÖBDX. 8, gerben {häute'), for-

men (s. b. zigeln JVstb. Btb. FI,

145) etc., würken, weben, nahen Nib.

129, 1423, 1447; bewirken, verursa-

chen Boy. 3915; nach boefin ergirj

worhte. fi geworhten im tu we.

daj worhte in follie vorhte. got

worhte an in michel wunder Je-

BoscH. b. Fr. i/, 452a. abe w. (die

Wälder) abhauen, fich ü;j w. von

der anklage: sich davon befreien Ob.

81 [vgl. ahd. wuraht, giwurht opus,

wurhto operarius].

wuBm (wurn) stm. der verschlingen-

de: 1) flugelschlange, drache JFigal.

4692, GoTFB. ML. II, 4; 2) vermis

;

3) eine pferdekrankheit : das unge-

nannte, der bürzel Sm. IV, 155. —
aller wurmicliche jede schlänge Ge-

MEiiSEB REGEysB. CHB. I, 423. — ein

boefiu wurmin heifzt eine weibl. per-

son Cod. laox. 291 /. 69.

wuRmi-Ejic (^Hebb. 15445; aucA wurm=

e^^ic?), wuBmsBijic, wuRmic g.

-iges adj. cariosus vel putribilis

(^Pbud. Gormc), vom wurm, von Wür-

mern angefressen , wurmstichig Ni-

coD. 53c, St. II, 460, Gbajim. II, 555

[vgl. erwürmen wurmig werden].

wÜRmel (aftd. wurmilo) swm. (wurm-
elin) caries Gh.TBEV.b, Mein. Nat-
Lebe f. 2946. — wiRmiMEL? g.

melwcs n. wurmstaub Hebb. 2027.

wurrawei aufzrüf MS. l, 158 (^Gbamu.

III, 296).

wurren prt. pl. v. werren.

würs, würfch für wirs Obebl. 2070.

wurß für wirfell, wirft Scuachsp. f.

7, A'flsjy. p. 418, Küxigb. f. 7.

wÜRfen? sw. schaden anrichten (nit

wirfet wirs danne gift bekort MS.
II, 2476, vgl. Ob. 2070).

WüRß stf. farcimen
,
pulpatium Doc. 7,

245 [goth. vaürßv werk]. — wurß-
aere stm. Wurstmacher Sv3i. 52.

wuRß:vEi.ge /., wurßjpugel stm. wurst-

eisen, obliculus Voc. V. 1482.

wt'Rt (JF. wiBu) stf. eventus, eräug-

nifs Gl. hbab. 956, fors, fortiina, fa-

tum [wewurt mifsgeschick Hildebb.,

ungiwurt infortunium , tcedium ; gi-

wurt gratia, gaudium, alacritas, an-

awurt occasio, furwurt corruptio, in-

teritus].

wÜRte swm. anspinn, wirtel welcher die

Spindel umdrehen hilft Voc. v. 1482

[ahd. wurti verbum; zi gaganwurti

ante ora Doc. I, 212].

w r R z (,göth. aürt) g. würze /. kraut,

herba, gramen, olus MS. I, 195, //,

136, Bebht. b. Sil. II, 232, IV, 167.

würz lind krüt herbes et olera [wurs

olus Gl. bhab. ; würsing? vgl. spän.

versa], der pl. würze 'wolriechende

kräuter^ ist nhd. zum sing, geworden

'gewürz'' (bellaria Ob. 2071).

wuRze (aÄd. wurza) swf. würzet Sir-

Sp. c. 92, Tbist. 6953.

wvRze ; brief stm. gewürz-, pfefferdute.

wuRzel (aAd. wurzala) stf. radix.

wilde Wurzel waldiger ort SSp. Ld-

R. III, 79. — tropisch: ein w. der

güete Pabz. 1282^.

wuRzelin stn. kleine würzet, fibra Tbist..

wüRzen sw. 1) würzet fassen, w. schla-

gen, radices agere MS. I, 42, II, 183,

Mabt. f. 217, DMvs. 1778 //, 277.

u} w. hervorgehen (^Scb. bbvxsv. III,

172); 2) durch spezereien gegen Ver-

wesung sichern. — wurzsre, wurz-

elaere stm. kräutermann, spezereiver-

käufer, salber (^Gl. hbab., Vocab. v.

1482).

wuRze;sMAc g". fmackes m. duft von

pflanzen Hebb. 2350.

wiTRZiGÄRte, wurzeg. swm. viridarium

GJiivB 1581 , in des himels wurz-

egarten Diut. II, 158.

Wurz^lant s.v.a. "W'orzellant Ob. 2072.
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wuRz;plienninc, wurz = zins stm. grund-

steuer Fr. 11, 4616.

wuRZJWiHe stf. (wurzsiniffe) dies as-

sumtionis b. Maricß SSp. II, 58 (Fß.

//, 461c).

wüschen (^prt. wufie) mit einem besen

avfzkeren, wischen Boy. 57*' (St.

11, 277). — wüfte prt. Häxlerik

II, 5".

wüst? stf. der teil des leibes zwischen

dünne und hüfte, el moiance Voc.

FEyST.-TODESCO V. 1424 /. 19.

wuzeln sw. unter den fingern hin und

her rollen, drücken Sm. IF, 208.

z.

zä interj. s.v.a. zahi.

zabcl, zabulus, zabulön stm. ^äßolog,

diabolus [rün;zabel pythonissa Gold-

ast z. JFiKSB. p. 454].

zabel stn. die tabula auf der man wür-

felt oder spilt; spil, alea [fpliun

zables ludere tabulis Doc. A. e. 133].

zabel ;BRET stn. spilbrett.

zabelen sw. jouer aux eschiecs, aux des

ou aux tables (floM^w de la Rose);

ludere, jocari. — zabelaere stm. aleo

SvN. 25 (DiPT. ///, 144).

zABelen (^ahd. zapalün) sw. zappeln,

palpitare, trepidare, eluctari, sich be-

streben, bemühen, bei einer arbeit ha-

sten, z. unde wuofen Parz. 104^'',

vgl. MS. II, 2466. in der helle z.

Berut. 67. z. vruo und fpäte, ze

holz ze veld ze mäd Cod. mon. 632

/. 84. vgl. St. II, 462.

zabcl :spii. stn. wörtlich das täfelsptl:

das brettspil, trictrac Troj. f. 40 [ro-

män. juer as tables 'trictrac spilen".

im franz. nennt man die steine, die

gewonlich dames heifzen, bisweilen

tables^. vgl. auch wurfzabel.

zabel; wÖRtelin stn. pl. beim schachspib

übliche avfzdrücke, nänien der figü-
ren etc. Trist. 2287.

ZACH stm., zähe swm. lunte, lampen-

docht, lychnus [Cod. laoy. 649/. 556].

. ACKe swm. ast; scharfe spitze [zuocko

palmite Doc. I, 246; vgl. ziioge].

ZACKcrn sw. (de« acfcer) aufreifzen Al-

ber, [goth. tahjan lacerare, laniare].

ZADcl (zädel, ahd. zadal) stm. ab-

gang, mangel, gebrechen, egestas,

inedia Kais. lOld, MS. II, 67, tadel

:

zadel Ottoc. (^Hlts 2141) ; putacium

Gl. [baier. der fälerhafte faden oder

wurm der sich vom schleifen an der

schneide eines instrumentes gebildet

hat und noch wegzuwetzen ist Sa.

IF, 226]. — zadel :halp adv. (acc.)

G. mangelshalb, ex defectu (^Pez).

zADelen sw. egere [zaadlonte egentes

Gl. Sai. IF, 226].

zÄFel stm. putz, schmuck: funder rede

z. RsiypR.. — zäfeln sw. putzen,

schmücken; in aufnäme bringen, pfle-

gen, bauen, colere {^spdn, a-taviar)

Tit..

zÄFen prt. zäfte zieren, schmücken Nith.
15* {Fr. II, 480a) ,• /eg-en , schleppen

Sm. IF, 227.

ZAFcn (zäven, zäwen) sw. beeilen, ha-

stig tun, darüber weg gehn, vernach-

lässigen (ug-i. MS. II, 78 mit 1, 48,

KoLocz. 98).

z A G e [ IV. ziuHu] adj. zähe , säumig,

Jeige, heimtückisch Nib. 6346, 8969,

8673. ein zager inuot MS. [zagis

tat? actio socordis JFilh. I, 24]. —
swm. der nicht tust hat sich tätig zu

erweisen, vgl. Fbib. Trist. 4978, un-

entschlossener, zurückhaltender mensch

WiG. s. 760, Greg. 1040 (m einer

lobrede: er was genaedic da er folde,

ein zage da er wolde), vecors, tore

ALTES Foc: da:j ir uns niht habent

für zagen hr. s. 211 ; eine schimpfe

K(Ey. p. 231, Bbrht. 123, RA. 644;

du arger zage Karl 74a, zage un-

getriuwer Rab. 390; — ein arger

zage des guotes MS. II, 164a, da$

ich des libes fi ein zage m.it mei-
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nem leben karge lir. s. 184 [vergl.

russ. zagatz bolim. zagis häse].

ZAGe:HAFt odj. fi gehabten Tor im z.

hr. s. 202.

ZAGe:HEiT stf. unentschlossenheit ff ''ig.

505, Pjnz. 81a {ignavia Doc. 7,245).

zAcel [g"otÄ. tagl capilli, ahd. zakal,

engl, tail, /f. zirnu] sfm. der här-

büschel am schweife öder schwänze

eines tieres, schwänz (c. b. des pferdes

If^iG. 2551, Berht. cod. moy. 1119

/. 52a,- und fol im der rihtaere den

fchopf oder den zagel antwurten

RüPR. BAiB. RB. § 78); {hypokori-

stisch wie penis) virga virilis Diut.

H, 85 [zagel; deckelin prccputium

Bback.., zageis :huot id. Tu ikger];

Stachel {z.b. der bine Pjbz. 8852);

der zagel des tödes der stächet des

todes {ein biblisches 6i7d) ff'iG. 7791 ,•

das endstäck am bauholz, der schwänz

eines Zimmerholzes Fb. (pfluoges^zag-

el stiva, pflügsterz). was oder wer am
weitesten hinten ist, das, der letzte

(derTluhtein z. Gbeg. f. 139, Wilh.

I, 13, flg. ir liant den z. unt den

zopf der fiben lille erkennet Tboj.

f. 64). Rüel entran alf ir der zag-

el M'tere verbrant eine sprüchwörtli-

che, villeicht von Simsons füchscn her-

genommene redensärt, die grofzte

Schnelligkeit angstvoller flucht zu be-

zeichnen ff^iG. 6447. — belzes z. te-

bellus. katzen z. herba italica.

ZAGel:BEiN stn. schwonzbeiu, Schwanz-

stück, caudistrum.

zAGclen, zegelen sw. wedeln, schwän-

zeln, vgl. weibezegelen.

ZAGel:HOLZ stn. wipfelholz , uberholz,

afterschlag RA. 507.

ZAce^LicH adj. zaghaft, timidus, stul-

tus MS. II, 37; gefdrlich Nib. 6347.

ZAceliMEise stf., meifelin stn. parus

caudatus, ein vogel.

zAce = LÖS adj. ubermdfzig zage [_vergl.

ahd. äwizilös aufzgelassen in der

awizi] Ex. 5666.

ZAGels:wARte Stf. schweif (des lowen

MS. II, 232).

ZAcelsvine stn. rindet und pferde Sai.

IV, 229.

zAGen prt. zagete mit angst und furcht

etwas unternemen. — daj zagen das

lange anstand nemen ,. bedenken Iiv.

s. 142.

ZAGen; sinv s<m. s.v.a. zöhenfun [zaga

hündin Cod. saisgall. 242].

ZAcer stm.^ ein ungersches leder, cha-

grin: gernmpfen alf eins Ungers

zager was in diu hüt zuo den riben

Pabz. 18414, ^gi^ Ottoc. c. 749, s.

7496.

z^HC adj. cohcerens, tenax MoyB 237,

(im b'ergwfsen') fein, klär, zsher win

vinum pendulum f-'oc. v. 1445, ifen

AaiB. Acten v. 1380.

zAuer (ahd. zahar, goth. tagr) stm.

pl. zehere zdhre, öä^QV, träne fViG.

9603, das rinnende blüt ff^iG. 10831,

der tropfen überhaupt Cod. mon. 632,

/. 97, 289, 129; was aufz gewissen

bäumen tropft, pech, harz, gummi,

niderd. ter [vgl. tau mit gezöuwe].

zAHeren, zeheren sw. tränen fallen las-

sen (Fdgb. I, 326); lacrimari Voc.

V. 1482; triefen, tropfen.

zähi(a) interj. hei! Ottoc. c. 443, MS.
II, 161, fViLH. I, 5.

ZAL
,
gezal ? (ahd. gizal) adj. velox,

rapidus Gl. tbev. 3, 32 [zalön ruere,

rapere],

ZAL (ahd. zaia) stf. das sägen, erwäh-

nen, rede, bericht, erzälung (Geiv. 40,

Mob. II, 1741; ein d. äne zal lä;jen

nichts davon sägen, es mit stillschwei-

gen ubergehn ff^iG. 410); zälen, auf-

zälung, rechnung (supputatio Gl.

BoxH.), computus, numerus, summa
(an der zal ahten in rechnung brin-

gen, mitzälen ff^iG. 10441, daj ill ü$

der zal das ist aufzgenommen In', s.

120; diu merer zal die zälung öder

Zeitrechnung nach järhunderten, diu

minder z. die innerhalb eines järhun-

derts); Ordnung Fb. II, 463a; zeit

der Schwangerschaft fVsTB. Btb. VII,

126; portiön, teil Stbaszb, StR. III,

283 (Bbem. IVB. F, 8). äne zal

one zälung ff^sTB. Btb. VII, 147,
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249, unzdlbdr, auf unaufzsprechliche

weise MS. I, 185a.

ZAL stm, zäl (ßflE.w. WB. V , 9). —
zaie ciliada (c/j«7ms?) Suia. 52, 5

[ahd. chunni:zalii genealogia, stem-

ma; m<ic:ziil, fi|)jje = ziil icrecÄHwjig'

des vcrwantschaftsgrddes. man = '/al

bestand an mitglidcrn einer körpcr-

schaft, nianzaler gemeindegcnosse

Bjuib. StB.].

zal; berner slm. grossiis bernensis (^qua-

si purum argentum valens^ MoN. boi-

CA II, 4T8 ad 1332.

ZAL^ETiocH stn. Tcchcnbüch , zinsbuch

Ob. 2082.

ZALe? (a/id. zäla) stf. periculum, per-

nicies Gl. hrab. 961 ,• jallc [ahd. pi-

zälan perdere, delere; ital. tala 'Ver-

wüstung'', mlat. zala 'deprcedatio' bv-

Fresne, talare 'vastare' Lex alam.\

— zälen? (ahd. zälon) sw. cntrei-

fzen \ital. talar 'abhauen],

zAL^nAFt adj. zälreich Pf. Cn. 76a;

zälbär, fähig oder pflichtig zu zälen;

bezdlt.

zallem: ze allem, zailen: ze allen

MS. I, 48.

ZAt^MAiv stm. caussidicus.

zal: meißer stm. rechenmeister.

zALn («Ad. zalon) prt. zalte sprechen,

aufzsprechen, erzälen Mar. 123, tFia.

4025; zälen, anrechnen.

zam 2""t. v. ztimen MS. I, 29.

ZAM (JF. ziMu) adj. sich fugend, tener,

mansuetus, vertraut MS. 1, 188. zamc|

{fleisch, brät) im gegensatz von wild-

brät, einem zam fin GS. im gewö-

gen, ergeben, zugetan sein {Gl. ad

Prob.) Kutr. 2172.

ZAMJB^Re (zamp§rlicli) adj. zämbär,

domabilis.

ZAMen sw. da^uG&ai , zum , vertraut

ivcrden Gl. ad Prob. {St. 463, Di-

4L. 181); (zeraen) zämen, demutigen

JJoLR. Trist. 1758, wilcUii wort z.

nie vorher gehorten Wörtern ir barba-

risches ansehen benemen JVig. 11655.

Zampanie Campanus, Champenois IVilh .

I, IT.

zamte, zamptc prt. v. zcmen MS. II, 259.

ZAJi g. zcn, und zand g. zcnde, pl.

zen, zentle u. zande m. {dens, oSovz-)

zän. wolves zant bosheit, giftige

Verleumdung. — enzwifchen linen

zandcn MS. II, 131, vergl. Klage
1795. einen durch die zende brenn-

en auf die backen brandmarken, eine

strafe mit welcher gewonliche diebe

gezüchtigt wurden IVstr. 687, Btr.

J'll, 55, RA. 709 [ifen;zan dentale,

fech in einem pfliige Voc. v. 1482].

ZANe:KLAFen inf. zäneklappern Herb.
13210.

ZANen (jahd. zanön; vgl. zannen) sw.

mit den zanen neigen, kauen, reifzen

{rodere, carpere, dilaniare, lacerare

Brehi. WB. V, 20, Schmid sciiiv/eb.

IVB. 543).

zAnce [goth. tahjan fassen] swstf. for-

ceps {emunctorium Suia. 6, vergl.

zwange).

ZAncer adj. scharf, raeije {wie der pfef-

fer Tit. XL) ; steif, rigidus, non len-

tus; G>iXr]QOZQäxr]Xog [ital. tanghero

'grob''] , tapfer , strenuus Jerosch. bei

Fr. II, 149a, Tit..

zAnger:wuRm stm. cantarides, ascher^

wurm, goldwurm Poe. v. 1482.

ZAHKC swm. zacken, spitze, zinken Sni.

IV, 272.

zAnKcn , zaniken sw. ziehen, reifzen,

zerren [Genes. 85] Sia. IV, 272 [mit

dem nhd. zank vergl. ahd. gizango

adü., gizengi adj. instans, incumbens,

gravis, wol auch tanganus 'interpel-

latio judiciarid' Lex rip., tanganare

'interpeüare' Lex sal.].

zA^nen für zenen Vocab. Archois. 70.

prt. zante Ottoc. p. 1025.

zANnen (zanen) prt. zannete {von tei-

leti die geschlossen sein sollten, bsd.

vom munde und seinem gebisse) aufz-

einander stehen, hiare; {sie) aufzein-

ander stehen machen, also eine grim-

masse machen, maul und zane auf

eine widerliche ärt fletschen {AIVÄld.

HI, 172), gaffen, honlachen, grinsen

{vergl. lat. sanna) ; schmeichlig tun;

greinen, weinen Eccarb. II, col. 1464,

fremere HeldekB. f. 222 {Fr. II,

43
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464). einen an z. anweinen, im ins

geskJit greinen; avfz neckerei oder

hon und spott angrinsen, ser heftig

anlassen, anfdren, aufzschelten ( Jf^STB.

19, St. II, 463, Tobl. jppexz. Spb-

ScH. 456a). — zixnneere stm. der da

häfslich weint, greint, grinst. — zann-

unge stf. gannitus loc. v. 1482.

zanner eine münze GuDsy. III, 568.

ZAN5SWER swm. zdnschmerz FRiD.7i^°,

Hebb. 78d.

ZANt (zand) = zan.

ZANter (aArf. zantro) swm. carba, pru-

na, titio; calculus.

zantwurte als antwort Kljge 3859.

ZApFC swm. mlat. tappus, frz. tapon,

iial. zaffo [vgl. spun. tapar 'zustop-

fen'], zapfen {embolus, epistomium,

dulciolus, Spina Sun. 33); trichler

(^duciculum) ; clepsydra; — metonym.

fafs, weinfafs, wein (MS. II, 157),-

gerechtigkeit u-cm zu schenken.

zapliel für zabel.

zApFcnianiBAHt stn. kellneramt Ob. 2084.

ZAprenaere stm. zapfenmacher; (zepfer)

kellner; cavpo Doc. A. e. 189.

ZAR stm. das zerren, der rifs: damit er

ir gezerret hat den fchedelichen

zar NiTH. 6^ [schwdb. unzärbär un-

serreifzbdr Schmid WB. 543].

ZAR, zäre zsgz. aufz zäher, zähere:

zähre Litas. 1164, Fbib. TaisTAy

3520, gummi Voc. v. 1445 [ahd. zär;

ougi lippitudo].

zARge stf. die Seiteneinfassung eines

raumes, gefdfzes, als gegensatz von

boden und deckel; säum des waldes;

verschränkung, einfridigung, gehdge,

schutzwer, befestigung, mauer , wall

[altn. tiarga Uartsche, Schild']; fig.

ganzes gefafz, ein bestimmtes mdfz.

du fih di feie enbindet von menn-

efclicher zarge aufz dem kerker des

Leibes Mar. 23, dö rümten fi die

zarge Mar. 220, vgl, JTackebx. Le-

SEB. 596, LaiekReg. 39a (Fh. II,

465a, RA. 833).

zarn zu ackern; zu arm MS. II, 146

(188).

ZABt adj. teuer Gotfb. ML. II, 18,

geliebt, lieb, wert, synonym mit trüt

Boy. 43''^, im ift fin kint niht zart

Babl. 37TI'', DiVT. III, 109, Ren-

neb 1685, da| fi ir lip ze zart unt

ze liep wellen haben Bebht. bion.

f. IIb, vgl. 54.

ZARt stm. [zarte stf. Pictob.] Zartheit;

liebe, Zärtlichkeit, liebkösung, Schmei-

chelei JfiLH. I, 93, LiedebS. I, 77,

Hebb. 12998," delicicc, voluptas JValth.

101^, DivT. III, 6 (fi mannes zart M-
S. 7,185,- vgl. PiCT. 5\2b); das wöl-

leben Fdgb. I, 138 '^ [zart;garto pa-

radisus, zart: lulle delicicB]; delica-

tesse, Ziererei; — geliebter Svochen-

jriBT, son DiETR. Anen 6732, 4126,

Gbamsi. IV, 256 [zärtel stn.]. mit

zart zärtlich, sorgfältig Genes. 105,

äne z. öne schönung Parz. 242^^.

zart stn. pl. zerter charta, gesetzliche

befestigung Scn.. vgl. zerte.

zarte prt. v. zerren Troj. f. 162.

zARtec:LicH adj. delicatus, sanft und

weich Bon. 481».

zARten (aAd. zartön) prt. zarte: zart

werden (^Pictob. 512), blande agere

Tbist. 17907; DP. sanft gegen einen

sein, im zärtlich tun, liebkosen, schmei-

cheln, streicheln Troj. f. 47, Wilh.
183=0, MS. I, 112, du zarteß mir

DiVT. III, 11, 20.

zABtsLicH adj. liebevoll Babl.; delica-

tus Sji. IV, 286.

zAschen (^ahd. zafcön Doc. I, 211) sw.

ziehen, rupfen, schleppen, ital. tascar.

zMse stn. gcrdtschaft [ifarnaj zäfi/er-

ramentum Doc. I, 245; ? zafi häufe,

frz. tas].

ZAsel^HüON stn. multivaga Gl. Sai. IV,

287.

zAseme? swm. tropfen [Note. Cap. 115].

ZAser swf. zdser.

zÄxe (zote) swm., stf. zotte, büschel

von wolle oder von hären (Gt. atoNs.

338).

ZAToht adj. zotticht, villosus.

zavel für zabel Greg. f. 140.

zavelfpil alea MS. II, 240.

zaM en : s. zöuwen, zäfen [zawa tinctu-

ra Doc. I, 245].



zazaza

zazazä interj. ruf zum anlocken der

Jagdhunde (^zum fressen T/j/st. 3013).

zchiiiiQre chimccra MS. II, 176.

ZE (z) adv. ein ubermäfz andeutend:

noch dazu, oben drein, mcr als ge-

nug: z'cngc, ze gäch prceceps, ze

balt temerarius, z'cineijic improbus

(labor), ze vil nimium, ze flaf dis-

solutus, ze galies, al ze fere usw.

ZE (z) , zuo prwp. D. [zu mich Leys.

PBED. 1213 9, ^gi GBjmm. If, 326,

770] 1) auf die frage ^wohin'' , das

verhältnifs des annähens bezeichnend,

vor dem was als der en dp unkt der

bewcgung oder auch als das zil der-

selben gedacht wird
,
gegen welches

hin sich etwas richtet öder neigt, wo-

raufz sich der metaphorische gebrauch

für die begriffe des gereichens , zü-

reichens, genug seins entwickelt (ter-

minus ad quem): a) ze lande varn Itv.

s. 115, diu wunde get ze verhe 264,

ze Lile gen auf den kampfplatz Troj.

f. 241, Greg. f. 139, er fa$ ze dem
brunnen In', s. 37, zuo der gienc er

fitzen 106, im was ze hove (^scil. zu

kommen) erloubet Nib. 687*, Biter.

6875, ze hälfe M6\ //, 252, diehende

wären in ze ruke gebunden Iir. 185,

ze rucke retrorsum Nib. 1831^, baut

z'einem fchafte 6395, den heim ze

houbet binden ABlätt. I, 336, ze
j

himele sursum Pf. Cff.8890, ze berge

sursum Lieder S. I, 146 (^vergl. frz.

amont), ze tal deorsum Dietr. 926,

KoLocz. 264 (her ze tale Alxd. 599),

vgl. frz. ä val (^Gbamm. IF, 803'),

ze fiune ad oculos Mab. 32, 43.

ich gibe ze miner tohter ir als mit-

gift Nib. 6742. b) nach verbis: ze

deme dröt ir mir hr. s. 197, forgc

zuo dem rifen hän in befürchten M-
S. II, 83a, vorht hän z'einem Nib,

1/930, leide ze friunden gefchehen

3140, fchulde ze Hagenen gefach

4192, urloup nemen, gern z'einem

2179, 6160, hinz gote biten, iuwer

lip Hat ze prife Iir. s. 223, er ge-

Tienc ze finnen 134, fus wurden fi

ze rate 131, ze geböte ßen 192, er

675 ze

lac ze fpotte in allen 103; ze ßaten

komen 244, ir fult es mir ze buoje

llän 35; ze minnen ncmen gutig

aufnemen Alxd. 466, ze liebe hän

Biter. 9962, ze huohe hän irriderc

MS. I, 122&, ze härme hän dolere

Fdgr. I, 203'', ze nide haben invi-

dere 17221 (an einem Bea. 421), mir

all ze zorne J/ßBB. 422. nach subst.:

haj ze den vrumen Ijf. s. 14 , troll

ze den zweien 193, vli:j ze varne

P.ißz. 819'°, gemach zuo ir wunden
Iir. s. 283. nach adject.: gereit

ze llrite 88, gäch ze fcheiden Parz.

3301 ö, gcnuoc ze dem töde hr. s. 189,

not zem libe 73, lanc ze fagene

Reitsh. 1087, müelich fin was ze

warten Parz. 380^. — häufig ver-

tritt es so mit seinem subst. die stelle

eines adj. od. adv.: ze male auf ein

mal, zusammen, zugleich K<KN.p. 75;

einmal p. 108. einem ze mä;te fin

gemäfz sein, ze mä|cn recht, ser M-
S. II, 1516 (ze unmä;jen one mdfzi-

gung Ex. 9986) , nähen ze guoter

mä^e bi - zimlich nähe; ze rehte wie

es sich gehört, von rechtswegen, juste

MS. I, 62 (^vör gericht Nib. 2870);

ze flage mite gäben schldgsweise,

schlag für schlag; ze fprunge Äen

auf dem sprunge stehn, immer bereit

sein MS. II, 47; ze fli:je biten sorg-

fältig, ernstlich, TÜ^jeclichen Nibel.

742; ze volle plene GAaivn 1689; ze

wäre warlich; ze hoherme werde auf

erenvollere weise Iir. s. 169 ; ze ernlle

unt ze llrite im ernstlichen kämpfe

Nib. 921; ze wunfche nach wünsch

1403; ze holz invanum, vergeblich

Ob. 2090; ze teiles in partem Fbgm.

23a. — 2) ze auf die frage 'w6\ ein

vollendetes annähen aufzdrückend

a) in beziehung auf räum (em ter-

minus in quo) sowöl vor eigennämen

(in der Hat ze Worm^e Nib. 6002,

da$ laut zen Nibelungen 2897, in ze

Swäben 5987, daz den Riujen in

Ileufzen ; sie werden gern voraufzge-

setzt: ich reit ze Breziljän in den

walt in den wald zu Br. Iir. 18, in



ze 676 zebägen

den walt ze Br. 43; ze Britanje in

da^ lant 52) als vor gattimgsndmen,

die, in strengerem sinne, einen ort be-

zeichnen: ze der burc in urbe; ze

wa^ev bei Wasser ; ze beiden wenden

auf beiden Seiten, ze hove am höfe

MS. I, 112 , ze walde in silva MS.

II, 8, zer werlde MS. I, 2; ze

dirre w. Verstärkung der rede, gleich

unserm 'alles, nichts auf der wcW Irr.

107, zer w. icraer immerfort, zer w.

nieiuer niemals; ze wegen unt ze

ßegen Moy. boicj XXI, 151. da ze

lande Iir. s. 103,- hie ze hüs 172;

was dem da und hie nachgesetzt ivird,

dient zur genauem bestimmung des

da und hie; — ze dem brminen ge-

liriten 192, die heten fich under in

ze banden gevangen 12, pris ze ritt-

erfchefte Idi; fncit ze finen ecken

NiB. 1776; wie mir zer bühfen ift

gelchehen damit gegangen ist hr.

139, ern wolde in niht zem kämpfe

hän beim k. 252; — ze oberft, ze

vorderft, zemeiü; z'einzigen singu-

latim. b) in beziehung auf zeit: ze

dirre zit, ze difen ziten jetzt, ze

guoter zit bald genug, ze der wile

tunc Ey. 112, z'einer wile Parz.

6472 (GHjJiJi. ///, 148), ze kurzen

wilen in kurzem MS. I, 946; ze järe

anno futuro MS. I, 112, Divt. III, \

65, 6Q, z'eime ganzen järe auf ein

ganzes jdr, ze halbeme järe jede

zweite hälfte des jdres; z'eincn Rund-

en einmal, ze manegen fiunden vil-

mäls, ze difen ftunden jetzt, zeit, ze

den felben üunden in dem augen-

blicke, ze der ftunt, dö ze der ftunt

damals, z'aller ftunt, z'ällen Hunden

zu jeder zeit, ze kurzer üunt ser bald,

ze langer ftunde auf lange zeit, ze

üunde, fä ze ftunde sogleich Tboj.

3696, fä ze ftunt AVth. 1160, hie ze

ftunde Pf. Ch. 6972; da ze ftat auf

der stelle, sogleich; ze haut auf der

stelle, illico {in beziehung auf ort und

auf zeit) Tboj. 3756, da ze hant yiB.

97\ fä ze hant 728i, al ze hant

Tbist. 3659, zer hant jSib. 1458';

z'eime tage an einem tage, ze naht

nocte sequente Tboj. 1557, hin ze

naht Bebiit. 288; z'einen pfingften

einstmals an einem pfingstfeste Irr. s.

10; zem erßen zuerst, ze jungeft zu-

letzt. — 3) ze bezeichnet die bestim-

mung die einer person oder einer Sa-

che beigelegt wird oder beigelegt wer-

den soll (Gajuji. IF, 291, 423, 816,

823, 824, 825, 835). in disem sinne

steht es einem blöfzen casus anderer

sprächen gleich öder es hat die bedea-

tung der prcep. 'für, in\ öder der

Partikel 'als^ : ze vriunde hän einen,

vgl. Herb. 15235 daj er fi ze friunt

haete vlorn ; fo welle er ir ze wibe

haben rät Iir.s. 170; ze boten fend-

en als böten MS. I, 120b, die fint

zen beßen erkorn Irr. s. 76, zem
tüde genant Nib. 6016, da^ er mir

ze herren zimt Itr. s. 84; ze teile

geben 40; ir ze gemache 215. z'-

einem wette hän als pfand haben

Roth. 3003. er jach min ze bruod-

er finem wibe erklärte mich für -

Pabz. 4972+ {Gbahdi. /F, 835). der

Wunfeh iß ir ze kinde fro freut sich

dafs sie sein schöfzkind ist. ze wund-

er fagen Nib. 9548, ze mseren f. er-

zälen MS. I, 12, 105. — ze vor i n-

strumentälis: ze diu dazu, in der

absieht, damit Phys. 146a, MS. I, 94,

LiTAy. 475. — ze vor infin., vor

flectierten (e| gezimet ze geltenne

Iir. s. 291, daj mir ze lidenne ge-

fchiht 286, fi ßät iu ze fuochenne

170, diu kint fint TÜ lihte ze wen-
enne 127, daj er an ze fehene den

frouwen waere guot dazu dafs sie in

ansahen Nib. 276-, 382^) und vor

unflectierten (diu ßrä^e die iu ze rit-

en gefchach Iif. s. 129, ir wille im
was ze c|;5en ze gebene Tit. 155*,

er bot im den fchiit ze geben Nib.

21341). [nach den Wörtern beginnen,

biten, denken, erlouben, hei:5en, rat-

en, ruochen, zemen steht dises ze ge-

wonlich 7iicht.]

zeBAcen prt. biec (und bägete) verder-

ben durch schelten, heruntermachen.



zebläfen Gin zegeleu

zeitLAScn prt. blies aufzeinander blasen,

dadurch zerstören Herh. 17121.

zcBLEtzcn sw. wundscJdägen. einem

»Icn imint z. JIerb. 5ti72.

zeBiiiirwcn (P,<rz.) s. zerbliuwen.

zcBRECHen prs. briche prt. brach ent-

zwei brechen oder reifzen, sowöl in-

trs. lir. s. 46 als trs. 128, 16, (la| H
den lip zebrichet 70, daj fi fich

roiiftc iint zebrach 63, einen cit

zebr. WiG. 2148.

zeBREsten prs. brifte prt. braß (intrs.^

zerbrechen (niderd. zerbersten^.

zebülle swf. ziviebel, iiiderd. zipolle

Barl. 2652 {St. II, 470).

ZECHC stswf. 1) Veranstaltung , cinrich-

tung, anstatt Parz. 5^1, Reitsh. f.

373; erfolg, ergebnifs, aufzgang; 2)

zeche d.i. die summe die mereren die

auf gemeinsame bczdlung essen oder

trinken, berechnet wird, symbolum;

das was merere zu gemeinsamen

zwecken an geld zusammenlegen und

in Vorrat halten, vor allem zum be-

sten einer kirche und irer diener Moy.

BoiCA XXIII, 189 ad 1362, IV, 284

ad 1248 (metonym. die kirchengemein-

de) ; in Zusammensetzungen (zech:

ainbet, ^gelt, =liute, =ineifter, :pfleg-

er, spröveß, ifchrin) das zu gemein-

samen zwecken, bsd. aber zur kirche

gehörige vermögen einer commünitdt

Sm.IF,219 ; 3) das Zusammensein Divt.

I, 166; jeder verein von mereren die

SU gewissen zwecken oder Verrichtun-

gen zusammenstehen, gemeinheit, zunft,

brüderschaft Wstb. 685, Btb. VII,

126; 4) die reihe in welcher eine mere-

ren nach der Ordnung zukommende

Verrichtung jeden einzelnen trifft, rei-

henfolge //ebb. 13932 (fViin. 286^^).

ze zeche der reihe nach, chacun ä

son tour, abwechselnd, umzechig Nith.,

GÖRBES Vund ML. 175 (Hlts 2144),

ZECHcn sw. fugen , verfugen, anordnen,

veranstalten, einrichten, ordnen Kais.

f. 43 riNDOB., ExoD. 1636, Ottoc. c.

18, 307, zu Wege, in aufzfurung brin-

gen, bewerkstelligen Kais. 72c, 736,

Mab. 90, Parz. 1412 8, Uolb. Tbist.

2963, vgl. Mus. F. ALTD. LIT. I, 333,

verteilen Tit. 27, 227. zechet and-

crthalben hin macht euch an eine

andere Nith. 30^, 33^. vgl. zoiiwen

[ahd. zehun consuere, resarcire, com-

viittere, serere, zusammenfügen, in-

staurare, restaurare; vgl. gizeh ge-

ndm, füglich, tünlich]. — zechunge

stf. vicissitudo, wandilbjer zit Coxb..

— zccheere stm. dispositor Doc. A,

e. 117.

ZECKe swm. ? (zec g. zeckes?) holzbock,

niderd. teke, frz. tique (zekch adi-

poris Gl. Sm. IV, 222).

zECKen jirt. zeckete necken: die vol

trütfchaft fleckent u. fich mit liebe

zeckent Tboj. (115a) /. 96 [lacessere

verberibus ludendo Fr. II, 467a, Sm.

IV, 222].

ZEDec : LicHC adv. : er schwang beim

tanze vor tust sein haitpt zedeclichen

Nith. 20^^ (Benecke vermutet oedec-

lichen).

zedele stf. ital. la cedula, schriftliches

instrument (note). zedelen sw. ein

solches abfassen Suociietswibt.

zcDENcn sw. distendere [zidenilTida dis-

tentLo Doc. I, 245].

ceder swf. cedrus Trist. 17026.

cederin adj. cedrinus Trist. 17023.

zedewaere stm. ceduarium Moke 238

(zedwar calamus arohemesis Mone
242), Pictor. 523a, Hüllm. stjete-

WESEN I, 31. Vgl. zitwar.

ze = Diu (ze c. instrum. von daj) s. ze.

zcDRinDen prt. drant drunden durch

anschwellen zerstört werden, bersten

Herb. 10399 [15063 lis zedrant].

zeDRincen prt. dranc aufzeinander drän~

gen, bersten machen Herb. 10205.

zedi'ungen totgedrängt Hebb. 6892.

zefte swf. ein trinkgefäfz Sai. IV, 228.

zecÄn, zergän prt. gie u. gienc zer-

gehn, zerrinnen Tristan 4485. mir

zegat GS. Gbaoiiu. IV, 239, 681.

ze^GEGen, zegagene [ahd. kakan gc-

gend] gegenwärtig ; entgegen, gegen-

über NiB. 6747.

ZEcelen (vgl. zagel) sw. wedeln, mit\

dem schwänze Fbib. Tbist. 4573.



zegelich 678 zeia

zEceiticH, zegenl. adfj. s.D.a. zage, zage-

haft TaoJ. /. 198. — zEGe;LicH = ge-

VAB g. varwes adj. Wim. II, 123&.

zeHACKen prt. hacte zerhacken Herb.

13664.

zenAxt adv. auf der stelle, sogleich, s. ze.

ZEHe stf. (^swm.') digitus; das kleine

gltd des füfzes, zehe. ein zehe niht

gär nichts Sm. IV, 239.

ZEHelinc (zechl.) g". -nges m. pedica

(^däumling) Voc. AncBoy. f. 42.

zeHELlen prs. hille prccter. hal hüllen

mifshelUg sein Tbist. 9693.

ZEHen? (aftd. zeliön) sw. iingere Doc.

I, 246.

ZEHen igoth. taihun) decem [ahd.subst.

m. f. zehini, n. zehiniu]. der Zeil-

en tilfent ritter tac der 22 jüni (^Pil-

GBAw) vgl, WsTB. 685. — der zch-

ende dccimus MS.I,\S\; an da^ zeh-

ende jar nach verlauf von neun Jd-

ren Nib. 659 [zehenlihiu zala dena-

rius Doc. I, 245]. swm. (su6st.

)

der zehnte teil von fruchten und er-

zeugnissen [der hor^zehente decimce

de Uno Moy. boica I, 41 , der lei:z.

der von layen bezögen wird, der bor;

z. ein blützehent, von den jungen ge-

wisser haustiere M. b. I, 210, vgl.

Fb.//, 467],- statgebiet (Fa. //,467c) ;

in zehenden bannen exilieren {vergl.

SuEToN. Clavd. c. 23), — zeheninc

g. -nges m. decanus.

ZEHen JSTrnt adv. (acc.) decies, zehn-

mal.

ZEHen 5 TAC stm. feria decima a die ci-

nerum Ob. 2089.

ZEHen; zic [ahd. zehanzo, zehanzug]

ccntuplus Gex. 35, 63. zehenzic;Talt

hundertfältig Barl. 413«.

zEHeren (^aufz zaharjan) sw. lacrimas

fundere Kais. 35o, s. zäheren.

ZEHersHAFtec g. -igcs adj. trdnenvoll

Ob. 2090.

zeHOuwen prt, hiu hiuwen zerhauen

Iw. s. 47.

zeich für zech
,

prt. v. zihen Hebb.

1T308.

ZEicHen stn. das hervorgehende, die

därStellung ; das zum erkennen die-

nende, zeichen, abzeichen Trist. 2633

(manlich, frouwen z. virilia, mulie-

bria Sm. IV, 217) ; feidzeichen, Wap-

pen, wäfen Frib. 1943, ]\ib. 3393;

fdne; feldgeschrei Tbist. 5590; him-

melszeichen Barlaa^i 237^ 2. wunder
(gröjiu z. begen w. tun Altach.
FRED. 2). des tödes z. tragen eine

todeswunde empfangen haben, die

dann für das zeichen und wappen des

tödes gilt Nib. 3963, 8369, Triftand-

es z. füeren gleich im verwundet sein

Frib. Trist. 2972.

ZEicHen (aÄd. zeihhanjan, zeihhanon,

auch zeinan) prt. zeichente notare,

signare, Seiy.vvvai; significare. —
zeichnunge stf. ddrstellung [Otfb.

IV, 337 5].

ZEicHeniLicH adj.: mit zeichenlichen

fiten symbolisch, typisch Babl, 68^6.

ZEiCHir? stm. levir Svai, 41.

zEiGel stm. Zeiger, index, Zeigefinger

Svai. 40 {DiiT. III, 148).

z'eigen in proprium MS. I, 118.

ZEicen (^ahd. zeigön, 7V. zinu) sw.

weisen Nin. 6188. der lewe zeicte

mit dem munde dar Iir. s. 148, fi

zeicte fi im 195. vgl. zöugen. z.

AS. an einem rügen, aufrücken, vor-

werfen NiBEL. 9492. ü$ z. anweisen

JViG. 5748.

ZEii. stm. n. dornbusch, hecke Lieh-

texst. cod. aioy. 41 /. 76d [dorn^zeil

fusarius]. zeilach g. -ahes n. ve-

pretum.

Zeil für zagel (zagelholz).

z'eim, z'eime zu einem, z'eimäl einmal.

ZEix {,göth. täins) stm. n. schuft einer

sprosse, eines zweiges von pflanzen,

TÜte, gerte; dünner schlichter stecken,

gräder stäb , virga (^Tobl. appesz.

Sprach. 456a); arundo, calamus,rör

;

pfeilschaft, pfeil Ey, 10649, Wigal.

11114, MS. I, 104 (Fb. //, 466&);

Stab, Stäbchen aufz metall, als klei-

derschmuck ISIB. 1751, 3831, JValt-

BER 15^2^ 30^8; drokt von eisen,

messing; virga virilis. mit zeinen

löjen QaßSoftccvTEVBGd'ai,
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ZEüvach g-. -alles n. weidengebüsch

;

geruricht, calamtis Doc. I, 245.

ZEiive (göth. tiiinjö) swm., stswf. ital.

zana, gefleckt avfz riltcn, gerten,

flechte, hürdc, korb Geines. 97, Exod.

1626 (qualus, calathus, carthallum,

creito Gl. tref. 16, 13, cretto Gl.

SBlas. lOOi, canistrum Gl. juk.

285, P/CTOH.5136, St. II, i68, Gn.m-

MATiK III, 347). — zeinili, zeinelin

stn. sportula, handkörbchen mit deckel

und handhabe.

ZEixen sw. eisen, gold, silber zu zeinen

schmiden, cudere, excudere; in der

münze die gemischte masse in die

form eines runden stäbes bringen, um
von disem dann die einzelnen münz-

stücke zu schroten Meusel I, 178. —
zeinasre stm. der da zeint.

z'einen ziten einstmals Gl. ad Prob..

z'einezen im einzelnen JVstb. 683.

ZEiNsRiuse swf. geflochtner fischkorb.

zEin^zic zwanzig, zcinzichßunt zwan-

zigmäl LiTAX. 843.

ZEisel {ahd. zeifala) stf. karde, jveber-

distel, Carduus fuUonum (^calcatrippa

MoiSE 95, Carduus niger Svni. 40).

z Eisen prt. zies alles was aufz faden

besteht, bsd. wolle, rupfen, zupfen,

zausen, aufzeinander lesen, raufen,

pflücken, weiden, ordnen, schlichten

AlVlLD. III, 272, Kais. 85a. gezeifte

wolle Med., ät. //, 466 [durchzeifen

perstringere GSchm. 1016].

ZEij, zEi|e, zei^:haft adj. zart, zärt-

lich, lieblich, zierlich, teuer Exod.

170a [zeijo pusio].

ze^iJEtzen sii). zerquetschen, zequetzet

Herb. 5862.

zeKiuwen prt. Ifou kiuwen zerkäuen,

zerreifzen Trist. 9247.

zcKLiEBen prt. kloup kluben spalten

Herb. 12870.

/.SKNÜsen sw. zerquetschen Lbys. pbed.

1013 2. ^gj_ zerknüllen.

zeKRiiuraen prt. kram zerkratzen, zer-

hacken Herb. 9755, zecrummen ir

antlitze 10614 {Gramm. II, 862).

zeKRÜxen prt. krote: mir zekrötet GS.

mir geht aufz, mangelt Getxesis 66

[kröt hindernifs, irrung, beschwerde

Hlts 1127, lU. 14, 16].

zeLÄ:jen prt. zeliej zelie. fleh zel.

aufz einander gehn; do ficli der

Liiliurt (diu riterfcliaft 3135) zelie

JFiG. 1661.

ZEL eil g. zelhes m. zweig IViener

Passional epil. 144, Med. [zilic Fr.

//, 368a, zeuch arbusta Petr.i'aczc.].

zeLEcen prt. legte aufzeinander legen

Herb. 5119.

zelgat st. kriegswägen (jiläv. telgd) Pez.

ZELge (zweige) stf., swm. ast, zweig,

niderd. telge Jlxd. 4847, Hebb. 2744

{Brem. IVB. V, 51).

ZEtge stf. (zel g". zelles m.?) mlat.

celga, feld zu wechselndem kornbau

und zur weide (^sommer- winter- und

brächfeUV); die bestellung des feldes,

das pflügen zur sät, aratura Suia.

32, St. II, 468, R^. 353. zeigen

sw. das brächfeld bestellen, die drci-

felderwirtschaft treiben.

zeLinen prt. lidete in die teile aufz-

einander legen, zerglidern.

Celle stswf. cella, zelie Gotfb. ML. II,

1; zeit. — zelIe;bruoder stm. manch

aufz dem zellttenorden Kobk. p. 200.

ZELle swm. turbo, drehtopf, kreisel Gl.

Sni. IV, 251.

zeLiECHen prt. louch zerboren Glovbe

599.

ZELlen (zaln) prt. zalte und zeln

prt. zelte {aufz zal-jan) erzdien

Troj. f. 46, reden, schwatzen, bsd.

auf eine artige manier St. II, 468;

reputare, deputare (die fippe z. die

vcrwanischaft anschlagen, aufzälen

Pabz.); bestimmen, züzälcn, mittei-

len (zeit mir halben fchaden Irr. s.

40); zälen, rechnen, numerare Trist.

15072 (man zellet alfö : fö fin fehzic

wirt, fo legt man den turnen in die

lenken hant, fo druckent in die and-

ern vinger alle farat Berht. mov».

f. 54a). zeln ze - anrechnen, auf-

nemen als -, dafür erklären, erwähn

etc.: der iu ze herfclier iß gezelt

der euer herrscher geworden ist Bar-
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LAAJi 69^-, einen zeln ze dielie in

für einen dieb aufzgcben Hvod., daj

fi zer bellen ift gezalt Iir. s. 9; zem
Minde gezalt MS. I, 141; gezalt ze

vröiden Irr. s. 192; den zelle ich

mir ze habe MS. I, 1; zeinera teile

zeln für eins rechnen fFilii. 119^^;

fit des man^ iu zen M'itzen zeit Ijr.

s. 113; ichn zel mirj nibt ze früm-

ekeit JFig. 615. z. JS, üf, an JP.

auf in avfzsägen, im zumuten; fin

gewalt ü f finer ahfel ift gezalt

ÜARL. 67^^. zeln für - huhcr ach-

ten als -. von triuMen gezalt werd-

en für untreu gehalten werden Ec-

CABD. scR, II, li66. — abe z. ab-

weisen; absetzen Sm. IV, 230. ü:j

z. aufzwalen, bestimmen, hindan zeln

AP. zurückweisen Häzl. I, 104 [alf

mir ift gegeben und bezalt bäbeft-

licher gewalt Eccard. scb. II, 1468,

1460]. zellaere, zeller stm. zdler,

rechner Gotfb. ML. II, 49.

zELÜge (zeige) swm. ramus Hebbobt
15274.

zcLtEsen prt. löfte auflösen, vernichten

Glovbb 768.

ZELt stn. tentorium , spdn. toldo [zelt=

giflegido, zeltwahte sceno^egicE Doc.

I, 245].

ZELt stm. der pafsgang des pferdes,

schritt eines ziilters. en zeit, in Zelt-

ens gen tolutim ire Tbistas 8950,

Troj. f. 165, DivT. II, 121, LiederS.

II, 518 (Gramji. III, 130).

ZELte swm. plattes backwerk, fläden,

trochiscus, pastillus, breiter küchen

mit etwas vermischtem honig avfz mel

gekocht (/rsTi?. 686) CnRox. BsyED.

II, 54 ad 1317. zeltelin stn. torte-

lettchen Fr. II, 471c. [pfeforszelto

libum Gl. Sji. IV, 256.]

ZELten (zcltnen) prt. zeltente im passe

oder im schritte gehn, tolutim ire

Gloube 2440 (Fß.)- — daj z. : fine

molite Zeltens niht gehaben, fi be-

gundc fchiuften unde draben Irr. s.

220. ein zeltendej pfert equus tru-

tinans, gradarius, palafrcno. — zelt-

sere, zeiter, zeltenaere stm., zelten-

680 zemer

pfaerit stn., zelten sfm. pafsgänger,

ambulator (^Svm. 48), tolutarius, cel-

tisches, astürisches pferd Sexeca ep,

87; Martial. 14, 199 hie brevis ad

nuinerum rapidos qui colligit ungues,

venit ab auriferis gentibus astur equus,

Plixivs VIII, 42 in eadem Hispa-

nia callaica gens est et asturica:

equini generis — hi sunt quos thiel-

dones vocamus, minori forma appella-

tos asturcones — gignunt, quibus non

viilgaris in cursu gradus , sed mollis

alterno crurum explicatu glomeratio;

utide equis tolutim carpere incursus

traditur arte, vergl. JVachter Gl.

1958.

ZELt; SM OR stf. seil zur befestigung

des Zeltes Parz. 84c.

zELt = sTAnGe ATiT. 149.

zem : ze dem.

ZEM Stm. zäum Ob. 2093.

ze.MAl adv. ganz und gär Box. 11*^.

ZEMen {göth. gatiman) prs. zime prt.

zara jjfc. gezomen (L'otR. f. Tvbh.')

zusammenkommen, convenire, gemdfz,

pafstich sein, wöl anstehn; geburen,

zukommen ; gefallen, daj er mir ze

herren zimct Iir. s. 84, diu der helle

zame U^ig. 6500, daj im niht dien-

en zam Nibel. 6217, er zimt zem
himelriche Klage 559. mich zimt

eines d. ich finde es mir gemdfz, gut,

CS behägt mir, ist mir lieb Iir. s. 143,

A/B. 4984, 6810, Uolb. Trist. »594

[vgl. nhd. fich etwas zaemen]. da?

zimt mich videtur mihi Sii. IV, 260,

vgl. Grajiji. IV, 235 [gezemen GS.

schönen Häzl. II, 2-^'. vgl. ahd.

gizämi secta, gizämida willensmei-

nung, gütachten, gizumft consensio].

ZEMen (^aufz zam-ian) prwter. zamte

Safiäv, domare. fin vihe zemen et-

was tun was einem selbst vorteil bringt

IVsTR. Btb. VII, 81. an z. AS. an

sich ziehen, sich annemen, an sich

locken Sn. IV, 258.

zemen , zemne für zefamen AIS. II,

108, 187 (ToBL. APP. SpbSch. 454&).

ZEMer stm. frz. cimier , rücken, hinter-

stück des hirsches, rehes, zimmer, zi-
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mer; das membrum des hirschcs, och-

sen, v^l. ziinber.

ZEwfe {ahd. zeniifii) swf. klcic, fur-

furcs [vgl. ital. tamigiare, frz. tami-

ser 'cxcerntTc'].

zcMÜschen sw. zerdrücken, conterere.

ZEiv stm. virga virilis [farrinön zentm

taureis, mit ochsenzimern ; schwz. zen].

zen für zehen.

zen: ze den. zonberne zu entberen

MS. I, 146.

zeiMAGen prt. nuoc corrodere [zanöge

dilaniet Doc. I, 245].

zendal, zendel, zenddt stm. mlat. ccn-

dalum, cendatum, zindel, scndel, ein

halbseidner zeug, schettertaffet , scr

leicht, dünn wnrf durchsichtig {sindo,

sindale Voc. v. 1-182) Divr. III, 150,

TßisT. 558, Troj. f. 91, 164, roter

z. Box. 51^ [zendehdort bombycina

textu simplicitela subserica torta Joe.

V. 1618].

zeiule plür. v. zant, zan, dentes MS.
II, 81. — für ze ende bis ans ende

fort, hin Nith. 6'. z'enden : ze end-

en /F/G. 6803. — zende für zchendc

Trist. 2129.

ZENen prt. zante necken, incitare, rei-

zen, locken, irritare, provocare, pel-

licere TSiox 3895, die Hunger zant-

en die Stirer üf ir halt lockten sie

in den hintcrhalt Orrocp. I02ö (St.

II, 464). zannen Voc. Archon. 70

[a/tc/. zengan wohin bringen, vgl. frz.

tangonner 'erreichen': RA. 843].

z'cnge zu enge MS. II, 251.

ZEnoeiin stn. kleine zange Trist. 7191.

ZEncer (zengerelit Voc. v. 1445) adj.

scharf, ra;^e LibderS. II, 525. vgl.

zanger.

zEncern (aw/s zankarön) sw. scharf

sein für den geschmack, dann auch

für den geruch (^LiederS. 376),

ZENiKLEpperungc stf. Stridor Mone 236.

ZEAnen s.v.a. zunncn (^Ob. 56).

ZEN^STVRn Stn. (t»/Zn.) das sturen in

den zänen Varz..

zente swm. das hundert (s. 6. e/er) Sia.

IV, 274; centenarius librarum, Zent-

ner, hundert pfunde gewichtes. — ein

Zentner specercien ILizler. 11,83^^"^.

zente, zcnt stf. mlat. centa, centena,

durch Schöffen besetztes polizei- und

criminälgericht Rexner 8766,* ge-

richtsbdrkeit diser ärt; der teil einer

gräfschüft der ein solches gericht bil-

det, gerichtssprengel
,

gemeindege-

nossenschaft (^Scii. 159, IIlts 2149).

zentenaere stm., zent-gräve swm., zent;

lierre swm. , zent:man stm. centena-

rius , der unter dem gräven stehende

richter, blülrichter [Tjt. M.4tth. 27
5'^, RA. 756, Ob. 2095].

zenter stn. centrum MS. II, 240.

zentrinc g". -nges m. stück fleisch, ge-

wonlich ein viertel, sechstel etc. von

einem schweine, das zum räuchern

(felhen) in den kamin gehängt wird

(jiararicenus Suai. 29. centerich tra-

cemus 34); langes, dickes, schweres

stück von einem dinge (ein z. an

eirae galgen Bebht. 242; galgen-

viertel).

zent = schEpFe swm. beisitzer des zent:

gräven.

zcntivBi g. vriges adj. immunis a cen-

tena Fr. II, 472a.

ZEPel, zeppel (ugi. zabelen) stm. un-

rühe, lärm, auflauf, tumultus, zwi-

tracht, krieg Troj. 12a, LiederS. I,

352, Stettler atsnal. helv., Tsciiv-

Di II, 27b. I, 56 (^Ob. 2095).

ZEPelen (zabelen) sw. quälen; zanken,

rechten und strafen ÄtEiV. p. 73.

CEpFe swm. s.v.a. zapfe Voc. v. 1429;

rispe, ähre, traube; hirse (gebr6:j,

cithisis SuH 5, citicum, frumentum

vel genus fruticis Gl. Sju. IV, 278).

zepfcn die ahren, rispen abschneiden.

zEpreln sw. putzen (z. und üf fwenz-

eln Berht.~). vgl. zäfen.

ccpter sin. Wjg. 9438.

zcr: ze der. zer werlde iemer immer-

fort, zer AV. nie niemals. — zer für

zier, zeren für zieren Rv OD. JVChbon..

ZER i^aufz zar-i) stf. consumptio, ver-

zerung, kost MS. II, 14.

ZERben prt. zarpte volvere, drehen, win-

den, im kreise drehen [Otfr.].
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zerbenzeri etwas wolriechendes IVilh.

4512^

zerbenzin stm. terpentin.

zersERn prt. berte discutere, zerschla-

gen , zerstampfen Trist. 17131 [zers

d.i. zber; dis-: Gbamsi. II, 861].

zerBicKen prt. biote (mit dem schndbel

oder einem spitzigen icerkzeuge^ zer-

hacken.

zei-BLJEJen prt. blate (Mjbt. f. 216)

zerwehn, aufblähend fast sprengen

Tboj. f. 171.

zerBLii'wen, zebl. prt. blou bliuwen

derb abprügeln, zerbleiten, contundere

Tboj. f. 235, Nib. 3950, Pabz. 215^.

— ptc. zerblüwen Parz. 307- *.

zerBBEsten, zebr. prs. brille prt. braß

zerbrechen, bersten MS. II, 167, 172i.

z'erde avf die erde MS. II, 138.

zerDCNen prt. dente extendere, durch

denen zerstören.

z'eren zu eren MS. I, 107 (zeron /,

106).

zeRKxnen (/r. Bi>nu) prt. rante zer-

fliefzen lassen, conflare, liquare, co-

quere Gl. Sji. III, 100.

ZERJGADem stm. behältnifs von ver-

schiedenen lebcnsmitteln , Speisekam-

mer Sm. II, 16. — zergademer stm.

procurator peni Ssi. IV, 281.

zercAncjLicH adj. vergänglich Barl.

10»4.

zerGEBcn prs. gibe prt. gap durch ge-

ben verteilen , toturn dare JSib. 5552.

ZERgen sw. zerren , schleppen [gezerge

stn. das schleppen Herb. 6861].

zerGi^n prt. gie u. gienc giengen per-

ire , allmdllich verschwinden ^ enden

hr. s. 34, 244; in verfall geraten

JViG, 1584; non procedere MS. I, 49.

zergenget unde zervellet Tboj. 12982

[zurgangida defectus Doc. I, 246].

zKRjgesELle swm. convictor, sodulis

Ob. 2097.

zerciEjen prs. giu|e prt, goj aufzein-

ander giefzcn Tbist..

zerHADelen, zerhaderen (zerhudeln Fb.')

sw. in lumpen zerreifzen Schachsp.

p. 56.

ZER^UAFt adj. sumptuosus T'oc.v. 1445.

zerHELlen, zeh. prs. hille prt. hal nicht

übereinstimmen SifSp. c. 83.

zerHOUwen, zeh. prs. hiu hiuwen zer-

hauen; s.v.a. zerfniden Tbist. 674,

zernÜLlen? prt. hulte rcvelare Ober^.

2097.

zER:HtioFtic? g. -igcs aüj. sumtuosus

MoyE 237.

zeRiBen prt. reip riben conterere Roth.

1011.

zcRixnen prcet. ran rannen 1) unper-

sonl. (DPGS. mit fin) aufzgehn, an-

fangen zu mangeln, da| im der

fprilche zerunnen was JVigaJj. 3024,

du in der fpere gar zeran 6667, ISiB.

6562, Freyb. Sajijilg II, 125, Gew.

lOi, aufhören, abgehn, gebrechen, defi-

ccre Irr. s. 290, Moy. boica II, 104,

SirSp. c. 120; 2) personl.: fö daj

körn zerinnet Gsy. 89.

zeRisen prt. reis rirn zerfallen Sai. III,

121.

zeRijen prcet. rei| zerreifzen Tbistas,

Hebb. 9753.

zerKixen prt. kein kinen rumpi, auf-

bersten AIVÄld. II, 92.

zerKiuwen sw. zerkauen ScnAcnsp. f. 92.

zerKtACHen prcet. klachte, klacte zer-

schellen, zerbersten Bon. 46^*, Otte

Bart 145.

zerKLEcnen (klecken) prccter. klachte

(klacte) zerschmettern Tboj. f. 66.

zerKLiEEcn prs. kliube prt. kloup klub-

en 1) (intrs.) zerspaltet werden Ob.

2097; 2) (trs.) zerspalten Tboj. f.

207, MS. II, 177.

zerKNÜsten, kniflen (knüfchen, knüfen)

sw. contundere, conterere Psalt. abg.

9, 36, HÄZL. II, 251 «^7 (Tobleb app.

SpbSch. 1816).

zerLAjen, zerlän prt. lie^ u. lie liefen

solvere. fich zerl. aufzeinander gehn,

enden Tbist. 732, 2460.

zerLECHen sw. ritzen bekommen (Fß ).

zertEschen prs. lifche prt. lafch aufz-

gelöscht werden [ich weij daj er

iiiwer lider het alfö zerlofchen, daj

iuwer pris zerdrofclien inuo| vor all-

en vrouwen fiän Tboj. f. 262; lis alfö

zerdrorchen d. i. pr. zerlofchen m.].
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ZEB = LicH adj. zur ndrung gehörig Sin.

IV, 282; der vil verbraucht, mit

zcrlichen troppen Litats. 1398.

zeriiiuen prt. lidete zerglidern, die gli-

der aufzeinander trennen MS. 1, 106a.

zerL(E'seii (löfen) prcet. lolle außuscn;

abtun, berichtigen; aufzeinanderset-

zen, beilegen Moy. noicA VIII, 22T;

beruhigen Tbist. 2460, JViLii. 7,54.

zeriviiLwen sw. (ptc. zermilt Ob. 2098)

pulverisieren, zu mcl (niel) machen.

zerMischen, zerraüfchcn, zera., zer-

mürfen, zermürten sw. entzwei drük-

ken, zerbrechen Häzl. I, 21 (^Oberl.

2098).

ZEBn (göth. tairan) prs. zir prt. zar

reifzen, zerreifzen, zerstören, ptc. zorn

BoNEB. Zb^'^ [nötizur notzüchtigung

Mow. BoicA II, 413; zorunga Lex
BAJVu. VIII, 4. — proveni^. tirar \ud-
len\ ital. tirare 'ziehen^].

z E R n [aufz zar-jan ; IV. zibu] prcet.

zerte consumere MS. I, 88, En. 4972;

sumtumfacere, prassen, essen Straszb.

poLicEioBDif. APP. p. 11. fin leben,

den lip z. Eccabd. scb. II, col. 1554,

LiedebS. III, 58, 2. zere min eines

guot lebe von meinem gute allein Nib.

4330, MGB. 2b. den roup z. Fbid.

1501. lüge gezern MS. II, 14a wie

nhd. luge reifzen. — zerunge stf.

die aufzgdben, das geld das man
aufzgibt BoK. 99^^, Hebb. Z035, vgl.

St. II, 46. — zeraere stm. consum-

tor, Verschwender {aufz mildtätigkeit

Hebb. 2981).

zerN.EJen prt. näte hier und da hin nd-

en, sticken Tboj. 92a. zernat be-

stickt Gbamiu. II, 865.

zerrjouwen st. zerschlagen, ptc. zernouw-

en {LiedebS. I, 612), zernuwen con-

tusus.

ZERre swm. plünderer, räuber Ob. 2099.

ZERren {golh. tarjan) prt. zarte 1)

ziehen, reifzen, abreifzen {JVstr.687 ;

dö zarten die fi'ouwen ir gebende

JViG.SOil, NiTH. 64, 5, die fchefte

zarten fich von den ifen JF/c. 3534);

zerreifzen Ey. 496 (gezarte| tuoch

wider zefamen fiuwen Gen. 53) ; 2)

necken, hadern JVallr- 86. — ab c z.

IrvEiy s. 124, 189. üf z. aufreifzen

Bow. 54^^' [not = zeren violare, not-

züchtigen, frz. tarier 'reizen, quälen^].

zevRERen {IV. risu) prt. rerte aufz-

einander sprengen, vernichten MS.
II, 45.

zerRijen s. zerijen.

ZER8 stm. zersch, mentula, membrum
virile Tschvdi II, 239b, 489 {Ben. z.

Hebb. 4051). zerfel stn. ib.. zerfic

adj. CS betreffend. — zers:buobe, zers;

gebüre swm. eine schelte, nebulo K(en.

APP. p. 821.

ZER:sAc g". fackes m. reisesack mit le-

bensmitteln Voc. Melber..

zerscliREnzen prt. fchranzte zerreifzen,

zerspalten Tboj, f. 77.

zersEivden prt. fante dimittere.

zersLEi^en, Äefl. {JV. sli^u) prt. flei:jte

zerreifzen; despicari Doc. I, 235.

zcrsLlcnen prt. fleich sc subducere;

aufzeinander gehen (dö zerkein u.

zerfleich da$ glas AIVÄld. II, 92);

s.v.a. zerfiiien, zerreifzen MS. II,

246a.

zersiiiFen prcet. fleif sergehn {wie der

reif vor der sonne Uolb. Füetrbr f.

1816), verschwinden Barl. 23^, 124

^°. zerfiiffen vernichtet Herb. 11399.

zersiii^en prt. flei| in fasern aufzein-

ander gehn {Gt. hbab. 960) , zer-

reifzen ; {trs.) zerstreuen { Gl. hrab.').

zersNiDen prt. fneit fniten 1) s. v. a.

Terfniden; 2) zerschneiden; bsd. das

oberkleid zerschlitzen, so dafs das Un-

terkleid vörblickt Tbist. 668.

zersPAi-ten, zefp. praeter, fpielt {intrs.')

dissilire Alxd. 7283.

zersPANnen prt. fpien sich zu ser aufz-

denen MS. II, 180; aiifzbreiten, avfz-

spannen Fb. II, 292c.

zcrspEivnen prt. fpante dissecare, dis-

tribuere.

zersPREiTcn prt. fpreite aufzeinander

tun.

zersTECHen prs. fliehe prt. flach aufz-

einander stechen.

zersTCERen prt. flörte aufzeinander ja-

gen, zersprengen {so dafs kein stein
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auf dem andern bleibt), aufzroUen;

ein ende machen: leit z. Boy. 4^^',

ein lant z. es ins verderben stürzen

17^', die lünde z. sie aufzrotten 22
'^'^

, mit fchalle fpot z. durch lachen

dem gespötte ein ende machen 75*^.

zersTROBelt {vgl. ßrüwe) adj. (ptc.)

ungeordnet, strauf SrEiyn. f. 29.

zersTRÖuMen siv. dispergere On. 2099.

zersTÜcKcn sw. in frusta, partes dis-

secare.

zersAVEiFcn prt. fwief hier und dahin

kommend sich verlieren MS. II, 194.

zerte, zarte svf. (zerter sfm.) charta

indentata, jedes von zweien oder me-

ren gleichlautenden öder sonst zusam-

mengehörigen, der controle wegen

aufz einem stück pergament öder pa-

pier, geschweift öder im zicksack von

einander geschnittenen oder zerrisse-

nen zettelchen, für zwei öder merc

contrahierende teile als gegenseitiges

document geltend: spaltzettel, kerb-

brief, vertrag (jF/tTs).

zerxBiLen, zet. prceter. teilte aufzteilen

NiB. 5106. ~~="->K.

ZERtel stm. demin. v. zart, liebchen M-
S. I, 18.

zerxELlen'^ sw. verderben Tboj. f. 18i.

ZERten prt. zarte s.v.a. zarten, indul-

gere, oblectare.

zerTEivnen (denen) sw. aufzeinander

denen, distendere Boy. 71^.

zevTRAcen prt. truoc aufzeinander trä-

gen, fich z. sich entzweien, differre

Jf'sTR. 687.

zerxRECHen prs. triche prt. tracli aufz-

einander ziehen.

zerTREGclen , zertreien sw. zerstreuen,

dissipare E(Ey. p. 205, Tboj. f. 231.

zerTREAnen prt. tränte Tboj. 16101.

zerTRiBen prt. treip aufzeinander trei-

ben; zergehn lassen, liquefacere Doc.

I, 239; durchtreiben, abnutzen Tbist.

4616.

zerTRÜJien prt. triimte zertrümmern

MCll. UI, xLr, Tboj. f. 216.

zerTuon prt. tele täten auftun, aufz-

breiten Tboj. f. 121, Gotfr. ML. II,

30; zerbrechen Tboj. f. 162.

zcRÜTcn, rütten sw. in Unordnung brin-

gen, versturen; (^eine Jungfrau} deflo-

rieren Sm. III, 171.

zerTALlen prt. viel aufzeinander fallen

Tbist..

zervELlen prt. valte aufzeinander fallen

machen (^vgl. Greg. f. 152).

zervLECKen sw. in läppen zerreifzen Ob.

2096.

zervÜERen prt. vuorte aufzeinander trä-

gen , zerzerren JSib. 2694 ; zerstören

STR.iSZB. Ps. 7, 10, ÜüyiGB. f. 29,

MS. II, 128; APGS. berauben Gbec.

f. 142. zervüeret undc zertrennet

Tboj. 16401.

zerwERfen prs. wirfe prt. warf 1) von

einander werfen: fich z. in streit ge-

raten AvGSB. STAT.p. 278; 2) (fntrs.')

in streit kommen Klage 3311. — zer-

wi-rfnis stf. Streitigkeit SirSp. c. 196.

zerwiRken s. zewirken.

zerzERren prt. zarte zerreifzen MS. II,

68. — zerzorn Boy, 355+ pi^^ j^^^

zerzern prs, zir prt, zar: s. zern.

zerzücKen prt. zucte zerreifzen, distra-

here ÜAGBy b. Fb. II, 475c.

ziJs zu des Barl. 76"^^.

ZES (öÄd. zefo) niir in flectierter form

gebräuchlich : zefewe.

zesAMcne , zefarane zusammen. — ze-

famene:heftunge stfem. commissura

{Doc. I, 246).

zesAMt prwp. D. zugleich mit Boy.S^^.

zescliEixeln (zifceitilon) sw. discrimi-

nare.

zeschit (zefchidet) geteilt, zerrissen

Herb. 7758, 13656 (z. unde zefpalt).

zeschiveren sw. zerbröckeln IIebb. 9906.

zescliRicKcn prt. fchrac fchräken aufz-

einander bürsten Hebb. 12497.

zEsel=GAXs stf. multivaga Gl. Sil IV,

287.

ZEserae, zefera adj. (eine comparati-

vische form; vgl. zefewe) dcxter Ey.

3555, Karl f. 59, 75. des zefiniu

hant Cod. aioy. 101 f. 55 [vgl. Otfr. V,

20^^ in zefuemo ringe], — zefeme

swf., zefera sf/. dextera (Ob. 55, 2101,

Gbahui. II, 152 /, ///, 629).
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zesENden prt. fante zerteilen Tbistj«

19449.

ZEseMC {aJid. ztTawo, -a, zefwo, -a,

ztifo) adj. s. V. a. zefeme dexter Avgsb.

BiBL. lliciiTKR 3, 15, 1 Sam. 1 1. nach

der zcfweii haut zur rechten liand

IfVEiN s. 18. — swf. (göth. taihsvü)

rechte Buitkb. f. 1. — zefweut^halb-

eii dextrorsum, rechts Mar. 59.

zesLAHcn ]^rt. fluoc ptc. geflagen zer-

schlagen hv. s. 24G.

zesi-iFen prt. fleif aiifzcinander gehn,

dilabi Herb. 17812. s. zerflifen.

zesLi|eii irrt. flei| zerreifzen Herbort

17814. s. zerfli|eii. — zefleijen s.

zerl'leiijen.

zesNiDeii jyrccter. fneit fniten zerhauen

Herb. 5210. i^gl. zerfniden.

zesPALten s. zcrfpalten (zefchit u. ze-

fpalt Herb. 13636, 13980).

zefpenden sw. dispergere, perdere Je-

RoscH. b. Fb. II, 2976.

zEsf e stf. tempestas, sesturm, brandung

(«erg-L Ob. 2102). zcJreu;niacliaErin

stf. wetterm acherin. — zelTen (ahd.

zelTüii Otfb. III, 14) sw. stürmen,

asstuare.

zesTECHen prs. lliche prt. flach im ste-

chen zersplittern Irr. s. 102.

zesTiEBen prs. fliube prt. floup ßubeii

wie staub aufzeinander füren Herb.

12135, 423T.

zesT«ERen prt. ßorte vernichten Trist.

[ziflurida evulsio Doc. I, 246]. s. zer-

floereii.

zesTBouEet adj. (ptc.) struppig gemacht

Herb. 1590.

zesTÜcKen, zerfl. prt. ßucte zerstückeln

Trist..

zesTunt , zeflunde auf der stelle, au-

genblicklich, sogleich MS. I, 4, Kcen.

p. 5. fa zeft., da zeft. Iw. s. 131.

zefwe s. zefewe.

•?eswELlen prs. fwille prt. fwal durch

aufschwellen zerstört ivcrden. zefwoll-

en unt zedrungen Herb. 17114. —
zefwellen praeter, fwalte durch auf-

schwellen zerstören, zefwalt tot ge-

drängt Herb. 8893.

zesTAi., zetale [göth. dalath] herunter.

hinunter hv. s. 229, daj wa||er ze-

tale riten /r/c. 652, üf und zetale

aufwärts und niderwärts 1865; unten

260.

ciUe cetus, grofzer sefisch MS. 11,236.

ZETe:bi-ief stm. {imper.: disperge lit-

teras) einer der brieve aufzzettelt,

wdrsdger Herb. 15c.

zcTEiLen praster. teilte zerteilen Tbist.

[diverberare Doc. I, 245].

ZExen (aw/s zat-jan) prt. zette ptc.

gezet in kleinen teilen zertiin (c. 6.

den heuhaufen mit der gäbet Pictor.

518), avfzstreuen, spreiten, spreien

(^ToBLER APPEisz. SprSch. 4536). —
an zeten telam incipere, ordiri sta-

men Fr. II, 4726.

ZExer (^sächs.) ein von einem plötzlichen

schrecken öder absehen öder jammer-
vollen zilfalle aufzgeprefstes geschrei

{ein solches geschrei wurde von ser

mifshandelten persönen auch vor ge-

rieht erhöben^, evax Fb. II, 4T2c, Ä-
J. 877.

zeTREsnen, zertr. prt. tränte zertren-

nen Frib..

zeTRExen prs. trite prt. trat, U7id ze-

treten sw. zertreten.

zexBiEen prt. treip triben aufzeinander

treiben Herb. 17104," abnutzen Trist.

12288.

ZExtel stm. aufzug (bei den Webern^.

ZExtel:GARn stn. substamen Moxe 236.

zExten [ahd. zetjan Otfb. IV, 5^] prt.

zatte zupfen, zausen; zerstreut fallen

lassen, streuen; verzetteln.

zevalier chevalier, eine crie JVig. 4568.

zevALlen prt. viel dirui Doc. I, 240,

verderben Herb, 17816.

zevARn prt. vuor aufzeinander springen,

vergehn.

zevLECKen sw. zerfletschen: du zevlccte

er im die nafen Herb. 7584.

zevi/ERede stf. dispendium Suh. 6.

zevÜERen, zerv. prt. vuorte aufzeinan-

der zerren Nib. 3851, zerzausen, zer-

reifzen Iir. s. 200 (mit zevuortem

häre Ww. 4888); zerstören JFigal.

2715 (die richeit 3573). — zevüer-

a;re stm. prodigus (Doc. I, 246).
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zcJWARe adv. (ze c. ddt. su&st.) so dafs

es war ist, warlich MS. I, 37.

zeswEce s. u. c. en wege.

zeArKiBcn sw. ventilare, dispergere , ex-

terminare (^Doc. 1, 243).

zewelve: zwelve Babi. 323'.

z'EWcn in cevum MS. II, 166. — zewfi

zu weh I, 128.

zewERfen, zerw. prs. wirfe pTt. warf

1) aufzeinander werfen Tbist. 13535 ,•

durch werfen verderben; 2) {intrs.)

in zerwürfnifs geraten, sich überwer-

fen, iineins werden Gex. 63, 61.

zewiRken, zerw. sw. (ej'/i erlegtes wild')

zerlegen Trist. 2793, AfVÄLD. lll,

107, Parz. 3567.

zewiRren pr(. wirtc in Unordnung brin-

gen LiTAS. 62.

zewis stfem. unverschämte schmähliche

handlungsweise Ottoc. c. 262.

ze:wiü wozu: s. ze. zewiu ne, ziune

warjtm nicht Csy. 101, Fdgb. 1,229,

zewoRben sw. (^das gemähte in Schwa-

den ligende heu) aufzeinander stofzen.

zewoRfen adj. (ptc.) dispersus.

zewoRren adj. (p(c. ) in einander ge-

wirrt IViG. 5794.

zezANiken sw. aufzeinander reifzen, zer-

ren Ges. 83 {Sai. IV, 272).

zezERren prt. zarte zerreifzen Sm. IV,

281.

zc;j5enne zu essen HNot.
zhantieren /ur fchantieren, chanterMS.

II, 61. zlioie /ur fchoie, joie MS.
II, 81. fhope/ur jope, thorax JVes-

CKEB Ul^BÜBGEB p. 76.

zibärie, ziborie sw. ciborium, der zur

aufbewdrung von speise dienende

durch vier säulen getragene oberste

teil des altdrs {vvFbesxe) Ä'ce.v. p.

361.

ziBC? adj. im Wachstum zurückgebliben

[arzibuta residem, zipun ignavos Gl.

Sil. IV, 228].

zic g. zickcs m. s. v. a. tue ; valfches

zick LiedebS. II, 613. — über zic;

tac und verzicken IVisy. StR. cod.

MOS. 1113 /. 71 s. Sn. IV, 224.

zicH Stf. s.v.a. ziht? LiedebS. I, n.

Lx, 44,

zicKe (^ahd. ziccha) stf. weibliche zige.

zicKel stm. eimer mit dem das wasser

aufz dem brunnen heraufz gezogen

wird Voc. v. 1482,

zicKcl, zickelia stn. capella, hasdus

E(EX. p. 16, SSp. III, 15.

zide für zite MS. I, 8.

zidel (^sldv.) bine. zideln sw. honig

schneiden, den binen den honig ncmen

(^zunächst in bezug auf die in Wäl-

dern im grofzen betribene binenwirt-

schaft); melken Ssi. IV, 226, zid-

elaere stm. blnenzüchter, melUcida, ci-

delarius, apiarius. es wären difs zum
binenzeideln in den wäldern allein be-

rechtigte öder befreite leute, die ei-

nen besondern richter hatten {^Fb. II,

469a).

zidel: GUOT stn. prcedium apiarii.

zidel :nieißer sfm. apium viagister, bu-

ticularius Voc. v. 1482.

zidel; WEiue stf. waldbezirk worin bi-

nenwirtschaft betriben wird, recht wo
zu zeideln Pez scb. avstb. diss. 1

p. 11 ad 1021, WsTB. 686,

ziECHe stf. weiter sack, z.b. zu hop-

fcn AüGSB. StB. 23 Fbeyb.; bett-

überzug {Gl. jus. 392), zomentum

Maszsi. Deskoi. I, 141.

ziegel (^ahd. ziagal) stm. tegula, im-

hrex, later. den z. wafchen sich un-

nütz bemühen Fbid.; den z. für lüt-

er glas an fehen JVig. 9749.

ziegel sfm., ziegebmeißer (^Mos. boica

XI, 374 ad 1298) stm. ziegelbrenner

Mose 232.

ziegel ;EiTe stf. ziegelbrennerei Exod,

176a.

ziEHe;GARn stn. Fbeyb. Sahisiig II,

132, 135.

ziEHen igöth. tiuhan) prs. ziuhe prt.

zoch zugen (_vgl. geziehen) du-

cere: 1) ((rs,) fortbringen, vorbrin-

gen, proferre, ziehen Tbist. 864, 904

[vgl. beziehen durch vorwärtslaufen

hinter sich herziehen Flore 3774, er-

reichen Hebb. 14927], hervorziehen

NiB. 1519, hinwegziehen 149, fich z.

sich zurückziehen, begeben 4584p,

fich hulie z. mit warten sich über
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einen erheben Nin. 3317; avfziehen,

spannen, stimmen Tbjst. 2555, 3557;

(^wei7i in fässer') ziehen Freyb. Sytmjn-

LVNG II, 155, 135; mit dem rüder

arbeiten Nib. 6268; — aufziehen, er-

halten, ernären, fovere [Gt. lii-s..

Tat. 145]; (em fcmrf) erziehen, cdu-

care, bilden Irr. s. 107 (C. Pjrz. 141

'3 D); in guter, strenger zucht hal-

ten; übel zurichten [Otfb. II, 11, 11,

vgl. NiTH. XXVII, 7 wie der rife

hat die beide erzogen]. — ze ge-

ziuge, ze boten z. zum eeugnifs {ur-

sprünglich bei den ören) heranzichn

IiFEiN s. 279, RJ. 857, ze inzibt z.

unde zogen laut beschiddigen, ankla-

gen Trist. 18386, ze kämpfe z. zur

entscheidung durch den Zweikampf be-

rufen Trist. 9580 [zoh probabat Doc.

I, 246]. — z. AS. an einen es auf in

beziehen Herb. 18; die facbe oder

rieh z. an JP., ein urteile z. TÜr

einen auf einen deshalb provociercn,

an in appellieren SirSp. c. 99; die

fache oder fich an einen gewern z.

provocare ad auctorem SrrSp. c. 294;

die fache an eines eit z. im den cid

darüber zuschieben, z. ein d. ü f ein-

en a) sich auf sein zeugnifs dabei

berufen; b) es im zurechnen, die

schuld davon auf in ivälzen, in be-

schuldigen SivSp. 398^5, da? ziuhe

ich üf die faelde min Laxzelet 1636,

3158 iDivT. 1, 1, s. 34). lieh z. zuo
VS. a) sich darauf einlassen Irr. z.

2868 Db; 6) sie vindicieren (^SirSp.

c. 194). — abe z.: er künde im ab

geziehen nibt Parz. 155^*, vgl. 243
^''. fich an z. AS. etwas auf sich

beziehen (fich ej an nemen , fichs

underzieben) ; es an sich nemen, sich

dessen annemen, es übernemen; fwaj

eren ich mich ane züge Iir. s. 276,

manegiu ziuhet fich da| an manche

glaubt sich das ansehen geben zu

müssen Iifein z. 2873. hin z. eine

rechtssache vor einen hohem riehter

bringen Bon. 95^. mite z. nachziehn

Tristan 18430. üf z. emporschwin-

gen Tbist. 10200; fin ruke was im

üf gezogen er hatte einen hvker Iir.

s. 26, da? höh üf gezogen leben cm
durch ere und anschn aufzgezeichne-

tes Ifben Box. 4«», vgl. ]Sib. 3317;

üf z. ein gerihte es als incompetent

verwerfen Ob. 71. ü| z. aufzziehen

Box. 489'', excipieren HA. 836; fich

üj z. oder fich z. aufz dem hause

ziehen, aufzziehen Wien. StB. /. 11

Biox.. wider z. zurückziehn Iir. s.

63, Box. 853 8. — 2) (intrs.) a) z. ze

DS. auf atwas zilen, lösgehn [Otfb.

III, 3, 44]; zuo dem töde, ze töde

z. im sterben ligen Oberl. 2107, die

wile e:j (da:j menfche, da:j zem töde

grifende wirt) ze töde ziuhet Bebht.
229 [fei z. trahcre animam T'oc. v.

1445, agonizare Sat, IV, 245]. hin
z. (^auf der wäge) überwigen, den

aufzschlag geben, den Vorzug erhal-

ten JVsTR. Btr. VII, 140. enein z.

fig. gleichen sträng ziehen Nib. T442.

i n z. beginnen (hie ziuhet ein and-

er rede in Hebb. 17134). er vol
zöch ir rauote mit übe unde guote

er entsprach vollkommen iren wün-
schen mit allem was er war und hatte

WiG. 9546 ; 6) wigen, betragen : fwa|

e| über 25 pfunt geziubet Avgsb.

StB. 32 Freyb., fwaj gegen eime

foume geziubet ungefdr einen säum
betragt ib. 19, fwaj üf einen foum
geziuht Sm. IV, 245; daj zuge ze

unmahten würde schwäche bezeichnen

DwT. III, 139; c) gleich, gemdfz
sein: e? ziuhet es versteht, zimt sich,

e| z. mir oder an mich (es wigt mir,

ist mir zügewogen, an- öder zuge-

messen') es ist mir gemdfz , pafst für
mich (vgl. geziehen).

ziebter interj. enge Gramm. III, 303.

ziEKe (?) swf. fohre, kiefer \baier. Zili-

en, zigen Sm. IV, 244], twda Gl.

SFlor..

zien für ziehen Ex. 9766.

ziERe (ahd. ziari; adv. zioro) adj.

schön geschmückt, zierlich, sehmuck

EccABD. II, col. 1479, 1520, Tboj. f.

198 (Sei!, p. 9676).

ziEBe (ahd. ziari), zierde (ahd. ziar-
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ida) stf. Zierde, zierät, decus; drt und

weise des benemens, manier, indoles,

niderd. ticr [Gß^aiar. III, 80, vergl,

Myth. 132],

ziERen prt. zierte schmücken IrrEix s.

101, rümen. preisen Heil, mükcb 141,

AWÄLv. II, 74.

ziEB^GARte swm. lustgarten.

ZIER : HEiT stf, zicrdc, hcrrUchkcit Trist.

4600, ornatus Fb. II, 477a.

zier^lIch adj. durch kunst verschönert

In: s. 30 [den vörgeschribencn for-

mdlitdten gemäfz Sai. IV, 283].

ziERüt g. -ödes sim. zierät Görl. RB.

a. 39 {GR.nm. II, 255).

ziER:s.iM adj. ornatus, decorus Ex. 9337.

zies = tac, Ziewes tac stm. dies Martis,

dienstag (^niderd., eigll. tiestag) St.

II, 476, Sji. II, 97, ToBL. afp. Spr-

ScH. 458&, RA. 818 [ahd. Ziu ist das

griech. 6tog, lat. divus, ags. Tiy, isl.

Ty^'T der kriegsgott; vgl. niderd. tie,

hd. zie, zieh Divt. II, 350 versamm-

lungf<platz Brem. WB. V, 66, Fr.

II, 374, Hlts 1811, RA. 748].

ziExer stmn. vordeichsel, prodeilus, Stan-

ge wülche für ein weiteres pdr och-

sen aufzer dem das an der deichsei

zieht, an dieselbe gehängt wird Sun.

32, DiUT. III, 149.

zice stsuf. capra SSp. LdR. I, 24 (Gl.

JUX. 275). zigelin stn. kitzlein [ital.

zeba, vgl. nhd. zibbe].

zigel (ziegel) /. tegula , zigel Exod.

161a.

cigelinde elipiades {asclep.?) Sun. 53,

fcl draconis 22.

zigen pl. prcet. v. zihen Mox. boica

X, 103.

ZI Ger stm., zigere su-'m. (/. ToBi. ap-

PEXZ. SprSch. 4576) seracium, die

festere aufz den geronnenen molken

gewonnene masse (bair. topfen , der

eigtl. niderschlag der sirbe oder sirte

durch ein neues äcidum , die dicken

teile der zum gerinnen gebrachten sir-

te) Box. 152 3, PicTOR. 521, St. II,

473. — ziger=wa|:jer stn. molken Voc.

V. 1482.

z i H e n prt. zech zigen sägen , aufzsä-

gen, melden (dicere, dsMvvvai, goth.

teihan),' APGS. etwas (meistens et-

was schlimmes, doch vgl. Otfr, III,

201"*^) von einem, auf einen aufzsd-

gen , in dessen zeihen, beschuldigen,

arguere, criminari MS. I, 67, hr. s.

288. — zihffiie, ziher stm. beschuldi-

ger Lirer 47. — ziher (ahd. zihar)

stm. zeiher, zeiger an der ür.

ziHt stf. beschuldigung, crimen, flagiti-

um Fr. II, 470a.

z'ihte: ze ihte in irgend einer hinsieht,

Ti MS. I, 117.

cichlamme swm. cyclamen (^aristolochia

Sunt. 40).

ciclät g. -ad es m. (ciclatin stm. Herb.

9522) frz. ciglaton, singleton, seiden-

zeug, öfter mit gold durchwürkt, zu

ritterkleidern Pf. Ch. 909 , Troj. f.

90 , Trist. 11106 J" [Juvexal sat. 6

tenui sudant in cyclade; dazu Bri-

taxx. cyclas vestis est muliebris tenu-

issima et rotunda]. — cicldt=fide swf.

Troj. f. 9.

ziii stn. der punkt zu dem eine oder

merere persönen, ein gedanke, eine

tat, begcbenheit oder zeit hinstrebt,

tvö sich etwas entscheidet (Flohe 17),

eigtl. der in welchem merere linien

zusammen laufen, sei es nun der end-

oder der mittelpunkt; Stadium (Svm.

16), gränzpunkt, zil; aufzgang, ende,

summa; Strebepunkt, zwück, absieht;

zeittermin. die rchu:}:jen zuo dem

zil Iir.^s. 11, üf des eiules zil fehen

das letzte ende ins äuge fassen Box.

26^0, an halbes zil zur hülfte Bar-

laadi 11^, er brähte fi üf da^ zil

daj fi gar Terlurn ir kraft Iir. s.

202, üf des winters zil komen da-

hin kommen wo der winter anfängt

Box. 425 8, j\f jes rimven zil komen

wo die reue anfängt 80' S; in tödes

zil mit gefdr des tödes, wenn es das

leben gilt MS. II, 2a, nach des grundes

zil MS. II, 13,* gegen künigen fin

zil halten sich mit jedem konige mes-

sen können MS. II, 2a, der freuden

zil JriG. 4953, 8358, 9238, ir zuht

ßuont an der mä|e zil an dem von



zilant

der ina^e aufgestellten ztl Wig. 92J9,

ir libe was bereit der wunfcli an

wipliclicin zil 11435, got wei^ wol

ininer inndon zil MS. I, 43, ininer

Iclnilden zil das Jwchste das man mir

schuld frcben kann MS. I, '30a; Röafs

ivdr untriuwen zil ein mann in dem

alles ivas Schlechtigkeit heifzt, verei-

nigt jvär IVia. 7625. die nü da^ zil der

weite treit die jetzt leben Bjrl. 80

'^. üf ein zil bis zu ende, gründ-

lich Trist. 8790 ,• zil geben die zeit

in der etwas statt finden soll bestim-

men Wig. 8809, ende« Barl 29^5.

in kurzem zil bald Ruod. JFChrok.,

inner kurzem zil IVigal. 1112,• äne

zil sine ullo termino MS. II, 190.

gelichiu zil ßö^en gerecht entschei-

den so dafs der vorteil nicht auf der

einen seite ist ; lachebaeriu zil 11. la-

chen bringen JVilh. 2392 8. — art u.

weise : in . . . zil wie MS. II, 36 l'o

ßen ich alle^ in der katzen zil und
bije al umbe mich; ib. in eines dicb-

es zil schimpflich.

zilant g. -ndes m. (zitland Joe. Ar-
CHON. p. 57) cocconidium Svni. 21,

thymelcea, zeiland , zebast, Seidelbast,

daphne, laureola Fr. II, 469c. ziler=

ber stn. hiizkorn, coconidium Vocab.

V. 1429.

ziLe stf. zeile, strich {Diut. II, 48,

riga Voc. v. 1482; versus Doc. I, 245,'

ordo^. in einer zile in einer reihe

TSioN 3000. bi zilen in streifen,

streifenweise Trist. 10924 [zllete swf.

ToBL. APPEviz. SprSch. 458a].

ziLge stf., swm. für zeige, palmes Ps.

TRBv. 396. — zilige stf. spdn, schine,

Schindel des Wundarztes, ferulce Cod.

MOS. 4207, 123-129.

Zilie? g. -iges adj. schmächtig, klein

JVsTR. Btr. III, 143 [St. II, 472;
ahd. ciligo tenuiter], — vgl. zeich.

ziLn [ahd. zilon, zilen Divr. I, 493]

prt. zilte mit einem zile versehn Wim.
2''; als zil bestimmen, setzen MS.
1, 148; den begin z. anfangen Parz.
712' 0, WiLH. 116'; da$ man gein

lichter varwe zilt was wer auf der-

689 zimber

gleichen aufz ist für Schönheit hält

(rfes unlcrsiichers zil ist Schönheit, u.

difs ist der Schönheit gleich) Parz.

58c; minnicliclieii er mit ir fpilt

unz da;j er ir ein kint zilt Cod.

iwoiv. 579/. 91. einem ziln an einen

ort: im eine zeit, einen ort bestimmen,

ein rendez-vous geben , in wohin be-

scheiden Ob. 2107. z. GS. studere,

opcram dare alicui rei, inniti, conari

[ahd. ih zilo min «7t beeile mich; niti

zilön, studere zilen?; vergl. göih.

andtihm accommodare , ital. attillare

'niedlich putzen'], üf z. : die riemen

üj den fchilden mit breiten fich üf
zilden rissen auf, barsten ABlätt. I,

337. üj z. (ein feld} abmarken, ab-

grämen, e n z w e i ziln zerhauen A-
Blätt. I, 338 [zilunga annisus Doc.

I, 207].

zilre intercilium Susi. 30.

zil:stat stf. ort wo die Scheibe steht,

schiefzhaus Hagen b. Fb. II, 476a;

bestimmter ort (rlten üf der tjofte z.

ABlätt. I, 336).

z'im: ze im. — zim prs. v. zemen.
zimbel stm. cymbalum, glöcklein Nith.

3^
zimber, zimiere swf. hirschzimer, rük-

kenstück, Schwanzstück Trist. 2903,

2942; (stm.) frz. cimier, das mem-
brum des hirsches, ochsen. — zimber

für zimierde Troj. f. 210.

ZIM ber stm. 1) materia im weitesten

sinne [vgl. frz. timbre 'glocke^ sowol

als 'helm\ gizimpri metalla Doc. 1,

216] ; insbsd. zur errichtung eines ge-

bäudes fertig ligendes holz, bauholz,

materia Gl. dions. , carpenta Joe. v.

1429 (St. II, 474); von holz gezim-

mertes gebäude, nebenhaus Movf. boi-

CA II, 1373, XI, 540 ad 1388; struc-

tura, das bauen, der bau mit holz,

fabricatio, Zubereitung MS. II, 7,

MoN. BoiCA V, 393 ad 1282 [timmer

wirkende kunß; architeclura Jero-

schin]. 2) strues, mlat. timbrium,

anzäl von 40 (60) feilen, häuten oder

pelzen (Scr. brvssf, III, 405) Sia.

IV, 261, HÜLLM. ST/ETEO. 56.
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ziMber;Horwer stm. Zimmermann.

ziMber = MAiv stm. faber Doc. I, 207, ar-

chitectus, mechanicus 245.

ziäibern [gotk. tiinrjan; ahd. zirnbrön

DiuT. I, 155] SIT. struere; hauholz

zusammenfugen; bauen, fabricari [be-

zimbern ein guot die notigen won-

und Wirtschaftsgebäude darauf her-

stellen , es bewönen], — zimbrunge

stf. das bauen.

ziMber;sMTOR g-. fnüere /. gerotelte

riehtschnür der zimmerleute, rubrica

Svji. 32, DivT. III, 149.

ziMber^MERC g. -rkes n. Zimmerarbeit.

z. üben zimmern Herb. 17022.

ziMe:ticH adj. decens, zimend Barl.

191-, angenäm, lieblich Frgji. jstrol..

— zimelicheit stf. decentia GBulle

c. 27.

ziMcn sw. s.v.a. zemen (zimmen J'oc.

V. 1419).

z'imer auf immer MS. II, 146.

zimcr, z'imiet stmf., zimierdes//., zim-

iere, zimber stn. das zeichen oder

bild auf dem helme, die Verzierung

seines wulstes, meist irgend ein tier

{lowe, ädler, schwän) darstellend,

helmschmuck, kämm, federn {frz. le

cimicr, vgl. ital. cima 'opeji') Troj.

f. 161, MS. II, 226; bei IFolfr. al-

lerlei schmuck an rofs und mann,

selbst an hauskleiderti Pjrzif. 687',

aber nicht die waffcnstücke IVilh. 357

^ [bei Herb. 15933 bezeichnet ge-

zimerde das trojanische pfcrd]. —
fich ziniieren sich schmücken Parz.

175c. geziniieret was der man mit

pfelle Avit unde lanc Parz. 39"^, mit

einem fürfpan 168'".

zimmel, zimbel st. cymbalum Ob. 2109.

zimmin für zinerain Flore 16c.

ziMpf stm. collipendium
, focale [? vgl.

zimpfer, zimpfer:lich adj. fein, sub-

tilis P/CTOR.].

ziN stn. ein weifzes metall, stagnum

DiVT. //, 45. — [ein: wäc Sü:h. 16].

— z'in zu inen.

zinc, zinke, zingge swm. quinarius,

frz. cinq, der fünfer im würfel-, auch

im brettspil MS. II, 1246, Eschexb.

Dexkm. 415 (Fb. //, 4786). — zink-

en=zeler stm. spiler, topeler, ruffiän

Sia. IF, 273.

zindäl, zindel, zendel stm. zendel, sen-

del, halbseidnes zeug Ey. 1276, Parz.

3773 0. cyndät Alxd. 6530, Herb.

480.

zindel = RicH adj. {von blümen^ Häzlbb.

II, 57282.

ziNele (zinnelin s/n.) sw. büschel oder

gebünde flachses Sm. IT, 268.

zinemin stm. cinnamum, zimmet {Fa.

II, 478a).

zingel stm. [zwinglof Sm. IV, 271 :

zwingolf? vgl. Gbamhi. II, 331] cin-

gulum, circuitus; sepes , munitiones,

intermurale, pomarium, zwinger Tas-

DARios V. Flordibel f. 153a, 157a,

Pabz. 376' 1, 37828, 382' o, 664",

JFiLH. 9i'^° ; bergterrasse ; hohes fel-

senhorn [streife, Strieme am rindvih

St. II, 475].

ziNke {ahd. zinho) swm. weifzer fiek-

ken im äuge , albugo Doc. I, 207a,

CEgilops, vulnus qui (?) intra oculos

nascitur. vgl. zinc.

z I N n e swsff. spitze eines herges 6d. ge-

bäudes; erker, balcon St. //, 475, pro-

pugnaculum, brustwer, schufsscharte,

pinnaculum Eccard. scb. II, col. 1506

;

metonym. mauer. der "wahter an der

zinne MS. I, 5 [da:j gezinne propug-

nacula Herb. 463].

ziTvneleht, -oht adj. aufzeinander ge-

kämmt, carminatus {vergl. MäB. 102;

RA. 587).

ziNneln {ahd. -on) sw. kämmen, hecheln

{den flachs^, carminare. ptc. gezinn-

elot Mar. 102 {Gram». II, 382; vgl.

niderd. tinne 'zdre eines rechens, kam-

mes').

ziNnen sw. con-cinnare, schaffen? G-

Amvr 651.

zins stm. [ahd. pl. zinfa «nrf zinfi] ccn-

sus, tributum, vectigal; gerechtsdme,

wonnng; dienst, Ichndicnst A'ib.3315.

ze zinfe gelten fcrre usuras Lvoir.

V, 231. zins von freuden gehen

freuden schwächen, verlieren Pabzif.

248^
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zinfec g. -iges adj. censualis.

zinl'el(ü), zinfer {ahd. zinferi) slvi.

thuribulum [zinlclod fomes Notkbr

Boeth], zinfeln (zinfilen) sw. ac-

cemlere Gl. Sm. IV, 274 [zünl'elota

JSoTKER Cji'.], machinari. zirüfelin

sUi. strix , noctua Cod. mow. 649 /.

587 [zünfler nachtgeist, gespenst

FniEs].

zinfeiLicH aclj. censualis, zlnsUch Trist.

6082.

zinfen sw. tribüt geben Kobx. p. 40, A-

S. von etwas; censere, indicere, attri-

buere [giziiilli condemnavit Döc. I,

246]. — zinlffiie stm. (zinfaerin stf.

Trist. 4467) zinsreichender.

zinfeiTAc stm. der zur abträgung der

abgäben bestimmte termin Lvvir. X,

683.

zins^GEBe swm. qui censum dat. wir

fin die felben zinsgeben bezälen dise

abgäbe Iif. s. 234.

zinssgeoince stn. census pactus Jero-

scHiN b. Fr. II, 4796.

zins^GELte swm. tributarius Svm. 19.

zinsgeltic g. -iges adj. censualis.

zins : GUOT stn. abgabepflichtiges eige-

nes landgüt LuDir. V, 195.

zins^HAFt (:haftic) adj. zinspflichtig,

censualis Ex. 13179.

zios^nvose swf. ein bauerngüt, welches

ein seiner person nach freier mann
von dem grundeigentumer gegen ei-

nen gewissen zins gepachtet hat (bar-

fchalc=huobe) JFstr. 689.

zins^LEHen st«, erblehen
, feudum cen-

suale AvGSB. StR. f. 91 Ea.. zins-

lehenguot bonum emphyteuticum , cr-

bensinsgüt (^IVstb. 127).

zins = nieifler stm. qucestor.

zins:REHt stn. Trist. 6003, 6817.

zinstac für ziestac, dies Martis T oc.

Melber..

zins^vELlec g. -iges adj. ex pacta cen-

suali caducum Avgsb. StR. bei Ob.

2112.

zint tila? Svia. 32.

zinzel stm. ein teil der weiblichen brusl-

bekleidung? (cingulum?) oder zopf?

MS. II, 80a [zinzalas scinifes, liunt-

fliegun Doc. I, 246].

zinzclebt adj. cinctus? od. s.v.a. zinz-

crlicli? MS. II, 86a. von ir zinz-

elehten bruft kumt geluft (Sm. IV,

276).

zinzer = LicH adj. zärtlich; niedlich Ot-

TOC. c. 173, NlTH. 20^.

zipF stm. hankhaft verhärtete Zungen-

spitze des federvihs, welche gewonlich

mit Verstopfung der näse verbunden

ist, zipps, pfipps, pituita.

zipFel stm. angulus, kleidspitze [gug-

elzipfel retropendium, Voc. v. 1419].

— zipfelaere stm. Schmarotzer, men-

sivagus Ssi. IT\ 279.

zipFel = Riuwe stf. falscher, scheinbarer

schmerz Cod. moN. 831 /. 37.

z'ir zu ir MS. II, 87, 138.

ziRbel stf., zirbe swf. pinus cembra L..

zirlin :boiim cerrus Pictor. ,
(zirn-

enb.) zirleb. 7isv'/<.r], fahre, härztanne

Frischlin p. 72. — ziRbelenz stm.

tannenzapfen (^Sch.), olichtes nüfs-

chen der Zirbelkiefer. — ziibitzer eine

drogue daraufz Cod. moü. 4032, 29.

ziRbeln sw. im kreise drehn St. II, 475.

ziRbel:wiivt g. -ndes m. turbo, volubi-

litas ventorum Conr..

ziRben sw. 1) volutare; 2) zirpen, ei-

nen schrillenden ton von sich geben.

zirc g. zirkes m. bezirk Jeroschin.

zirkel stm. reif, kränz, goldner haupt-

schmuck der frauen mit steinen besetzt,

XQvaafntv^i/x^vr] , (xrjViayiös Tbistan

10967.

cirkel:i.icH adj. cycliformis Eckeu.

bred. f. 216.

zii'ken sw. in einen kreis bringen; mit

dem zirkel messen MS. II, 225. —
zirken, zirkeln (ahd. circon) sw. cir-

cuire , die runde machen, patrouillie-

ren Pjss. StR.. — zirkeere, zirkler

stm. circulalor, circuitor, wächter, der

die runde geht Biter. 1536, Ottoc.

zirclaerin stf. Sm. IV, 284.

Zilien siv. contrectare Pictor..

z'irnie zu irem MS. II, 12.

zirn für zern Vocab. v. 1429 {'sumere,

neraen').
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zire stf. accise, regium Fr. II, 47Ta.

zise swf., zifele, zifel (MS. I, 204)

swm. , ziflin stn. , zific g. -iges m.,

zifinc g-. -nges m. zeise , romdn. ilg

zisli, zcisig, acanthis, yoln. zizek (fi-

cedula; stryx, avis nocturna T'ocjb.

V. 14T7) MS. I, 191, Trist. 16896.

zisel (zife = niüs) eine ärt mause, mus

alpinus, bergmaus (Gl. ad Prob.').

vgl. MS. II, 235.

zisel stm. (vifel) männliches glid Voc.

V. 1482.

zifera stm. ärt gewürz? ein boum der

cyfeni betruoc Flore 16c.

zisemen sw. folgen, nachahmen Titvb..

Lob. 16T.

zise = MÜs stf. bisammaus, sorex, glis

igliris), bilech Gl. ABlätt. I, 349,

Fr. II, 480a.

zisen prt. ziße exhortari Voc. v. 1429;

die degen zißen ir rotten fere in

riiiweclicher lere Tboj./. 291 [schwz.

ferri cum impetu].

zifere, ziferle suf. frucht von cornus

mascula, tirle , cornelkirsche (Fb. //,

4806); cicer, kicher {vergl. MS. II,

686).

zispen sw. motitare, schleifen MS. II,

576.

zis^tac für zies = tac Divt. II, 115.

zifiel stf. cista, cistella, ärt handkorb

Freys. SjmiaLvyG II, 120 cd 1392,

HÄZL. I, 35.

zit adj. zeitig, bald. comp, ziter Nib.

3894 [ahd. gizitör temperius].

zit 1) stf. die rinnende wile, die auf-

einanderfolge des seins: a) hora

{vergl. St. II, 468); die fiben zite

[daj gezite Herr. 2265] septem horw

canonicw; fine zite fprechen sein ge-

bet halten Ob. 2114; 6) zeit im all-

gemeinen: da| iß iuwer jungeße zit

der tod ist euch nähe Iir. s. 51, guot-

en tac und fenfte zit hän Iir. s. 72.

— ir zit (^acc.} zu irer zeit JFia. p.

764. ze guoter zit zu gehöriger zeit

IiF. s. 291. ze dirre zit jetzt Irr. s.

17, bi dirre zit fVic. 2613. der zit,

bi der zit tum. en zit mane; zu

rechter zeit, bei zeitcn, tempere Trist.

1599, in zit Flore 206. alle zit

(zite NiB. 2909) immer Trist. [elHu

zit MS. II, 336]. nianige zite manch-

mal ]S~iB. 557. die zit tunc temporis,

wdrend der zeit Nib. 1733. TÜr die

zit von der zeit an Iir. s. 109. nie

zit nunquam [ie zit: iezet jetzt?].

fwen zit quandocunque , si quando

JVsTR. Btr. tu, 136. ze den ziten

damals Irr. s. 11. ze (bi) difen zit-

en jetzt Iir. s. 156, fFic. 2310. bi

ziten einst [bezit per tempo, beziter

piü per tcmpo, allerbezitefl e piü per

tempo Voc. j eset.-tod. v. 1424 /. 3].

e zit [ahd. er ziti , e zitis] ehemals,

e der zit alf . . . bevor, ehe Heusi.

opusc. 114. Tor ziten vor einiger

zeit ScB.. in einen ziten einmal in

einer zeit Nib. 4585. — 2) stn. [nicht

in allen hdschr. gewonlich] bestimmte,

gehörige zeit, saison, kklqÖs, hora

MS. II, 336 , an dem gelobeten zite

Mjr. 159, diu zit fint wunneclich

MS. II, 183a, des vas zit es war

gräde an der zeit JVig. 707, dö fiäf-

ennes zit wart Iw. s. 24, e| ift zit

da:^ ich rite 181, e| iß zit und niht

ze vruo MS. I, 26, er hete zit fich

ze hebenne es sei zeit dafs er Irr. s.

200; iegliche:j zit jede järeszeit Boy.

13^ ; eines zites 15* , in einem zite

23'. — 3) stn. u. f. ür, horologium

ToBL. APPsyz. SprSch. ibla [niderd.

getide, engl, tide Wechsel von ebbe

und flüt].

zitawar {Gen. 48) s. zitwar.

zitiBVOCH stn. chronik Voc. I, 230.

zit;DRüos stn. s.v.a. ziteroch.

zitec (von da$ zit) g. -iges, zit s lieh

adj. maturus, justus; tempestivus Em.

10854, zitic ze lebene in reifer le-

benszeit Trist. 43 {Mone 237).

Zitels Cistercium, Citeau Reixb., Barl.

5^. der zitelorden der prccmonstra-

tenserorden.

zitelinc g, -nges m. zeitling, einer der

früh da ist'? MS. II, 79a.

zixen? sw. bewegen St. II, 476.

ziten sw. zeit sein MS. II, 79a, I, 3.
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zitere swf. citliara [IS'otker jjs. 33-;

citharpliiiina plcctio Doc. I, 207].

ziTeriLÜs (zitterl.) stf. s.v.a. ziteioch

Dl VT. I, 496.

ziTerocIi (zittroch) stm. das zitlermäl,

die flechte auf der erhärteten Ober-

haut, frz. le dartre (sicca Scabies, Im-

petigo DiVT. II, 45, Doc. I, 246).

zit = GLOCKe swf. ür, Stundenglas SSr.,

ToBL. jIppenz. SprScii. 457a.

zit:iüse (zite=l.) swm., stf. hermodac-

tylus, marrubium , citomus, belUs sil-

vestris {Divt. II, 129,- vgl. MS. U,

22).

zixter stm. das sittern, tremor Ecken
VI^FART 182, MaRT. f. 126, MÜLL. III,

XLir. ein hautaiifzschlag, s.v.a. zitt-

ar.'lüs, zitarocli.

zixtern {ahd. zittaiön Diut. II, 342)

SU), heftig und schnell beben, tremere,

trepidare.

cixer^wise stf. modus cantandi tremu-

lus MS. II, 193.

zit^vRischinc g. -nges m. aiifsgewach-

senes und zur nachsucht reifes tier.

zitwar stm. zuzur Suji. 40, zedoaria,

^aSovQa, ciperus, die wurzel von cur-

cuma zedoaria, wärscheinlich die cost-

wurzel der alten, costus verus oder

albus (^Med.; IIüllbi. stjeteordn. 31),

vergl. cedewaere. — zitwan citonale,

herba Voc. v. 1419.

Zitze (aArf. ziza) swf. brustwärze, tix-

Q'öq, ital. tetta, cizza. pl. brüste Med.,
j

ziu: ze wiu Lachm. z. Nib. s. 64.

ziü interj. (^abgekürzter imper. von zieh-

en, sich zu ziuch verhallend wie fe

zu fich) : ziu dar näher ! holt in da!

Pabziv. 651^1 (f'AR. zuo, zehü, ze

heu, zahiu, ziecht).

ziuc (^fV. ziuHu) g. ziuges m. n. (ge-

wonlich geziuge) sumptus, impendium

{impensoB, gitregida Doc. I, 213),'

apparatus, instrumentum, supellex, vas

[kriegsher, hereszug; kriegshedürfnisse

und geratschaften, waffcngerat, rev-

Xsa Gl, hioks. 382, St. II, 469. eri;

giziuc ceramentum Doc. 1, 210].

zivc g. ziuges m. {instrumentum) zeug-

schaft, zeugnifs (umb ziuc und Ur-

kunde oder brief und hantvcll Rcht-

n. V. 1346 b. Iliivn. ovusc. 135, 140),-

testis MGB. 19c, LiederS. I, 96. ein-

em ziuge erteilen gerichtlich darauf

erkennen dafs er einen öder merere

zeugen stelle, ziuc, ziuge leiten ei-

nen öder merere zeugen producieren

IIeu3i, OPV sc. 66, 68, 71, 98. einen

an finen ziugen irren seine zeugen

verwerfen Avgsb. Stat. c. 306.

ziuc:sAMe stf. zeugnifsoblcgung (Fr.).

ziuGen (a/u/. ziugen) sw. 1) hervor-

bringen, machen [linwät erz. Avgsb.

StB. p. 18, 30 Fbeyb.] ; rüsten, aufz-

rüsten; 2) als zeuge auftreten, e^ z.

üf AS. es dadurch, damit bezeugen

MS. I, 15.

ziucenizuHt stf. das heranziehen von

zeugen {was ürsprüngl. an den oren

geschah Mon. boica XXF, 114, vgl.

MoNES ANZEIGER V. 1837 s. 151, Fb.

II, 473a, RA. 857).

ziuHe swm, der etwas vorbringt, be-

scheiniger, zeuge. — ziuhe prs. von

ziehen,

ziunel stm. lorum Svn. 34.

ziune: ze wiu ne.

ziUNen {ahd. zünnan) prt. zünte sepire

MS. II, 165 {^1TH. 465),- flüchten

Leys. pred. 46^*, Sin. II, 267.

ziupin (züpe) stf. hündin; lüderliches

Weibsbild Cod. aiox. 291 /. 69.

ziuschen {ahd. züfkan) prt. züfchte

zischen? ATit. 162. vgl. züfchen.

z'iuwer: ze iuwer.

ziwiu, zewiu, zwiu (ze u. instrum. v.

Ava:}) weshalb Nib. 2159.

Zi^el:w^He adj. schon ciseliert? Nith.

26* {MS. II, 177, 1816).

zmurde stm. pl. in knechtschaft ge-

brachte Slawen an der Säle 0/7.2115.

zobcl stm. zabella, martes russica; z6-

belpiilz, als besatz prachtvoller kleider

JViG. 931, MS. II, 95, auch als be-

satz des heims Wig. 5562. fwarzer

z. d. i. ser dunkelbrauner , der köst-

lichste Nib. 7338, Trist. 6620.

zobel:EALc g. balgcs m. Zobelfell JVig..

zöbelin adj. von zöbel Parz. 68c.
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zober^STEiN stm. bernstein, alveus la-

pideus Joe. v. 1482. vgl. zuber.

zoc g. zoges m. zug JVilh. I, 53;

Spannung Herb. 8991; kriegszug Ob.

2115; appellätiön Stbaszb. StR. III,

116 ScB.. — vgl. alzoges [alz. wän
Gsy. 110].

Züch prt. V. ziehen Bari. 8^''.

zöcHC, zöhe (jalid. zöhä) swf. canicula,

zatz, zauze, zauche, hündin Su?i. 47

[schwz. der zaugg St. II, 466, zoke

476] ; scortum.

zocHen (^Jf^. ziuHii), zocken prt. zohte

zucken, heftig und widerholt ziehen

{MS. I, 83); {intrs.') langsam oder

schleppend einhergehen.

züCHen:srNi, zühenfun stm. sön einer

hündin [huntin fun Exseb HF. bei

KvRz Ottoc. vyo Albr. II, 256],

hundsfutt, eine schelte Augsb. StR.

75, RupR. RB. b. jrsTB. Btr. TU,

189, § 99, RA. 644. vgl. merhenfun.

zocHer stm. ast, ramex Coc. moiv. 653

/. 240.

zocKel stn. {pl. zokelir Divt. III, 152)

ilal. zoccolo, griech. T^oy.uQOv, holz-

schüh, dessen ubergeschirr aiifz schi-

nen von legfuhren geflochten ist. zok-

elir crcpida Suji. 36.

zocKen (a/jrf. zocchön. ff''. zirHu) sw.

stark, schnell ziehen.

zoGe = BRÜCKe stf. Zugbrücke Frib. Tri-

stan 6109.

zocelen sw. auf alle weise bemuht sein

fortzukommen Jeroschiis.

zocen {ahd. zogon, JF. zirHu) prceter.

zogete 1) heftig ziehen, zucken, zup-

fen, zerren, übel, gewaltsam behan-

deln, raufen Ges. 95, JSib. 466- ; du-

cere, ziehen, (ej z.) hinziehn (mit

Worten «. dgl.") MS. I, 113a. ziehen

unde zogen Tristan' 18386, vergl.

JFaltheb 10415 (^ujj-ß ßrichen unde

ßreichen, blichen unde bleichen

TiJiST.). fich z. sich ziehen, wegbe-

geben Tbist. 18411; sich treiben, ei-

len Trist. 682. — cj zogt fich an

einen s.v.a. e| ziuhet an -: fit cj

fich h'dt an den gezogt P.jhz. 21959,

, 10801, JFiLH. 806; vgl. St. II, 477.

für zogen in die länge ziehn, pro-

trahere. 2) in einem züge gehen,

migrare, ziehen
,
fortzuziehen suchen,

eilig ziehen, reisen Mor. cod. aioy.

579, /. 9, ÄffiA. p. 40, 118, Gev. 95,

MS. I, 193, II, 5, Trist. 5608, Boy.

47110 — mir zöget GS. ich habe

damit eile, es geht mir gut von stat-

ten, succedit mihi: fi He:5en in zog-

en GS. es war inen eilig damit, sie

beschleunigten es Nibel. 681^, 710^,

12612, 15893 [Vjb. zowcn], da:j er

im lic^e zogen ba^ er möchte mer ei-

len Flore IIa; dö was den herren

(den 3 konigen) fö gezoget da:j . . .

Mar. 224.

zöhe s. zöche.

zone swm. fürer, dux.

ziEHen sw. abziehen MS. I, 196; an-

ziehen, lockeii PicTOB. p. 523. für

zoehen prceferre.

zoL g. Zolles stm., zolle swmf. [vgl.

isl. tolla hcerere, cohcerere] compac-

ter, gewonlich cylindrischer klumpen;

klotz, knebel, baillon Fdgr. I, 179^,

IlAGEy b. Pez scr. r. avstr. 1115.

ZOL g. Zolles m. (zol stf. Pass. StB.)

aufzälung im einzelnen Rupr. Le-

HEyR. p. 147, § 30; ein lüngenmäfs,

der zwölfte, zehnte teil eines fufzes.

ZOL g. Zolles m. abgäbe (von Sachen

die zu lande verfürt werden), impor-

io, frz. taille , mint, tallia, toletum,

vectigal, saccus publicus Doc. I, 246.

vgl. luüt (JVsTR. 691). ir lön der

git vil füe:{en zol (gäbe) JVig. 5412.

da gap diu diet von freuden zol sie

wären tief betrübt Pabz. 185' 2 [rfer

pfunt:zoI AvGSB. StB. 17 Freyb.

bestand in vier pfenning von jedem

Pfunde goldes für das etwas gekauft

öder verkauft wurde].

zol:hls stn. telonium Gl. ABlätt. I,

351.

zoL:kelre swm. telonarium Ob. 2116.

zoLlen stm., zoUen^tuom stn. teloneum.

zoLnaere (ahd. zollanari) stm. zollein-

nemer, telonarius Parz. 1296.

zoLJVREisec g-. -iges adj. dem zoll-

amte verfallen Jf'sTO. 691.
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zöpc /. zaupc , tveihlkher hund, zöhe

(Gi. FLOR. 984).

zopF stm. 1) das höchste, apex, crista,

Jidrbüschel, flechte, stirnhdr, niderd.

top, mlat. tufa, frz. toiife, toitpet

IViG.ih. 7412 (entflohten 2414, mit

golde bewuiidcn bi? an des liäres

ende 864, mit borten und fiden bc-

wunden 7414). frauen schwüren au-

fzer auf Ire brüste auch auf he rech-

ten hdrflechten SjfSp. c. 320, Augsb.

StB. 101 FflEYB. {RA. 897); 2) drt

weifzbrödes mit zopfförmig geflochte-

nen enden Cod. ijion. C98 /. 49.

zoppc /. härflechte Herb. 598.

zoppen sw. Beif. 167.

zoRht? (^ahd. zoraht), zorft (^ahd. zor-

oft) adj. glanzreich, herrlich [ahd.

zorfti claritudo. zorahton glänzen].

z o R n [spater zoren ; JV. ziru , vergl.

zerren, plattd. tarren 'zanken^] stn.

1) jede ärt plötzlicli entstehenden Un-

willens, wie klein öder grofz diser sein

mag: im fchö| in da;| hirne ein zorn

u. eine tobefuht /fr. s. 124, vor zorne

tobete in der muot 59; lä dinen zorn

und din ungemüete dein toben und

wehklagen WiG. 5264; einem zorn

tuen (üf einen) in zum zorne (^gegen

einen) reizen Frid.; zornes gie im

not er hatte ürsach dazu Nie. 8967;

finen zorn anden, rechen räche nc-

men für die feindseligkeit die einen

trifft IViGAZ. 3555, 7052, vgl. ande.

mit zorne voll eifer JVigal. 452, in

wilder mordgir 3716; hitzig {nicht

'zornig^) 6622; mir iß ze zorne Herb.

422; äne zorn in sein Schicksal sich

fügend, gelassen Wigai. 3413, ane

zorn lä:jen (vgl. äne nit, äne haj 1.)

eben nicht böse drüber sein , es ge-

schehen lassen, nichts dagegen ein-

wenden Itr. s. 201, fFiG. 3273, vgl,

Gramm. IV, 243. 2) die äufzerung

eines solchen unv)illens , eifer, heftig-

keit, Wortwechsel, häder, verweis (bie

was zorn äne ha:j Ifr. s. 278, 225,

15). 3) was zorn erregt, eine hefti-

ge gemütsbewegung veranlafst, die

kränkung die einem widerfart: ich

hän ein d. für zorn Reinii. p. 99.

zoRn, zorne adj. 1) ej ift mir zorn

indignor Volr. Trjstak 1364, fwie

zorne mir waerc Herr. 12824, Eg-

GETSL. CXXXI, p. 47, ir ift uf mich

(an mich 35) vafte zorn Iweis s.

89; 2) ej tuot mich zorne macht

mich zornig Karl 109a, MGB. 571

[vgl. Hel. 1653*].

zoRnsB^Re adj. erzürnt Troj. f. 170.

zoRnec {ahd. zornag) g^. -iges , zorn-

ec;lich adj. mine zornige fite meine

ungehaltenheit Iweits s. 82, 245. e^

tnot mich zornic Nie. 3768. zornes

lieh Volr. Trist..

zoRnelin, zornlln stn. kleiner zorn Tri-

stais.

zoRnen sw. {intrs.) zornic sein, präg-

nant: zuo mir zornet ir ga.nc Herb.

9438.

zoRn:GALle swf. bitterkcit des zorns

Trist. 14150.

zoRnsHou g-. houwes m. ein fechterhieb

Falckner p. 123.

zoRusiiicH (zorneL, zornecl.) adj. ad

iram spectans. \erga;j der zornlich-

er wlfe Herb. 3892. — adv. Iw. s.

172.

zoRn : MjErc stu. zomrede, zürnen Trist..

zoRnsMuot stm. erbitterung Itr. s. 287

{Doc. I, 246).

zoRn = TAC g. tages m. der jüngste tag

Barl. 963.

zoRniVAR g. varwes adj. zornfarb, roth

vor zornhitze Karl 124o.

zoRt {niderl. tort; zorc? vgl. zürken)

stercus Gl. Sm. IV, 285.

zoTe, zotte swm. f. s.v.a. zäte, här-

flocke, vefe; pl. die comce eines co-

meten Jerosch. [zote tubus, rore an

einer kanne Alber.; trihknäpfchen,

ital. ciötola].

zoTen sw. zotticht sein, jenen zotte

der darm hing heraufz das einge-

weide? Herb. 1434.

zoTcren sw. niderhangen {wie s. b. hä-

re, defluere), schlottern {wie nicht

recht befestigte strumpfe) etc. Gl.

Sm. IV, 296.
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zoTteht adj. s.v.a. zätolit Djsyp..

zouBcr [ahd. zoupar, b. ISotk. zouver,

im REiDF.LB. Flore zofer] stn. vene-

ßcium, fascinum, viagische kunst, zau-

beret Fbid. , Trist. 1038, er tnot e|

mit z. an in (im an) Eccard. II,

col. 1338, mit z. yarn zauberet trei-

ben MS. I, 73& [toufaere veneficus

Gl. lips. , zuppar venenum, vergl.

zouwan göth. täiijan /acere?].

Z0LEer:KLsfelin stn. zauberkissen Frib.

Trist..

zoiEerlach (lehe, lech) stn. apparät

zur Zauberei, das treiben von zauberet

Bit. 58, gent mit boefen zouberlehe

umb Berht. 58 [vergl. Gb.imji. II,

503, Sji. II, 421, If , 216; lach, lehe

ableitung? oder von leich iUiisio?].

zoiBer = i,icH adj. zauberisch Tristan

10800. an zouberlichen buochen las

in zauberbüchern las Barl. 200^''^.

zoiEer:List stm. magische, Zauberkunst

MS. I, 78 ,
pl. Eccard. scr. II, col.

1477.

zovBern (^ahd. zoufaron) sw. (knüpfen,

binden, hemmen, festhalten) fascinarc

Berht- f. 33- ii 3ioy.. vgl. Mytiiol.

580, 690. — zouberaere stm. fascina-

tor , Zauberer Iir. s. 60. zoubrcerin

stf. pharmaceutria Doc. I, 246. —
zoiibernüITe (i) stf. divinatio Hagen
b. Fr. II, 4656, Herb. 13437.

zouEersspiL stn. zaiiber Troj. 82b.

zoiFen sw. sich winden, aufzflucht su-

chen, tergiversari Pictor. p. 224.

zoice swm. mündung eines geschirrs

Fries.

zovcen sw. s.v.a. zeigen A(e.v. p. i,

Ben. 147 [Tat. 144; asächs. togjan,

vgl. Sil. IV, 236]; zeugen, testificari

\_vgl. zougan:zuht Lex. bap. u. De-
cret. Tbassilonis]. — für zouwen

:

zouge din MS. II, 566, 816.

zoulien für ziehen? JVilu. I, 31.

zoum ( IF. ziiHU ; doch vgl. züen) stm.

zäum: einem z. unde Ilegerelf nem-

en halten, damit er bequdm vom

Pferde absteigen kann Iwein s. 19

[zoumili funiculus Doc. I, 246],

zocnien prt. zoumte zäumen; AP. das

pfcrd worauf einer sitzt am zäume

füren JVig. 8921, Wilii. I, 105, 110,

I^iB. 2341.

zoum:sTREnGe adj hartmäulig (vom

rosse) Both. 52a (5087).

zoupe s. züpe.

zovsen s.v.a. zeifen.

zouver für zonber Flore b..

zorwec, zawic g. -iges adj. manu
promptus.

zorwe^LiCH, zoulich adj. eilig Joe. v.

1482.

zouwen (ahd. zawen, göth. tavjan) prt.

zouwete 1) vorwärts schreiten (festi-

nare J oc. v. 1482), schnell von stat-

ten gehn, schnell gelingen, zu teil

werden Ex. 1320 (lä dir z. mache

dafs du vorwärts kömmst, spute dich,

eile Volr. Trist. 2923, des wcges
gezawet im dester ba? Boner. ; din

zouwis festines Alxd. 327^, Gramm.
IF, 35. vgl. zogen); 2) trs. in der

eil machen, gär oder fertig machen,

bearbeiten, bereiten, parare, (in spe-

ciellen beziehungen) schmiden, hecheln,

weben, gerben
, färben [ahd. zvir gi-

zawet gizaot 6/s tinclum, zawa tinc-

tura, zaMa:trugelln Will. 7^, zaw-

aii tinctoriafi vel fucorias Gl. Sm. IT',

210] etc.; beeilen [gezouwelichen ei-

lig Scr. sax. Menckex. col. 1797],

fich z. sich sputen Bexxer 11372

(Gramm. III, 346); eilig über etwas

hingehn, es verderben, zerstören Ps.

argext. 136, 7. vgl. zäfen. — zaw-

er, zouwasre stm. art iüch- öder zeug-

machcr JFstr. Btr. J I, 162, wal-

kcr, altflicker [niderd. touwe textura,

textus, vgl. Fb. II, 467] Sm. IV, 210.

zoye für fclioie, joie, gaudium IVilh.

I, 92.

zu für ze Ifv. s, 208.

zu: für ze= und für zer;; z. b. zuli für

zelie, zcrliefz IVilh. I, 98.

ziEER stm. congius (Doc. I, 246), al-

vcus, offnes böttchergefaj'z bestimmt

an der züberstange von zweien ge-

trägen zu werden; bränte, daube, ni-

derd. tubben , mlat. typrus Goldast

B. al. I, 2, 253, 118 [vergl. zuuipar
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tina, einpar silula Gl. Eccabv. Fr.

OR. /, 855. zubcl fistula, canalis

Ob. 2119].

ztjc {ir. ziuHii) g. ziir.kes m. 1) das

ziehen mit dem fischernetz, mit dem

ntder Nie. 6269, streich des schwcrt-

fidelbögens 8085,- heftiger zug Trist.

7059 [im meistergesange ein unrichti-

ges pausieren JVagenseil JSürnb.

529] ; Verzug, aufschuh, frist LEisysp.

II, p. 48; rSchtserhölung bei einem

öbergericht RA. 834,- das recht einen

kauf zurückzunemen ; älimentdtiön Ob.

2122; 2) zug, e.xpeditio , änoGToh]

Ob. 2123; 3) ort wo das flöfz ans

land gezogen wird; tractus
,
gegend

Seil. Gl. 2122. — die züge die letz-

ten züge, die ägonie Siti. IT, 236.

zuc tuon G, ivegziehn. eines Zug-

es ziehen auf einen zug, auf einmal

Troj. 12572 [schwz. zuc, zügle pfla-

ster, emplastrum PixiciN. roc. 2, 2^],

zuc: BRIEF stm. erlaubuifs zur execütion

Ob. 2123.

zucKC stf. antlia, pumpe [ahd. zucha

ruga].

zücKen, zucken (^ahd. zucchan, zucch-

on) prt. zucte zuhte (zuckete K(en.

p. 31) nacA etwas schnell hinfären,

es schnell greifen, ziehen (^z. b. das

Schwert von der seite Iifein s. 46),

wegreifzen , diripere , stelen , rauben

Ii(El\. p. 31, BiHTEB. f. 11, MS. I,

44, 197, //, 204, PicTOB. 524; durch

anziehn des zaums (ein pfcrd) still-

stehn machen Nibel. 5259; pumpen
{Fr.^. — abe z. schnell abziehen

Boxer. 76^^. fich an zucken JS.
annemen (du zuckis dich trunken-

heit an Rom. 1084). üf z. in die

hohe heben; anstiften, subornare Pez
b. Fr. II, i'Sia. hin z. hinwiig rei-

fzen JViG. 5129, hin in z. Pez scr.

: coi. 968. fich wider z. sich schnUll

zurück ziehn Wig. 4254. — zückaere

stm. rauher {^Gl. SBlas).
zrciticHC adv. schnell, carptim.

zucKer stn. saccharum, frz. sucre, spdn.

a^ucaro, arah. shuker [da^ zuccher

Voc. VEN.-TOD. V. 1424 /. 21]. ge-

wunden z. d. i. zucker-penit {franz.

penide).

zvcKer:Mii::}e, suiee^ec g. -iges adj. wie

zucker Wilii., AWÄld. II, 243.

zucKerssÄme swm. gestöfzner zucker?

Troj. f. 178.

zucKcrisÜE^e adj. sufz wie zucker MS.
II, 130a.

zucKei';violet stm. zuckerviolät, veilchen-

conserve Bon. 481'i.

czüde stf. ein j^olnisches kopfrecht und

eine gewisse Ordnung der erbeigenen

guter (Fb. //, 4656).

ziEMic (aftd. zuomig) g. -iges adj.

vacuus, inanis [ahd. zuoman spdn.

tomar 'wegnemen, aufzleren^].

zrcn? \ahd. züön) sw. haften, stehn

bleiben, zaudern (^Diut. I, 178).

zücel [ahd. zugil , zuhil , tF. ziuhu,

vgl. zoum] stm. strick zum festhalten,

habena, zügel Trist. ; griff, eapulum

Doc. I, 246 [bair. auch die zucht d.

h. sowol das ziehen, erziehen, als das

gezogene, erzogene, die ra^e].

zicelen sw. ziehen, erziehen, erzilen,

cultiver; ein ch")ßer vcniiuwen und

iif z. ScHLiERSEER CiiR. V. 1378 [heim:

zugilinch idiota, rusticus Doc. I, 218].

zÜGe;iiiET g. liedes n. marsch? Cod.

TAL. 357, 5.

zugen pl. prwt. v. ziehen Barl. 114*

[zugun propagines Doc. I, 246].

zuGc = SEIL stn. tau Herb. 313.

ziGCsAVEicH adj. was sich leicht zieht,

schwank, biegsam (^von einem sidöe)

Roth. 4296; weichmäuUg {von pfer-

den) Cod. Mois. 964 /. 726. vgl. Sa.

IV, 10.

zuht, zucte prt. v. zücken MS. I, 81.

zuHt (JF. ziiTHu) g. zühte f. 1) (ma-

terielles) ziehen [ätum;zuht ätemzie-

hcn Doc. I, 293; hant^zuht chiregia,

furca Voc. v. 1429], vgl. Nin. 2004;

2) alimentum, lebensunterhalt ; 3) dis-

ciplina, erziehung, wölgezögenheit,

leiblich und geistig, bsd. die äufzere

edle anständigkeit in gebärden, tracht

und betragen, feine sitten, feines be-

nemen, geful von wolanständigkeit,

ärtigkeit, hußichkeit K(ex. p. 31, MS.



zuhtbereme 698 zünden

/, 46, lOr, 129: einem eine z. tuon

im eine ärtigkeit erweisen Sni. IV,

247, im wsere diu felLe z. gefcheh~

en er wave eben so artig gewesen Iir.

s. 14, dur dine ziiht weil du ein mit-

leidiges, zart fulendes herz hast Boiw

V2a, vgl. Tnoj. 5G6, 11907, Müll, lll,

XXXIX, 353, er pflac folher zühte er

besüfz solche ärtigkeit JFig. 2198, ir

zulit Aiiont an der luiije zil sie wvfs-

ten bei der hoflichkcit und ärtigkeit

mit der sie jedem begegneten immer

grdde das rechte mäfz zu treffen Jf'iG.

9249, mit zühten gedagen wie es

wolgczognen leuten zukömmt schwei-

gen 84, fich mit zühten tragen sich

anstündig betragen 741 , mit grüben

zühten mit der liebenswürdigsten är-

tigkeit 4206,* in an ir zühten vil wen-

ic iht gehraft sie bewdrten iren vol-

len anstand Nibel. 430, ir zuht von

art die irer herkunft gemafzc Icbens-

drt lir.s. 231; helndin zuht die feine

sitte die sich im heln zeigt Parziv.

393'; 4) Züchtigung, strafe (^JFstb.

692) Iir. s. 15, 70, vgl. ^lB. 2004;

5) soboles
, fatus, die brüt, die ge-

sammten jungen die gröfzgezogen

werden Boxer. 49* [widar z. absque

recreatione Doc. I, 244].

zuHtiBEseme swm. zuchtrtite Eucard.

scR. II, col. 1548.

ziHte;B.ERe adj. honestus Pabz. 82a.

zÜHtec, zühtcc=lich adj. 1) fastus Doc.

1, 246, gedeihlich Trist. 16464; 2)

züchtig, hüßich Nib 4757; mit züht-

eclichen fiten mit einem höchst be-

scheidenen Wesen IVig. 8568, Parz..

zühtecliche adv. mit anstund.

züutegen sw. castigare. — zühtegunge

stf. castigatio Barl. 377'^. — züht-

igsre stm. scharfrichter, schcrge JVe-

stekr. Btr. FI, 178, Freyb. Sajim-

LUXG II, lor.

ziJHte = t(Js, zuhtlus adj. disciplince et

viodesticE impatiens (^Gl. ad Prob."),

ungeschliffen MS. I, 67b, hr. s. 12.

ziJHten prt. zuhte 1) hofsitte zeigen,

zuht üben Trist. 3497; 2) erudire

Doc. I, 246; 3) den lip z. nären Med.
iPicTOR. 524a).

zrHte = RicH, zuhtenr. adj. honestus M-
S. II, 40, JFiLii. I, 113.

zuHt:LicH adj. fein Bari. 104^.

ziHt;meifter stm. erzieher Ob. 2120.

zuHtoiiOTcr stf. Schweinmutter, fäsel-

sau.

zuHt:vLiEHer Stm. honesti decorique

osor MS. I, 6.

zülIc (zille) swf. nachen, fischerkdn,

rcnnschiff,fliifsschiff, insonderheit leich-

ter aiifz einem baumstamme gemach-

ter nachen, canoe, celox. Unter, barca

OtTOC. C. 186, NiTH. COD. HAG. 27,

12, Hab. 747, IIeiub. MT. 207, 209,

JFiEXER MB. 19, 31. zuUn bret

Heimb. HF. 382 [fcholle phaseolus

AXOS. VRATISL., Vgl. Fr. II, 4706,

Sia. IV, 254, WsTB. 689].

züi-Ie^BRuoder [vgl. zuUen saugen Fr.

II, 4856] stm. lollbrüder, beghardc

hcEX. p. 200.

zutpin? stf. concubine Mich. Behau
Mox. f. 173 [baier. zolp stm. lümmel,

tölpel, niderd. tulpe, vgl. tolpatfch].

z'umMÄijen (s. unmi^e) ser Alxd. 320.

zuMpfe [zumpte] swm., zumpfel stm.,

zumpfelin stn. mentula Fr. II, 4856.

zunipfen:hiietlin stn. praputium.

zumphentur /ur fchumpfentiure IVilh.

I, 7.

zijN stm. (pl. ziune) verschlufs : 1) sc-

pes (^von leim gemacht) , verpfälung

MS. II, 5 [fl,ein:ziin maceria; c;zün,

vride;ziin, biunt=ziin, brant^ziin,

miit:zün, bau: zun Sn. IV, 266];

2) der eingeschlossene platz, septum

AvGSB. StB. 26 Freyb. (^Schmid

scBtFJEB. IVB. 544; vgl. engl. town).

züivdec (^ahd. -ic) g. -iges adj. MGB.
27a.

ziJxdel stmfem., zunder (oAd. zunter,

zundira, zuntro) swm. isca (^Gl. A-
Bl. I, 340), caustica

, fomes , tuber,

Zunder aufz lumpen, avfz baum-

schwamm, aufz faulem büchenholz

[proven^. tondrc 'feil, lappen\ vgl.

ahd. zandron feuerkölen].

zixden [vgl. göth. tandjan accenderc.



Zunder

tiindvjan brennen] prt. zunte incen-

dere IS'ibel. 8541 [gizunta refovebat

Doc. I, 216] ; ein licht an einen be-

stimmten ort hinleuchten lassen (St.

II, 482), einem nidere z. im zu bette

leuchten Staufenb. 723 [vergl. ahd,

ziuidida ardor],

Zunder romän. für ferpant, schlänge

Jf'oLFPiET.. — vgl. zündel.

züiMdcfal, zuntefal, [küntefal] sin. in-

cendium Heins, summ. 263.

zunel schalle am tambourin? JVilh.

38215.

ZTJNft, znmfl; (JF. zuiu) stf. 1) con-

ventus, tribus , verein; 2) conventio,

pactio , consensus; 3) quod convcnit,

was sich zimt Parz. 122"^ [cpanga-

zumftlilio consonanter Doc. 1, 207].

zvnce swf. lingua (^d. i. dingua) : 1)

dorn an der schnalle u. dgl. ; 2) das

Werkzeug der spräche: mit lebentig-

en Zungen bei lebzeiten Münciin. Sr-

R. , über moltige zungen auf dem
grabe; 3) spräche, volk mit eigentum-

licher spräche, nätion, land Diut. III,

62, 115 fwelher zunge er vert Rupr.

BAiR. LR. § 38, daj er von einer

Zungen ze der andern gen wil § 68,

SwSp. c. 162 [gezünge stn. spräche;

gezüngel stn. nugce Gl. lips.].

zvncel adj. linguosus [gezungalerao

facundo Doc. /, 214]. stn.: hiinii:

zungal gestirn Gl. bhab. [ahd. zunk-

alön sternleuchten, liimelizen, aozQccTt-

xiiv. cazunkaler splendescens].

zünceln sw. garrire. — züngeliere stm.

linguosus, Verleumder (die werre

Zwilchen friunde tragent IViissB. 9,

Lacher 79).

z'ungewinne: ze ung. , z'unguote in

malam partem MS. I, 156, z'unmjere

nimis ingratum MS. I, 128, z'unßeEte

als Unbeständigkeit MS. I, 93.

-ünfel s. zinfel.

zr\ter (zunder, zundel) stm. isca Sum.

96, caustica 22 [zintra Doc. I, 246].

zuo adverbiälpräp. : mit da: da erbei:jte

diu juncfrouwe zuo bei dem, an dem
stieg sie ab JFig. 2024, fi hat reht

da zuo Iir. s. 69, da inüefe ich ang-

690 zuagelt

efl; zuo hiin 243; — mit verbis: zuo

bringen durchbringen, dilapidare ; be-

weisen, zuo gäben heraneilen WiLii.

I, 26. mir get angeft zuo mich be-

füllt Lv. s. 221 j zuo gen untergehn

Ex. 1454, SSp. III, 42. zuo grifcn

(giild) einziehn Ottos HF. ; eine Sa-

che angreifen, dazu tiin, zur avfzfu-

rung JSiBEL. 3150, 8859. zuo halten

continere Falckner p. 108. zuo leg-

en helfen JVetscker Ui^bübgeb p. 152.

zuo leiten herankommen Herb. 7413.

fich zuo liechen sich züschliefzen

Kais. 67b. zuo rinnen hinzulaufen,

herzüsprengen Herb. 5792, Kasis'. afp.

p. 822 ScH.. zuo riten her reiten

/F/G. 319. zuo ruofen anrufen Nib.

876. zuo faninen conventari Vcc. v.

1482. zuo ligen sich hinneigen Troj.

f. 46, 151. zuo rinnen herbeikommen

Kais. 82c. zuo fprcchen einem zu

im hin sprechen Irr. s. 52; in her-

aufzfordern, anklagen, zuo fpringen

anspringen Nib. 7857. zuo Ilapfen

herantreten, zuo fuochen einem an-

rechnen, imputare Oberl. 2130. zuo

tuon verschliefzen (im gegens. von üf

tuon) Irr. s. 71. zuo vähen conci-

pieren Frgm. astrol.. zuo vruraen

einem im verschaffen, zuo gewahen
einem GS. gegen in erwähnen Troj.

f. 152. zuo wünfchen adoptieren

{Gl. SBlas.^. — zuo zc s. zuoze.

zuo prarp. s. v. a. ze (s. b. zuo gereche

pZene). sie erscheint vorzuglich dann

in diser form, wenn sie vor dem pro-

nomen steht, wodurch öfters einer un-

gebürlichen elision vorgebeugt wird

:

zuo mir zornet ir ganc Herb. 9438.

— zuo für und: vieifch zuo den

vifchen für vifche unde vleil'ch. —
— zuo diu dazu Gen. 67.

zuo^BRiuGunge stf. beweis Ob. 2119.

zuoc g. zuoges stm. (zuogc) ast, zweig,

zacken von einem bäum, einer gdbel

etc..

zuo:GAnc g. ganges m. aditus.

zroce sw. calamus (^Doc. I, 246). s.

zuoc.

zuo:GELt stn. was einer ehefrau auf
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einem gute verschriben oder vermacht

ist, mitgift GiJDES. r,4iO (Siu. 27,44).

zuo:GiFt stm. zugäbe.

zuo = cRiF g. grilTes m. apprcJiensio,

das züncmen MS. II, Jilb; einem

einen z. tuon execütion bei im halten

Ob. 2124.

zuo = HALtcerin stf. concuhinc, niderd.

tauhelderfche.

zuoJKUxft stf. ankunft GunsN. IV, 289.

zuo:LA^en stn. admissura (de pecudum

co/tu) Doc. I, 246.

zuo^iiEcer stm. helfer GcDsy. IV, 55.

zuolegunge stf. hilfe (S.w. //, 453).

— ziiüiLicer sin. beildger?.

zuo^LovF stm. Zulauf; tumult Straszb.

StR. II, 26 Seil..

zuoJLUOGer stm. züschauer {Tobl. afp.

SpbSch. 462a).

zuo = MACHer stm. Schmeichler ^Fb.^.

zuo = MAX stm. cicisbeo, adulter Sia. II,

213.

zuome: zuo deiue hinauf an den ]Sib.

3814.

zuo = JiÜEse, zuo;muos stn. zuspcise, ge-

muse das man zum fleische gibt, epi-

sumen, pulmentum Svm. G, Doc. I,

226, Süi. II, 626.

zuojMÜiiler stm. oberster mulknappe

AüGSB. Stat..

zuo = sALunge s//. vermerung? da^ körn

gibet deme übe fterke züf. Med..

zuo^scliEFfec (a/ifZ. -ic) g. -iges adj.

MS. I, 134a.

zuo = schiHtec:LicHen adv. occasionaliler

CoyB..

zuo 5 SPRUCH stm. anklage Ob. 2130.

zuo = sÜF stm. jede flüssigkeit die zu

trocknen speisen gegessen wird Sia.

III, 204.

zuoiTRiBer stm. hürenpröcurätorBsRnr.

313.

zuo;vAL g. Talles m. accidens, gefchiht,

des wefins fcliin Coys..

zuo : vARt g. verte /. ankunft Babl. 90

3^; eingang, zügang 1943^.

zuosversiHt stf. erwartung, spes Flobb

1428, TSioy 534, 578, 1194 (^suspi-

cio, refugium Doc. I, 246). synonym

sind gedinfre und hoffenunge.

zuosWARt stf. Zuflucht, Zufluchtsort

JViEy. StB. f. 15a mayAC. [in zuo-

\vartido in perventiare Doc. I, 207].

zuo = MARt adj. zilgewendet, züwürts

Herb. 4337; zukünftig.

zuo:wiDenie swm. viduum jiost nuptias

conjugi a conjuge promissum Straszb.

Srli. III, 278 ScH..

zuo:wip g". wibes n. pellex, concubina,

kebse K<Ey. p. 27 {^Voc. ABcnoy.^.

zuo = woRt stn. guter oder böser beinäme;

tddel, lob Ottoc. c. 671.

zuo= wiJNfcluiiige stf. adoptio Joe. v.

1482 [zuogwunfcter adoptivus Gl. S-

Blas. 17a; Oz?. 2123, 2132, jR^. 463].

vgl. wünichen.

zuoze, die prcep. ze die ire eigene be-

tonte form adverbiälisch als Verstär-

kung vor sich nimmt: zuozim zu im

Tboj. f. 179. zuozii- zu ir MS. II,

21. zuozirre ad ejus (^eorum, earum^

Tboj. f. 171. zuoziu ad vos Nib..

zipe stf. hündin; lüderliche Weibsper-

son, vgl. ziupin.

zupFen (/r^ ziuFu) sw. stark u. schnell

ziehen [vgl. ital. zuffa 'raufereV].

ziRbe /. ital. torba, (jiiderd.) torf.

ZLRch stn. köt und harn der pfcrde.

vgl. zürken.

ZTRf, zurft stm. torf, rasiges abgerisse-

nes stück land Sca. ad K(EyiGsaoF.

p. 692.

zÜRgel stf. sorba. zürgebboum sorbus.

zÜRken (zürchen? zürgenV) sw. {von

Pferden und rindvih) den köt von sich

lassen, misten [diu roszürk excremen-

ta equorum].

zÜRnen prt. zurnde 1) ungehalten sein

In-, s. 173; AS. über etwas: da?, e?

Pf. Ch. 3825, JS'iB. 766*, 15163 ^^.gi,

Gbajiji. IV, 613,687); litigare, con-

tendere, controvertere ; 2) zornig ma-

chen, erzürnen: zürnt iuch niht mit

mir non ve choruza chomi Voc. ie-

AEZ.-TOD. V. 1424/. 96, Roth. 1639

(Gbajimat. IV, 35). — ptc. zürnde

Babl. 212^ [ahd. zurnida ardor].

zur;sLij stm. discidium Pbvd. gotitic.

[vgl. ahd. zurwän suspicio Ps. 118'^

b. S:ii. IV, 82].
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ziirftiin: man fol cUiu ros ziirllun

flahcti Speri oGiL MS..

züschcu (ziufchenV) prt. ziifchtc zi-

schen, wie beim brande, uri [zufct,

pizufkit ad- amb- ob- per-ustus; en-

zuft entzündet Cod. moy. 270 /. 101],

vgl. Ek. 3172 {zücken?), ATit. 162.

züsenV (a/jrf. züfüii) sw. recingere Gl.

Sni. If , 287.

zusl'e stf. Überkleid j subsiratum lecti,

lena.

zullieren für tjoßiercn Ob. 2130.

zw- oft für tw- {ahd. dv-) : zwahen

für twalien, waschen Ob. 2132, vgl.

JVsTR. 691, zwehele, zwehel, zwiliel

für twehel [ttal. tavaglia, frz. tou-

aille] StfSp. c. 267, 263. zwanc für

twanc, jurisdictio LEYEissr. II, 38.

zwACJisen stn. forfex.

zwACKen praeter, zwacte zwischen zwei

finger- oder zangenspitzen fassen,

zwacken und drücken, carpere Reinh.

s. 338 [üf zw. erwischen, arripere

PlCTOR.].

zwAiice SW'/. emunctorium [zwangen for-

micales Voc. v. Ii29 : formica;?]. vgl.

zange.

zwAncen (aArf. zwangon) sw. vellere,

irritare Doc. I, 246.

zWARe (zwar Frib. Trist.) adv. (ze

c. dat. subst.) für war, als etwas wd-

res (ich wil iu ila| zwäre Tagen Irr.

s. 40) ,• fürwär (^als eine bald im an-

fange, bald in der milte stehende be-

teurung) Troj. f. 111.

zwEC g. Zweckes m. stücklein holz

(aucÄ wol andern Stoffes) das keil-

oder nägelförmig zugespitzt zum ein-

stecken, einschlagen dienen kann, kur-

zer nägel, clavus {Divr. II, 234);

nägel öder pflock als zilpunkt in die

Scheibe gesteckt, zilpunkt.

zwECKen s.v.a. zwacken Soi. IF, 300.

ZWEI neutr. (^vgl. zwene), goth. tvö.

in zwei (en zwei) zweifach, zweifel-

lich Trist. 10721, in zwei teile Fr.

II, 487a.

zwEiec g. -iges adj. in zwei geteilt,

entzweit; von zweierlei meinung [die

zweigun heri bifida agmina Gl. Sn.

IV, 298].

ZAVEiJECKcht adj. zweischneidig, anceps

Straszb. Ps. 149, 6.

zwEien (zweigen) prt, zweiete 1) zu

zweien machen : a) zwei in eins ver-

binden MS. I, 88a, fich zw. sich pä-

ren MS. I, 59, //, 33, 63, 78, 167,

GAmvR 694,* b) in zwei teile teilen,

entzweien, trennen SSp. I, 31, SjvSp.

LehkR. c. 150. fich zw. nach zwei

Seiten hin aufzeinander gehn, sich

entzweien IVikdsb. MS. II,2ö3; sich

unterscheiden, verschieden sein SrrSp.

c. 19, 2, 283. 2) (intrs.) zwei sein,

nach zwei Seiten hin gehn, verschie-

den sein SSp. II, 12. funder zwei-

en absque dubio Orroc. — gezweite

hruoder unilaterales, vergl. SjfSp, c.

387 Scu.. — zweier stm. schismati-

cus Freyb. S.imiiiLG I, 104. — zweig-

unge an dem glouhen schisma K(bx.

p. 113.

zweiger, zweier gen. v. zwene, zwo,

zwei, zweigerhande zweierlei Barl.

1466.

zwEin : zic (:zec, jzuo), zwenzec zwei-

mal zehn, zwanzig MS. II, 212.

zwenzic=Ilunt vicies En. 7193. der

zweinzigefte tac sc. nach wiheneht-

en Ob. 2133. in daj zweinzigeße

lant in eine unbestimmte weite ent-

fernung Flohe 1291, 2577.

zwEi = schELlec g. -iges adj. dissonus,

discrepans Guben. II, 1330.

zwEi5TRAHt stf. seditio Voc. v. 1429,

Voc. Melber..

zwEi:vALter stm. papilio Sni. IV, 298.

zwELf, zwelef (goth. tvadif) zwei über

zehn, nach difen zwelf tagen Iir.

s. 75. die zwelf (nehte) seil, vom
25 dezember an Fr. II, 489c, die

zwölfte ist epiphania IIlts calend.

MED, jEvi p. 142. zwelf alter muot
was an in zwein Troj. f. 183. min

zwelve zwölfmäl so vil menschen als

ich bin, oder zwölf solche wie ich

Troj. f. 146. — der zwelfte einer

der zwölf gerichtsbeisitzer , scabinus

SirSp. c. 83 {IVestenr. 696). der
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zweifle tac, äbent etc. sc. nach Weih-

nachten, vr felbe zwölfte er mit 11

andern Nib. 246, 4919.

zwELF^BOTe swm. (auc7i im singul.)

apostel Schreiber VrkB. II, 121, 125,

KcBy. APP. p. 906, Daiscr. 111. der

zweifboten orden ordo apostolorum

Pez. — zwelfbote: lieh adj. aposto-

licus Ob. 2141,- zwelfbotige;j leben

vila apostoUca J'ocabvl. Melber.. —
zweifboten ; fcliaft stf. apostolatus

Pez.

zwELge stfem. ast, zweig, niderd. der

telge.

zwEne m., zwo/., zwein.; die zwene
ungeviiegen man ItrEiis s. 246, dife

juncfrowen zwo 273, diu ZAvei jung-

en (er und sie) 239. dö heten wir

zw ö zwei gewant Trist. 12810. gen.

der zweier einej Iiy. s. 69 (in zwei

wis 87, vgl. wis). dat. zwein mann-
en 48, fi zwene undej- in zwein bei-

de mit einander Trist. 4535. nach

zwein finen kinden Lr. s. 208.

zwEsele = zwifele (furkie). — zwef-

eliiit duplex Lvdw. I, 415.

zwEste swm. quaste, koüe.

zwi g". zAviges n. pl. zwiger, zwier

[pl. zwide Fr. II, 487c] , zwilin stn.

der zweig, surculus MS. I, 41, 189,

Ex. 3118; der eren zwi If^issBEKiif

§ 3; Pfropfreis St. II, 486.

zwi: BAR s. zuber.

zwic g-. zwickes tn. ansatz am ende

der peitsche od. geifzcl, schwippe, frz.

touche (ToBt. APP. SpbSch. 4636);

streich damit; figurl. beschädigung

[schlag, ritte Pictor.]. dir wirt von

mir ein zwic NiTii. 23^ , zwicke u.

flege 23S,

zwic g. ZAviges n. s.v.a. zwi.

zwicKel stm. zwecke, naget Wilh. 54
22, cahis DivT. III, 150; keil zum
holzspalten u. dgl. , cuneus; angulus

{Fr. II, 488i).

zwicKcn prt. zwicte 1) vellere, vcllica-

re Troj. f. 220; beugen, inflectere

MS. II, 232; prwstringere; 2) mit

der geifzel schlagen Fr. 11, 4886;

3) keile, pflöcke, ndgel einsetzen und

zwihit

durch solche befestigen, keilförmige

od. überhaupt stücke einfugen: (Maria)

wol mit lilien umbeßicket, da fint

röfen in gezwicket KvonR.. abe zw.

Parz. 124-^, 1552 6.

zwidarm, zwidorn, zwitarn stm. spu-

rius, nothus, von unter sich nicht glei-

chen eitern entsprossen; zivitter, an-

drogynus, hcrmaphrodita ; hirco-cervus

Joe. V. 1482; gränzbewoncr Sm. I,

396, RA. 410.

zwide stn. (pl. zwider) zweig Sm. IV,

302. — fi hat ein zwidic nafen

Cod. diox. 2911^0,

zwiDen sw. fronde ornare. irop. AP-
GS. einem in etw. willfären, es im
gewären MS. //, 2356, mügen wir
des gezwidet fin si id impetraveri-

mus Herr. 12105. vgl. begrüenen.

zwien , zwigen prt. zwiete 1) (infrs.)

frondescerc. 2) (trs.) fronde ornare

[vgl. durchzwien]; pflanzen Maal.;
pfropfen Barl.SoO'^^, 6t. //, 486.

—

trop. halfen: mit helfe mich gezwe
Jerosch. b. Fb. II, 487a. vgl. be-

grüenen. — zwiaere stm. pflanzer, in-

sitor. — zAviunge stf. das pfropfen,

inpfetunge Moxe 234.

zwiERen prt. zwierete mit den äugen

freundlich zunicken, nach der quere,

verstölens, schelmisch Berht. 353, M-
S. I, 83, 86, II, 94 (zwingen und
zwieren), ISith. 25^, Bex. 177, 240,

WiRZB. COD. ALTD. GED. f. 265. daj

ratio daj wife ane zwieren Divt.

III, 4.

zwuGELt stm. pensatio duplex Wilh.

151% SSp. II, 32.

zwigen s.v.a, zwien pfropfen, impfen

Troj. 496.

zwi;gewExt adj. (vom acfcer) so lang

dafs man in nicht in seiner ganzen

länge fort pflügt, sondern in zwei

teile teilt, bei deren enden man um-
wendet Ssi. IV, 300.

zwüGÜLte stf. der doppelte betrag, das

doppelte des werts, doppelersatz (mit

der zw. büe:jen RechtB. v. 1332, Su.

II, 45, Ob. 2138).

zwi: Hit adj. bigamus Doc, I, 246.
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zwi.-KÖse stf. dialogus, homilia.

ZWILCH (zwilicli, zwulich) g. zwilhes

adj. bilix, biplex, binus, duplex, ge-

minus MS. II, 175; bis, bina vice

[zTÜiliij tuocli biplex pannus Gl. A-

Bl. I, 352, vgl. drilich]. — (zwil-

cch) stm. bilex. swilch, zwillich, zwei-

fädig gewürkc Sm. I, 414, IJ , 299.

zwiLHcn (zwillen, zwillijj^en) dvplicare,

geminare (^vgl. diilhen) MS. II 231.

— ein gezwillider man Fn. II, 488c.

zwiJiiOUF sim. streit, zivist IVestetsr.

Btr. vi, 163.

zwimeleclian? bithalassum Suni. 2.

zwmcJouGe adj. pcetus, leviter oculos

declinans Doc. A. e. 189.

zwiiveleide stn. hermäphrodit? casträt?

WsTR. Btr. VII, 186.

zwinelinc, zwillinc g. -nges [ahd. auch

zvinelo] m. geminus Svm. 6 (»wil-

ach stn. Sm. IV, 305. zwen Zwill-

inge H.1GEN b. Pez ad 1270).

zwincel, zwingolf stm. räum zwischen

der statmaiier und dem graben, Zwin-

ger, pars pomwri, antemurale Oberl.

2138 ff [wöl entstellung aufz zingel,

wie zwivolle aufz cipulld].

zwincen, zwinken sw. s. v. a. zwinz-

en, zwinken (ZVzth. 30^ f^h.). vgl.

zwieren.

zwiNzen, zwinzern (jahd. zvinzarön),

zwieren sw. an den äugen zitternde

bewegungen leiden oder machen, zwi-

zeren, blinzeln, nictare, oculis micare

NiTH. 305, Steixh. f. 24, zwinzernt

mit den oiigen annuunt oculis Petr.

PACZC, PiCTOR. 535a [verzwunzen

verzogen Sin. IV, 307].

zwipol SM'/, cepula, bulbus Sini. 54

(zwivolle).

zwir (^ahd. zviro), zwiric, zwiror, zwir-

unt, zwirent, zwirnet, zwirnunt,

zwirn (ahd. zviron), zwireft, zwirt

zweimal, bis SrrSp. c. 133, 386, Rupr.

BAiR. LR. § 62, 78, 181. zwir kiuw-
en ruminare Voc. ARcnoy.. zwir alf

ofte MS. II, 36, St. II, 488, Gramhi.

HI, 228 [zwirn: Hein mala asinaria

Doc. I, 246].

zwiriBACKsn adj. biscuit.

ZAViaben sw. 1) herumdrehen TSioy
1778 {St. II, 365); 2) sich (schwin-

delnd) umdrehen Otte bart 148.

Zwirin Schwerin SjfSp. c. 39.

zwirlen sw. s. v. a. zwieren, zwinzen

Steinh. f. 113.

zwir = LicHe adv. auf zweifache weise,

ambigue Gloube 3703.

zwirm, zwirn stm. zwirn, dimum.

zwirmen, zwirnen (^ahd. ZTirnon) sw.

torquere, retorquere Doc. I, 246, di-

mare. s. v. a. zwieren.

zwiRn (a/jrf. zwirön) sw. deficerc: fo

ir des wnjjers zwirote Gex. 66.

zwisc g. zwifkes adj. binus, zwtfach

LoDGES. Mar. 12, Genes. 105, vgl.

Brem. IVB. V, 138. zwifkiu je zwei

Gen. 60. under iu zwifk s.v. a. und-

er zwifken iu zwischen euch Genes.

88. in zwifken zwischen Gen. 42,

Kais. 40c, 546, 67c, 77c, 92c. zwifken

Kais. Id (Graff ahd. prmp. 188,

GbRvod. s. 12, Gramm. III, 94, 268),

zwifchen ir beider Hevm. opusc. 109.

zwischelifch adj. zweispaltig, bifurca-

tus Ottoc. c. 100.

zwisscljELlec g. -iges adj. uneinig. —
zwifchellekeit stf. Uneinigkeit JVall-

baff 87.

zwischen (zwifclient Ben. 337) prap.

D. (atich bei den verbis der bewe-

gung): zw. den porten zwein Irr. s.

50. viel zwifchen'n herten Nibel.

8453, P.JRZ. 23619, vgl. JVilh. 189^.

Nin. 620''^ C ist zwifache construction

verbunden zwifchen der wende u. ein-

en fchrin; zw. iu unde fin DietrFl.
2805 [vergl. JSibel. 1196^ ob ir zen

Hinnen hetent niemen danne min
und ander mine mäge].

zwischen ;LiEHt stn. crepusculum Gl.

basil..

zwischenunge stf. duitas Svm. 6.

zwisele adj. ambiguus Physiol. 136a.

zwisele swfem. gäbet welche z. b. zwei

stamme eines baumes, zwei zweige

eines astes, die beiden beine am mensch-

lichen rümpfe und dgl. mit einander

bilden (furca, hake Svm. 7) Tbist.

2938.
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zwiseloht adj. gabelförmig, bifurcus.

zwusPALt adj. gespalten; uneinig.

zwi = sPEL sin. das doppelte Steyebeh

p. 58. — zwi;fpeln siv. verdoppeln,

vermeren Fez.

zwüspiiide stf. der doppelte betrag,

zwigülte AsiBERG. Acten v. 1372.

zwi = spiLde adverb. zweifach, doppelt

AvGSB. StR. 48, 107, 112, Ob. 2139,

K.4. 387.

zwi^spiLdec g. -iges adj. biformis Gl.

Sil. III, 563.

zwi = spiLden, zwuspEin, zwi:spiLn

prcct. fpilte in zwei teile teilen, ver-

zwifachen, verdoppeln, doppelt nemen

LaibsReg. 206, Mois. boica XVII,

139 ad 1375, dö wart daj toIc ge-

zwifpelt Fbeyb. Sjjisilg I, 80, der

z'ende iLj zwifpilte arae fchdchzaLel

ieflich velt mit cardamöm JVilh.

151^, EccABD. scR. II, col, 1481

(GBJif.M. //, 337).

zwisspitt g. sfpilde /. duplum Mos.

BOICA XII, 345, XIII, 408.

zwisspBECHe adj. bifarius (.').

zwitarn stm.s.v.a. zwidarm (zwidorn)

RA. 410.

zwitzern (afifZ. zvizirön) sw. (doti din-

gen die sich so schnell bewegen dafs

sie an zwei enden gewissermafzen zu-

gleich gesehen werden^ zittern, flim-

mern, rutilare, coruscarc Pictor. [ge-

zwitter sin. Widerhall Jebosch. b. Fr.

II, 4896].

z:\riu {ahd. ziihviii, ze und instrum.

V. waj) qui, quare MS. I, 93.

zwi: TAidekeit stf. ambiguitas Bihteb.

f. 25.

zwiiTAiden sw. verzweifachen, verdop-

peln MS. II, 29a.

zwi:TALt (zwivaltic Boy. 91) adj. zwi-

fach, zweifältig, doppelt, eine hübe

zw. eine von zweierlei Stoff, von fwarz

und grä Parzif. 55c, ein zwivalter

luantel IVestr. Btb. T'I, 163,- zwo

personen Trist. 11721 [tvifolda an-

ceps Gl. Lips.].

zwi: vALter stf. papilio HEiyR.sviaia.26i

[vivaldera Gl. zivetl. 50, 37, tbev.

5, 17, SBlas. 74a, pifoldre jvni. 269,

Gbamm. I, 862].

zwivel adj. zweifelhaft, zweifelnd (^an-

ceps, ditbius).

zwivel {ahd. zvivo, zyival, vgl. du-

bium) stnm. schwankende beschaffen-

heit des gemuts; mithin jede gesin-

niing die der treue, dem festen ver-

trauen usw. entgegen steht: peinliche

ungewifsheit Irr. s. 146 , besorgnifs

147 , das verzweifeln , die hoffnungs-

lösigkeit, im gegensatze des tröfies,

des Vertrauens (für den trölt fin

zwivel wac JFig. 6459, Parz. 1*,

MS. II, 129a, 134a) ; mifstrauen JFig.

8404. äne zw., funder zw. hauddu-

bie. des iß zw. dehein ern werdes

für mich gewert Irr. s. 43.

zwiveljBÜRde swf. iäst/g-er zwivel Tar-

STAy 15277.

zwivel :HAFt (:haftic Bois. SS'^i) adj.

mit zwivel behaftet, ungewifs, unent-

schieden ; unzuverlässig, zw. beßän

sich lange bedenken JFig. 9906.

zwivel; liicii adj. dubius (für war war
in daj zw. sie wufsten warlich nicht

wie sie das anfangen sollten Bar-
LAA3I ^02^^); angstvoll, hoffnungslos.

zwivellichiu not, zwivellichiu fwaere

Iir. s. 224. funder zwivellichen wän
Babl. 100-^0.

zwivel; LOP g. lobcs n. laus ambigtra:

zw. da^ hoenet MS. I, 116.

zwiveln (aAd. zvivalön) sw. zweifelhaft

sein; unentschieden sein, zweifeln

Trist. 10346; bezweifeln, in verdacht

haben ib. 13769. dane zwivel ich

niht an hr. s. 30. — zwiveleere stm.

Trist. 14014. — zwivelunge stf. du-

bitatio.

zwivel ;xöt stfem. pein des zwivelns

Trist. 19356.

zwivel ;vARt g. verte /. gefärvolle reise

MS. II, 246.

zwivel; WÄN stm. opinio dubia MS. I,

137, //, 112.

zwi;vERlic g. -iges adj. uneins (Fß.

II, 486c).

zwivleid? ein mensch der beide ge-

schlechter in sich vereinist, der zwei
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leute vorstellt; uberh. ein schwächli-

cher mensch Rvpb. LehenR. § 95,

p. 186.

zwivolle, zwivole, zM'ival swmf. cepa.

1| cipolla, louch, allium ccpa L. Suia.

39, DiuT. in, 144.

j
zwi^vÜEjec g-. -iges adj. hipes.

zwi = WAH8 (=was) adj. zweischneidig

(DoC. MiSCBLhAfi. I, 246).

zwi:WEBf, = werft Bweimäl (ni'derd.)

Köln. cur. p. 163.

zwo fem., s. zwene.

zwt'czAt stf. zweidrittel Ob. 2141.

zwuo für zwo VoLB. Tbist. 1203.

zwÜBbeln sw. kriechen Otte von dksie

BINGE (oZMMBH/ar'G.) p. 199.

zwurneiit /wr zwir Küsigbuocii p. 6.

zwiifohen für zwifclien K(ENiGSH.p.^2.

ZUSÄTZE.
la, z. 13 [statt '(dar abe efc.)'] 1) dar

abe, her abe etc.; 2) mit verbis: abe

gän GSDP., abe län JS., fich abe

tuon G., abe ziehen ASDP. etc..

16, z. 11 [statt 'stn.''] stm. das äbendröt

JVjlth. 305 ..

aberswETte, after; wette stn. eine ärt

conventiönssträfe MoN. boica XXII
f. 196, 197 ad 1340. vgl. wette.

abe = si«EiTach stn. s. fneiten.

2a abe^wEsic g. -iges adj. abwesend

AiiB. StB..

abe = wüNde? stf. tiefe wunde Lavrin
856.

abe^wÜRfic (abw.) g. -iges adj. ab-

trünnig WisH. 38.

ä:buivfl. stf. m. mifsgutist Leys. pbed.
671* (Gß^FF J, 270, 272).

ADel^BiERe adj. edel Troj. 2586.

2b ADel.-KiNt g. -ndes n. ehliches kind

Leys. pred. 132' ".

ADel = wip g. wibes n. ehefrau Leysbb
1322.

3a Ace = puj stm. äpeifz , ein fisch Sm.

I, 88.

3& AHtsECKet? adj. achtschneidig RvoL.
9724.

z. 2 V. u. [nach 'iHten,'] sehten,.

40 aele plür. von al anguilla Reinh..

5b ALnt alt, ein fisch Sni. I, 52.

z. 1 V. u. [hititer '26).'] der alte heifzt

der Springer im schachspil.

6a altus niderd. für alzuges (alzoges)

Leys. phed. 108'° (GBAmaiATiK III,

63).

Ai.t : WERker s(m. der alte sachen avfz-

bessert (^vgl. werc) Voc. v. 1419,

6b aiuare|ür stm^ = aina^jür, eine wür-

de bei den sdrazcnen, dem frz. con-

netable entsprechend Rvol. 161 1*.

7a ainer ambra, bernstein, zum räuchern

gebraucht Hüllm. StOrdng 38.

[2. 15 tilge '— ambro'].

76, z. 28 [hinter '79.'] — andunge stf.

eifer: zorn u. antunge Leys. pbed.

6^0.

8a, c. 23 [Ämter 'meiner j'] fcliriben an

ein buoch Gramiu. IV, 773, fprechen

an einen 836;.

86, E. 14 [sta« 'Barl.''] Ben.. .

9a ANen prt. ante (//erb. 15211) pra;-

sagire , voraufzsehen , dnen, irnpers.:

miranet Herb. 592, mich anet Tbist.

9359.

96 angewETte stn. s. wette 6376, 638a.

10a aniv^Me adj. acceptus, gratus Leys.

pbed. 66*3.

ansAGe s. fage.

ansiHt stf. s.v.a. angefiht.

anspRAcne, anfpraeche adj. s. fprächen.

11« antpfanc, antphanc s. antfanc.

antwiJder für eintweder Leys. pbed.

6114,

s. 28 [statt 'gütstehn''] gütstehn.

116 Aprel = VAR g-en. varwes adj. apfel-

farben.

45
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116 ap = GOT (abg. ) idöl. apooTiHÜs

stn. heidnischer tempel Rvol. 11*.

s. 13 V. V. [hinter '103].'] vgl. Hat.

126, z. 29 [statt 'm.'] n.; z. 30 [hinter

'/.,'] armüete stn..

13a Asch;MAx g. -nnes m. küchenjun-

ge? Greg. 2866.

146 äwis stm. seltsame weise, unärt,

mania.

äwitzekeit stf. vesania Toc. v. 1432.

loa BALc:swEGele s. fwegelbalc.

156 balteiiccre: s. paltensre (/FGarM.w

zum RosEXG. p. 68).

166 BAMSTKTic gcu. -iges adj. stetsch

auf der bän (^von pferden). vgl. üetic.

17a BAR? stf. blöfzheit Rvol. 2411'.

18a BARiTRUHC swf. surg.

186 BATe s.v.a. batte, niderd. (vergl.

ba:j): ej kumet alle:j wol ze baten

Herb. 2697. s. auch unbate.

19a beoREBcn sw. AP. Hebb. 8906.

196, z. 9 [hinter '—
'] fine natüre beg.

das tun ivozü man geboren ist Rvol.

7115.

20a begtioen prt. gleit gliten delabi

Herb. 16018, Leys. pbed. 65^.

becLinen sw. matt bescheinen Glovbe

119.

becRABen prt. grabete mit graben ver-

sehen, umgeben Ex. 13094.

206 , z. 23 [hinter 'custodia^ ,•'] aufent-

halt Herb. 5686,-.

21a bcHiwen prt. hite verheiraten Flo-

re 596.

bcHOLfen fin DP. einem behülflich sein,

im helfen Graiim. IV, 70.

216 bcHÜxen prt. hatte bekleiden Her-

BOBT 4445.

22a, c. 2 [hinter *cruW6ws).'] ze beine

binden JFalth.IOI^^, diu bein bieg-

en 83 3, vgl. Lachiu. zu 82^^, JVac-

KBRTX. LESEB. 458*2.

BEiN:wÄt g. waetc /. beinbekleidung

Greg. 3229.

BEi^en prt. bei|te absteigen, vgl. er-

beiijen.

226, z. 24 [hinter 'bek.'] in sich gehn,

sich bckeren Leys. prev. 63-*;.

z. 8 V. u. [hinter 'klagete'] klagen;.

24a, z. 25 [hinter 'nere,'] zuteilen Türh.

WiLH. 1826 CASS., Rvol. 872*;.

246, z. 21 [für
' IValth:] fVALTH.iS^^

[Lacbbi. hat für gebenket 'gekrenk-

et'].

25a BERCJRist g. -ndes n. ein schimpf

-

wort.

z. 6 V. u. [hinter 'reite'] AS. auf et-

was denken (diu bette b. ans schlä-

fengehn denken NiB. 1756^ß);.

256 bcREFfen (berefFen Litanei 868)

sw. reprehendere.

z. 26 [hinter 'flecken,^] eigtl. rinnen

machen, triefend, nafs machen Ro-
SE^'G. 978, Rvol. 132'',.

26a z. 16 [vor 'ptc.'] fich b. GS. da-

von wider aufrichten , erholen Rvol.
224' 5.

z. 27 [statt 'Trist.']; zu pferde ein-

holen Trist. 1125, Ruol. 222^5.

berkan ein zeug aufz kamelgarn.

beRÜNen s. rerrünen [berunet über-

strömt? Rvol. 161^, vergl. Wilzib.

LXXIIL 14].

266 BERJWEtf stn. junger bar {lowe'i^

Rom. 1282.

besACHen s. fachen.

27a befat s. fetzen.

besA^en sw. (^durch hinterhali) in seine

gewalt bringen, fest halten KABL2la.

vgl. verfallen.

276 befcheit ptc. s. fcheiden 3536.

z. 21 [Amter 'bestimmen.'] vgl. fchern.

beschösen s. fchönen.

28a, z. 16 [hinter \Pez).'] vgl. fchüten.

z. 21 [hinter '346.'] wasre befehen aufz-

sdhe (^oder 'besorgt wäre'?) Greg.

982. — vgl. fehen 3766.

286, z. 2 [hinter '134).'] vergl. fej und

fitzen.

z. 12 [hinter '36.)"] vgl. fingen.

z. 25 [hinter '14).'] vgl. fitzen.

besLiEFen s. fiiefen und floufen.

BEsme: s. bcfeme (_vgl. IVGrimm zu

Frid. p. 340).

29a besxinen prcet. fneit — bekleiden,

vgl. fniden.

befnoten s. fnieden.

z. 8 [hinter 'suffocare].'] vgl. foufen.

bcspRÄcHen, befprächunge s. fprächen.
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29a, z. IT [hinter 'anschuldigen ;'] mit

im sprechen Flore 3796. fich b. col-

loqui.

z. 13 V. u. [hinter '47),'] von einem

zu Wien nemen Rvol. löi**.

z. 7 V. u. [hinter 'bereiten.''] vgl. Ilate.

z. 1 V. u. [hinter 'bestätigen.''] vergl.

ßsten.

296, z. 8 [hinter 'Halte'] in ordnung

bringen ;.

z. 9 [hinter '26].'] bellalt s. ßellen.

besTiEBen s. Hieben.

z. 20 [hinter 'iV/u.'] vgl. lliften.

besTiLlen s. ßillen,

z. 16 V. u. [hinter '{^
fassen^.'] vergl.

ßricken.

z. 12 V. u. [hinter 'Pez).'] vgl. flroufen.

z. 11 V. u. [hinter '/ric.'] vg-ü.ßröuwen.

beßrübet s. ßrüben.

besTRUCHen sw. zu falle kommen Ruo-

LANT 190^ (f.4R. beßroufet).

2. 7 V. u. [hinter '31].'] vgl. ßürzen.

befulgen, füln sw. beschmutzen.

30a besuocHniß'e stf. tentatio, bekoi'-

unge Leys. fred. 29*, 44^ 3.

306, z. 13 [hinter 'beten.''] an einen in

anbeteJi Gramm. IV, 851.

bexopren ptc. [IV. tiphu? vgl. topfe]

betupft, befleckt, besudelt Rvol. 160'.

bcTocHen (betoken A.) betaucht, be-

stronil (/F. Tunhu) 163-^ [IVGrimm

vermutet beklocken nach dem niderd.

beklakken].

z. 28 [hinter 'törte'] betäuben {vergl.

erteeren).

2. 34 [hinter 'truoc'j ferre (fructus)

Flore 16c,-.

s. 36 [hinter '304.'] ficb b. leben MS.
II, ll9b, 138a, 227«.

31a, z. 6 [hinter '486).'] adj. stolz, hoch-

mütig (VGrimm zum RosEXG. 623.

BETte:gewANt g. -ndcs n. leintucher,

ziechcn, lectisternium Gl. Sm. IV, 100.

316 bev.4Llen prt. viel AS. auf etwas

fallen, es bedecken AIVÄld. III, 225,

DivT. I, 465, RuoL. 1831 ^
z. 26 [hinter 'obruere} ;'] vom falle er-

losen Gen. 58.

z. 44 [hinter 'erhalten.^] fich b. eines

kindcs schivanscer sein Wolfd. 9®.

32a bewALgen s. walgen.

bewallen für bewollen, ptc. v. bc-

wellen Rvol. 117^.

bewEcen adj. {ptc.') s. wegen 621«.

beweit s. weinde.

z. 17 V. u. [hinter 'lO*;'] verschen,

avfsstatten {auch in gutem sinne)

Kolocz. 162.

bewERben prs. wirbe prt. warp erstre-

ben, erreichen Sm. IV, 138.

bewERden prs. wirde prt. wart: ein

d. b. lä^en es sich selbst überlassen

Leys. fred. 80^^.

bewERn prt. werte APDS., ASDP.
in davon frei oder aber ferne halten.

z. 4 V. u. [hinter '2763 ;'] vorzeiten Leys.

PRED. 721^.

z. 3 V. u. [statt
'—

'] einwickeln, beklei-

den Gen. 8324, Kutr. 405, vgl. Rvo-

LANT 2642 5,.

326 bezEiilen prt. zaite ASDP. im zu-

sprechen, zuschreiben, verleihen, zu-

teilen, aufbürden.

z. 17 V. u. [hinter '800].'] s. ziehen.

beziHten ( JV. zihu) prt. zihte ar-

guere.

z. 9 V. u. vgl. ziinbern.

beziten adv. {dat. pl.) s.v.a. bezite

{Leys. pred. 28-*).

33a, z. 2 [hinter 'biziune) ,-'] eingefri-

digtes grundstück, frz. enclos. vgl.

Fr. II, 466

bezücKen {W. ziuhu) sw. der fliif in

bezuete überfiel in Rvol. 108^2,

346 bintec g. -iges adj. confessionarius.

b. werden confiteri Leys. pred. 33^*.

bliche für billiche.

35« billec = lich s.v.a. billich.

356 Bincen {prt. banc biingen)? ir

was gebonc;en zuo der wisheit //er-

bost 157.

birs= gewAKt g. -ndes n- jagdkleidung.

bifant neben bufant (büfant).

36a bisE:j s. fej.

366 BiURifch adj. bäurisch Greg. 953.

Biusch für biifch, schlag Schitanr.

1054.

37«, z. 22 [Ämter 'bedeutung,''] symbol,

allegorie ;.

z. 26 [Unter 'stj.'] m. zelotypia, notw,.
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37n, z. 27 [hinter *P^hz..'] bezic gen.

-iges 771., bizige st/.? Sar. IV, 242.

376 BLÄsarre stwjasc. bldser; heidnischer

priester? Ruol. 147^ [vgl. goth. guth:

blößreis gfottesuererer].

blaßer stn. emplastrum Rvol. 2602».

BtÄstern sw. schnauben Leys. pred.

82^.

c. 4 t-'. H. [Ä/ntcr 'schcibe.^] niht ein

blat gdr nichts.

38& BLic g. blickes adj. blitzend, leuch-

tend Gramm. IV, 257.

z. U v.u. [hinter 'Bjbl..'] vgl. fch6$.

396, z. 2:> [hinter '521).'] vgl. fuoch.

c. 30 [hinter 'blute''] Im.? Irr. 6446).

40a EOCKen (/F. bivgu) sw. sich bük-

ken, niderfallen Pilat. 78,

c. 11 [Amter '1482).'] — boien sw.

fesseln Leys. pred. 69'^ {Gramm. I,

354, 437).

406 B0L5WERC g. -rkes n. tormentum,

gerüst zum werfen (boln) ; vallum,

fcbütte Voc. Melbeb.; flaht, pfal-

w'erk im Wasserbau.

41a borge neben bürge.

Bosch stm. s. V. a. bofche.

Bösen sw. boefe sein, werden.

416 BÖs = LicH s.v.a. boefe.

böfüiie neben bufiine.

E<Es;w«;\ec g. -iges adj. suspiciosus

Voc. v. 1429.

42o Bouwen neben buwen.

boven niderd. für beobe u6er (D. «.

A.) Leys. pbed. 72' 3, 5535.

43a, z. 4 [hinter 'bredie,'] bredigäte.

436 brengen niderd. für bringen Leys.

PRED. 125*0, WGbimm zum Rosekg.

vorr. p. 83.

z. 14 u. w. [hinter 'verbrennen;''] brand-

marken Leys. pbed. 41*3.

z. 1 v. u. [hinter '217);'] mir brißet

GS. Gramm. IV, 681.

446, z. 5 [hinter 'beibringen;'] e^ br.

Gbamm. IV, 337.

BBist stmasc. abgang, mangel Hebb.

14154.

z. 4 v. u. [hinter 'stm. ?,'] :gOum Vit-

Patb. 1546;.

45a BBiuTehsTUOL stm. brautstül, (tröp.}

brautschaft: ame br. fitzen Leys.

pred. 78**.

45a, z. 12 [hinter '84.'] ej br. Gramm.
IV, 337.

BRi^e swm. Splitter, vgl. fpri^je.

z. 26 [hinter 'swm.,'] stf..

456 BRÜEDern sw. aum brüder, genos-

sen machen HeldB. IV.

46a brünige für brünne Leys. 91*°.

BRUxfen prceter. -ete s.v.a. brünfeln

Hebb. 1038j.

466, z. 16 [h'mter 'brüst.''] plür. bruft

Gramm. IV, 466.

z. 13 i;. M. [Atnter '181,'] br. fitzen

sich verehlichen Leys. pred. 78^*.

476, c. 20 [ftinter '46a,-'] bebaubär Rvo-

LAKT 2803,-.

48a, z. 20 [hinter '240).'] der keifer

hat . . . über mich gefpreitet finer

ungenaden büne äfojvb. Otts 461.

50a BÜRgelin stn. castellum; cunnus.

burne, burnen niderd. für brunne,

brinnen (^Leys. pbed.^.

516 buze? sw. ein färzeug RvoLAyr
24811.

[statt z. 5-3 u. u.: 52a] DAn:K£Re stf.

recessus: d. tuon sich entfernen Parz.

390», Wihn. 1302O,

52a DAiven sw.: fich d. GS. sich da-

von entfernen, es bereuen Gloübb

1916.

54a DicKe stf. gedränge (m der schlachte

Ruol. 1515, 281^3.

556 DiETJDEcen stm. s.v.a. volcdegen

Ruol. 166'^.

z. 21 [statt 'swf.?'] swf. (^st. Ruol.

147*'*). — [hinter '51,'] seitenwand

FbDibnst 52a, Kutr. 1020, JVilh.

41511,-.

56a vincenjicn jedes ding, alles, ding-

eliches (nach allen dingen} vrägen

diu guot ze wijjenne fint GflEc.998.

z. 28 [hinter 'mit-);'] folge leisten,

dienen Ruol. 143i*, Mab. 1602«, zno

einem im Ruol. 149^, DP. Loa. 9;.

z. 3 V. u. [hinter 'ziehen,'] machen dafs

etw. oft sich dent, hin und her, auf

und nider bewegt Tboj. 13679, 25144,

Otte Bart 267,.

57a dorfte: s. dürfen.
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57a DOunszEil stm. n. dornhusch Sm.

IV, 251. vgl. Zeil.

59a, z. 1 [statt 'Ji.mL).'] Karl 616, von

dein dreifachen geflecht der panzer-

ringe, vgl. Rosekg. JI, Rvol. 164^,

ViRG. vEn. HI, 467, VII, 639 lori-

cam auro trilicem {griech. TQt/xtTOv).

des gotheit iß in ein geweben und

doh in drilich geflöhten und ge-

fliicket MS. II, 2326, Loh. 181. —
[z. 6 tilge % MS. II, 232'.]

61a durch iDRincen prwter, dranc A.

durchbrechen Rvol. 160^'*^.

616 durchswüRKen (wirken) prceter.

worhte durchwirken, durchsticken.

63o EBen = WAnfen adj. (ptc.) s. wahfen.

636 ECKe; STEIN stm. Rvol. 183'^.

66a EiN^MUot, :müete stf. concordia.

67a, z. 17 [hinter 'sein''] : impers. mir

eifet Gramm. IV, 232.

686 EMjic = nEiT stfem. assiduitas (der

runden Leys. pred. 18'*).

696, z. 27 [statt '205 ^'] 204*.

z. 8 [hinter 'JN'ib.).'] deft ein ende das

ist avfzgemacht Gb-ümm. IV, 258.

70a EnoesHAFticHEiT stf. perseverantia.

EnDe=spiL stn. e^ üf ein end. bringen

(in venere exercenda) Greg. 225.

706 engel=sAuc g. -nges m. Ruolatst

23011.

72a enpFRiEsen s. Triefen.

enpFRCERen s. vrceren.

726 ENlle stfem. [nomin. aufz dem cäs.

obliqu. V. anß gebildet] gunst Pred.

ns. (Leys. gloss.') 24a.

ENßen prt. -ete DP. sich beliebt ma-

chen, gunst erwerben Gen. 71.

entiEHten prt. ähte anfz der acht be-

freien: ouch fö was diu erde entdht

u. gruonte alf e Herb. 8126.

entBENden sw. dissolvere Divt. i/,212.

entHAFt prt. v. entheften Rvol. 76^^.

73a entLEHen prcet. lehente entlehnen,

borgen, nnib einen bei im LiederS.

III, 544.

74a, z. 13 [hinter 'werdeny] DS. wider-

stehen Herb. 5169,* GS. supersedere,

überhöben sein
, frei werden Flore

15a ,-.

z. 14 v. u. [hinter 'wonen.'] vgl. fpanen.

74a, z. 1 V. u. [hinter 'Iluonden'] erste-

hen, resurgere Leys. pred. 134'' ;.

746 enTUon (d. i. ent:t.) prt. tüte ver-

nichten Herb. 9085.

entvREiDcn s. vreiden.

enxwELn prs. twil prcet. twal perirc,

hungeres Cov. pal. 361, ....

75a, z. 6 [hinter '17?01.'] diu brüßel

entwerfent fich werden grofzer Sm.

IV, 152.

entwERn (^IV. göth. vAsja) prt. werte

devestire, exuere: APGS. avfzer be-

sitz einer suche setzen Hevm. opusc.

106-7. einen finer eren mit seinem

eheweibe zu ttin haben JVstr. Rtr.

VII, 34. [z. 8, 9 ist zu streichen

'aufz dem besitz heraufz treiben\]

z. 23 [statt '^entwETen prs. wite prcct.

wat'] entWETten (im prs. sw.) prcet.

wat [wiet LiederS. I, p. 118].

enzELlen prt. zalte APGS. entschul-

digen.

756 enziEHen prs. ziuhe prt. zoch ent-

ziehen (^absolute Fdgr. I, 88^'),* (m-

trs.) entschwinden Rvol. 107*, 109^ 3.

76a ER? stfem. erde, ze ere zur erde

Gen. 1296. vgl. iener.

78o erDEmpFcn sw. ersticken, svffocare

MS. II, 200a.

z. 11 v. u. [hinter '21,"'] tot drängen

Rvol. 156' 3.

786, z. 12 [nach '9858,'] da:j ift iu ere

getan das bringt euch ere so zu han-

deln Flore 6434).

z. 7 V. u. [statt '(ser. ; a/u/.'] (erende?

Herb. 901,' eigtl. eer. : ahd..

79a BRgen sw. schlimm machen Ottoc.

96a.

796, z. 20 [statt 'Ben.'] Ron..

80a erHALn s. v. a. erholn. fich erl».

forschen Rvol. 67'.

erHERten sw. behaupten, verteidigen

(heberten) Rvolant 105^^ (^absolute

'stand halten, sich behaupten' 85^'^).

806 , z. 6 [vor 'sich'] aitfzhauen Flore

15c,-.

erHTJcen prt. hugete: ficli G. eines

gedenken, meminisse aliqucm Glovbe

1883.

ernÜLn prt. holte hol machen Herb.^Z.
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80b erjuncen sw. verjüngen, neu bele-

ben RvoL. 15622.

Sic ergncKen prt. quicte (kücte) le-

bendig machen, erwecken.

erKLACKen prt. klacte klahte erschüt-

tert werden Troj. 25032. vgl. klac

und zerklecken.

816 erKORn (7F. cmusu) prt. körte op-

tare, aufzwdlen Flobe 306.

82a ertADen prt. ladete vollauf beladen

Herb. 5126.

826 erLorsen prt. loubete s. v. a. ge-

loiiben: fich GS. sich her abtun,

von ir ablassen, sie aufgeben.

ermangen sw. mit wurfgeschülz be-

zwingen RvoL. 2621.

836 erREiTcn sw. beschaffen, comparare

Klage 484 (var. erriten).

2. 21 [hinter 'erRiDcn'] (oAd. arridan

Graff II, 473) prt. reit eitorquere,.

z. 22 [statt 'errieht"] erreilit. — z. 23

[statt 'v. 4086'] löoJS^ 169"'^, 28425.

wöl von erraten, vgl. verrät, raten

an einen und ahd. anaräti insidio-

sus. JFGriuji vermutet erreit {vgl.

2228,22410» ^ore erriden {jem. tref-

fen indem man das schwert schwingt).

erRinccn prcst. ranc mit anstrengung

gewinnen Rtjol. ll^.

z. 28 [hinter 'runnen'] herfliefzen, aufz-

gehn RuoL. 234^.

erRUJien sw. gänzlich räumen Ruol.
22516.

84a, z. 10 [hinter 'befchinijet).'] vergl.

fchie^en.

erscHipFen sw. los werden und sich

schieben (lyje haut durchs klopfen) : eif

müell erfcli. dir din fwarte Häzl.

II, 562 8 4.

z. 6 V. u. [hinter 'Med. :'] s. v. a. fich-

er tuon Rvol. 2882*.

846 ersnwet (iw) ptc. fertig genäht

JS'iB. 1113^?.

z. 6 [hinter '9566].'] fich erO. sich mü-
de schlagen Ruol. 167i^.

erspiLn prt. fpilte in die hohe sprin-

gen Ruol. 10^ 5.

z. 18 [hinter '353").'] fich erß. s.v.a.

fich verßän, GS. merken, abncmen

Leys. pbed. 54.

846 ersTATen sw. ersetzen Rvol.225^*.
85a ersTicnen sw. tot stechen Ruolant

19715.

ersTiCKen pri. flicte Ruol. 1831s.

ersTiEBen prt. fioup zu staube werden.

ersTÜRn s. ßürn.

erII : WERikeit stf. prioritas Voc. Melb..

erswEiMen s. fweiinen.

856 erTERken s. terken.

ER: Tisch? stm. ereutisck FioHE 2975

BEBL. HS. (nicht so beidelb.).

z. 19 [hinter 'törte'] betäuben IValtr.

20« ,-.

c. 3, 2 r. M. [statt 'vag.'' bis 'umher-

treiben^] starr werden (vgl. twcln).

86a ervALlen praitcr. riel {im kämpfe)

fallen Herb. 9602.

z. 3 V. u. [hinter Vollete'] 1) (intrs.)

sich anfüllen, voll werden: des er-

Tolleten ir diu ougen (sc. von trdh-

nen) Greg. 2669; 2) (frs.).

866 erwACHen prcet. -ete: fiäfps aufz

dem schlafe, eines tronmes Cod.visd.

653, 107.

erwEcen adj. {_ptc.) s. wegen 621a.

87o, z. 2 [hinter '356).'] vgl. wenden.

z. 10 [hinter 'ewerc.'] — adj. honora-

bilis Gl. Sn. IV, 140.

KR = wiRde stf., erwirdikeit stf.erwür-

digkeit Ssi. IV, 149.

erwischen sw. erhaschen IVstr. Btr.
VII, 76.

erwoRgen sw. stranguliren , ersticken

Tit., Pez I, 415. — ptc. v. erwirg-

en, erstickt RroL. 182^ [far. erword-

eu zu nichtc geworden].

erwÜRmen prt. wurmde wurmig wer-

den S31. IV, 156.

876, z. 5 erze^bifchof Ruol. 7^*.

z. 6 [hinter 'zeigen'] Flore 176 (fich

GS. etw. von sich Ruol. 36^).

erzELlen prt. zalte aufzeinandersetzen,

exponere.

ERzen sw. mederi Leys. pred. 8^0.

r. 17 [hinter 'Irr.;'] übel zurichten, ver-

unreinigen, verderben Nith. 27^.

z. 21 [hinter 'anschaffen,'] comparare,

bestreiten IVig.il. 8312, Nibel. 779*,

[hinter 'machen,'] rüsten, aiifzrü-

sten; —

.
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87b, z. 28 [Amter 'iV/ß.;'] {intrs:) ent-

brennen, sich entzünden Rüol. 227^^.

88a eft s.v.a. erft Huol. 18525.

88& ewidcr für iewiider, uterque Ruo-

LAWT 1912^

89a E|jen:MACHer stm. koch Leys. pred.

513.

cAcHsschRic g. fclirickes m. schnel-

ler fchric LiTATS. 2264 Hoffm..

90a GAGen:wÜRte stf. gegenwürte. en

g., gagenwurt (^Lbys. pbed. 6^^) in

prasentiarum.

90b galgen galgan (galgantwnrzel)

Flobe 16c.

2. 11 [statt 'galine {Pf. Ch. 1682)']

galine {Ruol. 972).

G^:i.icHe adv. eilends Leys. pbbd,
2740.

91&, z. 2 V. u. [hinter 'fangen,^] anne-

men Kais. 80b, Ruol. 19^1,.

92a gANft geil, genße /. {öfter im pl.}

gratia, gunst Glovbe 505.

CAnz:HEiT (ganzich.
,
ganzenh.) stf.

integritas Leys. pbed..

936 gearnen: s. garnen.

94a, z. 9 v.u. [statt 'Geiv..'] , beschen-

ken DP. Gen. 35^ Hoffm..

946 geBiiiden (-ön) sw. A. nachdmen

Ruol. 70".

geBivR:i.icH adj. bäuerlich, rusticanus

Gbeg. 940.

956 gcBurde {JV. Birwu) stfem. land-

schaft (vergl. niderd. boerde) Herb.

1750, Leys. pbed. 68» (Gbaff III,

20).

965 geDÖ| adj. tosend, heftig (vom win-

de) Gbeg. 777.

gcDCEje stn. das tosen Leys. PBED. 61'^^.

gcDRAncen sw. AP. beschwerlich fal-

len Gbeg. 2841.

97a gecEBen prt. gebete DP. beschen-

ken Ruol. 99^.

98a gcHAt (gehabet) ptc. zurückgehal-

ten Hebb. 8287.

gcHEce (vgl. hac) stn. schütz Herb.

14549.

986 gcHERfen (ahd. herrifön) prceter.

herfte D. herrschen über - Beiv. 445.

99a, z. 19 [hinter '11902,-'] freudig sein.

ze dir g. ich Leys. pred. 81^2

996, z. 24 [hinter 'stn.'] frolichkeit Flo-

re 57c,-.

100a GEKezen sie. = gigzen (wie der

fuchs Leys. pbed. 72^^).

1006, z. 2 V. u. [hinter 'weise,'] wesen

Alxd. 297,.

1016, z. 26 V. u. [hinter '465,'] G. Flo-

be 176,.

z. 11 u. u. [statt
'— gleichheit.'] ver-

gleichung Leysers pred. 4 ^ ^ , 46 ' * ,•

dnlichkeit, gleichheit; gestalt Leys.

115.

102a geiiiMe adj. fest angedrückt , eng

angeschlossen Greg. 203.

103a, z. 5 [hinter 'Trist.;''] — von der

galle befreien, aufznemen (einen fisch)

Greg. 3119.

z. 27 [hinter 'benr] A. Greg. 3425,.

1036 GEiiller adj. wöltonend Herb. S019.

104a, z. 3 [statt 'glaeola'] galeola.

106a gemifte mischte Ruol. 106^.

1076, z. 27 [vor 'adv.'] adj. unversert,

heil Walth. 40^3, Rvql. IbV^, vor

einem Kais. 70a;.

108a geisöj = SA3i (gn.) adj. proxime con-

junetus Greg. 2425.

1086 gexuoGe adv. affatim Flore 76.

geNutzen prt. nutzete A. G. geniefzen.

vgl. nutzen.

GEnze stf. integritas, plenitudo, ganz-

heit Leys. pred. 13^.

geoFfen (offenen) prt. offente offen-

baren, dsclarare ASDP. Kais. 196,

91c, niemer geoffen dich fin e lafs

dich vorher nichts davon merken Ruol.

907.

109a gcRACH s. V. a. gerochen Ruol
173* (rgi. gä?).

z. 18, 19 [statt 'gcRADe' bis 'gerade']

geRAoe (W. hrad) adv. subito Tboj.

22381, 23775.

geRADe adv. (von gerat, vcrgl. goth.

rathjö numerus) grade (von der zül)

Gramm. IV, 759. diu rede was and-

er in g. Trist. 11960. vgl. unge-

rade, ZUSATZ zu 5096.

geRAsten sw. aufzrühen (GS. von et-

was).

geRAT g. rades adj. gleich, gleichpä-

rig, grade.
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cAen man eine kluge überwälzen kann,

insofern man ein bestrittenes riicht von

im ableitet Hevm. ovvsc. p. 62, 135,

134.

12 li gewEK stfem. schütz, wer, zinne

IlEsn. 8877,- waffe Levs. pred. 62^K

122a, z. 3 [hinter 'stn.^] 1) gelenk, ge-

winde; 2).

s. 14 [statt 'das werben,'] n. das werb-

en , die negociätion Kvtr, v. 2638,

Unterhandlung,. z. 16 [hinter 'ge-

werbe)'] , vertrag' Wstr. Btb. VII,

146.

s. 18 [hinter Sverte'] dauern Leys.

FRED. 64^ ,-.

s. 33 [hinter 'stn.'] gewirre, Zerrüttung,

aufreizung, aufrür Berht. 126,.

1226 gewiDcren sw. AS. dagegen tun,

es abwenden Ruol. 149*.

gewiii = LiCHcn adv. willig, gern Ruo-

LAXT 130^3

123a, z. 18 ü. u. [hinter '(ptc.y] 1) ge-

wufst, bekannt, kund; 2). z. 17 v. u.

[hinter '548);'] 3) wissend, kundig,

gnarus; sinnig,.

z. 7 V. u. [stait 'stn.^] stf.. z. 6 v. u.

[hinter '5)'] 1) scientia, cognitio; 2)

conscientia, bewufstsein,. z. 5 [statt

'If^iG.^] guter bedacht, discretion, red-

lichste gewissenhaftigkeit JVig. 732,.

z. 4 [hinter '35,-'] 3) s. v. a. kiint-

fchaft, die zevgeii IVstr. Btr. f'II,

80, 107, 108. — gewi^iende stf. 1)

scientia Fdgr. I, 191 ; 2) bewufstsein,

verstandeskraft , inneres gefül usw.

(wie gewi:f:5cn) Berht. 45, 197, 293.

124a gezERge stn. das zerren, schlep-

pen Herb. 6861.

z. 10 [hinter 'bauholz ,•'] das bauen,

der bau mit holz, wdißcatio;.

gezi'^er stn. klein getier Sbi. IV, 228.

vgl. ungeziver.

geziraerde stn. s. zimer.

geziisne stn. s. zinne.

1246, z. 6 [hinter '207a'] (Sn. IV, 230) ;

genitalia Voc. v. 1482.

z. 10 [statt 'm.'] (gezoch Getses. 60,

VoCAB. Melber.) n. incessus,. z. 11

[hinter ^herzug'] Parz. 339"', 35214,

gezouweiiiicHen s. zouwen.

1246, z. 19 v. u. [statt 'gezuuce' bis

'32).'] gezüncc stn. spräche Sm. IV,

271," turtinnula Sum. 32 [vergl. ahd.

gazungal muUiloquus, facundus, ga-

zungali facunditas, rhetorica].

gezüncel s. zunge.

gczwitzer stn. s. zwitzern.

1256 GiHtigen sw. AP. in seine schuld

gestehen machen, derselben uberfüren,

sie im beweisen Ruol. 302''', Kais.

896.

126a, z. 3 [hinter 'füllt.
—

']
giraere stm.

avarus Leys. pred. öii^°. —

.

gift für giheß, Donjehen ßi/oi. 290-'.

1266 GLA gen. gläwes (ahd. kläo gen.

klawes) adj. glau, klug.

z. 20 V. u. [hinter 'glänzend''] Herb.

2497.

127a, z. 11 [hinter 'glevin,'] glevenie

(Leys. pred. 48'),.

gLinen prt. gleit gliten pro?a6/, gleiten.

128a GOiilen prt. -ete: mir gollet /a-

stidio (mich kümmert?) Gen. 53.

1286 coLt^wiive swm. freund den man
sich durch gold erkauft hat Rvol.

16420.

1306 grach stn. = gras? Herb. 6926.

1326 GREIF g. greibes Pilat. 194.

133a, z. 7 [hinter 'stm.''] sand MS. II,

666,.

1336 GRiFfel : sTROUwe s. ftröuwe.

134a GRiuwefal stn. greusäl, Schauder

erregendes Leys. pred. 72' 8.

1346, z. 2 [hinter '185;'] stark und fest

(der grö^e fin Zuversicht Ruol. 217

2 0, vgl. 2182 6);.

135a GRUNden prt. -ete auf den grund

kommen, grund finden Biter. 3544,

MS. II, 145a.

1376 GiiOTnilTe stfem. beneficium Leys.

PRED. 382 8.

z. 25 [hinter '/.,'] guot^taete stf. (Leys.

PRED. T^^, vgl. enße).

1386, z. 7 [hinter '79).'] güfs:bach stm.

torrens Dasypod..

lila HALp = woi.f gen. -Ives m. lycisca

Gl. Sm. IV, 67.

hals: BEIN stu. gcnick Ruol. 173'*.

1416 HAts^sTREiciien s. flreichen.

HAL = STAT stf. S. ßat.
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1416 HAiit adj. erhalten, salvus Flore 5c.

142a HALzen prt. -ete Idmen, läni sein

Glovbe 387.

z. 23 V. II. [hinter 'stm.'] (s//. Hebb.

1256).

HAAiBOirm slm. balken worauf sich der

hän setzt Parz. 194^".

s. 13 V. u. [hinter '2635,'] drier hende

breit Grajui. IT', 285.

hanfe sw. ein grofzer fisch der aufz

einer pfefferbruhe gegessen wird iSith.

GEFR^\E.

144« Iiantfalbe s. falbe.

1446 HAR = iTEiT stf. das aiifzharren, per-

severantia, trewe Lkys. prbd. 14-*

(Gß^ji-M. /, 391).

HARinischAR stf. s. hamfcliar. vgl.

KvoWR. Otte 556 ein tougeiilichiu

harinfchar was im ze läge da ge-

leit, dar in er ungewarnet reit.

145a HARte = sTETic g. -iges adj. sletsch,

nicht vom fleck zu bringen (uora Pfer-

den).

1456 liäfip, haefip: s. fip.

146a, z. 15 V. u. [hinter *42'] .- mich

hebt unhöhe ÜBAiaai. IV, 238,

147a HEioen stf. s.v.a. heidenfchaft?

Waltb. 15^^. vgl. krißen.

1476, z. 1 v. u. [hinter '635).'] heilig-

inne stf. GBAniii. IT\ 256.

148a, z. 12 v. u. [hinter '2804.'] swm.

hausdiener Ruol. 260'
i.

149a heit für hat (Leys. pred.). s.

haben s. 139a.

2. 13 V. u. [hinter 'hie^'] (ich hei;}e

und mich heilet Grajiji. IF, 592*).

s. 5 V. u. [hinter 'stm.,^^ hei^:gemüete

stn..

150a HELle:RÖst stm. feuerglüt, quäl

der hölle Greg. 2480.

z. 1 V. u. [hinter '647).'] der sw. acc.

helmen Jlxd. 936, NiB. 17752, 17791.

1506 HELra = DiCKe stf. der ort wd die

helmc am dichtesten sind, gedränge

in der Schlacht Ruol. ISO^o.

HELm=GvpFe su'f. bedeckung unter dem
helme, altfrz. coif, coiphe MS. II,2i0b,

Ruol. 155'*. vgl. härfenicr.

z. 23 V. u. [hinter 'schweigen.^] helnde

s.v.a. verholn Graiusi. If, 65.

1506 HEi,p gen. -Ibes m. stil (^der axt)

Leys. pred. 135^^2.

z. 6 und 7 V. u. [statt 'hel:va:j' bis

'886).'] HEL;VA| g. Ta;j:jes n. hclge-

fafz d, i. verschwigener Herb. 13541.

151a, z. 9 V. u. [hinter '31,'] Rvolant
212*''. einem nach h. im nacheilen,

in verfolgen Leys. pred. 81'.

152a hereborn? LiTAy. 535.

1526 HERinc g. -nges m. die alse, alo-

sa HÜLLn. SrOnDy. 37.

153a HERfen (oÄd. hcrrifön) sw. herr-

schen, D. über - Gramm. IF, 692.

1536, z. 5 [hinter '21;'] strenuus, fortis

(die gotes herten die gotteshelden

Ruol. 151', vgl. notherte, flrange,

auch arm und eilende).

HERtinc gen. -nges m. aufzdauemder,

held.

155a, z. 15 [hinter '33).'] s. fip.

HEste:LicHe adv. hastig, eilig Roth,

830.

HETter? adj. klär, weitsehend Phys.

1456.

heutt für heyet, hebt, erhebt Gek. 121a.

1556 Hice swm. s.v.a. hie, hlwe. s.

hiwe.

157a, z. 21 [hinter '883,-'] von hinten,

hinterrücks (^Sm. IF, 163).

1576 HiRn:RiBe stf. s. hirnrebe, ge-

hirn Ruol. 166-* (^Gramm. II, 517);

schlafe 2143*.

158a Hirrel? wange Greg. 2372 Lach-

BiAyy {dem. von hüf). vgl. huf.

1586 Hiwe (hige, hie) swm. hausge-

nofs , mancipium [?>otk. Cap. 132],

skläve Gek. 52**, des tiuveles higen

Ruol. 156* {RA. 305).

1596 nöHe = vARt: s. hochvart.

160a HOLJWAncer stm. {der hole Wan-

gen macht) Verräter Chbox. zwetl.

Pez I, 544 cd 1375 {Sn. IF, 116).

s. wange.

1606 HÖNegec g. -iges adj. hönigsufz

Leys. pred. 21 3^.

c. 7 V. u. [hinter 'Äfm.).'] hocnliche

adv. contumeliose Greg. 3498.

nÖN:scliAFt stf. (Gbeg. 3474) s. hcende.

16la HORCsgewAT (r. weten) stm. kot-
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lache Axis u. Pbopuilias bei Lacom-

BLET AUCH. I, 21.

162a, z. 16 V. u. {vor 'adj.'] , houbet:

hciftic.

1626 HOVBCt:SWEB S. IwCf.

163«, £.14 [hinter 'bewirtschaften.'] ge-

liouwen buochftaben liltcrce inciscE,

bas-relief Flore 17a.

Horel höbel. tröp. Parz. 350^°.

164a, z. 25 [hinter 'stm.'] , :\varte swm..

1646, z. 15 V. u. [hinter '4539."] (abso-

lute} still ligen, untätig sein Lbys.

FRED. 72*'.

165a, c. 24 [nach M89).'] heim Lügen

Gramm. IV, 838, 839.

1656 HÜfcle stf. tüch womit frauen den

köpf bedecken Rosbng. 1946, IVGast

8a {Gramm. HI, 452).

I66a HUNt hundert Nib. 1537'*?.

huon prwter. v. HAisen, canerc, rufen

RVOL. 18723.

1666, s. 9 [hinter '257) ,•'] kopfbedeckung

unter dem helme Rvol. 218'**.

167a HÜBte = B^Re adj. Tboj. f. 234c

6. V. a. hurtcclich.

169a , z. 6 u. u. [vor 'ie und'] ie . . . ie

je ... desto Resneb 16426.

170a iE5MER = RicHe sin. [eine anomale

compositiön] ewiges reich Herb. 10752

(imerr.).

lEnt^iK adv. zuweilen Divt. III, 121

{Sm. I, 127, H , 57, Gramm. 111,221).

1706, z. 16 [hinter 'iejze'] {Wackern.
lbseb. 222^ SEC. xii}. [hinter 'ig--

zuo'] {IValth. 11*, 270, 5735^ 115

26, Gen. 18,- GbRuod. 16,23, Tbist.

8819; fruo). z. 17 [/unter '133,'] /r,

213).

1716 ingesLÄHte stn. s. flaht.

ingewEine stn. s. weide.

172a iNnec g. -iges , innec=lich (inn-

encl.) adj. devotus Leys. prbd. 33*".

innec:heit stf. cevotio 16^^.

iiV5SchiN stm. das hineinscheinen Leys.

pbed.27^^ (in:fchin starker schein"?).

1726, z. r [hinter '33.'] vgl. ycI.

insWERtec g. -iges adj. internus.

z. 20 [statt 'verdächtig.'] beschuldigend,

zelosus, zelotypus [ahd. inzihton, gin-

zihtigOn insimulare, accusare].

1736, z. 22 bis 20 v. u. [statt 'stf.' bis

'149.'] swf. fessel (ve:jjer), beinsehelle,

pedica Greg. 2817, '6017, trica Sum.51.

174a, z. 18 [nac/t '129).'] — itelicheit

stfcm. vanitas Leys. fred. 56^*. —
iteleere stm. der eitle dinge treibt

Leys. 39^.

z. 22 [statt ^[vgl.'] . — ite;niuwen sw.

erneuen Leys. pbed. Ib^^^ [.

1746, z. 13 V. u. [hinter 'junoede']
,

jungid, jungeit {Altach. pred. 28).

I75a kaf = kafs.

1766, z. 24 [hinter '302).'] einen kampf-

es beüan Troj. 6215. vgl. ßrit.

178«, z. 6 [hititer 'charicher,'] karker.

Karle g. Karlen für Karl Karies M-
S. II, 121a, Ren. 430, Flohe 59c.

KARJTRUHe? stf. Sarg Leys. 70^9.

1806 KEMben = kerapen.

1846 kirch:wARt stm., -•warte swm. ec-

clesice jyrovisor Rerht. 90.

185a kiiigen für kiuwen.

KiiAFter stswfem. orgyia [mittelniderd.

glielaclite].

1856, z. 16 [Amter '1563,'] von - Flo-

re 3a.

1866, s. 13 V. u. [hinter 'vestis.'] stf.

Parz. 447^.

189a KisEHt^HEiT stf. scrvitudo Ruol.

266'!.

1906 knie für quele stf. quäl Litan.

230*1 Hoff'»., kolte /ur quälte, von

queln Rvol. 197i.

1916 kör=gesiNde stn. singechör von

manchen Greg. 1384.

1926, z. 6 [hinter 'coufer.'] da:j kollet

mich ein Herben MS. II, 216.

z. 4 V. u. [hinter '5335,'] umbe - 6et -

Gramm. IV, 841.

z. 3 V. u. [hinter '765),*'] verkaufen

UoLR. Trist. 2649.

196a, z. 11 [hinter '84,'] beßuont krieg-

es Thoj. 2551,.

197a krillen stfem. s. v. a. krillenheit

Rvol. 12», 17^3, S^s. vgl. WGrimm
s. Fbid. 1026.

KRiVTelich stn. kräuterich, masse von

kraut Pbed. b. Leys. gl. 137o.

KRiuwen krauen, kratzen, der harpf-

en kr. d. i. sie spilen Doc. Mise. 1, 123.
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1976 crocanier ein teil der rüstung

FR03t:ajNy zu Herb. 4736.

202&, s. 1 V. u. [hinter 'kirz ad;'.']

klein (ein kurz man Leys. pbedigtejü

12028).

2056, z. 9 V. u. [statt 'tAncjwix stn.'']

TjMiCivrive stf. holz wodurch das hin-

tere gestell eines wägens mit dem vor-

dem verbunden wird,.

2076 lären, conj. leeren plür. prcet. von

lefen, sammelten Altach. pbed. 15^'.

209a, c. 19 [statt '(ßsete'] : lät mich

maget lafst mich Jungfrau bleiben

Karl 43a, vgl. Ruol. 117 1*; Rate.

2106 LEße = TAc gen. tages m. = U-be-

tage Leys. pred. 103'

^

2126, z. 10 [hinter 'lehen.'] lehengelt

stn. s. V. a. lehenguot KvoyR. Otte

383.

2136 LEiBe^wENile stf. leid? Jltacr.

PRED. 3*.

2146, z. 23 V. u. [hinter '25).'] dö leit

er gehalten fine ifenhalten da trüg

er das leid, zu halten? Greg. 2871.

2186 LicKe? adj.: fincn Tater licken

under den beinen blecken Gex. 61.

219a, z. 4 [vor 'tiDC^M-Eje'] LiDe = 5ilj

stn. glidmdfz Leys. pred. 26"-.

2206, z. 13 V. u. [hinter Higen:] 1. in

DS. (von edelsteinen') in ein metall

gefafst sein Flore 2837.

2216, z. 22 [hinter 'Irr.;] gelimtiu bein-

wät schon anschliefzende Greg. 3229.

2226, s. 11 [hinter 'ist'] (des libes ein

man d. i. ein held JVolfdiet. 1537).

223a, z. 19 [hinter 'adj.'] victüs expers

Greg. 2601;.

2256 LOBe^HAFt adj. laudatus RvoLAyx
534.

226a LODe:wERc g. -rkes n. geschäft

mit loden Pass. StR. (^Sji. IF, 140).

LOBe^ziuc g. ziuges m. lödweber Sji.

IF, 231.

2276 LOT (loete?) adj. [pron.?] clarus

[beschaffen? vgl. goth. hve:läuds 716-

öog, rva:läuds zoGog, ahd. ainlüt Hat

Kero 21, DiuT. I, 144] Leys. pred.

GL. 152.

233a, 2. 3 [hinter *n.'] (/. Häzlebik

II, 572+5).

2336, z. 10 [hinter '970);'] hergeben,

übergeben, prodere (mache mir Ruo-
landen Ruol. 27^9, 932!^).

macfen (inac ün') peut-etre? GeiwIOö.

2366, z. 18 [hinter 'KuoyR.;'] er mant
in ilen Miß. 215. z. 23 [hinter '295;']

da man ich alle herren mit Karl
39;.

237a MAiv;Hi;LEicH stn. connubium Leys.

PRED. 10122.

2376, z. 23 V. u. [hinter '119.'] manneht
stm. homicida Leys. pred. 1192^^.

238a, z. 24 v. u. [hinter 'stf.'] (pl. nom.

und acc. marc Frid. 1322^^ , Greg.

1002, gen. marke Parzif. 71^, dat.

marken Nib. 316').

2396 MARren , raarrunge Leys. pred. ;

s. merren.

243a, z. 14 äne meile Kais. 17c, JF-

Gast 124a, IFGRimm z. Frid. 1186.

244a, z. 1 V. u. [hinter '—
'] tröp. mci-

ster, hvrr Leys. pred. 1"^^ ;.

246a merat = mert. an (ze) der mer-
ate beim dbendmäl Leys. pbed. 77^5

(vgl. Sil. II, 614, Gbaff II, 845).

meren: man herrn Leys. pred. 2^^.

2466 MEKKe adj. aufmerksam Herb.
15965.

247a, s. 24 [hinter '66);'] zu abend es-

sen, bei tische sitzen Gloube 977. —
MERunge stf. s.v.a. merat, merot,

mert ns. Pred. (6. Leys. gl.) la.

2496, =. 2 [hinter '49.'] APGS. verscho-

nen mit -: der midet fpottes elliu

wip Pabz. 6972*.

MiETe=GERn adj. lonbegirig Hebbort
1036.

251a, z. 1 [vor '3Iinne"] der minnen

buocli cantica canticorum Leys. pbed.

10320.

2326 mirre für mir ir Ruol. 932.

2536, z. 28, 27 v. u. [statt 'adj. klein-

mütig, mifsm. Greg. f. 146.'] , milTe;

müete (Greg. 2484) adj. discors.

z. 21 V. u. [hinter 'nöj'] schlechten,

wenig vorteil haben,. — s. 20 [hinter

'141,'] z. 1952.

254a Misfe:T^tic g. -iges adj. facino-

rosus Leys. pred. 109^ 6.

MisfeiTRüß stm. s.v.a. zwivel.
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256ft, c. 11 V. u. [hinter 'Parz..'] difs

trägt den karbunkelstein und legt

sich vor die fufze der Jungfrau Alxd.

5582.

257a, z. 11 V. u. [hinter '311,'] iinz an

den inorginlichiii tac bis an den hal-

len morgen Ruol. 3^.

2586, c. 17 [hinter 'ermei;] ftiiche.

niöwe En. 12035.

2596 MÜEijcn? prt. inuojte ruhe halten,

müfzig gehn. haeten geraüejet (ge-

niuo|et V) der milfze gepflögen Kutr.

9851, 15291.

264«, z. 7 [hinter '655);'] das was man
im sinne hat: finen ni-en hegen nach

eignem gutdünken verfären Leysers

FRED. 109»'*.

2646 mi;r:i.och stn. Öffnung in der

wand Greg. 2287.

2. 14 [hinter 'stn.,''] niurmerunge,

-lunge stf. {Leys. pbed. 74»*).

z. 16 [hinter 'mur'] (um den lärmen-

den kämpf zu heginnen, zum kampf-

get6se~).

MURtelen sw. murren Leys. pbed. 63^ ^.

2666, z. 22 V. u. [nach '294,-'] nach

e^^ens Rjb. 112.

2696 NAse swm. näsen, ein fisch Sm. II,

705.

272a, z. 10 V. u. [nach '66;'] e| n.

Gramm. IV, 334.

2776, z. 23 [nach '/w..'] ein niuwe:j

(seil, fpil?) erheben etwas neues be-

ginnen GbRuod. Bb, 5, Ca, 11.

280«, z. 22 [hinter 'legitimus.'] eins

kiudes n. werden schwanger werden

Ges. 64.

Tiöt^HERte adj. aufzdauernd in müh-

säl Ruol. 1453i.

NÖtiLlDec g'. -iges adj. laborum pa-

tiens, cerumnosus Flore 7c.

2806 ]MÖt:sTAL g. -llcs n. ein teil des

geschmeides Häzler. II, 33.

KÜt:sTREBe adj. der mit muhsäl kämpft

RvoL. 191'".

NUt^ZVR (MON. BOICA II, 413), TioU

ZERrunge stf. raptus, concubitus vio-

lentus.

281« N6|ich stn. kleines nuj hs. Pbev.

b. Leys. gl. nö^.

282« Nutze swm. nutzen.

2826, 2. 1 [hinter 'sein'] ; geniefzen

Med..

287« üfleret s. «Ilen.

öllert (GB^\ 76) s. ößen.

2876, z. 23 [vor *ÜT:MÜEtec'] öx-MÜEte,.

z. 24 [hinter '-iges,'] ötnnüetec;lich.

z. 26 [hinter '1176).'] ötmiiietekeit stf.

demüt. fich ot^müetigen sw. sich de-

mutigen Leys. pbed. öO^i.

288« oirGe:BEi\ stn. knochen über den

äugen Herb. 5764.

2896 pälün = paulün, pavelün.

290« pdräten sw. bereiten, fertig ma-
chen (parait parate Rvol. 185* »).

291a pergrait = perraint.

2926, z. 26 [hinter '32).'] pfat geyähen

festen fiifz fassen Ruol. 218^.

293« pfef^LicH adject. Greg. 3485. s.

pfaffelich.

z. 7 V. u. [hinter '157.'] — sin. (subst.')

Leys. pred .

z. 2 V. u. [statt 'üf - Parz. 416'] an -

Tit. 93*, unibe - LiederS. II, 714,

üf- Parz. 416'«.

296« pfluoc=iser stn. pflügschär, vomer

Leys. pred. 48^.

297« pfunt:zoi, stm. s. zol.

2996 PRKHende (breh. ?) wunden klaf-

fende Ruol. 175 1*.

z. 19 [hinter 'm.,'] preJTe stf. (Turn.

43c, Troj. f. 200«, WiGAM. 1781),.

300«, z. 10 [hinter 'sw.'] APGS..
3056, z. 17 [vor 'daj'] rieten fwinde

raete Rab. 474, vgl. FbDienst 95a;.

308«, z. 6 [hinter 'recare'] (alte fchulde

excitare Tbist. 5428).

309a, z. 2 v. u. [hinter 'arrappare;'] s.

v.a. reffen Ruolant 10^2, 256i4.

3106, z. 14 v. u. [hinter '25.'] mir iß

rehte mir ist gelegen, mir kömmt
recht Karl 286.

3126 rein = regen.

3136 REiTJSTExic g-. -iges adj. stetsch

vor dem wägen, vgl. Aetic.

R£i|ec g. -iges adj. aufreizend, asper

Leys. pbed. 82*.

3156 REwenter (d.i. riuw. ?) stn. rem-

ter, refectorium , speisesäl der manche
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[als wäre difs ein locus panitentice]

Leys. FRED, 59 '2. vgl. reyenter.

318a, 2. 3 V. u. [hinter 'bigc'] (Rice?
JF. hRIHll).

3186 , z. 1 [statt 'rigcI stm.'] Bicel
(a/id. hreliil, ligil, /F. hRiHn) stm.

was vor etwas gezögen wird: 1). z.

6 (statt '68]. Ricel [ahd. hrekil, rig-

il] stm:) 68],- 2).

319a RiHte stn. Judicium Leys. 40' '.

s. 3 V. u. [hinter '2112'] (läge r. in-

sidias parare).

z. 2 V. u. [hinter '8398,'] fpot r. spott

anstellen, treiben Eis. 2018.

3196, z. 12 V. u. [hinter 'abjudicare,^]

liberare, APGS. Dietr. 5076.

3236, z. 6 V. u. [hinter 'tus?'] vergl.

Ehxst 4704 georfet u. wol geriteii.

327a Rop (JF. riubu) g. robes adj.

(ge:rop, grob) stark, roh (ungesotten
etc.) Leys. pred. 62'*, 35^^ [vergl.

die abhdlg de moxochobdo aufz dem
Xljdrh.: dtsche gesellscb. z. Lpz.
1836, p. 58].

3286, z. 8 [hinter '2576'] (böse Fdgr.
II, 362 3, vgl. KAHjhis z. Otts 8).

3296, z. 19 [statt'APAS:] ASDP. (f.ir.).

330a RUBet? (ahd. rubeta) stf. ruppen,
rutten, ein ßsch S31. III, 158, 170.

3316 RÜEGCiLiCH adj. accusatorius LeY'
SERS FRED. 33**.

332a, z. 23 [hinter '58a'] (e:j r. mit
ßrite DiETR. 8854, mit Hegen 9136,
vgl. Gba3I31. If, 335).

3356, z. 11 [hinter '20.'] — Rusche swf.
binse Leys. i6^^, vgl. Sa. III, 140.

3376, z. 1 V. u. [hinter '39;'] des fag-
ent in miniu ma?re blö^ Pjbz. 296' ^.

340a fallen (ahd. fallön) prt. ete com-
plodere Leys. pred. 18-^ (psallere?).

342a sAMCiwi^ije (lannv.) stfem. (hs.

Pred. bei Leys. gl.), fame-winecheit
stf. conscientia, bewvfstsein Leys. 32^^.

fami:j:tac = fambcjtac.
3436 l'arrazin stm. Sarazene, plür. un-

flectirt WihH. 435''', 367''', geeint
11021, 232«.

344a, s. 9 v. u. [hinter 'tigen'] APGS.
[da^ ich rede mich mit iu gefate
Flore 5955].

.c. 8 V. u. [hinter '80'«.'] fatunge stf.

satiatio Leys. pred. 44- 3.

346a, z. 8 [hinter 'nocere ;'] AP. in drük-
fcen, schädigen, im beschwerlich fallen
Flore 4798.

z. 2 V. u. [hinter '69).'] fich zuo ein-

em fch. sich im ergeben Leys. 80'+,

3486, z. 19 V. u. [vor 'des'] fi fchamte
fich der vräge A/b. 1622*.

3506, z. 20 [hinter 'stf.'] tonsura Ley-
SERS PRED. 86^,".

3516 fchawer für fehür.

352o, z. 12 [hinter '152'] [hei LAcam.
z. 3121 der fchatzgire man].

z. 5 V. u. [hinter '219.'] oder ist fcheder
subst., Schädiger ?.

355a, z. 23 [statt 'stf.'] , fchemede stf.

Schmach Leys. pred. 2i^^ ;.

3626 schi\ = HAFt, :haftic g. -iges adj.

glänz habend Leys. pred. 36*.

3636, z. 24 V. u. [hinter 'GS.;] AS.
(Greg. 2589).

3656, z. 5 [hinter '2000,'] gotes fch.

etwas unterlassen um gott nicht zu
beleidigen Kais. 74c, vgl Ruol. 111 s.

3716, z. 22 V. u. [hinter '—
'] fchünd-

unge,.
schuuBe swf. schuppe Leys. pred. 83^^.

373a, 2. 8 [hinter '9820,-'] masse, über-

mäfz (der fänden Jitm patrvü 87a,
vgl. 216),-.

fchurn = fchürgen.
3746 fe für fehe, visus, schau Leys,

pred. 47^1.

3806, z. 17 V. u. [vor 'adj.'] , :fein (Ley-
SERS PRED. 13'-°).

3826, z. 2 V. n. [hinter '6987,-'] einsen-
ken, einlegen, von edelsteinen womit
etwas anderes geschmückt wird Flo-
re 16c.

387a, z. 17 V. u. [hinter '95;'] trop. su-
dare Lon. 129.

3886, z. 10 [hinter 'xLiii;] wirt er
mich fihtic an A/oh. 2763, Alphart
248, Laurin 6. ISyervp symb. sp. 3.

389aj z. 19 v. u. [hinter 'MS.;] da?
heij ich fin das nenne ich vernünf-
tig AJVÄld. III, 24, da? ift fin Tri-
STAy 11469, da? fint finne MS. II,

1546.

3896, 2. 19 [hinter '3301 ;'] fin mit prä-
dicativem gen.: höher mäge fin Nie.
16162, fjjj halsperc guoter ringe was
JViGAöi. 2114, ich M'il hohes muot-
68 fin MS. II, 54a.

z. 5 V. u. [hinter '142,'] fines eines
hant Herb. 5273, 11623,.

z. 2 V. u. [hinter '9.'] fin dri drei sol-

che wie er einer ist Parz. 449*.

390a, z. 7'[hinter '142,'] die finen deg-
ene NiR. 102*, vgl. 1347^.

z. 11 [hinter '208.'] da? fin le sien

Gramm. IV, 514.

2. 13 [hinter '157*o,'] Herb. 2202,
Parz. 6592*, WGast pal. 17a, 199o,
vgl. DivT. I, 413.

391« si\neiWAR s. werren 6346.

z. 3 V. u. [hinter '1382].'] — prcep.

G. D. Leys. pred. 31^8, 1122*.

4036, 2. 18 V. u. [hinter '156.'] GS.
fmielt der rede Bit. 12718, vergl.

Troj. 16271.
407a, z. 12 [hinter '1515).'] ein fn6
was gefnit Parz. 446«.
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407«, z. 25 [vor 'seit'] (stn. m.).

40y6, s. 27 [/anter '8'J (wir wellen föne
wellen wir mögen wollen öder nicht

IlvoL. 27r).
410a fütu-n {UucL. Sl^S) = fögctän.

4126, c. 7 [hinter 'Hage;'] ich i'panne

nach cren MS. II, 135a.

z. 14 [hinter 'nen'] (^Doc. M/sc.//, 234,
in hiill'en diu ros nilit dannen, wan
alf fi wa'reu gefjiannen Karl 716,

vgl. IlvoL. 199'^, fest gebannt, durch
sauber?).

z. 4 V. u. [hinter 'mora;'] APGS. ei-

nem etivas ersparen Parz. 181*.

413a sp-ETcn sw. su spat tun Greg.
2402.

4146 sFERrHALp mit speren firoi. 175^°.

417a, z. 16 [hinter '5).'] Ipinne^waet,

=wet, =bet Sia. III, 570, IF, 194,

Graff I, 738, V071 weten 'knüpfen?.
4186, z. 24 [hinter '170^ ^'j (fo l'pottet

man unfer in da? lant Alxd. 994).

421«, 2. 6 [hinter 'springen'] (fpringen
iiianigen l'prunc MS. II, 45a).

423a sTADcn prt. -ete landen Rvolatit
2472 7.

4236, z. 4 V. u. [hinter '2950'] {oder

ist diu ros su ergänzen?).

424a, £. 10 [fimfer 'j^g-urZ.'] quelle, tvitr-

zel, zil, mittelpunkt: an den rehten

ßam diz msere illkomen P^nz. 6783",.

4306, z. 9 [hinter 'itnterligen.'] des llarb

er inenfche {als mensch) u. niht got
{als gott) MS. II, 1226. GS. von
etwas: da^ er der tjoft niht llarp

Pabz. 797 '^S hungers Georg 1901.

432a, z. 14 v. u. [statt 'stegreif, steig-

bügeV] riemen am Stegreif, am Steig-

bügel Flore 2830,.

433a sTiRede ster Leys. pbed. 62^'.

4366 sTRAnce adj. für firenge Kvol.
2671*. {swm.) vir strenuus, fortis

RuoLAKT 167 1''^. die gotes ßrangen
RvoL. 163» {vergl. 151^1 die gotes
herßrangen, 151 * die gotes herten).

4376, z. 2 [hinter '10999'] (mit ge-
ftreichtera harte Ruol. 40'^).

4436 STÜppen praeter, -ete: ficli ß. zu
staube werden Ruol. lOS**.

4446 sÜDen:wiNt g. -ndes m. südwind
Leys. pred. 92*'*.

445a, z. 5 [hiiiter 'sünbdr.'] diu füene-
baeren lide d.i. genitalia.

z. 10 [hinter 'sprechen.^] e| f. Graoim.
IV, 334.

z. 3 v. u, [hinter 'siiFt'] stm. {Greg.
2383),.

446a, z. 3 [hinter '230.'] wa:j fold in

da| quid eis conduceret REK]SERbl29.
svhAefür fchulde Leys. pred. gl. 160.

450a, z. 8 [hinter '588'] (die wellent
iuch Tuochen iaj lantl422, vgl.US^).

450o, z. 23 [Aenier '238J.'] fuochunge
stf. Versuchung Leys. pred. 18i".

45 la Surs, Suders Tyrus Leys. 68*.

4566, s. 2 V. u. [hinter '101.'] l'in lierzc
nach nterl'cliefte IVal Parz. 35*«.

4586 swKRt = WAH8 adject. mit scharfen
Schwertern versehen (prad. der Schwa-
ben und Franken) Ruol. 258^5.

4596 swiTtadj. sedaliis, ruhig Ruol. 142''.

460a swicen sw. 1) schweigen machen.
j)tc. gefwiget JFiLn.'Sd^o. 2) schwei-
gen, prt. IVicte Ruol. 241*^ vergl.
P^Bz. 32213.

4606, z. 6 [hinter '364.'] ir was ge-
fwunden Frgin. 426.

z. 15 V. u. [hinter '365.'] ir muot nach
eren fwinget MS. I, 191a.

461a, £. 11 [hinter 'Trist..'] den tot-
fwei:j fw. Martina 2316.

4636 , z. 19 [hinter 'täV] fin höher
muot kom in ein tal er ward traurig
Parz. 1951°.

464a, z. 11 [hinter '6023).'] vgl. Reis..

4666, z. 28 [hinter 'verderben.'] D. Lie-
der S. 1, 344.

4676 tingelen /ur tengeln Bifot. 145 ' ^

.

468a Tisch=gcRiHte stn. mal Parz. 191*''^.

4746, z. 16 [hinter 'III,'] 246.

4786, z. 10 V. u. [hinter 'Iir.,'] mir hat
getroumet michel tugent /«. z.3517,.

4796 TRÜGe = wise atf. ärt und weise zu
betrügen, schlich Greg. 2731.

4816, z. 4 [hinter 'fliegen,'] mir touc ze
klagenc ich mufs klagen Troj. 12902.

482a, z. 17 [hinter 'drehn].'] (tumel?)
lärm, schall {des horns) RuoL.21i^*.

4836, z. 8 [hinter 'li;'] da:j was ir cre
(liehe) getan GRAiaia. IF, 609"; c;j

wol etc. tuon Gramm. IV, 337.

4926, z. 6 V. u. [hinter '116a'] {D. Fbgm.
31c fi möhte ime üb.).

4946, s. 14 V. u. [hinter 'stn.'] das da-
rüber gebaute Ruol. 33^ i.

4996 unbeswicnen (umb.) adj. {ptc.)

ungeteuschty nicht verfürt Greg. 244.
5ÖOa, z. 18 V. «. [hinter 'du;'] einen

ze undanken h<aben Ruol. 258^1.

502a, z. 13. vgl. JVGrimm z. Ruol.210^.
5026 underjiiGen prcet. lac unterworfen

sein Greg. 3693.

504a undersLicnen prt. fleich AP. einem
schleichend zuvorkommen Ruol. 120^^.

5056 underwELlen prs. wille jirt. wal
unterwölben, vgl. widerwellen.

506a unnvLden sw, ungeduldig sein

Ruol. 215I6.

5066 unersLAcen adj. Ruol. 131^.

507a, z. 16 [vor 'adj.'] , unervorliten
{Ruol. 1940-

5076, z. 24 [hinter '59).'] ein ungeborn
man einer von niderer gebürt Greg.
2405.



ungerat 720 zagel

5096 ungeRAT? gen. rades adj, impar,

ungerade (6ejmca/en) GuAiaia, IT', 759.

z. 1 V. u, {^statt 'ac//.'] adv. ungleich,

ungerade (ung. brechen MGB. 486),.

511a ungesMEiCHet adj. (2^tc.) öne zu
schmeicheln, zu schönen AF/iH.429*^.

513a, z. 22 [hinter '94,'] G. ung. ift is

dir nü du kannst es nicht einsehen

RuoL. 66^ vgl. Osy. 192% 5532.

5186, z. 1 V. u. [vor 'arf/.'] , untiUIich.

523a unwij g. wLj:jes adj. ungewufst.
unwi||er dinge an ein ende komen
Gbeg. 1198.

526a urLÖsaere stm. erloser Rvol. lie^o.

527a iirsTAM gen. fiammes 771. stamm,

figürl. Wurzel usw. {vgl. ßam). unz
an urllamme für immer, bis zu dem
letzten ende Rvol. 129^.

5276, z. 13 [/anter '49a,*'] s.u. c. in ur-

teile fetzen Rvol. 185*.

528a, z. 8 v. u. [hinter 'au/s.'] — üj
3Iatelänes seil, burc (^vgl. das lat.

ad lovis^ KvTR. 1700^.

5286, z. 5 [hinter '134,-'] üjen lä:jen A.

aufznemen, excipere Rvol. 300^.

5356 favelie stf.fabula; Rvol. 64^*.

542a, z. 17, 16 v. u. streiche, z. 15

[hinter 'm.'] was das leben schützt,

heim etc. Rvol. IIT^^ ;.'

5426 vERch; wiBiden sw. auf den tod

verwunden Rvol. 173^.

5446, z. 19 [hinter '19a,'] fö rergie in

{dat. pZ.) feiten da:j ern getsete ie

ettewaj . . . so tat er inen {für sie)

immer etwas Gbeg. 1809.

5516, z. 1 V. u. [hinter '70424,-'] Qp
{mit dem sper) nicht treffen, verfdlen

FbDibisst 42c, 50rf.

553a, z. 8 v. u. [hinter '766,'] diu ören
Kais. 13c, JRb.a aeb 3086;.

554a TerBAT = gexö5 stm. Rvol. 101*.

verRiNnen prwter. ran verlaufen, der
fich hat verrunnen her Greg. 1144.

5556 versÄjen sw. {durch fäje) in seine

gewalt bringen, festhalten Rvol. i3-"
{vgl. befäjen) ,• DP. von einem weg
Loh. 10.

557a, z. 23 v. u. [hinter '2036,'] sich ir-

ren, fdlen (fwä ich mich verfinnet
hau Rvol. 2941°).

z. 6 v. u. [hinter 'Sch.^^] s.v.a. ent-

fitzen, fürchten Rvol. 118".

5596, z. 11 V. u. [hinter 'ßach'] ent-

zweistechen Rvol. 178--,-.

.360a, s. 21 [hinter '199o,'] 197a {AP.
frei lassen).

z. Jü V. u. [hinter 'fich v.,'] verfümet
fin {Greg. 3532).

562a [hinter '628).'] fich v, GS. sich

verbindlich machen Rvol. 178^^

j636 vervtiE^en prs. vliuje prwt, Th);j

defluere Rvol. 24*2 8.

5676 verzwuNzen s. zwinzen.
569a >iEr:BEiNej vierfüfziges Rvol. 199^.
575a, z. 2 v. u. [hinter '6471.'] fin hart
was im gevlohtin, alfö er ze hove
•wole tohte Rvol. 13^*.

579a, z. 10 V. u. [hinter 'ATit.,'] vgl.
Greg. 1941 nü fa:j diu wer volle
riter u. vrouwen.

5836 TorREDenaere stm. Rvol. 44".

586a fraift für vreifchetet, vernämt
Rvol. 1812«. vgl. mille.

5916 TRÖne:KEmpFe s\vm. der für got-
tes Sache streitet Rvol. 21^^^ {var.
urachemphen).

592a vRössAncen siD. jubilare Ruoljxt
13832.

5956 wnue adj.? funkelnd: die funch-
en fiures flammen Rvol. 1173.

vuxtiKiAt g. -ndes n. findling Gbeg.
1151.

5966 Troj:schAMel/u/26anfc Rvol. 2071.
603o, z. 17 V. u. [hinter '122.'] verherr-

lichen JViLH. ^'^^, LoHEXGR. 163, fine
herfchaft er waehte zeigte sich gnä-
dig Rvol. 80^.

6056, z. 21 [hinter 'Hlts.'] ze walte in

der gewalt Rvol. 26^^.

6066, z. 16 [statt 'stm.^] stn..

612a wÄNJSAUc g. -nges m. freuden-
sang, freudenrüf. wänfangen infin.

jubilare Rvol. 1922° [vgl. hugefang-
ön NoTK., Graüim. II, 518].

6146, z. 11 [hinter '48io5^'j da warne
wir die vürßen mit das legen wir
inen ans herz Rvol. 1073 3.

615a, z. 14 V. u. [hinter '3443'] {vergl.

JrGRiniJi z. Rvol. 1103o).

6216 WEGe = VREise stf. schrecken, gefär
auf der reise Gbeg. 3578.

z. 12 V. u. [hinter '19.'] subst. der od.

das den weg zeigt Rvoljxt 2042»,

Karl 736.
'

6226, s. 12 [hinter '2056).'] vergl. W-
GBI313I z. Rvol. 262'\

640a wie; WARB [vergl. goth. vafja 6c-

kleide] stf. rüstung JFGriiuji z. Rvo-
LAyr 1647.

644a, z. 5 [vor 'stm.'] , widerfchim
{Rvol. lign)-

z. 24 [hinter '1,*'] zuräckprall Ruol.23^ ;.

653a wixt:gesT(Eje stn. hcftigkeit, ge-

waltsames stofzen deswindes Gbeg. 793.

6636, z. 14 [hinter 'bleiben] (Avonen in

dem wige Rvol. 181*, vgl. Graff I,

872).

6656, 2, 26 er tet die wulvine blicke

Rvol. 5V.
6696 wioT^GBiMme adject. furibundus

RVOLA-ST 16110.

672a, z. 28 [hinter '64,'] ze dem zag-

ele im nachtrabe, ä la queue Rvp-
Liyr 1413*. ^

Gesetzt von C. Mehle.
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